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ALLGEMEINE 



UTERATÜR - ZEITUNG 
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1836. 



FÜNFTER BAND. . 

DIE INTELLIGENZBLÄT T E R 
diätes Jahrgangs 

• n t h a 1 t c u d. 





HALLE, 
in der Expedition dieser Zeitung 
liei C. A. SokyretschLe und Sohn, 

und LEIPZIG, 

Jar KSttifL Sicha. priviL Zaitaaft - Bxpadiliaa. 
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II9TEI.LI6SNZBLATT 

DBS 

ALLGEMEINEN LH ERATUR - ZEITUN« 



Januar 1836. 



LITBAARISCHE NACHAICHTBK. 



P r « i s. e. 

MMnfgalieii der Utrechter SodelSt für 
Knnsle und Wissensdiafteo, 

Dia Soctetät fUr Künste in. J \Vi ;.f^r)scl>aflen *o Utrecht 
hat m ilirardiesiAbrigen VersAininlung, am 26steD Juni 
Iblf ende Fragra «aaseschrieben, mit ZnsAge ai- 
■aapMiaaa tob SODucatoo, oder einer goideneo D«Dk> 
nSne« dessalban Warthes, uod mit dam Slampal dar 
Suclelät, nir jede, vor dem laleo Oclober 1836, an 
den Hrn. Secrelair der Socialät, Dr. /. F. L. Schrbder, 
Trat der Philosophie za Utradit, portofit«! aitituli«- 
farnde, gffniictjnde Anlwort. 

Uei den Fragen, deren Ehraopreis arhöhl, oder 
deren Rinlieferungsfrist weiter ▼erachobea istf wird ea 

Msdrücklirh bemerkt Averden. 

Acht dieser Fragen wurden fiir's erste Mai aus- 
faschrteben, oämlich: Nr. 12, 14, 15, 18, 19* 90, 
86, 40. Die übrigen sind — mle einv^cr \bnnderUMg 
bei Nr. 21 — au£'s Neue Turge«ielU, und iinden sich 
jMd» im ftogamm rom Jahre 19SS. & 1< a. t 

I. Naturtvisanscho/Ukhi Fragen. 

1) Da das Seewasser uaaererKüslen, welchea vott 
•«•lebreiletein Ilutzen für uetere Salzsiedereien ist, 
aad desaeo Anwendung zu heÜMinen Bädern immer 

wichtiger wird, uucli nicht überall so chemisch zerlegt 
worden, ab aa der gegenwärtige Zustand der Chemie 
•ribdertt ao ▼erlangt die Sodetät; 

Eine genaue rheinische Zerlegung des Seewassars 
aa nosaran Küsteo, sowohl daa der Nordaee, de, 
wo Sebalde, Haaa «ad Ena tich in dieaelb« ergfe- 

r»en, als an anderen weiter vrm tJan Hlündn ticr-t. 
dieser Flüsse entferuten Oerlern, wie auch des der 
Süderae« ao varschiadenen, loiahr oder wedfer tos 

der Nordsee entfernten Stellen. 

Vermiltelst dieser Zerlegung muf» insonderheit ba- 
elinornt werden , ob das Seawassar immer diejenige el- 
feathfimiicheiletetieeathälti welche tod Hro. BaUard 
aatdeckt and BrnmfaTn gesaant worden ist, so wie 
aach, ob es einiges I tdium in »ich enthält, und im 
h^hÄiidea felia, wa» troo der Weise, woraof dieae 



Blaterien in das Seewasser koinitien, tnif einiger Wahr- 
ichainlichkeit behauptet werden kann. Auch wünschl 
raea, dafs an genau ala möglich untersucht warda, wel- 
chen Kinflnf^ Apt flegan und rerschiedane Winde auf 
den Gehalt und di«|enigao Eigeoschafteo des Seewas- 
sers ausüben, die durch cbemiadie Zetiegoog daiia 
entdeckt worden sind. 

' 2} Wea hebeo die, ia diesem Jahrbuaderie dorch 
HenMAej oad aadere Aatroaoiaeo gemechie Wahnwli- 

mungen beigetragen, zur Bereichrn n^ unserer Kennt- 
nifs desjenigen Theiles des Sternhuninels, den wir 
mit Qoseren, durch optische Werkzeuge geholfeneo, 
Augea 'aehea köimao/ in wie Cero aind durch dieae 
späteren Beobachitingan ihre früheren Antiichtea ba- 
stätigt offr \\ii!erlegt worden, und \v,(S tiirf )• rzi wohl 
für das Uesuliat dieser ganz^'o Reihe von Wahrneh- 
maogen, wühread vieler Jahre mit Eifer forigesatat, 
ao^aommea werdea? Wae keva maa darin fdr ba- 
wiesen, was für wehrichefaüch erachten , und was 
•adlicb groadet aich ea£ bloCm Ilypoilieeea ? 

5) Da die rhHnoinetn f!nr Dunsfe^hebung, bekannt 
anter dem Mainen Lu/lspie^elung, StrahUmbrtchung 
(an'iwg«', rrfraction Urrestre, refractioH tOBtruutdbimi^ 
in unaerm Vatarlande oft wahrgeDomtnan werden , 
wie t. B. Ton MarUnet verschiedene hierauf Bezug 
habende^Valirnehinungen, in den J'crfianJlunpen der 
Uarlemsc/ien Geseiischqft , gesauimelt sind , ohne daCi 
man bis jetzt diese Wahrnehmungen mit einer gewie- 
sen Theorie verglichen hat ; so fodert die Societat dasw 
auf, dafs man die vorhandenen oder andere noch nicht 
öflenllirh bekannt gemachten Wahrnehmungao ilar 
DunsierhebuHg in dieaem Land« Tetgleiche mit don 
TheorioB, wmelie voa berfibmiea Metheuelikaro, na- 
mentlich von Mon^e und Hiot , über diese rhänojnt-ae 
gegeben wurden sind, uod dafs man zeige, in wie fern 
«Tiesa Theorien mi} den Wahrnehmungen io dieaem 
l^ande übereinstimmen oder damit streiten. 

4) Welches iat der Eioflufs, den die eiaeraen K*- 
noaen an B«rd, and daa Eiae», welcbea aidi in der 

rnn?fritriif)n d*>g Schifles befindet, haben und haben 
k<inneti, auf den Gang einer üeeuhr des Srhilfes? 
Welches sind die besten Mittel, diesen Rinflufs weg- 
suaehmea oder so an beacbrieJLea, dafi man deaaelbea 
1 ' bei 
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bei Berechnung des Gaozen der Seeuhr als ein« be> 
bekannte Gröfse belrachten kann? Der Verfasser wird 
durch «ig«oe sweckuürMX« uud geoiigaod« i'rubeo 
umd WshrovtiniuDgm tuMr AblMaillBBg tiumt htf- 
•Ondern Werth Terleiben. 

6) Da bei der Htrleiiung barouielrischer Wahr— 
oetimungeo jetzt fast allgeineio die Theorie der Capil- 
larll'il von la Plac<r zum Grunde gelegt mird, und sicli 
ia letzlsrerZeit gegen diese Theurie bedeutende Zwei- 
fel, s. B. von Poiston und Ivory, erhoben haben, und 
da anderersei't!« diese Theorie mit Bezug atif die l-ii'ihe 
des Barometers nocli nie durch enlsciieidende und 
volisländige Trüben und WahmehmuHgen untCttlicht 
SU «cheiat, >o verlaagt die Soci«lä( : 

dnf» man dat-ch Tollslitidf|;e and entsclieMaiad« 
Proben besiimme, welche die Wirkung sey der 
Capillariteit to Barometern von verschiedenen DiS' 
»•lern und von den besten Sorten-, dniiei wird 
man aurh die Hainheit und die gleicbarti|j;e Schwei* 
des angevreindeten Ouecksilbers su beachten und 
die vernrhiedeiien G la» - S<irlenf Woniatilie RSlttitD 
beslelieii, zu beinerkea haben. 

6) Haben die gitvanisch - magnetischen Phi-ino- 
menti ^) , Würaus hervorging, defa men mit Hülfe der 
galvanischen Elektriciiät , welche vennillelst eines 
Paares nieiallener Tafeln aufpexverkt wird, dem wei- 
chen Kist-n eine inaj;nelisrht' ]\r,iii in i ! 1 1 t il t- i k.inn, 
die nur so lange anhält, ata dielvraft wirkt, und durch 
ketDeenderehis jel«! bekennie, natürliche oder künst- 
Wihe i\?aijtiete tihertr<ifit>n ist, — in Verbindung mit 
den ubrigeu g«iilvauisrk - magnetischen Phänomenen 
auch ein besseres Licht verbreitet über diese pelieim- 
aifavolleKrafl? und würde tnan von derselben keinen 
uatslirhen Gebrauch 'machen kHnnen, um dem Stahl 
^eioe Iileihende innciief ische Krrtfl initzutheilen , zur 
Verferijguug aufättrurdenilich starker Ivuiistuiagneta ? 

7) In wie fern kann die Verbesserung und Ver- 
.edlung der Pferdera^e den Eigeoschafien, die jedes 

der beiden Geachlechler beeitst, sugescbriebea wer- 
den? Weldie Grfinde giebt e«, »niehee den Efnen 

mehr als dem Andern zuzuschreiben, r>dfr (mi eine 
Uebereinsliminung der Eigenschaften lo lieiden zu 
ftnien? a. a. w. 

Welches sind die Modifirationen, die hierin durch 
Alter, R«(;e, Lebensart und Vermischung hervorge- 
bracht werden? Welche Xarhtheile etilslehen durch 
ungleichartige Verwischung, biosichtlich des Vrrhes- 
aernng^^sweckei. In wie fern darf man der Rehaup- 
ii;ng J*^r Orientalen beitreten , über den Einfiufs, den 
die ausgezeichnet vorlreffiicben Eigenschaften der 
Stuten auf die Verbesaernnf and Veiedlung der Hafen 
«nafiben? 

8) Indem Einige, auf Grund einer Bemerkung, 



»oll, behaupten, dafs, wenn eine Kall ZwtniiiKe Wirft, 

wovon Hins ein S 1 1 f r k ri 1 ti , d.ns Ander« C'Jii Z-witt^r 15t, 

dem sie dttn IVatnen Kwetn geben und welches immer 
«nfmchtberaeyntoll; ao fragt die Socielltr 

Was hat inan von dieser \^'a!irnehmung der Land- 
leule zu hallen? Kann man dieselbe, c)]A<iut bm- 
leichend genügende Gründe gestützt, für gewiib 
«nd ateta dnrchgebead annehmen und als lüaturfe- 
•ein hetrachtenr Worin «Btemheidett sich diean 
Zwiller {Kli ff nrn) von den fni-^li 1 hären Kühf u. so- 
wohl in Hinsicht ihrer äul^ern Geslali als des ia- 
nern Körperbaues? Welrhe Verschiedenheit be- 
mfkt nfan hei infterer Be^iaebtang gwiichea die- 
aeu natürlichen Zwittern und twiacnen KonalKwil-» 
tern oder geschnittenen Kindern? !w mcikf i i m 
auch Duch eine auffallende Verschiedenheit zwischen 
den naiürlicbeti Z.wiitern selbst? und wenn fe« — 
worin besteht diese Verschiedenheit? Kann man 
auch den Ursachen nachspüren, denen diese son- 
derbare Erscheinung zugeschrieben werden ttiuT^, 
und wird die nämliche Erscheinung auch bei ande- 
ren Thierarien wahrgenommen ? 
Diese Frage ist auf eine uobeatiomte Zeit vorgelegt, 

9} Einige Katurforscbar nnaerer Zeit haben aua 
der durch sie wahrganotnmeoen Verschiedenheit der 
Viilker, hinsichtlich der Construclion des Sih.idels und 
anderer Theile dea menschlichen iiörpera, so wie auch 
in Hinai^kt der Spreche, des Charaktere, dar Geistes^ 
anlagen u. s. w., geschlossen, dafs es versckledene 
Arten des menschlichen Geschlechts gebe. 

Man wünscht bündig dargelegt zu sehen , ob die^ 
ser Schlufs richtig sejr oder nicht, wobei die GrSnd« 
ß'ir nnd s'B^" S^^^*'*^ entwIrkeR werden mHaten ; ao 
wie auch, wi" virla Haupinhlfieilungen des mensch- 
lichen Geschleclits man, zufolge dieser wahrgenom- 
menen Verschiedenheit , mit der meisten Wahrscheiii- 
iichkeij annehme^ kSnoe; — ee aejr« dafa diese Uanpl- 
abtheilnngen auf eben ao Tiele Teraehfedene Menschen - 
Arten ['ipfcifs), oder nur auf eben so v iftt» verschiedene 
Alenschenstärame, entstanden aus Ursachen, die nic^t 
in dam Unterachied der Art tiefen, liinwelaaa. 

Weiler wünscht man, eine genaue, kurze, rlii- 
rakterisiiöche Beschreibung jener verscbiedeneo Haupt- 
abtbeilungen. 

Auch dieae Frage iat auf unbeatimmte Zeit nn~ 
gelegt. 

10) Wea kann mit Grund baatfanttt werden vber 

die Umstände, weiche die Bifdnng der tertiären Laoen 
begleitet haben? Ist es unbedingt nothweodig, Uafs 
man zu ihrer l'unnation , mit Cuvier, nnd Brongniart, 

Ewattaame Revolutionen eanebme, wndnreb deieelbe 
»den , nun durch daa Waiaer dea Oeenne nberdedcf, 
dann A ir- Ir r in den Boden eines Süf-^ - Wasser - Jleeres 
umgeschallen wird? Oder kann man ihre Entstehung 



die seit lange adion von den Landtenien gemecbt aeyn mit ConMant, FrtvosI, Murcel dt Surtg uaA Anders, 
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« Siebe SluL magn. Pfot^mmingen^ von G. Molt, b<rau«gegebca darcb die Istt Kiatu von ktt KonvtU. N*ä*rU ta*UUmt 
««■ ffrrtitwiliyrfPi LttUtwm an aahaamr AaneMnt 
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«aar mtihr regelmnMp'a, langMin nad »«Ibsl Ii qnsa- 
wa Zeiten noch furtwirkandai) UrsAcha xuschraiben? 

Die Societät wird bei Baanlwortang dieaer Frage 
aar die uniniKeltinr auf "Wahrntrlnn ii ri^rn gei:rii nJi^'^n 
Abhandluogea in Anerkenoung nehmen, uni) vorzu^s- 
weis« eioe solche kroaen, wario die Ersrheinungen, 
dif> sil h in den lertih'ren Forraaliooeo dar NiedarlaDd« 
cum V'uriheile des einen nJer andern Systems ergeben 
■lachten , untersucht werden. 

( Sieh« Torsügiidlt Cuvier oad Bromgniart 
Desonpüon GMogique d«§ mvirom dt Paris. Marett 
de Serfes , Con st ant, Prevntl, Desnoytrs , in 
4a« Mmnoires de la üoci^U dCfüstoire naturelle de Farts, 

11) Da uns, selbst nach den neueren Deobaeli» 
fangen einiger PflanEen-Pbjsiologan, die eigenthiim- 
lichen Krscheioungeo, welche dia latila Lebenspenode 
der mätler begleiten und sich durchgehend» mit Ver- 
färbung ankündigen, nur noch unvollständig bekannt 
•iod, ao wird «nfgifabM: 

1. Eine, ao möglich Tollstandige, Angnbe der 
Vaiiadaroam, 4«m« di« Bläti«r im Herbate mit 
' Baittg anf ihr«, dureh d!« Siniw wahrnahmbaran 

EigensrTmflen unterworfen <^tnt?. 
£. Eine Untersuchung über die Quantität und die 
Waise der AufschtBrfusg and Ausdünstung (soge- 
(iannt<>s Kin - und AttsatEman} der Blätter in jenar 

Leljeijsjiariode. 
S. Eine Unlersuchung über die Entstehung und das 
Wesaik^da» FarbaatofCaSt dan die Blätlar aladann 
•Bthattra BoUaD. 

12) Da aa allgamafn aiiarkaitnt Ist, dafs das fSr 

jlftti Scliifr^li.'ui und <indere Arheilen um^Küif lirllrlie 
Ziinmerhulz je langer je schwieriger erlangt wird, uod 
da man findet, dafs es auch von geringerer Qualität 
und Dauer ist, welches denn. auch der Fall ist bei den 
▼nm Auslände angebrachten Holzarten; und da es 
Jinciist wünschenswert li irsilieiiit , <l.i|s di»»*pin Rf-darf 
theilweise durch die Tankende .Morgen öden i^andes 
unseres vaierländisrhi'n Bodens abgehcilfan w^rde, da- 
mit wir minder nhhiingig werden von andern Län- 
darn oder besonderen Begebenheiten, so fragt die 
flocietät: 

1. "Wii^ hat die Erfahrung gelehrt in Hinsicht der 
Laudereien , welche die besten und tauglich&ieo 
Bäume hervorgebracht haben? 
^n wünscht diaa voraüglich angewendet und barach- 
oet sa sehen binsichllkh das für den Scbiffsbao so 
N^Iciiiigen Eichenholzes, so wie auch liiusirhlh'ch der 
rotheo Eiche i^Quercus rubra) und so viel möglich auch 
in Hinsicht anderer fremden und in unserm Valarlaad« 
Wühl warhseiidcn Amerikanischea WaldhÜumen. 

8. Was hat mau bei Uols|^osangen su baoabacb- 
ten , a") hinsichtlich dar Wahl da« Bodans, b) hin- 
sichtlich drr Rnar^pilunp dey'flHpn , tjpr Wafil 
der Bauiusorten, ä}^ der, Art dieselben tu ^liauzen^ 



and e) in Hinsicht ihfar Bai^Midlapi, TOt^^b 

heiin Schneiden. 

S. Was hat iiian zu beobachten beim AbhaatA tfav 
Biome ? Mufs solchaa im Somm*' odar ini Wuilarf 
im FrBhling oder im Herbst« Stall finda»? lal.aa 
rathsani, die L^riMfen ILiume snfort rnh oder ge- 
hauen ins Wasser zu bringen? Oder kann man dia- 
•aibaOi anthlörst von Aesten und Gipfein. geschält 
oder ungeschält, mit gutam Erfolga «uC dain Slatn- 
me sterilen iMssan? 

4. Worauf niufs man ferner beim Be- uod Ver-tr- 
Itaitaa Acht geben, damit dia Dauarhaftigkait dar 
Boltwaaren bafordart and dam Fahlar Torgabaugt 
werde, dnfs die<>elben , t'nrzUgUcl^bäiin fldlBbbuip 
bald verfaulen oder verderben. 
'5. Walche Vorsorgen mochten wohl aus diaiwa AI» 
lern hergeleitet werden , die bei j^crdingungen in 
den Bedingungen könnten aufgenommen und fast- 
gaastst wardao ? 

II. Medicinisehe iFrmgm, 

1j) Welches sind die UeMen und ausHihrharsleu 
ülitlel, ein Land gegen aosteckeode Krankheiten , die 
in NacbbarSrtara natrmhen , zu sichern ? Wia rirbtat 

man Quarantaine- Anstalten, I>;izarethe u. s. w. , »Tif; 
SweckmäTsigsie ein ? Was muTs geschehen, damit die 
iVIaafsregel , wnlche zur Bcschüizung der Gesundheit 
und de« Lebens der Einwoboer nothwendig aind, dan 
answSriigatt Verkehr am wenigsten baautrSchiigaa, 
un i drts Interesse des Handels und der SchiflTahrt mit 
dem aligemeinen Interesse der Bärger am besten ver- 
einigen? Welche Vorkehrungen sind zu treffen, nai 
dia Ansiackung, wann aia aalsiahaa mSchta, am 
aehlannigslab ca varbiadara and die •chSdlidiaB Fol» 
gen dieses Unheils so viel möglich ?ii eingehen? Wel- 
che Vorbeugungsmillel hat jedes Individuum in Zaitan 
dar Anttackuog anzuwenden? 

Man wünscht, daf« bei Beantworfunr ^i?ser Fra- 
gen vorzüglich die örtlichen Umstände und Angelegen- 
heilen unseres Vaierl-^ntie? im Auge gehalten werdaa^ 
wonach dann eine Antwort den Vorschlag daiiaaigaa 
Maafsregal anthaltaa mufste, dia maa la uaaamk Va- 
terlande, bei gefiiidilatair AnalMkaa|TM AoAiaa, au 
nehmen hätte. 

Bai Baanl worin og diesar ÜMge hat man so «iai 
möglich im Aug« su hallen , was die Erfabruaf ab- 
dartwo in dergleicbaa Fallaa erwiesen hat. 

14) Bei den |ährTiehen Aafimfbogen für den na- 

tionrili-ii MiÜ! 'iinlie [nl, vrird immer eine grnfse Anzahl 
junger Leute gefunden, die an einem Kopfübel (f/nca) 
leiten. Die Versuche zur Genesung werden in vielea 
Fallen nicht mit dem erwünschten, dauerhaften Er- 
folga gekrönt , sie verursachen viele Kosten , erfodern 
viele Zeit, ud'.I weil (iurch dieses l'fl.ifrl t'ine f;lenh- 
zeilige oder späterhin nothweodige Freistellung ent- 
steht, arsfracBt «ich die Dienslpflichligkait bia auf 
Viele, die tonst auf Fraistellang hättOB Aaaprttclk 
machen können. Alan fragt deshalb: 
!• 
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«) Ist Jas Koprdhel In Jen verschiedenen FormeOf 
worin et iich seigt, ein Uebel, uuem Volk«, 
4er ConatitatioB des KSnim oder bewndervn ITr- 

Sachen, besonders cTpen ? 

b) Würde es aus diesen Ursachen aacb entstehen bei 
Hehoriger Fürsorge; oder wird M TOrsBgiicb dardi 

Nnchlässigkeit oder Versäumung hervorgebracht, 
befördert und viele Jahre , ul'l eine ganze Lebeos- 
zeit liindurrh , erliaUen ' 

c) AuC jeden f «U, — welch« Maalsreg«! der Fiirsorg« 
wnrde za nehmen tejrn, die heslehende Anlage 

d l -II zLi Terlje*st r[) , den schädlichen EinRi-fj zj 
wehreo und vorzüglich einen lang zuvor geouiuiue- 
Mo Mht«ehl«a Voreais zu vercitoln? 

d) Wenn das Uehel, Jiiil Bezu;; auf kürperlirhe Cnn- 
stitutinn und Ursaclien anwesend ist — >vf(lchP8 ist 
die beste l3eliandlung»methode, damit dasselbe ohne 
Nachlheil für die Gesundheit d«« üranken bn^ei- 
tig«t und von «io«r bkibondra GoMsung geCutgt 
w«rd«? 

15) Weil man behaoptel, dafs der Scorbut der 
Seefahrer auf den KriegSKchifTefl verschiedener Natio- 
nen, vorzüglicii bei den Englandurn, viillig .itisgurollet 
iet, und «• diieh am Tag« liegt , deJjs dieee JLrankltoil 
auf d«n SchiieD Qnaoror Uaria« oft ia tieiullch au«- 
gedeboten Umfiin|« forh«mcb«Bd iit« «o fragt die 
Socielal: 

Kann man mit Grund annehmen , dafs der Seorhnt 

auf den Kriegssrlii!!'»>ri runderer Volker, vorzüglich 
der Englander, fa&l gänzlich aufgehört hat, da doch 
diese Krankheit auf den unsrigeo herrschen bleibt? 
Wenn dies so ae/o sollt«, welchen Ursachen ist •« 
sosuarhreiben:; wolcba* sind dl« Fehler der Neb- 

riin.:. I^pliRiisirt n. s.w., die auf unseren Schilfen 
die Kranklieit befordern und die anderswo verinia- 
den werden ? Welche Mittel wurde man bei uns 
•nw«nd«o taüaa«n und könn«n, di«saai Uabel Tor» 
sohougen, d«sa«lb« so UBlardrii^M vad, wo mSg- 
lieb, gaaf aussurotlta? 

IIL RuhUvvusensch aß liehe, staalsSkonomischej 

merkantilische Fragen. 

• 16) Die Socieiät verlangt eine Vergleinhung der 
▼«ndki«d«a«a Methoden des Rechtsstodiums, welche 
früher in unserm Vntert«nde, zu Zeiten des Sckul- 
tinf f btoodt und ßj/i^fr^AoeA: inj (iebraurh waren, mit 
denen, die inao jetzt in Deutschlnud faidt^i; um sehen 
SU köan««^ worin sie mit einander übereinkointnen 
nad woria n« von «{««oder T«rsdit«d«n sind , so wie 
auch die Beanlwor'un^ der Frn^e: ob unc! in v^\p fern 
unsere Landesgenüssen durch liire Schritien und ei- 

Senthuoilicbe Behandlungsart des rumischen Rechtes 
i« Bahn |«hnich«n haben soIIod, au d«r g«g«owärtig 
hasoadertia Dontscblead ang«w«ad«l«B Behandloagsart 
des römischen Retliif ?, um daraus ersobeti tm können, 
was die jetzigen deutschen Uechlsgelebrteo hier wohl 
unseren berühmt«Bl«aad«8ginioaMa fttdaakao otiMon 
odar aicbt. 



17) Da man seit den lettten fünfzig Jahren ia den 
Bsaislea Landern £uropa*a, aameotlicb ia Ftaakraicli .' 
«ad «oeb ia «asonn Vaiartaade, gans ••«• System« 

von A (tniinistrcilion^ efngefSbrl hat, wobei man insoa^ 
derheil bezweckt zu haben scheint: allgemeine Oleich'- 
nibigkait und Centralisalioa^ so giebt die Socieiät auf: 
Eine liebersicht dieser neuen Hinrichtungen im Ad- 
ininslrationsweseo, nebst Anweisung der Prineiptea, 
vun denen man ausging und einer geschichtlichen 
Angabe der hauplsärblichsten Modifiealiapaa, die 
dies« Eioriebloagaa tob Zeit so Zeit «rK««» iwben : 
endlich, eine Beantwortung der Fra^e ; -^velrhe sind 
die Vor- und Machtheile, wodurch sich dii>se neuen 
KiUrtchlungen unterscheiden, und wie weil mag 
die Knast der öiioaontischaa Varwalloog (Admiai* 
strelitin) yob Uiadera, In deas Z«italt«r fortgo» 

cbrilter ^ayii ? 

Der Wichtigkeit des Gegenstandes wegen verspricht 
die Sodetät eine doppelte goldene Medaille oder den 
Werth derselben für eine vollständige Antwort auf 
diese Frage, indem ein wichtiger Boiirag, der über 
diesen Gegenstand einkotnnien möchte, wenn er des— * 
sen Werth geachtet wird, die «iafach« güldene M«» 
dailJa «tluitOB witd. 

18) lel «s tofolge glaubwürdiger Nacbifcbtea aa** 

gemnrbf, dafs die I.< t on «rf^inpr, h. rlag mittelbare und 
wahrscheinliche Alter der Kiawohner unseres Landes 
aad anderer Länder Eoropa's, ia den letzten drei oder 
vier Jahrhundertea angenommen hat? Bai Bejahung 
fragt man: in w«l€h«n Fi>riganf>e und Gimchmaars«? 

BTan verlangt, dafs bei lieanl würlung dieser Frage 
alle Hypothesen oder Systeme vermieden werden, die 
Beweise aber mit grober Umsicbt gewogen und wo 
mn^^lifh mit Quellen angeflIUl waid«a, dto OOCb oichl 
gebraucht worden sind. 

19) Eine Geschichte der Geselagebung in Nord- 
Niederland, mit Bezug auf das Haiidftl in Korn aad 

aadern I>eben*Fnit(«ln. 

Der Zwfck dieser Aufcabe ist, dafs nicht nur die 
Veränderungen, welche die Gesftlzgebung von Zeil sn 
Zeit erlitten hat, sondern auch die Umstände, die dazu 
Veranlassung gaben, aad so viel moalicb, die Wir- 
kuni^pn, welche die versrliiedenen Manfarvgala b«r* 
vorbrachten, genau angegeben werden. 

20) F.ioe so viel möglich vollständige, aus «cbl«* 
Quellen zusammengestellte, Beschreibung deii g«s«ll« 
scbafllichcn Zastaad«« d«r Eiawohaar voa Java, aar 
Zeit , als dia EailBdar aaiagta VarMadaagMi nit 
ihnen ansakaipini lud IMlmH«> i^MV 
erlangen. 

IV» hisiorischet philosophische und iätro' 
rischc Fragen. 

21) Welchen F.influfs haben die Colonlea «ad aa- 
dere, es sey Land - und ll mdelilissilzungen der Nie- 
derläader aufsar Europa, bis beute gehabt, auf ihrea 
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0«W«rbflairs, die naHnnaie Wohlfalirl und ihre poll- 
ItfwiMaBatfdinagMi? ' 

22) Welches Einiluf» lial die Refortnatli)n gehabt 
«of dca ZiMtmA und die fiiartchlang der lateioMcitea 
SdkolM i» itm ▼«Mioigtm W i eili riti i d wi? 

SS) Welchen Ursachea Muh man die Btülhe der 
alten Literatur in Italien, im XVten und XViiao Jahr- 
hundert soscbreiljen ? In wie fem bat die Ecol»*rda{ 
€on»laniinii|)el's durch die TiHum i» XVlW iabl^ 
huadert d«xu inili^ewirkl ? 

24) Sind die Einrirhlnngcn der Druiden unler der 
K!5marh«rr»chaft gäntlich verniiliiet und verlallen, 
iidat MDd da? oa aocb Spuren übrig geblieben ? bei 
B*iahii0f! wafcbae »iad die Spuren, «rad haben die- 
selben RinfliiFs gelialit niiT die Einrichtungen d«r Vi)j- 
Jier, bei ilentsn die Druiden, »dvvdüi iu puliiischer als 
in religiöser Hinsiclil , eiiii(:«rinar»en Aurluriiät aue- 
übtaii» auch noch nachdem io üaltiao acbua dos Aaicl» 
d«r Frank«* gegründal war? 

25) Eine spadall» OMcUdtt» im LdMifvItaw la 

Nord - Kiederland. 

26) Di« Werkseug« nnd Gfträtlierhaften für di« 
Twnehiadenen landl!ch«oBMch(ifti||ungen ein««Volk«t 

■lud inei^tpnt ,|[e von eelir aller Herkunft und geben 
eichere Denkmale ab von dem Geistes- uud Cuilursu- 
ClMid« eioAr Nation in verflnsseuen Jahrhondartea, vti» 
maxh von ihren deraaligen Beziehungen zu «nd«ren ' 
.TSUbitn, von d«n«n «i»ig«W«rkeeuge iiiiergenomoien 
•Ind« Da nun die NiederlÄndiscbeii landwirthschafl- 
Bchna Werkzeuge, von denen mati hinsichtlich der 
nSfdlicbeo Provinzen eine fest vollständige Snuiinlung 
find«l, im Reichs - Museum dtr iundwirthschtfftUeimt 
IFerikznigt, inennigfaltiger nnd ▼•rMhied«acr aiod, 
als ia den meisten andern Lnndern; so verdienen vor- 
züglich diese von unseren valertündischen Alterlbuma- 
forsrhern in h»s»gier Hinsicht nnloranchl BU w«nl«a. 
Ea frägt deshalb die Sticielüt: 

Was kann man aus allen Denkmalen od«r Srhriileo 
aufspüren über die Zeit drr Erfindung, EinfUbraog 
oder VeriiaaMruog anaerar Werkseng« für d«a 
Acl(.«rbad oder dt« Viohtucht, w«lch« in «Inar oder 
in mehreren unserer IVnvinzen gebraucht werden 
nnd im genannten Museum aufgeauinmeo sind? 
. Welche Anweif^ung giebl dies, sowohl kl Bosng 
«nf dl«Gewohohailen unserer allen Vorfahren, vorw 
sSglidi a«f dem Land«, all auf ihre Verhältnisse 
inti mrl Inriirhen und ntidereii Volkern, vi ti ilf^n^ ri 
einige Werkzeuge entweder gnni oder Iheilweise 
können Ubergenommen sejn? Und was für ge- 
■chiebilich« Wink« würd« «in« solch« Untaisnchonf 
nhgetMn? ■ 

Man findet dies, in Hinsirbt einiger Schwedischen 
Werkzeuge für den Ackerbna, untersucht in: Nova 
jttia SodttaUt Upsttüensft, Vol. I. p &2 a. f., in ei- 
nem Auf^afiie, der den Titel führt : IUelhodiis " vi' li- 
gandi ortfrtrtes gentium ope instrumeniorum ri««/*««!, 
m$et, ji, BtreK 



* 27) Man verlangt elue historische CTebersicht, über 
den Drüprung und Fortgang des Streite'^, der die Phi- 
losophen desJIillelalters in Nominalisten und Ileaiistea 
verlneilt hat; n«bsl einer genauen Anweisung des Ein* 

fluue« , dc-ti di.-^osr Streit ?iiif dn? Studium der F1ÜI(H 
aophie und die Aufklarung t-^uropa's gehabt hat. 

28) Giebt es erste Grundwahrheiten der maateh- 

liehen Kennlnifs, die also nicht bt '^vit ^^'n werd«a koB» 

n«0 ? Bei be)?ibut:<; : welche sifjii 

29) Man verlangt eine auf das Wesen der mensch- 
lichen Kenntnifs gegründete Untannchoog und Beur- 
theilttog der T«rschiedenen Bestimmungen, weldM dia 
neueren Philosophen seit Erscheinung der kriliseheD 
rhiiosuphie gegelirii Ii,(I,lmi, wn fF'issen und Giiu.licn 
und Too dem, was einige deutsclM Philosophen A/ut" 
dtm BwiaaB. 

50) Haben die neuern philosophischen und natur- 
wiiMbschafllichen Betrachtungen ein mehrar«» Licht 
▼erbreilet ober den Begriff: JSlaturkroft , und zwar in 

Bezitl. i: iif! auf die Bej^rifTe von Sellis M t Ii;::]- • it i u J 
Materie ? und was hat man so halten von der Ansicht, 
nach welcher die Klüft« ««IbBtr die wahr« S«lbMMiB- 
digkeit in der Natur ausmachen sollen ? 

51) Was ist Wahrheit, und welches Ist ihr Crito*- 
rium? Man verlangt eine Uehersicht oed Kritik der 

Versuche, welclie die allen uud iieueri TbilosoplieQ 
zur BeantwurluQg dieser Frage aageslellt haben, wor- 
aus dann insonderheit hervorgehe, ob die kritisch« 
Philiisophie und die verschiedenen uhiloxiiphischea 
Schulen, welche dieser bis auf unsere Zeit gefolgt sind, 
mehr Klarheit und lieslinmulieit hierüber Rejieben 
haben; indem man, im Besondern, als Kndresullat 
wünschr nachgowiasen zu haben, den Grad des Wer» 
the», den die menschliche Kennlatb in JBaSUg «uf dl« 
VVabrheit hat und haben kann. 

Dias« Frage ist auf o^bostimml« Z«it vorgelegt. 

V. Für die Acta iileraria, 

82) Fi-oaograpkia Cietroniantt, qua* eriiicam 
taüHtmai ditqmtUioiwm de vita et nbm iUorum , qtä 
in Geenmit aeripHB laf aeatcs MmBUKtiarf 

SS) Cum apud anfiquoi rfiilosophos , pratcipue 
autem apud recmtinres Fhtlonicas tt ^iiistoielicos^ sae- 
jjina mm9rtntur Piatonis o»o^f)ijToi et Sypuqoi Xoyoif 
qtn non ah ipso consigaalip Md sdioiat tuceessione dein>- 
ccp<t tvaditi fuerint ; oolfeetis veffTttm Uglimomis, </u<se 
stt horum U orrt/m auctwUoM, ^Otvtttt tUUmiim ipmt^ 
raiur et iHuafretur, 

3-*) Cum ^ristotelis scripta \nter praecipuos 
fonies sini hubenda, unde antiquae Philosophiae historia 
manaviti warn, qui ante üacratem apud Graecos 
/hrurrrnnt, Phitotophomm tt anianam jdaaita, gnoe 
^risfotrles reluht et nirrnoravit, ordtne disposita 
coUiganlur, et ex udristoieUs sententia et ratione, quo- 
md tfusßari potett, «xpÜGmtur, 
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S5) Critiea ditqmfUio 'dt Sentemt phUoiophim, qua 
Sttdeorum placUa, una cum aliorum pladti» phdoso- 
phonim in eju$ scriplis 06 via, ab his diaoernantur^ tum 
propria ipsiut philasophi dnetiinm €xponaiur» 

86) Quum reperiantur, fjni TJr mert carmina pu- 
ttmt pnt» uteri* portu gtaertbus Graecorum mgenia 
formas», oIh tmtwm arMreiittur, tum demum Poefam 
vulgo in honore fuisst, postquam tragiea <f fyriea 
pocsis consenuisgent t insHiuatur giiaestio 4» Hemtri 
lectioMttMtudiaapud CroevMt ad Mtxmidrmm''i^pu 
iempora. 

Endlich «od, auf uobestimtnte Zelt, folgend« dni 
JMIgAaa g«*ielli : 

' 87) JHcmoria Ludoviei Catpari yalekf 
narii. 



88) Cum dep«rMim utf rltCof «Ht «fM* flohrUß 

nSlii'Jy, ndfo c^hhratnm sif, !/f praestantissimum fuistf 
videafur, et Casaubonus qus fragmeniorum col^ 
h^kMum tantum indioaverit: caetera ejus fropmenta, 
tum in iptitts ArittottliM teriptis, tum in alü* 
auoloribtt* tatmHa Mofoiranhir , «t mm Ca0aubant 

inventis COnjui^antur. Quibw: ccp::.^ nf^ r/rtporrfif, 

£orro de illtus operts convUiot ralione el anibitu proba^ 
lUttr ditpatHur, 

89) Coüecti» diligenitr, qua? vrlerum PythagO" 
rtorum nomine feruntur, tcnplis j rof^meiUuque, cri- 
tiea tHttitaatur dt torum aummHatt 



HB. Die Fnrin der Einsendung ist dieselbe, wie die, 

im Torignn Jahr«, io diasex Allgam. Lit. 2«i- 
tnag, bsknul gnUMcht«. 



L1TERARI8CHB AITZBIOBW. 



1. Ankündigungen neuer Bücher. 

Im Verlag« TOB F. A. Brock b« na in Leipxig 
•mheiot mit dam Maa ltS6 «o« 

Allgemeine Bibliographie 

für 

Dentschland 
durchweiche einem vielfach »usge»proeli«ii«BWBn8che 
nach regelmärslgf r ^rhrinll r febersicht der neuen Er- 
acheioungen ou£ dem weiten Felde der Literatur zu 
ceDÜgen »«»whl werdeo soll. Di« Bibliographie wird 
eine möglichst volUtSndig« U«bMaicht d«» im d«at- 
achen Buchhandel erachienenen Sehf{fl«ii, wl«d«rlur 
DeuUchland wichtigen , 1- 1 ii leres^anlea des gesamm- 
t«l»Aualaod«a gewähren ; zn^lpic h im Voraus Nachricht 
sebtn Yon Büchern, deren Krschpinen betorateht, von 
Sub; Tiriiinns - und rräDumeratiiin8ünl«rn«hmaog«n , 
von beabsichiigiea Ueberserfaungen im A«ltlaBil« «^ 
achieneoer Werke, too l'reisherabsetxoDgen o. a. w.. 
Alle* in überaichllicher ZuMinmeostellung geordnet. 
Unter da« ▼•rmiwjhten Notizen werden kurze Mitlhei- 
loDgen rur Statistik der Literatur, bibliugraphiicli« und 
Uterarhislorische Notiten, ältere und n«o«r« W«Tk« 
ll«lV«ff«Dd, Anzeigen neu ausgegebener Kataloge, Nach- 
richten Ton Biicherauclionen , MittheiluDgen über di« 
Verfass*' anonym oder pseudonym ersrhienener Schrif- 
ten , Bürherverhnte u. s. w. Ilirpn Platt finden. Gb- 
nau« alphabetische und »yslemaiische Register werden 
den GebMnch «riaichtern. 

Vun der Bibliographie erscheint woch«ollicb ein« 
Nummer von etwa einem BoeeD in gr. 8. D«r Preis 
d«a halben Jaht^ug". ^ ^ ^tii^r. 8 Ggr. 

Be<(te1lungea Mbm«B all« fiacbb«odlnng«B and 

ro8lam(er an. 

Die erste Nummer Ist hereit? als Probe 
T«raandt und in allen Buchhandlungen 
irorritbig. 



Im Verlag« von (j. A. Schwetschke und Sohn 
I im Lab^'A J. 1856 «ndMm«a< 

Dbs Stnfredit der GemuMB Ton H. E. Wilda« 

Ei sollen darin die RechtsJnsfitute der Gerroani- 
ichnn Völker, die uosenn Strafrechte entsprechen, in 
BlNT geschichtlichen Entwicklung, narh den Volks« 
recht««, den übrigen ft«chlaqu«ll«n dar KArolingiach«B 
Zeit und insbesondere auch n«chd«B«nd«r Ang«1«8cba«B 
und aller Skandin ivisitien Völker, dargestellt werden. 
Das Strafrerhl der Germanien in diesem Umfang wird 
den er$len Theil und die Grundlage einer „Geschichte 
des deutschen Stra/reiAt»** bild«n, dfirft« «b«r sngl«ich 
als ein selbslständiges Werk , welches «in gml^et G«- 
biet des ;ilt«rn dinfs Juri flH(lits umfafst und einen 
Uauptbestandiheil der ältesten Quellen desselben er- 
liatsri, BB batiacblBB s«y«. ' 



Di« Erziehung des Menschnn auf f^elnnn 
▼«raebiedftnen Altersstufen. Uebersetsung 
^•1 Werk««« de iVducation progressive ou Stade d» 
cours de la vie pnr Madame Neeker de SauS$WVf TOB 
A. von Hofpu^r und K. von ff^angenheim, 
mit einlpen AnmeTkun;ifn iles I,ei;leren. Erst«r 
Theil. Hamburg, bei Fr. Terihes. 1836. 8. 

D«r Vorsteher einer berühmten deutscheo L«hr- 
•BSlall achreibt Bb«r dieses Werk: »Die Verfasserin 
hat von der Natur« so widdorcb £fsi«bnBR, Charak- 
ter, Geist, Herz und äurt«r« Leh«naT*rhliltai««« wab« 
ren üerur erlnMeii , über Jen liorh wichtigen Gegen- 
stand der Erziehung als Schriftstellerin aufzutreten. 
Hin gance« Leben hindurch hat sie denselben mit 
warmer Liebe, unermüdetem Eifar Bnd grofaor EiB<- 
sieht betrieben, und nun die Resallate ihre« Tfacbd«!- 
kens und ihrer reichen F.rfrthruni in p-x hm voller, 
aBzi«bender Form dargestellt. So ist denn dies Werk 
•BlitaBden, das j«d«r IlalioB Bsd jadem Zeitalter EbiB 
madiBB «ttri«, «bA m«B kasa «a dab«? aw 
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,fib«raas gtai:kltclira Gt^anlM oennan, dasftelbe auf 
'deufschen Bodfln tu TftrplbnseD. nachdem wir auch 

in der n«ii(>slen TLe'it «b viel SrfiWcIltea, T«r*rhtrofMiiM 

tjniJ l'rivnlp;-* ,iu9 der franzij-'lM !i eil Liieralur erhalleo 
babea, isl «s wahrhaft erfreulich , endlich auch eia- 
mal «twto ao Gediegenes ond Treflliclies vou dorther 
kommen zu sehen. Freilich verdHnkeo wir aa Bicht 
rarü, aoodern dem feio gebildeleu Gen& 

ladMi •ich da« Werk horhat befriedigt aoa dar 

Hand l«go, kann ich nur i).i?Ur'hpiI rlür Jpulsclien Be- 
arbeiter uBtersclireibeu : Frau vim baussüre „ »lat eine 
Frau , die, ausgerilslet mit der feiosteo Beobachlangs- 
faba, inanDichfachea KeaalniMan, aiBaratiafaoGainä- 
Iba und wahrhaft phitoaophiechani Gaitla , den Man- 
achen kpnnpo gelernt hat, wie wenige, di'p Mfrisrlihsit 
lieht, wie wenige, und — Gott im Hersea, tromm und 
nicht frömmelnd — für diaWaitarhiMttog der Mensch* 
bait labt aad webt, wia waoiga,**** uod ich bofla, 
itÜ 99 bald nicht bloA in den'Hnndan dar Erciehar 
und J.chrpr vdhi Fache, sondern nuch aller gebildeten 
BIütt«*r »ejii wird. Auch in seiner deutschen Form 
•mpSablt ae sich, denn die Uebersetzung ist trea, COP- 
rect, gewandt, fliafaead uod mit werih»i>llen AnoMr- 
kungen des abaiiMligea wBrttembergischeo Staat»- 
tninislers ''VOR 1Van/(enhtt m ;ii,-L'MM.ifiHi , rj|ilt-r 
Und Druck srhöii. Ein Anhaag von dem l'liilubt<|>hea 
Eschenmayer über die moralische Weltordnung 
jnarhi das Werk auch fdr f biloaophaa uad Xbaolofao 
.such basoadea wichtig." . , 



FB r Ju den, 

Sn eben ist erschienen und in ailwi Bwtllhtltll— 
luofao Oau Ischlands zu haben: 

Neunzehn Briefe 
aber 

J u d e nth um. 



gr.'S. 



▼ on 

Ben üsiel, 
Alton«/ Hamaieriah. C«h, 16Gfr» 



In der UniTarsitäta - Bncbhandlnag der Gebr. 

Gr Otts in Preitiiiri; im Brei<>(;au ist erschiaiiaa and 
in allen Buchhandlungen au haben: 

B tt/s , Prof. Dr. F. J. , war Lehre rom dam Gaaehwor- 

oen::i rii Ii!e, Geschichtliches und Dogmalische«, cu- 
inal über das Verhähnifs dieser Institution zur polit. 
Freiheit der Volker und iosbesoodere zur cnnstitut. 
31ooarchie. Is Halt, auch UBiar dam Titel: 
Repp, Th.G,, gesehiebtfiehe AbhandloBg über das 
Geschw irr et ,;er ittii , Jie A'ischwSrung der Schuld 
oder Uide»huUe, und andere coordinirle gericbt- 
licbaEinrirlidjngen, die frSber Sa Skandinavien und 
«of bland fabfätidüidi wwent ▲* d. £nfl. ftben. 



U 

Ton Prof. Dr. F. /. Smf*. gr. 9, 6fr. (80 Sgr.) 

oder 1 Fl. 12 Kr. 
Leuckart, Prof. Dr. F. & , Uber die Verbreitung der 
übrig gebliebenen Reste einer vorwelllichen organ. 
Scb5pfan|, tnsbatoedara d»a faegrapb. Varbraitaag 
daraalbea in VergTaich mit dar, dar aoeh felsl ex>- 
sllrenden or^inn Wesen. 4. 1 Ilthlr. (1 Fl. 48 Kr.) 

Oratiooes lalinae riror« racantior. aatalis dissertissimor. 
Graavü, Wytianbacbii, Harati, namslerhosii, Fae^ 

ciulali, rautini a S. Josephn, Rencii, Ernesli, Ma- 
joragii, Gesoeri, Kich&ladii alior. CuUeg. et brevi 
annolai. in esum sludios. juvent. inslr. Prof. Dr. 
^ Baum$ tark. 12 maj. 16 Ggr. C90 Sf r.) oder 
1 Fl.. It Kik 

Im V^arlage Ton A. D. Geisler, BtirhTiKndfer in 
Bremen, ist so eben erschienen uod ia allen nam- 
baAaa Bttebhaadtttafaa von-Stbigt 

Lucas, N. /. , ^^uitVühl deuf'.rhe!- ^lu^fi'rSlÜcJct 

tum Uebersetzen aus dem Deulüchen in's Eng— 
fische, mit einer Kinlailung und Fbraseologie fut 
bShara öchulk lassen unfi rtirn Prifatgabcaacbew 

Auch unter dem 'J ilcl: 

Pracliad SaMr«i$M on tht Bnglith Lmnguug* with 

Annoiationt etc. gr. 8. 16 Ggr. 

War <iia angiiscba Sprache aar m<$gUcb»ien Voll- 
kommeahait arlerean will , dam riod diaae Ha»t«r> 

ttiicke sehr zu empfehlen. Die dabei gegebene Phra- 
aeologia tat auigeaaichnat. Der Preis gewifs sehr 
'billig. 



Tom. IV. Fol. 



Ifen 

E Sunäifnrt Mumtm 



max. 



womit dieses prächl ige Werk geschlossen ist, das too 
mir auf laale Beatellaag geilebft wiid. 

' Laipiig. J. A. 6. Woigel. 

Beim Buchhändler Anton in Halle ist arschia- 
'Dls «ad ia allea Bacbhaadlnagaa aa haben: 

Conr adi, Franc. Ca r. , Scripta minora c. prae- 
fatiotu et $iiiguL eomnumt. tpieriH «d« ab Lud, 
FtrniM. VoLI. 8 maj. 8SS. 1 Rthlr. 16GgB. 

Daa VerdÜanat daa lieraus^ebers, die kleinern, 
aaratraatan Abhandlnngeo de» Helmstädler Profaaaar 
Conradi geseramell den Freunden desselben vorsa- 

. legen, ist um so mehr aozuerkennea, als rie'c Üe-^or 
höchst werlhvollen Dissertalioneo selbst auf anli(|^ua- 
>i<chem Wege nicht mehr zu bekommen waren. ISach 
einer Einteilung, die das Leben Conradt's nod ein Ver- 
seichnifs seiner sümmilichen Schriften enthalt, folgen 
in diesen Bande folgende Schriften: 1) Jus provoca- 
tionum ex antiquiiate Romana tntimm, 172S. &) Dt 
diis hertdibut ex testamento apud ÄMMaetj %7fS* 
8) ^/alülMi a» Ji*f« «iiigiJari A fun «ii^isfar« 
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r^ifUO, 1727. 4) D? parfr -fdficiar e^rrrrifrifiryncf f?r/<T?, 
1722. 23. S) De /eciaUbus et jurt feaali popuU ÜO» 

l, 17«4. 

Au«fabrlich« Aamsigca 



Ffiiter's Geschichte der Teulschen, 
Lundhlad^s hAmm SMb Koojgi, TOn 

Schweden, 
Henry Lebas CaMaV, 

Biei-Imf ll^ /T.?fer'« Betrachtungn «b«r. dt« 
' chrisiiicheo Glaubaoalebren , 
aiad iä aU«is BacbbMdliio^B m bAanaiM. 
Goth«, DMtnbar 18S6w 

Vri«drich Parthvs tob Hamburg. 



Bei F. A. Herbig io Berlin I$t 

Zweite psn?. nmgearl». und sehr verm. Anfl. 
der Abhilduugea au£ dem Gebiete der 

theoretisch- praktischen Gebnrtshülfe, 

Sflbit baiebreibender ErkiHr. derselben, von Trof. Dr» 
JL C. /. «an SieboU. 408 Seileo Mif feinst. |iB|i.eri«l<- 
VaUn-Hü^Ma-Papiiv und 9i Ku^fert. Stuber 
culoB. 8|Rllilr. 

Binnen 4 Jehrmi ward« di« ent« Aaflag* dinee 
Warks Tergriffen. E« liefert Hoa Toltitiadlg« Ga- 

t)urlshiitfe und zwario der Ordnung, wie d;is Sliidium 
es erfordert. Die Zahl der bildlichen Darstellungen ist 
TOD 175 auf 345 gaali^en, und sämmllidi sind sto Hatl 
IB Slaiodruck in sauberem Kupferstich auagaiobrlt 

Die lebendige Natur, 

inn lüt. Karl Geor^ Ntumanri. gr. 8. if Rlhlr. 

. . Oer durch seine früheren Werke, namentlich der 
• iBdrauelben Verl^tge ersciiieneneo Pathologie und 
Tharapi«» 6fidesa t7iilthlr., rühmlichst bekanat* 
Harr Venrhuar bat in diesem seinem aeoestaa dia tia£- 
aten Forschungen d1 ilt^rc^^Iegt. Es vcrdieat dia B^ 
achtuog des ISattuforschers wie des Arztes. 



In Baumgärtners Buchhandluof zo Leipzig 
ist so eben ersciueoen uad aB all« BucbbaBdIuagaB 

Terschickt ^vorden : 

CORPUS JURIS CIVILIS 

raeogBOSci btavibtttqaa adnoiationibtti criiim iaatnii 
«oaptoBi a D. Aibario at 0* lHaarilio fratiibua Kria- 



gelüs, contlnuatnm «ra stutünfju» Ii. AtmiVii 
Herrmanni, qni inde ah hac nitera uperis parte 
, in Kriegeliorum locum successit. Editio stereot. 
Pars altera Codicam contiaaot. Fascic 1. Codida 
tibr. t axbibaBi. — Bar SabNriplioBa.riait da» 
voUalüBdigaa WaAaa isl S Rtblr. » Ogr. 

V«iB dem 

Eisenbahn -Journal. 
Herausgegeben 

Fr. LisU 

Altona, bei H^mmfrirh. 

ist so eheu die 9te Mummer erschienen. 20 Nnamiam 
bilde« aisaa Baad, Bod bdalan If Hihlr. 

S immtlidia Badibaadlaagaa aabaiaa BaatatlBitB 

gen an. 



" 4 

II. Auctionen. 

Museum Mänlerianum, 

Am 16. Mars 1816 wird ia Kopenhagen dia 
1. AblbailttBg dar seltenen ond berühmten Müns- 

Sammiung des «et. Bischof Jl/i7nf er, enth.: Numnti 
anti^ui urbium, populorum et regum (9305 Nr.), slöck- 
— *" ofliollich varhaoft-wardaa. 



Catalo ge sind zu ha4)en in Leipzig her F C.ff^. 
Vogel und in Hamburg bei Berthes u. Betaer, 



IIL Vermischte 'Anzeigen. 



Naeliatehende Werke haben wir 104 
erhalten nnd sind solcbe IKr dia baigaaaiMa« ffiaiaa 

bei uns SU haben : 

Frdmana, Fr.» de e3tpeJiti<m* HüMerm« Jftn*» 

daam versus auciore inprimit tKtomio di»$mäi» 

8 Vol. 8 idaJ. 5 Rlhlr. ' 
Die Schöne vom Schlosse Muhammed NiM-HSeddltt 

demGendscher nacbgebild«! tob Fr. JBrdat«iiB, 

gr. 4. brosch. S Rfhir. 
Erdmann, Fr. , Numi osiatici Musti VniversHath 

Cae$afeae literanan Catanetuit, raia L Vol. 1 

atS. 4maj. lAfilblr. 

BaiTanitila-BaebbaBdiaaff, 
J.UOabarg aad Compb Ib Roatocli. 
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LlTSaAaXSGUE NACHRICHTEN. 



Nekrolog. 

M^rl Augusi\Boitiger, ■ 

In dto TrilftsIvnlIeD An tietlMfiBtvb Wovenibers «nt- 

tchlief zu Dresden ein Mann, des*"' n klt in't r l' ihru 
es nicht ist, in einein langen Lel>en niemals ein«n .in- 
dem wissentlich gekränkt uder beleidigt zu haben, der 
/durch SUdung nnd «ui^eseidiiieUiGaJielirMinkeii allge- 
mein gekaonte HofHifh BSMgtr, Wer wfe er sn gern, 
8(1 und So nft fn indes Verdienst nnerkaoDl und 

in einer Reihe von J^lireo den herülitnieiten jliiinuern 
Xieulschlands ein ili»-ilnehmendes EbrengedSchlnifs ge- 
vridinet h»l, d««n gebiU}reD«ttcli •iaiceWorie'derEr' 
ionerung In dteeen, den titerarfseheBlnfereeseaniiam 
Vaterlandes gewidmeten Itl.liiern schreiben sie 

wenige Ta^e später, als die belrUbeude ^fnchritht zu 
'uns gdtonnmn war, nieder, und kSnnen hIso Itlos in 
Uinristen «Bdenieii, was Andere-^ «sd huffenitieh 
in nicht ni spSter Zeil — luifSbrlfeljer darsteltea 
Swerdt^ii 

Der verewigt« Uö/figer w^r am 8. Junius 1760 ZU 
lleichenbach im sächsischen Voigtlande geboren. Aus 
dem Täterlirhen Hnuse ward er im.JAbr« 1772 der 
Schulpforlo übergeben , deren Keclor dft'inals Gfaftener 
'ytar. In ti'-r =■! reiier-n . kli'sIerT'cJieti Kinsamkeil lÜcF er 
AnS<all , allein mit den ihm scbon sehr frühzeitig lieb 
gewordenen Griechen und Romern beschäftigt, wuchs 
der JUngling während eines aechtuihrigea Aufenl> 
halfes etnpor; Im freundscbaffilcben Verkehr mft ge- 
lit'litHii Ju ^Kndgenossen, TOn denen Ihin Fncilr. Jf'iüi. 
Döring^ inUotha vor allen bis io sein »paiesles Lebens- 
iKer lieh gehliebeu ist, xum leuchtenden Vorbilde für 
seine Milschüler nnd in nie erloschener Dankbarkeit 
gegen die pflezende Ab«tAlt. D!e»e Pielät hat Bi5ltiger 
bf t mehr als einer Gele^i irheit, durch Abf.issung einer 
eignen Schrift äber die Tfurle (1796), durch die Scnlie 
t>ei Gelegenheit des am 1. DIärz 1821 auf dem Fiodlater- 
sclien Weinberge bei Dresden gefeierten Bergfestes, 
sowie zuletzt durch ein lateinisches Gedicht zum Pfört- 
nerfest« in Leipzig (am 11. Nurember 1834) an den 
Tag gelegt. ISachdem er in Leipzig Theologie und 
Philologie drei Jahre lang sladirt und eich eia%» Zdt 
in Hmim «ioMTcffWMdtaB raG«Mi rali|«kall«a hitt», 



"w.ird er \7f<0 Hrzieher der drei Sohne des Geheimen- 
ralhs vuQ Ferber in Dresden, dann im Hause des Gra- 
fen Magnus zu Solms in Wildenfels, tob wo er im 
Jahr« 17M ala lleclor an daa Gjrinnaiium m Gabf^ 
barofen ward. Hier •rrjcbtat« «r sagTeirb eine seÜt 
hesurble Krzlehiin^^^anstalt , in der uuler .indem dor 
jetzige Trafeesur Sthime in Wittenberg , der Professor 
Bernd in Bonn and der Ober-Medicinalralh t on Gum^ 
pert, dem ßottiger später in Jen« über die Fr«tin«Bl» 
des Ascleptndes oppnntrte, gebildet worden einiT Von 

Guben \VHr(] er zum He'" 1 1 .r des (',\ n i nasliMn S In Ba u f zen 

im Jahre 1790 befördert, wo er liiciitige Scliüler erzog, 
unter ihnen den geheimen Finaazrath t on Nostilz, den 
JLandeaüliealeii von BßVi den Uof- und Justizrath 
.A#wAlvv den ^«tor Bttrt in Zittau , Professor Pefri 
io Fulda und SeciintJarlns Stnckhardt. TIrrJrr ^Y,^r i^s, 
der »eise Berufung ton dort nach 'Vl'eiin.'ir veran- 
lar$le, wo B3tliger am S. Oclober 1791 das Oirectorat 
daa Gynittaaium» aatral, «pit«r «och sam Ober-4]on- 
«islorl8lra<h «mannt Wtiiw. ft'f« einflufimirh und 
türfiti^ I?"iir:;er noch hier gewirkt hst , vrie gliicklich 
«r fabige tiemüther für das höhere und allklassiscbe 
filudium au begeisiern Terstand, das wissen noch leben» 
d« 0«noaMn jener Zeit, d«« hat «io dankbarer Schüler, 
^br0raefsrorl8t<»I>fr«ctorP(nM;er in Weimar, in seinen 

„\^'ennarI$rIiHn I?r-t( Utti*' ( S. 5'^4 — "Ql' frst neuer- 
dings gesrhiklerl, derselbe, d«r die auf Böltiger im Jahr 
18S1 geechlagene üenkrrtünze mit einem gemülhlicben 
Gedichte begleii«! hat. In Weimar erlbetlie er dem 
felzigen GrofAherzoge, der ihm noch wenige Jahre vor 
sei tiein Fode du rch Verleib n n ^ sein es Ha irdens ehrte, 
zwei Jahre lang gesrhicblliclien Unterriehl; bedeuten* 
d« Ausländer, wie der englische Hnmandirbler Letpfr, 
der franz(>siseh« Fair IMounifr, der im J. 1829 verstor- 
bene Baron von'Stoff, waren theHs seine Hausgenossen, 
theila besuchten sie ^n; e Lr hrsi tj n J« n im Gymnasium. 
Am Hufe der edeln Herzogin Amalie war er ein gern 
gesehener Besucher, mit tVitland und Bod* l«bf««r in 
dem freiindsrhafilichsten Verkehr, mit Bettuch, Riedel, 
Einsiedfl, Priisch, Knebel, Herder, Schutz, Htifeland, 
und andern weimarischen und ji-naisciiMQ Notahilitä- 
t«n jener 2m\. halte er die innigsten Verbiodoogen g«- 
tehlossen, SAff/cr'n rerehrte er auf das herzlichste, 
wie dies«r mich wMtor d«n nnÜM Un&ng seipea 
2 * Wie- 
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WbMos acbl«!«*) aad Ihn hefragte, vrenn «r ab«r alt- in Italien ut er nie g«wesea), durch •in« in dieser 
M Gebräuche and ^kUf (wie l»i dUo ILrf«i'> BfMahnfs aaMMochi« Bibliothek ua4 dsvch die mit 
Ibrku») oder 8ber>erfoaM Anekanll Wha- »iOtk Idriiiien Koetoa' BiiiMiiaieiiiebrtichtMi Kmet- 



ben wünschte, wenn er sich gleich auch hier uod da echatee uolerslütt wurde. Seine frühern Studien, die 
einen leiMO äpotl über den getchrlen Archäologen und «inst hf absirhiigle Ausgab« des Huradus, T«rentius 
AßtfIMAmf Bicht Qhel DAhin Oefter« lleisen, wie und MAriialis, dieUntersuchttngen über das griechisdio 



aadl Boitin,' Haraburf und Kiel in den Jehreo 1796 
m4 1799, fiber die B5uii«r eelfaet in Ebori^b Uehoriio^ 

forangen viele schätshMO Notizen niedergelegt hat, er- 
wetterleo sein« KennlniMe der Welt und der Men- 
schen, sowie seine grobe FruchÜUiluriL eU Schrift- 
•loller and aeiae riialige Theilnahine an weiiriarisrher 
Joaroaliilik, oamentlirh i|bi Modejournal, am neuen 
deutschen Merkur uod am attischen itliiseuin, ihn in 
die maooichrallieslen Verbindungen brachte. M'elche 
Vreonde er sich dadurch gewann, koneo wir hier niiht 
— -i: 0« amr naoit, die Namen Jacobs^ Beek, 
f$ BftmwiimieR , Heyne, GotiShen geoanot' so 



ThaaterweMo (seiBO aa Weimar voa 1796 — 1800 hör» 
•■•gogobeaoa Schuhehrlftoa habea hier aoao Behn ge- 
hrochen) conceniriten sich nun lediglich auf die Be- 
schüfiigung mit bildlicher Archäologie. Für diese 
wirkte er uoauagesetzt in den Vorleauogen über ein— 
zeloe Theile der alioa Kunat, dio er ia Dresden gg 
▼erarhiedeoea Zfiloa tboU« Ia aoiaer Wohnung, iheils 
im Viirsanle der Antikengallene vor einem erlifseneo 
Kreise von Zuhörern hielt, und ans denen seine An- 
deutungen lur Geschichte der alten Malerei, seiao 
Schrift ibor die aldubrandiniache Uochseit, a«ineldeMl 
aar KviMmythologi« hervorx^pAhgen srhd. -^rnor ia 
seinen Aufsälaen im arli»tisrhen Molizeohbite xilr 
Abendzeitung und in andern Z«'ii<tclirifi<'ii , wo er uiU 
seiner alles umfassenden Kenuinirs niich neuere Ztt» 



stüada und durch e^f f Afht bius für die bo^ 
reehaeto Eiakteidnng die Cemüther der Lesenden rar 

ArchäoIoKie «mnfauclich au machen strebte. Mit Herht 



8fit4m Jahre 1804 finden wir Bolliger in Orea— 
d«B, ^oHhia war er alp Studiendireclor des l*a|c««- 
haotes fiemfen. Als 18U «Ihs r(»genhau» mit dt-m 

, Cadeltenbause vereinigt wnrde, ward er Siudieni- . ... , . ^ . . . i> 

diNclor bei der RitlMakadomio aad OberaaMier dar .•"'Pm "f *" "t"*" * r a m 

köaiglichen AnUkenmoaeea. ia welcher F.i«enechaft er ""«»«l^^." d.e Medaille, welche eine gn.fse Anzahl 

•Wh awb Eiofiehung der 3teUe des Studlendirect«« r^"" ? Verehrern zu seinem s.ebEU|s«en Ge- 

•oiaea ganzen Gehali behieli. Bei grör,er«r Mufse aU il'^ÄT«» •f»''"»«'' *t 

er eine sehr t;iücklirhe Gat)e des inündÜrhen Vurtrags, 



i«W«mar, and. bei erwünschter Gelegenheit, sich azw 
chiaiogiacliea Stadien hingehen an kSonea, «UffalMla 
sich hier die ganze Vielseitigkeit von Bi^ttiüer's Wis- 
sen in teiner Theiloahine an vielen Journalen und an 
allen beachluogswerlhea Eracbeinungen der Zeil im 
Gebjete der Literatur ^mi der btldüobea Altoribaaia» 
wiaaenachaft FraiKeh hat diaaa grolba Bo||Baiaiiitfil 
auch di« Vollendung aller gr^fsern wissenschaftlichen 
Arbeiten gehindert, nnd ein Werk, wie die Sabina und 



sein Wissen nnsnehinend sicher, sein G^dächlnif» be- 
wunderungswürdig treu (er seihst hat inehrmala ▼Cr-' 
airherl, d^ifs ihm nie Colleclaneen' zu Gfhote gealaodo^ 
hätten), seine Lebendigkeit, die ihm auch im horhslea 
Alter iiirlil verliefs, zog selbst die weniger Eingeweih- 
ten iin. In seinen in^th(ilof:isrh«'n und archäologischen 
Ansichten huldigte Uöliigfr keinem bestimmten Syste- 



die Erläuterung antiker Vaaengemalde , ist in Üroadafe 1""^'* SjrmlK.lik oder zweideutige Mystik hnl 

■ ^ ' - da ihm nie einen Anhänger gefunden, er wollte viel- 



aicht aiia Buttiger*a Fedor gakuOMaa». Vieliaeha Bm- 
■ache aad hiaSge Binladatgaa, «iaaiaahr wait t«»» 

zweigte Correspundens , «ine grofse, fast beispiellose 
Geralligkeit jeder an ihn gerichteten Aufforderung siir 
Abfassung von Anfsälaen and literarischen Uel>ersich<- 
,taa (dewa VwdiafMlIiolikait laa§* oichl |«aiig.aaar^ 
laaai -iat) aai|i|n||*lma* i« daa leiaiea aalm.liliai^ 
seines Lebens öftere Kraokheitsarinilla und dadurch 
ittöthig gewordene Badereisen, zerspiilterlen seine Zeit, 
labotaa ihm nach seinem eignen Aosdruek« Mifaigaaig 
fufk aaraaphl«««» dM ^oflaaofaa, w a le ha er aainea 
Vraeadaa aaf grSTaai» avehSohigis^a Warke genseehl 

hatte und zu domn ynilendiing wenige in deisfllMli 
ao befilbigt gewesen sind, als grad« Uöltiger. 

Die arcliäolugitche Gelehrsamkeil Bottiger's be- 
ruhte durchaus auf einer philologisclien Grundlage, die 

darch häafig« Anschauung dar Drssdaer Aolikea (deoa seiner aaragaadaa Lahralaadaa ia Gabei^ ia fiaat«eB 

*) Worte der Freu CaroL ven Wotsegcn in ihren Criaaerungen aui SchillerlaLabeB IL Ml. 
' Briefweehscl serisehea Qoelhe nnd tehiUez lU. 146. SM. tfg. 

•*•) Bs laialliieatfbiaM tat Liiri. Uteiat. Zdlai« UMh ifr. 



lehrdurch dns lebendige W<»rt wirken und die Kunsl- 
schatze, die wir aus dem Alleribum haben, in ihrem 
schönsten Lichte zeigen und erklären, ohne sich dabei 
in allerlei zu spitzfindige Untersurhungen einsulnasen^ 
die doch nur ein Ptgenihum derGelehrien bleiben knn— 
ncn. In dieser (iesinnung li;ii er sii h sehr bescheiden, 
aber würdig, gegen Lobtclf's harte Ancriflo veran^ 
wortet ••*) unC ISTr Atto, dfa daraa TMt nehnse^n, 
ausführlich über seine Art das Alierihum zu behan- 
deln in der an dea allea, treuen Freund Heeren ge- 
richteten Vurrada m da« T~ 



Idaaa mm 

§aspr«M:hen. 

Oiaso Tor h anactaisda Itlchtaag auf die Brliale- 

rung antiker Kunstwerke halte indefs in Bulliger kei. 
neswegs die Liebe für andre Zweige das klassischen 
Aliertbums anlerdrnckt. Gleichsam als Fortsetzung 
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und Wvimar hitfll er in mehrvrn Wintern zu Dresden 
Vurlesungm über Tarilus , Mnrliar«, Juvenali« und 
rersiut, »chrieb einzelne kleine philologische Alihnnd- 
Juiigeo in ZettirhrifieD nnd E#if;le sirli nainenilirh bei 
irielen Gelegenheiten «Is einen hScIist gewandten und 
glücklichrn laleioitchen Dichter. F.in« Sammln ng der 
(»•dichie hat schon rnr längerer Zeil D. Friedemann 
ver»{)r<>clien. Sein prosaischer lateinischer Ausdruck 
-war mehr nach verschiedenen Mustern, als nach Kinem 
Schrifisieller , gebildet, aber daliei leicht, klar und 
überall ein Belei; grorser lielesenheil, die nur dem, 
>veU-her Boliiger's Eigentliümlichkeit verkannte, ge- 
sucht erscheinen koanle. 

Eben diese ßelesenheit ist dem verewigten Manne 
Sflers von solchen zum Vorwurf gemacht worden, die 
•tis «iir5chi*d«nen Gründen aeiiist citirscheu waren. 
A(>er wer mit Bnitiger Hriefe gewechselt hat, weifs, 
wie »ehr ihm solche l ilationen zur andern Natur ge- 
wiirden waren, wie wenig er mit deiisi'll>en hat prun- 
ken Wullen and wie oft er noch mehr hülle geban 
k(>nnen. Daher mahnte er jüngere Gelehrte auch wohl 
vor allziigrorser Ciiirwuth ab, das ^oläxu ft^ antlfUf 
hörte man Öfters von ihm. 

TV Wenden wir uns von dieser archäologisch - litera« 
fischen Thäligkeit, wie sie in den bereits genannten 
Schriften, iü seinen archäologischen Heften, Muneen, 
Aehrenle««, im deutschen Merkur Und andern Zeit- 
schriften, die er unter verschiedenen Titeln herausgab, 
um seine Wi«s«DWhaft zugänglich zu machen, in der 
Amalilie«, in der Sahina , in den VaseogeinÜlden, In 
der Kntwickelung des IfTlaud'schen Spiel» und einzel- 
aea Mnnogranhieen, hervortritt, zu Böiiiger's übrigen 
literarischen Leistungen, so ist ihre Menge und itlan- 
Dicbf.«lii(keil in der Thal bewunderungswürdig. Als 
•in« Keihe gehallreicher AufsÜlze nennen wir zuerst 
die Erklärungen, mit welchen er vom Jahr 1809 — 
1814 die Itamherg'srhen Schaustellungen aus Schiller's 
TrHuerepielen begleiteie und dabei eine reiche hisln- 
riaeh«, artistische und scenisehe Gelehrsamkeit enlfal- 
«•t«, auch Kenninifs des Technischen im l'heaterwe- 
MO, wie sie nicht leirhl in einem .M^nne vereinigt ge- 
funden wird. Mündliche und schriftliche Miiiheilun- 
geo Schiller'» sind hier aufbewahrt. Nicht minder aas- 
gezeichnet war die Darstellung englischer politischer 
Verhititnisse , die er in dem Xouroal «London und 
Paris" gegeben hat. da man sich solche Kenntnisse 
last nur in England selbst, nicht aber durrh Bücher 
erwerUen kann , er sellist aber niemals in England ge- 
wesen Ebenso enihiellen die Anmerkimgen zum 
Ilei«eia^eliuch der Frau Elise von der Hecke (1817) 
eine .Menge der nützlichsten historischen , tupographi- 
ichen und nrchnologischen Notizen. Unter den deut- 
schen Zeitschriften erfreuten sich das Murgenblalt, die 
Zeitung für die elegHote Welt, die Abendzeitung mit 
ihren Beilagen, und die AllgameiDe Zeitung der zahl- 
reichsten beitrage von Uüttiger's iland , deren Ver- 
fasser, auch wo sein Name nicht beigesetzt ist, un- 
möglich verkannt werden kann. Hier entfaltete sich 
•ein« Folybistorie in dem glänzendsteo Lichte, deoo 



bald spricht er aber Hiilformen und Kämme der Da- 
men, b.tld uher .Arabesken und Ziminerverzierungen, 
bald über indische (iniikler und Brilleolräger , bald 
über Leonardo da Vinri's Abendmahl oder das viel 
beredete Bildnifs Johanna^s von Arragonieo in der 
Dresdner Gallerte, bald Uber das Kalenderwesen ode^ 
die Tepiiichmalerei , bald über Scoll's und van der 
Velde^s ilnmane, bald über die neue Ausgabe des Fli- 
ntus oder über Blittrnhren, bald liefert er ausführliche 
Berichte üt>er die Leipziger Messe, dann wieder über 
die Saistm in den böhmischen Bädern — und diefs Al- 
les in gelehrter Benuizong des Vorhandenen, in ge- 
schickter und discreler Behandlung der PersSnlSchkei- 
ten. Oft sind es nur allgemeine Umrisse, aber auch 
diese verstand er durch fein eingemischte Details um 
so anziehender zu machen. Und lehrreich war Allet, 
was er schrieb. Daher müssen wir noch besondert 
seiner biographischen Auf^älze gedenken, nicht bloi 
der ausführlichen, in denen er KlopslocK^a^ "Mittin^M^ 
hode's, fFtrner's und ReicharJ^s Andenken gefeiert 
bat, sondern auch jener Nekrologe, die er eine lang« 
Reihe von Jahren hindurch in die Allgemeine Zeitonf 
einrücken liefs. Für die Literaturgeschichte sind teio« 
Schilderungen EscfienburgU , Niebuhr's, P.A. Wolfi, 
Spohn's, Fr. von Schlepet's, Sch'öWs, 1. G. Schiteider*s, 
liaggeten^s, Riihs, Ersch^ena und andrer würdiger Deut- 
schen zu wichtig, als dafs sie nicht in einer Sammlong 
vereinigt zu werden verdienten. 

Ob Billiger diese Journalarbeit mit besonderer 
Vorliebe betrieb, ob er sie nicht oft lieber mit umfas- 
sendem Arbeilen vertauscht hitite? Wir wollen hier- 
über jetzt nichts entscheiden. Aber am 1. Januar 18S4 
schrieb er dem V^erfasser dieser Zeilen: ,ich habe grofs« 
Verluste erlitten, raufs noch immer en der Allgem. 
Zeitung Theil nehmen und allerlei Fremdartiges trei- 
ben, da unsern antiquarischen Kram Niemand verle- 
gen will." Für seine Arbeiten im artisti.*chen Noli- 
zenhlalie zur Abendzeitung bat er pi* Honorar er- 
hallen. — " " ' ■ ' -1. " 

Dieser so gelehrte Miinn war dtine allen gelehrten 
Stolz, sehr human, heiter und jovial im geselligen 
Kreise, freundlich, gefallig gegen altere und jüngere 
Literaten in und aufserhalb Dresden, immer mehr zum 
Loben als zum Tadeln geneigt. Das hat ihm mancheo 
Vorwurf, manchen Spott zugezogen, namentlich von 
einem unsrer ersten deutschen Dichter in früherer Zeit 
in einem dramatischen Aiahrchen und sogar noch im 
vorigen Jahre — ohne alle üufsere Veranlassung — ia 
einer Novelle, die in ihrer sehr auffallenden Zasnm- 
mensetzimg vom gewöhnlichen Leben und phante— 
stischcn Witze von dem sonstigen Geschmack dieees 
Schriftstellers kaum erwartet werden durfte. Und 
grade mit dieser Beschaffenheit der Novelle konnte sich 
Bottiger trösten , wenn es gleich für seine Freund« 
sehr schmerzlich gewesen ist, ihn so der lachlustigen 
Menge Treis gegeben und seine sehr guten Eigenschaf- 
ten so ganz in den Schatten gestellt zu sehen. Böt- ' . 
tiger hat geschwiegen, wie er es sich denn zum Gesets 
gemacht hatte, in solchen Fällen zu schweigen, aber 
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Mto kÖDftiger Biograph wird dts w«hr« Sachverhält- 
oir« auMinaoder ■•Ueo iniisMo. Er wird auch »agaa 
in&M«n, dafa Bolliger ni« eine unmüralische Aichlung 
■B MioM Tielen AttfiMUcn, MoUzao.and Miltheilungf^ 
WISrdMt oder «Mr Terderblichen S«cte da« Wort g«» 
r«det hab«, dab ar vialmehr für Licht uod AuAklärun^, 
fUr vernüofUg« Freiheit und ächte Religiosität stets das 
Wort geführt und jade wissenschaflHche oder künstle- 
luche Bestrebung mit aufinunterodM Worten belohnt 
lube. 

Im Leben ist Bolliger charakterlos uod nnbflsinn- 
dig in seinen Grundsätzen von Alanchen genanai wor- 
den, man bat es an ihm (letndelt, dnfs er zu viel den 
Uingnog mit Grofsen und Mächtigen gesufift bat. 
fWmsipifriit placiäsae viris non ultima katt'«i — 'de* 
mochte auch Büliiger's Grundsatx seyn, den man ilun 
aber um so weniger Terübaln kann, da wohl nie Je- 
numd Ton ihm gogangen ist, den er nicht höflich, und 
bnmen behandelt hätte» er mochte voriieJM||.,ede>r ge- 
siag Mjn. Eine gewiete BehirtMiAkeit|bp^ Zurück- 
haltuDg maclitea seine Verlifiltoissa nptfjifetidi^ , dt^ 
er sich nun einmal so gebildet hallf, < Rin^ a^j|eref 
wärde vielleicht in Bditige^'s Stelle scjbäirfer^ «c^o- 
Duagelioeer aufgetreten Mjro, aber wie von ihm Ciewu)^ 
Wort galf : ut quisqut e$i vir eptimui, ita di/fiomme 
n/ioi esse improhns siispicotur , so ist es ai(f der andern 
Seite mehr als zweifelhaft, ob i1i«nz«r« und M^i(lner^} 
Tadeln und Toben der deutschen Literatur ge|^u(z^ 
odai 0b QottitVf *• l^^en ihr gefichadet habe, Iii^ «einer 
VrttmdMbaft war ar M 'slnndhaft, wie es gewifs ajrl)t 
ein charaktärloNr Mensch seyn wird. "Maa leite nur 
die oben eogeinbrle Zuschrift an Heeren, oder das 
gemiithliche Sendschreiben an Christ. Dan. Beck (vor 
dar Abhandlang: HercuUs inbivio), oder die Qedichl^ 
ap F.tF. Daring bei detaen inbelfei^r^ nnd man as^^, 
ob derjenige einer arg»n Arli<ielträ(;erei bezürhiigt 
werden kann, der mit solcher Herzliclikeil und Innig- 
keit auf eine mehr als fünfzigjährige Freundschaft 
mtückblickt. Wiederam taugen die au Boitiaer'a 
a mu rarfadiar JaballUar am 8. Novamber 18S1 Ihm 
gewidmeten Reden und Gedichte von der wannen 
jriaaiidecbeft, die ihm ein Kreis der ,ehrf(owerthe«len 



iMänner bewies. Vnd wenn e« einige; Jahre in R4lliK 
ger's Leben gab, wo er des WankalwuAh« bat ve^ 
därhtig (gemacht w«rden «ullei) , »o ein atadM|r 

Votrwurf d« beate AbM^hRJa dam ««hMi tolaMiM% 
4as fr as allen ScMdiaalan wiaw Vataitandna Sarhaa« 

seit zw-inii^ Jiliren cuaomiiien und nithls Tarsäani| 
h.-il, was zum Lube und i'reise nller Insliluliuneo in 
demselben gesagt .werden knanle, . ferner in den Ver- 
diensien, di^ ar sich nm die JsigMil «nd Vulksbil- 
dupg, d^ Vaterlandes erworben Imt. Vm au gerarh- 
ter mufste einem jeden Ausländer liie Verleihiin? des 
sächsischen Hnusordens erscheinen , mit dem ihn »ein 
Landesherr vor zwei Jahren begnadigte, um so gnlw 
liarii AfMfffnch a|iC,j(HraJI»ii^Sf digkail, haben die Worle 
dar Ennaamng, de« Dankes und der Aoarkeonung, 
welche am 21. Xorember bei seinem Grabe von drw 
ausgezeichneten .\ianuern, von dem adeln huidemutif 
Ton dem. ehrwürdigen Ammon und von i^m gaJehrMa 
und mit gaUiger, satt funbebn Jahren eng verbundenen 
iHjofratl^J^nfe ^^pr9f:h«n «i(ovden sind. Seines Namens 
Qft4j>^<;{>'oif»,^ird,fla$,Gr.ih üijcrj.iuern , und nosh auf 
iÄm?»»»,^«' .m4t%yjij^^,aMs seine« Schtiflen dia 
grIndlirhste-Balehning schii|ifcff, wenn die Anklage* 
ff^n^ Ffsinde limi^im Slriwi»d««.X«ta|iiiaraUir un- 
jtorgegangen smo. , 
Aber sehr, .viele Zeitgenossen wissen nicht, an 
welchen, Orten sie Bütligec's SqiKifie#,up4 ^rtiHiäm 
finden foll^jD. pm, so nt^h wendiger irird jalal «^ 
Sauimlnpf .«HM« kleinen de«lsvhea und lateinisch« 
3cbrinen, wie ain Botliger selbst vur zehn Jähren b 
drei bis vier ISäudcben vtm befreundeten Münnern var*- 
an.stnlt<-t zu »eben wünschte, «^[0 ar deMi, da iJMli 
sein irn Hinterhalt lauernder Narvaoaallilln^al dw U»l> 
inüglii^ijieit erblicken lief», seihst Hand anzulegen, 
do<rhjnl( R»lh und Fingerzeig elNgreifen könnte." So 
schrieb er nm i6. 1824- .ftfn R»th kann et non 
»war nicht mfl.r.ftslbat g!sbBq».,»bar.dM^4lfe«lr«iM» 
Dresdner Fraqnaa pind der f eacIddbfalMndii» Sakn.tt 
£rla«fei> kennan seine Ansichten aus vieljährigem Z*f 
fammeolalieo uod werden ihm unstreitig^ falls sje an 
Werke schreiten, in jener Sammlang ais ai«aaa«Irbaa 
Joannes würdige« Denkit)^! arridktatb.: i.,. « .„l.rui 
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Anlfündigungen neuer Bücher. 

So eben ist in nnsarm Verlage aeaebtanaB und in 
allM Buckkandlnngen in ^ben: ' 

itypurgt '»rmtio in Lcoe'r«f#as». Recognovii', 
annotalionam eritimm coanabnlarioe adj^eit 
Eduardu» M4teiKnT, BlMtoeluenaas. gr.& 
tRtUiv iOSgr. (1 Rthli^ M6^) ■. . 

BttliB, ia JaaMT 1886. 

Veit & Comp. 



, ■ : •-. f 
,. ,»...•••• 

- I/afrtr die SÜndlotigMt Jesu. Kine apologelischa 
IMrachlUNg von Dr. C. LUlmann. 0ritla 
verbesserte und vermehrte Auflage. ^r. 8. 
Hamburg, bei Fr. Terlhes Preis 18 Ggn 

- ' 't)erZ#eck fand Charakter dieser Schrift kann im Wn- 
senilirh» !! n's bekannt vorausgesetzt werden; die nach 
so kurzer Zwischenzeit ndlbig gewordene neue Aonaee 
»eiveisT die Theitnahma fta dartaTben, die wir uns um w 
mehr aarh für diese Anffage versprechen, da der Herr 
Verfasser, der Vorrede gemafs, auf alles IVeaera übav 
den GbgenUaMi adtglUtii BficUcht imhmmmi bt^ 
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LITXRARISCHBNACHAlCHTEff. 



Akademieen. 

Paris. 

L d*r SilcoDg der Akademie der WUsftDSchaflcn am 
16. Movamber Tor. Jahres Iaa, oach eiDem Berichte des 
Bra. Li, Dujour über die too Hro. Bthn im 4m> 
Bydiukoriteo li«ob*r1ilfl1«k PhSnooiM«, di« Hr. D. an 

lebeinli^ii Tliif-reii wieileiliijlie , Hf. Cordier einen 
Auszug aus einem Schreiben des Hrn. Beert wood , 
worin dieser ihm das Ergeboifs seiner, in den tiefen 
B*igwwk«o in Cornwall angeaiellMo, Temperalur-B*- 
obccblaagea millheill«. Er hat, diesen cafolge, «iae 
Verschiedenheit »oo 2 — S" FaiuLnli z'.^ischen den 
Thonschiefer - und Granit - Lagero, in derselben Tiefe, 
gefunden. Der Thunsrhiefer hal die hühere Tempe- 
ratur. Die QuABiilät der £lektncUäl ist io den Gru- 
bengängen sehr bedeutend, die SpaBnunj; dagegen 
telir seil w arli , wfirfiiiH ITr. f/. ^tliliefsen will, dnls das 
Gaoze nur eiue tberjunnir^irisclie iirscheinuog s«/. Hr. 
T.Stroiubeck glaubt, dniv d it>se8lrSiDiwgen Ergebnisse 
«•lerirdischer , chemischer Zersetzungen sind, Hr. H. 
denkt dagegen, daTs, wenn dem m wäre, die SpitB- 
oung der Elektricii.it starker ulJ eieren (,)uaiiltiiit 
xiAger seyn ^ürde. Hr. ^rag o erinnerte bei dieser 
Gelegenheit daran , dab Hr. Fox widttiga Beobach- 
tungen über diesen Gegenstand bekanDt geaacbt habe, 
und Hr. Becquerel, dafs, da die Felsen keine Eiek- 
lru ii<a» - Leiier waren , i-^ in ilinen nrn h keine Iher- 
inu -elektrische Strömungen geben künnei Bei Ge- 
legenheit einer Vorlesung einer Bemerkuag de« Hra. 
v. Ferussac über die füssilen Ceph«lo})üden , und ne- 
tneotlich über die Sepien, welche durch Benharlilun'- 
gen des Hrn. AgAssiz über Specimina au» der S.inim- 
Inng der Mifs E.Philpot bekannter geworden sind, \fat 
Hr. Ag. selbst gegenwürtig , und es ist sn «rwmteii, 
defser, in einer der folgflndcn Si[7iiiii!en der Akade- 
mie, inelirere .'\Iitlheiluiigeii über aie in England Ton 
ihm benbachieten Ueberhieibsel fu.isiler S**eihiere be- 
keoot machen werde. Ht,Du/«trdin seigl« eo, def» 
«•ihn gelungen sej, die Arted tob iSevtAirmi , nb«r 
welche er kürzlich der Akademie einen Bericht .iVpe 
Stattet, lebend, in Gefäfsen mit Seewasaer, nach l'aris 
so bringen. Er wird nächstens darüber einen näheren 
Btricht abnaitra. Dar f ciiideal der Akadamia käs- 



digle ao, dafa der Minister den Antrig <!er Akademie, 
B«rei See-Beemiaa, sa wiasenscbafiiiclieD Beubach- 
tungen, dem Person«! 4er »Boniie" hinzuzufügeD, g«. 
nr!iinigi uml Hrn. CaudichauJ (i^Iarine- Apotheker 
uüU bek«unien iS.nurforscher) für die Naturgeschichte, 
und Hrn. Arundo, Ingen. - Hydrographen fiir die ■ 
allgem. phye. BaobacbtunfteB) eraaont bebe. Hr. Arago 
sprach sich ▼Ofllieilheft «bar ilta Bafitbigang de» Hra. 
AninJu ,ins, und sagte, dafs miiTi demselben noch 
mehrere neue Jnslrumenle übergeben werde. Hr. 
Dufrenoy verl.is eine Denkschrift über das vulka- 
Bische Terreiii io der Umgegeod tob Neapel, woria er 
sich besonders auf die Beobarlitapgen de« Hra. Lrop. 
v.fiuch, McMi^Iillicli i,-in.'r Theorie d fr FrtirTiiino-«- 
Jiraler, bezog uud üif^-f ^uf den Vesuv und Soinma, 
den Pausilipp und den I j meo nuf Ischia anwandle. 
Hr. Biot verlas eine Ablisadlung über die Varbällaiüa 
der AuflösonK d^r Weinslei sei ata ib' ihre B Beate nd« 
tlieilen und ilin r Di [ [iLikeit. Fine interes.'sanle Mil- 
theilung war die des iirn. .«^ro^o über eine angeb- 
lirhe UeubaclilBBg des Hrn. Herschel auf dem Vorga* 
birge der guten Hnffnaog, Hr. U. soU bübiUcIi flnt> 
neuen, von den bekannten oplisehea InetranieBtao 
ganz verschiedenen, Werkzeugen den Mond so gese- 
hen haben, wie inao ihn mit blofaen Augen sehen 
wSrda, wasB man etwa S Fufs von seiner Oberflädia 
entfernt wäre, sei dnfs er dnria die kleinsten Gegen- 
stände hal>e bemerken können. Hr.Arapo halte indefs 
vdij Hrn. Herschel durrhaus kein S I leil eji rdt r an- 
dere Machricht über eine so wichtige lieübachtung er- 
hallea, and aatdedite endlich, dats das Ganze eine — 
Mystißcattr^n 5py, weirtie einige Bewohner von New— 
Ynrk sich erlaui)t , indem sie diese Nachrichten in ei- 
nem sogenannten Supplement zu Urewilers Journal of 
teititee Itallaa abdrucken hisMB. Herschel soll danach 
TOB dar «Bgl. Regierung die Bolhigen Mftlel erhelten 
haben, die riesenhafieii In-ilruinentp 5iiifer?!nf>n to las- 
sen, deren er sirh bedient, jedoch unter der Bedin- 
gung, dafs er die Uesultaie Niemandem entdecke, und 
deatiaasa B«r durch die lBdiacratiooaiBeeUBiaiheaflB> 
lee an daa Tag gekomnaB wjn. Das Obfacthr dlataa 
IViDrobrs snllle nicht weniger als 148 Ctr. gewogen 
haben! Mit diesem Fernrohre sullte nun Hr. U. im 
Monde ungeheure Goldinaeaan, einen Amethjst vob 
ßteks^ Ffif$t Tbi^ ton Tambiedaoan Arten, Ocbtaa 
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aut VmUBgtt über den Augon , um tie gsgtn dia 
Schädlichkeit der langen Dauer der MondMage ca 

sicliern , und L'l'ier mit zwt^i FüT^en geseheo haben, 
die nicht alieia Häuser bauen, sondern auclv tich Feuer 
«oschlageo könaten! Für Hrn. H. kann hieraus nicbti 
'IBr fteinen Clinrnkter Nacblheiliges enlsteben, und es 
ist nur gut, di\[s Jemand es über sieh gewonnen hat, 
fiber diesen albernen Betrug eine ölFentliche Meinung 
«DMusprecJieo. — In der SiUung am SO. November 
•wwi^n unter «Ddero 6 BSad« der »oetM Unn^nn« de 
ta Normandie {^4nnJfS 1829 — 18S3), die 3Ieinoiren 
der socifftif tTagncullure etc. de Lyon, j-inn. 1H33 — S4, 
die 5te Lieferung von Jacquemoots Ueii.e u. s. w. ein- 

Sisicht. Der Grofs->Sie|^lbewflbf»r überschkkte eiae 
bhaadlanf der Herru Chtvaltier and Boy» 
V. Louvry, über die ftlitlet, der Menge v n Vt^r^il- 
- tuogs- Verbrechen zu steuern. Die Herren HobKjuet, 
Dulong und Double werden mit dem Bericht darüber 
liMoftreBt» Ur. Co»at.Fr4vo$t »ehreibt der Aka- 
, dffai«, HIB deren Bericht fiber seine Reise nach der 
Insel Julia, in Stcilien und Ilalicti, i wie über yt^'nio 
neueste Reise in der Auvergne, erslaitet zu sehen. 
Der Präsident Eeigie hierauf der Akademie an, dafs 
der bekennte Reisebesch reiber von Persien, Sir J. Mo- 
ritTy und der Capt. Sir /. Ro/s, der gegenwärtigen 
Sitziii)^ lieiwühoten. Iii. (' i ■ naim^ reichte dns erste 
Supplement su seiner L'ntersuchunit über die Bevöl- 
kerung von Frankreich ein. Der Ueuplsets , welcher 
darin Torkomml, ist die Behanpfan;;:, dnfs die An- 
nahme der mittleren [)»uer des ^leoschaijlebens viel 
SU gerinp sey, oder die Slerhlichkeits- Tabellen, auf 
welche die Berechnuuj^eo der Lebens- Versichemngs- 
Geeellsc&aflMi sieh crondeo, eine sa sehaelle Abneh- 
me geben, woran» die Folgerung die ist, daTs die Ein- 
lagen, die sie furderu, zu hocli angesetzt siod. Hr. 
Rowland reichte einen Doppel - Sextanten ein, mit 
welchem man viel irobara Winkel aufnehmen kann, 
•fat mit dam ainfiicliea« An die Merran Bevutemp»- 
BerjiijirS, Mathieu und Puisaant zur Buichl- 
ersiattung verwiesen. In dieser Sitzung wurden die 
Instructionen fiir den Zoologen, welcher auf dar Bo- 
ml« milfaht, von Hrn. v. Blainvitle, und die fiir 
daa Physiker tob Hm. Arago vorgelegt und durch- 
gegangen ; die für den Botaniker u. s. w. waren in ei- 
ner frühem Sittung vorgelegt worden. Hr.Arago 
•■lachte besonders auf die Noiiiwendigkeit aufmerksam, 
^flWiacban dem 10. u. 15. Novbr. die (im J. 18SS aber- 
mals in Amerika ber>bft(-h(ete) Erscheinung einer Alfit^e 
tleini-r i^leteore zu l eriu ksi( !. i iu^ i) , welche saitirntlich 
TOn einem Funkte des Himmels, in der tiähe des ydes 
•USiWta, ensgingen. Hr. Berard, einer der unterrich- 
tesien franzos. See- Oniziere, hat ganz kürzlich Hrn. 
Arago einen Autzug aus dem ScbilTs - Journal des 
„Loiret", den er (Hr. B.) befehligte, sugeschickt, worin 
«r seine Beobachtung einer solchen Erscheinung am 
Ift. IfoTbiw 1881 meldet. Wühread Hr. Arago sainan 
Vortra» hi<»h, ging ein -SrhrpJhen ans Belley (Dep. des 
Ain; vom 2Ü. IVoTbr. von Hrn. Mi i let - Da u b e nton 
ein , worin derselbe über ein feuriges Meteor Bericht 
.«hstatiei, das ia der Nadit rom i«. Mnvbr. in der 



Gegend ntedergefellea sSf ntti eine ScTieune nnfjp- 
■ündet habe. Hr. M. helle in der Gegend der Scheune 
nach-esucht, um, womöglich, Aerolithen su finden, 
und hatte denn auch deren, mit einer gissartigen 
Snbstans überzogen, engetroifen. (Hr. Arngo tragt 
darauf an, Hrn. MHIet zur Cinsendong dieser Bruch- 
Stücke zu veratilasseu.) Hr. Brochant verlas eine 
Notiz über die, auf Befehl der Ober- BeifWtrks-Ver- 
waltuog, von den Berre« £lie v. Bennatnnl nnd 
Dufrtnoy, unter Hrn. BrachantV r.reiiQBg, aafga- 
nommene, allgemeioe geologische K^ri^- . in Frank- 
reich. Die sthüne GreenougH'sche geologisr lie &arla 
von England scheint den meisten Impuls dnzn gegabcin 
SU haben. Die Arbeit wurde im h 1825 begonnen 
and nnler dia beidaa Herren nach einer Linie geiheilt, 
welche von Honfleur ober Ate n(,on , AvHÜon, ( 
loiis a. d. Saöne und Rhone entlang bis nn d.is mitiei- 
ländische Meer geht. Den Tbeil Frankreichs, wel- 
eher oellioh ron diesar Linie liegt, erhielt Hr. E* 
V. Beeomont «er Bearbaitunf , den icwefflüA gelegenen 
Ilr Dur eni y, wobei jedoch den beiden Herren freies 
ield fiir ihre Be')bjichtongen in beiden Theilea geis^ 
San wnida. Im J. 1829 war die Arbeit im Halarienen 
vollendet: man hielt es indefs für besser, mehrere 
Gegenden, über die man nicht in das Klare kommen 
konnte, c;emeinschaftlich zu bereisen, auf welchen 
Reisen auch Hr. Brochant zum Theii die Reisenden 
begleitete, um frühere Ansichten cn berichtigen. Au- 
fser der Karte wird noch, zirgleich mit dieser, eine 
besondere geologische ßfJcArr'/'"ni? von Frankreich er- 
scheinen, zu welcher die Materialien bereits eingelie- 
fert sipd, und mit deren Anordnung man gegen wäriig 
basehSfiigt tat. — Hr. Brochant reichte sugleich einn 
Probe dpr K irteein, auf welcher die Hnhenziip»» nl)f>r 
noch oictit g.tnz vollendet sind. — lu der Sitzung nin 
7. Decbr. wurde unter andern das Iste und 2te Heft 
des Werkes des Uro. Duclot histoin natureUe etc. de 
Urne te» genre» de eoqut'lte» univalve» marim$ «f 
/oisiles als eingesandt vorgelegt. Hr. de la Pylallß 
sandle mehrere fossile Knochen von Krokodilen und 
SchildkriJleo ein , welche er in den Steinbrüchen io 
der Uragagaad von SaM^ (De]», dar Sartbe) 40 Fuli» 
tief unter dar Erdoharilicha gefitadan. Sie kamen aai 
einer Ueberganicsschicht und hatten in einem kieshal- 
halligen , weifiilicben Mergel - Lager gelegen. Eine 
von Hrn. De shnyes eingereichte Denkschrift enthält 
Mehreres über die Thier» dar Belamnitan|^ eine jafst 
ganz untergegangene Gettmig. Hr. Audouin sandto 
eine Notiz über [lin G illf ri K iirile der Insekten ein. 
Hx. Arago kündigte der Akademie nn, dafs Hr. 
V, frey einet sieb in KniMm nach Air in der Pro- 
vence begeben werde, wo er sich eine Zeittang SuC- 
suhallen gedenke, und dafs er deswegen angefragt, 
ob man ihm nicht einige an i!i>r(i|icr Stelle zu machen- 
de wissenschaftlicha Untersuchungen auftragen wolle. 
Ilr. A. fügte hinan, dafs er alsbald an Untersuchungen 
der dortigen QijpH?n «edacht, die bisher noch nicht in 
wissenschaftlicher Hmsicht angestellt worden wären, 
und deb er diese Idee Hrn. v. Frejcinet milgetheilt, 
der aia awb soglaidi arfriffu. Er wüoacha indaft, 
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dtfli Ii« AlnlMit* Bnh t. Vnynaet , vtn ^«tMii Vn- 

Icnachungen zu erlekhtarn, eine Fiii| ft lilnn^ nn die 
OrU - Obrigkeit milg«beo mög«. Uenehinigt. Hr. 
Ceoffrojr St. Hilairt kündigte d«r Akademi» |m, 
4«iiB «• tiameäaekm ZwUUnge, vb«r MrelclM er Tor 
9 Jaliraa der Akaden!« bereit« efae MhiheMung ge- 

MMcht, in Paris angekommen w.irr n. und machte die 
0ttdirteo auf die«« merkwürdige Erscheinung auf- 
nrnksaro. Ur. Gay Lusaac trug darauf im, dar» die 
Commiaaion über die verschiedenen eiogesnndleo un- 
verfälschten Papier- Sorten endlich ihren Bericht ab- 
statten möge. Hr B i- r ,/ u e r e l verUfs einen Aufsatz 
iUMratbea neuen Apparat, um die Zersetzungen nach 
Att An VollaiiclMtt 6S«to bq bewirken, mit wel- 
chem er nächstens Versuche ans'pHpn ^vt^d. Rine Note 
des Hrn. Biot über die Molecular- Ei^eathümlichkei- 
teD der Weinslein-SiBM (b«ltilB ÜB Aogtttt ▼«r&M) 
ward« verlesen. ' 

lo der Sitcoof vom St. D«eem%«r wwrde von rae- 
IHndischen Werken unter nnr?^!:! K r f rr's Geogra- 
phie, Asien lid.d. u. 4. und irot. iMulitr^s (in Berlin) 
, Tergieichende Anatomie der Cjrklostomfische einge- 
nicht. ^ Hr. Arago ineldMe, dtU mtm in Florens «b«B- 
hih eine pfajnhche Verändenisf ia dein Kern tob 
Hallejr's Kometen beohnchtet habe. Dies Fnctum be- 
fand sich in eiuem Schreiben des beriilituien Prof. 
Amici , der demselben auch eine Zeichnung der Ver- 
iaderuag baifefügt hati«. Hr. Ar. erwähnte ancb ei- 
B«e SchraTbens de* Hra. Bals, welches sich atif die, 
swischen ihm und Hrn. v. Pi niö nuf.nii li^ ^;^•Il9ade 
Streiligketl wegeu der Stürungen des L.^ufes des Ko- 
meten bezieht: In eben diesem Schreiben giebt Ur. 
Bals Nachneht öb«r da» tob ihm io Nimea beobachtete 
Nordlieht: M»n bemerkfe es um 8 Uhr Abends, um 
n V'liy h-Ale e^^ sri'id,:' firiir^Ui Stärke erreicht, uml ge- 

{en lÜ Uhr war es beionhe wieder verschwunden. Es 
ildata keinen eigentlichen Lichtbogan^ aondern nur 
«inen slrahlen^ea Punkt am Horizont und rothe Strah- 
len, welche bis zumZenith hinAiifgingen. Hr. Dele- 
zenne zeigte an, il if er in d ► r Nacht vom 23. NovJi r. 
«in jUeteur {tfloiU ßinnte) bei>b.ichlel habe, das eiae 
tIbI grofsere Lichtstärke und einen gnifsern schein- 
•bafBtt Durch ineaiar als der Jupiter gehabt, und das 
«inen Schweif rSlhlicher Punkte, wie eine Rakete, 
«oriickgela-^sHn ImLo. Hierauf gab \It. ^ra/;o einen 
Auszug aus einer Denkschrift des Hrn. Meltoni: 
„über die Theorie der Identität der Ursachen, weldlia 
die JFärme und das lAcht hervorbringen", und bezog 
sich auf die von demselben an<;es(enteQ Versuche über 
die chemischen Sirahlen des Spectrums. Eine Denk- 
iclmft ibar die Wasserräder von dem Art.-Ca|MtaiB 
Morin word* den Herren Giraid , ffavler ond Poa- 
c«Iet zur Berichterstatfang zugewiesen; deggleirheo 
ging eine Denkschrift des Hrn. Jobard in ürüss«l| 
über die Aowendunf; der OampfkraCl in den Schmie- 
den der CMfuttm und Ja^amr, «ia» Ur. Ck9»9imat 
sandte afne DenksArift nber dfe anatoin. Anomalfaea 
in (Jet] Orfinnen de» IJludtrnlinfc-? r-in. Ilinraiif Tt'iiile 
der Präsideat das Krgebnifs der Wahl der Section Tür 



«tnff* üadhviebt«» jibar die Grabeag ^aa arMiieleii 

BrunntnS, welchen die Stadl Paris bei den Srbfnrht- 
häusern von Grenelle veranstalten läfst, mit. JVian hat 
dia Abaiaht, dnrch den untern Rand des Kreidelagers, 
wie 'maB «■ in Elbaof gaihao (nad wo ataa «ehr laieh- 
-Kchee Wasaer getanden hat), hindordwahrmgen nnd, 

wenn e^; niiiMg Ist , fiis zu einer Tif-ff vuti 'Zu-'i' f hun- 
dert Fuis iiinuoierzugehen. Bis jetzt ist man I is auf 
250 lUetres (750 F.) gekommen, eine Distanz, weiche 
2\ Mal bedeutender ist, als die HiShe d«r Kuppel dar 
Invaiidenkirche. „Gestern", sagte Hr. Arago, nhalw 

ich in die'^ü DefTnuu^ einen i hemiometrographen , 

welchen ich durch einen besondern Umhang ge^ao 
alle äufsere Verletcnng an achützen gesucht, hio^ 
abgelassen. Das Inslrarnent, das ich heute Morgen 
heraufzog, gab, als Temperatur auf dem Boden der 
Oeifuung, 20°Yi^an." Auf die Frage des Hrn. Ci r- 
dier: ob in dem Loche viel Wasser gewesen wäre? 
aotwoitata Hh Arago , es finde eich dessen bis unge^ 
fähr auf IS Metres von f)er (M'^rflnche , Joch nie iit auf 
dem Grunde, weil aui diesem eme Art von Schlamm 
liege, dessen Temperatur ungefähr die des Felslagers 
in diaaar Xie£a «ex« Ur. Düpin stattete, in aeinaia 
Namen und in dasaB dar Harren Pronj, Girard, Naviar 
und Püucelet, Bericht über die zur Bewerbung um 
den mechanischen Preis eingesandten Gegenstände «b. 
Bia Ton dem Obersten Eaucour erfnndanar Apparat, 
um sehr schwere KSrper au wiafao, oder •tarik« 
Spannungen {traeHonty an mewen, der eogeaaavle 

Fortotn. 'r, , ^vnr «chon von der Coli. iii is-i ; ti fies vori- 
gen Jahres als einfach und leicht anwendbar anerkannt 
worden. Die gegenwärligeConttmission, so wie einige 
CoaimlesioBBB ▼on lagenieuren n. A. haben nun sthl- 
reiebe Verandie damit angestellt , und das Instrument 
so bewährt gefunden, dafs die Ii»>gierung jetzt ei!ja 
Anzahl davon cur Abwägung der I^asten der JFagen 
auf den Heerslrafaeri anfertigen lassen %vill. Die Com- 
mission hat demnach Hrn. Ruugaur den Pfei» fiir die 
Mechanik zuerkannt. 

Io der olffnthchen Siizu- -' im 28. Deceinber wur- 
den , nach den statistischen und mechanichen PreiseUj 
der grnfse Preis für die physikalischen Wissansdiaften 
Hrn. alentin in Breilau, und die von dem Astro- 
nomen dr Lnlnnde gestiftete Bledaille Hrn. üunlop, 
dem Oirector der Sternwarte in Sydney (Pieu -SÜQ — 
Wales), dem Nachfolger Rümkei^a, und dem Hro^ 
V. Beirwafaieak^ m.Brtdem anerkannt. Den Dfon- 
thyon'schen experimental-phynidlngijchen Preis er)iip?t 
Hr. Caudichaud für seine Untersuchung über die 
Entwickelong und das Wacheen dar Stiele und Bläh- 
tet der PfianseB, und Hr. Po is$eu de fSr letne Cfnte»* 
•uehnng ibar die Bewegungen des Bhates in den Haar- 
röhrchen- Gefarsen. Aufserdem v.iirdij Um. Marttn 
de üi. Ange eine goldene Medaille von -KX). Fr», für 
seine Untersuchung iüter die Zuttigkeit de» ChoriOB 
(Aderhiutcfcea das Naehgebnrt) bei den Säugethierea 
anerkannt. Dan Preis für die besten Mittel, eine 

Kuns! tidrT etil f Is rirf '.verk sveni^er fiefiilirlirh flir die 
Gesundheit zu machen, erhielt Hr. Gannal (SOOOFrs.) 
4ir die AuftewAnnf det I«eiilMB, «BbeedMidei de» 
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Trsi-ies , t!en er nnr^i pr^nlfiMi wird, wem slcli »eine, 
»ehr anwendbar erscheinende , iMethoJe durcli grüfsvre 
und ausgedehnt« Venuclie bewährt haban wird. Ehen 
dietan Fi«i» belunnM der Oberst ^moros Gut Mio 
MaitHff dtp gymauHtiqHr, "viid dt* Herren MuM ttni 
DuL-ou f fcf für die Anlegung vieler ariesischen Rnm 
men (jeder SOOO Frs.). — Als Treiafrage für die Jahre 
t8S6 und 18S7 wird von der Akademie fnr die Mathe- 
oielik abermals die Frage Uber den \Vidersimtd des 
Wassers aufgegeben. Für die Physik: .d'jreh MJito« 
tni^i he und phyBikalisrhe Unlersud im^i n zu besliin- 
men^ welche» der Mecbanisinu» der llervoriringun^ 
dtr haut« bai dem Meoteliaii and den gegliederten und 
ungegliederten Thieren sej, welche jene Fähigkeit be- 
eilzeo.'^ Diese Antworten miissen mit den nolhigen 
Zenfinnngen, auf geliijrig angeslellle Versuche ge- 
stülxt, begleitet seya I Treis eine goldene Medaille von 
8000 Fm.' Dia Arbeiiao müssen vor dem 1. April 1857 
eingetiefert seyn. — Aufsenirdenllifher Preis von 
600Ü frs., den der KSnic, auf den Vorichlag des 
Baron Chs, Dupin, für 1836 ouspeseizt hat. Er wird 
baaliiBint adom bastea Werke oder DeokscluriCl über 



den vnrthellhftflen Gehraurh des T)ampff^ rvt T?pwp 
gung der ücfiijfe, und nhm den Mechaniuuu», di« 
Anordnung, blMvog «ad liewaffhoBf, iUt bat ainaat 
•olshao Jfahfaaag!» vurBigiwaita aaganaadat werden 
moseea.** Dia Ar1>eI(ao m&Mea Vtor daai 1. Onober 
eingesandt ^^ t r Jeo. Aufaerdem wurden die Ge- 
genstände für die Moothjon'scheo Freiaa der Medicin 
(Veränderungen der Organe bei forldlNMmid«R Ffaliar», 
dia Verbindung swischen den Symptomen und diesen 
Varinderungen , und über di« theraptulisrhen Ansich- 
ten , die sich daraus «bleiien lassen) und der Cliirurgia 
(durch eine Iteihe von l'ha(»ach«n und BenbnchtuBgea 
dia Vor4iiaiia und IVachl heile der mechani$ak»» «ad 
gymnaatischtn Methode zur Heilung der Verunstaltung 
de« Knocfiensyatema darzustellen ) bekannt geiaathl. 
Der Pn'\- i^t Zehntausend Frs. für jede Aufgabe. Dia 
Denkschriften sind vor dem 1. Aprilj 18S6 «iacasaiideD« 
Hr. Dupin verlas hierauf eine Notb fibar ataiga Fort- 
schritte <Ier inallieinalisrhen WIssensfhaflert seit dorn 
Jahre 1830, worin er sich am Ende auch über Uta 

Versuche des Hrn. Jltliasi< fibat dit alnblaadan W8i^ 
mer verbreitata. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



.1. Ankündignngen neuer Bücher. 

Die Fortsetzung dea im nnMKnt Yailaga anebal- 

neoden Werke« .• 

OrnUhologücher ^llas , odtr naturgetreue Abbildung 
dir mtfmmrvpntdtm f^Sg^l» 

bat* aaeh daia Toda de« Herrn Dr. Bäk» , Harr H. C 

X.ÜMler, Naturforscher, üiif rnoiritnpn nnrl i»^ ivir'f diese 
Yoa nun ao so rasch geiinfeil, daU jaiulicli lü UeCla 



erscheinen werden. Der Herr Verfasser, selbst Zeich- 
ner, wird auf seinen, üflers Ausgedehnten Ueisen alle 
Knhinelte besuchen und dadurch im Stande s«yn, die- 
ses Werk zu der VoMsläadigkiiit zu bringea, ^Cs a» 
den Ornitholngen nad Pranad dar Vogelkunde brfria» 
diei'n wird. Es sind bis jetzt 5 Hefte , Papageien, 
h 20 («Kr. Siib»criplionsprets , erschienen, und das 6tn 
wird närhslens versendet. 
N ätabargf im Januar 18S6. 

C H. ZeliVhe ßuchhaudiuug. 



II. Auctionen. 

Noch im Laufe des Januar wird fertig und versandt: 
Katalog ca dar hiar Eada Müra b^ia.aandaB Ynrataigaraag dai voa daaa Tarttorbaaa« 

Professar Dr. D x o n ä i 

hinterlassenen sehr bet?Hi:tent{- n I5ililii!thLk. D;*? iiicl, des A r.Ti.m ^ circa 50 Druckbogen "Starke Verzeichnifii 
ist reichhaltig an vonUgiidiba und knsibareo Werken aus üUen \'> is&enschaften, besonders wichtig aber 
Ja daa FSebara dar 

^Ifdii in, r'hirurtjie und l u r w i s s e ii r h n f t r n. 

Der 17 Druckbußen starke Anhang enthält fdr sich allein 9100 Bände aus den drei Fächern: Natar-^ 
wiiaansehlift, lUedicin und Geschichte, nameatlich aber eine bedeutende Anzahl groftar und 
koitharer zno In g i sch e r und hotanischi»r K " fi f p r vr e r k e und p i s e b e sc h r ei bu n ge n, 

Aufträge zu dieser grofaeo and wichtigen Hiicher- Vcrsiitticeriing wird der Unterzeichnete gegen die ob- 
IwhaP^vislon auf das gewisaanhafteste und pünktlichste besorgen, Kataloge dazu aber auf schnelle porto- 
freie Rrnsendung dar Adraslan sofort übersenden. Diejenigen Gelehrten, Räch- und Anilquarhaadltingca* 
welche schon mit ihm ia YarMadnag stehen , erhallen solche unverlangt in bisliarigar Wmsa. 

Halt«, daa 18. Janaar 1838. C. Deickmann, 

rtt^ai^frator ihr ETpedition der AllfBin. Idlaratas-Zailuaf. 
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AliLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNC; 



Januar 1836. 



tITBil AIII8CHB V ACH AldHTBir. 



Beförderungen u. Ehrenbeieigungen. 

iDer bisherig» fitrr<««ron)«aniche Professor, Hr. Dr. 
E im l R oiitp^r zu J u 1 1«- , Hl kon ordeollichea Pro* 
{•«•or dtr oh«ataliftciien SptwkM «o ditttr U«iY«r- 
•iiSt «maul. 

Der bisherige oufserorJ^nllkhe Professor , Hr. Dr. 
Heinrich Roae ia Berlin, nt Kam ordenUicheo 
PfoftMOt ia dar philmwpliiKlM« FaknllSt tfasalbtt «r- 
aannt. 

Der bisherige eufserordeoliiche Professor, Hr. Dr. 
^. fF. H. See r Ig in Brestsq, ist sum ordenllicben 
f rofotapr der Chirurgie io der aiadieiaiscliea Fakutiit 
der Unirertiiiit ca KSoigsberg iumI M»9t l>iMctor 4m 

zu dieser gehör! Cfin r 1 1 i r 11 rqiMh — i«pl^lh ^ l ^ ff|ff g8Mfc^ 

klitiikaros ernannt trorden. 

Hr. Professor Dr. Samuel von Tsintli lO War- 
schnu, der sich durch seio gruT^p? T ilnisches T.r x;< ,,n 
einen so bedeutenden Namen in der SJavischen Lite- 
ratur er^vorben hat, ist auf sein Ansüclien Wegen Al- 
tersschwäche reo dem Amt als Oirector das Wojewod~ 
acbefls-Gymnasiums daselbst »alBaMan W<«rde*. Tar- 
bWbl )et?orh Mitglied des Conseils für den öffeDlfirl.Hn 
Unterrichi. Seme feierliche Eotinssong yon jeaem 
Posten fand am 24. Oclbr. vor. J. Statt. Hr. Profain^ 
Thoma» Dii9kom9ki iai sa aatiiafli Kacbiotear «r- 
■Maat 

An die Stelle des TerslorTienen Dr. Turner ist Sir 
Charles Bell zum Professor der Chirorfia an dar 
BiKabaf|ar Uahatdiit gawiMt wardan. 

Se. Majestät dpr Knnl? v.m Prt lifsen ?i.^t dem 
praktischen Arzte Hrn. L'r. Heim in Berlin das Prä- 
Wkat eines Gebeimen Hofralb« ha lgal a g l. 

Die König]. Societät der Wissenschaften r.a Gof- 
ÜDgeD hat oachbenannle Gelehrte tn ihren auswärtigen 
lltigliedern aufgenommen : Hrn.yirago, beständigen 
^ratair das Malionaliattitats sa Parist daa Künigl. 
Praafii. KaamaHbam üra. i.«op. von Buch in Ber- 
lin; den beständigen Secretär der Akademie der Wis- 
seascliaftea xu St. Petersburg , Hrn. F. Ii. t u fs ; Hrn. 
EtalsrathScAumacAer xa Altona; Hra.MicA. Fa- 
raday aa Loado»; Jira.Fi«las8or /. Becker so Bar- 
Hat Hia&«crftar4 ialtoBt, gegenwürrie iaBar- 
Itai W fln. HofMh Thitr9^h aalliiaiMa. 



Hra. Consistorial - und Sdtulralli Menzel ia 
Breslau ist vun Sr. "^lai^stät dem K6aiga dar ratha 

Adlerorden vierter Klasse Terliehen worder». 

Hr. Professor Dr. von Wächter ia Leipsi^ 
an die Stelle des Terstorbenaa «aa ^Aätmidk vn$ 
Kaoxlar der Uaivaiailiit Tübingen aroaant. Mit grofsar 
FraadawardadiasaEniaAnaag von allen Freunden dar 

Universit:-i( ^1e^viItkflln^n net, und in.^n IiufTt, dafs dik 
Gelehrsamkeit dieses neuen Kanrlers, den man Tora»> 
Digen Jabrao sehr ongern von Tühiogen hatte sdhaldai 
aahan, Toa TorthailJUifieni Einflasse auf die BarallMag 
daa aanaa Stra^sasata- Entwurfs seyo werda. 

Hr. Professor Dr. f^itu$ Loers, bilftaf Ob«f- 
labrar am Gymnasiom zu Trier, ist «am ftwailm Df^ 
Mctor desselben ernannt worden. 

Hr. Professor Dr. <?er«latt« fia Raidalberg, Ver- 
fasser der Qeschirhip der deutschen Nalional-Mtarä- 
tur, ist «um ordentlichen i'rufessor der Geschicbta an 
der Uaivateität OiMliagas amaaat 

Der bisherige Privatdocent bei der Universität ia 
Konigsherg, Hr. Dr. Ludwig Adolph Sohncke. 
ist sum aufserordeotlichen Professor in der philotodbU 
achaa FakuHIt der Universität Halle ernannt 

80. Alajesiäl der König voo Preulsaa bat dau 
Wii^licheo Hofrath und Leibarzt Sr. MafaalÜt daa Kat- 
tatavoa Oastarraich, Hrn. Dr. von Baimann, den 
Ktbaa Adlarofdao dritter Klasse verlieheo. Daoael- 
baa Orden dritter Ki. s^« frliielt auch Hr. Etataiath 
Schumacher, Direcior der ilernwarte eu Altona. 

Wt. Dr. Lloyd, Propst des Trinity- College, ist 
zr.m Prändaataa dar JHLSafflith Irländiscbaa Akadaarfa 

ernannt. 

Des Königs voa Preofsen Majestät haben, untar 
Uebersendung einer mit Allerhürhstihrer NataaAM« 
ChiiTra Tarsabanan and. mit Brillaataa reich besetxten 
goldaaaa -Dos«, an da» Gehteimao Obar-Medtcioalratb, 

Geoeralslabsarzt und Präsidcnlen Dr Ih,st fulgendat 
huldvolle Cabiuets- Schreiben Allergnadigst su arlaa- 
aaa gefuht: 

»DerGeneral-Lientenant v.Thile lial Mir beiUeber- 
seadong des lieguiativs über das Varfahreo bei ao^ 
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Migt, weTi^iPri Sie mit iimsichliger und unverJro«- 
»euer Thntigkci tan dermöiisaiuea Au«ari>«i(u9g 
Seiben gr nütamen lieben. Ich ▼«nidier» Ste 
halb Meioer besondern Zurriedeiiheit, uod über- 
Mod* Ihnen das bel^ehende Geschenk, welches Si« 
f aIs ein wühlwnlleiides Anerkenotoir« des Verdien- 
stes, weiches Sie sieh aufs oeue tmi dra Staat 
worben haben, einpr»ngea wollen.** 
. fiarÜD, dtB 8. Nov. 1835. 

(ger.) Friedrich Iftihelau 

Desgteichtn liaben des Königs ;VTnj«BiHt, bei d«rs«t- 
ben Veranlassung und diirrh gleirli* Cru.^i« l)e\vog<»n, 
den Geb. Medicinalralhen Dr. fFagner und Dr. ßck 
den rnthen Adlerorden dritler KlaSM mit d«V Sehlniln 

AllergnäJiß'i! v^rlieTifn. 

Ad die SlelJe des nach ^larborg abKegangenea 
eweilen UniversilÜls- Predigers Professor Müller ist 
der Prediger Liebntr *u Kreisfeld im ^lansfi-l-Jisrhea 
Mn Pronssor theul. exlraord. und zweiten liuiversi— 
fitsprediger in Göiiingen «mannt wordmi» 

Der bisherige Profeisor then!. extraord. Reiche In 
Götlingen ist cum Professur ordinär, daselbst beför- 
dert, sowie der bisherige Priveldocent Dr. /iöflner, • 
gleichfalls durch einen «ehr b«if«|i«w«rUi«o Commen- 
tar über den Brief an din Romar rahulich bekannt, 
Sum Professor theul. exiraord. 

Dar Director da« GyinnasiuBlt zu Göllingaa, Hr. 
Dr. Grote/end, Ist smn Prufeesor phitos. aztraord. 
•roaont worden. 

Di« tbeologiscbe Fakultät der Universität tu Hall« 
Jiat dam durch mehrere Schriften, unter andern dt 
kkmatU ChrittiaHmt notione in N. T. UhriS «e. ofrwa^ 



rSbiDlieb bekanstaa Hn.8aperintendeDlea and Obap- 
Rredigar in Travanbri««««, Joh, Carl ErUr »atm 
dem 19. Aaga«t TO». J.*dI^Doetorwürde «rlheilt. 

Die Roynl IrishAcademj zu Dublin hat Hm.6o. 
beimanralh von Donop zu Meioingen in Anerken- 
nung seiner in mehreren Schriften enthaltenen gelehr- 
ten Ur.lersucliijD-r-ii Üher irländisclie Sprarbe und AI-* 
terihiim zum hhreoinitslieda arnannt| und da« dao» 
&llaiga Oi{»lon Sbarsandt. 

S ' II l--t it der König der Niederlande bat alt 
Mitglieder und Correspondenten des Königl. Inatftols 
besiäiigt: die Herren /. D. ZoeArr, Architekt fn 
Haarlein; Thnrwaldsen io Rom; nj erlon i, 
Professor und Direttur der k. k. Kunstfchul» in Mai- 
l- ad; P. Cornelius, Director der Bildhauerakado- 
mie in91ünchen: B.C,Ko€kkotk inUur^^ CSr«m 
in Ulrachi; J. H. Lübrelc, Diraetor dar k. Hafkapall* 
im Haag, uod C. MUhlenf f! d lu Rotterdam. 

Di« Labrar Hr. Jf. M, Hauch uod F. Wolff 
•hid SU Fraf«a«OMii bai dorn KSnigL Gewerbinstitut 
in Berlin ernannt. 

Hr. C. von Sokrtibers, Director des k. k. Na- 
Inralien-CehTnels «o Wien, ist zum Hofrath ernannt, 
der erp'e Cusl s desM II en , Hr. C. l\legerle von 
Miihlf fld, so wie der zweite Custos, Hr. Leop. 
'frattinik, in den Ruhestand versetsl, und Hr. 91 
Endlicher von dar k. k. Hofbibliuttiek cum GttMM 
des Natoraliaa-Cabioets ernannt worden. 

Der bisherige Privatdocaol Hr. Dr. O. B. M9n-~ 

d eis söhn in Rinn ist rtnn ntirsprnrdentllclien Pro- 
fessor in der phiiosopüischea i^akuiiat ^dieser Unirer- 
•tiat «nMDnt. 



I.ITBRARI8C1 

I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Für Theologen tmd gcbildele Freunde christlicher 
lftwcfMcA«/t wMf Brtmumg» 

|iiil»«erlptl onm- BlaladiniijiP ^ 

« uf d ie 

«weite Auflage 
des 

Ha n d b u c Ii s 

d«r 

Allgemeinen Kirchengeschichte 

▼ oa 

Dr. H. E. Ferd. Guerik», 
Ausgabe in 12 Heft<>n. 
Preis jedes Hefte-* . B (igr. ■ 10 Sgr.) 

Die erste .^ufln^e des Handbuches der All- 
femeioeo Kirchengeschich ia von Guerike^ 
welalM im Jabfo 18M ia swoi BiodoB enchien, i«t 



[BAirZBISBir. 

falBl, aadi eioam Zertranma Toa nfebt swai Jah- 
ren , gariTilirh TPrjrrifrpn. 

Uie grofse TheiUahme, weiche das Werk srhoa 
in der ersten Ausgabe auf ein« «o ausgezeichnete Weis* 

Jefunden, wird dar nauan gewifs in noch huherem 
laariie zu Theil werden, da hier die nachbessernd« 

Iijtu! des nt'iTii Vi:rr.<hsurA (leiji Waiko Mu hedoo 
teode Vorzüge uiittheiieo konnte. 

^ Um aber auch nnavarsdta df« mSgUetiai weite Ver- 
hieiluog des Werkes durch inöglirhst billige .4nkflufs- 
b«dingung«n zu begünstigen, wählen wir Tiir die b«. 
reils im Druck begonnene zweite Auflage den Weg dtf 
Subtcripl'wn und die bequeme Er^rhnnitng in Hpflen, 

lieber die wissenscbafiliche kigenthumlichkeit, 
weK he dem Hurha eine so ehreovolle Aufnehme ▼«»• 
schafft, «flaubeo wir uns aar aoeh «uu§e Aod«»« 
tnngen. 

f7M#rjl^'5 K irch e n ge schieb 1 8 i«i nicljt al- 
lein für den gelehrten Tbeulugen, für Tiieulugie Sto» 
direade, sowie fiir «olche, welche es wieder einmal 
•ajra «ottea, enodera aach itaujrtsikliücJi für jad« ge- 

bü. 
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WM«tfli> Freaod der Theologi« bestitninl. Eine klar« 
und übersichtliche, büodi'ge upd doch vollständige Dar> 
steilling der Thatsachen und deren Entwickeluo^ fuhrt 
die Leser in ein lebendiges Versläodnir» der aMiJeiiiei- 
oeo Kircheogescbicbte ein, und es möchte in den ver- 
•eliiedtMii Zweigen der theologischen Wissenschaften 
nicht fefrht ein Werk gefunden werden, welclies in 
gleich buiieai dlaafse deo Anfurderungeo des gelehrten 
Lesers, wie des gebildeten Freundmchritlliclltr Wit», 
•MMchaft und Erbauung enispräche. 

Den Blick der Letzteren aof das neo begonnene 
Unternehmen hinzulenken und ihrer Theilniiluno Jas- 
selbe noch besonders zu empfehlen, dessen wird es 
bct der weilen Verbreitung dee Buches an den meisten 
Orten nicht mehr bedürfen; wo dnsselbe aber noch 
nicht näher bekannt, da wird es, so hoffen wir, 
b,ild theilnehinende und zafilreiciie Leser um sich 
her sammeln, wosu die unterzeichnete Verlagshand- 
lun^ gern darehdie oben gedachten etleicfaleradeo An* 
^ufsbediiigun^en dii^ M.-ukI tiiefff. 

Mit 12 Ueften, welche schnell auf einander (jeden 
Honet wenigstens 1 Heft) folgen, ist das Ganse, gegen 
80 Dogen gr. 8. stark, beendet. Der höchst billige 
Treis )ede» Heftes in Umschlag ist 8 Ggr. (10 Sgr.}. 
Der Orurk I t s harf nad deutlieh and «dt weifoem 
£apier ausgeführt. 

Di* Zehlang für fedes Heft Ist tmnier erst aadi 
Empfang desselben zu berichtigen, jedurh marht sidt 

Cder Subscribenl auf die Abnahme des ganten Wer* 
M verbindlich. 

B*ll«, den 81. October 1835. 

Gebeuerscbe Buchhandlung. 



Bei F. H. Kühler in Stuttgart ist «o eben er- 
••ebieuen und durch alle BuchhaadlnBg«A0*«l«chJeil4ft 
Wid der Schweiz zu besieben: 

Krörterougea 
einielner Lehren 

des 

R Ö rn i s r }i o n Rechts. 

Ein Conuneniar zu der achten Auflage des Pandeliten--' 
Reckte von F. J. Tk^aut, 

Ten 

Dr. S, Freien« . 

Zw*ite ALtheil. Erste BSlfie^ 

Preis 1 Fl. SO Kr. 

Dnich die im Jahre 18S4 erschienene, cänslich 
arntteanderf* echte Anflage von Th^amfis Pendekten« 
Rürlit sitid die Tor einigen Jahren erschienenen Frcir- 
lerungeo u. s. w. von Braun theils unbequem, iheils 
{er nicht mehr zu gebrauchen. Die Besitzer der neue- 
sten , echten Avegabe Ten Tkibmif» Meisterwerk än- 
fserten deshalb «leMkck des Waneeh, ein Werk na 
builm^ dM di* h*MtitiM*B MbwieilgeB Lakiw da» 



romischen; Rechts eiSrünl*, «al aodeai finitiker die 

AAScbaffung vieler neuen, zum Theil ko$tl»ai*n, civil- 
rerhtlichen Abhandlungen entbehrlich machte. Obiger 

Cij III iiiBn lar , der diesen Anforderungen nacli allen 
Tiieilen genügt, clürfie daher den deutschen JMristea 
und namecilich den Besitzern der achten Aosgaba.VOB 
Thibaui's Pandekten-fiecfat eine höchtt willkommaaa 
Erscheinung seyn. 

Ferner ist in gleichem Verlag erschiene«: 

Paraphrase 
da» 

.^arfin'schea 

Civil* Pro cefs - Lehrbuch» 

Ton 

Dr. £• B. ITaiar. 

gr. 8. Preis 8 Fl. 86 Kr. 

Die Besitzer des weit verbreiteten, treffU^ea Lellf- 
buchs des bürgerlichen Processes von Martm erbelleo 
in,dieseiii \\ < fko wichtige Frl;u;ierungen überdas All- 
gemeine der Procefs-Tbeorie, die man in den Commea 
taraa vaa Bmy^r aad GtnaUr TaigeUieb andit. 

Im Verlag von Fried r. Perthes in rTamhurK 
»ind in den letsten aechs Monaten des J. 1836 
anchianan: 

Das Leben /oAannCaArfii«, TAB P.Heary. IrTliaa. 

2Bü)lr. 12 Ggr. 
Liaco^ F. G., die OlTenbarangen Gottes in Geschichte 
und Lehre ii n h Jt i« A. u. N. Test. Zweite ver- 
besserte, w o h i £ e i 1 e r e Ausgabe. 1 RthU. 8 Ggr. 

Karl XII. Konig von Schweden Leben, vom Rittmei- 
ster ayLunf/fc/a j A US dem Schwedisclien über- 
seist mit Zusätzen vom Capilaio von Jtnseiu Mit 
dem Portrait Kerb. Ir Theil. SRlhtr. 

MynHer, J.P., Belrachlungen über die christliches 
Glnubsoslehren. 2r Theil. 1 Kthir. 12 Ggr. 

Frau NeckfT dt SausBure, die Eniehong dae 

Menschen auf seinen vergeh !erli»n<'n Altor^itifen. 
Aus d, Fraozös. von v. iioggu^r und Karl 

von tFa npenhetm, mit Aemerkongea deaLata- 

tern. Ir theil. 2 Rtbir. 
Sil IS eh, C. J., eine protestantische Beantwortung 
, der Symbolik Dr. 17 :/j nebst einem ABiian|;a, 

protutaniüch* Theses. 1 Rlhlr. 6 Ggr. 
Pfttttr^ J.Ct Geschicbta der Tantecheo , nun toB- 

ständig in 5 Theilen. 15 Rthlr. 

Rommel, Cvon, Geschichte von Heieen. 6terodar 
der neoem Ir Theil. 8 Rlhlr. tt Ggr. 

(Die erstpn 4 Theile dieses Werkes, angekauft, , 
sonst im Preis 8 Rthlr. 12 Ggr., jetzt 
5Rthlr. 6 6|r.) 
S€Htoitaroltt , HüroHymus, nnd seine Zeil. Aus den 
Quellen dergestellt von A. G. Ritdelbbach. 
SAlkIfc 9 6sr. 
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Tthrnli^p'^e StuäUn wtä RrHil^n , herautg. ron deA 
Doctoreo ÜtlmanHt Umbreit^ Giegtltr, 
Lücke ttU J»iUtük. Mivg. 1188. 51ltl»Ir. 

'Th'ol u ri' , Auq,, philologisch- tbe ilog AtlsIegUDg 
der Bergpredigt Christi. Zweite TerbeMerte Anf- 
lig«. 2Rthlr. 6 Ggf. 

— — Zweite Sammlaag ron Predigten Jn dem akadfr- 
MMK^n Gotteadientt der Uuiversilät Halle gehalten. 

üllinann, (J., fihejr die Sündbsigkeh Jesu, Fme 
«poIogetAbliaBdlaDg. Dritte Auflage, sehr ver- 
mehrt. 18 Ggr. 

ZätsdtrißfurJirchivlcundt, Diphmätik und 6tschi(^t«» 
harausg. von Hö/er, Srk^rd Okd »»nMedem. 
SrBMid. ItUcft. IRiUr. 



S t a t i s t i Ic 
der deutschen Gvmaasiea 
£ d. J. lÖ5ä. 
Von 

Pret Dr. Brauns und Dr. Theobald, 
ocdeatl. HeupUehrern mm Gymoatium au CaMel. 

gr.8. bn»Kli. (lS| Bogen.) Preb 80 Ggr. 

iet bei J G. Krieger in Cassel ersihieuen und4urch 
alle ÜachhanOiiuigäB Deulachlaads su.habaa. 



Bei J.UölscheriaLoblensi«! erschienen und 
«n all« BodbliaiidlMvaii vaiaandl« . . 

Bernhardt, F. K. , deutsclie Cr irninalik fUr den 
hÜhera Schulunterricht. 2te v e r in ehr te Aafl« 
gr.8. 1 Rlhlr. 8 Ggr. 

Jlfü/Ier, Dr. /. , H.mrlbufTi der Thysiologie des 
Mentcheo. Ir Bd. in 2 Abliieilungen. 2te Ter- 
besserte Auftage. gr.8. 8 Rthlr. 16 Ggr. 

Kiesel, Dt.C.f de hjrtnoo in AppolÜJMinlloaMiieo 
Commentallo. 8. geh. 12 Ggr. • 



So eben bt «rschienen and in allan 
gandaaln- nnd Auslandes zu haben: 

England 
im Jahre 18dd. 
Von 

2 Theile. Gr. 12. Geh. 5 Rihlr. 

In diesen Briefen, der Fruclit eines hHÜijnhrigeo 
Aufenthaltes in England, begünstigt durch die Gnst- 
freiheit, Gefüligkeit und Dienstferligkeil der ausge- 
Michnetsten JUanner, sind die wicbtigttea und man« 



B!cti(ii«bstan GegeDstSada bernlirt. Sh 
b^l^na, Forurlheile and Irrthämer zu berichtigen^ 
wa «her das gesellschaftlfch« wie {5flf>n(Uche Leben, 
die Slaalseinrichtangen und die rolitik. Engleeds, dto 
Literatur, K.aost «. s. w. in Deolachland obwaltaa. ' 

Leipzig, den lalen Dceeinbar ISSS, 

* F. A. B«o«khavt. 

Bei Jdata« P«rthaa im Colli« iai «Na 

schieaeo: 

n. Lüden» 

Geschichtf des tr-utsche« Yolkea. 
iOier Band. Velinpapier 3 Rthlr. (6 Fl. 24 Kt.) 

W. Ofvckpep. 2| Rthlr. <S Fl. 64 Kr.) 
Dieser Band enthält das 21. u. 22ste Bach; Teoläch. ' 
land onlarlrfiüiar dem Sachsen und den erst^ri ITc hpn- 
i»«vtm Konrad m.'ond Friedrich I. — Die ersten 
neun Ra„J., >Iie,,r. N .tinnalwerkes sind noch imSub- 
scriptions-rreis ru 20 Kthlr. (36 Fl.) fdr dia Aascab« 
auf Druckpap und zn 285 Rtblr.| (61 R 18 ExTud 
Vaiiopap. u basiali«B. * 

Die 

deutsch« Lft^ra^tiir 

von 

Wolfgnng Menzel 
Zwait« tAhr Tarmehrte Auiiage. 
4 ThaiU, jadte m SOBogan ud drVbar. 

Tn iJpferu tigdn rna 6 Bogen. 
Die L i e 1 e r u u g 12 Ggr. oder 4Ö Kr. 

Hiervon ist so eben die 1. bi» 6. Liefaruag ver- 
sendet, and aa ♦rarden im Laafa dtasai Jahre? noch 
miBdaatasa dia «raten 2 Bände erscheinen, denen SuA 
dM «Bdarn nauaierhrocbeo nod rasch folgen. 

BeatolliMga« m1mi«o«II« lliicblMiidI>«g«B 
Statlgart^ im Deceinber 18S5. 

■ ff s 1 I h e r g e r'<^che 



IL Auctionen. 
Mu»^m M>ÜHierianum. 

I A A*" ^^r^ ^'"^ Kopenhagei, dS« 

1. Abtheiluog der aaltanen and beruhmlen^ri n?^ 
Sammlung daa aal. Bisdiof ilfffisf er, enth.: .v,,^^ 

antKiut urbuim, popuhrum ,t r>-um (880$ IfrA zt&nk. 
^Yel5e ünenllich verkauft werden. 

Cataloge sind zn habmi in Laipzi» YmIP C tff- 
Vi^gel «d i« Hambnri W -P#rMe« » ieittr. 
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Januar 1896« 



LITBRABI8CHB ITACHRIteHTBir. 



AltadeiDieen u. geleiirtc GcseilscliaiLen. 
Berlin. 

Jm 4m PFenanilsaMra d«r Kjönj^khem AhtArnk dtr 
tt^inttuchofien «fad Iii MoMtvB Oetobw, llo¥Mn- 

ber LiinJ DeremliHr vorigen Jahres f ilg«ad« Abhand- 
luogeo gelesen worden: Am 16. üctbr.: Ht. Lach- 
mann, üh«r4«o Eingang detPerdval«. Aui22.0<-t.: 
Hr. Moffmmmm, mm di* BMOrgoiaa«, wvlch« di« 
Snoshtn« der BbvolkoniiiK «nmgt. Am 29. Ocf.; 
Hr. Eich h o r n . über die Gesetzgebung Karls de» Gm- 
fa«a nach erlangter Kai»erwurde. Am 5. Mor.: Hr. 
Ranke, Gaachicht« der Kntwickalung der ilalieni- 
•ehao Po««Mj drilltr Abschntll. Am 12. Nov.: Hr. 
I*tpsiu$, Hbwr df« AnordanDg «od Varwandlschaft 
das semitischen, iDdischea, «It - persischen , ,<U - 
ii^ptjschao und älbiopischiin Alphabets, näinlirh 
deo erslsn Th«il dieser AUwiedlang , vorgelesen von 
Utn.fnikeH. Aal9.N»v.: Hr. Graf, über Köc- 
kerns alt -bochdeutsehe Uebertetznng ond Erklärung 
der KaU-p'uieen Jes Arisi(it«les. Am Nov.: Hr. 
t^üller, über die organisciien Nervaa dar erecttieo 
männlichen Geschlechts- Organe heim llenerhen aiid 
bal d«a Tbierea. Am 8. De«.: Hr. 6rü*on, Sum- 
mation Toa Br&diee, die aas 12 beliabigen Zahlen 
entstehen, wann maa alle Penn uriiioaen iron diesen 
12 Brü eilten bildet, nnd aus )eder eiotelnea Permu- 
tatiun nndi eiitem ▼orgescbriebene« Kidoage-GMelS 
12 Brüche formirt. Am 10. Der.: fJr Steiner, 
8ber einige merk wärdige Lehren der neuem STothe- 

lischen Geometrie. Am 17. Dec. r Bl, Q, n09tf 
gievgnostiscbe Uebersicht des Urals. 

lo der 28S4stea VersammluDg dar GtmIMiofi 
itaturforschendtr Freunde ebeadasei^^t am 17. Novhr. 
18SÖ hielt BUerst Hr. Aiaf. Bletaon einen Vortrag 
«über das Fliefsea der SchUcken, der Lava, und über 
^Mi Basalt" sur Erkiaroos de» Pbäaoaiea«, dafa die 
BMattkuopea oft radieaarliy uai efaea Haopfslock tie> 
apta, uoa kum Bewei»e, d^fs der Bnsatr ein, durch 
fVeaser in einer gewis&eo Temperatur abgekühltes, 
Feoerprodukt saj, und legte darüber mehrere ertäu- 
temda Zficbaaafiwa dar. Vat.Of, Lüder$dorff las 
biaiMif «iseAljbMdlaM JikwdkSatniDg der Aeiber. 
UMasf 4aich Sliik* «ad dit BiwHitaf «iMff «ifM- 



diimlidkCBSiaM,** ii»«rwlI«tgiSlPa f rlwrtii> ^ /feisfW 

oennec wolle, und gab darGber m'dodlich noch nähere 
Nach Weisungen. Hr. Prof. Ehren be rg legte dann 
der Gesellschaft colorirte Zeichnungen des Hrn. Regi- 
.»HilMrmtet Dr. fFarneeke voa la{atl>riea tot, welche 
bMOndet* aach des Dasa^a ntu RSieelii nad Augen 
bei EoglenH und Trachelonmnas J.ir<if eilen. Hr. l'niC, 
Waroecke i»t derüJeinung, dRts die Uüssel-Infuaorien 
eine eigne Gruppe bilden. Ferner theille derselbe mit| 
dafs sein, bei Hra. Vflüi ia ImV*^ erscheinendes. 
Werk Bbn InfittorieH hm tar SS. Tefel fertig «ey, und 
legte Jiu fertigen Tafeln vdr. Hr. Vmf. ff r , f s iln-ilirt 
dann iiber das Varkommen der „ I hier.irten im liunlen 
Sandstein von Hildburghausen" einige Notizen mO,' 
insbesondere darüber, dab «af einer und derselben' 
Platte, nuFser den nach aotea batabhängenden Fahrten 
rn rtliiyf, an der olierf'n T^F'iche die vertieften ["ündrücke 
eines, in anderer Kichlung scbreilenden, gleichartigen 
Thieres Torkommen, wovon 2 Exemplare in das hie- 
sige k. mineralogische Aiuseam gekommen sind. Hr. 
G. R. Lichtenstein gab einige Bemerkungen «Uber 
die Lel'tTi-.« ri der IMinir - ?|iir)neri {IIvl-hI': rcifmenta- 
ria)" und den Bau ihrer Hohlen unier V^irzeigung der- 
•elben, desgleichen ^uber die Fatwirkelune des Xmkw 
Rossii^* unter Vorzeigang der Larven und Puppen. — 
Hr. Prof. JFiegmann iheiHe endlich die neuen Er- 
fahrungen „über die llefabrunft" und die Resultate der 
deriiber aogestciltea anatomischen Uatersachuagea daa 
Obetttabaarales Hm. Dr. Pockel$ in Braanschwaif 
mit, aus densn hervoreeht, t^rrTs t?fe Bf'fntrhlung des 
Rehes wirklich im August Statt liodet, das ot;uiuni 
aber erst Ende Decemb«r «dtr te Ai^g JUM«n Im 
d«B EiUitir gelangt. 

Iir der SiltBBg der geographiaehtn On^Bmikafi' 
eheridaseUist am 7. IVovbr. vor. Jahrse legte Hr. Di- 
rertor Diester weg einen geseichaeten Atlas eines 
Schulmannes Tor und begleitete ihn mit BemerkangM 
über die Methode deaUatefnchts in derOeofNpbia. — 
Hr. Pr«f. ZeuH« tptmUk Sb*r da« BwiMrImiiwwikatto 
fSr die Geographie aus dea Verbeodlungen dar dies- 
(ährigen Naturforscher» Versemmlaog in Bonn. — Hr. 
Geh. Kalb LUktemtein berichlete aach Privat-lHtt. 
Iheilungen iiber den leUten Einlill dwKaiRB in di*' 
Kap - Kolonie and legte einig« Ztiduunmo YW. — 
An Q mhmkt n «mm ttatßgimfm, ias HarvM 
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VerilMern: Beiträge zur geosDOStischen Kenntnifs ei- 
•igatThaila SachMU und BShiiMM voa Guinprecbt-, 
Sb«r i»n Einflnrs dar Drahaqg dar Brda »vt die S(rö- 
inuDgen Ihrer Atinospliäre von Dove; Theorie der 
Stalitlik TOD Gräberg de Hems'6^ und vom Hrn. Major 
von Oesfeld t da» oeu anchieo^iv» Blau Nr. 128. der 
BainuBii'tcbMi fkfutm, ^or|>a und Leipzig eatkaU 
fand. — Rr. Prof. Ttitler legta einige neu erschie- 
nena geoprnphisrhe Werke vor und fügte melirere 
Baiaarkungeo hinzu. Aufserdein zeigte derft^lba 
•iaa Staude perennirenden Roggen .lus der Soongara 
▼or, d«B Herr Baron von M«jandotfi damsalbeo über- 
fabaa tiatta. — Zar Bibliothek sebenkie Hr. Trof. 
Bilter seine Abhandlungen : über den Ktephanleo In- 
dieot, über Verbreitung der Datlei - und Kokiis-ralma 
io Indieo und über Verbreitung der PfeiTer-Meb«« Ba^ 
aafto aad niangu in Indien. — In dar Sitzung vom 
5. Daebr. Img Hr. Oberst von Dannselt aus Schwe- 
den eine Abhandlung vor über Lappland , nach eigenen 
Beobachtungen, und zeigte mehrere Natur- Trodukla 
dait Lande«. Zugleich übergab deraalba aia Gaaehanks 
Unäerräl/eiHr tiU karlan ofver Swerige, utci/i en af C. 
jtkreL — Karla ofver Swerige af C. Akrel. — Kurla 
öfuer Liäth Lappmark af Robsahnu — Plan af Stodb' 
höhn af C. Akrel. — Hr. Prof. Ztune schenkte seina 
Abhandlung: «Uelier Erdkundliche« im Nibelungeo- 
liade, betreflaod dan Seidenbandel im Slittelaller." — 
Hr. Blatiu» theiia eine Uebersicht «einer Beobach- 
tungen in den Karpathen mit, und erläuterte den 
Vortraf durch Zeichnungen. — Hr. FroC Zumpt 
trag Ba0arkung«n über saine Ueiia naiA Grioeiiaalaad 
Tor. — Hr. Prof. Meyen «chenkle seine Abhand- 
lung: „Kemerknneen über die klimatischen Verhält- 
nisse de.i ftiidlirlied Chinn's." — In der Sitzung am 
2. iHouar dies«« Jahre« gab Ur.Dr. ZUäd/er aiaa kona 
Null« ühar dia Vamiefaiiag- dar mtai^diM Oitaae* 
Provinzen nach einar briaflichen Mittheilung des Ober- 
sten V. Wrangell. — Hr. Prof. Zumpt trug einzelna 
Abtchnitie seines Tagebuchs auf einar Reise durch 
6cie«ij^iw)iW..— He. lagM|i««i^Gf(>fnpli IFoI# 
tbfilt« aint €ii«Ml(l«HMik Mr Tcnars-Btldmig fu. 

I|titnincrn mit. — Hr. Prof. Ritter gab einige Be— 
iperk Ii Ilgen über den Adams- Pik auf Ceylon und de«- 
tpn frühere Uesieigungen. — Hr.Vnif.Zeune «cblob 
ipitxlfr Alitltiaiiuiig aiaea chinatiacMa u^d oaliadwcbM 
IHÜhrFbeaa« <^ie Gründung aioar iMHadiaii Sladi hm-, 
triefl#od. — Ur.Df.Reinganum schenkte der Biblio- 
thek «eine gedruckte Abhandlung: UabOf df« Eliipoc- 
•<aiga« Toa Inaak au« dam MaaraifraMi«, Mch gria- 
dinriMM iMid<roaMccliaa BaHdMan* * . 

An i. Januar d. J. faitfM dl» €h»etUchafi für 
deutsche Sprache und Allerthumsfreunde ebendaselbst 
ibraii. SliCiungstng. Hc. Prof. Yxem hielt eines Vort 
teag abär die Uueljao. Toa Goethe'^ Herruiaoa nndi 
Dorothea ujnd Braut. f«Mi, ^rioU^ Ur. Prediger Pi- 
sahon überreicht« dia Tom Hrn. Cunsiatorial-Ralh 
Moh nicke io Stralsund geschenkten W'erke (Leb«o 
das. Ro«»kildi«cb«D BtiKJlH'f» Ab«^lou und Forajinga. 
Saga) , la« öbar dia BJatkailnng dar epiacban. Gadicklf : 
dM MiUatellmi hM,iii|.Jjp%, jwMl« fMt ||«Nnie|>t 



dar Tkütigkait «ad daa HaaaliBttaa dar Gatellacliaft im 

abgelgufe/ien Jahre (welche nunmehr 54 hiesige Mit- 
glieder zähli), und übergab sein Ordneraml dem Prot 
V. d. Hagen. Dieser legte die vom Hrn. Dr. Zober 
in Stralsund übartaadtea Gaaehaaka vor (ungedruckt« 
Briefe Walleaalaina oad Guitav Adolfs, Orthus Lob^ 
gedieht aulf Stralsund und ßerkmaon'a Siralsundischa 
Chronik), berichtete dann über den gaaammten Zq~ 
wachs der Büchersammlung der Gesellachafk, und gab 
^o« Ual^ickt dar aauaatea £r«cheinungen ihres Be- 
raiche«, walelia cur Einsicht Tortagen. Hr Dr. Rie" 
del iheilte eine der ällesten und wit fiiignten UrandaB«> 
biirKi.«chen Urkunden mit, welche eine Zoilbafraiaaf 
der Mark durch den Markgrafen Otto Tom J. liT9 aal- 
hält, nod caigia ihr« aeolich angafochlene Echiheit. 

la d«a vorbergahaadan Monats- VersarnmlnngeD 
lasen: Hr. Prof. Zelle über deutschen Woriion, und 
über die Gesetze der deul«^clien Kerhischreibung, welch« 
aus derQuantitätslosigkeit folgen; Hr. Dr. f^ii (Jbellber 
di« nnbaatiauataa Zahlwörter; Hr. Prediger Pischon 
fibarRaehladireibung, besonder?; der Df>)>p«>ll3uie; der- 
selbe legte von dem Gedi I ' nul Blankflos dia 
Handschrift der König!. Bibliothek vor. Hr. Director 
Zeune las über die Nibelnngen in Maina; Prof. 
V. d. üa^aa l»oriebt«le über die im Gebiete deutscher 
SpradM uad AllaHhuBOskunde neu erschienenen Bä- * 
eher, welche nm Tfidl aoch d«r Gaaaliadiaft Vhat» 
aaadt wordaa. 

An 1& 8«ptfnv «w. Mma hielt die ungarische 
pefehrte Socieiä't ihre vierte allgemein« Sitanng. Graf 
Joseph Desewffy hielt mit jugendlichem Feuer und 
glänzender Beredlsamkeit eine sehr intcreasania G«- 
dächlaiiiMada auf daa Taastofbae« Bhrenmitglied , den 
FrariMm F'imctn w. Btmviexy^ (aiaan der Nestoren 
uatar dan BafSrdarera dar roägrarischen Literatur. 
Ferner las das ordaatlicba Mitglied, Hr. /. Cxeeh ans 
Raab, aioiga Thdl« »aiaar wichtigaa Äbhaadlung? 
•Spm im laaagmatioa» - Eides dar uagarisrhen 
KSaigt aatav das Arpadan.» Endlich las Hr. Gab. 
Dobreniei eine, von dem Socrei.Tr J«^r asiatisrhan 
Gesellschaft ca Caicntta atogegangeoe Nachricht Toai 
10. Jaoaar 18S6. über daa siabaabSrgischva Rciae». 
daa aad Spiachforsrhar Ateaeander Ctolna v. Körös. 
tUmmt gadaakt jetiu wieder tiefer iifs looara von Tibat 
zu reisen. Als hei dein Secretär der obenerwähnlaa 
Gesellschaft in Caicutta der «rata Baad der Schrift«» 
4ar magjariscIianSocialäl anlangte, hefaed sirhClona 
garada im Geseilschafla-Local und freuif ^fch üb«^ 
di«Ms Geschenk der Gelehrten seines Vaterlandes. Dtf ' 
SOOSlück Ducaten, welche einige valertifaidiicli« lA^ 
raturfreunde diesem j«l«brl«B Fonchcr anr Unter- 
stützung auf seiaaa Reisao g«schMt ballen , waren 
durch den Bankerott des Hnndlungshauses , welches 
sie auszahlen sollte, verloren gegangen, allein die, 
bengalisch« Regierung lahlla sie dennoch unseml' 
Laodsmaaae aas. OaooM ülMfaaikdte durch die k. 
osteiT. 6«MllMhafl Ja LMÜaa «OEkemplare seines 
lihtHBiu Mfc Wanatbadi» aar VwibalhiBt m hShere 
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Srhuleo d«« otterr. Kaiaenttats, und bestimmte daron 
auadrücklidl swei für das reformirtis Cbllegium M 
Eayöd, wo ar aaiM «f*l« witseoschaftlich« Bildang 
•iIialMii hat. All« diM« Bxamplai« gataogten durch 
So. K. Hulieii, den Erzherz<ig Talotio , an die inagya- 
riache gelehrte Societäi. Hierauf fand die Preisver- 
thaihuig SlDit. Für das be»te, im J. 18S4 ertchieoeoe, 
migjFariache Originalwerk wurde des Hrn. y#/ex. Par- 
tm$ v- yolony, mit gründlicher Sachkenntoir* und 
Freiimilhigketc gei^chrieiianp , Reise in IVordaineril. n 
•rkiürt und erhielt den Preis vuu 200 Duknlten , vrel- 
chen der aB«igennützige Verfasaer nicht annahm, son- 
dern der VeiBdiraaf dat GrjBBd-CapiuU dar Sodaiät 
widmete. 

Madrid. 

In der Versainiulu [ji^ des yfteneo cientißco y lite- 
rarto mm 11. Der. führte D. Luis Mtta y ^raifgo 
den Vorsilc bis zur Wahl de« neuen rräsidantaa mr 
die Ablh«il«Dg der Literatur und schonen Küitiil^, wa 
«aleiietB derSefor Martintz de la Rosa ernaBnl 
wurde. Quint a/ia lirijie fnii hlieri so viely Siiuiinen. 
Zum SecretÜr wurde der Scilnr Rosa y Togo res er- 
wählt. Die 4 Abiheiluagen des Athenäums sind fol- 
gaodennaiMtt coaetitoirt: Abiheilung der moral. und 
finltt.WiftB«nictiJi1h»n: Präsident: S»tlor D.^ueu stin 
r f: i, e ! > --s ; Serreiär: Est Goiri: AJi i Iihü ung 
der IVaKirwissenschaflen: Präsident: der bekannte B«- 
laniker D. Mariana Lagasca; Secretär: der Se- 
#or ^ *lo y jiquirre; phjsikal. Wissenschaften: 
IViiiidaM ; Seffor D. /. M. J^a?e/o; Serrefär! Vasq. 
Queipo; Ahtheil. der Liter.i tu r und ■^-iMKiün Kümte: 
Prafident: D. F. Af. de la Rosa; Secretär: Sefior 
Ho«« y Togartt. 

London» 

In der Versammlung tler peoJo^uchon Üfs<lfsch,if{ 
ÜB 4. NoTbr* TOFt Jabr««, wurde eii)^ A)>battdlimg vom 



Prof. Bu ck iand verlesen , vrurin die Entdeckung der 
Sdlatbel von 4 ausgestorbenen , xu d^ Gattung CM- 
aiaira gabSrigaa Fischen, welche man in den Ooli- 
then- uad Kreida- Lagen in England gefunden, ge- 
meldet wird. — rillige dieser smiderbaren LVlitr- 
bleib^el wurden deu> ProL Ii. vor etwa 6 Jahren voa 
Sir P. Eget ton übersandl, welcher sie in dem Thoo- 
l*f*^.^a Kiiliinafidge bei Oxford entdeckt batta, al- 
lein Hr. Buckiand Sberceugte sieh erst bei seinem naa- 
lir!i,-ii RrviKliH iii) nntMrlii'-iiiri-rliea ^liiseiim in Ley- 
den, dal» sie zu der sonderbaren Fisch - Gattung ge- 
borlea., io .vtlciidr ar iliMa ibraa Platz angewiesen 
hat. Der Abhandlung war eine, von dem Ht. Aga»'^ 
siz (in Neuchatel) varfarale Beschreibung der Ken n- 
zäJchen einer juden dieser .Yrleii beigefügt. Dr. Agassis 
seihst slaitele hierauf einen gedrängten Bericht über 
seine Untersuchung der in Knglaad gafandasanJ^jiM^rK 
Fische ab. Die Zahl der Arten, welche er yerteichaat 
hat, beinnft sich auf 800, vroraater drci>iundert nena 
sind, nn I er fü^ie hinzu, dafa die nuth vorhandenen 
Brucbslücka, welche indefs zu unvollkommen wäraa» 
als dsfs er sie jetzt schon beschreiben kSnna, acblSa- 
fsen liefsen, daPs eine noch gröfsere Anzahl von 
Speeles vorhanden seyn luüsse. Zu gleicher Zeit 
wurde der Gesellscliafl eine Sammlung scitöner Zei'ch- 
nungen, welche au Ura« A'a foracUuogen ^«bSren, 
vorgezeigt 

In der Sitzung der Ar. astatischeit Gesellschaft eban- 
daaalbal Tom fii> Oaabr. wardat antaa aadata waithn 
wUen HandicbiUlaa* aoah aina graTaa Saaahfft-Hawir 

Schrift in 26 Thailen »über den Buddhismus^ vorga- 
z£igt, welche von Uro. Mogd-son^ der ein sehr ba- 
deuteodea Amt in Nipal bekleidet, eingaaaadt wotdea 
W^r. Hr. Wilson (an^Oz^id) verlas eise Denk-> 
«dirift «lutUirfwha Sfciaaa im tSbmgnifihii Fan^jica,**, 
aus den berühmten MwchaMtoVclwa HiBdifllrifta)». «ttr 
«aiumangeirageA. 



LITEAARI9CHB 

L Forl^eeet^e periodische S<^fteii. , 

Erschienen ist von den 

Theotogischen StuditH itftd Mritiken, her- 
aosgegebea voa däa Dociorao UUmann, Üm^ 
hreil ond Gieseler ^ Lücke, Nitzsol^t 

das Erste Heft des .Jahrgangs 18S6; 
wotia iÜa erst« Abhandlung von Dr. UUmann: 

üh*r -Brnriti umd SehuUi €tgtH»£t)f und 
deren yermittelungt 

baatinmt ond klar dia T.aadaas ansspricht, dia,i»daB 
bisharigao acht Jahrgäagaa Statt gefpoda» hat D«d i« 
daa künfligao auj;b fesigehallen wildf 

Gotha, in Oacanbar 188<. 

Friadrtch f arthas. 



ANZEIGEN, 



N a c h r i c h t ' ' 

an das philologische Pui)likurT7. 

Die Zeits chr iift für die Alterthums- 
wissensehaftt in Verbindung mit einem 
Verein voa Gaiahrien bacaaagagabaa Toa Or. JU 
, Chr. Zimmermann f io- BaasailiilMB. flaiAaa ik 
gr. 4. Dartnsladt, bei S. Hall« WO JahlfMa 
10 FL 48 Kr. (6 Rtblr.) 

anahaint aaah ia data gegenwartigaa , ihrem drlttaa 
Jahrgänge. — Indem der Verleger sich beehrt dieses 
aa öffeallicher Kenntnifs la bringen, kauo er nicht 
amhin zii^feirh dt-n Wnnsch aassusprechen , dafs das 
gelehrte PabUkum dieser Zeitschrift, welche daaölüch 
bat, die giSlbtaa Pbitologea «wwer Zaif volar ibra 
iMitarbeilcr zu zahlen, nicht atleio ferner seine Gunst 
müge zoiTbeii werden lassen, soodern auch sein 
Wohlwallaai i» faMai|a»iaia Maafli sa aritaeBao gaba ; 
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denn onr dann wird es moglick MfB, WiiMOKhaft 

dieses Institut zu erhaltffo , dessen Existeoz nur durch 
etets oeu« Oiifer bis )et<t noch gefristet werden Looate. 

D«raftt«dtt im Stumtt 18S6. 

E. H«iL 



IL Anlf ündis^ungen neuer Bücher. 

Bei C. A. ScbwetschiLe nod Sohn in Hell« 
iil tndilMn nod in «lUa BnehhmdlaBim sn lubent 

tlUbzig auagewahUe Psalmen, nach Ordouiig nnd 
ZnsamiiMinbaog aosfelegt von Rudorf Sti«r» 
Er«t« Hilft«, welelwMehdraiiinaieiilech»* 

Psalmen enffeHlt. 1BS4. Zw«ite HKlfte, 
vrelche Lehf-, Uufs-, Klag- und Denk - Fsal- 
men enthalt. 18SS. gr.ft. Pieis det Geaseo 

8 Rthlr. 12 GgT. 

Dieses nun ToUständig erscbieoene Werk ist, wie 
tchoD der Titel anseigt, nicht sowohl ain fiir des 
-^WobaUehaB Baadnbiaacb «agericbleter Commeniar 
in bergelMrechler Forin , als vialmelir eine Probe für 
Behandlung des A T überhaupt, nn Jt n \-irii Iiligsten 
Ond bedeutendsten Tsalmen , als dem Anfang und der 
üraadlaia das ganzen prophetischen Wortes, gegeben. 
Ks wer^ an« iadar dar Tarachicdenen Klaseen , in 
welche aSmiatlfdi« PMlman neeh ihrem Inhalte geord- 
net sind, jedesiTinl Jlft su zu neniifndea Norroalpsrtlmen, 
welche die leitenden ( iriinrlged^iaken für andre ähnliche 
gaoogend cur Sprar}iH hringen, die propbetiecliaa and 
ba\A.. T. citirteo aber sammtlich bearbeitet, and zwar 
so gedrangt, alt dl« nmfassende Absicht nur zuüefs, 
aber auch SO ausführlich um! ers linjirend , als dieselbe 
arfordeite. Der Verf., der seine Befähigung anch 
BQ alttestemeatlicher Exegese zuvor durch »ein Lehr- 
gebäude der hebr. Sprache aachgewiesen hat, und des- 
sen theologischer und hermeneutiscber Charakter aus 
früheren Schriften wohl hinrHidiend bekannt ist, liefert 
liier auch seinerseits einen Beitrag cur Ausgleichung d«r 
•tfaag gläubigen Auffassung des A. T. out der bnbar 
oar XU sehr dawider gemir«1)rntir!iten Sprachgelehrsam- 
keit nnd d«n probehaltigun ii^suliaten wissenschaft- 
licher Forschung. Ohne dafs grade roleniik gegen di« 
MaaM nUosalistische Exegese vorherrschte, welch« 
ipialnihr aoff d«D GiiiBd biUiecher Vonwiea ta waga« 
hin möglichst vermieden ist, werden dach, rnn den 
betonden fleiTsig benutzten ältesten Versionen und 
Rablmen an bis auf de Wette, Klauja und Hitzig herab, 
4m voib««d«Ma BüUwiitMl b«acbtat, aad die Beal*- 
boag «af diaa«lb«n ««rsebmflat ia «{g«BlliilmlH!li«r W«- 
thode mit der sprachlich und sachlich genauen, selbst- 
ttändlgea Textesentwickelung. Auch solche Bibel- 
werke und Volksiibersetzungen, welche die Gelehrten 
Toa Fadi mit Untacbt an v«itcbiaiihaii pi«gao, trat«« 
in dl« R«ibe, Tocadunlidi «b«r wlfd io MidiliclMr 

I tna £«iMir md Jü^w^ 



•o wt« Ii |«l«hfff «V d«w 

hier vielCacbe Berichtigon^en fintJer, tlnrthcingiga 
Prüfung gewidmet. So dafs itläubige praktische Theo- 
logen, die liefe Ergründung des beiUgen Inhallea !■> 
leb«adig«r Darslallwng eurhen, und wissenschaftliche 
ForaclMr, di« «{«• Kritik des gi-lehrten Apparates nach 
flMrtam Priozipe verlangf-n , gft-Irhinafsig Kefriedigung 
ünden möchten, und da» WerJi sich so als das, waa 
es se/a will, rechtfertigen wird , als bahnhrechandar 
VoriSuliiV, BO d«rj«Bigen Behandlung des A. T., an 
W«lch«T di« idU« Tb«oIogie in jetziger Zeit unaufhalt- 



Bei Aug. Wel ler in Bautzen ist so eben er- 
schienen nnd fnr 18 Gfr. in «II«B d«Blicb«B Bucb- 
bandlnngen zu haben: 

Drefsler,' Ehreg., Grammatik der franxSmdttm 
Sprache tum Gebrauche in Gymnamm und mdem 
hÖhtmLtkramiaUen, neb$t Auf gaben zum Vehrr- 
9e1Xen, einem tt^huche und vollständigen frort- 
regisier. 1 9| Bogen (compressen Druciji}. gr. 8* 

Der Verfasser, dessen Kritik df-r französischen 
Grammatik grofsen Beifall gefunden hat, übergiebt 
hierrnll , u f-rfi r Jt rt zur Herausgabe einer vollstän- 
digen GrimniBlik, dem Publikum, naiaenlUcb den f»- 
lehrlen Schulen ein Lehrbuch, in weichem di« Graas— 
niatik auf den Standpunkt gehoben ist, auf wclrbem 
es möglich wird, die französische Sprache in Gymna- 
sien ebfen so wijsenschMi' lic Ii , \Mf> die alten Sprachen 
und aU forderndes Bildnngsmitlel der ftudirendea 
Jogaad SB b«b«Bd«lB. 



III. Herabgesetzte Büfcher- Preise. 

Kotzebue's sämmtliche Werl«e, ' 
Oetar-Än^lie, im iieratigpsetsteii Preise. 
Leipzig, bei Eduerd Kamm«r. 
Diese sämmflichen Srhriffcn, deren frühpfer Preis 
187 Rthlr. 4 Grt. war, kosien jaisl nur 56 Kthlr. 
2Z Ggr. Eine ausführliche Anzeige nebst 

Yaraeicboirs ist io alle« Buchhaadlungeo 
B« h«b«B, aad werden deabalh bi«r aur die grö- 
fsern Werke einzeln angeführt : Schauspiele, 29 Bde, 
14 Rthlr. — Dramal. Almanach, !4Jahrgg. und Opero- 
almao., 2Jahrgg. h 8 Ggr. — Kl. gesamm. Schriften, 
4 Bd«, 2 Rthlr. IS Ggr. — JKInder m. Leun«, 6 Bde. 
t Rriilr^ IS Ggr. — Rnawa«, 6 Bd«, 4 Rihlr. — Lei- 
denOrlenb., 16 Gpr. - Pt ilibert, 16 Ggr. — l.eon- 
tine, 2 Rlhlr. — Hinierl. I'apiere, 16 Ggr. — Krinn. 

aus Paris, 1 Rthlr. — Erinn. a. Italien, 2 Rihlr. 

Deat«ch«G«idijcbte, 2 Rthlr. — Preufseos 81t. Gesch., 
4Rtb1r.— Lndwig IV., 12 Ggr. — Biene, 19 Hefte, 
8 Ethlr. 4 Ggr. — GiilK < 1 Rtbir. 12 Ggr. 
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Aiisgrahnngen, 

Aus Rom, 

Unter den neultcb berührten (jiegenstünden , deren 
BntdeckuR^t n n an den dieejSfarigen Ausgrabougea 
der Grüber von Vold verdankt, hatten wir «in merk- 
«vurdiges blaaee Genf« tbergangen, deiMn Notit 
wir hiermit nachholen. Ha itt die.spq eine liieine 
Oenochoe, deren iVlalerei einen langbekleideten iMana 
mit Scepter zviischen zwei Fraoen ereeheinea llbl; 
Dia Traciit di««er Figima wt Miatisch^ aber tob 
RieOiMbar Aoanhotf, wia fai ttaiieben Deretel- 
lungen; neben dem aceptertragenden HerrM-hrr s(ebt 
Bufut.tvf f^esrhrieben, bei der Frau znr Linken, 
welche ihm libiren zu wollen scbeiat. AhnWoo. 
Die dritte Figur iet ohne Betschrift 

An Goldiscbmuek hat man in dieaem Jahr nur 
AVein;^ gcfu ridi-n ; imi hu .schiit/barer «ind manelM 
der neueotdecktcfl Metaliwerke. Obanaa ateht uo- 
tar «Uatea der schon neulich erwlknto Metellepiegel, 
dessen schön?^, farslichp und anziehend«' D irsh flung 
za einer genauem Bt subreibaog hialSoglicbe Auffor- 
dimg gevTührt. 

Die paratcUunjijaaaa Spiegala ift dar bomeri- 
aehen Nekjia wörtlMbantiiaaBiaB. Odjaseas, dureh 
dip Reischrift Vt/nwo unverkennbar, hat sich imf ei- 
nen Sessel niedergelassen; daa antblörKte Schwert 
ist in seiner Rechten, die Schalda in seiner Linken 

w» •«^•■v **• Pa/Äkopowp. ebenfalls durch 

•ttvakiaalia laaeferift barefehnet, hat ihm einen 
Schallen zugcfülirt, dem r HeM von Ithaka mit 
uagelheilter Auimerknanikeitentgegcnlaascht; es ist 
der Schatten des Tiresias, wie uns nSchst dem Zii- 
•amimahaM darDantelianc auch die dritte 1 nuchrirt 
M labrC Er igt miliSrfig dargeslsllt, mit Stimhin- 
de, lan^f m Gewand um! i iirem Sfnhe. Diesen Stab, 
dessen Honierus ausdrücklich Erwühnoug thnt, hat 
er unter den Arm gesetzt und den rorgebiielctov 
XL0fpar darauf gestützt. Seine Stellung zeigt von 
fiefem ahBTollen Nachdenken. Die Augen des Se- 
I sind geschlossen. 

Waa dia Danlaliang Jiatrifft, so kann die««» 
juarat daa MMBatea aaiaar Art beigezählt wer- 
daa. Ofo ZnMraif ieC fcfai, dia GaMpaaitia» aia. 



fiab md die Wahl der Motive vorlrefTJich. inter- 
aasanter jedoch (inrcli lUf^se Vorzüge wird unser 
Monamaat wccen der Inächriften, ron denen dia daa 
Hernaa nnd «En- Tiresias nicht blas dan afafisebea 
Na men , sondern auch noch eine Wiihrschpiiilicfi cr- 
kllirende Beischrift zeigen. Neben dem bekannte« 
ed iiskiscben Namen des Hermes (TWm«) steht nSm- 
Itch in demselben Quadrat aingaatbloaiaB Aifo«, und 
zwar so , dats Turn» and Aitaa, anter afaiander ge- 
schrieben, beide von der Reclifpti zur Linken i^t li -,cri 
werden. Dem Namen Tiresja« ( Jerasian) diigeeen 
ut vorangestellt das Wort Thintfaial, und zwar sind 
beide Warta raa dar Lukaa zur Rechten. geschri». 
ben, vialleteht aar Untarsahaidong der Inschrift des 
Hermes. Ilr, Geh. Leg.-R. lff'r?i hnt von beiden 
InscbrÜten folgende Erklärung versucht: die Grie- 
ebischen nomimi proprio ^ sagt er, pflegen im Etrns- 
kischen das * im Neminatiraa verlieren, im Geni- 
tiv dagegen tritt gerade dieser Buehsfnbe als Cnsus- 
endung ein. Trr.nsi;is ycLf^InfliJ.iJicr in nnsi'rer In- 
schrift im Genitiv zu stehen. Dieser Genitiv müiata 
nun nothwendigl von dem beistehenden Warfa TU»* 
fAto/ ragiert werden nnd dieses könnte d.tnn schweiw 
licb eine von der des Griechischen udukoy «esentliÄ 
verschiedeni' ßcftfiitung hnhen, so dafs wir unser* 
Inschrift frei weg diirvb tiSioXor 't'uputiov QbaraataaM 
diirfaa. Tarms Aitas ( Aide»? ) dagegen wffre afnen 
Hermes Chthonios , einem Psyrfiopompo» prptrfihi - 
deutend, was zu unserer Daritellung voUkorajuen 
pnssen ^^ii^J<'. 

Nicht minder ergiebig als dia NiMshgrabuogen in 
der Stadt und Nekropole von Tolci amd, wie wir 
schon oben andeuteten, die Nnryi^mhimgen vonßier» 
gewesen. Obgleich an diesem Orte die Nachsuchun- 
gen weniger systematisch betrieben werden — der 
Ptim Ruspali, Harzag Tarlaaia, Genera) Galasai, 
ein Herr Aiibmndt grabaa tbaffi fa Gemeinschaft, 
tbeils jeder fiir sieh allein, — so haben sh- doch vieli« 
schöne Monumente zu Tnge gefurdert. Vor aiien 
verdient ein grofses Grabmal erwHhnt zu werden, 
welches der Harxag Torloaia entdeckt hat. Der 
Umfang des Monuments ist Oberaus grofs, die Con- 
Mrnrffon \^ou'f^vv nni; d\c- darin nnf-efnndenen an- 
tiken Gegenstände bestanden in Vasen, Bronzen und 
Galdarbmaa. Dar fSawhnaak lahiaa nabr ala ga- 
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wohnlich n tjrjrptislren. Das Nshero Ober dieMii 
merkwiirdigon rund soll ein Werk lehren , welches 

dfm Publikum sofort versprochen wird. Zh solchem 
Z'.M'ck ist der F'l.in di .s (rrnhcs l)Rreifs nufgciiomnu n 
und die dnrtn nofgelundeuen Bildwerke sind hereit» 
geteidiBet. 

Unter ilen ncaerlich zu CiuM'c f;M fiinrlcTirn Ynscn 
zeicbneit bich mohrcre durch Schönheit der Form, 
Zeiehnunj; und seltene Durslellung au», Ohenan ver- 
dient die bereits neulich erwRhnte Vase des Kauf- 
ninnns AHbrandi gestellt la v>erden. Es ist eine 
holie Ajiiplioi M iiut V olutcnbcnkcln und holicni IIiils; 
letzterer iät mit zwei ecbünen Darstellungen ge- 
schmückt: auf der einen Seite Achilles und Hektor 
idi K.-imnr, der eine von der lilincrva, der andere 
von Apollo uaterslü(/t; auf der andern Seite Achil- 
les und Mcmnon mit iLrcn göttlichen Müttern, der 
Thetis and der Aurora. Saramtiiebe Fi||^uren (Uhren 
BeiiehrtlleB. Der K.@rper de* GefVftes ntt whwarz, 
mit einem feinen Ftrnifs hrdechf ; die Form ist gran- 
dios iiriil 8ch(iii. Von den •indem Kchonen (icnifscn 
dieser I:)ntiiccktingfln führen uir hier nur noch einen 
Knnipf de« lieikules mit dem Achelou« nirf. Der 
Plufagott ist Rhniteh den Tritonm oder aoaiHgen 
Meergöttern, mit ilciien dieser Hold auf Vnsen so 
hüufi;; ringend erscheint. Mit einem Fischleib ist 
«in Mcnscbcnkörper verbunden. Bei unserer Dar- 
stellung ist ein groCses Stierhom auf der Stielt« die- 
ses DopiK'lwescns zu bemerken« Herakles hat e« 
Jiriiftig gefnfst und ist im BogrifT e> ih/itbi fv lit n. 
Die DarsteUuno; i»t durch fnsciiriften gegen «ndere 
ürklürunj^eti j^cäichcrt. Auf der Uttckseite ist eine 
Nymphe (Orithjia) in einem den elruskischen Wand- 
malcrsien ähnlichen Costiime, mit einem DoppclHSten 
M.isf*n<Ii'a S.ityr t.in^eiul dargestellt. Von let/tcrm 
knt sich nur der K-onf erhalten. Besitzer dieser Vas« 
ist derHeneralfSMaMi. 

VcMi ("/ ■ .(■ .IN;, erhielten wir nwr zerstreute, ob- 
wohl dMiikenüNverthe Notizen. Man betreibt in der 
dorf igen tiegend die Ausgrabungen mit grofser Sorg- 
falt, «!>er in sehr geringer Aasdehnung. Aafser der 
bereits crwtTbnten, durch ein ^vaxXr; tnMtmv aus- 
gezeichneten Si'h.ile liissen die neu lin;;» cJui t aiif- 
gefundonen Uegonstündc mehr hotten ui» bie ^e\v!ib- 
na\ im AUgvnmneii aeheiaea aie zn fragmentarisch 
und könnten nur durch eine spätere Auffindung der 
ergänzenden Thoile an Interesse gewinnen. Unter 
solchen Fragmenten verdient ein kolossaler Vonler- 
arm ton Bronie, welcher einen Speer fahrt, aller« 
diega Erwübnung. 

Von Pi,ihih'i! ,'iij.s wiLiili' uiil:'tiph( die Entdek- 
knng einer An/uhl silberner (iefUCse von der foinstea 
Arlwit gemeldet; wir fügen hier nur die Notiz hin- 
zu, dnfs dieser Fund dem von Bernaj an Interesse 
nicht goilchkonimt. Im Debrigen gehen die Arbei- 
li'ii sehr Inngsnni Mirwlirls, Das Nlhore kann 

nur in weiterer Zasaniinenatcllang ioteresse erbal-. 



ten, DazD bolTen Mrlr ans nlebsteite darafc Tertpre- 
obette ynehriehtM te Staad gjaeeCil n aeben. 



ze, welche neuerdings bei 7\Mfi ausgegraben wurde, 
ist bereits mehrfach m unaern römischen Berichten 
crwShnt worden; doch sind wir erst gegenwürtig, 
bei aagfiaf lieber fewerdeaer Beacbaeuag deraelbea 
xm Kua^ m Stande nHber darSber cn Mffieblea, 

Die Statue atellt la LehensgrKfse einen KepaiK 
zerten Krieger dar. Seine Stellung ist aafrecTit ; in 
der Bcrbten scheint er eine Lanze gehalten zu baben, 
und ein Loch in dem Mittelfinger der linken mSfsig 
erbobenea and anagealreeken Hand mag dun gedient 
bnliea, eine Sehale, rielleleht ancb einen Kranz, zn 
befestigen. In solcher Voraussetzung nihthtr rnan 
denn lieber einen siegreiehen Athleten oder Krieger 
in dieser Statue erkennen als einen Mars; für welche 
Anaabme aelbaC der Stjl dtecea Kaastwerba spridit. 
1^ zeigt nSmlieb zwar der KBrper desselben ganz 
und gnr die S(nMii;c der H^inpf iscIkmi Sfafiiru, doch 
ist der Kopf nicht , wie bei jenen beriibniten Giebel- 
^uren. streng und aiMichtfieh leblos gehalten. In 
begaatheil zeigt unsre Statne aNlde Zflge» daraa 
aanfte Linien riel eher ein idanlidbCaa BOdaik nto 
miabtige fSAtterbüdaag abaden 



Die Arfnif ist inJefs nicht ohne Münr:n?. Dafa 
die Adern stark und hart angegeben sind, mcichtc 




fllTnde zn erkli'n . von denen die eine aa; 
lieh grüfser ist als dio andre. 

Obwohl die Stnf im nur einen Brustbarnisch frfigt 
nnd «on»t nackt ist, eo ist doch ihre kriegeriseb« 
Tracht ungewübniicb und anziehend. Im AUcemai. 
oen lafst sie sieb den Clflrielbaraiaelioa rSiäiaebea 

Circus.^|'i<^{r|' vrr-i'i'ie'lx'ii. Ihr« A.aafdbtung lit IÜm»» 

aus sorgiiiitig und /.teiiich. 

Üio Krhültung dieses für die alte Kunstg«. 
achichte sehr crheiilichen Fundes ist ungemein glück- 
lich. Nur der eine Arm iat gebrorhea, iüfsl aieb 
aber dnrchaus passend W^ieder anfügen. Die Ali^ 
gen, welche imt Stein oder Gl.iR pefilllt gewesen 
aejn mögen, sind iiwigoLohlt. Der llintorkupf fefaJt 
ganz; verinutblich weil er mit dem Helm zugleieb 
aus einer von dem Metall der Statue veraebieuenco 
Madse war. Man hat demnach voranazusetzen , dnb 
dieser fehlende Theil bereits im Altcrthura abgenom- 
men und anderweitig verwandt wurde; dab er ven 
Uuld gewesen sev, wie Einige zu glauben geneigt 
trdia 



•ind, nuib aUerdiaga problematiscb bleiben. 
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LITBEARISCHE A H Z B I G B V. 



I. Forl^setste periodische Sduifitesu 

Nackritkt 

Dm von Unierz«icbBet«n Mit Mciu Jnhran h«r- 
•iifg«f«beae: BeptrtoriMm dmr wt»M*.'dMwgß»d^ 

«n wScheolIIch. D.uJuk?] viirJ eine Ti'el schnellere 
Verbreiluiig und i^litiheiiung möglich, und da auch 
di»8er Zeitsrhrirt tud da an raooallich ein Bogen 
Mgehängt wird, i»t«r dem Til^l: MedizinucAe 
^liographie «der krUM analytüthe Anzeigen, 
VOrsöglich laediziaitcha oder nrlisiische Erzeugnisse 
dM Auslandes, abar auch da Inlandes io Betreff 
gesogen werden, so ladet der UnlerxeiduiM» dfaf*- 
oigen Herren Aaluwp, Verleger, Instrumeotenma- 
dier, BandagislM o. s.w., die medizinische 
oder die Hellkutijt angebend«:' A; [ nrate, Inslrumenle, 
lintdeckuogen, Erßodungen recht srhoell nicht nur 
dorch gnnz Deutschland , sondern auch durch Frank- 
Mich, £oslmid, Italien, RufsUnd, Sk 
Ain«rik* w. ». w. , wohin dieses ilepertorium versen- 
det wird, Iii-k uiiit f:ei(i icht wiesen vvollen, ein Rxein- 

Clar des erks oder df s A|i|iarata, oder eine Beachrei- 
DDg ond Abbildung des leiztOTii, od«r genaue Angnb« 
dn EifuttdeoeD, Eniderk'leo ii. s. w. oder Jede soij- 
•lig« zur Pablicilät zu briugenle Soi'u kostenfrei 
an den Buchhändler Herrn Ä. llir«chwald io Barlia 
onter Adresse untenstehender Hedaclioo, 
•iocoseoden, worauf die Anzeige erfolgt. Rrfolgt 
dl<S# Aatwga airüt', oder wh-i] in pinpr der niichbten 
NtUttHMra aicbt wenigstens der Emptaug bezeugt, »o 
ist die EiniaadaBf dar Radadioa alchi au Biadaa 
golaugt. 

Der frrii dlaMr ZailKhrirt, 60 eng gedruckt« 
Bogen Mnrk und hiaaaddamU AliUMaaiaa. iHjaUl 

«ur ^ Uüilr. , 

Barlia, im Janaar 1836. 

Dia (ledaclJoB das Rapsrtoriauta 
far dta geaamnite med. LiiarAtur 
de* Auslandes. 
Dr. Fr, /.- Behr«HA 



werben , wovon die sich öflaf» wladarbolaadaa Aoa- 
gaben ZeugoiTs leisten. 

St. Gatlea aod Bern, den 8. Dacembat IßSB. 

Habar uad Gotapagoi«. 



Die nti rsprnrtlpn tllch Luinstife 
die in meinem Verlage erschicuena 



AafiMduiM, waklM 



Bibliothek klassischer Operu 
in vollst. Clär. Aius. mit itiUen. oder franz. 
Original and deutschem Texte ; 
Imparial-Quer-OctaT mit Portr. des CoropoBUtaa^ 
12(0 Lieferung. 19 Rthlr. 16 Ggr. 

uberall gefundan hat (dia ISt« LiafL ut jüngst ausga- 
gr-beu), und die su vielseitig an mich ergangenen Auf'« 
forderuDgen, das fernere Veibteilen dieser äu- 
faerst elegant ausgestattet«]], selir SOt- 
ractaa Ausfabao datdk. dia bisbarigao, $o 
hSchst wohlfailaa Prafsa za natarstSlzen , 
haben mich veraolafst, solche umh Osiern 1535 
fortbeat«heB zu lassen, welches allen Freunden des 
OjpavB- Gesanges sehr wiilkomiaaa »eyn, ondsiaba- 
wegaa wird, sicii inawiachen ihre Sammlungen zu 
varrollslSadigan. Dia ersdueneDOB 12 Opero sind 
d^ar noch zu folgaadaa Preisen zu hAbaas 

SpoatiaPa Vastalin | Rthlr. 90 Ggr. 

R<iMini*a Taamd 1 RtiiLr. 16 Ggr. 

Cherubiui's AVasserträ'ga» 1 Ribir. 4 Ügr. 

Beflhuveu's l'ideUu 1 Rthlr. 1 2 Ggr. 

Auher't Slumme 2 Rthlr. 12 Ggr. 

Weial'* SdiwaizailMniUa SO Ggr. 

RoiJni*a Barbier 1 Rthlr. 16 Ggr. 

\Vinter\ Oj ferfeal 1 Rthlr. 16 Gpr. 

Mehurs Joseph 1 Rthlr. 4 Ggr. 

Bojeldieu's weif»« Dam 2 Rthlr. 

Rosaiai's Olballo I Rthlr. 20 Ggr. 

Paar's Sarglo 1 Rthlr. 20 Ggr. 

(Wild iDrlgssatst.} 

lanMiasM' 



U. Ankündigungen neiier Bücher. 
L'ami d$$ m/ans tt des adoiteeau, 

pw Mr. BEnpcisr. Accompngn« d« roxi Hrniion de« 
mols et des phrases, par J. H. AIktiiea. de editioa. 
2 Tomas la - 18. 1645. 1 Fh 80 Kr. (80 €gr.) 

Der Bercjuin'sche Kinderfreu Ii i] i'st I i iiner noch «i- 

»«« d«r angenehmsten und instruktivsten Lesebüch«? der 
"ai.iÖMschen Sprache für fiOadarjÜbrlge. Die Zwaeii- 
•|»«f«gkeitd«rW8rtar«rkläningen und die Correclheit 
Oes Drofka, habaa dieser Ausgabe die Einführung io 
*itl«B ol&wiijciiMi «ad Ffiraiachalea Oaaisehlaads a»- 



M 0 z a rt'a, W. A., 
7 Opera mit itai. ctnd deatachem Tvxle, 
. compl. 9 Hlhlr. 
Diaielbaa «maatat 
Don Juan 1 Rthlr. 18 Ggr. 

Titus 1 Rtlilr. 

Dia Zauberflot« 1 Rlhlr. 8 Ggr. 

Figaro's Hochzeit 1 Rlhlr. 20 Our. 

Die Buiführung aas dem Serail 1 Rthlr. 8 Ggr. 
Cosi tan ttitta 1 Rthlr. 18 Ggr. 

Iduweaeas - 1 Rthlr. 18 Ggr. 

Draansahwaig, Im DaesnüMt ISStf. 

6. IL M*i9T, 
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la dam Verlage des UnleneidiBeteD ist amUeaeB 
iiad io allen BachhaDdluDgen an habest 

Martin Lntlier's Leben, 
VoQ Gustav Pfizer, 
Mit vier Stalibucken von danerademKanstwerth. 
Etil« Ahtbailoai. 

Ungcrüir üO Tlogen gr. Oclair in 4 Attlieüutigen. 
Jede mit einem Stahlstich. — Preis einer 
AbtheiiuDg 12Ggr. oder 64Kr., und^uiit, fttr dsA 
Zvr«rk. der a| t g e in einsteo Verbreilung, 

dat ganjte Werk nur 2 »tUr, oder 3 F/. dftifr. 

Ufae hat io Deafachlaad edios oft dea Waifseh 

vernoinijieii , es möchte einmal ein klares, mr^lirh 

Esdrängtes Werk ersebeioen, da» durch llnabhaDgig- 
eit, Geist und strenge, Untere Wahrheit Je(l>-n 
XU befriedigen vermöge, dem es in der )etaigen Zeit, 
wo huther und die durch ihn geschafTene R«forma- 
tioo eine immer sffcipeDile Wichtigkeit fzcvinijen , um 
Belehrung und einen richtigen ülick in seinen Cha- 
rakter, seine EntwickluoR und seinen tiefgreifenden 
F.influfs ru thun Wie sehr das treffliche Buch 

ftmue schöne Aufgabe erfülle, wird der Leser am be- 
sten selbst baurtbeilen, und die Veriagshandlung bittet 
atatt aller weiteren Worte nur, sich dasselbe, xnr nä- 
heren Binsiehl vorlegen zu lassen, und sieh namest- 
Jich noc^ von dem «fltenen Gf^halt tintl Her ktinslleri— 
acbao Vollendung der Stahlstiche zu überzeugen. 

Stattgart, Jeaaar 18W. 

A. 6. Lietcbtag^ 



£ine protestantisclie Beantwortung der 
• Symholik Dr. Möhlers von Dr. Carl Im- 
'mttnutl Hitstch u. a. w. Besonderer Al»- 
dnieh ehe dea theol. Stadien and Krilikea, aebet 
einem Anhange: Protestantische Tbeaei* 
Hamburg, Fried r. Perthes, 18%6. 

BekaantUch hat die* SyraböKk Dr. MSMei^a die 

pr ile-ifitjtisi liB Lehre, wie sie im 16 Jh? rTi. sich be- 

K'tndete, aus einem tiefen Gefühle der menschlichen 
nde und der göttlichen Gnade, weiches jedoch, d« 
es sich dem Denken entzog, in Schwärmerei, in Re* 
ligion ohne Moral, Ausgeartet sey, her^flleitet , und 
ihr überall nur dt-n ^^'e^th einer üFie rlirfi ru nc,s - und 
gemeinscbaflslosen Subjactivitat zugestanden, die da- 
her auch habe einem fast allgemein herrschenden Ra« 
tlonalismus Platz machen aüalea. Oer in einer E i n- 
leitung und unter den fSnf AtlfVchrifien vom Ur- 
stande und "^'i'i ilur T'rsarho lifls TjTnf II , der Erb- 
sünde, von der II ech t f e r tig u n g, xotn Sacra- 
neat aad von der Kirche antwortende Verf. ge- 
nehmigt zuerst bestens das Zugeslandnifs unter der 
Bediogong, dab von einem GefQhie die Rede sey, 
welchea iicb vom gBitUchea Worte aormirt wbee, 



and wettet tm Bhrtgea aleht aar, wee dl» RefMaM» 

tltm leTire, hnrirfit ifr^rid tind io genetischer Entwick- 
lung des ganzen protestantischen Bekennliiisses nach, 
sondern auch, dafk es sich zur echten Tradition dea 
christlichen Geiste«, cum echten cbfisllichea Gemein« 
glauben ia GamSfbhett damaliger WisaeoMhaft a«d 
Sprache als Gedaakri und Lelir^rt rirbtig und wohl 
verhalte, und noch heute seinem Wesen nach kei- 
nerlei Beleuchtung zu scImimb habe. Am wenigsten 
könne der Ftoiealantismn» VM den Satanngaa daa 
Trienler BUrcbenratl» mis Besserunjr oder IVachhalfb 
erwarten. Die ünberütiriFielt de^ [iroie^iatiiischeu Be- 
kenntnisses von exorbitanten liehauptungen der Pri— 
vatscbriften der Reformatoren , die Einheit desse/bea 
in viaiea eiaselnen Bekenntnibacten , das objecUva 
Recht der Reformation and ihr wahres Verhältnifs zum 

rüiiii^ilifii K.Htli Lilir i^imia )Vt JurrTi .Tlfe Artikel hin- 
durch geltend gemacht und aus Thatsacbeu erwiesen. 
Die angehängten MTheses*' wollen nicht rennoge ihrer 
Form geflissentlich provociren, sondern diese ist als 
die kürzeste Fassung dessen, was nachzutragen war, 
gewählt worden, wie das an Lacle und Gieseler 
gerichtete Vorwort näher besagt. ObdieXheses nun 
gleich noch einmal das ganze System der Gontroverse 
darstellen : so heben sie doch vorzugsweise das Ver— 
bällnifA des Protestantiamus zum Grundsätze der ro-> 
mischen Tradition, des Fepstthnma and daa 
Uierarchie hervor. 



Bei Kerl Wigead Ja Wetalar {»t enchienea 

pnd in allen Buchhandlungen zu haben : 

jtbichtf f. JK., der Kreis Wetzlar, bislorisehj 
. etatisiM aad topographisch dargetlellt» Istar 
. « Tbeil, die polit. Gescbkble aatballead. gr. 8. 
fah. 1 Ribir. 

Friaa, B. , Aufgaben' com Ziffierrecbnett, Systeme» 
tisch genrdnpf. IrTlieü, din Grundrechnungs- 
erfen mit unbenaonten und benannten ganzen 
Zahlen enthaltend, gr. 8. geb. 6 Ggr. 

Astrologie von Mantlho, Sbersetzl und eilSattrC 
durch Axt. gr. 8. geh. 6 Ggr. 



III. Biirher, so zu ver];aufen. 

Zu verkaufen in wohl erhaltenen gebnadaaea 
Sxeinplerettt 

IHinervA von 1792—1885. LsdeDBi.8a8Rtblr.,IBc 

42 Rthlr. 

Pulitieches Journal 1781— teOS. 1804. 1806—1812. 

1814—1858. Ladenpr. 224 Rthlr., fdr 26 Rthlr. 
2bvHeencyef«lp^ 1819— 18S2. 40 Bde. Ladaopr. 

168 Rdkb., fUr M Rthlr. 
liSilpsijS. . f. A.6. WeigaL 
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Januar 183 6. 



LTTBRAftlSCRB. B A C ^ RI CH T B IT. 



Todesfälle. 

Tj^i Halle slatb am 2. Oclob«rl8SS fcr pnktfcclra An» 
nnd Triv nidoccnt der Aledirin Dr T^luyWz Axgn.ft 
ßaumgarten- Crusiui y gebureo zu .'\ier»«t>org 
dra 17.D«eMiilMr 1810, der Sohn de» jetctgen Jattis- 
directors zti Bnr<4lii. Den Grupd EU $eia»r cUtaiichaa 
riitduug hatte er auf der Kreusechol« zu Dretdeo, n»» 
ter der betondera Laitang seines Oliei:n« , des jetzigen 
Dkector« dar f ürvtWMcbnla so Al«iXsen, gelegt, tiitth 
aahr juag, aWr tfeCtIeh ausitebildcc, basog «r im 

Jahra 1827 die T'niversitrif zu Hnllc, vro er m?t gleich 
regau Eifer dam Studium dtsc i'lulusuptiie, der IValar— 
wlMMidwAni aod dar Medicin sich widnal«, und 
«M« 4m« Mk dMR lalu» 1880 U Bariw SorttaUia. 
Am 81. Mira l8St «rbkll «r teltel, Mch TaHbaa- 
Jijrnng jeiuc-f DisMrtalion deGtutro- tt Enttromalacia 
infantum die laediciniecha Doctorwürde, Das JaUi 
1832 banotsle er zu einer wiaeaoaehafilichen lleiaa. 
Iii GSilbsaa^ Aiariwrg, GidlMa, Am«, H<id<i^, 
Bambai^, Erlaogea, MtuidMB, h foa d a w «bar te 

"Wien , wo er .-lucli der dn rnaliga« VaraamiBlttDg der 
I^aturforacber foeiwohnl« , blieb niefale tob ihm unba- 
•chiat, was auf seine Wiueoftchaft Beiiabung hatte« 
Qod er TarMnmta kaiaatyaiafa&iint sv BaohacblaMM 
and Bereicherung lalBarKaBiitniaM. Dtwh beschrünKt« 

ersieh keioesw »'f;^ nuf sein F.irh, SüiiJern ve r'-'i i; in (e 
auch keine Ceiegenheit, die der Ausbildung seines 
KaBaUiniiaa förderlich seyn konnte, denn KunslsiDR 
untieia unfenain glückliches Dicblartalent waren ibia 
aogeboreo, wie »ich denn überhaupt Bigentehaflea, 
die sich selten beisammen üodRn, iu ihm vereinigten. 
Kadi, der RSckkunft seiner wohlbeauiztan Reiae ent' 
icliiiid er »ch ia der Wahl seinaa künftigen Wirkuag»- 
kredacs dahin, sich nicht auf die Praxis tn hefchräa- 
ken, •codern zugleich die akademische Lnnfhalm zxx 
^treten, woiu er inneren Beruf in sich fülille. Rr 
habiit'irte sich deshalb am S.April 18SS zu Halle durch 
TertheidiguDg seiner, Mdimala bai Barth la Leipzig 
tr^^rliienenen, Fra^menta FhysingnomicfS medicae , die 
ein so Tortheilhartes Zeagnifs Ton seiner Gelehrssra- 
kalt, aainein Scharfsinn und seiner classiscbea Bildnag 
gaben , dafs er dadureh au aidit gawShalichaa £rwav^ 
taogan berechtigta. Br Mit «««.aU Latnar'aaf , aal 
faäl YwrfteUm BattM; atwari^ ala Mm ifcb Vms- 



tränen, Acbtnag und Liaba» die seine reiae Sitilirbkait»« " 
aaiaa fiaiaa BUdaag , aaiaa ia acbiar Religiosiiät ge- 
grSadeta Haitarkaik ihn «och als Manachao sicherten. 

Rill edler Ehrgeis «ler »purnle ihn zu den gröf^tea 
wissenschafllicben Anstrengungen an, die obpf Zweifel 
die Ursache seines frühen Todes gewordaa aiad. Mit 
gründiichaai Stadiiua für sich selbst unansgasettt . 
asüht, hielt er dodi täglich mehrere VorJeaungao, mit 
den^iii er es äufserst gewiaseoh ifr nahm, und heschäf-^ 
tigle sich dabei noch lait schririsleiierischen Ari»eit«o, 
nicht sowohl uai Gewinnes willen, als um wahia« 
Verdienst sich zu «"rwerben. Aufser mehrpren Recen- 
sionen für un»re A. L. Z. und bedeutenden Üeili^'gea 
für die Allgemeine Fncyklnpädic , Tollendete er eilt 
Werk, welches nächsteos unter dem Jit^: Anihro^ 
pologist^t PnioMogu, odrr dk tshn von den ver- 
schiedenen Veränderungen im Leiten des gesh-n i't'n und 
kranken Menschen , erscheinen, und gewifa das Urtbei[ 
bestätigen wird , welches von dem Verfasser schon bei 
Galagaahait seivar Fr«gn«Dta io H«feland*s Journal 
tar Bailkaada gafSlII wurde. Sa Ttelen geistigen An-, 
strengungen erlag dieser ausgescirluuMfi jMn:;a Mann. 
Schon SU Anfange des Septembers hielt er seine Vor- 
letaagaa aicht ohne Beschwerde, die leiste, in wel- 
cher er TOD dam Banabmsa de» Arales am Kr^nVen- 
betle gehandelt hatte, anebSpfltclhB völlig. Lomii' 
telhnr iirirb J^r^^fHiHci mufsla er J-ns L^ger Sachen, 
welclies nach wenigen Wocheo sein Sterbelager word«., 
I9ie werden bei seinen dasaetbe amstehendev Freunden 
die Eindrücke sich verwischen , wie dieser noch vor 
korsem so lebensmuthige )uaga Mann bei dem Ster- 
ben, de!« Sterbens sich hewurst, von alten Wünschen 
und Hoffnungen diem Lebens schied, ein besadkas 
hoffend. 

Am 6. Odcber <i(trb zti Berlin der General - Hospi- 
tal- Director Dr. Ludwig von Vofi, Ritter des ei- 
sarnen Kreüses und des Russischen St. Wladimir^ 
Ofdaa«! geboren so Oaiabnrg am Abalo dan 29. Januar 
1778. Er war ainar der Vegrfiada^ Af% Friedrichs- 
Stiftes, de-isen (leschichle er in einer eigenen Uro- 
•chüre so ireiTiich erzählt hat; an der Einrichtung des 
Looiseastines nahm er den lebhaftesten Antheil aml 
Tamnlafila daig« Jahra ipälar ia f olsdam und Frank- 
im a.d*Oder dan aoch foitbaalahaadeo FreaeuTerein. 
Tarianafan Obar fiKparimaafal'IliTilk, üe er im 

Digitized Sy*luloogIe 



9^ 



(jouvernementshaasa mit «n'TcInoJenem Beifall hielt, 
legleo von seioen Sludien wie \cio seiner eben so ei- 
Mathainlichen als sorgf-iitig ;ius|ebildelen Kunst des 
ToHrags ein offenllichet Zeugoirs ab. Zahlreiche und 

S'taltTolle Abhandlungen im Herrn bsiädl'schen Dalle- 
de« Wiesenswürdigsleü n. s. w. , in Wolfarl's Jahr- 
Ukhera fiir Lehens- Mnsnetismus und in den Monats- 
blaUern der HSrkiftch- ökonomischen GaselUrhaft er- 
warbea ihm tob der Universität Marburg 1811 das 
Dpclordiplom. Seine Schriften sind in Hildg's ge- 
lehrtem lierUn und der FwtMUmag TM iL BadiMr 
voUtläadig verseichDCt. 

Am 8.NoTMiili«r tiarb sa 8l.Pat«rsburg der dmrvh 
zahlreiche Schriften bekannte Graf D mit riß Iwano- 
witsch Chwostow, Kaiserl. Russischer Wirklicher 
G^Miinerrath , in einem Alter Yon 78 Jahren. Er 
wurde sa St Petersburg den 19. Juli 1767 geboren und 
gMofs sefaie Erciehang in Moskaa, wo damals schon 
seit 1756 eine UniversiiHt bestand. Seine iilorarische 
Laufbahn begann er mit Lustspielen in Prosa und Ver- 
sen ; dann widmete er sich der lyriseheo and didikll» 
sehen D}chtkunst und lieüarle Uebersetzungen fran^ 
sosischer Klassiker. Die Sammlung seiner Schriften 
«rschiea in den J.-ihren 1817 and 1818, eine zwettf 
▲osgisbe dnToo ia 6 Octavhündea «her in den Jahren 

Am 5. Ndvbr. zu Fr.mTvfnrt a. d. O. im 91sien 
Jahre seines Lehens an Enikriifiung der emeritirle 
iMfbslor der Aledicin, Hr. Dr. Christian Bern- 
hard Otto. Kr ward im Jahre 1745 zu Nipars bei 
Slralswnd. woselbst sein Valer Prediger war, geboren, 
sMidirte zu Greifs wald und GÜKingeo , und hat durcli 
mehr als ein halbes Jalirhaodert als Arzt, Schriftsteller 
«nd akademischer Lehrer so Greifswald und Frank* 
ftirt n. d. O. segensrelrl) RRwIrVt. Im Jahre l8ll , als 
dfe Ubirersitäl von Frankiurt nach Breslau verlegt 
ward, blieb er, eiueritirt, an ersterem Orte und liürle 
ücht naf sich eifrig mit der Naiai]geschichte und Ale- 
dieia , ' sowi« mit m Vermehrting seiner grorsen Bi- 
liliolhek n baaehXfligen. Selbst als er in den lel7;ton 
Jahren dMVagtack halle fast ganz zu erblinden, blieb 
sein bis SOOI Labensendtt ktltfug«>r Geist den "Wlsien- 
gchaflen sagewand|, das wanne Hers aber* s«v>*" I^*<r 
btameaschee , tob deneBWieU seioer mlt' Adilnng, 
liiebe und Dankbarkeit gedenlen werden. 

, Am 18.noTbr> m Su Peiarsborg der Geheimeralh 
friedrick vom Storeh, alt bistoriscbor ScInillsteU 
ler rühmlich bekannt. 

.Am 17. Vpvhr. zu London der OberslKeatenant 
James To«ff weldier »ich durch «eine Geschichte von 
Kadschnstan auch In der lilerarisoben Welt einen Na- 
itien erworben hat. Er brachte 22 Jahre seines Lebens 
io Indien zu, und «reudete »eit seiner Rückkehr von 
iottfifaUt^^' alle Mise Aluftie, sei u Vermög e n und 
«aia* l^rKfte «of gelehrte Unlersocbungen. Walvend 
fnw t' Aufenthalts in Rom, im varfloMenen Winter, 
war er sehr angelegentlich mit einem neuitn Werke: 
^Ueiseo im westlichen Indien*' beschitrti^el, der Frucht 

f^kCf Raii«^ nsk^ «w kv9 TOic mum |siiiUclMni 



Abgange aus dem Morgenlande, in Guterat machte. 
Glückiicl;srvi(eisa hi|lle.«r %Bioe Handschrift Tolleodetj 
mmi Smf wisd dakor nishslsns im Dniek orsdMnen. • 

Am 18. Novbr. starb in 3Iodena der Professor der 
Physik L. Batoelli. geboren 1792 den 18. Novbr. 
tn Lutea, 

Am 20, Novhr. zn Blünrhen Dr. Joseph von 
Baader, Königlich Baierscher Ober- Bergrath und 
Professor an der Ludwig-iUazimilians-Universilat da^ 
selbst und Ritter des Civil -Verdienstordens, 73 Jahre 
•••llr -Oer Verstorbene halt« eigentlich diedicin studirt 
und promovirle ia dieser Wissenschaft, entsagte ibr 
ahert «od wurde 179S wegen seiner ansgeseiciinelen 
Talente fdr die Teehnoldgie som Direclor der Maacbf- 
nen nnd des Bergbaues ernannt. Im Jahr 1808 ward 
er Geheimer Rath bei der Geuer.il-Direclion des Berg- 
baues und der Salinen von Baiern. Auf seinen Reisen 
in England 1787 — 1795, und 1816 in f raekreicb und 
in andern Lindepi, aammelt'e er er^en zekktn SdialB 
tnn Kenntnissen und £r£alirun;^(^r), 

- Am 21. N0Tbr.'«a Uelsingfors in Finnland «inac 
der gelehrleslett earopKtsehen Orfenlalisten , der eb«« 

mnlige Professor an der KrakauerUniversItät, Mitglied 
der Pariser und Londoner Königlichen A«iatischen 
Gesellschaften, Dr. Alexander Chemiotte , ini 
Mslen Jabrn seines Alters. £r mariiie sieb rahmlichsl 
bsiuiBiit darck neransgake derkis Jetst «osfShflidwte» 
Geschichte des Arnhischen Pteichs unter den Abbasei- 
den [Historia rerum Abbasidarum. Paris 1826 in 4.) 
ond durch viele andere aosgeseichnete Schriften im 
polnischer, franaösischer und lateinischer Sprachew 
Ununterbrochene Arbeilen scbwüchlen seioen Körper 
und bt^rtitHiPti ihm ein frühes Ende; er starb nn der 
Anszsbrung und hinlerläfst viele interessante Schriften. 
Eine' angekündigte Ausgabe des arabischen Origkiato 
mit rassischer Uebarsetsang der Reisen Abulfasla's 
wird im Lanfe dieses Jahres von dem Professor- Ad> 
junct no der St. Petersburger l'niversWII, Bm.&tt* 
Hng, zum Druck befördert werden. 

Am 21, Kovbr. in der ^läha des See Alirite in 
Sdioltland der unter dem Namen des nSchäiTers von E|f> 
trick" bekannte Dicliter Ho^g, etwa 6Cr Jahre alt. 

Am 24. jKovbr. in Hamburg der talentrjoUe Alslef 
Mrmin Sp^^kUr, Im «Oslf» f rtsn^fskra. 

Im November zU Edinburgk 4tr l^otdMht IJk«^ 

miker /. ff^. Anderson, ?S Jahre eil. 

Am 4. December zu Dessau der Herzoglich Wirk- 
liche Gelieimeraih, Reglerungs- und Coosislorial- Prü- 
sideot JLudwig von Basedow^ Ritter das Kaiser» 
Hch Oastrsich. Leopolds - and ds« K8n||ll^ IkwnK 
roihen AdlenHtdM» ddlttt KIms«, ia 4tm Allir vo» 
61 Jahren. „i, 

' Abi 6. Mw. In Syrakas dar iShmUebst knkanln 

Dichter Graf August von Platen, Er wuri^e am 
24. Octbr. 1796 in Ansbach geboren und kam 1^07 zur 
Ersiehung in das königl. Kadeltenrorps zu München, 

W» #f 4«lkBii •!« Kanlf« Aacber: «mI «rnst« SinUiM alien 

Spie- 
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Sp'fir-n und Ue^un^on «eiüer KameT3(!eü vorzog. Ei- 
iieui. <l«r Ueülichslea Lehrer jeaer Äobirtk und seinem 
I^MM- Freunde, dem noch lebenden General- Major 
von Baur iu Manchen, halle der Verstorbene viel sa 
Terdanken. Dieser fand schon unter den Heften iti 
lljährij^f^n Tvitides mehrera Gedichte, t. B. : «daa 
Grab aa dar Donnu'*, au ^Christine von Schweden** 
u. 8. w. Später Jiam v. P. in die Kunigl. ragenansialt 
in Mfinchen, wo er den Wissenschafien seine ganze 
Zeit vridinen konnte und wo ihm seines seltenen Gei- 
stes wegen ülle Fehler von Zerstreullieit gegen das 
Ceremoniell mit Lieb« versieben, ja von dem ver- 
•torb^MD König ^laximilian freandlich aoffienoinmen 
wurden. Er vprlit-rs die K. ragemn? Ir\1t im J. 1814 
als Offizier des LciLc^giuicaUs, ward aber vielfaltig vuQ 
seinen rilichlen eolhohen, um KU reisen und noch 
swfit Jahre auf Universitäten snsubriogea. Sein letz- 
tes nech Deoischlebd fewniites Werk wmren ii» 
^ulbhassiden^, eins seiner l«lsl«]i G««lkbte, Mia ei- 
geolliches Todnslied. 

Am 17. Decbr. starb zu Paris der Fair von Frank- 
reich and Mitglied der iranaösischeo Akademiaf Hr. 
hainS. Er war 1767 cu Bordeaux geboian. 

Am 30. Decbr. xu Jena der Geheime KIrehe»« 

rath und rrfjfess'ir der 'l^hpoliifif , Hr. 11 ^1 S r h r f t , 
geboten deo ö. Deceuiber IJtSÜ zu Leipzig. La seiner 



Vaterstadt trat er fl^ül) zuerst als akedemisclier 
Lehrerauf, und Limb daselbst, erst als Frivatdoceot»^ 
dann als aurserordentlicher Frufessor bis 1810, in wel^ 
chem Jahre er als ordentlicher Professor der l^heo^Ogia' 
en Tzschirntr's Stelle nach Wittenberg berufen wurde., 
Im Jalire lRl2 erhielt er den Ruf als Professor der, 
Theolugie, Uireclor des rredigerserainars und Univet- 
sitätsprediger nach Jena, wo er nach Gablers Tode ia 
die erste Stelle elurückie. Er war ein gründlicher, 
Forscher, ein ausgezeichneter Gelehrter, ein trefflicher 
Lehrer, ein höchst achluogswürdiger Mensch, ohne 
alles Arg und Falsch« Christ nidit blue nach dem Wor- 
te, soodeni aeeli 4erTlnt. \Ali Bclwiftsteller hat er 
Bühmliches geleistet . und sich ein phren des Anden- 
ken gesichert durch seine Theorie der Buredtsamkeit, 
seine Epitome Iheologiat Christianae dogmaticat , seine 
Itagog/t in Itbrot ntiwfotini$ saero», durch die mit 
MineA Freunde Winzer gemeioschefilieh besorgte neue 
lateinische Ueberselzuog der Bibel, seine Ausgab''' des 
N.T. u. f. Wie heifalls würdig er als Kantelri Joer 
war, bezeugen die von ihm herausgegebenen Reden. 
So verdiente er in }e4er Binrieht, was ihm lu Theil 
ward , allgemeiaa AcÜaag ud iMib*. ^ ' 

Im December statli IB Edinburgh, 82 Jahre all, der 
als Schriftsteller in ganz Europa bekanaU Laadwicll|| 
Sir /. 5inciair, vormals ParlamentsuiilgjiMd* 
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Anliimdigungen neuer Bücher. 

Dei C. F. riabn'in Berlin ist nach dem von 
C.A.P. Mahn (seit 1829) entdeckten und bearbeiteten 
fivttem, Spradien auf eine leichter«, Mbneiier« and 
gnhiAklWf« Art lo erlernen , bis jetzt encbieMD-s 

i^rhuch der EngUsdten Spracfie. Erster Theil 
. i Rthlr. Zweiter Theil {Rthlr. Dritter Theil 
1 Rtltl'' LeArftudk der Transosifcifteii j^raeAf. 
Erster Theil, erstes H'^ft l Hthlr. Zweites Heft 
I Rthlr. Zweiter Tlieil, erstes Heft \ Rtbir. 
Driller Theil, zwei Hefte Ii ) RtMr. Uhrbuch 
der luOkmatiknt &miae. En»ier Theil i Rthlr; 
Zvreiter Hielt -f^ BtbYr. Li^rhttiik itr iMtim- 

schen Spraihe lüjter Theil i Rttilr, I^hrhuch 



der Spanuchen Sprache. Erstes Heft | 
Unter der FtMM Ml: Ltkrinidk der OHIm 



Rthlr. 



Sprache. 

Der Verfasser vorstellender Lehrbücher hul n'trh ia 
Deutschland zuerst bemüht, eine zeitgemitTse RefnrM 
in der MelhodHt der Sprachwissenschaft zu bewirken* 
In dem fedeiii Le^rburhe beigefügten Prospeetus rind 

die Geschichte, d iititfsriize , Anwendung t)nd Resul- 
tate des Systems entwickvit ^vorden , so wie auch, in 
wiefern dattelbe von den Meilioden Hamilton's, Jaco- 
(al'a «• I. W. Knteiscbaidet. Der Verfiuser enthüU sich, 
^rin bMier, aller Anpreisaagen seiner Methode, er 
ISIst diflSüIhü für siili <,(:Il>st sprechen; nur viel J,irf 

•roliM Ueberlmbuof bemerken, daüs nach derteiben 



seihst Schiiiur vun mitlelmafsigen Fähigkeiten in drei 
Moniten mehr leisten, als narli der alten, bisher üb- 
lichen in einem Jahre, welches denjenigen nicht auf- 
fallen wird, dir aus Rrfiihrung wiseen, mit welehcB 
mühseligen ud'\ z^-iirrtuhenden Anstrengungen das 
Stndiiim der Spracüea nach der allen Methode ver- 

Ufifia tot. • • ^ 

Bei- 6. C. E. Heye» tan. In Btenaaeh welf.iiK 
lii««aB n^d in allen Bucbliaiidtoftf«« DaMachlutd« 
•a habest 

ipenied. Uebersirhl der blYgetticben und reli- 
giSsen Verbillaisse, der Verfauung, der Industrie 

iinil <]. Handels, der getigraphisdien Be^.cliriCTen-- 
heit und d. Geschichte der HaltMnsel, nebst einer 
ausfubrUchen Beechreibang des ietzigen Kriegs- 

scTiaiipInlzes, und einer historischen Uebersicht 

der neuesten Ereignisse in Spanien. Vom Bar. 
tlela Motte. Au'^ d. I r u z Min Dr. K Brinck- 

mtytr, 17 Bugen er. 8. mit 1 Ciiarte von Spa- 
- ntev. fllk. Pr. f Rtbtr. . • • » 

T'nd r vor^lf-hpridpin Titel ertisli d.i«i TuljUkuin ein« 
voU»laodige jedoch gedrängte Geschichte Spaniens. Üer 
Verf. beginnt sein Werk mit der Urgeschichle bis zum 
Erscheinen der Phönizier and Griechen, verhandelt fer- 
ner die Herrschaft der Crtrlhager, dieZ^ten der Römer 
ujul (loih- n, ili" Jcr A r.iljt r, ferner die Zeit, in welcher 
die spaotache Monarciiie unter fardioaad und Isabelle 

Ter» 
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▼eremigf wftrJ, ddJ Jann tintaT den UlttenKfioig^o des 
Hauitig Obstreich schnell herabsank, die Zeit unter den 
Fdrsten dM Haaaat Bonrbon o. w. Die Capil«! V. 
u. VI. budtU fpedell tob deo B«akisch«D Froviaaea 
tni ffarm. Dia aogehängten Bemerkungen sind Re- 
5n!tfite Ton T^oohachliingen , wflrlie Jer Verf. t.e]hs\ ia 
Spanien gemacht hat Dieses Werk ist jedem, der aich 
ülMr Spaaien nnd dessen geg«>owärligen Zustand unter- 
ricliMn will. Mhr SM «mpfehlen, besonders saHte rl-is 
Mtba in ZiitaBft-.BBd Journal -Ztrkela und Ciubba 
aidit MÜM. 



VtlMr in OHM «MMMII 

Juri':riTchc<! Magazin für das hilrgfrliche und Straf - 
recht, mit besonderer Ilucksisht auf da» Bauern^ 
rtcht im Hannoverschen und Braunachweigschen. 
]i«raiiac*g«bea von J. Scholz Ui,, Obarannel- 
Utiont- and LandesgerichU«Pracaratnr in Wol- 
fenbiittel, mit Beiträgen von Dr. Juris Gans und 
Dr. Juris Z^trfrr. Ist«« Ueft, 8 Bogen er. 8. ceh. 
rr.l86ir. • 6 • 

Der IKnfst begründete Ruf der Herren Verfs>(<ipr 
io der Konde des Heclit» und seiner Anwendung bürgt 
tm den Nutten dieser Zeitschrift. Die Keclusfhlle sind 
mit den EaUchaMongra dar nberstea Gerichtshöfe der 
Konigl. HinnSritneliatt nwi Brannsrfiweigsrhen Lande 
belegt. Di*^ Hefie, wovon .die 3 bis -i 'Mdn.ile eins er- 
•cheinaa wird, werden allo i heile des Bechts um- 
fassen^ demnadi in farisilscben Lesesirkala «io^a reiw 
dienstUchep Rmm sn finden würdig eejn , und 
jeden gelnldatm SiMlslrarger interessireo. 



B«r«ltt ia,SOe Anfitgcb 

In Baumgartners Buchhandlung zu Leipzig 
ist so aban ancbianan nnd in allan Bacbbsadluagan 
■o Vabw: 

AllKemeine, -wohlfeile 

Bilderbibel für die Katholiken 

oder 

gan«e heilige Schxift des alten imd 
neaen TestamentSy 

mSA. — fcr al? 500 acliSnen in den Teil fllHIg*» 
druckten Abbildungen. 
(■rauoTTv-nAcar^AimiAsK. ) 

iSll '1er Druck - Erl'iii b niTa ilt? Jiticli würdigen l^alho— 
Usch-gatslUchen Coosistoriums des Künigreicbs 
SndiMn. 

tatt hl» 3t« klier« rnng, Frei« i» 4 Gr. 

T>ie?e Ati?;?:^!)« findet den nllgemeinsten Beifall, 
wie «s die starli.a Ausgabe beweist, welche bereits in 
so kurter Zeit nach ihrem Erscheinen nSthig ward. 
Dia arstaa ErMngangskosiaB dar ftbann» faiaaa im 
LondM HDi Fniu voa im NiSämlaitM K9aail«rtt 



gefertigien TTolzscbnille allein, welche sie zierpn , ba- 
lief sich auf 20.000 Tbeler. Tepier and Schrift sind 
Ton der grUbtett Sehünbeit «nd die Bimiclitang ist Su- 
ftent beqnen ond geschneekToll 

Des Lebens Wechsel. 
Vuo der Verfasserin der Bilder des Lebens. 

gr. IS. St. Galten, brosch. 2 Fi. 42 Kr. - 
Die anziehenden, ^Nllch- reinen, das weiUteb« 

Getnath io seinen inncr^tm Filten entwickelnden, 
Schilderungen der Verlasserin sind durch ihre ge- 
fili wzlen früheren Schriften bereits so beiianot, dafa 
es genügt, durch den Titel auf diese« oeae,£neag^^^ 
Ihier filufse aufmerksam ett medien. Elti angeneh- 
meres literarisrhf s Ceschenk wird kaum einer DajBS 
gemacht werden künaen^ als durch diese« Werk. 

5t. Gellna «nd Ber», den I. Decasaber 18S5. 
" ' ' ' .Hab«« nnd Gonpafai«. 

Ankündigung' 
einer aufserst wohlfeiten und schünen 
Kupfer- Bibel. 

Bei Fdnard Kummer in Leipzig ist enchfe« 
oeo und iu allen Buckbaodluogen zu haben : 

INr fuMf^ 5dlr^ A. w. Üf. Testaments in hundert 
Kupf'r!nfrhi nncli Jf-r Re ifienfi .|ga der bibl. Bii- 
eher dargestellt. Kebst histor. Erläuterungen TOD 
. . U/.XiiMrfiier. Qiietfbi* SROilr. 8 6gr. 

Diese Ktijjferfafeln , zwnr schou vur län gertt 
Zeit in Augsburg gestochen, nber sehr gut nrbalten, 
sind mit grofsem Fleifs und Aosführlichkeil geavb^tet^ 
nnd zeichnen sich in dieser Hinsiclir vnr rielen bibl. 
Kopferwerken neuerer Zeit Tortheilbait aus. Oer Ver— 
legerfnnd ^ich di'jhalh ver.ini.ifst, Sie aofs ueue, mitei— 
nerzweckiuafsigen ErklärunzTersebeBf berauszugeban, 
und zwar für so einen wohlnileo Peel«, der gewItt des 
Dreifnchf> iihrr^tpigen mitrste, f^BD.dlS PlattSS jstSt 
neu gestociieu wardeo sollten. 

Diese KupTerbibel ist daher Bibelfreunden sowohl 
als Kunstfreunden als die preiswürdigsta aller Lislier 
«ndlieBeflBS nnbedingt sn empfeblea. Dieselbe wird 
•seil u ksiser Zait auf aa g libchaw Texte «ndMisea. 



In Cnmniis'^ic' n ist bf-i mir erschienen! 

AnrtotaUonum in Corneliurn i'acitum üpedmenal- 
terum cum appenJicula de codice neapolitano quo 
diahgus de oratortbut «onfinefur. . £didit P. Pe^ 
t»r$en, Fhü. Doctor et GyiBBesn 'Crneenacenue 

rroTessor. 4. 10 S^r, 

Frankfurt «. M., den Isten Januar ldS6. 

Jok. Ciitist H«ff«iaBn*i«lie Buchbaodlung. 
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• LlTBAAAIftCI 
I. Aakflndiguagan imier BlkfliMr. 

In Baumf irta*rs BachhaDcIluog zu Leipzig 
ijM M f hM «ndiiMm uaA Ut «Um jB«cbbaodluiig«B 



Allctmcioe, wohlfeile 

Volks-Bilderbibel 

oder ' 

die ganze heflige' Schrift des alten und 

neuen Testaments, 

nach d«r Ueb e « iz u n g Dr. 3Iart!n Lath«r*fl. 
Mit melir als 600 tchöoeii, ia deo Text eiage- 
druekiea AhbUduiigea. 

Ist« bl» 4te i«>f«rnng Preis 4 Groi 



(Stereo typ-i'racht'AuAgab«.) 

DieNiTotMflidieBilMl-Werk fijidet die allge- 

rn«^!n*i!e Änerkennuns ; nur erst «eil weni^fn ^Innr^ian 
publicirt, ist seine Aullagti im Vureia iiiii der gleich- 
seitig mit ihm emheineuden Kalhüh*scheo Bilderbibel 
anC 13,500 Exemplar« gestiegen. Nur «Uda di« «ni« 
H«Wl«llung der herrlichen AbbildilDgen i«d«B-IUlitl«tt, 
von den berühmtesten LoniloDer und Pariser Zelrhoern 
und Graveur» gefertigten Hulzschnitteo, hat die Summe 
TOU 20,000 Thalern in Anspruch genommen. Papier 
wid Schrift aiod von grober ScbSah«U aud di« Bim- 
^ditttgiwfttwt ht ^w » g «irliiii « cfc( foH. . 



Bei Tobias LoefTler in Mannheim ist 
scbieoeo und in allen BuchlianUlungen zu haben: 

Griechische Denkwürdigkeiten 
■ «qd<Bt K. iMTertMliel^peditMii nadi HeQm. 

Von J. A* F, Abele, 
8. rjrosch. Preis 1 Fl. 30 Kr. 

Obwohl so manches Werk dnrch die Wiederge- 
'iHtlt Griechenlands berrorgerufen wurde, so dürft« 
dodi keine* die allgemdn« Th«iln«lun« des resp. Pu- 
bUkam» in dem Maab« gewinnen nnd verdienen , als 
das nbi/(e uiit Tieler Sarliken utiiirs uljJ Degeisteruog 
gMchriehene. Jeder dem Gange der Geschieht« Fol- 
geäd« ««Ii |«wib nit b«toa4«rai laMMn« «ma 8lnt 



iSAHZEIGBlf. < 

• 

B«n l>«grSnden, welcher bereits seit Jahrtans««d«ii «i. 
nen wiehlig«« Plats in 4n W«iig«M:hichle einnahm • 
•r Ibdac in oMg««rW«A« d«isen neuere GeMbichte 

in begeisterter .Sprache dnrgpstellt, nnt? erhiJt durch 
dasselbe, oboe groffte ii,oslea, «in uuXaasnndns G«« 



Vorläufige Anzeigt, ^ 

Das Daehfolg«flde Werk des crobtcn , dnrch Wis- 
sentduft tind Erfahrung ausgexeiehnelen Juristen and 

Richter dp-^ riherslen Gerichtshofes von Nord-Amerika 
auf dessen hohe VV ichiigkeit die Herren Jii/ rermaier 
nnd Zachariä mehrfach hingewiesen haben, und 
6b«r d«Bs«a W«rüi und B«d«tttaag ia d«r j«nMi«di«B 
W«lt Kot Ein« l*'* • ■ 



Commmtarua an «PHftict ^ Law, fartign 

md äemntio, in regarä to Contract$, BigkU and 

Hemedüf«, al»d espedally in rtgard to Marriages, 

Di vorcts , Wüls , Sucoessions and Judgments. JE^ 

Joseph Story LL. D. Dant FroJesMor qf Lm» 

. VI Harvard U,üvrrsity, 'B0ttm, mUurd, -Gray 
and Company. 1834. 

«racheint bei mir in kurzer Zeit io deutscher UelMr- 
Setzung nntaff ioIgwBdm Til«lt 

J. Story, über die Colfisfinn d?r G^stfz<- rrrnhie^ 
dener 5taattn. Ueb«rsetzt und mit ergäoaendea 
Bemerkangen begleitet Ton Dr./. P^Jokmnttm, 
vni vTPrden dadurch die ■»ielseiriR hut peworJenen 
Wiisisclm, dasselbe auch bei uns iieiinisch zu sehen 
um so angemessenere Befriedigung finden, als die Ar* 
beit in tüchtigen Händen liegt, und der Preis d«r 
U«b«n«lsaog auf jeden Fall bedeutend geringer aos> 
Wien wird , als der allerdioga sehr hohe des Originals. 

Wer bis zu Ostern d. J. direct oder dittdi dfo 
nächst« Buchhandlung feste Bestellung gtebt, «Ailt 
das Buch fag^a imtm Z«blaag bsim Sapftm« am £{■ 
Vicrtbeit r-*— * — " -* *~ 



B«iatlk«tf , im FdwMt 18M. 

August Ofswald's 
tluifersitäts - BacUiABdliim: 
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Ankündigung. 

lo meinem Verlag* bk iO'Sbeo erichienea, und 
•D ii» Herren Subscribealea, M> wb «a etiiiwillich» 
Bochhaadlangea Tersaodi: 

OeJkler*«, J. 5. T., physikalisches lYSrlerlnidk, 
neu bearbefiet von Gnulüif Horner, Littrow, 
Muncke, Ffaff. 8ter Band. 5i Mit 2S Kupfer- 
tafeln, gr. 8. 78| Bogeo. 
Sübeciipt. Fkvis aqf Druckpapier. 5 Rlhlr. — 
^ ^ tafSchteibpepier. SRtlilt. SGfi; 

Coaplato BmoplaM ceb« ich ooch im Sub- 
•CfflptiOBft-rreise, «ad 4i«MMr ist fiir di« bb jeist 
•ndneiiMMiTheile, I. II. ÜT. IT. I. >.« V. 1. 

VL t., VU. 1. 2 und VIII. uU 165 idit mUow 
&upfort«fela io gr. 4. geziert, 

auf Druckpapier 37 Rthlr. 14 Ggr. 

aof Schrei^>apier 47 Rthlr. 22 Ggr. 

Von Leisteten eind ebef tm nod» einige fixem* 
plare TOffriltliig. 

Den Drurk ^cx ?(en A^f^eiIon^!; des 6ten BandfS, 
JW betreffend, treicber bisher durch Hiederuisst« auf- 
gehalieh wurde, jätet nber wieder lebliaft betrieben 
- trird» kenn ich na« nseigeB, daXs dieser schon weit 
votgerflckt und detMM yoUMdttBf !■ d«ai LmC» di»- 
•et Sommers noch u «rwartca llt» 

L*ipKic,iiiiJtBttvtW6. 

£. B. Sehwickert. 



4«rt auch auf die anefilbrliche Erklärung atler 
»ohwierigen Sttllen die grofsle Sorgfalt Terwen- 
det. Wie bedeutend die Anzahl derselben ist, seigt 
•in der Vorrede beigefügte« Verzeichnifs. 

CormUbdit DruOi and JFohlfiillfit iittn MidL- 
lültfgea und grnadlidiaa Waika machea dmiilhä ^ 
aUgemeinsten Verbreitung io dea Gelehrlenaclinlaa IM 
iialar Lehrern aod Slndirenden geeignet. 

0«hB*Mi1ia HoflnichbaDdlaag 
in HaaaOTar. 



I Twbga in 10 «bM «ndiiaaeB: 

Vollständiges 

GneohiBch-Deutsches WöiteriMich 

aber 

die Gedickte des Homeraa vnd der 

Horn ffri den 
mit steter Rücksicht 
anf die Erläatcnio^ des bäitsUcheu , religiösen, 
politischen nud luncgerucheo Zustandet Ms'iifr* 

roischen Zeitaltrrs tiiu} mit Frl.lnrnng der 
schwierigsten Stellen nnd aller mjtholo- 
gischen und geographisdieii 

2aDScl|A I8r dis SebalgebiMidi 



PkHo logie, 

Moffmanny D.K.J., mrthodischeyinUituJig zum Ue- 
berset*en ousdhaLMeMscAm int DtvUtiie, und au» 
dem Deatschea ifi LttaiaiMhe, gleich tob Erleiw 
ooog der ereian Sptaebetameate an , mit beeondam 

Bwriidsichtigung der Grammatiken von SchtJz, 
Zumpt uud liamshorn. gr. 8. (17 Bogen.) 18*6. 
16 Ggr. 

Oraefenhan^ Dr.A,, Grammatioa Dialecti Spicae, 
Vol. I. 1. De alphabelo Graeco, de digamroale, dm 
espiratione, de acceolu. 8 maj. 1886. geh. 15 Ggr. 

Rtink9rdtf Cenr^ctor, D.il. F., dit^ai^iHn tttr 
von Bititmmm in der Sehulfrrammatik anQrafSbr» 

ten unr<'^flniaf< . priech. Vt-rhu, in tabellarischer 
Uebersicht dargestellt cum Gebrauche der Sten Gym- 
nasial - Clasaa. £ Tabellen, laipari FoL flcbreO». 
18S6. 6 Ggr. 
Lukiano» JFtrkt. Uebersetzt und mit Anmerkk. 
Ije^leitet Ton /oA. Ttiinckwitt, 1. Theil: Traum, 
Halin, Timon, Tuxnris, Gülleigeepräche, Sleer- 
gStter- und Todtengesprärha. 8. <S8} Bog. VaUn^. 
in Umschlag ) 1B36. 2 Rililr. 

Wir begnügen uns hier, die Erscheiauog dieser iater- 
«MMtMi Wetba i 



J. C. H i B r i c b s'sche BacbhandlBag. 



Gt C&» C r u s i u s, 
Sabteeloc aai Lyeeus im 

kl §r.JiancoB- Format. 18S6. IfRlbb. 

Der Hr. Verfaser üefprf in diesem W!jrte^^ac^e 
den Kahlreicheo Lesern der homeriBchen Gedichte ein 
Handbuch , welches in der Kürze aUts zum V ersiand- 
mt»m4itMkt»Bifn4mikkt*HtltiiU und gleichsam dta 
St^9 emee CaaiMeafara varlritl. Aufser dnfe denn 
(irainmiitk. Etymologie, Aufzählung di-r Kr<?<'titTinnpn 
uod Qtianiiiät genau berücksicbilj^t &ind, i&i besoa- 



ßfli A, Rücker io Berlin ist erschienen und 
dnpA alla Buefahandlnagen sn erhallen : 

Hiendbuch der medicmischeii Klinik 

▼OB 

Dr. Moritz ffrnal Aitiph UTammmnn, 

PrcJcssor aD der UnivcrUläl su Bonn. 
5ter üand. gr. 8. 43 Bugen. 8 Rthlr. 10 Sgr.^ 

(Dia bis jetzt erschienenen 5 Bande in 7TheiIeB kosten 
2G Rihlr. 25 Sgr.) 

Der TorsteTiende Band omfarst im 81. Abscholit 
die Krankheiten der Leber, dann folgt eine übersicht- 
liciie Zt)snratnensiellung desjenigen , ^v aaf die Gal- 
leohebälier speciell sich bezieht. Unmittelbar daran 
reiht sich die Lehre von den Galleosleinen, ua'd'deii 
I'k ^rlilufs macht die Betrachtiinp d^r Ct IHsurTit. Der 
aZsia Abschnitt ist denjenigen Kraiikiieiiäzuständeo ge- 

wld. 
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'widmaC, h»i-WtI^M die. faDCtionelleo Stönin^en der 
M iU colcanriMii, «naiiächftt folgt die schwamKraak- 
ll^t (aiclMM); dar ,8Sal« Abacbnitt ead^ tepMt 

von den Alfcfffonen r^er Bniichspsichaldrüaa. 

Der 6t0 üand wird die KrankheiU-Zastände nnd 
aämmtlicbaii Aftactionan der mäsoHchen-, der ful^ 
■•wia dia dat waiUlcfaeo Saxmüi* Organa vortrageo; 
Saida pbtdm wardaa noch Im Lauf« dieias Jahres ar- 

S^ainan. Volleodet vi'ni iien ausgezelrluiPta Werk 
diaTolkUadigtl^Tbera^üe und Pathulogie liildso, vrel- 
cb» bi» j«Mat itt jc|iM4 «war LiMnliit i — '"^ 



la votäm Vaila|a ist «nciiltnaB bbiI aa 
Buc^handlungaa vanradl wordaat 

Bteker, Dr. X^F.» aus/uhrhcht deutscht Gram- 
matik aU CaaMMUter der SchidgmuvUik, 2la 
gäaxHeh ongaarbailata Autgabe. Itfa Abttai* 
laag. gr. 8. Treis 1 Rlhlr. SO Ggr. 

Laldar hat dia« Werk das am d!a SprachwlMaa& 
scbaft hoehvardlantaa Varfiissars liingara Z»h fablaa 

mtti>sf n ; « In Vf-rjug, dar aber dem T?ijr?ie seliist nur 
gom Vortheit gereichte and desseo Grund in der aa- 
fserordaatlkhan Sorgfalt, welche dieser aaaCB Baar* 
baituog TOB Saiiaa da« Harm VarfasMi« geifidimt 
"Wörde, tu Mehea ht 

Die z\vei[e Ahllin ilunf^ , nn weli Tier Herr Dr, 
Becker gegenwärtig arbeitet, hoflVo wir in einem 
halben Jahre nachfolgen lasaan xu koocen, und rafo 
Uadaa damit aoglaich die Anzaifa« dals sich daan 
d«ENtlw «a dia Basorgaog daa aatt Hagerer Zeil lab* 
Inden nOrgSDism der Sprache** begeben wird. 

Frankfurt ,1. M., 15, Januar !F36. 

Joli Christ. HarmaoD'scbe üucbhsiidiuo|i 

lB.]lo«al September erschien unter aodani bei 
mir, and ward« durch die Hatsaa EaraaBa «ad 

Langbein in Leipzig T«i«aadt: 

Viehof, H. , Leitfaden für dm geographitükeH 
Unterrwkt auf Gymna$ien und andern h'ö/iern 
Lehranstalten, in 8 Lebrstufan mit vielen Fra- 
gen nnd Auf^Hbea m wfciiftUch«« ud miad» 
licb«r Lösung. 

1. Lehrataftk a) Topudke Oeogre^hie. gr. 8. 

6 f J^r. 

Oesselben Werkes 1. Lehr stufe, b) Astronom 
mischt und physische Geographie, nibst tiner T^or^ 
"schule der paiidscTien. OUt «ia«r lilhomnhlrl«^ 
• 'Tafel, gr. 8. 7 Ggr. 
Für diese Werkchen bedarf es keiner weilera 
Emplahlaac. «U dafs aia HocblSbl. Konigl. Ahaia. 
firaniudal- Schal -Cotlegtam c« (lobleas na dlifclr da 
Circolnr vom ?7 Orf l^^^i5 nUen Gymnasien „sowohl 
der einfachen und dtutUclun üarsttUung , ats auch der 
zwtckmäfsigen Behandlung des Gegenstandes wegen^* 
eupfoblsn hat , und dafs sie , «afaar einem friiher er- 
■chlaaaaaa Laitfadan vaa^ kAoom, das ciu£.gti geo- 



graphische LehrbucTi Lüden ^ detsea Gehr«ach Sa den 
untern Gymnasial - Klassen gestattet wird. Zudem 
empftehlt sich d« Sdialbecb— ««gn BiiU^kab d«a 

Preise« — ferner: 

Baupolder, J.» D^rsttUung der prsammten ThUr- 
WM naek Sti^fm, Gassen und Ordnungm, nebst 
deren Verbreitung auf Srdtn. Ein Leitfaden Qg 
den «rsl6u Laienicht in dar Thierkunde. geh. 
7Ggr. 

Aach dia«« Schrift hat dia Empfebluag, d«lk gleich 
aaA Ihrom Brtdiainen tbb afaem KSaigl. HediliNit 

Proviniinl - Schul - Cüllpglütn zu Müiisler alle Vor- 
stände der hohero Schiibnsialten und Lehrer-Semi— 
aarien auf dieselbe aufmerksam gemacht worden sind. 
(Siehe ]Vfün«t. Amist ! v. 20. Aug. 1856, Stück S7.) • 
Bei den bestehenden billigen Preisen wird, weaa 
10 Expl. Busammaa |iHKtBid«a imdaB, aoch «in tlld« 
gratis gegeben. 
Emmerich, imJaaaarl8S& 

J. I«. B0IB*D. 



Bai aas ist «ndii«a«a und in allaa Bachhandlun- 



Laxicon Platonicum 



9ive 



Yocnm 1 a t o u 1 c a r u m Index. 
Cendidil 
Dr. Fridcrtruf Asttut, 
Yoluminis L Fascicuii 4 et 6. 
t0 Bog««* gr. 8. y«Uopapi«r. 
bioschirt 1 Rlhlr. 16 Ggr. 

Hiermit ist der «nta B«ad diaa«« W«ik«« (^i— 1{) 

geschlossen. 

Der Druck geht unnnlerbrochen fort, und das 

£aa« W«rk, «a« 8 Bänden bastahaad, wird noch ia 
mm Jahi« b««aai8t w«id«a. 

iLvIpsif I J«aa«r 1836. 

We i d m a a a'ieii« Baehii«»diaiil|;' 



Bei CariFockft in Leipsig ist erschienen ui)d 
!■ aU«a Baeblmadlaag«« ao r " 



ARISTOTKLIS Pcülicorum Libri Odo ad 
Recensionem immanueiisBekkeri recogniti. Cri- 
lids •ditornm priorem subsidiis colleciis aactii- 
que apparata eritico plaaisairao, inslruxit pro- 
legomenis transtatton« Germaniea et commenta- 

riis eu^rr.-ivit indirilniS locupletissimis r)(iiirn,ivit 

jidolphus Stahrius, Dt, VoC L Fase 1. 
1 fttiür. 

lieber die Tendenz und Vorzüge dieser Aasgabe 
bat sich der Herr Herausgeber lo seinem, auf dem 
Unttcblaf« abgedruckten, Vorworte ceoügend aus- 
geaarochen ; die Vcrlagshandlang hat daher aar noch 
■ab«RS«rkAn, dab d«r «i«t« Baad 8 «otehar LlsÜtiua- 
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f«n a 1 PtKIr. entlinIteD Hai in diMtm lähn aodilMi^ 
Md«i Mjfn wird, Ni«maad jedoch m ^.f orUttsan| 



Im V«Um vm C. A. S«bw«Uebk« ood Soha 
'4b H«1U Im Mi d. J. Ol« «ncMnnt 



'Du Smfiredit der GcnttMii vra H. B. Wilda. 

Eb »ollen darin die Rechttinslilote der Germani- 

advM Vdlk«r, die Bosarm StnfMcht« «ntiiiMcbea, ia 
Jkfw gMchwbiHdMB Batwid^hog, maA dta Volks- 

f achten, den übrigen Rechtsquellen der KaroHngiacben 
.Zeit and insbesoodere auch nach denen der AngeUacbaea 

und aller SkandinaTisqhen Völker, dargestellt werden. 

Du Str^Mht, dar Gemumen in diesem Uoi£aag wird 
'daa ent«n TMt and die iGraadiag« ciaar «iSlüMlUellft 

' des deutsch rn Strafrechts" bilden, dürfl« aber zugleich 
als ein selbstständiges \Verk, welches ein grofse« Ge- 
biet des altern deutschen Rechts umCstit and einen 
IlaaptbaataadUiaU der äliattaa Qoallaa daaialbaa «r- 
lÜBlaHvM iMliaclitaa aapi. 

In Commissinn bei J. G. Miillar ia'Gotha sind 
at»chienea und durch alle Bdchbaadlaaiaa su haben: 

Gedichte Ton Adolf BaBe. 

9» Auflage , gr. 8. in eleganten Umschlag gehaftal 
Treis 16 Ggr. sächs. oder 1 Fl. 12 Kr. rhein. 



ÜL Vermitclit« A&seigeii: 

Oa M ÜBifak titop d^brer 1« frtale siarfM 

de« preiandus Mdmoirt» ou Souvenirs, dans lesqaela 
de capides ^vains debitent soua le nora da qael» 

3ues pcraonnages plus ou moina c^l^bras, ane foala 
^anecdotea coatroBT^ qal difiamDMit l*iuatoifa," at 
)aiieot soT ha fafts «n aaa«« da^dMle «t d*inearff. 
lüde, n trarers le.juel il sara par la suIte bieu dif- 
firile de decourrir la T^rite. Maia quelle ^pitb^la 
doil-on donner aux libellistea paaadobjmiaa evi^ 4 
l'abri d'an aum reaneeld, ckatchaat k ripaadra las 
pla» abaafdea at iaa plaa aHocaa caleBiBiei ? Nouact- 
terons comme eiemple les pr^tendus Souvenirs de Mad. 
la Marquise de Criquy. Le compUaleur qui s'eat 
couvert de ce nom vdnfoable, piodigue, dans stat 
▼oluiaea d*aa aijrie bas, iBBORect, loord et ra- 
caUlaoa^ Iaa fafaraa las plus groariMiea ti Uma las per- 
•ODDages marqnans qui se »ont montrea les amia de 
la Philosophie et d'une »age liberle: J. J. Kouaaean', 
Voltaire, Dalembert, Franklin, le bienfaisaat Maa-' 
ijOB, JU#akChail«irougens, Daport da Hmbodts etc. 
et«, alt». Ab laato le pretenda Mitear a'a jamais 
COaaa cetle spirituelle et respeclable D.iine, a qui il 
fiait entre autres rapporter les dutails d'une antravue 
(ju'elle eu«, dit eile , avec Loob XIV, tandiWU 
est hiiw qua Mad. «te Craqajr «tt a^a «a 1714, a»- 
waa aix mala aTaal la atort da ca Monarque. II 

serait trop long d*» relerer iri les nombreuses b^vu4 



_^ *» __ . 

ZurEmpfehlaag diaaer Gedichtsammlung erinnern ^ »Äme genre dont fourmille ce Tolumioeur fatras. 
ir unter AnderaaadiafcBherBRecensionenderselbeo, ^ous ne doutonf poiot qua les amis de Mad. de Cre- 

- - — • ~ qujr ne d^oMiAUraat juaqa'ii reTidaaea la fiaaial& d'aa 

si mi«^rabla liballa. Eki aiiaadaat la fluMSiiia dil «rec 
Tavar« dont parie Horace: 

„Populos WM tibiUt at mU planJa' 



die in ihnen ein autf eieichnetea Dichtartalant , Geist, 
Geschmack und Bildung, durch die klas^hen Alten, 
insbesondere Sinn für das Ernste und Würdige, grofse 
Gewandtheit in Einklaiduag gegebener Stoffe, uad 
aine der Behandlung 
heit BBd Kraft 



II. A u c t i o n e n. 



Fuisse du moins la at-vrre le^on qB*i| laaena' rate- 
ajr ceux %ui aaraiaat taot^ da SBiffie ab« 



Büch9r ' Auciion in Braunschueig, 
Ab 2t. Härs d. J. und den folgaadea Tagte aoQ 
die ausgezeichnete Bibliothek des TerslorbeneD Hof- 
raths Or. Bruns y grörslentbeils Werke )urisllschen, 

£hilolög:IsctieD, geschichtlichen und bellelrislischen In- 
alts«. auch Landkarten und Musikalien enthallend, 
Meislbietend verkaaft werden. Kataloge sind durch 
alle Buchhandlungen , welche aich dieaerbalb aa die 
Unterxrichneieo wendaa wollen, .aa wie dvrch dataa 
Commisaioaair, F. A.Brackhaaa ia Leipslf, an 
arbaltaa. 

Braaneeb weis, daa 86. laaaer IM 

Vriedricli Via wag «ad.Saha.^ 



Es ist ein Irrihtim des geachteten Hrn. Verf. der 
in den ersten Nunnnern der diersjahrigen A. L. Z. ab~ 
gedruckten «Uebersirlit über die Literatur dar apscn. 
laiivaB FhikMophia**, waaa er (S. S8) bebaoptet, ich 
haN ia dar Voi*. 8a-BNiaaa «GrandaSgen d(er Meta- 
phyalk" meine üriihera philosophisclien Arbeiten fü, 
„mirslungen" erklärt. Nicht diese Arbeilen aelbat 
sundern nur die in einigen Tun ihnen eothallaoa Vor^ 
auaaeiaung dar wiaaeaacbaftlichaa IVahrliait vaa Ha- 
gala Lagik kaba 1 A aaridgeaopuma. 

Leipsig. FnC C A' ITel/««. 
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I R T K t L I 6 E N Z B L A T T 
ALLGEMEINEN LITERATUR * ZEITUNG 



Februar 1 8 3 f». 



LITBftAllISGHB ASSBieiH. 



1. Fortgesetzte peiiodlsclie Schriften. 

ibr. Barth in L«ips>g ist «nchie- 
»«o aod in allen BinbkudliHtgeB so ImImii.* 

Xtit srhri/t f'ü r d i f hitfnritrh? Th toloffie, 
in Verbindung mit liet hislunach - theulugiichea 
Geaallsehaft su Leipzig herausgegabea von Dr. 
Ckr, Fr, Ulgem. gt. 8. VL £4. is Siädu Mü 
1 SMbdtnekteC. 1 AHd». tt6«r. 

Inhalt: L Doetrina PluUrcbi et tbeolo^ tt 
tnoimlia. ComuMiitatio sctiptit 1%. H. StftreäW. 
It V«tar <Re liibliidw Törrtaliuog vom FaniSmm. 
Von Dr. C. A Credner. — HI. Uaber das B urli Jon«. 
Von Dr. C. F. Bühme. — IV. Dia ChrktonlHirg. Al- 
taforiich-apischa Dichtung von J. y»jMrtiU Huk 
•Imt flaicbaaitignn Handaciirilt barauagagtoba« von 
Or. C, Bmmiittn. » V. Em Bdliag snm Leb«* md 
cor Cfa4rr<kt.>'ri<*(rk ßc^ Dr (? 7. Flanolc Aus einem 
«i§aalMn«lig«n ßrie£a tob ihn*. Von Dr. G. MiAmke. 

0a« 1« tt. tnSÜkli 4m VW» IMna diaMr Zttt^ 
•cbtifl koslan el)«nfalls )f*<ie5 1 RiLIr. 12 GpT. ; die er- 
ataa 4 Bända oder 8 Ülücka abar werden susauuaen 

liteiiiUff^ 



IL Ankündigungen neuer Bücher. 

In der Buclihandflung ron C. Fr. Atnelan^ fn 
fieriin (Brüderstrarse Mr. 11.) erschteo »o ebeti uad 
ist in ailaa BttdriMUKdUra|«B 4» ht- hmI AmlABdM 

tu hnben: 

\'eraarh eines methodischen Leitfadens 

Im dem Ooletrichif in der Geidiichle I8r Bfiiger- 

. und Land -Schulen 

vnn Fer dinand WiikeJmi, 

ftiiot primanu« su b««tkow, Ktoigl. Supertatcodealea uad 
Scliul>lB»p«ktor Bcsskower Kreise«. 

2S0 Seifen in OrtaT. Treis 71 Sjr. 

Durch di«se8 Buch ist einem langgefuhlteo Be> 
iHMMft abgebolfBo; dena die hier empfohlaM II»- 
thnde giebt dem Kinde nicht bloft ein Aggregat histo- 
riwfaer pfotizen, soodero toägt sugleich mit dasa bei, 
das««tbtfBrdMBtiebGottwtn«nMMa, ndbMdfkt 



dnich dMGeichichUanlerridttVflwaMt dee G«ii&- 
tbes ood ein Leben zur GotlMl|gk«it. 

lo dnmaelben Verlage «Mchienea frSlieff 
folgend« Sehalbücher: 
Dreist, S.C., Dtr CalMhismus Lutheri, aosfährUch 
erklärt in Fnna aad Antwotlen,, wie aach mit 
Sprüchen nndliadarrenoa Tarseheo. Ein Hand- 
buch beim Catechiiiren für Schullelirer suf dem 
Lande. 8. Viert« T«r besserte AofUf«. 
(elf Bogmi.) 10 «gr. * 

Ba rtung, Albrecht , ArithmeliscJi c Au/l: <, her, zum 

firaktischen Uolernchie für Schulen und zu hüus- 
ichen Uebongen. Zwei Tbeiie. 8. Zw«it« 
AufUg«. k l6Sgr. Compl. 1 Uthir. 

An f iHsBP g n awn «rsten and «weiten 

TheiK 10 Sgr. 
UttiiMohtlt W,^ Der ItUine Bibel- Kindnfnumd 
Eine Sammlung von Bibelsprüchen nnd Lraderrar- 
MB ölMr die widilipttmi Wahrheiten der Christ- 
lieben Religion, f9r Stadt- nnd Landschulen, nebet 
Ltifhers Kafe lnsmos. 8. (6 Bogen.) 6 Sgr. 
Langbein, A.F.S., Qaigrmeda. Fabeln, Ertäh- 
lungen und Roni«B««i wo Gcdlfohtoirs- uad Rede- ■ 
UebungendprJ.rscrd. 8. ZweiTheile. Zweite 
Aufl. Cxeh. a26Sgr. Cpl. 1 Rthlr. 20 Sjr. 
fFilmsem, P.P., Deutsches iM^udkwmiiuogiin 
GeiM«s und Hersena , für die Sehala nad dasLHana. 
gr. 8. (21 Boge..) 15 Sgr. 

Dic Sc h:,nh.nt der Hatur, geschilder» von dent. 

sehen Musterdichlero. £ine Blumeoiese für die 
Jugend, cur Belebung des religiösen Gefähls und 
«ur Uebnng im Lesen mit Finpln, Junp. 8 Mit 
allegmrisrhem TiUiJtupler und Vignette. Sauber 
|«aaH«l 20fl|i^ 

in allen Buchhandlongen i^t za haben: 

Marbach, G. O., über moderne Literatur 
In Briefen an eine Dame. 1. Sanduoc! 

Die folgfinJen Sendungen werden die Nameo 

gSf*' ^Ti ^- "i"^» Wienbarg, Lanbe. Mündt. 
Way, Babel» BetÜDa m. a. w. tiaf«.. Das G-n«l 
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wird eine Besprechung aller Bichlungan moderner Li- 
teratur nach iüreii TeadepaMii -vom. StandpQDkte der 
ianh Göihe begrÜDd«!«» W«ltatt$cli«uui)g, eotbattea, 
und dürft« all sibr imtfmniiA «lichaiDaa« 

R. M ont p ome ry Jil : r l . « , die Britischen 
Colo nie n, nach ihrea g/Bscbicbticheu, 
ph7sisch«0, stalisiiseh*», administra- 
tiven, finansielleBp merkantilen und 
übrigen soc iale)ii Bezieh u n ge o. A. d. 
Eb^I. beHiheitet von D. P. Frisch. Zweite 
Lieferung. fKestindien. sr. 8. (121 Bug. Ve- 
Uadraefcp.) geh. URllür. 

Dieses iit .'cir.pr Art einzige , f«»l nfficielle Werk 
ist in Groffi- Briliinniea init dem «ntitchiedeasten Bei- 
fall aufgenommen worden, wie 44 Beurlheilungen in 
aegl. Zeitschrineo .bearkaodea. Di« 1. Lif'feruug, 
O»« Indien, kostet auch Rthfr. Die S. Liefg., 
N o r il i UM' r i k 1 , ist unter der Presse. Wir tliirfeii 
auf dea Uank der gebildeten J^esewelt rechnen, ihr 
ein« »o fediegeaa Leclü)'« dargehoteo tu habeto. 

I«eipxig, im Januar 18S6. 

J. C. H i o r i c h »'sehe BncItbaBdliHif. 



Bei A. Rücker io Berlin i^t erscliieoea: 

DoeC 6. Vuleniin, 

H a n d, b u, c h 

der 

Eutwickelaogs-Gescbichte des Meuschcn. 
. Mit TergleicheaderBerBekiichtigung der Entwickeluag 
der Säugelhiere und Vögel, 
gr. 8»o. 45 Bogen. Treis S Rthlr. 10 Sgr. 

Dieses Werk eulhätt den wesentlichen Inhalt, be- 
sonders des zweiten zoniomischeo Theiis, der auT die 
von der Akademie der YViueoechafieii su Paris aulge- 
rteltl« Preisfrage: 

„aus Unlersiicluing der organisrhen fiewebe der 
Thiere zu bestimmen, ub die Bildung derselben 
nitder Art, wie sieh die PlIanmDgewebe hiideo, 
verplictien werden könne", 
von dem Verfasser gelieferten Abhandlung« welche 
unierm 21. Deceraber r. J.'mit dem graliaa Frale ga- 
LfSat worden ist. 



In der Universitäls - Buchhandlung ron J. M. 
Oeberg iSc C omp, in floslopk sind im Laufe des 
vorigen Jahres oachsteheode Werke iheils rerlegt, 
theiis iB Cotmuissio« «nehieaeB: 

ABOal«B* neue, der Mecklenburgischen L^ndwirth- 
S4^Rs « Geseilacbeft. Herausgegaben vom Prot 
Karat tn, 19ter Jahrgang. 8. 12 Haft* mit Ab- 
bildungen und Tabellen, bro^rfi 1 Rtlilr. 

Erdmunn^ Fr., Mami asiatici uiusei Itaiveraitatis 
Caaearaa« literaroa CaatBpMb. Part. L Vd. 1 «t ti 
4maj. »RtUr. 



Mrdmanmt Pr., de expeditione Rassörum BaidoMn 
versus auctore- iBprisiis Misamio disaantil» S Vel«' 

8 ma). broicb. 9 Rthtf. 

JBar tmafin , A. T,, Grundsätze des orthodoxen Ja— 
deothums mit fietiehuog aaf des Herrn Dr. $alo— 
moos Seadtchrefbeit. ' gr. '8. broseh! >4 

Jeppe, J. F. )F., Herbarium vivurn der rorzüglich- 
aia«, so wie auch einiger schädlichen FatterkrÜiitar 
»od Giiser, nebst deren reifem Samen, mft Bemer- 
kungen über Kennzeirhen, Boden c. s.w. der nütz- 
lichen, so wie Vertilgung der schädlichen. Ste yer- 
be»s. Auflage. 4lo. brosch. 40 % 

Kar st en , Synd., unsere Armpnordnung, wie sie war 
und ist. (Zuui Beätun der hiesigea lileio-lvta- 
derschulen.) gr. 8. bresch. 4 % 

Karattüf if.« BeleadUuag und Würdigung der in 
der kritisrhen- Prediger- Bibliothek, Band XV. 6tes 
Hefi , vcirn Heri n IV. Hi-iir verfHrsteii [je mt linilang 
der Uedeo über Uttli|^ion too fr. Schieierfiiacher* 
gr.8. bnitcfa, 16 d. 

Mnrfienssen, H. T. , zur Jubelfeier der 50jährigea 
Kegieruag är. Königl. Hoheit des yrolsherxogs 
r i ed r i ch f ra aa. Ein« Faslprad^t. gr.8. 
brosch. 8 0. 

Mecklenburgs Pferderennen. Von 1827 — 55. Ö Hefte. 
gr.8. hroscli. .i 8 (;. 

. Qu.it tmnbaumt Ct^F., Cunune.nla(io de ovarii hyper- 
trophia et hisioria exstirpationts ovarii hydropici et 
byperlrophici pruspero cum success« Caclae« Cum . 
2 labuL Up. incisae. ,4maj. 42^. 

SehntlderriLjt,, dacenlumTlraiis judicii apud Ro- 

tnanoH origine liljcr singularjs. 8 tnn}. br. 28 
Simonis, frietir., i'redigt und Trauuogsred« aai 
24s(eii April 1855 , als am Tag« des firlthHohen Ja- 
belfeste« der SOjiihrigen Regierung nns»r8 allargnä- 
' 'digSlenGrofsherzti^ ^ahaltt'n u. s. w. 8. br. 6^ 
Vftrseicfanifs der in Mecklenburg beiindlicbc^D Vollblut* 
Pferde. 1 — GlesHirfi. gr.8. hrosch. U 12 fU 

■ In diesem Jnhre werden erscheinen: 

Anaalen, neue, der Mecklenü. Landwinhschafts-G«- 

sellscluifl. ÜeMusg. rum Träp. Karsten ji| Vils* 
. 20iler Jahrg. uiit Taheilen uad Abbildungen* 18 ' 

Hefle. brosch. 2 lithlr. 
Ansichten von Ouberari, Rostock und Warnemünde. 

Reisenden auf Begleitung und Erinnerung. 12 Blatt, 

sauber illam'. init Otnsehlag. ' 1 Rthlr. 24 ff. 
Dehn, JF., Geschichte von ^Mecklenburg von der al> 

testen bis auf die neueste Zeit. gr. S. 24 ^. 
Hartmann, A, 'F., GrundsÄtse des orlhoduxen Ju« 

denlhuiiis, 2<e LieferiuiK. Mit einem Anhange; 

1) Wissenschaftliche Aufklärung über den Telmnd« 
- S) Gbarakteriatik Mendelsohns. gr. 8. brasdl. 
K ii inmerer, F. , ü^iträge sum Gemeioeu uud iVreck- 

lenbuigischen i^ehnrecht, insbesondere aux Lehcf 
. voa dar Uafibigluit 4«r Mulelkiodar bmt Lelm- 

lW|o. Uo, 

Lap- 
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^happ4s, K., aämiBtlid)« poetiich« W«i4«. AdfgAb« 
leutw Haod. JUit d«m BildoisM des VMiMMna. 

All Denküclirift auf die ualäagftt verstorbenen 
QtItbrtM* B«rrD Gebeiman Kircb«ar«ih üehoii io 
Im« uihI Harra Hofrsdi Boltietr.in Dmdwi, eru- 
icdieo vom Herrn Geheimen Hofrtiih Eichstädt in 
^•na uolertn 6. Febraar 18S6 das neueste f rorecturai- 
Fkogramni. 4« Ffeis-ilGgr. 

I«na, Sm Fatea^ 1836. 

Bran'scb« Bucbhandiung. 

B«l C A. Schwclschk« uodf Soha ia Hufl« 

ist erschienen and in allen ßuchhandtungen tu haben: 

Siebzig ausgtwählle Psalmen, nach Ordnung und 
> Znsainmeohaof; ausgelegt von Rudolf Stier. 
, "Erste Il.rlfin, c 'iiij nui'h die infi^^siaoischen 
Fialmen enthalt. 18^4. Zweite Hatfie, 
walcbe Lehr-, BuCs-, Klag- und Dank-Feal- 
men enihäll. 18S5b gr.d. «M dat GafMM» 
8 Rlhlr. 12 Ggr. 
Dieses nun voilstündig erschienene Werk ist, tvia 
•dum dar Tiial anxeigt« akkl lewohi eia filr dea-ga- 
iffOhAlidian Hauditebraaeh «bgcffehtetet Comaiaalar 
in hergebrachter Form, als vielmefir eine Tri l H für 
Behandlung de» A. T. überhaupt, an deo wichtie&ien 
ond bedeulendetaa Faatuien , als dem Anfiaag und dar 
OrundUga du fUMB prophetMckra Worte«, gegeben. 
Es werden aus fed#r dar varMhManaii Klaaaen , in 

^^■eIcflt: ^,'1 1 r. 1 1, 1 1 irlj e Psnlineti ihrem Iiiliälle (^Fürd- 

nel sind, jedesmul die si» tai nennenden IXurinalpsiiiinen, 
'Walchedie l(riiend<>n Grundgedanken für andre Ühnticbe 
geoiigend zur Sprache briagea, dia propbetischaa und 
im A. T. rilirt«>n aher säinnitlieh bearbetlet, und zwar 

Si. iJfLiraii:;!, ;iU es Jie n IH f.i ^ s t- n (I e Absicht OUT Zuliel's, 

■ber auch s<> ausfiilirlicl> und arsrliöpfend , als dieselbe 
•rfiirdarla. Der Verf., da» «aiae Befähigung andk 
KU altteslamentlkher Exegese zuvor durch sein Lehr- 
gebäude der hebr. Sprache nachgewiesen hnt, und des- 
sen theologischer und herineneuliscber C)inrak.ter aus 
früberaa ScJuriAen wohl hinreichend bekaonl Itafart 
ftiar aQ«& tolaaraaila ainaa Beitrag zur Autglaichang dar 
streng gläubigen Auffassung dt>s A. T. mit der bisher 
nur zu sehr dawider leinirsbrauchlea Spracheelehrsam- 
keit und den prob^hnlii^en Hesallaten wissenschafl- 
lichär Fortchnag. Ohne dafa grada f oiaiaik gagan dia 
aauara ratiaBaUatiicha Exaf^ vorhamehla, weleha 

vielinelir auf den Grund biblisrher Voraussetntngen 
liin iiu>gUchAt verintedaa iät, werden doch, von deu 
besonders fleifsig benutzten ältesten Versionen und 
JKo&iüwA an hif auf dtJf^4Ut$ Klan/t aad üitäg barab^ 
dia Torhandasaa HSIbniHal baaehtat, nad dia Bazta- 
TiuDij; ruf lUh clbti) %-erschinilzt in eigenthüinlicher ilJe- 
tltude loil der sprachlich uod aacblich genauen, selbst- 
atindigen Teztesentvriakalaag. Auch solche Bibel- 
warka uad Volkaobataaitnagaai walcba diaGalabrtaa 



von Ft«k lait Unfaelit.su verschmähen pflegen, tret«^n 
im dia BdiiM, toraateUch abar wird, ia kirchlirher • 
EiSckaieht dan daatscIiaB Taxta vuo iMthrr aad Mtyer, 
so wie in ^elelirfnr dem Lexicon von Gtsenius, djs 
hier vielfarlie iiencbtigungen nmiei , (hirrhgüngii^e 
Prüfung gewidmet. Su dafs gläubige |irHlitisrlii> Tbeu- 
logen, die tiefe F.rgründung des heili^eu Inhaltes in 
lebendiger Darstellung suchen, und wissenschaftliche 
rnrstln i , die eine Kritik des ^elell^lell i\j»|iir.il*^s nach 
festem Frinzipa verlangen, gieicfiuirifsig Befriedigung 
ftadaa moehlen, und das Werk sich so als das, was 
es seyn ■will, rechlftrligen wird , ;its hithnlirerhrndt'r 
Vorläufer zu derjenigen Behandlung des A. T. , zu 
welcher die achte Theologi« ia jattigar Zaii uaavfhalt- 
san^ hioteokaa muC», 



la QOMm Yailaga Üt «ndiianaa: 

Tbaologiache 
Strei t achrii ten 
von Dr. Karl ii a t e. 

Zar Kirchengeschichl« 
Zweite« Hefl. 8. 12 Ggr. 
Laipsig, im Fabtoar 1896. 

Braitkopr & HartaJ. 



Bei C. F. D o r fTI i n in Leipzig ist anduaaan 

und in alten Buchliatullungf n zu haben: 

Graul, C , l)iss. de Schulau et Sütotlii sentmlta, 
scrtpst.'.se Paitlum y^post. suas ad Coloss. , Ephts. 
et Bhü. epistolas nfii iR Hamanat ted in Caeaa^ 
rtaui captivitate* 9,. gab. 6 Ggr. 

Von der thaologfachaa FakaltXt in LaipcifgAfSal« 
Fraiaacbiift. 



'jP« r Gy m nas itn, 

Eaipfelileiiswerth rar Einftdiraii^! 

Grnadrifs der Wi;lii««?schithte, : 

tax Gymnasien nnd ander« höhere LehranslsUaB und 
zum Selbstunterricht fUr Gebildete 
von 

Dr. E. A. S e h m i d t. 
in drei Abtheiiuugen. 
Piafft l| RtMr. 
Erita Abiheilun« : AI le bes • h i r h t e. 10 Ggr. 
Zvralta Ablheilung : G es ch i«- h t e de s .Mittel- 
allara« 10 G;:r. Dritte .AblheiUmg: NeueO*- 
acJücbta bis End« 1834. tO Ggr. 
Xwelle «er6«««ert« Auflage. 
Btrlia 1884^ Varlag von T. Trantwaia. 

Die grofse VerbrellunR, welrhe dieses T.ehrhuch der 
Weltgeschichte seit dem Erscheinen der ersieo Auflag« 
in den Jahren 1831 — SS gefunden hat und fortwähread 
fiadet^ giebt da» faaata Zaogaifa von aaiaar aparkaan- 

laa 
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t«n Brandhbarkeit. Es darf dalMr dcofMi^M Untitz 
ficlitaAii«t«U«o und ifnron fjthrmi dw Olwtliklil» ml 
ch«B et dnMB «BgMchlat «ocÄ «ilMkMBf fMiMeo 

Sern sollte, uilt Recht unrl um ?o mehr zur fünführaaf 
«inplulilen vrerden, als künftige neue Auflagen fout 
Aufnahme der weiter geföbrten Deoen fiomififcult) 
keine weiterao VeriiAderungea erleid«* ' ' 



tmd IfMbdMi fbUfiM, 



So eben ist erschieneo aed io aliea Buchhand- 
langen sa beben: 

Sammlung autaü tm t r Abhutdlmstn und Beobadk- 
tungwHttutdtm 9cM«f« tlwrOhr0nheiikuHi», 
Herau>g von Dr. C. G. Linde, le Sammlung 
mit 1 lithogr. Tafel, gr. 8. 12 B. geh. 1 tttblr. 
Vna dem geschiUN«« Bamigeber wird ebaa «ia 

Verlag bearbeitet. 

J. C. Hioricbt*Mb* Buehliaindlttag ia L*ipBig. 



Ditasr Katetog Teeceiehtiet auch noch eine eehr 
reichhaltige SaintnhiDg von Büchern, welche die bür- 
gerliche Stellung der Jad«la und d«Ma »p«- 
cielle Bildung betrefft. 

Da die VerstefoRrnr^ schon am 14fen März i. J. 
ihreo AnftiDg nimmt, ao bittet man, die Auftrag» 
firhieunlgtt ahtm ff bami lii«r Mf dtn Fliis ~ 
deren: 

Barr Gjrmnauatlehrer Dr. Wagner, 

— Sirt fi^cfiullehrer S chlappi 

— Taxator Neuatadt, 
tind die Bochbaadlaeg von J. F. DUltL 

Oacniitadt, in lutiar 1886. 



Die lebendige Nfttiir. 
Von Dr. K. G, Neumann. gr. 8. 1885. 
Berlin, Uerbig. 1| Rthir. 

Der darch aeiae' fraheren Werke, namentlich 

durch seine alldem ei na und specielle Patho- 
logie und Therapi», ö Bde 1832—84, (174 Hlhlr.) 
so rühmlichst bekannte Verfasser, giebt hier die tief- 
«teo Forschuneen ia der Phyaik, Anthropniugie und 
-FTiysiologie, wviclle all eine Wietenscban behandelt 
and nach einer kürzlich erscMnnenen Beurlheilung mit 
trrfifiter Klarheit und durchdringendein Scharfäna be- 
arbeitet sud, gif ich beacfalenswerth für Aerdetrie fSt 
— 2u i. iben in nllen RurhhanC 



III. A 11 c t i o n e n. 

Bücket' Versteigerung. 
Durch alle Buchhandlungen int zu beziehen und 
hei Hrrrii K F. Köhler in L e 1 1 i g und Her» G.F. 
Krug in l- rankfurt «. M. vorrathip: 

Verzeichniis von Büchern 
aus allen Fäclierii der Wissenschaft, 

(iHtidkarteD und Kupferstichen, 
vrelche am l4teo IVIäri d. J. und den lolgeiideD Tagea, 
Kacbmittags von 2 Uhr an 

Im Wagner'achea Hanae dahier 
öffentlich vertieigerl werden tptl^m» 

Dieter Katalog enthält 8000 Mamme»», Bieber 
allen Fächere der WicaeaeebaA , and 



Gro/ae Bücher - Auction in Halle. 
Den 28. Män d, J. u. f. T. werden aühier die toh 
dem Herrn Prnfeäsor Dzondif dem Koaigl. Pols. 
Siaatsrath Piattoii und mahrarea Anderen nachge- 
laaeene sehr bedeoteadeBibliodieken gegen gleich 
beere Zahlung nffentfirh versteigert. Dieselben sind 
sehr reichhaltig in allen Zweigen der Medizin, 
außerdem aber enthalten sie vonügliehe botani- 
sche, natarbiatori»eh«,.ibeologiach«, nbi-. 
lolofieche, hlatorieeb«, bei letrittisebe, 

philosophische, juridisch'? u od findere Werke 
üus allen Wissensriiaften , und dabei besonder» ifi 
der riattoU'achen Bibliothek, and imAnhaage viele 
aaltea« «sd koatbare Precbt. nad Kapfer- 
werke, äafterdem nebrete anatomiacbe Pra» 

arat»«, st^hr guto c Ii i r u r ^ i s c h e I n s t reineete^ 
upferstiche, Landkarten u. s. w. 
Aufträge dasu ütMraehmen die schon bekanntea 
Uarne Anettonatmee, Bacbbimdler und Commisaio- 
naiie, beideaao aeeb fibcrell der leicbbahige , über 
S^OOO Bände enthrilietide , Kni.ilog au habeu i.Ht. 

Hier in Halle wird der Ünlerseicboele die ihm 
übergehenea Aeftiäge pünktlich und beatmog- 
liebet baeai(Ml, aufserdem übaraebmen auch solche 
Herr DeleAlMiin, Registrator der Expedition der 
Allg. Lit. Zeit., und Herr Antiqeer 5«4eejr«be. 
Ha Ii«; im fabrwaf 1896. 

^eJk. Priedr. Lippert, 



«US a I 



ri?t'n und Philologen vieles Bearhtf!fi<\vf.rthfi 
il.irinnen finden, so werden besonders Theologen 
und I'ädagofen iaat nichts Weeentlicbes aus ihrer 
Literatur vermistaa, «ad aeben «iaer £ut voilstän- 
digen Sanakiang tob KeieeUeaea dar chiisUicheo 

4 



;Sci^eiermac&er*«cAe Bücher - Auclioft. 

Ende März wird die besonders im Fach der Theo- 
logie, Philologie und Phtlusophie auspeseiebnele Bt> 
bliüthek des verstorbenen Professor Dr. 5cAlcser* 
maeher hier in Berlin SiTentlieh versteigert wer dea. 

Kafalope sind fJurrli dir F i r h 1 p r'sche Buchhandlung 
gratis zu bekommen, weiche auch sichere Aafträge 
gern besorgen wird. 
Beel.ia, JeeeeK. Rauch, 

Königl. AocIionKOBinMuaritM. 
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Februar 1836. 



LlTBaABISCHB 

♦ 

• * • 

Univereitäten. . . 
.„ • ' Vjt-iJi « i G h n i f s 

der 

»uf dar KSaigl« fareiaton Friedridip-UiuTe.rHtiil 
4iiMlhst in Samw-Halbiahre , Tom aS* April Iii« 

17. September 1836 zu haltenden Yoric sangen aid 
der öffentlicbeii akademiMlMn AastalteB. 



A. Vorlesungen. 



Ii • • I 



' IragiJBclGM. IbfiBlbGrabar .Tör. 

U B««pn4«p0 Wisse na^haftfn. 

, . .X Theologie. ' . ^ 

diums IrSßt Hr. Con». - Pfith'T h n 1 u c k vor; «nch 
efxühll Derselbe die Geschichte der neuern 

Crumdaäs« Uiriittnt^lgtu/tu^tg dirB^Hig^ tragt 
Bc. IVnC If Iriei mt. » . J>is Uitrmrgß$oUeklf 
, 'der Hjarek^ucMfitülUf AAH. Hr. JCont. • AaQi 

• Thl\6. •• 

Eine histori$ch-kriH$ekK Anleitung in das A. T. trägt 

' Hr. Dr. T u etr vätr. — AMimAc ^reft£oA»v lehrt 
HrProf.RSdiger. 

ilfon BUrhern des A. T. werden erklärt; die Genetis 
und ausgewählte Kstpiiel it» Perttatruchs, Tom Hrn. 
C';iiMrt.-Re(h Ge4eniDS{ das BuchHiob, v«iaj||n» 
Tro^ Ilöd i ^ r; daft/(«>^ Lied und '^'^/'jWf^yii^ 
gen des fetaia* , Toin Hrn. Dr. Tuch. 

Dit- ^li-ttianischen If^eissagungen des A. T. etlKvtMft 
Hr. Frof. FriliRfhe (in latein. SprHclie). 

Von Biitliprn A. 1. werdtn erklart: die Evange- 
lien dex yinllliüus , Marcus und Lucas, ▼om Hrn. 
- Prof. Weg«cbeider{ das Mvan$ttium ^ts Johmtt- 

• V V 



Ji A C H i G H T « N, 

nes, iovirie 6\e Briefe an die Galater, Epheser, Ko- 
. lotsett vom Ura.jCooe.<-|Utii Tholnck; dn ßri^ 
^ mm^ KSnur, Tvm Hni. Prot Difcs«. . 
Die Lrtdrns: - und AuferttehungsgmMdHi Jm». IiI^ 

Ur. Trot Wegecbeider Tor. , 1 
ExegetiaA > hmifäietUA'fMkliuik» FarlMIyjrr aiftfr 
. erUsene Abschnftlt.dtr JP^HÜnimMa firdf^ JiSll H>1 

Prof. ikiarks. 
Ai^nulm Dogtm mg t uAk kte trügt Hr.ProllUlIniattB 

Tor; neuere Dfcmen-^eschichte lehrt Ebenderselbe. 
IhStmAittkt Tluokt^ tragt Hr. Cont..RatIi Tho Ki ri 

v«d HhEtaft Vtdtka«ha w. 

Christliche Moral lehrt llr. Trof. WegschetJer. 

Der christlichen Riligions - und lürdiengeschichte ersten 
Theü trogen die Uerreo Con«.'Rälhe Gesaoiua 
nnd Thilo Torj denetbut MmätmThtU Hr. Prot 

D f« h n e. ^ 

Botniiftik und die Gfscfiichtc derselben Iragt Hr. Prof. 

i^larke vor; auch leitet Dera.elbo thtwftiseh" 
praktiseh« homiUtiaeM'Üehit^H.' ' 
Kuttchetik lehrt Hr. Cnn^. - Ratli Wagnilz und Hr. 
Prof. Franke; auch leitet Letsterer theoreluch- 
pniktiteke ta i i t d iH lU eh« Uebungeiu ■ 



loi RSniel. theologischeo Seminariian lehei Hr Cmi«.- 
Uath Ge&eniu» die Uebungen in der Exegese drs 
A- T. und Hr. Prof. Wegäcbeider in der«/«* 
A. 7.; Hr. CoDi.-Ratli Tholuck die Uebüngm 
der d^gmmUtehenr a«d Hr. Coa*.-Rath Thilo dio 
der historischen Abtheilung; Hr. Prof. M.irkn die 
homiletischen und liturgischen und Hr. Prof. Frits- 
8 c h e dia kuteehetitchtn Vebungtn der Seminaristen. 

Uebunßm im latvmrtlirMt dt» N. T. leitet Hr. Prof. 
Fritztc1ka;.-Jv«iiiraforint imd Repetiiorien Uber 
Dogmatik hält FbenJerselbe; über Dogmen/^e- 
$ekichi0 Jät. Prot Ii 1 1 m a n a ; äbor Kirüttnseschithi* 
Hr.PkotDibnfe.- 

II. Jurisprudenz. 

lEneyklopSäit und Hbthodotogle der Btt^tswisienschaft 
träft Hr. Prof. Pernice Tor. 

FhOotophi« dts RethU lelut Ux. Hofr^tb HaoVe. 
.•"W • • • » D'» 
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Ol« unchtigtten KapUa de» MumMim EuMi IlSgl 

Hr. Prof. von IVlndni vor, 

Institutionen und Geschichte de» römischen Rechts tragt 
Br. Prot Witt« Tor( trtUn Mob Hft Dt, Pf o- 
t«nhan«r. 

Die Pandekten lehrt Hr. Hofgerichtaralh Pfoten- 
Ii ui R r ; dieselben, TCrbunden Ttiit dem Fif'rei ht, 
Hr. £tot Toa Madai} das Erbrecht ^ Ur. Dr, 
Pfot«iih«o«r. 

DeuUcfte Stats - und BudO^tdUehit tii^ Ib. Fknl 
Wilda ¥or. 

Dnct^AM Privatrecht lahrt Hr.FH>f.Dieck, nach sei« 

rem Gru n drifs , und Ilr. Prnf. W i t d a ; niirh liest 
£rstertir über ddi iieUtl dcs^lueU - und Bauern- 
standes. 

Fnv/sisehe* Qviirecht UhH Hr. Bofgarichtaraih Ff o> 
teiihaa*T nnd Hr. Prot Witt»; L«tat«T«T 

trrtgt r>urh das freu/'s. Sachenrecht tot. 

Das Lehnrecht tragt Ur. Prot Dieck aach der 2teA 
Aaag. nIm» GmodfiM«» tok 

Das ofTfritUche Recht des deutschen Bunde» und der 
Bundesstaten lehrt Hr. ProL Peroice; auch hält 
Darsalh« tiM batoadere Vorlesnng Stier dl» F«r- 
fassung des vormaligen deutsehen Reichs. 

Cememes und preu/aisches Criminairecht trägt Hr. Hof'- 
raih Heake und Hr. I>. Pfotttftliatt«f vor« 

Kirdtenrtrht l»hrt Hr, Prof. Laspejres. • 

CemHnen und preu/sischen Civilproze/s trägt Hr. Prof» 
Laspeyres vor; anch licet D«rtelllt filNr^M 

Vebwigfn in der ii^MtstAen Praxtf leitet Br. Ho^e- 

richlsrath P f n t e n h n t; e r. 

Bxeminatorien und Repeiitorien halten Ur. Uofrath 
Henke «od Hr. ProL ron Bladni; «a(;h »elzt 
Letzterer die Ü0buH§at «Huer juristiaeben GueU^ 
schaß fort. 

• « « 

Hr. Geb. Justizraih SchmelEer ist, seiner Gesund- 
heit weg«a , auch (ar dieses Halbjahr von Haltung 
dar VoilMii0fifl «allnuidflfl. 

HL Medizin. 

SHcj'hlopSdk mä Mtlkaiiolegk dm mMMtAm 
diums tragt Hr. Ikot FrUdliad» «Mb MiMfli 
Lebrbuche Tor. 

jiUgemein* md vergUidknie AiMlmmk Mttt Bt, FML 

d'AItoo. 

Physiologie , verbanden mit Experimenten und Demon» 
strationen, trägt Ebenderselbe Tor. 

Histoloptt QtlMl^gae aciid^iideMMlc|gje lehrt Bb«B- 
dertelbe. 

. ^llr. meine Pathologie lelirt !Ir. Prot Fri«dlinder 
nfich seinen Fundament, doctr. puthoU 
Dm «refffi Thtä Ar « p e riw Ciwi BmUMogh imi 7%erapief 



Herzens und ift Bmä tdigt St, PnI Kr«k«a- 

borg vor. ^ ' 

Aldurgie, verband«! inh «ioMB CmM d tf ri fi nft er 

Operationen t trägt Hr. Prot Blasius vor. 
ClpklftalNualrüt l^hrt Ebeadereelbe} «o^ kilt 
.Derselbe iheoret is e/t-predttise^ Vorirtg* difter 

^ug enoperationen. 
Theorie und Praxis der Geburtshilfe lehrt Hr. Prof. 

NUnofer) mfcrr aaeh Hr. Pfot HobL 
Veber die /rranUeften c/n- JFeiber und »atgAanmn 

Sinder liest Hr. Prof. Hohl. 
VortrSg* üSfp «U« HäfiUistmg hei fßtdUhm Libtn^, 

gefahren hält Ebenderselbe. 
i^arrndtolcKW trägt Hr. Prof.Schweig|er«Seidel 

^r; aaä'iiMtD«r»«lb« fibar dieelMsiMkeZer^ 

Die ii<rc*/>nrJtu/t*< lehrt Hr. Prot Friedläoder. 
Die ofßcinellen Pflamien der pm{/k PAimialopo« «i^- 
liniMt Hr. Dr.Sprengel. 



Die mediiinisch - klinischen Hebungen leitet Hr. Prot 

Krukanbarf. ' 
Chirurgisch- klinische und trphtktimikltHaak* UAm^m 

leitet Hr. Prof. Blasius. 
FroMMke ü^ngen in der Geburt Aü/e stellt Hr. Prof. 

Niemeyeriadai akadaniMchaa fintbiaduafa-Aa.- 

stalt an. 

Die Hebungen der Mitglieder de» fimrmaxeutiscken ht^ 
sliiuli Ipi»ef Hr. Prof. S ch wei gger- S ei d 0 1. 

Examinalorien und Repetitorien halten die Herraa 
Pra& Krakattbarg, Miaiaarar aad BohL 

IV. Philosophie und Pädagogik. 

Encyklopädie und Methodologie der Philosophie lehrt 
Hr. Prof. Hinrichs nacb aalaar' SArfDt »dia Ga^ 

nesis des Wissens.** 

Allgemeine Geschichte der Philosophit trägt Ebender- 
selbe vor. — Geschichte dtr mtutm FMbtapU» 
1f>hrt Hr. Prot Bill roth. 

Fundamentalphilosophie trägt Hr. Dr. Seballer voB. 

Logik und nietaphysik Mut Br. Pfo£ Gärlaab «ad 

Hr, Dr. Sehn 11 er, 
jiesthtli! tritt Ur. Dr. Rüge vot. — Gölhe's Faust 
erläutert Hr. Prof. Hinrichs. 

Jinpirisoha Psychologie lehiea dia Hama rii>rwai>Mfc 

Tief trank und Gertacli. 

Phitosoplüe de» Rechts lelirt Hr. Hofrath Haak«. 
ITebor die Idee der Freiheit liest Hr. Dr. Ru 
Altgemetnes StatsrecM trägt Hr. Prof. Ei seien vor. 
Ssligionsphilosophie lahita dia Basraa Vntt, Hiaricba 
aadBilltotb. - 

IMosophiscki UtOirMtungen lattat Hn. PmI Tiaf. 
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dti Erzifhunga • und 

WlitUlaUfr tragt Hr. Trof, Nieniay«r vor, 

tädago^ik und Didaktik lehrt Ur. Trol f xitzschsb 

IWaiW ttigl Hr. IML Pi«m«7«i 



Die T^chi4n:;en dfr '^lif^lirdfr drs KörtizL päi 

4 

V. Mathematik. 



BMeitung in die mathemat UAm 

Hr. Prot Gart s ror. 
jiUgemrine Arithmetik und die Elemente der Algebra 

l*hrt Ebenderselbe nach seinem Grundrif«. 

G*om»tri€ nfuh Euklid, toil Aoleiiang w daa Gruner' 
vperatioHmdn1Mdmt$aens, Xtfk%i Oeri«tb« TOir. 

K«/tp unc/ sphärische Trigonometrie lehrt Hr. Prof. Ro- 
• •obarcar; «ach Uatt Darrel bf ülMr dia »ofa» 

Trof. Sohncka vor; auch leitet Derselbe di^ 
Vt^tmgm jrffwr MoAtMMfMkMi OfnaHidka^ * 

Dia Integralrechnung le^rt Hr. Prof. Garts. 

^tfaa(^(A« Gwmrüir trägt Ht.VtU, 6«iiiick« tcmt. 

EsB<nnfaaf«rlm 21fr «iiuaZM malAMMfIfell« DüidvIUitm 
iMllHr.rMfGAnM. 

VL Naturwissensdiaften. 

Laber die Urgeschichte der Physik liest Hr. FroL 

Schweiggar. 
Si^rimentei^phfttk lahrt £b«ad«rt«lb« naA 

liaumgartoar* Haadbadie. 
Chemie, verbunden m'il chemischen Saejterimentirubvit» 

gsHf trigt Hr.Prof.Schweiggar«$aidal vor, — 

wtfmrfy»«ticA« GkeMia Miit Bb»ad«r««lb«. 
Optik lehrt Hr. Prof. Kämts. 
Die PA/«t& </rr £r(/< trägt Ebendersalb« TOT. 
lOiiuralogie lehrt Hr. Prof. Germar. 
Fariieiwmijig whwii l r liigt Bb«Dd«r««lb« Tor. 

Die Organographie, y^nnfnmie und Physiologie drr Pflan- 
zen, oder den ersten ihfil der Botanik, veri)unden 
mit Demonstrationen lebender Pflanzen und Excur" 
sionen, trügt Hr. ProC too Scblechte-ndal vor. 

Die Gräser und Hatbgrüer ariiolert Ebenderselbe. 

Bia ^esammte Zoologie trügt Hr. Prof. IVitesch mtf 
mi BaBUtsaog daa «kadtin. soologiacheo Alaswuu 
«od aainer PmatsamintitBga!*. — Dia «Ugemitn* 
Naturf^eschichte der TlUffrw.labrt Hr.Or.BabU 
sein ein Usodbacha. 

Phyn^alische und cl-mi.yi Ji^ r.rprrimentiritbun^en im 
•kad. Laboratorium leitet Ur. l'coiL Scbwaiggar« 



Botanische Bxeursioiien varanlaltal Hr. Dr. 8 p r a n g aj ; 
. aock hält Dar««lb« Bxnminatorien und RepttUo^ 
Hm Sb0'dt» GttammIgMtl dtr Phytologit» 

tbiUBBircDLlliUgelk 



VII. Stats- und Kamerai -Wissenschaften. 

»atiofudwirtiimihqftii^ PaMtik trägt Hr. Prot Eia«- 
l«n Tor* 

Pinanitoissensehqfi lehrt Ebeodarselbe. 
For^ttckmalMS trägt Ur. Dr. Bvbt« vor; aach ÜMt 
Dsrsalb« Sbir dM Skomomitcktn Artcm der 



VIII. Historiadie Wlssensdiafteii. 



Alte Universalgesdutktgi TwbndMi «Ahm 

torium In 7ateio. 

Voigtei vor. 
tMMT di« SamothrtOiM^ tfygtsfitm liest Dr. Prot. 

Schweig per narh seinem Buche über Mytholo- 
gie auf dem Standpunkte der KaturwiueoschafL 
Dia GeschidU» der dM Irfsfm /dMumbrlt «criSbll Hr. 

Prof. I-eo, 

Die neuere deutsche Geschichte lehrt Hr. Dr. Roepell. 

Di« Gmhiehte des sie^fifährigm Krieges, mit kriegs* 
vrissensrTiaftlicTien Erläuterungen und mit Beziehung 
auf die neuesten Kriege, tragt iir. Generalmajor Dr. 
T. Hoyer Tor. 

rtnfftiaekf GtuMehU lehrt Hr. Dr.Ro«p«lL 



Wß lUbut^ dsr Uitorist^tn GtsOttA«^ lailat Hr. 
Gdk.HofiatbToigl«L 

IX. Philologie und neum Spiadihundc^ 

1) K.laiiische Philologie: grieehisclie 

und römische Literatur. 

Die .1 V e JAterHut' und JbiiMllfascflielkl« Hr. 

Ii a a b B. 

)6MfdUMlla .^dttMMnur Irigl Br. Pro£ ]I«i»r vov. 

ITober die Anfänge der tragischen Kunst der Griecheilf 
besonders über Aeschylos , liest Hr. Prof. Utrici. 

Die Geschichte der griedHaAm Litemtur tilgt Hr.Piofl 

Bernhardy vnr. 

Von Werken gneUtuther Schri/tsteUer werden erklärt; 
Piatons Symposium vom Hrn. Prof. Bernhard7; 

des SophüfJci K'',T7!c Oedipus vom Hr. Dr. S«äger. 

\oalFerken lateinischer bchri/tsieller werden erläutert: 
das erstt Buch der Oden des Horatius vom Hrn. Prot 
Raabai anisgtwtädtt Gedichte des Catultus und Pr0> 
psrUkt VQBi Hra. Prot Bernhard/; dia üatyrm 
4M PfTlfat vom Uro. Prof. Pott 
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Im K'.'il^t. philologischen Semtnariiim werden die Mit- 
glieder im Interpretiren, Üispuiiren and Latein- 
schreiben von den H^freo Proff. SIei«r und Uero- 
''h«rdiy nnteirriditM mi 8««btt WMl. swar hat 

^ I c r ( r da« J^aunanBaeokidr» nr Erfclinug 

stiuimt. 



Dm QtiMi\\der Nihelunetn Not'' erVlk'rt Hr. Pfcofj 
L«o. — li«|»»r nReiiukt J^o/s" 1mm Ur. PtoC 
Wfid«. , • . * 

Nei/hnrJ:.friif;rhfnrnrnmatil\ (turcJi ^10 älteren deufn 
3Iu!tuarien eriau t tri t ,irH^ Ur. rroC i.* 0 1 1 vor. 



X. Schöne und gymnastische Künste. 

Die allgemeine Geschichte der z^rchneadcn Künste Irägt 
Hr. Prof. Prange vor. — lieber 4ie Ctschichtt Oer 
chrisfliehen Kunst liest Hr. Ffot Billrotfa* • 
GefDhuktw, Theorie und Technik der Malerei lehrt Hr. 
Prof.VPeite; auch lieal Dersel he über di« An- 
wendung der Perspective in der Landschaftsmaltni. 

Berschel. 



2) Morgenlandisclie Sprachen. 

ITSfJIc^« westosllichen Divan in Bestig auT die orieniali- 
»ctfeta Sp^«chen und Alterthimer erläutert Hr. Prof. 
H 5 d i g « r. 

Di« Slnntntt drr tDrmbtn Spracht lehrt Hr. Goim.'' 
Rath G«««niat. 

Die hehraische Grammal 

und Hr. Dr. Tuch vor. 
pM (MldSiMf^ Spradk» 1«hrl Hr. Fiof . R 6 d i g e r. 
Di« ImM» CjriMdr »ala$ «lUIrt HivFtal Totl. 



8) Neue abendländische Sprachen» 

* 

Di« G*»vliifalUß. ^tr ,itpüa'tii$dten Uttratur träft Hr. 
frof. Blase Tor; ««cb leit«! Dertalb« f/^migtH 
im Uebfrsetfgn und BrktSnn dn FetnuvOi Jbiott 

^ und Tasso. 

pi«|faluwiMlk«5pnK)k« i«hrt Hr.ffofVath Bollnana. 

Vi* franzasisi^e Sprache lehrt K^eu Jerselbe; auch 
- Motarricbtet Deraelb« j« der tnglänäit^un und 



Vebtiruen imZtkluten iMtan di« H«n«ii TcofiC P r «ac« 
iibd W«it«. ^ 

Dan Gfrtcra.'' ,r lehrt Hr. Musik- DireclorKa««;, «aeh 
.. • ttateuichtet Derselbe im Kirchengesange. 
Tkmwtifüh.mraktUtken ünienieki m der Mitäk eriheilt 
d«t «kad. MaiikWuar Ur« »«ImlioU. 



Die Reithunst lehren die Haa. Stalhaeiitsr Andr^ i 

and Aodri fqa. . ■ 
Unter ndit in Fedkfkuml «itlMib Br. Fi»dtBi«iai«r 

Urban. - ' . '* 

Dia ToKslMMt ialut Hr. Taaimrirtet W«iirti«kiv 



B. Oeffentliche akademische AnsuHen. 



^'S-gmfnarien: 1) (/ifo^oft5c/ie«, u^ler Oberaa^ 

?irlii der theologischen Facultät ; 2) pädagogische», 
unter Direction des Hrn. Prof. N ieineyer ; 3i) philo- 
logische i , unter Üireclifui der HcrrPti Troff. Fleier 
und Bernbardjr. — 4) Historiaclte Gesethchaft, 
~ ' " .Gab." - 



«Bter Direrlioa des Hrn 



Hofralh Vitist el. — 



6) Pharmazeu1i';rhes Insiiiit! , unter Diir«CliOB d«S 
JIro. Prof. Öchvveigger-Seidel. 

|L KUnitehe ^ntlalitn: 1) mediüntst^e Kli- 
nik, anter Direction des Hrn. Pmf. Kruk«>nherfj 
2) chirurgisch -ophthnlmialrtsche Klimk, unter Di- 

* rectinn des Hrn. Prof. Blasius; 8) Entbindunga- 
Anstalt j UBier Directioa d«s Hrn. Prof. ]f is- 
la «jr^r. , 

^ HL Di» Vniivrsitäts - Bibliothek wird , unter Aaftidit 
daa Hra.Oberbibliolbekar Geh. Unfr. Vu>((l«l 'and 
de» Hrn. Btfiliotheluir FrsT. P«rnie«, MiltwdcXs 
und SnrinHlif iids von 1 — S Uhr, an den übrigen 
Woclientagen von 10— 12 Uhr geSffael; die uitgri- 
miht ÄlMMaKifttfofAcfc, ualar Aafnchl d«r H«rr«a 



Gattodea Szlopowfsky und Ssopko, Blittwoch» 

von 1—2 I In IV. Die akad. Kupferstich- 

Sammlung, unter Aufsicht des Hrn. Prof. \V e i j, e , 
ist Dienstags und Sonnabends von 1 — 2 Uhr ge- 
Sffoel. — V. Dia_ archäoiogtsdte Sanunlung d»s 
Thüringisch -Särfisisrhea Vereins Cbi^t Ilr. Biblio- 
thek - Secrelnir Dr.Pörsteniann auf Verlangeo. 

VI. Anatomüch^ Theat€f, uoter DiceciioB d«» Hra 
Frof.'d*Alto»; 

VII. PhyiikaUschcs Museum und chemisch» {.ofiopa. 
ioiiiun, uuler Direction des Hrn. Prof. Schweig- 
ger. — V1!I. Sf#rntt>ar/f, unter Aufsiehl d«ö Hrn. 
Prof. n o e II Im' r j: e r. — I X Das mtnerato^iscAe 
li1us-}an ist, unter Aufsicht des Hrn. Prol Germar 
DtMinerslags und PrcttAgs «oo t— 4 tihr gcSfRier. _s! 

X. Botanisclier Garten und Tirrhariiim, unter Di- 
rection des ? Im. Prof. vnn Schlechiendal: — 

XI. D.Ts zool ^;:i'.rhe Ifwinim t<;t, Unter Aufsirht des 
Hrn. Prof. Nitzsrh und des Hro. lospector Dr. 
B tt h i «, M iltweebs >oa 1—8 Citr («Slaai. 
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INTELLIG ENZBLATT 

DER 



'vol 



ALLGEMEINEN LiTßRATlJR - ZEITUNG 



-r . 



4v- 



\ n L II A C) LOGISCHES 



Allgemeines. 



;i 1 .SluJiitm der vereinten Kunst - und Altcrtkums- 
(orsritiiiig h.it neuer.diu^« pinen mclir »I» gevyöhn- 
licben V«ria»t crlrttei). Sicht cnnug, dnU iu }y, 
voft Ihimitoldt , «iiiunt ilvr tjt>rj>leM K-cniier des klnsst- 
schoH AitrrtUumii, .lucb jcntsii Studium «>ia i>cliüt2cn- 
der tieoius cntriüüoa wurdu, hat es in Lerczuu^ 
Hfiii>en9, L'/ulen uchtbiire Bt-.irijuiter der ibnun oblie- 
genden DcnkmlilerB in Durand einen Sammler der 
Heltensleu Wirksamkeit, endlich in ltÖtl{ijer ulaen 
Velpran verloren, dn«sen bolehrendns, berirbtende«, 
\4riiiit(eLudrs Tnicrit tust ein liulUab Siiculiini hin' 
d^rgb dein arcfaSalogiMobtin Treiben in Dcutscliliin«) 
zun Mittelpunkl diooie. I 

.'\VIr Oiblen uns nicht im Stande, hcira Anbe- 
ginn des neuen JnhresbuifH, jener Krinnerung an nr- 
i'hk'ologisrhc Verluste die Eru^'hnung neu gewonne- 
ner Vortheile und l-'ortschritfe «le» Stmfiums biul.'ing'- 
lich cntücbUdigend gegeniibpfzutitel^eh. Schlag iiuT 
Schlag, wie fast In jedem /alire.des lefzfen Dcren- 
cium», küonen am Ende die Rntdechungen lind die 
l'öitschrittc nicht dr}in;!;nn. Die Rrdo will nicht alle 
't'agc mit neuen Sch.'it/en der «Iteii Kiinstwelf zu 
Dienste stehen, vollend:» wenn ihre Kinder sich hie 
und da dndankbqr bezeigeu. Etliche, die um sujche 
TiJTt/u'sirh bemühten, hiiben «ich ali^rcrnüit ; An- 
^ 1», die Gelehrten nicht weniger als ilic S(h.>tz- 
r&bi.-r' imd Kunstsamniler, wollen erst .\vis^<'l1 , für 
JVelchcii Zweck sie gearbeitet habeftV So »rheint der 
düi-Cb neue Funde (oi'tw.'threrid gesteigerten "Jirch.lo- 
lugischen Gcscb.'irtigkolt der letzten Jahre derninfen 
eine gewisse Abspannung gefolgt zu sevn, \VpIrhc 
wir bald als llihniendc DnluHt, bald als eine gedeih- 
lich anregende l'nrubo.bezeichnen dürfen. w'?ih'|-etid sie 
utiricrifa gegenwärtige» Vorhflben, Z'^i«(;ini! rin<l Fort- 
schritte der Arch;iolof;i<* in Bezug Aul dii-' Krsrhei- 
yiiungen de« Tages anzudeüt(*n, jedeiil.ills riir l^i(i 
ttebuldigung etwaniger Mtigorkölf ^|iit'picb«jn kitnrf. 't 

Fragen wir demnh'chst nach den Aitsarabimgen 
und ihrem Ergebnifs , so ist davon froilirli Allerlei 
zu bericLfcD. Von der Ausbeutb Asiens , f«"rit'rheu- 



•i.f» , tneTi-»". ••iti " ■ 
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lands und Etruriens ist in diesen Bbtttern auch' neucr^ 
dings mehrfache Nachricht gegeben worden. Auf 
Asien von Tcxtcr's Entdeckungen phrygischer Tem- 
pel, Theoter und Felsuiibildcr ; ferner vom über- 
schwenglichen Znflura baktri.schcr Münzen; au.%Atbet| 
vom Tempel uml TeiijpelächHiuck tjer Nike upteros, , 
aus Etrurien von lebeij^j'roräea Erzstatuen, nebenr 
her von Vasen und .MetalLpiogcIn , und aus Horn bat 
man neue topographibche ßetitimniungcn des Forums, 
Eines und das Andere auch aus Grofsgriechenland 
und Pompeji gewonnen. Wie man ober verwöhnt 
ist durch die Ausbeute der vorigen Jabre,< findet man 
sich üchv%erlich \cranlarst, über den ueuen Funden die 
Denkmäler bislt^crigen Besitzes hiiilan/usut/cu ; maif 
liegehrt «l^e berei(s vorhandeneq, berühmten, mehr 
oder weniger unverstandenen Schutze zu prüfen und 
fragt n:\chilen SuminlHitgen. Weniges hat sich indem 
Bereich neu gestaltet. Allerdings ist von dankens- 
werthen li^efoimen die Rede, die der Wiener Anli- 
lieusaaiitiliyig zii Thcil ge.v^ordeu «indt in Miinchen 
■wird gebaut-,, in Loj^len ein Local gesucht, für den 
Vi«flc«n gekaut*! und gegraben; vorzüglicher neu an» 
gekaufter tmd'dcinnäcb-jt nuf/ustellendei' Denkmäler 
bat ira iigjplibcJicn y'urratb das brittischc, im Gebiet 
der crtruslMschen Vasenbilder d^s Berliner Museum 
siirh zu erfreuen. Dagegen ist in Durand'» Person 
der einzige 31ann gestorben, welcher neu entdeckte 
antike Denkm.Upr,^u sammeln zugleich die Mitte) 
und den Muth Latte ;|, die nahe Yerütcigerung seinci- 
S iiiuiiluii;^ sunl Kpocbe machen /lü- d^s künftige 
Scliieköul der^ay^erlesenstcn italisch - griecUischeu 
Denkmäler, gbüchwie Lucian Buonaparte's Zurück- 

f;ezogenheit von anliquoriscbeji Grabungen und Ar- 
leifen, zugleich mit der Abgeücblossonheit vatioa- 
iii^rlicr Maguzihi , . <tor tvenhtnifs des etruski&cheu 
DiMiktinJili'rfirbüt/.ej. u-'nerer,AuffjndunK unüberwiad- 
lirho Sdi'rankt n Iura tr-sle cut;^egcnsetzt. 

'.' (o siilrlirr Eru;i;;i]ii{» e.s uns angemessen. 

W?a''|nbel, ilcn \Vir {iKlt J.ihVen Uber ZiiwiwU-i uda 
AlifstV^lIrmg unseres i4i'chiiolo^lschcii Vorraths anzu- 
heben gewohnt sind, ein wenig herabzustimmen und 
um so belUssenor der Hulfsmittcl froh zu «erden, 
welche die archÄöldgische L'^raiur, durch al|fiilihlig 
11 fort- 
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fortgesetzte Studien in den Besitz ihrt$ nen gestalte- 
ten Materials gesetzt, vermuthlich in zalilrdiclien f;e- 
reirten Gaben uns nustbeilt. Sulche Freude ist er- 
laubt und billig, Bescheidenheit aber auch nicht zu 
verachten. Gröfscrc archäologische Werke sind 
überhaupt nicht hiiurig, und diejenigen, welche trir 
neuerdings erhielten, sind für uns meistens bekannte 
aus alter Zeit. Wir fühlen uns gedrungen, diese, 
60 oft sie wiederkehren, mit neuer Freude wie Friih- 
lingsvögel, zu bcgriirscn, und der wenigen durchaus 
neuen Erscheinungen, die uns begegnen, mit der er- 
höhten Anerkennung uns zu crfrenen, die der guten 
Frucht in mageren Jahren gebühr^ v» a-«i'yi ^ A 

In solchem Sinno ginnht der Berichterstatter die 
onter Umsens und Pmiufhd'» Leitung fortschreiten- 
den Werke des archiiologixchen hutUuts^ bestimmt, 
der Archnologic einen steten Zullufs neu erworbenen 
Materials und einen moglich&t leichten Zugang zu 
den früher vorhandenen zu sichern, mit einer um so 
unbefangneren Freude begrUfsen zu dürfen, je mehr 
«r selbst, etwa mit Ausschlufs der vorausgelieferten 
Denkm.ller, bereits seit Jahr und Tag von denDnick- 
«nd VcrwnItungsgcsohJiffen jener Anstalt unbethei- 
ligt geblieben ist. Wie es uns nun neben mancher 
trüben Betrachtung als ein guter Trost erscheint, 
durch das hoffentiicb Innger fortbestehende römische 
Tnstitnt.mit der ztinehmondcn Erweiterung des nr- 
cbiloiogischen Stofles auf eine bequeme Weise be- 
kannt zu bleiben, fo sehen wir «s als die andere 
entsprechende Bürgschaft fiir den Fortschritt dieser 
Stuaienan, dab ein hochverdienter vaterländischer 
Forscher, nehon den mehrfachen antiquarischen 
Richtungen, die ihm vertraut sind, auch der Kunst- 
geschichte und OenkmKlerkundc eine so allteitig 
nmfassendc und vermittelnde ThHtigkeii; zugewandt 
hat, d/tfs wir darnnf rechnen können, jedes der Li- 
teratur einmal nnhcfm gefallene Denkmal in seine 
Scheuern aufgenommen und mit der Fülle seiner Al- 
terthumsforschung rerkniipft zu sehen. Gleichzeitig 
mit der zweiten Ausgabe von Müller's Handbuch der 
Archäologie ist denn auch das fünfte und letzte Heft 
der dazu gehörigen kunstgeschichtlirben DenkmUler- 
•ammlung erschienen. Obwohl es beim ersten An- 
blick laicht scheint, eine solche Auswahl sammt und 
sonders bekatintcrDenkni.'tler herauszugeben, so ver- 
mögen wir doch hinlänglich die Mühsal und das 
MifrtbehageB zu crmessen, mit denen der um Ver- 
breitung des Stirdiüms] so thütig bemühte Herans- 
gcbor manehc^stvltosc'Natrbliildnng stilistisch wich- 
tiger Werke und nintiche ungenügende Er^euung 
kaum erschienetier, schwerlieli zum blofsen Behuf 
des Stahlstichs [mblicirC«r Zeichnungen seinem Werk 
einzuverleioen genüthi^t . Vinr i .^ aber wir s^od i« 
Deutschland, wo dieKiinstler Schieu tragen gelehrte 
Zwecke zu fördern, und die lehrreiche Zusammen- 
stellung, die der Herausgeber vielen vorher zer- 
streuten Denkmiiiern ^cgebpa hat, bleibt darum 
nicbf tnindef erSpriersIicB. 



An die Erinnerung solcher Werke, wie sie ror- 
zugswoisc erwOnscht -«inS, um den schmalen und 
zerstreuten archüolo;;ischen Studien einigen Halt und 
Mittelpunkt zu gewHbren, lassen sich mit dankbarer 
Anerkennung noch lUo zwockniJifsig erneute deut- 
sche Ausgabe von jl/iV/i;/« tnythulo(fisdicr Gallerie und 
Jacobi''$ mit selbstiindiger Sorgfalt ausgearbeitetes 
mtfihologitchea Wörterbuch anreihen. Fragen wir da- 
gegen nach der Ausbeute neuer arch.'iologischer Spe- 
cialschriftcn , so ISfst sich diese im Vcrhültnifs zu 
flen früheren Jahren, deren Ergebnifs durch Mfil- 
ler^a in der Allg. Lit. Zeitung gegebene Collectir- 
Recension auf eine so reichhaltige als belehrende 
Weise dem Publikum vorliegt, eben nicht als glSn- 
zend bezeichnen. Ganz leer kann unsere literarisch 
bewegte Zeit, selbst in Bezug auf das immer stief- 
mütterlicher behandelte Altcrthum, nie und nirgends 
ausgehen. Als ein VermJkhfnifB vergangener Jahre 
Mühen und Forschungen ist Stachelbcrg^s Werk iiiief 
die griechisdien Grliber, aus wichtigen Denkmlilern 
der besten Zeit zusammengestellt und mit einer des 
Herausgebers würdigen Einleitung über GriecheiF» 
lands Todtendicnst versehen, eine mnnnichfach er>- 
wUnschte Erscheinung. Des Herzogs von Seri'a di 
Fatco sicilische Altcrthünicr, im fernen Siciliea jetzt 
fluch für den rückstündigcn ersten Band fortgeführt, 
welcher Sogest enthSIIt, geben für Kunst - und Va- 
terlnndüliebe des hochachtbaren HcraiisKcbrr» ein 
rühmliches und in 'miinchem kunstbegablercn Aos- 
land wohl zu beherzigendes Beispiel. Wie man fer- 
ner in rascher, geschmackvoller und wohlfeiler Ver- 
vielfliltigung antiker DenkniHlcr hauptbiicLIich von 
den Franzosen lernen kann, so ist eiu anfiinglich 
mehr Tiir den Luxus berechnetes ^Vcrk, der Tresor 
de numismatltfne, durch die Theilnahme des einsich- 
tigen Lenormant sehr bald zu einem wichtigen Ma» 

Sazin antiker DenkniHler geworden, in welchem Utf 
en Augenblick die zweckniHlsig angelegte und reich 
ausgestattete lleihe der Kaisermünzon unsere Au^ 
merksamkeit erregt. In Deut«chland, >vo einig« 
archäologische Kupferwerke untergegangen, anders 
fehlgeschlagen, zwei Hefte mythologischen Bilder- 
buchs vielleicht als das einzige glücklich durchge- 
führte Werk dieser Art zu bezeichnen sind, müssen 
wir es uns einstweilen vergehen lassen, selbst die an- 
tiken Dcnkm.'iler unseres Besitzes und Erwerbes auf 
eine ungcmesseuc NVcise bekannt gemacht zu sehen. 
Unsere Quirlten verlangen Brot und Kunstausstel- 
lungen, und die originale TiMidenz unserer Künstler 
steht auch bei dem kleinsten ihrer Individuen auf ei* 
ncr ganz andern Höhe, als dafs sie in der Rf^)rD- 
duction einer untergegangenen Kunstwelt ein M erk 
des Nationalrubms aufzustellen begehren sollte. 
Allerdings haben wi^ Museen, in deinen nächst den 
Werken der letlrten Jahrhunderte auch manches 
Kunstwerk des Altcrthnms die Blicke des Boschauers 
in Anspruch nimmt. Wie einerseits au den gediege- 

3ien ScLatz d^utschetr Philologie und Kunst, so «ih- 
rerseits an jene Sammlungen , hat die HoQnang des 

•r- 
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nrchnologischcn S(iidium<i sicL zu knüpfen. Kupfpr- 
werku iihcr, bestimmt, ihre wirlitignton Dcnkinülor 
der Literatur zu überweisen, Laben wir /un.'khst von 
keiner jener berühmten deutschon Antikensamnilun- 
ßcn XU ^crhoflen. Gliirks genug, wenn allmiihlig und 
vorlSung beschreibende Verzeichnisse der vorhande- 
nen SchJitzc ans Licht gestellt werden; in welcher 
Beziehung denn TVi/ArnV Gemmen - Katalog der kö- 
nigiirh preuTsischen Sammlung, eine berichtigte und 
lermchrte Erneuung vuu IVinkelnianiis Arbeit, zum 
l>e*i(en Belege desjenigen dienen kann, was Sorgfalt, 
(jieschmai-k und (icIelirKamkeit dermalen in Doutsch- 
liuid ftir ähnliche Aufgaben zu loiüten pliogen. 

. Uem späteren Anwachs des arcbitologischen Ma- 
teriaU entsprechend, haben sich auch die Erklii- 
rungsschriften nicht gedr.'ingt, die sich an einzelne 
vorziigiirhe Denkmäler zu knüpfen pflegen. Dank- 
bar crw.'ihncn uir Kühlers mit gcwuhnter Gelehr- 
samkeit ausgerüstete Erläuterung einer kaiseri. rus- 
«ischcn Marmorstatue {L'' alectryoHophore)., ferner 
neuere Schriften über nltgricchische Bronzen, Le- 
tronncs (aus den Annalen des archüologischcn Insti- 
tuts besonders abgedruckte) Deutung der lebensgro- 
l'sen Bronze im Louvre auf Apollo, und Grütieiseit'a 
Schrift Uber die Bronze eines Wagenlenkers in der 
Bibliothek /u Tübingen. Dabei bleibt es im Allge- 
nieincu natürlich und achtungswerth, wenn die Be- 
liandlung einzelner Kunstdcnkmüler sich sofort zu 
Monogrnpbiecn der in ihnen behandelten Stuife stei- 
gert, wie solches in Raoiil-Rochette's Schrift über 
Atlas und selbst in den mit reicher mytholoRlscher 
Gelehrsamkeit, hauptsiichlich über Gorgo und Ilckute, 
ausgestatteten Eiudes numismalii/uca des Herzogs ron 
h^Ufuea der Fall ist. Endlich sehen wir uns gern ver- 
finlafst, nach manchen Verstimmenden Rückblicken 
iruf den Zustand der Denkmtflerkunde , eines oder 
des andern Werkes zu gedenken, welches durch sj- 
stematische Behandlung antiquarischer und knnstge« 
achichtlichcr Stoffe das VerständniCs der DenkmUler 
wesentlich zu fördern verspricht. Wir rechnen da- 
hin den Abüchlufs von Leakcs topographischen Ar- 
beiten über Griechenland. Ferner erfreuen wir uns 
der von MüUer in die Literatur eingeführten Schrift 
eines bereits vor Jahren in Rom erprobten vaterlän- 
dischen Technikers, des Architekten frieymatm^ über 
die M;ilerei der Alten, in demselben Zeitpunkt, in 
welchem zvtei ausgezeichnete französische Archäo- 
Io|;ea umfassende Werke über dieselbe Kunstgattung 
kerauü/ngeben im Begriff sind. Wie endlich die in- 
Kiriülichen Denkmäler von einer Betrachtung der 
konHtgeschirhl liehen Literatur nicht leicht sich tren- 
nen lassen, so erfreuen wir uns seit Kurzem der von 
Kellermamt in Korn hcraasgegebenen JVafterscben In- 
schriften {yigUiim rommwrum lalcrcula) als erfreu- 
lichen Vorl.iiifers eines grof^en von demselben Ge- 
lehrten in Verein mit zwei Koryphäen dieses Faches, 
Borgktti und Sarti, bezweckten Werkes, nlimlich 



einer dem SfoGT und der Forschung unserer Zeit an- 
g*mess*nen SAmmlang aämmtlicher bisher bekannt 
gewordenen römischen Inschriften. 
BerliiK >• « ' E.G, 

. . ; ' • AiLsgrabiingeii. 

Eirutkiache Auagrabungetu 

AiMtDg einu Sclircibeiu de* Herrn J, Millingen ao den 
Herausgeber. 

Mit vorzüglicher Aufmerksamkeit besachte ich 
im vergangenen Winter San Sevtro^ das alte l^goa, 
Ausgrabungen, von der Herzogin von Scrrooneta 
veranstaltet, hatten die Nekropolis jener Stadt auf 
einem <Hiigel wieder aufgefunden , welcher ungefShr 
eine Mi^lie von dem Meere entfernt liegt. Eine re- 
eelraiifsigeNflchsuehung des Bodens hatte zwar nicht 
Statt gefunden, aber an vielen Stellen verschiedener 
Richtung waren die GrUber zum Yorscheia gekom- 
men. Leider ,waren sie gröfstentheils schon in frG- 
her Zeit ausgeplündert, aber eine beträchtliche Aji- 
rahl von Scheroen war übrig geblieben, welche für 
das hohe Alterthum und die vorzügliche Kunst der 
dort untergegangeuen Denkmäler zeugten. Die Her- 
zogin hatte die Güte, auf meinen Wunsch ihre Ar- 
beiter nach einer Stelle zu senden, wo ich den Tem- 
pel der llitbjia voraussetzen za dürfen glaubte. 
Meine Erwartungen wurden nicht getäuscht, die un- 
tersten Lager einer Umfangsmauer von oyclopiscber 
Construction fanden sich vor. Diese Mauer war ver- 
routhlich ins Gevierte fortgeführt; derjenige Thoii 
derselben , welcher die Lage von Süden nach Westen 
hat, wurde aufgedeckt und zeigte eine Länge von 
ungefähr 680 Fufs. Die beiden Seitenmanern, wel- 
che rechtwinklig daran stofsen, haben nur 4G0 Fufs 
Lftngc, indem sie durch die modernen Festnngs- 
mauern von San Severe abgeschnitten sind, waren 
aber ohne Zweifel betriichtlich weiter fortgeführt. 
Eine Erhöhung in Mitten dieser Mauern scheint die 
Ueberreste des altgrieebischen Tempels zu bedecken. 
Sollte man sich entschliefsen, die Nachsiichunj^en da- 
Mlbst fortzusetzen , so würde man verniuthlich be- 
lohnt werden; denn die ganze Küste entlang findet 
man viel kleine antike Ueberreste, haupt^chlicb 
Vasen - Scherben. 

Der glückliche Fortgang der Ausgrabungen von 
Care ist Ihnen ohne Zweifel durch manche ander- 
weitige Mitthellung bekannt geworden ; von nicht 
wenigen andern Orten, deren SchHtze man in diesem 
Augenblick noch nicht kennt, werden wir vermuth- 
lieh nach und nach noch mehr erwünschte Kunde ver^ 
nehmen. An AUium hat man bei den neuesten Aos- 

Srabungen noch wenig oder gar nicht gedacht — , und 
och erinnere ich mich, da fs man auch dort, unweit 
PalOy vor einigen Jahren sehr schöne Vasen gefunden 
hatte , die heimlich verkauft werden. 
Florenz. ^» 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Sp «ben itt «rtcbitn^o und durch all« BncUiaBil- 
IttBfn dM In* naa Aattaodm ni iMsialiaD: 

Dr. Ernst I<wd^g tieim's 

^- ▼ e r tn i t c Ii t e ... 

«. .. ^ttedicioisch^ Schriften. 
ttä'üi^H^ VmfNMH aMh lÜBtorlaMaDaii Fipi«-. 
H»)Sisä!ininell und heraasgegclMa '« • ■ 
Dr. 4» P/fftteht 
KuObm^km Artit n BvBa. 

Diese Schriften bildfln dep literarischen Nirhiaill 
eines Arztes, dej di{r«t) sein« pnktUche Wirksamkeit 
«o gfplire VerdTenaW sich erwoiifien liat, und •rgincMi 

;:»wisierinarsen , wns uns der Verfauw tMjBW lia?Vo-> 
ngen Jalii^e ersc^ienauen Biographja: 

lid^ dailboliigk prenrsiMfcaabalMiiaao-Rathes und 

Oocfais der, ArxMfiivvise^ichaft Ernst Ludwig, 

■ Htim. Aus hioterlMsenep .Briefen und Tagebti- 
chern faeraiugeg«lwu yqu, GtArg.WilhelnkA*/*'i- 

. Ur, vrirU. ' Gelt. OimüiMMn^b«,. .Zwei -.HieUe. 
^ Or.l?. G«h.'«lUW«.««^ • ., . ,„ 

Sber diesen ao atti^t|i$MielMbleD' libd f4llteiieii< Hanti 

miltheitt. - '•» ■ ■> 'I i-. • .n«..." 

.1 . F. A. Bic^ckfaauj. 

• •• - » I «-i- ti' ai;t •» , '., 

Im V«rier-vMtJ^Udfld>'ii«r,t,bepi, Han^ 
bürg, »t erscliientfu: ... \ ^' 

■ Uthtr.Carl FrUdriUhl Guttut a Vtntick eines EnMsei 

der personMten fThsterbHekkeH vom Standpünltte 
der HepeVschen Lfhre aus. Nebst einem Anhange 
• ■ über die Anwendung der Hegel'schen !>letbode 
1 auf die Wissenschaft der 3Ie<haphysik. V on Ort 
' :":Bubert Beckers, '^WtOlMaot der fliilMofM 
*' an d«m KShigl. LyMirfiii Dillhtgtta. ■ ■ ' - » 

JUit dieser Schrift tritt, i^aiein' der geistvollsten 
und in der Gegenwart ao'ertfaDBt^slen Stiinmrdhrer der 
Utt^eVicheD Schale ein VereTirer der ScfieUing'tchen 
i'hilosophie in der Absicht entgegen, um die grofse 
frag« iiber, «^«tii^cAe {L'iv(terM|chk^i( und der^n Ea- 
srais Bowoh'ivbä äem1^<fg«rai|;^i)'fiid 08scKe1*schet^ 
als dem früheren und gegenwartigen Scbelling'schea 
Standpunkte aus, in Untersuchung zu ziehen die Uo- 
nnwendbarkeit der HegePschen Methode nicht nur auf 
jdia Lahre vun der UnsierbUchkatl^ ioodara auf du 



Metaphysik überhaupt zu zeigen, uud bei dieser Ote- 
legenheit zugleich mehrere derUr<heile zu ben'chligen,' 
Walch« über die Mu.«(e Lehr«- Srhellih;:% und die Ije 
^aonto V^nada deaselbea zu Comut in der iüogsieu 
ZaU Ifut fmrordM aiad. 



' 4 . ■ ' 

^ II. A a c 1 1 o s». 
0r*/»9 MMtr,- Ameiiß» üt BßUp.' ' 

Den 28. März d. J, u. f. T. werden ailhier die roo 
dam Herrn Professor i)zoHdi, dem Königl. Tolo. 
Staatsrath Piatfoli und mehreren Andeito nacllga 
lauaaaaehr badeulaada Bibliotheken gegen gleich 
baara Zahtaag SflfentHdi "Wsteigert. Dieselben »ind 
•ehr taiihhaltig in allen Zweigen der Aledifin, 
ibl^erdem aber enthalten sie vorzügliche- ho'taai«* 
«che, naturhistürische, theoIx>gitf^b«^ lihiV« 
li^logiacha, historische, bellet Hsirsthe, 
phtloaopliiaehe, furidische und andere Werke 
aus allen Wissenschaften, und dabei besöndaW I« 
der FialloIi*sche'n,BibUotbek und im 'Aahaage Wala 
•eltane . und ko^bara PraeH- «ad Kopfisr^ 
w'erkeV ' adf^e^dem mehrere anatotaische Prä- 
parat e,"Biefhr<^i^e chirurgische Jhstrdtaentp; 
Kiipf*i's.<iche'; L|it^d1iaHe^pita;ia.>«r*. ' ' 

Aufiiagj; 

HerfaiiAiiCliODMotiaD, Boehhlanar and Cotnmissio^ 

iiaire, bei denen auch überall der reichhaltige, übav 
2|i|000 Bände enthaltende^ Katalog zu haben ist. 
. filar in |Iail^ wird, der Uoten^ichj|«t« dia.ihm 
übergehenen AuCtraga ipünktlicH und bestinng- 
licbst besorgen, aufserdem üb^ehtoen auc^solflie 
Herr Oeichmaifn, Regislrator c^er Eiypadi^oo der 
Allg. LitZait., und Herr Aaü^^|t^§nil^^,Jqj^n:^^^ 
Hall», im f ebiaat 18^. 



1.« .1.^- 



Joh; Kriedr. Lippert, 



•I' 



Schleiermacher' sehe Büchet- Auef ton. * 1 
, ^ finde JHäcc mird die beaoud^rf im FaclHtUp Th«»l 
iogi«, Philologie und rhilosophi« aosgfBsaiichiiete BI^ 
bUolh^ das verstorbenen Professor Dr. Schitier- 
jfi.atilirr hier in Berlin öireoilicb v.ejrslaigarL werden. 
•I^lalege^sind derch die .Eichla^'sp^e Bufhj^andlan^ 
gratis ; vk |}^oi|i«»eA., . welcii« aucli. aichep« f^^fi fjäm 
gafOibajiiaiAB nird^. ^ 
B^rlf'ii, liteaa^ Rauohif 
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L Universitäten. 
Basel, 
Wied«rjiertt«llang dar UniTeriitlit . 

Am erilenOctober vorigen Jahres -wurde dn» Pest der 
Wiederherstelluog der allen ehrwürdigeo Universität 
Batel feierlich begangM. Wiederberslellung dürfen 
wir M nur in lo iüra aMMien , aU in ihrer iMCro Eio- 
ricbtung einige VerSodmiiigea TorgeBommeD Warden, 
IMd die (jenehmigung der obersten Behörden erhalten 
hatten; denn der faclische Forlbestand war keinen 
Augenblick gerährdet. Allerdinga halle achon lange 
die Frage die Geroütber der Bürger beacbäfligt, 
wie f«rn bei den dermaligen VerhSItnissen , bei der 
Slenge trelTlicher Uoiversitälen in t)eiit«rhland, bei den 
aeuen Schöpfungen in Zürich und Bern, und bei der 
Beschränktheit materieller Hilfamittel, der Fortbestand 
einer höhern wiasenschaftlichen Lehranstalt in Basel 
yrünschenswerlh oder ralbaam seyn dürfte?" Ha^ 
mentlich wurde dies vun Denen in Zweifel gezogen, 
welche meinten, durch Fitrdaruog indualrietler Aua- 
MMnnf w>n Seiten de» Staatee f&r dae geittice and 
physische Wohl der Mitbürger am Eweckinäisiesien 
KU surgen. Auch mochte die Beschränktheit einiger 
Misniogen in reKgiSser Beziehung und eine gewisse 
Oleicfagiltifkeit, welche »ich bei Heiclien und Armen, 
yedodi aae Tertddedenen GrSnden , gegen eile wileen- 
achalklichen Bestrebungen äufserle, dem Gegenwirken 
hier und dr) als Slütte gedient haben. Im üanzea 
konnten jedoch die Gegner derUnirersiliil keinen rech- 
ten Anhang für ihr« Aaiicht gewiaaen, nad oar die 
Gleichgiltigen wMiaii eigaoilieh -verMrbHcfc. Oa 
wurden auch diese nufgeschreckt durch den berüchtigt 
taa Spruch de« Obmanns Keiler, welcher das Univer- 
tilMtfärtlSgeB für Staatsgut und somit in die ThaOuaff 
^raiMaa ariiHirtei. Jetst erkenaten, abgesehen von 
dem matei^llen Verlnsie, auch die Gfeichgiltigsten, 
dafs die Universität eine grofse Wichtigkeit für Basel 
bähen mürsta, da seine erbittertsten Feinde dieselbe 
eo gefliweinlich zu zerstören suchten. Sofort erhob 
sich ein allgemeiner Schrei des Unwilleae ober den so 

farteiiscben Richtersprach. Glaiehceilfg erwachte das 
ieslreben , die Folgen dieser emp()ri>iiLlen Rechtaver- 
lalanng weaigslea« für Baeai uBijrirkaeiii aa mafthea, 



wenn es auch nicht in der Bürger ]\Iachl lag, diesen 
Schandileck schweizerischer Ehre zu tilgen, in dieser 
edeln Entrüstung über erlittenes Unrecht, mit dieser 
oenbeJebten Liebe für ein heilige» VenDechinifs dac 
Vorfahren wurde das Geiets fiher eine sweekmiifiiiga 
l'rnpf'sinliunj; der Universiiat beralhen und entworfen. 
31an ging dabei vou dem Grundsätze aus, diese An- 
stalt zunächst für die Bürgerschaft, die ihren Fort- 
besiaad an beicblieiiea bette, aMfUchat aweckmafsig 
ataanriehtea. Daher wurde elae mnfaieaade Grund- 
lage der allgemeinen wif»enschafllichen Ausbildung 
beschlossen, und eine philosophische Fakuität mit 9 
ordentlichen Professuren aufgestellt, deren Lehrer su- 
gleich dieVerpflichtUBf hatten, einen Theil ihrer Zeit, 
die durch ihre akedemische Wirksamkeit nicht ausga- 
fiillt war, einer akademisrhen Vorschule cu widmen, 
hier Paedagogium genannt, welches den 3 oberstes 
Klassen eines deutschen Gymnasiums enispricht. Ab 
die philosophische Fakultät schliefst sich die Iheohgi- 
«eie an, welche ebeafalla Tollknmmen besetzt ist, und 
4 Professuren hat, und die Vergleichnag mit keiner 
Universität Deutschlands scheuen derC £d der MCitf- 
buchen Fahdiät sind ebenfalls 4 Lehnlühle beibe« 
halten, nu dafs auch in dieser ein vollständiges Stu- 
dium innglirh geworden; wie denn bereits sehr loch~ 
lige junge Aerzte auf der hiesigen Anstalt gebildet 
worden sind. Am wenigsten iet vortrtt von ^em 
Staate filr die RerhtiwiseeBachaA gethea worden, ia» 
dfin nur 2 ordentliche Professuren beibehalten wurden. 
Q\e%fT wirkliche Uebelsland, welchen allein finaa- 
zielle Rücksichten gebieten konnten, ist indessen ia 
der Wirklichkeit w«it weniger gioli| ale er imGeeatca 
arecheinl. Hier namllrh fst , wfe «ei in Prefetaatea 
unerläfslirli ist, der P€itrii)ii-.mu5 der Bürger der mnn- 
gelbaften Gesetzgebung des Slnütes zu Hilfe gekom- 
2 Glieder der llegierung , welche vor we- 
lorisliadie Lehietelieo bekleidet, ihre 
frühem Funetioaea wieder fibernommen haben , ohne 
eine andere Belohnung für diese aufopfernde Tliritig- 
keit zu erhalten, als die danJkbare Anerkennung ihrer 
ehemaligen Collegen. Zu ihnen haben aich noch ei- 
nige wackere Privatdorenlen gesellt , so daTs die Uni- 
versität durch dies« Verfügung nichts verloren hat. 
Daher ist nirhl nur die Universität in ihrer Integrität 
wieder hergaBlelU worden, eoadera aie lial oibobar 
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ihfti'Is durch d«D iieiibfltfbttiD Eifer <3er Bürfrerschaft 
eiu« vi«i bMMre Stellung sewonaeo, tbeils auch durch 
wiateoschaftliche Tendenx der Regieruog. Noth- 
weodig wirkt dies auch auf Lehrer und Studireod« 
•ellj^r zurück i uod wir dürfen beUaupten, dafs iin AII- 
goDieinen auf dieser neu gegründeten Lehranstalt ein 
trefflkliOT Getat bemcht. Oaxu kommt ein einträdi- 
tigm ZmamiiMawIrkea «ler Lshivr und Behörden, wo- 
durch der Einflufs der Wissenschaft auf das Leh«>n um 
Vieles ^fördert wird. Die Universität geniefst d«s un- 
bedingten Vertrauens der Bürgerschaft. Daher erklärt 
sieh dj« ^rofamäthiise ÜDteralUUang das treffUcbaa na-, 
ittr^uforuckm Mittaam, w«Icb«ii ^»t ganc in f rd^ 
t!' : iül-.cit der l'rivaten seine Ausriehnting verdankt» 
Daraus ut auch su erklären, dttfa $ic:li eine freiwillige 
•kdlemische Gesellschaft gebildet, welche durch Grün- 
dung «ittM Kapilalfood», sowie durch jährliche Bei- 
Iriige eile wiMenseheMfchen Zwecke sa fMern «acht, 
für die der Budjet der Regierung nicht ausreicht. Da- 
durch sind wir in den Stand gesetzt, unsere wissen- 
•chufiKcheB SemailuQgea bcelindig zu < r wettern, ver- 
diente Gelehrte zu ermnnleta, den Eifer für Kunst ku 
beleben, und {enen Sinn für allseitige Ausbildung des 
Geisloa zn unterhallen, welcliMn in Basel sehen sn- 
viel Gutes seine Rntstebung verdankt. Die Feier der 
Wiederherstellung der Universität wurde deshalb auch 
durch die allgemeine Theilaahme der Bürgerschefl SU 
einem wirklicbea VolksföSt erhohen. — Im Chor de» 
Hünslerkirche , an demselben Stelle, \xn vor melir als 
viflfhUBdert Jehten die {MtpstJiche Bulle über die Grün- 
dung der thiVevrilSt vorgelesen worden war, fand die 
Feierlichkeil Statt. Eine zahün^o Menschenmenge 
hatte trotz der ungünstigen Witterung schon vorher 
den gröfsieu Theil des iui schönsten gothischen Sljrle 
tufoeföhrteu Gebäudes eiageuommeo. Nach einende» 
ttstunen der Zog der «kadeerfftiAen Lehrer, die «kude- 
mische Zutjff , w hMi-> auch die gesarnmie Geistlichkeit 
und die Lehrer aller Schulen, endlich der Erziehungs- 
reth, die RegierunfritehSldeo nud der Aiotsbürger- 
neister die ihnen angewieeenaa flätsireia. £ioe 
herrliche Musik, durdi die freiwilRgen Lrfetuagea der 
Biirfjer und Bürgerinnen aufccfdlir! , leitete die Feier- 
lichkeit ein. Darauf trat der zeitige Rector, Herr Dr. 
Dewette, anf, und schilderte mit ergreifender WSl^ 
me die VeranlasMing des Festes, sowie denen Beden« 
lung. Eiu zweiter Redner, Herr Prof. Seiko «ftein, 
sprach übet die Bedeutung der Naturwissenscli ft in 
der Gegenwart. Die ProiniXiunen verdienter schwei- 
seriseher Gelefurten zu dar theologischen, |uristischen, 
iiiedicinischen und philosophischen Doctorwürde, die 
Bekanntmachung von rreisaufgal)en für die Studiren- 
den der 4 Fakultäten, und eine zweite in isik iHsche 
AufTiihruBg endete die Feier. Mittags verein^te aufs 
iVene ein giobee Festtaehl sehlreMie Freunde der 
Wissenschaft um die akademische Zunft ; der Geist 
der Etntri>cht, des Vertrauens , der sich auch hier in 
oiehrern sinnreichen Trinksprüchen und Gelegenheits- 
gedichten, sowie in der genten Onterbaltung aua^ 
Sprech, erhShete den Geanb. Kitt schied spät, am 
dum fremÜ^ea VottMw, d«» lihm Mf dtiMf ^cMbeA 



Fpier aach feruerhln festlich rn hegfihfin. — - Nach der 
neuen Eintiehtoog ist nun das Lehrerparaooale der 
VuitrdffdtSt VaeM ]nitg6Bde*s 

1) f'ir die theologische Fahdtat: ^Dewetttf Bn» 
ßenbach, ütähtlia und AlüUeri'" 

^ für di« jmidisdtt: ^Beseler, jidolf Burk- 
hardt, ^Htusltr, Chrittoph Burkhurät, 
Guatav Christ;^ 

S) für die medicinUchr rtiJ<ulf(it: ^Ju-np, MeZ/s- 
ner, Roeper, Mteg, iVmjer, L. Im ho/, 
J. J. Bernouili , Brenner;** 

4) für die phUosöphUche: „Linder^ CkriMtoph 
Bernoulli, Fr. Gerlach, Peter Merian, 
J r. Dr^'mmcl. Adolf Mcrian, jlL feinet. 
Fr. Fischer, tr. Hvkonbcinf IFilhtWatker^ 
nagel, Joh, Eckert^ fTitk. ^leefter, FiC'^ 

ch ! n ni , Laur.** 
Voo diesen 80 Lehrern sind 80 Vorlesungen aogeküa- 
dtgt , die mit wenigen Ausnahmen euch wirklich ge- 
halten weiden. Aufiefdeai werden von niehrem 
akademischen Lehrern noch mehrere populäre Voitor 
suii.i;fii ;;rhälteii für bin gröfseres Publikum, weldia 
sich eiues allg<!niein«a beifalls erfreuen. Durch diese 
innige Berührung der Wissenschaft mit dem öffent- 
lichen Leben schlingt sich das Band zwischen der Uni' 
versilät und der Bürgerschaft immer enger; und Wil^ 
dürften dein Zeitpunkt* luclit uneLr ff-rn st^li^Ti. 
wie in den schönsten Zeiten der Baseler Geschichte, 
die UniTerutMt recht eigentlich der gebtiga Hittelpaakt 

den ll3heiD lieb<^n$ Vnlke ^vinl. 



II. P r e i s e. 

Prpisaufi;al>en des Vereins ztir ßeförderang ^es 
Gewurblleilses ia den Flreulsisdaen Stauten. 

1) Die goldeue Dettkialbaa'nad 400 Thaler, fiv ü» 
Erfindung' (>inpr Str^ininasse, dia i»m fiaaditaitt a» 
Breudibarkeit gleich kommt. 

t) Die goliane Denkmänze und 400 Thaler, für die 
Bnaagaag aiaea schSnea Waük auf gelbem Seiden« 
faaal. ^ , 

t) Die goldene Denkmün^o iind 4'>0 Thriler, fnr die 

Eraeoguog einer echten schwarzen l'arbe auf äeide. 
4) Die silberne DeakiDÜflze und 500 Thaler, für dte 

Darstellung einer rothea Farbe auf Beumwoilab . 
ö) Die güldene DenkinSnse und MOTbaleir, liraitt* 

Verhesseruüß der allen Indiguküpe zumAMÜrbaB 

von Kattun mit mehrfarbigen Mustern. 

6) Die goldene Denkmünze und 400 Thaler, fw di* 
Frrtndung einer Farbenleiter in Luit und WiMaaaag 
ausdauernder Farben. 

7) Die goldene Denkmünze und SOOThaler, für dl« 
OntsteUuQg einer Glasur auf Bildwerken aus ga- 
breaalera Thon. 

8) Die silberne Denkmünze nad lOOTheler, für eine 
neue Art , Uohlglas , vrenn ee noch in der Bearbei- 

- tnng begriffan Im , ^in jede« lill i i l i i ntt Slalla VMI 

• ■ i, 
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Die itnbin»OMkiii6BM übd 6«0 lhAkr, MmJihk 

»rAolage aiatr SaidMtuouliaag«. ■ <' l-'-'U 

10) Ow gold«o« Oenkniüose 4bd 800 TbaUr, iu> 4i* 
|)«aMillaii| b9l)lM&i|g«istiMk« ans 6Jm lör RaniM 
n&«Mfiill«iid«m IJcht*. 

11) Di* §old*a* Denktnuoze und 500 Thaler, für die 
■ Winliliaiii ^IMT «^btaa hfltbi^veo Farbe mui Tuch. 

1^ Di»|nMm nwlrnifcm mmi MO TMw, tu Um 
Fordernog voo WtÜMlD ttarnor im trhiaiii^nn 
Gebirge. • , > >.'j . .\ • 

1^ Die goldene Deokmuoie und 500 Tnaler, für di« 
. Aj^ferUgunf «ioM hjdraali»rheo C«ineoti «u» inlSn- 
dtochea Bhtwiaffen, gleiehmr 6%El« ab in Mif- 

lisch« Rotnnii Cemonf. 

14) Di« goldene Deukinüoze und 1000 Tbaler, Cur ein 
V«rlSi&Mt Saide haltbar so rargoMan, so dtbaia 
•a^Mfenr fwwablwwdaalnttBi,': 

15) CK« «iliarM DwikNiaBM mkA 900 TIMm, «to 
Mittal , Um ObaHBcha dar OTpagCMMa sa MMM. 

. . - t< ^-i 1 t i.'-L • :::.| „^nJJigi^faL^iL, 



Ifi) Die gtfldao« D«nkmHnz« add 800 Thalkr , fiir die 
r £riaitteIaDg der Zu^kraft^ di^ cur Fort^wegMog 

da* Fabryr«rk8 auf ( ba«MM .MAifPpiilMMaa 
-• teÜMO «KfardarJich iai. , > . > ,. ' 
ll^Oib-iBlAiM DadkiHiasa «od 800 Thda?, für dia 

Haratellung von weoigtteM S BobbjwrtsifiQUMii 
. mit Wickel- und Spulmaachinen. 
18) Die goidana Deokmibaa und ISOO Thaler, für 
«JI^Baelb«, waoa ^cH |fPja,«rfurd«rlicha|i JUaac^aaf 
j «am Spinaen, Zvfinip «»d Sangaa dit Baamvrol- 

laogarn» mit h u fge^alU aiod. 

. . : Di« if mt «V» 9iHi»Bdii«f dar Praiaithjrifta« o^k 
(t— iiMaotae itl Bit dam 1at«ii OalaWr daa laufen« 

den Jahren verflif^sen — Da» Nähere über die 13«- 
dingungeu der Uevverhung um die rom Verein aufge- 
•hriltM TreiMufgalitin , sü wie dia nätieren Rrläuta^ 
^tlgaa aiaer jeden di««^ 18 Aufgabaa, «nlhäll,dia 
•MM ]UiUntuoM dar Taibai^dlongao- daa Vaiaiaa ron 
1885 ««d 1858. . .. vu.-.'..../, . : ^ . .v 
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L Nene periodisdie Schrifteii. 



. A i 1 g-e«iei n e 

Biblio|rii^f»hie 

f ar 

Deatschland. 

Jallrgang 18S6. W8ch«ntlich «in« Mummar -von 1 bia 
S Ikiaa. Gr. 8. Frei« des Seiiieatan 1 Hibir. 8 Ggr. 

Die AHgemthM BH^ogrtMpki* gewäfirt eine mng- 
lichat TolUtandiga and schnelle Uebersicht der im 
daata«h«n Bucbbandel erachiea«n«n Scbrifiea, wie 
dar fSr DaoiadiUad wkhtigaa odar iat^rataaetaa das 
•••«MMif an Aualanie^t ▼afbaadaa mit Kortaaa 
ab«r künfiig erscheinende Werke, Subscriptions - und 
FrännmerationsunternehmuDgen, Preiah«rfib»elzungfin, 
Aactiaaan', BncherTerbole , aaiinoariftche Kalaloga 
«.a. w. , Ällaa aar l aitl itara U » h a ri i MH aaiar basiipiiBta 
Bobriken gaordatt Oaaaaa afobabaiiaclia aad •jrtta' 
■Mtische Regklar waidan^dea Gebraocii! «rleichlern. 

£Mc Mf i*Ut vaaämmen Hummern äad im alUm 
B ^ nM ai Mlh i Hf in «r i f iifrft' ~r -^-^-u 
L«iFBi|,iaiFabffUtl8S6. 

F. A. Brockbviti. 

IL Ankündigungen neii^r Bücher. ' 

Id allen BocUia»il«üifBB da» la- aad Aaslath' 

das sind 
an babao: 

ifi, A., (Maltre d. Laagaes fran^ el M.), Jjt 
a^taire franfai$, on l'flrt de la correapondanee 
fnaeaisa. laafiirinaBt das modelea da le(U«s sur 



> aortes d« aujeu, avec de r^pon^eK; «uiri* de 
M Cd ^M 4a p^UUoM,. d« iattias.4« c|v>«S«» 
kf^ h OTd<a, d« qaiiiaawMa, 4« mbqtoijm^ ^ «M*- 
-. (aaaols, de banx, d'actes d'echaage, de vanlf, fU.' 
'••la., at precedea d'uae instructioa sur la ciramo- 
«aitl i ob«ar«ar daas las lattra«. 8. Brocbi 1 Kihlr. 
Mejrer, D. Emil, Eroa. Neueater BaiaCriaUer für 
gUcklich und nngliicklicb Liebende. Eathaltand 
hundert Muaterbriefe , welche in Beziehung auf 
Liebe und Gaga^Uab« dar «dlara Art jStatt findeo 
k^inaa; so wie atna Aaleilung zum Örie&chraibaa 
überhaupt und «inem Anhr-ing, wfTrher DenLbläller 
der Liebe in SiammbuchTersen Senlep«ea u. f. w. 
darbringt. 8. Mit Tit«lv|giMtM. 1880i Saabar ga> 
heftet 14 Ggr. 

Deffelbcn Uebertetiung in f rän i8*i f c h e r 

J>p räche, uiilir dem Tilel; 

Ztt Mf teure galant f ou ümmcü dt Ultre» d J^u$a/ft diM 
, •awMM heurmim m »i »l | i»» M ff< Cpniaa^t caat lai- 
tras modeles poof tOfHitffiioites d'nvani<irt>s ^aUiüe» 
at d'inlrigues d'smour oobla ainsi (ju'une iaslructiop 

Sour 4rrire des letlres ed g^n^ral «t un Supplement 
afevillcad'albutn, santta— <, |HM>aa», atc. Tra- 
doit da l'AiUmaBd psr S«NlriX.««artfr. 8. 1835» 
Braoh4 14 Ggr. 
Sßhoppt, \Amalia, g«b. fFeitt), ßrit/sftUtr Jtir 
• DawMN, adar iaftUcha Aawawaag, aUa.Art^a 
- BriafM «I Mbi»itoi4ii««ktl nwur h»n» 4*«t4(b«5 
•pMdi- ODd SditaaMM. JtfM JSO Mmlarbviffeai 
über alle Verhältnisse des Lebens; Deoksprücben 
zu Stammbüchern, der üluwan.«prache u.a. w. £ia 
Fest- und Tuileltengeacbenk für deutsche Frauen. 
8. Alst Umhnaiif and VjfaaH» ^bMgahafiat 
iBthIr, 

.-r -« BrirfttelUr für die Jupend gebildeter Stande^ 
oder faialicba AnweisHog, alle Artea too Briefen 
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n üthMttMD, imicb« <-' j<|iii<liilw Alter viiM 

' Spracli - uud Schreiblehfe, tle n ül Ii< Iian Tiiulatnif«« 
und kurzen deulschen und französ)sch<iD Deokspra« 

' eben aa StaminbfiekMii, Aafg«ben zu ErzahluagA 
und Auf»älsen u. •. w. Eine fraundlicbe Gab« b«I 
festlichen Gelegenheileo. 8. AlitTileNignette. 1896. 
Sauber geheftet 16 Ggr. 

SolgTt S.E. (K,. H. Ag»t«n), Neuester undvolMa^ 
diger flriffst^ttr, WMeber all« Hau pt gegenslindto im 

F«iri ilie Ii - ■)] ri i! f ie?chäf(s!elieos UKifiifüt, nelisl einer 

' cenAuen Anleituog fiirden Biirgor, Kxuhnann und 
BciVintr ii zum richligea Verhsiten in seinen Prirat- 
und öffentlichen Angelegenheiten. (r*£. Zw^ila 
Auflage. 18S6. Geheftet 1 Rthir. 

f ollbeding , Job. Chr., Neuer gemeinniittlicfter 
hriefttelterßirdaa bürgerW^f Oe$eiiäfl9M>ent eiit~ 
lunfind rille 4ns(6hrHme vnä doreh ■uieraen« Bef- 
»(liele trläulerte Anleitung zum Briefsrhreif en , nl- 
pliabettscii geordnete tirkiitruog«» £«ltlr»kher kauC- 
männischer, gerichtlicher und fremdartiger Aus- 
drucke» Aoweisungen in Testaments-, Brb«cba£ia.- 
und Stempel - Angelegenheilen , Vorsctiriften iti 

' ■\Vcr1is«?Iii , Obligationen , Contracten , \a !iri. fiien 
vom r<s<it\vesen , Münzen, Maaf»- und Gewichis- 

' -^rgieirli ingen, Meilenanzeiger, Zeitrechnungen u. 
». w. Nebst einem Aehenge,- die neuest« Titulatur - 
Art der BehSHen a.s.^. In ^en KBniglich rrcufsi- 
BcUen Siaatea euthaltend. 8. Sio bante verbes- 
serte Auflage. JOIt Titelkapfef.; (S6 coiopresi« 
Bogen.) SOGfr. 

SSmmtilck Verlar der Rnchhandlung von 
C Fr. Aoielaog in Berlin. 

; •.•-'■t'*< 

Att' ili* Su«liliapdkni|«b ist rrnttoUts !. [ - 

Saininln'B^ kleiner Sckrift^a" ! 
mt dem Gebiet» 

mathematischen und alten GeograpUek 

* Von •€!* 9, H e i e h a r > 

■'li*fzoglich (fotfialjthcm llofrathe. 
Mit 5 Jilbopr. Tidela. gr. 8. 1836. Carloonirt 5 Rlhlr. 

Vielfällige Auf fordern ngeo haben den um die alte 
Ihusisch« GeograpHia hochvardientan Verfasser des 
Thesaurui Orbit mtiqtd Terfflocht,- aelaa^io vialetlei 
Zeiischriffen fearstrwitW klefaiafen Anlese 'bier<'TBll 

Ausw'ibl z ivv.iminenzuslelleo. Diese S;im)n!une lenVl 
ohne Zweifel die Aufmerkeaaikeit des gelehrten I'u- 
biikmns von Neuem auf das Verfassai» Ba iuB Il— ge n. 
d«n unglaublichen Aeichtham der Alten in geofTaphi- 

srhen Kerntnfssatt darxothun und ein helleres Liebt 

über die uralle^len weil Stärkereu Veri indungen der 
klassischen Welt mit den entferntesten iVaiioneo, als 



detkoade mtf We natirUchste Weis« entwickelt , and 
ngletch eine neue, von der bisherigen aebr Tenchie- 
dnb« Anthlll'd(ia<*lfNi Welthandels begiüad« wiid. . 

Reich«rd-|n GSba. 



Bei Tobias Loalller in Mannheim ist so 
eben fertif>fa«w(lMi nnd- In allen BnchAandlnngen 
an balMnr- >*•• 

^ . , Johann Philipp, Kirchs 
Fmigten auf alle Sonn* und Festtag« des geoMa 
Jahres, zur Frweckang und Stärkung des Glau- 
bens und ruligitisen Sinnes. 2ter Band. gr. 8. 

_ 2 Fl. 45 Kr. uJer 1 Rlhlr. 12 Ggr. Beldn Bind« 

6 Fl. so Kr. r .!er 3 Rthlr, 

Mit Vergnügeu kann ich nun das bisher rerzogerie 
EracheiwM' dee <Slen Bandes obiger Predigten allen 
Verehrern, nad fxnnnden dm «el. Utarm Verfasser» 
anzeigen, mit welchem das Werk rollslündig ist. 
Ueber den Werth (lessflll eti I' i'jm Ach btreils" viele 
theologische Zeitschritten auf's günsiigsie ausgespro- 
chen, so wie auch dnr Iste Band bereits bei einem 
zahlreichen Publikum Eingang fnnd. Dns ganze Werk, 
einen Jahrgang von Predigten umfassend, ^yird ge- 
wifs auch ferner den Beifall der hochw. Herren Geist-' 
liehen gewinnen, so wie es sich durch seine. bersliebn 
und kräftige Sprache ifSr ^d«Fhttili» eis Erbennogs- 
bnch emp^Mn ^% - «. t , / * 

Bei F..£. Ditimar in S^ngerhausen ist er- 
fAUt^ ifi9d..in nllej» Bnchlmnilln^nn m hebnn:, 

. < . . T h e o d u 1 i 

j ^ . E - p , d a, ,g .a. • 

^^odlvlbus Pnrieinis et Marburfbnei 
varensutt et prolegomeois in«iruxit 
Ang, Aßmih Alfr. Beek^ 

Pbil. Deet. 

,1. I I . • . 

r -' : . gr, 8. 9 Ggr. 



VI««. bWier geahndet hatte, aufzustecken , wodurch 
•ich die Uebnceiauiaminng der i 



' idten und jettiienlii»* 



^ III. Auctionen* . • 

Biicker - Auction, 

Am 2. Maj d. J. und an den folgenden Tagen wird 
die Bibliothek des weif. Hedicinal-Ratb» Dr. IV. iK 

von Ilalem tu Anrieh in Ostfriesland versteigert 
werden. Sie enthält seltene Werke und Sammlnngea^ 
vorsoglich im medtcinischen und literarischen Fach*| 
e. ein« Sammlung von plm. 12000 medicin. Oiieet^ 
taltonen. 

Kntsloge sind f-'f-l (!pn RucIiliafKlIun^en in dan 
Uni*ersitäts-Städt«n, auch bei den Herren .Nestlec 
in Hambargi €r«s« in li|ianov«r, ll«f •« i» 
Br«aft«n n. s. w. m * ' 
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t N T B L L I O B N Z B iL A T T 

DB» 

/VLLGEMEIJVEN LITERATUR - ZEITLACJ 



März 1836. 



LlTBRABISCHB H ▲ C H B I GH T B H« 



Universitäten. 

Gie9sen, 

Verseichnifs der Yorlesnngen, 

welch« 

•of der QfoüiheKO^ HMsiMben Ladwjfs-Univ«r- 
fitit ihMlhrt im Senmerhnlbjnlir« 1836 (|;chalten, 
waä Mi SItott M«i be!^(imJnf und nllgeiiMhl Amb 
Anlüi^ nehmen werden. 

Theblog 

Katholisch - theplogiscfae Fakoltat. 

Siiu Btktärii$ig von UuupiabmihniUtu an« dempnpkf 
H$t^m Budum <fM JUttn TPtatmmmt» , nn MMar 

Hinwei'siing auf die FlebrHiscbe Grammatik, giebt 

wnchenilich vierwai Trof. Or. V u 1 1 e r s. (S. oriso- 

lal. Fhilologi«.) 
Vorleaun^tn über das Leben Jesu, aus dem historisch - 

didaktischen Standpunkte dar eTaogelischen Ge— 

scbichte betrachtet , halt in drei wScIlMtUclMa 

Suuldea TtoL Dr. Kuba. 
Oertelb« giebt eine Erklärung der Briefe Pauli an 

die Korinthier in teht wochenilicben Stunden. 

Zar LeÜHng tOuiftUOter Utbmtgfn im büwmw tü t n 
neultttmmiHSkher StSOt «rM«l*l sich wSdentUdi 

zweimal Derselbe. 

Die Kircheitgetckicht* de» MitttMiera träft in nenn 
cliMttlieben Sinnden tot Prof. Dr. Loeher«!. 

tHt du-istlich- kirchliche jirchiiolope lehrt, nach sei- 
awi Compeadian (franifwt im), in drsi vS- 
dientlieben Standen Derielbe. 

Vtber Theorie der Vfiipwn und Offenharunf liest in 
drei wöcbeniUcheo Stunden, und xwnr JUoaUigSt 
Dieatteg« and Mitlvfoche, Fro£ Dr. Stnad^n« 

mnier. 

Den weiten Theil der Dogmatik t(agt in si^MO wö-; 
dMatlichea Staadan voir Dnisatba^ 



rwn verbiadea. 



wird Oer talb« 



Di* VarlMongeo über chrisilicbe Meral und TastoniU 
labia wardaa beioadan bakaant gamadu «rardaa. 

Erangelisch ~ theologische Fakntlat. 

ChristoU^e des Alten Testaments t vi«rmal wiichent- 
üeb, saiilL6ah,iUthaadjMDr.K«hB3i. 

jtpostcf::escfurhte, dreimal wöcheatiiffa, GafctBirohaa» 

raib und l'ruf. Dr. Talnier. 

SrVSmng des Briefes an die Romer, ▼iermel ^Xcfienl- 
lieb , gelsfl. Geh. Rath and Prof. Dr. K ü h n o I. 

Den zweiten Theil der Kirchrnt^eschiekUt fiiafmai WO-> 
chentiich, Trof. Dr. Credner. 

Reformationsgnchichte, dreiniBl w Bchg a UIdl, 6ah.&ir* 

chenrath und Prof. Dr. Palme^ 

BiblUcke Thtologie dea Nemm Teffnawato« Yienaal wö« 
cbaatKch, Profi Dr* Grad aar. 



Dogmatik , nach Monas epitome theolograe v^i mihmut, 
ianerbalb des Semesters fänfmal. Gab. JUichaap' 
nUh nad Fkof. Dr. Pa 1 m er. 

f^ristliche Dogmatil^, erste Hnifle, fünfmal w8eb*al« 

lieh, Kirrhcnra'h und Prof. Dr. Dieffeiihach. 

Ckristltche üiiienlehre, fiiofmal wöchentlich , Prot Dr. 
GrSremattn, 

Homiletik, verbanden mit (Jehnogen im schriftlichen 
und mäadlicbea Vortrage, dretmal wBchentUcb^ 
Kirdkaaffath aad Prof. Or. DIaffaabaeh and 
Prof. Dr. Crofsmann. 

Kattehetikm nach Rosaamoller^e Anweisung, mit schrift* 
lldiea Aa&Slsan aad |mbii«cbea Uebungen , zwei- 
mal wncheatUch, Gab. Kitsbaaraih aad Pro& Dr. 

r a 1 m e r. 

Katechetik, aach eigenem Plane, mit 'praktischen 
swaiflMl wScbaatUcfa, Prof. Dr. CrSfa- 

tnaan. 

Rechtswissenschftft. ' 

Mine philosophifi h ' Iiijtcr.'sche Einleitung in das Studium 
der JSMliUwüfenscJuf/t g^eljj;, ,|nit |l^jvvreisu!tg auf 
13 ' ' Falb't 
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Falk*t Löhrbach der juruti^^rfion 'EncjUoflbUßt 
Prof. Dr. Maller dreimal wucheullich. 

Dm Naturrecht und die Fhüosophie der positiven Geittx* 
itihrt Truf. Ol; vo» GfoIaiaB a««D Gkn» viannil 
wöcbeotiicb. 

t^' Natwrrei^t oder dk ROoiapMe dt9 EaiHH |ri|g| 

nach eigenem Plniie vor 

Tieroial wöcheoUicb. 
DU «TMifMAe SfMff - tmd Be^U$g§9dikMe «rMhlt Prof: 

Dr. Weifs Jäglich. 
Die Institutionxn und Geschichte des römischen Bechts 

lehrt, mit RScksicht anf Mackeldej*« Lehrbuch, 

Obernppeliatiooegacidiiiralh md FnuLOr. Ilara- 

s u U (agikh. 

Ok PttiHMbM trügt TOT, mit RSckeicht auf de» ▼. We> 
ning - logenheim'Khe Lehrbach , Geb. Ratb »nd 

Prut Or. TOD Löbr tüglich drei Stuaden. 

Si$i»JtrUf$eh- exegetische yorleaung aber Ulpianifrag- 
nunta., nL-: Kitileilung In dia Sprache und Geschieh le 
de« röuiiacbtta liecbtB , bilt ein- bi^ sweimal wo-> 
chaallidi, ■■aalfritlfah, fiivalAgaaat Dr.R5d«r. 

Air römische Lehre von den dinglichen Rechten trügt 
aoeuigeliUch vor PrtTatdooaot Or. Seil dreiuasl io 
dar Woche. 

JDie römische nechfspf'chrrhfr, vnn don fi iihesteii Zeiten 
bis auf JuslioiHD, lii^äl üersellia iu sttciis Sluadea 
wocheotlich. 

Das dettUche Bundesrecht lelirt ^ab. JaaliaraUl ood 

rtdLOr. Stivkel tÜglich. 
Das deutsche Bundes- und Staatsrecht erläutert Prol 

Or: von Gtol«i«B «ack niiiaatkatUBdea Ptaa* 

tilf lidi m wa vaiahMda^ar Staad«* 

Üas heutige deutsck» Slaatantkt Mit li|H«h ML Or. 

Weife. 

Ueber die historischen GrumHoffm des heutigen öffent- 
lichen Rit hfstusiandes des Gr f^^ ji Logthums Hessm 
wird Oecaelbe in xwei Stundea wödieatUcli öf- 
fkBtiicIia Vorliiga baltan. 

Hie Politik eutwirkelt I'rivadlocent Dr. Röder IWCh 

Miaem L^hrbuche in fiiuf \>'ochenRtUDden, 

Das prakiisdie europäische KöLkerrecht iebit, mit 6e- 
sugnahine auf lClül>er*s droit des gens moderne de 
PSurap« (Stotig. 1819), «adiaaUidi Ja dfai St«», 
das not Dr.Waifa. 

Das- gemeine deutsche Criminatre<At erläutert , nach 
Fauerbach'» Lehrbucha, ObfrappeilatiooHLariehla- 
rath Bnd Ptaf. Dr. Mar« so 11 «aglicb. 

Den i(emeinen deutschen Criminal- Proce/s lehrt 
Or. Möllar viannal wöchanUich nach eeioeiB^ im 
Lanii da» Somaart «ladiaiaaBdaa, LabrbBdia. 

Den /raiulStis^eH Crimin^'Ftoe^ ItKgt DaraBlbB 

viermal wöchentlich vor. 

Das deutsche Privatrecht, mit Einschlursde» HandljIBfaf. 
W«>cliBel - und Lehnrechls. lehrt nach EtcUkOr^ 
Pnit D*. TOB GroloiBB tiq^llcli bw«I Stuadni. 



Das allgemeine und i-hriitUrhr Kirchnrrcht arlflulert^ 
Derselbe aac^i «ei^eoa Lebrbucbe fdnfioal in der 
Woeh«. 

J^n Cnncurs- Procf/s lehrt nsrh ^,^n^^e zwei'rml vt3- 
cbentiich Geh. Justizrath uad i'ruf. Dr. ättckel. 

Dm gtmßittm^vU-Me^ fr|8«litB wdb Lv «tdi»^^ 
mal in der Wucha «• FriTatdooaatBB Dr.RSdBr' 

und Dr. Seil. 
Zu Examinatorien und Repetitorisn aiMetat aiefa ProH 

Dr. Weifs über nlle ndpr riii^?o\vrtfilt© Th^He r^Pi 
geineiaen Rechts. Zu Exuminatorien über did 
Haapi£weige d^s gemeinen Rechts ist erbötig Pri- 
TB'duoaol Dr. Rod et. Zti Beeamiaataiien und Rm- 
petitorim arbiatai lieh Priveidoeaat Dr. SalL — 

Alle dJp^n Dornnlen ^ind bereit, ihre Fratninato— 
rieu uod Uepeülorieu in idleioiacher uad deutscher 
SpraehB bu liBltaa» ^ 

Heilkunde. 

Dia mudieimmhen Systmu von ßipfokratss hi» amf 
Bmkmtmann trägt in a<Bar kaisaa Uateniaht wot^ 

2 Stunden %vürlie>iitlich , Moolags und DoBBaifttf^ 
Geb. MedtciitairAtb und Troi Or. Nebel. 

faifleieheiule Atialoarie, vlannal wSehaallich , Geh. 

DIedicinalralh und Prof. Dr. Wi Ihr and. 

.Anthropotomisches Practicum für Nerven- und Gefafs- 
lehre halt, täglich fünf Standen, Prosector Dr. 

Wilbrand. 

Fl^si<Aogit datMenaduHOt^kilim, OBfiaal wSchaBt- 
lieh, nach l a i a e B i Haadhoeha, Oak. M«didBalnilh 

und Prof. Dr. Wilbrand. 

^pMsiciU« Pathotagfe und Tkerofü der bnandtm EratA- 
heitszutlSnd* und KrttnihHtsformen des v*$«tath)an 

Leben';pr<^rr$ses lehrt, tHt^Iich zwei SlQttdBB, Galt. 

Medicinalralh uad Prof. Dr. Baiser. 
Die UAre von den Seelenkrankheilen wird io drei Stun- 
den wöchentlich darMallaa Gah. MadidBalralli uad 

Prof. Dr. Nebel. 
Gerichtliche Heilkunde, nach Henke's Haadbaeh, tligjt 

in liinf Stunden wörheniiich vor Derselbe. 
Reoeptirkunsi g mit praHnchen Uebungen, lehrt xw«i.. 

mal wScbaBlUdi A!«$i$teazarzt Dr. Stammler. 
Allgemeine Chirurgie lahrt viarBial wSchaaUich Frof. 

Dr. Wer n her. 

Ckiruf$UeksOpera1iaasMlr«t mitUehongen aaLaidiB« 
BBd lebanden Tbleraa, to BftGalafBsbail das« iat, 

giebt Derselbe. 

B^rt chirurgischen yerbnnd , mit praktischen Uebangea 
' aad ia VerhiodaBg mit aiaar Oaraiailung dav Lahi« 
tou daa KBoeh«BbrücbaB Bsd LraatioBBa, saifl 

viermal MröchenlUrh Derselbe. 

GOurtaiilfr trügt wBcbaBtNch fünfmal vor GBb,l[Bdl- 

ciBairath «ad Prof. Of. B i t g e n. 
Dtr Batwit^t^tgSgeschichte der B Mw m HIW Iwi Fhtcit 

trügt JfoBlag» vor DaraoibB. 

Phar~ 
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Pharmakodynamil tr'rigi, nach Vost's HnndlwMll, it^ 
lieh Tor AMÜteazarxt Dr.- StaiiiRil«r. 

FkamaSbagmoitf 4u Thier', l^Uuam- nncf Mbwrol» 
reidUf mit ßerücluichllguag ii»r neuesten rhrmi- 
scbao Aoalrsea der Mncelnen rohen Arznsikurper, 
Siebt liuteal wMMtlkh ttimmittun Or. Hat- 
(enhetmer. 

Pkarmacaitiscke Waamtkmndet nach natürlichen Fa~ 
mOien, UhH iImmI «MbMrtlkh FhnmUv Or. 
Wilbrand. 



— — - — — — I 

Vdhfr die Prindpien der NaturpkUoBophie, 
öfTentüch, Geb* jUadictulnlh vaaPtal 



mitZugruadllegilBg seiner Sehrffr „^ic fetrten Orüa« 
de 0. s. w." Soonnbends dffenttich, Üersel be. 

SonnebeBd« 

braa d. 

Hh BkHemphie der GesMehte oder phUott^hische Dat^ 
Stellung der WtUgeschichte , Tisrinel in der Wocbti» 
OberttudieBralh und Pco£ Djr. Hi Heb read. 

rSins^eat, fSaflmal wSclwBllidi, rfotOr.Braabflclu 



Pharmaceuiüche Chemie , nttch 6«icer's Handbach «Nr _, , . . ^ « . « »r. t «<. 

FharmaciH, sv rJ n nf n ! nncheniliek T0rua|pn MslbcniAtudw niM phjcuclifi WimcbmA 

Prival docfüU Dr. .M ä 1 1 e o h e i m er. 



Encyklopääu der i hiera rtnenvusenfchaft für Mediciner 

iiigivorriollDr. Vix 
Der s e r b e wird feimr TOf|n|«ii : 

Fhyiiologie, 

Palkolosie, 

Chirttrgitp 

Sympfrmatningie der Hausthrfre , und 
Praktische Landwirihschaftslehre und Viehzucht. 

Dm Ionischen Unterricht in der inneren und in der 
Augenheilkunde ia dein nk-i J> iiii\rheii Hnspilale seilt 
täglich TOD 10—11 and von 2— S Utu £urt G«h. 
Medidttalnith und Prof. Dr. Bnlt«r. 

Den Tctiniitchtri JJntvi rieht in der chiniri-isch"n Ahthei- 
iitng de» iiuspital« «eUt lagiicli lurt Trot Dr. 
W«rah«r. 

Die geburtshülJUchf Klinik nchst rehur^shulßichem 
Examinator ium halt tagUcb uad bei U«burien in 
der Enibiodaa(MnMltCMi.lMiciBalralb tnt 
Dr. Ritgeo. 

Geburlahül/Uche Explorirubtmgem hält wochentl. swei- 
mal nach der gebortebülflichen Klinik Derselhe. 

£acami«aiorniJH Aber die ▼«rtchiedeaea Fächer derUcfi« 
tund« hmt AMist«ii«ant Dr. SlammUr. 

raminntormm übtrfWmoejt PM?«tdoceat Di;n*t- 
tOBhetmai; 



Philosophische Wissenschaften. 
Philosophie im engero Sinne und Pädagogik. 



Lagikt dreimal wochaatliah, nach aeiaar «Phüoaopbia 
daaOabtae, Sta Alitbailuac Obar»tadianraih ond 

Prof Dr. Hillebraod. 

Naiurrecht und FoMkt glaichCilI» nach seiner «miiJn« 
wphie das Geiste«, Sta Abtbaituog vriScbeatricb 
dreimal, Der-^elhe. 

PtytA^ogiet nach der aPhiloioohia de« Gettlat. Isla 
▲bthailmg» Oartalba. 

p4!r«ilelof jf wid L«fft» tSgUah, Pro& Dr. Braa back 

Gttdm^tt der Ph ilosopkie , Derselbe. 

Diffty<Miogi§ohem Prmeipim dar Mwal luid R^iott, 



Rnne Mathematik y nach eigenem Lehrbuche, an den 
▼ier eraten Wochentagen^ Prof. Dr. Umpfenbach. 
JUdaw/MaJitt, naeh eigenem Lahriwha. Moatiga uad 
Diensings, oeh»t zwei itfassBogan iB oatWoA« avf 
dem Felde, Derselbe. 
TrifvmomHrieundPol^onometrie^ nach eigenem Lehr« 
buche, llIoiitaf»f luttwoeba aad Pcaftagat D«r«- 
selbe.. 

Anafytitche Gecmtetrie, nach eigenem Lehrbacha^ Mbo» 

taj^?, Dienstags und Froifagn, nerselh». 

Analytische Mechanik ^ nach eigeoem Lehibuche, 
Dieosiags, DonaaiMaga und Aumabaads, Dar» 
selbe. 

Phytikr nach seinem Hand- und Lehrbuch« der Nator- 
lehr^, fiinfiii;«! wöchaaiUch, Gab. Ploianaih «nd 
Prot Dr. Schmidt. 

Experanentaiohemie , sechsmal 'wSchaatlich , Prof. Dr. 
Liebig. 

.^naJ/<iaflyhe CfteBtir, awainul wdchantheh, Oarsalba. 

Nalurgeschichte. 

Oryktogno$i»t nach Dlom's Lehrbuch, fiioimal wö- 
«haatlkh, Dr. von Klipstein. 

Botanik, fliofmal \T''r1ienilirh , »inH in Verbindung 
mit Excursioneu ijoniialietids NachiniKags angefan- 
gen, nach seinem Handbliche und nach der Schrift 
kUabar dia aaittrlichaa PfiBasanfsnilieo** (beide bei 
Rajar), Gab. Hedieuialrath and ProC Dr. Wil- 
brand. 

u<aa<0Mur und PA/*iolMie der Pfiamen, wSchaolUeh 

viaraial, Repataat Dr.Ziiamar. 
Pfiaruengeographie, cweimal wöcbeatlich, Daraalha. 
Porstbotwiik, «. Sfcoaomischa Wi«aan«cfaaftaBk 

Ockonomische AVis.sensch«fteu. 

Angewandter Theil der Bodenkunde^ eineStuada oflcBt- 

udk, Dr. Yoa KlipataiD. 
Forderung und Aufberntung dir Erde, sw aia»l wS« 

chenilich. Derselbe. 
MUmatologie in a^ronmmscher BeMUtngt diaimd 

chaatlich, Aapatoat Dr. Zimuar. 
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Mncy'fcfnpadie der Fnrsfjri^senscht^ , wScheBlIidl vlw- 
tuai, Fonttaei»ter X'ruf. Dr. H«7«r. ' •. 

WaidwerOAtTtäkmamt dlMtiMl wSctendidi, ^cfwlMil 

Dr. Zimmer. 

Vorattaxation undBetrUbsreguUnrngf Tiermalwocbeot- 
lieh mit prakliMll«B Vrt««f*0, FolMmtsttt 9tA 

Prof. Dr. Heyer, 

Forstpoluei, f iermal wöchentlicb, Repetent Dr.Ziim- 

VorMöhutZt cwaiiiHd w6cli«ntUcb, Hr. ro» Klip- 
■ teio. 

Vm-sfbotanik, Tiermal wöchenlUdl nilt BmnidoBtB, 
Fontoi^jatar Tfot Dn Hejflr. 

StMtswuMensdiafteo; 

Polizeimssens^a/t , Geb. Regieruogsrftlh and Prof. Dr. 
Schmi tthenoer. 

Gtiekichte der Land- und Staatsmrthschaft , der Ge- 
werbe und Künste bei den Deutschen, nach »einem 
Lehr'ini lio der deutschen Geschieht* 8tt Asll^ga, 
swaimal vrücheotlich, DerBelbe. 

Gescfaidite. 

ÜMk/trsalgeachichte, fBafiatl wOdiMtlid^, Pro£ Dr. 
Schafer. * 

EuHurg^tdikhte dti BSüteltüiers, sweiiD«! wSdiMlUclij 
Darielb«. 

chenliich, Derselbe. 
GwobfflMr der Land- and SUntneMhadki^f dtr 0r- 
werbe und JDaute hd dut DmütMn, «. Stulswit- 

•enschnften. 

ntür Philosophie drr Gcsolkicftfe, t. Fhilotopbi« im «n- 

gern Sintip. 

Neuere TJteral Urgeschichte, viermal wöchenllicb, Prof. 
Dr. Adrian. 

Philologie. 
0ti«ntaii§ek9, 

Brictarung einiger Hauptabschnitte aus den propheti- 
schen Diicbern des üt, T,, mit steter Hin Weisung 
•uf die hebräische Giinrauilft, tiarmal wSdmtUdi, 
Prof. Dr. Vullers. 

Grammatik der Sanskritsprache , nebst Erklärung des 
Ceili liis von ZtTa/a« nach Bopp^s 2MrAtngab*| d|«l- 
mal wöchentlich, Oerselbe. 

FwrUttzung de$ armbistktn und patitdkm LritrcursuSf 
Oar««lb«; «««h mvA Darsalb« aaf Tarlaofan 



Prifittissimfl über all« Zvalga ikft MUUtiht^ 

Sprachstammes halten. 

Griechische AUerOmim, viamal wUehaadlA, Ftal 

Dr. Osann. 

Piautus Amphitruo, ntbst einer Einleitiug in die xö- 
mische Diaiulik, Kmämtl w&tetüeh, D«r- 
selbe. 

JVeMere, 

DanSMf»BStk, mitainei Einleitung in das Studium der 
GSttHdiaB KomSdia, dreimal wöchentlich, Prof. 
Dr. Adrian. 

Shakspean?t Bamkt vad GoMmiÜA*« ^wor qf ITakt- 
ßeld, jedes sweimat wSdienfKch, Daraelb«. 

Cf)rnfi!ir'\ Cid, nebst Einleitung io cJm französische 
Drama von seineqi ersten Erscheinen bis zur neue« 
Han ZtH, drdmal wSebantUcli > Dar »alba. 

JVrnsrt tUmaurgettikUMtt t. Gaidiicbta. , 

^ichöne Wis ■•! c n s c ha fielt» 
Stytistik , Prof. Dr. Branbach. ■ 

PkiMogheke» Semimur* 

Dk schriftlichen Arbeiten leitet fVof.Dr.Oaann, Di- 

rector des Seminars , Dienstags. 

Derselbe wird lUoolags und Donnerstags da« lOte 
Buch des Quintiiianus, und Dr.Otto, Collaboralor 
das Saminara, .des Eeripidas Hippoljios Mittwochs 
nad Soanabands «lUüran laiaan. 

Unterticht in freien Kunsfcn und kSrp0r* 
liehen Uebungen erikeilen: 

Im Reiten : Un iversitöts - Stallmeister Frankenfeld. 
In der Harmonie -Lehre: dem Gesang und auf meh- 
reren Instrumenten, Musikdiiecter Hofmano. 

In derMusil:: CantorHiepe. 

Im Zeichnen: Universitüts-Zeicbenmeister Uickore. 
Im Tanzen und Petiten: UniT«nititS - Tans - and 
Fecbtmaistar Bartholomay. 



Die Univ*nUat$-B^iaa^ Montags, Dienstags, 
Donnerstags uud Freitags von 1 — 2 Uhr ofTen. 

Das akademische Kunstmuseum wird Sonntags ron 
9—11, und das natuf^ittorigekt Sbumm Smukr 
abaads von 8— 4übr saoinat. 
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AliliGBMEINEN LITERATUIl - ZEITUNG 



März 1836. 



LITBRARISCHB NAGSRICHTEir. 



D 



I. WUsensohaftliche Keisen. 



Tien Publik lim wird es Tielleicht niclil 



vnangenehm seya , etwas über die wisseoschafi liehen 
Cfgeboiss« der Reis« tu erfahren , welche ich im ver-« 

Sangenea Soinmer, durch die preiswnrdige Libernlilät 
es Huben Slinisteriuins der geistlichen und Unter- 
richUangelegenbeiten unterslülst, unternominen habe, 
und ich hatte dia Absicht, di«s« wenigen Zeilen be- 
reit« rot fnof BIoiieteB fo eiaem andfrn Jonrvate «f^ 
Bchp'nffn 7.II fassen , damit bei den von allen Seilen 
gleich liizen aufscbie/seodeo Ausgaben ohne eigene 
nennenswerthe Forschung, die Warnung fruchte, fal' 
Ctm ne in alUnam «essem./ IndeMe« het die RedectioB 
lenee loemals meinea Aoteets Dicht ahdnickeii laMen. 

Da irh theil» tut ^'^'iederherstellung meiner Ge- 
sundheit reiste, iheils ia Italien Natur, Kuusl, Aiter- 
thum und Volkssitte gesehen sejo will , so hatte ich 
wenig Aueticht auf erhebliche wlaeenKhaflUehe Aas- 
bentfc Doch ftmi nhd verglich idi far eioe künltigia 
iieue Ausgabe des ciceronischen ßrulus zwei Hand« 
tcbrifteu der Marcusbibliothek in Venedig, von denen 
eine einst dem ber'dhmlan Literator und Architekten 

isuieUt'Kerdiaal) LeoaardQ Beitiata Alberti, die en- 
lera dem Kardiael Benerioa gehSri halte ; beMe etclit 
Ülter(als das fünfzehnte Jahrhundert, aber du' r-r^i^rs 
aus guter Quelle geflossen, kleine Hauptabsicht war 
^er auf einen Apparat zu Gc. de Oratore gef{ekttt| 
weichet Buch eben so »ehr einer kritischen all «xege^ 
llrthee Raffe Kederf. In Rom, Neapel and Hailanf 
hab'J icb rwar Liegen 50 Ilnndschriften dieses BucVe» 
untersucht, bereitwillig (durch Einsicht der band- 
scbrifilicheaKelaloge, welche sonst schwer sngänglich 
•iad) unteratnUt durch die Dibliothekare, besonder! 
Tßezzofanti in Rom und Quaranta in Neapel. Doch 
sind die in^'^'a.n ohne l)edeulenden^Veril , und sie zu 
"vergleichen gebrach es an Zeit, wesbalb ich mich mit 
der Vergleichung zweier HaadachtifteD aum Brutus in 
der Valicana begnügte. Dagegen gelang es mir zu dem 
handschrifllieben Apparat von Lat-omarsini , welcher 
Aaf den; ri-'','i;i-j Bvi!\a:iij hci (Irii Jesuiten aufbewnlirt 
wird , und den niersand genau untersucht hat, Zugang 
XU erlaegea und ihn , so weit er jene cieetoniachea 

Scliriflen r\vs^c\\X ^ mir ■v'nM^th'nfür! ribzii«;r1irf>:'ipn. Die 

Wuhiigkeit dieser (Quelle überUaf meme kuhustenEr- 



wartuDgen. Es wurde mir glaich klar, dafs ohne jenen 

Apparat (der zasammen aus mehr als 700 Hnndschrif- 
teij ge^('^;en isi) niprnand den (.'iceru herau5pel)en kann^ 
ohne im Fiostern zu tappen, so wie) dafs die Voigata 
des Cicero unsicherer steht, ab diellgend eines ende» 
ren Kla">jik.f>ri , j i d.ifs man aus den gewtJlinlicheu 
Texten gnr nicht fül^üern kann, dafs Cicero so oder so 
geschrieben habe, da an vielen Stellen n V II iiid?i Isrif- 
tea, an noch mehreren die joeisten oder, besten , tob 
der hergebrnchlen Leeatt oder Wortstellung abweicbeo, 

tind in dem f?i:i'lif" r/? rrnforc allein Tioüeirht an tau~ 
send Stellen geändert werden Luur&ü Dalä ich jenen 
Apparat habe nutzen können, ist mir nun doppelt 
achkubar, da nach einer nnläogst aus Rom eatpiui- 
geaen Nachricht «eit der kiirtlich geflchehoaea Ent- 
deckung der Diebstähle in der Barbertnischen Biblio- 
thek die Jesuiten ihre Sachen INieuiandem mehr zeigen, 
geschweige denn copiran lassen. Da indessen die 
JLagomarainiedie ClaTia, welche die Beschreibung und 
BeurtheiloBg der Headechtiftett •Dthleit , verloren ge- 
gangen ist, so wufsle man von den nieiülen nicht , wo 
sie zu ündeo sejen. (S. Zumpi^s Vorrede zu den Ver- 
rinan.) Indessen war ich so glücklich, bei weitem dfo 
tfehcaabi in Florana sa anideckea, tbeilf w der Laa- 
rentiaBa, woMo auch die Haadichrifieii der aafj[[eho> 
benf>n Stiftsbibllolheken von S. Croce und S. Ueparata 
gekommen , aber wegen d'iangel an Raum noch nicht 
aofgesieltt sind — die atliaae Gefälligkeit de Juria's 
Uebmirallea^lMrvoitnchan, waa iebTerlaogte— theils 
!n derlticeardfena, theiU in der Hagliabeccbiana. Hier- 
in r sind nmieDtlich drei Handschriften der Sliftsbiblii)- 
thek von S. dia reo gekommen, welche ich dort erst 
entdeckt habe', dean sie fehlen im Katalog und waren 
dem Bibliothekar, der den Katalog zwar nicht selbst 
gemacht, aber steh auch gar nicht um das bekümmert 
li.it, \vas vorhanden ist, ^iicz'ich iinfieknnnt. So habe 
ich die Handscbririeo selbst einsehen und stellenweise 
backTergleichen können , and kann jelct über Lago- 
marsini's ^rohe Genauigkeit aus eigener Ausicbi iir- 
theilen. Sehr alle Handschriften des Cicero sind über- 
haupt, bei der vielfachen Lesung jenes Schrifislellere 
sehr selten ; ich habe unter mehr als 80 keine geselle», 
welche Xlter ate da« vierzehnte Jehrhuadert (der W'al- 
r/swwJroja^Ki des Auel, ad Herenn. , )cJ7' f t f'tnrenz, 
ist jedoch aus dem eij£(en)i die uieisleu sind um UÜU 
14 ge-^ 
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gesclulelien , wo die Den erwncTite J,a--,\ Jrr Gri fsrn 
der Zeil aa UärherMmmlunetn sie Teraolafste, die äl- 
testen Uandschriflea für «ich copiren i'u lauea , wöff-^' 
ülMr denn di« noschMBiMj«o Ortginale verloreo gingen. 
Ein ßrofterTheil der Florentiner Handschriften «(«tinmt 
aus Jei Tl iii !bIbIiothek.Co»imü's und Piero's de Medici, 
mehrere hat dar berühmte Toitiius, Geheimichreiher 
Tapst Martins des Fönften, und eine Angelus Polilianus 
eigeohündig geschrieben. Die Gütn drr T.f'<;nrtrii und 
die OrlhogrO|ihie zeigt di« Glaubwürdigkeit der besten 
Fioreiuitier (i.iiHischrifion deutlich. Injitjen deoea, 
welche Lagomarsioi verglich, fiodet sich Ton miam 
«IgMitn HmcI di« Bemarkuog: 

hic codece a me Hier. Lagomarsino S. J. diligrntfr 
coUatut tat ciMt tdtL imtg, (d. L dn GranoTechen 
Ausgab« TO» 1608) mno 17— mrnte — die — (der 

Tag, an dem er zu Kode knm) ni->ia!iifi,'fi-jije in mm 
, Rhetoricorum {oraiionum, e^nioiurum ttc.) edtti^ne 
muturo ~. 

So linden sich in Florenz zwei und dreirsig Handschrif- 
ten des ünitiis und des Buches <i<t oralore, weiche 
Vng. verglich , und zwar auf der Laurentiana die 
Cadd. 6, 6. (aus S, Croces. IS, 14, 17) aus S. 3Iarco 
20, 21 (beide an» S Reparata), S2, S5, 86, 89. 51, 53, 
M, 58, 75, 67, 68, 69, 70, 78, 76, 93; an( der lUc- 
cardi.inn die codd. Lag. S, 4, 81, 84, 86, 86; auf der 
Magliaberchiana die codd- Lag. 8, 14, 15. Verschwun- 

"den ist der Alarclanus 16, und der Ricrardinnus 2. 
Von anderen Zahlen, welche Lagoraarsini gebraucht, 
bezeitlinen rlni;^!) iinstreili^ alte Ansgaben; er giebt 

•««Ibet an, dafs 26 die ed. Hob. Steph. a. 16S9, SA die 

'Mf. Itmt. F. Viaoni bedeute, 87 ttt HsDUtiii*, 102 
Liinhtnus ; fib«r S7, 89, 9S, 98, 98, 101 Wa ua^ 

-^ewifs. 

Prof. EUendt, 
Dircctor de» K* Ogaau. ia EulcbcB. 



iL Todeftfälle. 

Den 16. Januar slarb zu H.imeln der zweite Sladl- 
prediger daselbst, Johann Fntdnch Wilhelm 
Ludewig Sprenger, noch nicht 44 Jahre alt. Er 
«rurd« den 10. Märs 1792 in RibiMsbültel bei Gifho» 
geboMo, auf dem CathMrineam hiBramueltweig und io 
GiJttincen gr billigt, von 18t4 — I8t8 Reclor in Sulin- 
gen, darauf r.islur iu Hamelu, rühitilichbt bekannt 
durch seine Geschichte der Stadl Hameln, durch Auf- 
säU« vtncbiedanea Inhalts in Vater'i Jahrb. der An- 
daclif, in den gemeiniiStzigen Blällera, heraaRß<>geheB 
vcn M'i^f in den Haru. Anzeigen, dem II im 
verRchea Schulfreund, der Allgom. Kirchen- Zeitutig 
u. s. w. 

Am 2. Februar starb so Friedstein bei Dresden der 
Herzoglich Brannschweigische Erzieh ungsraih Dr. Jo- 
hann i' c t r r Hindeiker im Soslen Lebenjj.ihre. 
Er wurd« zu GroTsen - Lafiert im Hildesheitoischeo im 
MoYilllb«» 1751 geboren. Der Soha «inaa Ooifkrä- 
mm lud TOD ««taam Vat/nr sur Forca«tjma| aaiaaaG«- 



■si'iäfir^ bestimmf , linHe TI ?c!ion früTi eine unUber- 
wüidiirlte rVeigung-fnm Eryiehungsberufe, die ihn all« 
ScIlWierigkelten besiegatt ll«fc, um derselben zu fol- 
gen. Durch eigene Anstrengungen, ohneUniversitäls- 
stndien, gelangte er au einem Grade der Bildung, der 
ihn hefjfliigte , in seinem Geburtsorte eine Erziebunes-- 
anttalt zu begründen , die er im Jahr 1804 in das, ihm 
von Herzog Karl Wilhelm Ferdinand von Bravasehweig 
dargebotene Schlofs Veclieldo bei Braiin«rh\veig ver— 
legte. In einer kleinen Schrift: »die Erziehungsanstalt 
in Vechelde, von F. G. liecler. Gotha 1806", ist di« an- 
siebanda Bildungsgeschicbta Uandaikar'a aaaföhrlich 
«tslililt. Blit dem ged^blichsl«» EtMf baatand diaa« 
Anitall eine Reihe von Jahren, bis politische Verän- 
derungen in Uraua&chweig den Varstorhenea verao- 
laTsten , dieselbe aufzogaba« and den Abend ^i«liia< 
Lebena im Kraia« aaiiiar famili« b« Dresdaa mimii^ 
bringen. Hier hat «r ltt«br«r« bekannt« Erbanungs- 
schrifton herausgegeben, welche von dem reügirijea 
Geiste errüllt sind, den er unter ungünstigen Verhitit— 
ui&san in der Jugend sich erkümpfle nod den sein gan— 
sea Laban hindurch aain« Baatrebungen Sit Alaoacliaii— 
irobl anf dam Faid« der Brtiahang beseelt hat. 

Am 8. Februar starb in Schwerin M. Johann 
August G'örenz, emeril. Oberschulralh undDirector 
des Gymnasium Fridericianuin daselbst, geboren zu 
Füiatanwalde im sächsischen Erzgebirge den 10. Juli 
1765. Die Grundlage seiner Bildung erhielt er auf der 
Fürstenschule zu Meiften, Er sludirte dann zu Wit- 
tenberg, wo er sich im Jahr 1791 in der philosophi- 
schen Pacaltät habiliiirte. Im folgenden Jahre wurde 
er Adjnnct seiner Facultat und Unlversltüls- Biblio» 
thekar. Nachdem er bereits 1794 das Decanal der ge- 
nannten Faculliit bekleidet hatte, K>ng er im fulgendea 
Jahre als liector an dn% Lyceum in i'iauen im Voigt- 
lande, und im Jähr 1800 in gleicher Eigenschaft an 
das zu Zwickau. Hier blieb er bis zum Jahr 1817, ia 
welchem er dem Rufe als Director der Domschule in 
Schwerin folgte, wo er den 23. September eingeführt 
wurde. Die unemiidebs Tbätigkeit, mit welcher er 
sieb Iiier der ihm anTertraoten Anstalt und des ge- 

saminlen Schulv.p'rns nnn^l-.rn , Trr<;rl\,ifrre Ihm bald 
die allgemeinsle Anerkennung. Der Grofsherzog Frie- 
drich b'ranz verwandelte auf seinen Betrieb die Dom- 
•cbula, daran Blüih« durch üm fio« vorher nicht ge- 
kannte fIShe «rraicbto, uainGTmMrfiim, und legte 
ihr den Namen Fridericianum bei ; den Director aber 
erhob er, nachdem derselbe einen Ruf als Professor 
nach Kiel ausgeschlagen hatte, zum Oberschulralh, in- 
dem er ihm xugleicb die Aufsicht fiber die Sladtadiu» 
len fm ganten Orobhenogthum anvertraute. IVncli 
ehie R. ili© von Jahren wirkte der Ver'turlif riri in rlie~ 
ser neuen Eigenschaft und für sein Gymnasium mit 
ungeschwächter Rüstigkeit. Allein das zunehmend« 
Aller und manche körperlicbe Leiden , welche ihrea 
Grund in Vihermäfsigen Anstrengungen des Geistes ia 
früheren Jahren hatten, uj-^iliien ihm die Verwaltung 
seines Amtes immer be<chwerUcher. Er suchte dahe^ 
seihst im Jahr 1888 um seine Entlassung nach , welch* 
ihm dsrch «ia aala« V«tdi«a»it ittf daa Uoldreichsia 

an- 
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«qe»k«r)neii[Te= ntkcrip! Tom S. ApiH dei p;Bn. Jahres 
mit «iner s«hr betrMcbllirheB f «nsioa crtbeiU 'vrurde. 
<ül^ui lebt« er ia SebwMiD, baupiMchlich den pbi- 
ICitogiBchoD Smdifln aad der von ihm mit b«»oiia«r*r 
Liebe beiriebeoeo Fflege Minn Biomen gewidmet. 
Leider fnncJ er aber oiclit die Ruhe, 'welche ihm nach 
■o rM(io<er Arbeit io rorsiigUchem Grade zu göuaeo 
Mim mIb faasaa Waaaa achmerKlich »f&dimNi« 

Kraokbeit verbiuerle Ictzlfn f jeb-''n'^fn2f> m<*)ir 

und mehr« und so uiu^ste jhui sulüät der erloseotie 
Tod vrillkommea seyn. — Was der Versiurbene als 
filUolog, .oad besoodart al« lualiKiMr Baarbeiiar der. 
S^lflao Cicato'ä geleialat Itat^ iat to allgemaia b«« 
k iaiii, .\h (lafs es nöthig ^Yäre, bei der Scbildaruog 
diesttr seiner VerUieuste laog« au Yerweilen. Es ge- 
nüge daher blos saine gcofta Aaigabt <ar pbilosophi- 
■cheii Werlui da» Cicaro aa anuMB, voa welcher drai 
Binde, die Baarbaifvag- der^BSrher de Ugibus, der 

ifi' /'.':i!i:,s e n I I te ji il , er- 
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schienen sind. Schon io V\ uienUerg hatte er eine 
Uaine AoagdM voa Cicero dt Ugibut mit neoar Tezt- 
ra«ension besorgt. Seine kleineren Schriften aind foU 
ganda: 1) In Witteoberg geschriebene nka- 

deinische: yesfigia doclnnae de associalione , (yucj/n 
VOGaiU, idforum libris vtterum impresso i de Jtntbus 
imit^^mii hodbrtut« ßraeeorum Hoimnwntmqutikut«» 

ricorum rr!^ii,-:dis. De Uhri Tun'i xiiciwv, qui ittter ^ri- 
Stnteiis scripta reperititr, attctore. De Uiaiogistica arie 
^latonia inUrpreli hujus rite cofinoscenda et aperienda. 

81» fla^an gaachriabeoa Schulschriftao: 
ibar in Gtagoiraa-Faat. jDa caiiaü dtminuti »tattu 
I. CrÜioa quaedam ad Xenophontis 



11» 

fihflhun ilf Jlrpitlilirri T.aCfvlnemoninrjim. ^4 ni Jttadver- 

siones ad jPiatoMifäiympomim. SJ iu'Zwickau ge- 
schriebene 8cli«la«briCtaat -Tanfanira «riffeifas 

in !oca quatdam carminum Tibullianorum. Animadvrr— 
siones in Cic. lib.J. dt divinatione: Vier rrogramme» 
kritische Bemerkungen zu den vierCatilinarischen Ita- 
den Ciceru^s eni haltend. Dt vi futuri txaeti cptativom 
fn quaedam Senecae philosof^i toea aidmadvmUxmeacri- 
frrn^ 4* In Srliwfrfn Schrieb er die Schöl — 
schril t: MtmOriam sacrorum emmdattanis p«r Lit— 
therum stcidarem crlebraturuB ale. AuTserdem vrat er 
i»daa ielaum Jahiaa seinai Labaa» maiateaa mit Ar- 
Bdtatt für krilMa BtiUtar, faaaoadan »r Jahn*» Jahrb. 
f. Philol. u. Pädag. , sovrie mil der Vorbereiinnj )>ruir- 
tiger gröfserar $cbri£(«o beschafiigt. — Wir können 
diese seinem Andenken gawidtnalaa-ZaitaB nicht bes^ 
Mr schliefsaa, ab mil daa kurcaa, aber trefTenden 
Nörten/ mH wetc&an das' Schwannar Freimüttiige 
A! Hfj Ib? i't 1:91 der Anzeige seines Todes seine Ver- 
dienste und seinen Charakter bezeich n|:i : «Uen Ver- 
ewieten begleitet dar Huhm aiaat grofseo Fhiloloi|afl, 
dia A'narkanoung dar ausgeaeichnelen Verdienste, wel- 
che er sich in einer langen Reihe von Jahren um die 
T^!erländisc!iei) SLhiilen, insbesondere uod vorzüglich 
um die ächweriaer Domschule, das jetsige Fcidarii- 
cianum, erwarb, die Achtung, welcha «in radlicliaa 
Wirken und nnerscliütlerlicbe Fflichttreue err.eugen« 
die Liebe, welche ihm Ilarzeosgiite uod die ganxa 
Freundlichkeit, i'flildo und Heiterkeit seines Wesens 
erwarben, sowie di« Dankbarkeit der Vielaa, denen 
ar akht bloi Lahrar aad Fahrerg soadani aach Fiaoad 
und Woblthitar gawatdaa i^t» 



LIT£&AAI8CiiX AHZEIGEIT. 



I, Ankündigoag«»- neuer Bücher, 

A n z » i g t 

•Ina« (»rffftliaeAa» Werh$ für Prediger, 

Bei Ualwaabbaitaai iH ta abaa ambi^» na4 
in allen BuofcbaadIwiaB fNattcMaadt ■» kabiM I 

Die evangelisdien Ftaikopen -' * 

in extam'porlrba'raK^ntwhrfaa* 

£ia Buidbadi üa aUa raadifv, daicbaat aaa nai 
prakriscb baarbaitat vaa 

!U B^i le u. 2a 'Abthleilting. gr. 8. S«bMr,rPldt 
S Fl. S6Kr. C2Rtbi'.) 

Dieses gewifs jedem Fradiger willkommene Werk 

ist nun mit den Olil^en voIIsfaDJIg^ erschienen. Dtr 
bilUga Subscriplionspreis fiir beule 80 lio^ea stark« 
Baada ist 7 Fl. 12 Kr. oder 4 Rthlr. , welcher noch, 
um mehrfachen Wünschen in begegnen, bis nächste 
Oalermeasa forlbesieht, wo dann iinabünderlich dar 
höhere Ladenpreis eintritt. 

Xobtaa Loaf lav ia JUaaabain. 



-Mr 0/aixc«l«a uni Mker* BSrgeriokuhM, 

p. C. G. D. Steinas 
kleine Geographie 
Gymtutiuea uad ächoleo. 

ffadi dan «aaaraa AnsItAitea nmgaarbaiial Tom Prof. 

.•, D. Fcrd. HörMchetmaitn in Berlin. Zwanzig 
s ta r.e c h imii (sig» A u f läge. Dnrcbgesehen 
nad Tarbessert von D.K, Vogel y Dir. d. verein. 
Baraancbalaa aa Leipzig , uod U.K, F. Kkrlh^ 
O. Lahm dtMlbat. gr. 8. ( 24 Bogen. ) iSäd. 
I Rthlr. 

. Par beklagaoswartbaTod das ProL Ferd, liörMhtl~ 
»lawi nSihigte die , für di'e caiigamab forlsckraitaada 

Verbesserung ilii sf^ Lehrf)uchs besorgte Verlagshand- 
luagg neue kenuünr^rriche und mit dem Schulbedürf- 
nifs vartraata Bei rite Her au suchen. — Wie ibr di«a 
gelaagn, irird schoa aiaa flüchtiga Einsicht diasat 
SOaieo AufL bakaaden. — > Aach in der jetzigen Ge- 
stalt wird Steinas kl. Geogr. als d is r e i r h 1 u< I ' " g ■? t e 
aller ia Sciiulea gebrauchten geogr. Lehr- 
kficher erfunden werden. Die Fortschritte der Wis- 

poUl» Vaiiiadarttafan sind 
»org- 
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ROTgfStlig beaclitot nad dl« a cM c h t H r h r n Noil- 
s«ii liadMiMd T«nitdl)rtf so wi* di« iuuüciiUng d»« 
Dradü» ««bf TidbüMit woid««!, . . . .. 

Atlas, neuer, der ganzen Erde, 

nach dsa o«aeftt«n Bestiinmu ngen ftir Gym- 
nasieo u. Schulen, zuU Küciuicbt auf Steia's 
g«ogr. Werke. J-^itrtehute T«rin. u. Ter- 
b«ss. Aufl. in 25 Cit. gM. von Or. F, W^Strtits 

fe»t. Too H. Ltuitmann, Mbtt 7 hitt ttatiit. 
:«b. gr. Fol, 1836. col. 6| Rthlr. 
DiiM I4i« Aofl. iat ifauch dit naa» Charte tob 
Hatinovw» BnraMckw«ig tt.t.w.T«MMhrt, uod dnrcb 
die nan b«arbei(«leo Charten voo Frnokrcich uadflidr 
amerika b«r«icliert , ohne TreiserhobuDg. 

D. Karl Joh. lioffmann^ method. Anleitung 
cum Uebersetxen aus dem Latein iu« 
D«uttch« und aaa dem D«utachen ins La- 
ta! n.« gleich TOD Eriwniing der enieo Sprach- 
elemaote an, mit besonderer Berürksirliti^ung tfer 
Crammaiikea voo Schultf Z.umpt u. Horns- 
harn, sr.8. (17 Bog.) 18S«. tRiblr. . 

—Denen ^iniiallkaliBeiM* htwaiiclieaLesebBA 
"für Gymnaeian» 'Salbst 's tu tJ; n m « Privat- 
anterrichly mit lortlauL lieziehuDg auf 
die lataln. S eh ul gram matt, von O. Schu iz, 
Zumpt o. itamMkcTHf und mit baaood. Be- 
rn e r k k. Ye rt e h e o. gr. 8. 163& letar Cifiaos. 
I Rthlr. 2ler fürs. Ultilr. 
Hiermit aind aehr sweckmäfsige Uebuogshücher 
von den nntem bia ür die mittlem Gymnasialklaiaea 
gegeben, die der weitesten VeTbreifimg unA KmpMl^ 
luDg d«r gearhtetsten Schulmänner sich erfreuen. 

Heinhardt, Conrccl. II. F., die Analo^ieeB 
4a r von Buttmanri m der S l Ii u 1 - (i r a in — 
niAttk aufgeführteo UDregaluaraigen griecb. 
Verbat STebellea, for die 8te Gfmaa». *" 



Boy. Fol. 1836. Schrelbp 



Rthl 



Bai dea höchst billig gealallien i'reiseo dieaer 
jSckalbikhac gawShraa wit auf lia JRniaxanplat. 
- • J. C Hioriaba'tdta BacMwa ^to ng 1« Lnipsig; 



Ttn Verlage dar Haha'acbaa HofliachhaadiaBC in 
Uannorer iatioabaa «fadkiattaat 

Ciceronis, M. T., Epistolae , 

«d Atlicum, ad Quintuni fralrem et quae vulgf) ad 
familiarea dicuntur; temporis ordine dispusUae. 
Zum Gabraucb für Schulen mh den nolhwendigstea 
Wort- und Sacherklärungen ansgeslattet \on Dr. 
J.BilUrbeck. Erster Theil , 87^ Bogen in gr. 8. 
ISSe. iBihlr. iGgr 

Diese Kweckmüfsiga nan« Schul -▲uttaba, von 

Cicaro'a sämn^lUcbatt Btiafes« mit dfaalachM 



AnOiArkungeB^ wirfl hh Ostern c!. J. Tollsfandif In 
4 Bänden (circa 160 Bogen stark) die Fressen verlaasea 
■nd nicht mehr ala 4 bb 4} Rthlr. koateo. Diai^b« 
«nchaint akronoJlogiaah gaeadaat mit BanatMnf 
der liaafeB HiilbmiKel nach Oral li*a Tente m<l nrM 

init einem Indei Listmicus und coTn]jaraliTOt saiQ 
AufEndeo dar eiriulae«, sacli der gew(>halkheB f olgp 
altirien Briefe varaakan waite. Mac ThaU bt «Mb 
apart Tarkäuflidi. 

Famer erachlea kortlicli in demselben Verlaft: 

Cicero in seinen Briefen. 

Ein Leitfaden durch dieselben mit Uinweisung auf die 
Zeiten, in denen aie geschrieben wurden. Von 
BeniA. Bud, Jtbtitn, Rector nad Prof, am Rath»- 
gyma. la Oaaahiiick. gr. & 1S8& Valiop. i Rthlr. 

Von 

J, C. F. Manso^s Geschichte dea Freu/sischert 
SimaUs Tom Frieden cu Hu bertabarg bia sur 
svteiten Pkriaer Abkanfi. Sia bailchtigla Aaa- 

gab«, gr. B. 

ist so eben die 9ia Lieferung Tarsandt worden. 1b 
einigen Wochen wird die lOta ond letzte Lielbniac 
nachfolgen. Wir werden den Sobscrlptioaspreb Toa 

5 Rthlr. oder 9 FI. liir das Gnurn netist ilttn Ttfn Frel^ 
exemplare noch bis »ur nächsten Leipziger Jubiiate — 
Blease fortbestehen lasaeo; dann aber wird unabänder- 
lich der Ladenpreis von 6 Rthlr. «dar 10 £1. 4& ÜLr. 
ohne Freiexemplar eintreten. 

Fraakfart a. M* nad Lalpsig, 
den iS. Februar 18S6. 

Job. Chriat: Bafmaao'acha Bnchhandiung 
. C. F* Döatffliag. 

Von 

Kützing Algartan aqua« dulcis german. Decades 
üind die ISle bis 16te, jede a 16 Ggr. erschienen. Zur 
Machriciht fiir die Harraa Abonnenten, umdieBeeiel« 
lungbalAiaa naap. Baehhaadlimgen sa machen. 

Hall», imM£M;18S&. 

42. A. ft«bw«taahka and 5oha. 



II. Nene .Portraits. 

Das sehr wohlgetroflinia nad «octidllidl «Mgn- 
lührta rottrait den Herrn ' 
D. GeseniuSf- 
gezeichnet tos WV/tnSiie, IllbogTa^Mrt voo Jenzm, 

ist so eben bti G e o r g Gropius in I] r r ' I n frschie- 
neo, uod durch alle Buch- und Kuoathaodlupgen au 
^nUaa« 
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L AUgemeine Wissenscbafteii. 
A. EigwntliclL flukiisopliiBcho 'WuMOMlMAni. 

fhltosophU und Aeaä^ 
tik: Trat. HofTmann, nach Rixner's Aphorismen 
der gesainmteD Fbilosophie, II. Band, praküache und 
Hsthetisch« Philosophie (Salzbach bei Seidel 1518). 

2) GmdMM der FkUuaMt: Derselbe, nach Fr. 
Ast^ GtmMr» der OMdUehte der Philosophie (Sia 
Aufl., L^ni^Rhut 1825), nnd nach eigenen Heften. 

3) C*schich(e der christlichen Philosophie von Augustt- 
ma bis auf Nicolaus i'n (Jusa: Prof. tob Latanlx, 
Bil Rnekeiebt eof Kixoer. 4) Atsthttik, aU Philoao- 
pMe dir Ktaut mit »ptätUer ErkwidcHimg der «inz^mn 
JKuHSte: Prof. Fröhlich, nnrh eigenen Ansichfpn, 
aater Hinweisnog suf Grohmacn'« Aesihetik als Wis- 
senschaft (Leipzig bei Dyck). 5) Getckicht« der Kunst: 
Dertalb«, in Verbindiuig mit den Vorträgen über 
AMdMtlk. 6) Pädagogik mdOiaam, a)AUgmAig: 
Derselbe, nnch Stnpf's Krziehaogslehre im Geiste 
der ketholiscbeo Kirche (Insbrack bei Wegner), b) 
SprdcSe, hauptsachlich in Beziehung auf die deutschen 
^udmuMdikreMätiemiifttBtkmdbmg: Dere^ibe, 
fwcih eigenen Aaaiditea , mit Binweisonf auf OeuePe 
Einleitung in die Erzieh - und Unierrichfslehre für 
Volksschallehrer (Stuttgart bei Melzler), mit Erörte- 
rung der Iftcr das Volksschulwesen im KönigreiciM 
Baiem, ToraiigHcb im UateroiaiakniMf «ndueBenen 
wichtigeren Verfügungen. 7)etMkUU»dtr^tiaiafgi 
Derselbe, in Verbtnd««g «Üt im Voftf^Ba.ilwr 
■UgameiB« Pädagogik. 



HACHBIGH^TSir» 
a. UrtliMMtttob* und ph jsilnliNlMi Wmmi. 

1) E^nfnfrtrr." in das StudiumderMatftemcttil Uh^r- 
haupt, und hui uu/ die allßemeine Arithmetik tn i^ erbtn- 
dungmitüer Algebra: Prof. Mets, mit Hinweisung auf 
aeinBaadbocb derfilementar-AriihmelikinVatbiadaBg 
mit der ElemeatafuAlgebra (Bamberg a. WSnbin^ bM 
G8bhardf, 1804}, und auf seme Sex mathomaticl argn- 
meoti diftserladuoes (Bambergae et Wircebur^i , SLun- 
yibus viduae TobiaeOoebhardt 1799). S) lirme alige^ 
mda* Qr^ifmMrt mit SasyU^dk und Methodologie 
der «lafAemafSNJkeji fFisMmMh^fien'i FnA Schön, 
nach eigeopra Lehrborhe. 5) Die Euklidische Geome- 
trie und die Trigoaomeirie , beide thoretisch und prak» 
lisch: Prof. MatS, jene nach J. Friedrich Lorans^ 
GnwdfUii dar raiaaa Ualhematik, heraosgegebea von 
Dr.CinletiRn Ladwfg Gerliog (Helndstädt 1820); diese 
nach Christinn (lottlieb Zimmermannes kurzer Darstel- 
lung der sphärischen Trigonometrie (Berlin bei CQuie« 
1800). Niedere Geometrie »iif ebener und sphärtsdur 
Trigonometrie und Geodäsie: Prof. Schön, nach sei. 
nam Lehrbacba (Narabarg bei Felseckor, 2te Auflage 
1P24), 5^ .Y;>c/.r^ A!<;,hra und Eh mmtar- Geometrie i 
Trivaidocent Dr. Stern, nach Kiese vretta^ atatan 
Anfangsgründen der reioen'Malhamatik (BaiKa 1818).' 
6} Bqfemorimn über die gesammte reine E! 
tlbtMraCft mU ausfiSirlicher Behandlung der rf^-nrn und 
sphärischen Tri^-<<.'n>7netric : Derselbe, mh Hiriwei- 
eang auf Weigl's Lehrbuch der Arithmetik and Alaa-' 
bra (8alcbachl882) uDdKöberieia*eLebrbaeii4arQa- 
nentar-Geometrie und Trigonometrie (Sulzbach 1824). 

7) Die Anfangsgründe der höheren Analysis , mit Ein- 
SChbl/s der höheren Ceometne l'rof. Meta, mit Rio- 

wetiung auf AbtheÜung V. des arslan Theils der Lo- 
renz'schen Element« der Matii«matlk (Leipzig 1793). 

8) Höhere Analysis und hrfierc Gfometrie . a] l'rof. 
Schön, nach eigenem-Lölirbuche (äuizbacli b«i r. Sei- 
del 1S33V I') Trivatdocent Dr. Stern, nach Adam 
Burg's Lehrbuch der hüberea Malbanatik (Wien 1888). 

9) Astronomie, q) 5pAo>j»flfte Mitf deerieole ^j/roao- 
mie mit der Anipitang zur Anstellung astronomischer 
BeobachtUDgeii auf demübaerratoriain; Prof. Schon 
nadi eigenem Lehrbucha (Naraberg b.Falsecker, iSifl 
b) FmuUire At t rwio mi e; CMTatdomt Or, Stern, 

U Mck 
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nudiLiitrow. \0) Phy sik und Chemie, a) Theoretische 
und Experimental~ Physik: -Prol'0««fiB, d«o-«w«i- 
tea Tbeil dflrselhcji, dia Lettre tod «I^ Btektilcilät, 
dem Galvam'nriuj^ und dem Magnetismus, nacL Mun- 
keV Haudbucli der 1 liysik. b) Die Lehre von den 
Dampf maschitt'en : Derselbe^ nach Derootilli*« 
DampfiDaacbioMi-Lehr*. c) Thgorttischt und Expe- 
TiMlrnlal-CKtiinr mU hettmdenr Btrii^esU^tiaung der 
Pharmacif : Derselbe, nacb Gmelin^s Ilanabucb der 
Chemie (äte Auflage) und mit Beoutzung tob Dulk'a 
Commentar der preufsiscben Fharmakopöe. d) UotV- 
lieht m dw analyiuchm Cktmie erlbeiit Prot O s a a 
stA Rom*« Haiidbiidi dfeew Wlssensclitft 11) Na^ 
iurgeschichte. a)Allgemeine Biologie /e Meruoken und 
der Thiere, als Basis für das ivissenschaftliche Studium 
da" Zodogie: Frbl Leib lein, mit ZugruodelegaDg 
TOD T. Baer's Vorleaunfen über Anthropologie (K<5> 
nigaberg 1824) und W«gn«r'9 Lehrbuch der Terglei- 
eil AiKitumia fl^e-Ui/Ä'; 1S55). b) Naturgeschichte 
der Wirbeilosen Thiere: Oerselbe, mit BenaUuag von 
Goldfufs Grandrift dir Zoolog!« (Naroberg bei Sehrag 
1854). e) Botanik — aUgemeine und besondere: Der- 
selbe, mit ZugTUDdeleitUQg von Ferleb's Lehrbach der 
Katurgeschichte des Pilaozenreicbs (Freiburg 1826). 
dyDemaiutraätM der in der Flora von fFiinburg vor- 
feeiMtennllni PfUaaun mit prakUtdterjir^ung xum B«^ 
Stimrr.frr rfiTTelbfn ■ Derselbe, auf Evr ursinncn in der 
Umgehend, e) Ueognosie: Prof. Humpf, nach eige- 
nem Entwürfe, jedoch mit besonderer Rücksicht auf 
Wakhoer*! Handbach der Mineralogi«.. /) Devsolb« 
ist itt Vortrigen Vbt Oryktognosie , b«<A Glocker*« 
Bandbnch, erbStlg., g) Geschichte der näturhistorischen 
Doetritien: Privatdocent Dr. Reufs, nach eigenem 
tltM, mit BenutEUDg der Werk« voaBoMk«, BUl- 
aMNch, Lf&k, Sprengel u. A. 

C. Historiscbe Wissenschaften. 

i) jtUgmiiän* GtsMchie; Prof. Dan ein gor, 
mittlere und neue allgemeine Geschichte , nach Wach- 
ler, zum Si Müsse suiner "Wiiiicr-Vorlcsuugea. 2) Eu- 
. ropeiische Ütaatengeschichte : Oerselbe, nach Ueerao. 
^Geschichte Deutschlands: Derselbe, mit Hiawei> 
sung anf Eichhorn. 4) GesdtichteBaierHs: Derselbe, 
naterZngrundelegung des t. Hellersberg'schen Aussogs. 
5) Statistik der eurofäisAen Staaten : D e r s e 1 h e , mit 
besonderer iiarTorhebung dar Statistik des Königreichs 
Baiern, und mit HinweiauBf auf den genealogisch - hi- 
•toiiMh-alalitliadiM AimMMh Sit dm Jalic 19M* 

l. Orientalische Philologie. 1) Hehra'ische Sprache: 
TroL Reifsmanu, Furtsetzung des Sprach - Unter- 
richts , nach der Grammatik von Gesenius , verbunden 
mit praktiaciian Uabuagaa. 2) SfrisoAe und Chaldät' 
aeAr SprarX^t DerteTbo, bmb Jahn's aramitiflebaF 

S|ir.icMf-Iirc (Wien 179^ V 5) Arabische Spiach^: 
Derselbe, nacli ( > herltiilner'» Fundameola linguae 
•ribictar (VieoDAe 182.' i , mit Uebungen niis desselben 
ChnMomtlfak mhWm (Vmomo IMa). iL awwfute 



Philologie. 1) GrifrJiiichf Allfrthi'mer : Prof. von La- 
• aulv» mit tlä^iJuicht auf die Werke von Wachsmath 
und Hen^äd. ' S) Mrielth^Ag klassisoher SuhriflsteUer» 
a) Taciti xnta Agrikfy'.ae erV. Ibrt Dprselb». h) Des 
2'acitus Annalen erklärt TrlTatdocent Dr. Weid- 
taann. 5) Literatür- ^esdtiAte, «0 Ceechichte^ d^ 
fSmistAeh Lutratur: D«r«olbo, nach Ma(lu*a*a 
"^randriai*, «bwoduolnd ndt d«r &lilarang von Ta- 

ritu^ Annalen. h) Geschichte der Utmdmt fkiTtto 
docant D<. Haufa, sadi Wächter. 



II, Besondere Wis^enschafteu« 

1) Orientalische Philologie. (SIeLe :illgemeiae Wis- 
senschaften unter D.) 2) Exegese der heiligen Sdu^, 
o) BinUitung in den Pentateuchi Prof. Reifsmaao« 
h) Erl-!irni^g der Genesis: Derselbe, c) Erklärung 
des iweiten Briefes des heil. Paulus an die Korinther: 
Prof. Stahl. 8) Kirchengeschichte. Fortsetzung der 
allgemeimn Gssehichie der christlichen Religion und . 
JCirvA« bis au/ dit nsueste Zeitt Prof. Mo rite, nadk 
eigenpin Pinne mit HiDwelsunp auf Hnrtig's iinJ Dol- 
Imgers Handbuch der christlichen Kircheogesduchte. 
4) Dogmatik, a) Generelle Dogmatik: Prof. Stahl, 
nach Salomon'a iasiitntiooea ihaolafica« (Saliabaci 
18SS). h) Spedelle Dogmatik: ttot ttickol, na«h 
Sa)oii>on*s insiitutiones theolügkne. 6) Moraltfieo- 
logie: Prof. Helm, nach Stapf 's theoJogia moralt» 
(üeniponti t88t). 6) Pastorottheohgi«; 7) Homdetik, 
8) KatedM,-^} i^itmglOks Dßfolbe, mit Hinweis 
sung auf SdMnkrb füMitRliMias dieologiao pastoralla 
(IngoUifldü uüd MarsuhPs lilurgia sacra (Lucer- 

oae m4). 10) Theorie des geistlichen Geschäftsstyls 
mit besonderer tUidsicht ai^ die Geschäfte des Pfarr^ 
omtes im M/ingreiekt Baiern : Prof. Hortts, nach ei- 
genem Piano oiit Hiaweisnng auf Reehberger, qnd !o 

V'erbiniJung uiil Uebun^en sowolil, als üucli mit einem 

Examinatorium und Dispatatorium über widiliga G»- 
fHMMaa4« 4m Xiidhawaehtt. 

B. RtditswisiensdMft. 

i) Pandekten: Prof. von der Pfordten, nach 
T. Wening - Ingenhaim. 2) Deutsches Privatrecht in 
Verbindung mit dem gemeinen und haierischen Lehen- 
recht. Prof. R in ge 1 ina n II , nru Ii Eichhorn, S) Han" 
deU' vndff^echselrecht: Privaidocent Dr.Reidmayor, 
nach Marten«. 4) Gemeint» krntf baieristAes, tathot^ 
achrs t/firf protestantisches Kirchenreehl in Verbindung 
mit der Geschichte desselben: Prof. Lippert, nach 
Walter. 6) Gemeines und baierisches Criminalrecht : 
Oaraolbo, aach r. Feoerbach. 6) Buropäiso^ 
Frof. TO» Höf, oaeli Saauisld. 7) Ba^ 
rist^s Staatsrecht: D e r « e I b e , nach r. Drescb. 
8) Gemeinen deutschen und haierischen Civitprocefs, ver- 
bunden mit froktisohen Hebungen: Privatdoceitt Dr. 
Koiiai»ft, aach AbtUa aad damCod» |wr. j«dia. 
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bavar. 9) CivUprOctieum und Vitlvlanimi:- Vtot Ki- 
ll »ni. mil bMoB^M^ ßück«icb) ftaf Pfffi9tlid|kett 
viKt UlMlieli»!! d«r R«Aiti»ft>g»i^ Wl t Öli? «It 
mündlichen und schriftlichen L'eboBgttii in» der ^!re!- 
tigen sowohl, als nicht streitigen Gerichtsbarkeit. 
10) CrindmalinraetKW» und Belatoriamt Derselbe, 
mit frTtffiiiiiTrfrP"f r?«^rhtttmttotilHril md Mttndi 
Hdikait der Rechtspflege, reriiaBdm mit tdiriftlieh»B 
und mündlichen Uabungen in den Geschäften des un- 
tersuchenden sowohl, aU erkennenden Richters« so- 
wie des Vertheidigers. 11) JExaminatorium und Dis^ 
jmfflIoräM übtr tämmükke Äweigt der Rtt^iawissen- 
mi^aflt I>«rs«lb«, mit beeonderer Benieksichtiguog 
der für die zum Staatsdieosle adspirireoilun Uechtscan- 
didaien beslimmten Früfuogsgefenstände. IS) Kr and' 
natorium Uber Pandekten : Vtoi. TOB d«r Pfordtea. 
lA) BtpttUnitm und Eacaminatorium über den b'urgin^ 
tUkmTlrof^i fkmitdocent Dr. Reidmayer. 

' ■ • ■ w .•■'./<:>'• ■) 

C Staatswirüischaü. 

1) Eneyldopädut Methodologie und Uteräne- 
schichte der C'ameralwUaenachqfien : Prof. 6teinl«iB, 
nach K. H. Rau^s Grundrifs der CameralwiMMiKlifflen 
(Heidelberg 1825), 2) J^olkninrthcha/uMire {Na~ 
lional- Oekmomie): Derselbe, nach seinem Hand- 
buche (Mäocben 1851). 8) Ftnamtoiasenfdtqft ^ mit 
besonderer Rücksicht auf die baierische Finanxge$etxge- 
bung: P«ri«lb«, iMcbiLrH. Rau's Gmndset^n der 
FiomiwiiemiadMift (AeMelberg 1852). 4) Polizeiwis- 
aenschaft und PoUzeirtcht : Prof. Lippen, mit Hin- 
weisung auf Mohl. 6) PolUische und gerichtliche Re- 
chenkunst i Prof. Mets, mit Hinweisuog auf a) FIo- 
rencourt's Abh^adliugea aus der )artdiscben ujiil poli- 
tischen Rechenkovtl (Allenborg 1781), b) L5iimMin*e 
Handbuch für juridische und staatswirlhschafilicb« 
Rechnungen (Leipzig 1829), c) Polack's Matbesis fo- 
rensis (Leipzig 1758). 6) Landwirthscha/tslehre: Prof. 
Gai«r, nach seinem Lehrbarb« (SwUbecb }828). 7) 
Fonttol$$nt$Aafl: Derselbe, mit Aiawtisung auf 
Hundeshagen. 8) Bergbaukunde: Derselbe, mit 
Uinweisung auf Brard, aus dem Französischen von 
Bartmann (Berlin 1850). 9) Technologie mit chemi- 
schen und m«cfta«Mlk«ii Demom$trati^tfm, umd mit Vor* 
xeigung von rohen Stoffen, Fabrikaitn und Modeäeni 
Derselbe, nach Bernoulli's Handbuch der Techno- 
logie (Basel 1855 nnd 1854), und nach seiner »land- 
wirthicbafilichen Technologie. ** 10) HandeUudsten- 
»ehaft: Prof. Stei« lein, nach t. Jakob's Grundrifs 
derHandelswissenscbaft fiirStaat^gelehrie (Halle 1829). 
\\) Staats- oder Cameral- Rechnungswesfn: Rentamt- 
inaitn Ungemach, mit Hinweisung^ auf Gwel'e ftla- 
terlalien zu einem Cas8enverwa(taogi>iläi^RMhBliag8- 
G«MU für Baiern (Fruikflirt 1826). 

• . •. . ' «3 
D. Mediciaisclic WiaseoMibafti^^ ; 

1) Ueber Medioin alsWissentchaft und Kurnif, zur 
Einleitung in das Studium der Physiologie und Medicin: 
Prof. Hensler, in den ersten Stunden seiner Vor^' 
iMoof «a über Phjttologie. 2) ^mUontü 4t* MenieIVMi 



Bj9Dr. MSas, Miei^entHaiidbqche. 'SYt^ftmift^' 
P *f !*l Wa|BW% Ldiftireh derrei-gletchen- 
«M AMtMe (Lefjpcif 1885). Derselbe leitet die 
SvdrubaDgen an der anfhropotomischen and zoo.toroi-' 
sehen Anstalt. Besondere Phvsudogie d€$ Uen$ekMs'^ 
I roE, H e n s 1 e r , nach eigenem Fbm« mit Blnwiäaar 
•af Burdach und Müller. 5) Ueber das Wesen undLeben 
dtv mtHH^lichen Seele : Derselbe, nach Hart mann. 
6) Chemie und Pharmade: Prof. Pickel, nach fortge- 
setcter nnd vollendeter «UgMMiMo Chemie, die phar- 
maceotiache ClMml*, mit Brnstcang der officinellen 
Gegenstande aus dem botanischen Garten, nach Hermb- 
slidt; ProCKumpf, Cbemie in Verbindung mitPhar. 
macie, nach eigenem Plane. 7) Botanik: Prot Hei- 
Im. aach. seiner gUm Wwoobargensis. Derselbe 
tvMDMBoactmtioBra dorblo» medicinischen and Gift- 
gewächse nach Biscboff's Grundrifs der medicinischen 
Botanik (Heidelberg 1851) anstellen. 8) jUlgemeine 
Fttthohgie: Prof. Narr, nach de Gros« petboloda g«. 
aanOi» (Stuttfard., Tubing. et Monach. 1851). 9) Se- 
mMft;'Oatt«rbe, nach Alber's Lehrbuch der Se-. 
miotik (Leipsig 1854). iO) Allgemeine Therapie : Der- 
selbe, oagb Conrad! 's Handbuah der ■llatmoiaett 
Therapie (CmmI 1885). 11) ArmänäUtmtt : ffot 
Raland, -r ia Verbii:']'!-]:: mit alljeineiiipr Therapia 
und Receptirkvnst , nach Cb. H. E. liischolTs Arsaaf* 
mittellehre ; Prof. U u in p f , — in Verbindung mit älft- 
licher Receptirkunsl. bfidewich VqcI> l#r]#G|Mpi, 
und mit pharmaeaauseber Waaraakqnde, DachDnlk*s 
Comraentar der neuen preufsischen Pharmakopoe. 12) 
Specielle Pathologie und Therapie: Prof. Marcus, — 
als Fortsetzung, die chronischen i^-taslAstfea , — nach. 
Raimana. 18) Lehre der SteUnMonuigtk und dertnB«- 
h m^m - D e r s e I ba , • wßAxBäuMtk , mit Naebwal- 
wagea am Rjrankeobelte. 14) SypkilUische Krankhei- 
ten mit syphilitischer Klinik : Derselbe, nach Wendt. 

15) Kinderkrankheiten: Prof. Fachs, nach JUeibapr. 

16) Cjrirwr^w. a) AHgrakrahkhtiUn! Prot Taztor, 
nadpBaA'i CfeMaA «bar Aagenltninlbei'teB. 5^ /«- 
strumentenlehre: Derselbe, nach Blasius Erklärung 
der akiurgischen Abbüdongen (Berlin 1880). c) Der- 
selbe leitet die SelbMtäibmi89n der SlaAMn ia den 
ewoiliRbaa OparatioBeB aa Laicbeo nach seinen • 
i,GnnMBi|eB dar Cbinirgischen Operationen" (VVÜrz- 
burg bei Slahel). 17) Geburt shül/e: Prof, yon d'Oa- 
t re p o n t, — die gehurtshül/lichen Manual- und In^ 
Strumental-Operationen am Fantomr und an'ZaläWit. 
18) GerichtUchtJUediön undmtdieinische Polizei: Prot 
Roland, nach Anleitung seines »Entwurfs" (Ru- 
dolstadt 1806). 19) m. diemische Klinik: Prof. BUr- 

c u s , im Julius - Hüsnitale. 20) ChirUrgisch« KUnik: 
Prof. T e X t o r , dawibit. 21) O^urtshä^Btkt Aiaft; 
not TOB d'Oatrapoat, ia Verbindung mit Tou- 
diirBbaagea und Vorlesongen über Weiberkrankhei- 
ten, im Geh.'irhHtise. 22) Poliklinik: Prof. Fucba. 
«8>rrtmnar-.1ie</tct>i; Der^elba, aacb Waldioiar. 

DiäUaivanilaiiiriMotliak^htlfoBto Diene- 
U|»,..IloBaaMlam Miag» md SoBaabaads früh 
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va 

▼OB 9—12, ood Nachouttags am Hontag, 
DoacMntag and Freilag ron 2-»C Uhr — 

Die Snramlung chirurgischer lostrtiiiMiito im 
lius- Hospital« atebt JUiitwofih noA Sonakmäii 
S— fUhr— .; -ZfT' 

4tlur — .,■ . < f 

Die nn.tlurnisrh »ytli y l p gyf^li^ A pfff lf 

•b«od Ton 2 — 6 Uhr oflpui» ,,v . :~i v 
Das Naturalien -lÜbiaet der JC Uafarmdiil 
d«a Stadirenden jedcpi SpBMbMd rfcchmitlai» 

«—4 ü^r.g^öffitifl.., ; , .. ; r... . 



Ja- 



.altlicli' ; I nlerrlcht \a der TonJhiMf, 

^roUIkjkrlqsUuiQeotal- aU Gawog-JUauk, «dial- 
ttB dfo teuBiMdaa in dMa-mMikalbchm ImÜIh' 
Höhere ZeiOanrngOcunst lehrt Prol 8c8hr. 
ibtgfkrtlMherluntt : Bitthiasar. 

ExercitienmflMtlf*« 
Reitkunst: Ferdinand. , ^ 
Peehlb^K Bündg^as. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher« 

Im Verlag von Fri^Axich Fexthe» ia H«jBi«>. 
bargiiC«xidiittiMS 

Becken, Hubert, über GSschePi Verrach «IMB 
finraisa« dw persÖDlichaa UaataibUehkatt rom 
Stadhaokt« dar Hegelschan Lebr« aai. Nabatai. 

aem Anhange über die Hegeische Methode anC dl» 
- WiataaMhaft der Metephysik. 16 Ggr. 

Krahhe, Otto, ober die Lehre von der Sünde und 
Tom Tode in ihrer Beziehung zu eioander und M 
der Auferstebnog Christi, l lUhlr. 18 Ggr. 

Sek a/er's, H., Geschichte tob Tor tocal. Ir Thail* 
1 RlUr. 4 Ggr. 

1» 



Sehmidi*s, S. AI. 
ThatL SRthlr. 

(Diase beiden luldeD die Ute Lieferung 
•cbichte der Europäischen Stealeo.) 

vom MMR. IHatoAallat«. lRtUr.UG|^ iMiiwo «r df« «älabHa Walt nnd insbesondere 
» «- Kommentar |tim Bfiai» M ob' Hat " --^ • . % . 

1 RUür. 21 Ggr. 

— d«a Alte Testament im NaoMTaatamalo; 

laga mm Briefe an die Hebräer. 12 Ggr. 

Ullmann, C,, CcmmentQtiodeBerjrttoButnw^UH' Bei F. Cb. W. Vogot Ia Loipsic 
SUfdoMo* 86|r, Laufe dieeee Sommers: ■ 



.Gaaduchte.daa gesemmt— riaianaxlaad»«. Kit 
8AAuiditM«li«rB«|Mu SSI«. «L 4B«U; 
O aaa l i fcb ie des MangwWto—a Oaterliad. SBda. 

8. t Rüilr. • 

Hai 8.G. Liasching in Stuttgart iatu 
nea jnad ia allen Bucbbandlungaa an bäbMi 

Yorlesangen über das 
Wesen der Philosophie 
uad ibre Bedeutung 
für Wissenschaft und Lehejl. *. 
für denkende Laaar herausgegeben von 
Hfinriek Sekmid, 

Profeiior itr Philoiopiu« in MeUelbert;. 
SST' 8. 23 Bogen. Preis 1 Rihlr. 10*Ggr. 
Obiges Werk, durch seinen so trefllichen als be- 
lehrenden Gehalt und durch seine klare und lichtvolW 

nern 

falahrtaWalt und insbesondere für 
tudirende — auch zu einer 8oUd«n 
Laclüre für Gebildete überlunpt, währand aa darch 
•afake R i c b t n n g daaa dpupallaa W«di Mball. 



im 



Bei Fr. Weber in Ronneburg ist so eben er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zn haben : 

hi mm e r, Kf, Gaachicbta des MaiggraftbuBis 
* - Mala ton. STIJf. 8. ZjRlhlr. 

Vom dtBaelbea Verfasser and bat damati- 

bea Verleger sind früher erschienen : 

Gaichichte dea gesammten Votgtlaadat. Mit 40 
Ansiditaa alter Burgea. 4 Bda. 8. 8 Rlhlr. 

Geschichte des Hochfürstl. Hauses Reufs und des- 
sen BesiUungen. Alit 1 ganealog. Tafel. Für 
SehfliM. &.8G|b ^ 



Scripturae linguaeque phoemclae 
momnnenta quotquot superaink 

edita et inedita 
ad autograpbomm optimorumqoa apograpb 

Aden adidit addäaqa« 
d» SoiplMtt «t lingua rhoeniam 
UlastiftTit 
Gwll. 9«»aiilii«. 

int trigihta octo tabulae lit 
(40—60 Bogen in gr.4.) 
Ein ansfabrlicbar Proapactos danm iat aa all« 
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w!> i.t . J« ; y » i V e r s 1 1 a t e n, 

•^"^«i*zeicKiiiIij der Vorlesung(feili','^ 

«reiche 

die öiTcndichen and Privatlebrcr an der Unirep»,,, 

sit&t dtsclhät für tlns Sommerhalbjahr 1830 
a-. angekündigt bAben, ,u . , vi 

»Iii 1 ..do tt > U .1 V f»««.n .mll eal» 

t Evangelisch - iheolog'utche FahUiat, — S t e u d «if, 
Apolujjelik. uad Anfang der chrislUchen Gl.iubenS' 
.lehre, 4 St.; spectelle £ioi«ilung in die Schriftea 

_^des A. B., 5 — 6 St.; swaite Halft« dar Jobannai- 
»chen Schriften, 2 — 5 St. — Kern: Synopsia 

, der drei ersten Bvaogelian, 5 SL; erster Theil dar 

^^christlichen Siltenlelire, 4 St, -TT, Baur: zweiter 
Theil der Kirchengeschichle, 6 St.; Grundsätze das 
protestantischen Kirchenrechts, 2 St.; zweiter Brief 



LITBRARISCHB 



■ ) Ith uiyr 

«»«"■HlffllMl 
rtl t 

i.i 




^.acUen Insliiuls, 10 St. — Münch: württember- 
_ . tiscive Kirchen- und Schulgesetze, 2 St. — Kraz: 

^^ExaiiuDAtorium über Dugmatik und Dogmenga- 
^.ichiclita. — Landarer: Paulus Briefe ao dia 

.^(Cpheser, .^bilipper und Culosser, 3 St. 

H. KaihoUsch-ihenlogiacke FahiHiii, — t, Drej: 

zweite llalfie der chrislkatholischen Doginatik, 
.'^i7 St. < — Herbst: Abdoilaliphs Denkwürdigkeiten 
-Aegyptens, 2 — SSt.; biblische Archäologie, 4 St.; 
a- Weissagungen des Jesaia, 8 St. — v. Hirscher; 

zweite Halfle der christlichen Moral, 6St. ; prakli.« 

sehe Erkläruiig der sonntäglichen Ferikopen, 2 St. — • 

Mak: Geschichte der apostolischen Zeit, 6 St.; 

beide Brief« an dia Korinthier, 5 St. — Schö- 
-Bingar: Homiletik, 4SI;; PriTalsaelsorge, 2 St.; 

Lilurgik, 1—2 St. — Hafele: Kirchengeschichte, 

7 St. ; patristischa Literatur, S St. 

III. htrUiuche Fakuliüi. — t. Schräder: Pandek- 
ten, 17 St. — Michaelis: deutsches Privalrecht, 
6lSt. ; gemeines deutsches und würltembergisches 
Laheorachr, SS.; württembargisches Pfändracbt, 
8 St. ; Theorie das gamaioeo und württamber- 



:■ . , : r, 

i .r 



N A C H R I C H T £ irj bfr« *h» 

.'>t:'-.. •.. iit .k ••ui. .r..iM j\f ,1 <t.^l/v fdtijtit 

*• fischan (^Titprociiase», 6 Si. ~ Äct^•^^rieB:'ge- 
•' meines und würllembergiscbes Kirchenrecht der 
• Kslholiken und Protestanten, 6 St.; Theorie der 
~*8uujmnri5chcn Processe, mit Kioschlufs des ganai- 
' nen und wärllambergiscben Concursproceses, 2; — 
'"6 St. ; Theorie des gemeinen und württeinbergiscben 
''.Criminniprocesses, 5 St. — Uepp: IValurrecht 
''' und Geschichte des Naturrecbls, 6 St.; Theorie des 
~*^|{emeinen und Würllembergischeh Crirninalproces- 
~ Äes, ,5. St. t.'ang: Encyklopädia und Meihodo- 
"'.lo^la das Rachl», 4 St. ; ebie HälHe der Pandekten, 
•'12 St. — Rajscher: würlletnbergiscbes Prirat- 
recht, 6 St. ; geraeines deutsches und Württembar- 
gisches Lehenrecht, SSt. — Älajrer: römische« 
Erbrecht, 4 St.; Institutionen, 6 St. — Kanzjer 
Dr. V. Wächter: gemeines deutsches und würt- 
tembergisches Strafrechl, 5 St., oder Grundzüge 
der (beschichte des römisch -deutischea Sirafracbls 

4 — 5 St. ' 

IV. MeJtcinuche. Fakultät. — F. t. Gmelin: ilJa- 
. teria medica, 6 St. ; Klinik dar innera Krankhei- 
ten, 5 St. — Chr. Gm elin: erster Theil der all- 
gemeinen Chemie, 5 St.; Lehre Ton den cbami-, 
sehen Proportionen, 2 — 3 St. — Rnpp: Physio- 
logie, 5 St.; Zoologie, 6 St. — Rieke; allgerijei- 
iie Chirurgie, 6 St;; chirurgisch -geborlshül/liches 
Klinikum; Privaii^simtim über Augennperaiiouen • 

-igeburtshülfliche Operationen. — Antenriel'h: 
geograph. Verbreitung und Geschichte der Krank- 
heiten, 3 — 4 St.; gerichtliche Medicin , 6 St — 
H. Mohl: allgemeine Botanik, 5 St. ; Uebungen 
im Bestimmen und Beschreiben der Pflanzen, 2 — 

5 St. — L. Si g war t : Experiuientairhemie, 4 St. • 
pharmareulische und forensische Chemie, 5 St - 
mediciniicha Botanik, 5 St. ^ Ba u r:' Anatomie 

6 St. Märklini specielle, Botanik, 5 St. — 
yrankr chirurgische Verbandlehre r d/riui op^ra- 
Uonum chirurpicarum : geburtsbülfliche ÜebUngen 
am Fanlome; chirurgische Repelitorieq. — Majer: 
medicinische Examinatnrien. — Srhiilr patholo- 
gische Anatomie, SSt. ; Semiotik, 3 St. 

V. Philosophische FahtUät. — Jäger: I»iirgerliche 
und kirchliche Gesetzgebung dar Hebräer, 4 St • 
Inlerpretalion^Übungen des'A.T., SSt.; üebvnaan 
in der Grammatik der bebräiicheo Sprache; 3 St 

16 



cTienntAyer: prtWsclie Philosopliie, 4 St.; 
»rphilosophie , 2 St. — , }i. jC. \y. ^jgwmt; 
Anthropologie, 4 St; datdUcM« d«r iMu-^mo-^^ 



besondern Gi|m^||iih« lafllalilflühtloD mehr Statt 
.finden, ZunifZifack« dieM hat tich j«d»t aaa 
* 'ankomniaada^tudirendeiaDerbalb EwaiTagea nach 



pSiachaB Fhilosophia, 6 St. — Taf al: Cbaraktare aauar Ankaoft bai dar Immatriculatioaa-CooinuB* 
'^daa Thaopbrast, 4 St ; AnnaTan daa Tadtot, 5 St.") ^ " 



philologische iDterpratalioDsübiin^An. — Haag: 
..cwaila» Tbeil dar UoivaAalgeKhiahta, 5 St.; Ga-. 
tckkhta und Gaographia das altan Orianta, odar 
fatar Thail der deutschen Geschi'chla, S — 4 St. — 

• ll8rr«a barg : Experimanlal- Physik, 5 St — 
Hohl: praktische Gaomatria, 4 St. ; Anüapgsg runda 
4ar GoordiBatanihaoria, 2 Sr.V i>«MBB6«Ma^^G^ 
aaalria, 2 St; Aoftiagsgr&nda dar hMMiVMNM«. 
tllia Bad Aontysis, 5 St. ; Privatissimum über Aril||^ 
natik, Algebra, Geometrie und Trigonomelria. -~ 
Wals: Geschichte dar alten Kunst, 2 St; Ajax 
,4aa Sophokiaa, 4 St | lateinische und .g^ecbiicha 

^<*'Bt)rlBbaBgaD. — j. Schooweiler: Erziehungs- 
^ und Unterrichta^^i||i^y S S>-; vaterl indische Ele> 
'~ mantarschuTgasatM, Eisenbach: franzosUcha 
lad •Bglisdia'SpracI^ap — Ofterdinger: all^a- 
"^iiito' Bfatbrlahra , 8 St.; Elementar- Mathematik, 
''"'^vHiÜlan; — K. Fischer: Religioosphilosophie, 

• 4 St — Zenneck: riieumalologie ; Enloiiiolo- 
' t**t Wolff: Geschichte der orientalischen Foe- 

' aia^ .S St ; ATakamen Hariri's, oder Geschichte Ti- 

• anlin'VQn Iba Arabschah; arabische Grammatik; 
' 'OoiRtliliTiibSadi; Nalus ausBlaha Bharata; Unter- 
~ ikht Im Sjriscb^ nod i^ftluopischen. — Kellert 
^ NÖTaHia def,3oc6«ccu>, 8 Sti Repetjlionen, 1 £;t.; 
'*''#ngUacha, fniuMscha, spanische und porlugiesi- 
"'ache Sprache. — Fr. Vischer: Geschichte der 

• deutschen I'oesie, S St.; V'orlesungen über Goethe's 

• Faust, 2 St. — Mauclerc: Belagerung you Aot- 
warpaiB r. Scbillar. 4 St. ; nouvelle Wraiwrf Jran- 

- i/rr, Oisian*s ptHtÜ 

kfspeare, 4 St. * ,^ 

VI. SiaaimirlhtchaflUche FakultiiL Fulda: 
~ FinancvriaaanschnCt, 5 St. ; Hapdaliwiasanschaft. — 
*, Poppe: speciella TadiAolD|i«f ASl^;^ Gaachicbta 
. dar Erfindungen, 8 St. — R. Mdlll:: Eacyklapa- 
[ die der Staat. s wisse nscbaflan, 6 St. ; würltembergi- 
l>c]he Verw-altungsgesetae, 6 St — Widepmann: 
[[jBMjklopädia der.FarsIwissenscbaft, 6 Sl.;< Fortt- 
taxatipa, 5 St — Schäti: NaiionaUOakoaotfrfa, 
_9.8tj Sltf^nrnMChaft, 2— 8 St. 



rioa BQ uMldaa und dia nötbigan Uikudaaf yot» 

zulegen. • - 7 

Tübingen, den 8. Mar« 1886. 
K(>BisH«ä«t-a«ctoramt dar UaiTMtillt. 



IL id^lMidflBueea iL gelehrte Gesellschaften. 

In der Sitzung der.geographi(cheQ Qeaallscbaft am 
6. Februar iheille Hr. Trof. Ritter eine Ualarsicht der 
Ton der geographischen Gesallscbafl in Paris unter- 
aonuaanao wicotigeil AifUitao, aaah dem Berichte ih-> 
f««GaaaraI-Sacretaira<i*./fv«x«c> n>>t. Hr. Haupt- 
mann V. I,#f/Vftur schenkte zur Bibliothek das vott 
ihm herausgegebene Alltemeine Archir für 4ia Gf- 
achichtsku nde des rreufsischen SlatftM In 18 Wtadm, 

mmaT iSk Tim m üi U a i Mbdaam Scbraibao 

des Hrn. Baron A. v. Humboldt Notizen ror über dia 
ältesten Karlen Ton Amerika, und den atatao Gabrand^ 
dieses Namens zur Bezeichnung des ErdthaUaa. fb^ 
Lieuteaaat u Ben n igß}K\*tl^ fi» IC^« ton fnm» 
fsiscben Säiitr VorV M'BwMltlragMr.'ftM iB« ^fkf 
schiedenen dabti beabsichtigten Zvreckt und die be- 
nutzten Hulbmitlel. Hr. i'rof. Rititr übergab Na- 
mens des Hrn. Di.Proriejp ain« Waltkarle nher dia 
Varietäten des MerfKb^ir fta^h'Btamad^fih; und über 
die Verbreitung des ^Mtascbeagsschleeb^ 'nach Bbry 
de Sf. Vincent. Hi l'iof. Dr.£rman Ubergab der Ge- 
•a^scbaft dfiu erßtep Bai^d seiner physikaliacfaan Baob- 
Ü^tunrgan' auf seiner Rais« uiA dl« Erda, aabat Atlaa, 
uftd hielt darüber eineo Vortrag. Hi-. Prof. Ritter 
sprach über dia Mackenzit CoUeciion , und über ihra 
Wichtigkeit Tür die Kennlnirs toq Itidiea. AU 6a- 

jHWBwDaifWiicn «ar Cr aograpniBr tob jnaiaaKa. mon 

Aufl. 18S6. — In der Sitzung am 7. März hielt Hr. 
Dr. Madier einen Vortrag über RupptVs ineteorolo^ 
gische und. bypsometnach« Beobachtungen in Uabesch 
a«d dia. TOB ihm daau-4htBlülala& lUaaliala. Hiw 
BaroB V. Kittlitz apfaA tWdat Vum ahmr Sam u^ p 
h»nf TOD charakteristischen Vegetations- Ansichten tob 

* ' ILäalaB|äadar» and Inseln das stillen Oceaos, weloh« 
T.II«rjBann: Reiten. — ^ ,SiUh4|tA,M«aikiir- iaiwiHft .aaf Miaar Raiiii um Jin Wrlt [nmmmali hiit 

* SttflianB^^r Dör;r>BB4 ]^iplw}g: Ze^obatB ^od Batmattgabab gedankt Hr. ttöL Dove hielt 

* jml ]|(^|w^ «rr. .Stfilt^inmffMklM* Rank: einen Yk»rtoag £b«r diai DaäeraiL.For«achritla, «raldia 

^ die Hypaomatrie durch die Verbeasieraig das Baro- 

Thoimomaiati au «nrartaa bat, aa wia übar aialga 
VbneMiga^ V<M«alliäMHMig dar H tta« 
gesetzt; am 18. Aj^ril wird dia BfoflnuBf 'dar Vor- ipassungen. Hr. Prof. Rif t «r trug aba Abhandlung. 

h^ Tox: über die Indische Meridian -Uaasong nach Uiraa 
am ^anwärtigen ForisfJtritlen. Als Gaachank für dia 
darf Bibliotkak d v|GaMlj4eMl: ji!>r8«k %. Gnipiiis, SU^ 



^...w.-., .... ... .|„. ....... »V. 

lesuogaa^aa dar schwanifn Tafa| l^ekaiwt j«mi;c 
' ^^rdaa, «ia'd^ die KaupiTorlesu'ngen wierae^ e 
: ]4t6n il|r«fi 4'tf<*a| aahraan. Aclit Tagf^snatf« darf 

aiacb_ dar X Tah^^. To^2^ßac,^9^ 
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flofl^tt Plan Yoii.7Vbii-Or1««os, 'undHr. Ttich t Spr«»^ 
f*l*s AbhandluBf über di« IliWroiche WeKiwt*. 

lo VMMnilkuit :dn GesetUchaft naturfor- 
g o iw f i' A ia to iHnt am 19. Janoar ceigta Hr. 
not Dr. Ehrenbtrg mehr«ra kleine Thier« dar Oit- 
9— Übend rot; uoter ihnen laicboeteMclitiMinmJlin 
MQ aaldackt«, dar Gattung SabtUa uatn den RJfti«». 
«ju-mara saaadutataliaada, von ihm Am^Mcärd Sa- 
MZa baoaMta Gattaag roo Ringwüruiern ans, marko 
wardig durch eine uogewöhalicba DapUcIl^ maliytrtr 
böbarar Organe; tia beailst Mwohl am rordara ab 
•och sagleiieh am hiBtera Eada (ja swai) Augaa aad 
an batden Enden herzartige GefatwrweilerupgaB; Hr. 
E. hat sie in noch etwa 20 Ezetnplaraa Torrülhig. 



auch mehrere Saa-AIgen, Mit 4 Monaten noch labend, 
Viva LactHoa, [CaUUhamMum frutieulotum, aad aa 
diaaam aiaa amM ^Ah ron Paasafwlnfusortaa 4a« Mm- 
m, Attaito aamii». Fentr tdgta Hr. Prof. Ehrwi- 
■51 ^rwaajgaa Tagen im Thiergarten gefundena« 
Mendea Exemplar der Trtmtüa mttiorica alba Perm»» 



«W»Ma «» BalfölMA» ^,1, 

SnyiJfflSS^* «ciiiMaBW in getrockneten Exwn- 
plarei^ «M XMc^ngea. EadUch aeigi« er o. m. a. 
die wirbelade Cbjma^bewegim« im. Oaaakaaala 4m 

fitÜ'SL^'^'*/™^ "^""^ B~bach,ang.a 
«bat d*«Stn,etur der me«»chnchea Zähne und Kdo- 
Chan aad abec die Art der Ablaferana; fUa pbqatiior- 

i-'V'«''., .«rTiinSEfcat 
«arten, Ggafsm a^t, «ad< aillal4rte die« an sehr 
duan geachüffisaeo KMdwablitteliea n.tar dem Mi- 
ftroakop. ~ in der Veraammlung am iS.JWärr waren 
an beschenken emgegangen : Ton Hn. frot 1». Sch^tch- 
tendal die Fortaetzuug seiner Litmaea; Toa Uta. Dr. 

▼o« 7<l^lf%^.bei. Schwüb. Hall ; yon Hrn. Hon- 
ni^Aou* Abbildung eines Dentaliums von GeroUtein. 
•u ^-^jt"^ •>'»" von Hrn. Prof. Gopptrt 
10 Brealao «iai^adatea Abgab «iaes groA«« Kadh. 
abdrackec aus dem SteinkoMengebirge von Waiden- 
ba» Yor: Hr.Pwt Hr,ifs eine HeiJ»« ungewöhnlicher 
und merkwürdiger Erscheinungen im laaMS tob Ter- 




nlcht an soatt gewShnlirher , auf feuchtem Grase iä 
^ Laft, aoadani deutlicher «U Als« etwa 2 Fab 
m»m Wariar 'ia «iaer oAmmh 8t4ll« etaes &l>rigeas 
aagefroraea Waeter-BaMios gebildet hatte. Auch 
ttaJuar« neue Tafeln seines Werkes, über die Orga- 
■faHiaa der Infusorien, legte Hr. R der GeeeUschaft 
— ta dar VetMaMiaag da» i& Mmar aejcia- 
an ia V«iMc •aiaM.lAlMlaagaB dar ^aa 
Vwaamralung, yun der TWmeUa mtleorica nane le- 
bende Exemplare ror, weiche sich aeitdem oA/i« thie- 
idwAe Unterlage durck VersUaaea 4m- «Mer Wasiec 
j|db H 4 «tM ypcm eaf £sacbl«m. A(tM»s^ ■ aad fiaan- 
ilBtl«rB im der Uffi eatwickelt halten. Bei Ver- 
tenng neuer Tafeln seines Infusorieawerkes, syr»cll 
4» einige Worte über Peltria's neuesle Täusch ung^^ 
bfnaortenbec^cbtuQgen durch die Farbenspeclr%.#M 
■Ikroskopest daaa aiigte er getrocknete Exemplare 
ia« farameuhm Am " 



•clilangea-&ber ^m/7ain und BeiuerkuDgen über die 
Spiralgefafie in der Sufsero Haut einiger Seemen und 
irersch.edener andern Theile der Pflanaen; Hr. Prof. 
»' «*Smo«a Abdrücke der Fufssohlen «lebender Di- 
yjtf^"*^ «»r VargWchung mit din berühmtesten 
iUaifihrtaa Tan Hildburghausen ; Hr. Apotheker Li/-' 
eae aa« dem. Stamm gefloeeenes und mit der Riad»' 
^ch Terbundene. Kautschuck j Hr. rrot«i!a<M|ei.ff 
BMbachtua|ea ober det Häuten des Triton U^atui, 
*lf doppall« Weise geschieht, dun^h Au»^ 
acnraprea, wie ein Schmellerling aus der Puppep- 
hülae, BBd durch Ueberstreifeu und Umkebrea tfkv 
Haut ; beides erläuteri^^rdtwch TolUländig adiall«a« 
abgestreifte Häuie.^ Sodann lagtcHr.^. grofse Mona- 
..7 ^ OphryHum itrsaUle mi( 

Ml.lIosenTh.eren lebend tof, und mit der Beinerkuna, 

•J".^*«'« deaiU«wSaa«n bei BiMm 

autfdHend Tiele Yorceilige rmwiiialaiip Iksiibeluuii 
{^fl«««^« b«be. £t iheille ferirer aus eieem Sfbrei- 
bea des D,. Pocke aas Bremen mit, dafs d«a Leuchtea 
des Meeres bei Venedig toa eiaam Rüderthiercb«a bei^ 



» ▼pr, welches, bei_ gemischt rühre, welches aurfiriiM'iI^ s^-^jL ^V^xÜ^ ^"^ 

daftdieser Beobachlaf ebenfalls bei den kleinsien ]lIo- 
Maa der Infusorien (Monas Termo) einen Büssel be. 
obachtet Jiabe; er legie dessen sorgfältige Zeichnuni 




'Cl^lriMa AiM 'ta aer Mine AbHändleng über das 
cbtaa d«« Meera« darcb yorseigea >da Leodit^. 



%' Aiifcftnd^piiigeii fieuer Bücher. 

Jftn ChaUikani vitae illustrium virorum, E phtrihlli 
Codicibus manuscriptis inter se coüatis'tttüft StfS' 
arabice edidU, variü Uclionihia, MM" 

loeupkliitimii mttmxit FtrdimmnduB 



das, quoeoaUnaaiwTilMlOr— S09. 

V" " «» •b«n^«l«eW«MM twaito Theil dieses Wer- 
■«••«Bnill dl« L« b» a« b «« chi a i baaaea ans den Burb- 
•tabtsArbbO«» ntü^uigm, di« if4|itjncu^oogIe 



oaklDO (E«s ganxftn W«rk«s rerpHichlen | TileiLl der 
hülMffjn SntwrriBlinpt*' f mm rxm l EtUr. 16 G^r. fdr 
Hift voB 18 M Bot« 

' 69ttia'g«M, gl. VtbiiMl' 

B* 0«o«tli«li. 



.Ml D«BluiMi a«n Werlte rorge^rackt; 1|f!tflill«li •It5| 
recht baldig*'BMteUaDg zu mmlMa. '* 

,2IuKr anfen und Braapt.berjg.,^ ■ 



Bai Wuttig ia Leipzig ist cmLieaäa : 



M u 5 1 e r p r e d 1 g t e a • 
4l«r ansgAzaichnetcren )«tst lebenden Kao-' 
. selredner Deutschlands ua4.*adtrtl^ 
protettentiecbeo Länder. ' ' 



' '.IM Cf* Md 6#rUek in Pr*Yll«rt btWM 
iiAii—A «od dnch alto Bu«MllalHlMB|da''ttf«fflMll«bf 

' ' JahrbucJi für Jen Berg- uni HiittenmanH auf dai^ 
' Jahr 1836. Herausgegeben von der KÜQigi.Berg- 
«cademie <a Fraiberg. broscb. 16 Ggr. 



Ton 



D. H. A, Schottf , 
Profcuar dar Thaale|^ au Jia% . . , 

• «eh. d^st«« Tod» f arlf •-••ist 
▼lea 

Conrijforialrälb nni Snpsrintcndtnl in Ronn*l>ur^. 

Enten Bande» ertte and xu>9Ue Lieferung, 
mthalMid Pradiflm Tim Marheinekt, Rohr, 

Schott, Srhfyfttn, Tischer, de fFette, Alt, 
D letzsch , Girardei^ Horn, Kochen und ^ 

8ehu4trof» 

S ubscrip llon^p reis jeder Lieffirun^ , sechs nocli' 

B-if Jl tjgedrucklt Tredigtea enthaltead, 8 Ggr. eächa. 
oibrj4^Sfr.od«rS6Kff.Bb.odOT801Cr.CMr.M. > 

Die Lieferung dieser, nur Gediegenes eat- 
lia^UodeB, SeauBlaarerwlieiBlimMSn; die fpl« 
§ßäim NgtlflüUUg von Mooit «« Kaut. 

: L«lpiift ImCateMr 188«. . . , , 

Bei Lttdwig boU B«>Hk kL m tlw 

scbienen : 

Htinsius, Th., Hjrgea und die Gymnasien. Be- 
leuchtung der Abhandlun^'^ des Med, 
Baths Dr. Lorinstr «Zum Schulz dar Oe- 
w SalmlM.?- 9t*^ geli. ?{ Sfr. ' ' 



riilim «dies D«iii«i».' 

60 wie iedam GefuhlrolIaB «upliditoB; wiff-nu Utjkt«, 
Toiten Tbeilnabme die , ^ 

' Xi«ieiiMe<dU«liv d«r fc n c h N if w i J D Ü Mn IrMil«« 
ron /V^/«eif Olk ItKfn BiWiliw aift MI i»*' 

atochen; ^ , 

fpomf so eben alle Buch* tiad KonatliradlaagMi In 

Deulachland Sutiscriph'on «ammolo uadledeixi, dar auf 
6 Expl. Bestallung macht, das 7ta frei geben. Die Na- 



IL Hersibges^tzte BucberVFrdae. 



WsiWelMl bis com Schluate 
der kSoftigen Ostei*me?se ins Fraise auf nach- 
atahaode Art herabgeaaizt und von der 'Fr. Volck^ 
mar*schen Bucbhaadlong in Leipzig zu beziehen; 
alsdann treten div Ladenpreise wieder ein. 

Gruitfiuisen, Dt.Pr.v.P., Anthropologie oder ron 
' der Beschaffenheit der Natur des mensrhlidien Le- 
bens und DenlLena, *D8*heade rbilosupheo und 
Aerzte. gr. 8. ' 1810. 1 Rtklr. 20 Ggr. ; je tat 
f fitbir. 4 Ggr. 

voi^deo Betoha^erduUtH statt einer Jletapbyatl^ ■ 
de» Sinolichea. 8. 1811. fiOGgr.; jetzt SOgr., u 

9mm — Beitrage zar Physiognomie und Panlogni itr fH© 
Freunde der Kalurforscbuog.aul dem. £riabr«ncim 
wage. gr. 8. Mit4Kpfins. 8RlUi^:8-43i&} 
iRthlr. 12 Ggr. 

M Bippokrates echte niedicinit«he Schriften, Umr 
. ÜMlaene übersetzt; inhaiBem alphabet.Repertider 
SitMandJUetonaa. Tasehenbueli far|8BgeAMil»/ 
& 1814. iBtbIr. 14Ggr.} jelsttOGffr. ■ > 

.«* — die Naturgeschichte im Kreise der Ursachen na^ ' 
Wiikaa|»B, oder: die Phrsik tustor. b^rbeitet. 
gr.8. :i8lO. iRtWr.; )e«t 40Ggr. " *' ' ' 

— — über diu A'ajur J^r Kometen, mit Reflexion eni' 
äaf ihre Bewohnbarkeit und Scliicksalei! 3Iit 1 KgSr,l 
Und BIIIII.T«M«. 8. 1811. iRthTr. 86gr.; Jatat 
16 Ggr. 

« — Or^anozoonomie , oder über das niedrige Xie-, 
bensverhaltnifs als Propädetilik zur AnthropolMia.. 

p.8. fStt 1 Rihlr. 18 Ggr.; ietst 1 Rthlr. 4 Ggr. 

— — bieg/ried oder k. Bioarapbia des^Verstaadea bta, 



k. Diocrapaia ä« 
auf den Zwist mit Miatttl^iiidenb &jt8aA»'9 Q|IU# 

jetzt 6 Ggr. . f 

Mein CommissiOBair H. Fr.Volckinar in Laip« 
s!g liefert auf eigene Rechnoag am» tnr"'* 
Aofldiiw tidel «in 



Iga. Jo«. L*«tMr« 



\ ■ 
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ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNC} 



Mär/, 18:ifi. 



LirBRABISCHB 

U'niversittat eiL 

Berlin. 

Terzeichnila der Vorlesungen, 

TOB Jcr Fricfirlfh -Wilhelm«! - UnivnrsifJit drvselbst 
im Somioerltaibeiiiabre IHM vom April aa 

Gottesgelahrtheit* 

theologischaEDcyklrij iulie und Ueibodelogie trägl 

Hr. Prof. Dr. H«agftt«ob«r| priTatin funCm«! 

'wSebentlidi tot. 
Einleitung la sHrnmlUclie Bücher des A. T* Mutt Sr« 
• Prof. Dr. ßeoary priyaiim fünfmal. 
Dieselb«, fünfmal Hr, Dr. Georg« priratim. 
fii0 Gu^muM •rJüürt.Ur. TroC Dr. U«ai«taab«rg 

prnralim Ti«nM«l wSdMDiUch. 
pM««lb« , Ti«aMl .wo«lw»l]icli Hr* Lic üli]«aiaii^ 

privatim. 

]>»n Exodus «rklärt Hr.PfoCDr.H«Dstt«ab«rf .8^ 

fenlUcb swaimal. 
S)mM erste Buch 'Samaelis , mit bnottjUnt "BtAAdA- 

licung derGrrirnin <i;k, YIUmI wgf IwwHich Bit Pf. 

l'elerinann jinviijtn. 
Die >Veissagting<>n de^ Jt saias erklärt &uIie.B«11«r 

priralim faofinal io <ler Woche. 
Die L'»almen, Hr. Ltc. Vatke priTatim in 5 wScbent- 

liehen SlunJfri. 
AnagetvähUe Tsalmen, Hr. Prof. Dr. Bellermann 

priTatiai am Mittwoch und Sunoabeod. 
'D«d Hioh, run&i«ltKSclwnUichiir.frotDr.B«jiarf 
'i nriTatiin. 

'Ou hohe Lied, Hr. Dr. G «Otg« llitliMcba «ad Sm»> 

«bMtfl^.aB^tfcUUch. 
Iii* OMchichle oiid Lehre des A. T. la ilirtiB iaD«rii 

Zusaintnenhnngp trä^f llr. Lir. Baaer nnenfgelMich 
in zwei wütiiänlüciiea ätuadeo vor, Dienstags uad 
Donnerstags. 

pstoriacb - kritische Einlettttüf in dn* N. T. triift &. 
Lic Uajeilioff priraliB ia |iia£ uSAtatudiWi 



k ACHRICHTBlff. 



Dieselbe, Hr. Lic. Neumano |nSv«IIm fiiofmal. 
Die ETan^eiien des IMatthhus , .Marcus und Lucas er^ 

klärt Hr. Lic. iMayerboll' synoptisch fünfmal wö- 

rlientlich privaliiii. 
Dan Brief an die Kömer, ilr. Lic. Vatke priTaLim ia 

fünf woebeotlichen Stunden. 
Deo Bripf an die llabräer, in 5 ücbentlic&M SUW^an 

pri»aiifn Hr. Trot Dr. Kc.inder. 
Die katholischen Briefe, in fünf S(uodtll'W8dl*ttiIich 

Ur. I'rof. Dr. Tweaten privatiin. 
Ueber das apostolisch« Zeitaliar liaat SIbatlldh Hr. Vrvt 

Dr. Ne;i n t! ^ r SooDahends. 
Die christliche Kircheogescbichte der drei ersten Jahr- 
hunderte trägt anenifaltUdi B** Lic. Hasta .viar^ 

BMl wöcbainllich vor. 
Di» diriatlicha&irebaiMHadddila aait darRafininiliaBi 

in 5 wüchenilidiu Slaadaa HcFralDr. Nana dar 

priTaiiin. 

Die Gesrhirlite der christlichen Dogmen lehrt Hr. Prof. 

Or.M^rbeinnk« privatim in 6 Stunden wücbenll. 
Die Gesehkhre der nenern Theologie, Rr. Lic. Vatk« 

"IfLnllifli SiiDnri!jeiiJ5. 
Ueber cttrislliclie Archäologie liest unentgeltlich Hi.LlC» 

HavaaBB am Hittiroeh aad SaaaaMDil« 
Ueber kirchliche Statistik, xwe! StnnrJ,>ri vTÜchenlUell 

Hr. Lic. Mayerhoff Soonabeods uneatgeltlich. 
Die Einleitong in die wissenschaftliche Theologie , als 

Moral und Dogmalik, trägt Hr. i'rof. Dr. Marhai« 

neke 6 Stunden wöchentlich privatim vor. '* - 
Ueber die Lehre von der Kirche liest öffentttcb Hr. 

Prof. Hr Twesten dreimal wöchentlich. 
Die Symljülik. und Polemik lehrt, nach Wilner's com- 

Earativer Darstellung des Lefarhegriilk der christ- 
chen Kirchenparlheiea, Hr. Prof, Dr. Tifaatan 
priratim in saeni wSeliaBdielMn StaadenJ' 
Der j r iklisriii'a Theologie ersten TheÜ (noinllelik und 
Katecbetikj trägt Tiernaal wöchentlich Hr. Lic. Vogt 
priraüa yor. 

Dia Kurtsetzuog der notniletlk, Hr. rro&'Or« Stranla 

(3freatlich Dunnerslags Abends. 
Die Katechetik, Derselbe in vier wöcheatUdiaa 

Stunden am Montag and Diaaalag pavaliiD. 
Bis BapaUlofiam ibar dia IteittaB ui iaiaia. 8pi«cha 
stellt Hr.Idc,H«iia fBaftawl wiMnati. piiTatima*. 
17 Bfak , 
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Bia SxtnUiatoHam nad CooTenaiorium ober hlalori« 
■dl« od«r «ragtttteh« Tbflologte wird Hr. Pfot Dr.., 
Neander eine Stunde, über dogmatische und po» 
leuitch« Theologie Hr. Prof. Dr. Twesten Sonn«* 
•baadtpiiTatissime, überKirchengeschicbte Hr.Lio 
. H* B M ■ D a wöchcotlicb fiäo^nal privatim kaUan. 
' Dia hwiilatiMhanUebaagaB Mlatfir.rniflDr.Strauft 
am OMUMfttag «ad Prdlag uDanlgeUlidi fort. 

Recbtsgelalirtheiti 

Eocjklopüdla und MaAoMofta j«v RaättnniMttt- 
schaft lehrt Hr. Ynf» r. |«a»ci«olIa Hlttnodit 

und Sonoabenda. ... 
Naturrecht oder RechisphilotOpU«^ Hr.PraE Klaas» 

fünfmal ^örh entlieh. 
RSmiscb« Rechisgeschichla bis «af Jostinran, Üar« 
" selbe nach seiaemLahltadi, B«fflia IBM, f3af^ 

mal wöchentlich. 
DidGrand*äiz« der Kritik and Hartnanaiilikdaa Rächt» 

trägt Hr. Dr. ScJ&aaidat HiUirodia add Soaa- 

abeods vor. 

Institutionen und AllerthSmer des Romischen ReAO 
' liest Hr. Prot v, Sarigay Tiamal wocbeatlicb* 
Di« CofliinaBtar» d«« Gaint nft Rackriekt auf Jasti- 

nians Institutionen erklärt Hr. Dr. Schaidt Bach 
Klenze's und Dückiug's synoptischer Ausgabe vlar- 
' mal vföchentlich. 

Dt» enta Boch der. lastilatioaea arläatart. Hr. ftci, 
Dirk »an Miltwodb» avd Somcbaad» SfBmtIfcli. 

Die Tandekten lehtl An Prof. Rudorff nach seinem 
. Grundrifft des gemeinen Civilrechts (Berlin 1838). 
'Eine Answalil schwieriger l'andekteaataOaa trkliit 

Derselbe Mittwoch» öffeatUch. 
Erbrecht liest Derielba aeeh »elaeinf Gnfiidrfssrde» 
gem.'CiTilrechts (Berlin 18SS) viemifil wöchentlich. 
Dia Grandsatza des Ruiniscben Krbfolgerechts lehrt 

Hr. Prof. D ir k 9 e n viermal wöclienllich. 
Boraisches Erbracht, Hr. Dr. ächaeider ffibfia»! 
•• ^i5chen(lich. 

Die Lehre vom rf»ndr<>. lu erläutert Hr. Dr. S^hnridt 

lOittwochs uad Sonnabends aneatgeltlich. 
•Daa Kitcbaareeia lalire Hr. FtoL »•Mkmt 'MüOMÜ. 

■wöchentlich. i 
.Dkssalbe, Hr. L'rof Rüsteil. • - 

D««t»chai8t»»ts- tfnd Radktsg^schichle Heit.]^. OMl 

T* La aeis ol 1 e Tieroial wöch^otUch* 
^Daker die Ö"alI«B lüd .H&lfinittel der Danttdiaa Ga:>. 

schichte häitDar»*lba SoaBabaadsmaaSJEiBtlidia 

Vorlasang, 

De.D Sachsenspiegel erklärt Hr. Prof. Homajai aach 

seiner Ausgab« Mittwochs Sffeatlich. 
Deutsches Pr^rrit- find 'Lekaanfclit lehtaa Hr. frot 

Rüslell, Hr.Dr.Gosclien und Hr. Dr. v.Wo- 

ringen, sechsmal wöcheollich , letzterer ifach 

Kraat's Grundrifs. 
Bandelsrecht trägt IIir.Dr.Gö»ch«B viermal wScfaeat- 

li^h Tor. . , 

'^Europäisches und insbesondere Deutsches StMttMClity 

Ur. Prof. G a D » Tieruial wScbcoiUch. 



Poellire» VSIkerrackt tragt Hr. Pro! Gaa» tfiltwocka 
«od SVanIbaads Tor. 

Gemeinen Deutschen Civilproters lehrt Hr. Prof. He ff- 
- ter mit Benutzung seiner Institutionen des Rüm. 

und Deutschen Civilproiesse» (Bonn b. Marcu|). 
rreafaiaehea ^vi|pnifab> Öäraalb« S<»aii|baiui»o^ 
fentlich. 

Concursprozefs , mit Berücksichtigung der neuerea 
ParticulargesetzgebuDgen Deutschlands, Hr. Dr. 
Sekaaider viermal wScbeotlirb. 

Da» gaHUamte Slrafrecht , jedoch mit Ausschlufs des 
Slraft>rozes8«8 , Hr. Prof. HeiTler nach seinem 
Lehrbuch des gemeinen Deut»dbaaSll«fk«chtS (Hall* 

* 18SS) füafmal wCcheolUck. - 

Criminaiprosefs, aadi »eiaeni- Labrimdi Hr. Trat, 
IClenze viermal wöchentli(ih. 

Gemeinen Criminaiprosefs, mit Rücksicht auf dia 
neueren Ges«9l8gabvaga8| kaioadars die Preufsieche^ 
Ur. Dr.. y.JYoriagaa viermal woehaatlic^ 

PraaAiseiMS Laadreeht, Hr. Prof. Hom«7'«r sed)«- 
mal wöchenliich. 

Zu Repetitoriea und Examinatoriea «rbietea sich Hr. 
■Dr. Roh iBtoek, Hr. Dr. Schmidt «ai Hr. Dik 
T* Woriag««. 

.. Heflknnde,. 

Epcjklopidi«. upd Methodologie der mediciniscb«a 
, WiMieafcliifkea lehrt Hr. Prai. Hecker Mittwod» 
and SttaaalMliA SflbatftA. 

Medicinische Methodologie trägt Hr. Prof. Kra nich-^ 
feld Dienstags und Donnerstags ölTeotlich vor. 

Die neuere Geschichte der Heilkoade trägt Hr. FiroL 
Hecker llfoalan aod Ooaa«f»l»gs privatim vor. 

VI« Afkht>ifmMtt de» Hlppokmie» «rklärt Hr. Prof. 

Bartels Donnerstags öflenllich. 

Die Osteologie lehrt Hr. Prof. Schlemm Montags, 
Dienstags und Donnerstags privatim. 

Die Anatomie der Sianeswerkzeage, Daraalba Itoa* 

• tags und Dienstags nffentlich. 
"Vergleichende Anatomie tragt Hr. Prof. Müller Mon- 
tag!«, Dienstags, Donnerstags u. Freitags prir. Tor. 

Pathologische Anatomie lehrt Derselbe lIOBtep, 
Mittwochs und Sonnabends privaliin. 

Dieselbe, Hr. Dr. l'höbus sechsmal wöchentlich 
privaliäi. 

Medirini«{cjie.iratprg^hicht9 lehrt Hr. Prot Sekalta 
'fSafthel wScheatlich privblira. 

•J'Iedicinische A'iibrttpnlngie lehrt Hr. Dr.Ideter Iba* 
tags Mittwochs und Freiings onentgeltlich. 

ä.llgem6ine Physiologie und Pathologie (ri%tK'. Ftoft 
Sckattz Sonnabends offbotlich vor. 

Angemeine Physiologie lehrt Hr.ProdHorkel sechs;- 

i!i i' ^^ ''chen(l^ch privatim. 

Specielle Physiologie des Menschsn, aül Ezpen'meataa 
an Thi^ren, lehrt Hr. Profi Hallat IBafoial WS- 

chentlich privatim. 
'Physiologie des Menschen, in Verbindung mit erlla« 
ternden Experimenten an Thieren, lehrt Hft-^fpfc 
Schult» fiiaüaai wöcheatlich prhatia. 

Dia 
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I^afllologt« xler Gencntliea'IllM Br.Mi Wil- 
ler Sonnabends öflanilicb. 
Di« feinere vergleichende rhjsiologie der Infusofie«, 

Eiitnzoen und der «cliwieriger zu beobachtenden 
formen anderer auserwätiller Tiiierklnsaen tragt Hr. 
Yr«f. EhreBber^lSonnabendsdiTeotiieh vor. 
Kedifini^rbe Hot^iaik und Fflanzenphysiologie, in Ver- 
bindung mit iiiikro»kn[iischen Beobechtuogen , De- 
- inonttreiioneii und ExcursiMift j lihffi Um» £M^ 
' SchaUft.läglkli privaUiDv 
Di« AniD«iaiitt«lleliM oMb HofoteDd^ Cm 



ter. 7>ief}. lehrt Hff<Pfoi'OttMtt «tollMMl-WiMlMf- 

lich urivatiin. 

DiMAlb«, Ur.Dr.]Iilfektt>liek smIwwI uSehM»- 
IKeMlbe ntt der PbemMcl«, Hr. Dr. I«««t«» finf' 

rnnl '.TÖr hon 1 licli ]"irivfiliin. 
Ijeber die Arzneikraiie der Vegetabilien im Allgemei- 

Ben und über die vegelabiliidl«!! Gift* ÜMlHr« Prot 

Li B k SoMMlMfid« Sffiallich. 
IKe Lehr« von den Heilquellen DwriMlilaiidt «fSgl Ifir. 

Truf. O • .1 n I) '^lid wüclis ij. Soonabends oflenti. vor. 
Pie allgeiaeine und specielle Ueeeptirkuost lehrt Ur. 

Prot Ca »per Montags und Donnerstags privatim. 

Die so diesen VorlesoBgea gehörenden praktisch - 

pharmaceattsehen Uebun<;en und R^peiilionen io 

, dar Mnlorrr-t irU>Jica und Doseiilehre weiilt^u in ge- 
wohnter Weise in dea bekaanteo ölundea furtge- 
setct werden 

Die Gesundheltnerlialtungskunde (Ilygieine) lebrt Hr. 

Prof. Kranich feld Montags, Dienstags, Don- 
ner -^i ,1 i;.s II n d l' rni ^b. 
Die Paihogenie lehrt Hr. Prof. H u f e la d d d. J. Blilt- 

wsclie und Sooaabeads SfTenllich. 
Die allsemeine Pathologie und Therapie lehrt Hr. Prof. 

Wagner Montags, Dienstags, Donnerstags und 

Freitags privatim. 
DiflMlbB, Hr. Dr. Dann viermal privatim. 
Di« atlgeniMiM Pathologie und die Anfangsgriiadt dw 

Spiiiintik trägt Hr. Prof. Eck Montngs, DiBBtUtm 

Donnerslags und Freitags privatim vor. 
Die liialorische Palhologie trügt Hr. Prot B««ktV 

DicBelBg» und Freilajt privatim vor. 
Die S«aii<rtik lährl Hr. Prot H a fal aad d. J. DImw- 

tags, Donnerstags und Freiirrs privntim. 
Die speciafla Pathologie lehrt Hr. l'ruf. Horn Mon- 

tai^ä, Dienstags, Donnerslags und Freitags privatim. 
Diagnostik, in Varbinduag mit £riiintMraogeB aoKraiK. 

ken, Uägt Hr. Dr. Rombarg Dieatlage «ad Fral- 

lags privatim vor, 
Specielle Pathologie und Therapie lehrt tit, Pm& 

Hecker sechsmal vrSchentlich privatia, 
Die<ie1he, Hr. Prof. Reich ti^ich pt^atia. 
Der Pathologie und Therapie enl«a Thafl od«r alTgO- 

gemeinePatliitln^ie und TIieT,-:|-.i9 und difil.rlira von 

den Hautkrankheiten uod syphililschen Krankheiten 

lehrt Hr.Dr. Isensee nach Dictaten fünfmal priv. 
AHgemeine Kmokh^it^lehre und dieZeicheBlabr« lAti 

Hr. Dr. M i c o 1 « 1 Montags, pieostags 

Ufl prifMl«* 



aUgemeiB« Tharapi« lehrt ] 
liBd SoanabaolU-öuenttich. .' 
'Desgleichen, Hr. Dr. Oppert Montags , Mittwoch» 

Ulli! 1 );) n II u r> t H ^ [ -ri va i irri . 
Die allgeu)eineTiiera|)it> hulI den ersten Tbeil der tp** 

ciellen Therapie tr^i^t Ifr. Prot HofolAsd d. X. 

sechsmal wochaatlich privatim vor. 
Die Labra von den Kraiikhaiteo der weiblichen G*- 

schlechiatheile wird Hr«fkot BaacbHiitwodia öf- 

ÜBlillich vortragen. 
Dia allgemeine und specielle Pathologie oad TiMMpi« 

der Geisieslwrankheiten trägt Hr. Prof. Uota " 

wocha und Sonnabends oiTeutlich vor. 
J)ie Hautkrankheiten lehrt Hr. Dr. Dai 

. and Sonnabends uaeatgellliafa, i 
OkEvoluiionskrkBkhaiiaB lehrt Hr. PratRatahj 

abends üfTenllich. 

Die Lehre von den Nervenkrankheilen lehrt Hr. Dr. 
Romberg Montags u, Donnerstags unentgeltlich. 

-Die Lehre von der Erkenntnifs und Heilung der sy- 
philitischen Krankheiten, Hr. Dr, Oppert Diens- 
tags und l''rei(a.L:s u n en I cel 1 1 icli . 

Die chirurgische Anatomie lehrt Ur. Prof. Schlemm 
Montegs , Dieastagt y BfittwoelM , Doanarttagt und 
Freitags privatim. 

Dieselbe, Hr. Prof. Froriep taglich privatim. 

Die Cbinhfia lehrt Br. Prot v. Graefe Montag»; 
Dienstags» Donnerstags ur|d Freitags privatim. 

Allgemeine und specielle Chirurgie frägt Hr. Prof. 
Jüngken Montags, Dienatlgl, MillWOell* U^d 
Sonnabends privatim vor. 

Dieselbe, Hr. Prot Dioffobbach fSafiml Yrtfeho«!^ 
Hell privatim. 

Dieselbe, Hr. Prof. Froriep täglich privatim. 

Dieselbe, Hr. Dr. AichAf »oa »acbsnial wSchaniUdk 

■ privalipi. 

Dieselbe, Hr.Dr. Graefe Montags, Dienstags, üoa- 
riHTsi.i^.s und Freiings jirivniim. 

Dieselbe, Hr. Dr. Tr ose hei täglich privatim, 

BroAstSeko aaa dar Chtnirgi« trügt Hr. Ptat Ra»t 
fünfmal wöchentlich öffentlich vor. 

Die Akiurgie oder die Lehre von den gesamng^a« chi- 
yurgieehen Operationen lelu-t Hr. Prof. Jfiagkap 
(«maiaschaflilich mit Um. Prot Ülufo aachsmal 
woehantKch. Dia DamonttmiloneA «ad VebMogea 
der 0| »r uionen an Laidiia waidatt •achliulr'^ 
eben dich angestellt. 

Dio Akiulgio liigl Br. Prof. Dieffaobach vor. 

lieber Verrenk iinpen halt Hr. rrof. KItig# 

und Dianstags utfentlich Voriesuogeo. 
Die Lehre von den Brüchen lehrt Hr.PMit DIoffOtt- 

bach SoBBabondatüraollieh. 
Di« Lelm Yon d«B Gatehwüre« ttigt Hr. Dr. Tro- 

s c Ii e 1 Snnnnhend'i iincnfgplllicli vor. 
Die specielle Iherapie des menschlichen Auges, mit 
klinisch- chirurgischen Uebungen uod OperatioBaa, 
lehrt Hr. Prof. K r a n i ch f e Id lachamal wSehaatl. 
JJIgamaiM vnd specielle AuganhoUkaMd« lahlt HnDr. ' 
A n K eUttiB ykumtl «fidiMiUck. 
17« Dio 
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MAliißiAfiMUhihl mit '|>TMl^Mnft'tMMg«n na 

Phantom, lelirl Ilr. Prof. Jütigken priTslinitne. 
Die Lahr« vod den wrchtigsteti AiigeooperatioBen vod 
deren Nachbehandliisg tlBg( ilr«<Or. Aargvlstttia 
- SoMabeod» $flteriich vor. 

Za pmktitdi««! Cnnne Mminlliclier Aogenope- 

rationeo erbietet sich Derselbe pr^ i'itn. 

Die Gehorkraskiieiteo lehrt Hr. Prof. J u o g k e n Doo- 
neraUgt.Mti Fwilags öffeniürh. 

ZahaarsaeikoBda lehrt Ur. Dr. Tfoachal DitMtagB 

( ' nkä Freitags priTniim. 

Den chirtirgischen Verl>and Uhrt Hr. VtOt, Klag« 
Mittwochs und Sunnabenda privatim. 

iVabmgaa im chirurgischen Verhaiid« 'Wbd H«. Dft 
Troscliel privali«^iino Ji,T!tf»ti. 

Repelilorien über Chirurgie uud Akiurgie hält Der-» 
belli e priralis.sinie, 

Za chiriir|i«cbea RepetilioBea und Bxaminatorieo eiw 
UaMtndi ilr.'Or.>A«ch'*rtoe. 

,Dea theoretiachea und praktischen Tlieil Her Cthurts- 
kunde trägt Hr Prüf. K I u g e Donnerstags und Frei' 
tags privaiitn vor. Die mit den Vorlasuogeo ver- 
buadeoaa kHoiidian Uabvoftta «verdaa Dooneraiagi 
«ad Frailagt l^l Charit^-Kraakaahauta bawodait 
Statt haben. 

Theoreiiscbe und praktUciie ÜeburUh&lfe lehrt Hr. Dr. 

Wild« itfoniaga^ IKaatCaii» Ooaaarlifi «adSi«^ 

t«|» piivatiii». 
Dia gebartohulflielieB Oparalloaaa, aiit üabungta an 

1 Phaiitum , lefirl Hr. Prof. B usch privjiii^^lnie. 
Repetitorien io der Geburlalmife, mit Ue)>UD£eD nm 

rhaotom, wird Hr. Dr. Wilde privatissime haltaa. 
Dia madiciaiedi- kliaischen Uebungae im Cltarite- 

KNakaakaote leilat Hr. Prüf. Bartels täglich. 
Pl&a nadicinisrli - klinisclißn l't liungen im puliklini- 

■chea Institute Stützt Hr. Prof. Osann täglich fort. 
Dia kliaiackeo medirinisch-chirurgischen Uebuogen m 
' itmä iLh'niscb-ambulalorlsrhen Institute in dem Lo- 
kale dee Unlverf^ijats- Klinikums (Ziegelslr. Nr. 6.) 

leitet Hr. Fr I r T r ü 5 I e d t sechsmal >viicheri I ii !i . 
Medicintscfa- klinischen Unterricht im Charit« -Üran- 

kenhaoea artliaih Br. FroC Wolff «achfaid w»- 

ebentlieh. 

"IKe klinischen Uebnngen in der AhlheifiiDs fllr kranke 
Kinder in d«fr Cliarilt' f;ilirt Hr. Dr. iiarcz fort 
Montags, Dienstags, JMitlwochs, Freitags uod Sonn- 
abends au leiten. 

Die Klinik iür Chirurgie und AngPn!;pIlknndo i*m kli- 
nisch -rhirorgiscben Institute der Uaiversiiat leitet 
Hff. Prof. V. G raefe täglich. 

Dia kliniachan ehirargi^cbaa Uebangaa im Klinikum 
daa Chanid.XMakaihavMa wird Hr. IW. Raat 
sechsmal wSdMalüA a«t dia iawalmlaVI'alaa Ibrt- 
setsaD. 

IKa praktlscban Uebangaa am Krankenhell» im klini- 
adwa laMitaia für Attgaaiiaükaada im Cbariti-' 
KiMkaBbaaoa aatat Hr Vnt Jlagkaa fSafinal 
wöchentlich fort. 

Dia gebnctsbalflieba Kttnik i« der Entbiodungaaastatt 
oad dm fteliUiUUeka» FalikUaikmtt dar Vaa- 



< '^«MjMkl!alUt'mniPMl/&tt'i^h iToBta^, Diehataga 

r>( nnerslags und Freilp'j?, 
Den klinischen Unterricht über syphililiscba Kraalen 

heilen im Charit^ -Krankenhause arthiilt'HiRtlPfOfL 

Kluga JHiitwocha nad Sonaabanda.* • 
Die kliaisdiaa Udra^oa ao GaiataAiaDkaa 

ri ' - Kr^nkenhaaia Mmi Hr. Dr. ld«Iar>i 

vyüchenllich. 

'Die gerichi liehe 9J«diciD für Mediciner und Jarlatan 
lehrt Hr. Prot YVagaar Montags, Diaaatafa and 

■' Donnerstags. " " ' 
'Die [ir,tkii«(rli( ri U( Unngea in dem Institute für Stftnis«» 
arzneikunde wird Derselbe Mittwochs und äooo— 
abends aof die gewohnte Weise ferlsetxen. 
DJö nici Jirini.srlie Pciiizei lehrt Daraalba MittiifMltt 

uud Sonuabeadi (ilFeutlich. ' ■ .1 . 

Die gerichtliche Medtcio für Juristen nnd Mediciner, 
mit praktitcbea UabuB|aa ia dar Abfaasaog vaia * 
FDBdaebaiaaa, Gatacbtaa «. a. w., «rügt Hr. FroC 
Ca 5 per Dienstags, Mittwochs «nd Freiligs vor. 
Ueber die Medicinalpolizei, in Verbindung mit der 
Medicinal -Ordnung in Preufsen, hält Hr. Dr. Ni- 
colai MiUwecba e. Sooaab. .»Malgaltl. Vortnigm 
• Thaeratlaeha aad iprakliMhaTbief%eilbaad« fSr Kama- 
ratislen und Oekonomen I«hrt Hr. Dr. 11 eck leben 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitage. 
'Die Lehre von den Seuchen sämratHcber Uausthiere, 
- ia YaiWadaag mit Valeiiaäc-XaliMt^ Daf ««Iba 
ig^nuA wSdtaadidi. 

Philosophische Wissenschaften. 

Altgeinaina Eiaiaitaag ia die PhiloMDphia, mit beaoa- 
darar Rurkatebt aaf Mataphyaik «ad Elliik, trügt 
Ur. Dr. Roer Monlaga, Dienalagflt DattatrMat» aid 

Freitags uneotgelllich vor. 
Logik und Encyklopädie der Philuaophie, Hr« twdL 

Miebalat fünfmal wocbaatlidi privatim. 
Logik vad Encrklopädia dar Philosophie, jea« aa^b 

seinem T.el rliuche der Logik, Hr. FfofL Baaaka 

fünfmal wikbeoUicb privatiio. 
-Lagik, Hr. Prof. Trandelenburg Montag«, Diia»- 

tags, Dannerstags nnd Freitags privatim. 
Anfang)>|?ründe der Logik und Dialektik, durch Uebon- 

'^t-n i;jtd Beispiele, als Vurl'erridin^' zum SmiiIIihii 

und zumGeschüftsleben, erläutert, Hr. Dr. t. Som.- 

m er Montags, Dienst., Donnerst, u. Freitags priv. 
Logik und GriinJbegrifTe der 3Ie(apliyHk , Herr Dr. 

V. Ileyseriingk fünfmal wüchentlicii privaii^. 
Logik und Metaphysik, Hr. Pf«! GablaT £iiifiaal 

wüctaantlirb privatim. . ' 

Logik and Uatnphjrsfk, mit baaoadarar RSektkl»« irat 

die bedeuten asten HItpren und neueren jjliilnsi 

sehen Sjrsleme, Hr. Dr. Werder ^luntags, iUisus- 

tags, Donnerstags und Freitags privatim. 
Uabar dia Kataforiaaa Maat Ha. Dr. AS ar Uiitnocha 

«uanfgaltHetr. 

Metaphysik und RaligronsphilosopTno Jfihrl Hr. Prot. 

Baneka lUuBiagaj I>Maaiag», Doiuiantags' und 
»__! — pii^aiin, , 
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^•ligtoM]»lin»»<>f1li«, Hr. Fror. Sittfen» Montags, 

Dieostags, DoDoerslaga und Freiing« prlvatjoi. 
,IESMl«iM>pliiiidM VoiMrblMlik«a*Mu*;. ib. Dt. 

tflljehologie, Hr. Trof. Steffens MoBt«gt»'lKMI«tH^ 
i>ODnerstags und Freitags privalim. • ■ 

-ABiliropoIogi« «nd Tsycholngie, Hir.' VIrA 0«l»l«r 

Tierm«! woobeatlich priraiim. 
Oie Lehr« tori »«oMhliclMB 0«iM« ( Aathropologia 
und Psychologie), Hr.Dr. BvdmWaa vianBil wÖT 

,-• chenilich privntiia. 

Sbysiologie und PsrcholofI«, in B«tiehuttg Mtr H»df4 
*' dn, Aloral and Polilik , Hr. Dr. 9oinm«r Mot>- 

tags, Dieostags, Donnerstags und Freitaga priTatim. 
•IX* Matur und Heiinrt der Seelenkrnnkheiten, pajrtho- 
. Jogiscb entvrkJult, Hr. Prol. JB«B«k« DieiMt«g» 

5»nllich. 

Asrhropologie, Hr. Dr. T. KejMkltDgk 
wücheollich prifatiin. - 1 

Xinkliaohe ChÜMophi«, Hr. Dr. R 8«r Honüiti^ 
Uigs, Doniiantpg» aod FrtiUgs private. 

|bhir>-»ii(i Staaisracbt ad«? TMIoMM^te 4aaitaahlfc, 
Hr. Prof. T. Henning Blontags, PjaMlay, Don- 
nerstags und Freitags privatim. 
.iKdagogik und Didaktik, Hr. Prof. Treodelanbarg 
Uöaugii, DiiaMt«g«| Ocwaaret a< Preilaft |niT«tim. 

Gaachidita dar Philoaophi« ron Deseertee bi« Mff'aatar« 
Zeit, Hr. Dr. Erd man n fünfoial wöclientl. prir. 

Die rbilosopbte dar Eleateo, io Beziehung tu denSj« 
alamea von Fichte, SchelKag and Hegd, Hr. Ar« 
T. Sommer SoBaebeod« «nenfgeltHrh. 

Da« Leben, die Schriften und die Philosophie des Ari- 
stoteles, Hr. Prof. stichelet ■Miiiwod)« öfTentlich. 

nUoftophiacbe ütaputirüfoaagen in laiein. Spracbe bäll 
Ilr.r»oll Gablar SonaabaAd*8lbaftitb.'- 

Mathematische Wissenschaften. 

Baib* Mathematik trägt nach TbiUauL'a ConapeDdium 
Hr.Dr. ▼. Sommer Muntags, Dieoataga^ ipaaBafO 
tags and Frailage priraiim vor. 

Aafangfgriiade der analjiischen Geoiaetrie, Hr. ProH 
Dirksea fiinfiiisl \vö( Iien ilicli privatim. 

DJe £leioeole der aoalyliscbea (ieuuielrie nebst der 
Tbaori* dar Kagaleehahta« fir^Prof.GraaoB 3Ion- 
tags, DieBflIag», Donnerstags und Freitags priTHlIni. 

Analrlische Stereometrie, Ur. Dr. Lübbe viermal 
wcWUenlUfh privaiissiuie. 

Die Eicenscbafteo der Kagei^cbailte Bad, einiger BBda- 
rarCnnraB gaBBtatriicli aalwickalt, Hr. Tivt &tai- 
nf> r t'Mnutags, Oieaetfg», OiMiBaMiagi hmI Frrftagt 

privalim. 

Aafangsgründe der Trigonometrie mit verschiedeoen 
AawaadaBgeB, Hr. Prof. St ein er iUiUwocbeCJTeBtL 

OMer die AufloauBg dar QleichBngen , Hr. Dr. II i n - 
ding Aliitwochs unentgeltlich. 

Die Grundlebreo der DiiTereAtial- ond lolegnilrech- 
nong nebst deren Anwendung aaf di«, GeoBMlrie, 

Sr.Dr.^ILiadipg Montags, IMaostaga., Oaoian^ 



Hr. 



Die ElemeBte der Differential- nnd Integralrecboanc 
und deteaADweBdung, Hr.Prof &r*atOBJIl0BU|g«y 
_ i Doaaa^vUiga addfrakaga-ffivaüm. 
iduBf der DiflbibMlfalMCliaadf aaf dia O ae n 

trie, Hr. Hr. D i rks e n Sonnabends üfTenllich. 
lategralreclinung, Hr. Prof. Dirksea fdnfmal viö~ 

eiaotlich üOentiich. 
Aawa&dung der lategralradwBBf » Br* Prot Obm 

Sonnabends oiTentlicb. 
lAösgewahlle Rfipilel der Inlegralreebnang mit Anwe^ 
düngen, besonders auf die Ueatiiatnuog der Wahr» 
scheinKchkeit, Hr. Fi«£ Oitidkl*! -vianaal «1^ 
chenilich privatim. 
-Anfangsgründe der Wahrscheinlichkeitsrechnung, 

Prof. Dirichlet Sonnabends öfTenliich. 
'ABaljliscbaAIeebanik, Hr Prof. Obm Dieastegs, Doa- 

aaratagi Bad SoBaabaads privalui. 
Aaalytische Statik nach seinem Lehrbuche der Statik 
.* aad illechaoik (Berlin bei Enslin 1856) , Hr. Prirf. 

Ohm Dienstags, Doaaerstags n. Sonanb. privatim. 
Optiil, darcb Versacba ailänlart, Hr. Dr. See beck 
Montags, Dienstag* Bad DoBBerslaga nnenlgelU^. 
,<illathema tische Geographie, Hr. Prof. I d e I e r MoBlafly 
Dienstags, Donnerstags und Freitags privatim. 
Sphärische Astronomie, Hr. Dr. Encke, Alitgi. d.K^' 
aigLAkad.d.Wiss., Montag», Diaaalagt|f DoBaara- 
- '• toga aad Freitags priraiiaii 
^ Rejpetilorien über beliebige Theile darJ 
«rbtalat sich Hr. Dr. Min ding privf'*" 



NaturwisseiischafteB. 



Eknaante der Pbysik und Chemie als Einleitung in die 
Studien der Diedicin und Chirurgie, durch VeraucbB 
. ' ..aHä»f«ri, Hr. Pfftfl ^«tt« OiaMtag«.«Bd D bb w 
tag» privatim. 

Vabar aiaidaa Zweige der Physik, Oaraalba pri- 

vatissime. 

Experimentalphysik, Hr. Prof. Dove Dieaslags, Mitt- 
wochs, Freitags und Sonnabends priratiu. 
Experimentalphysik, Hr. Prof. Schubarth privatim 
ia acht wöchentlichen Stunden, Montags, Dienstags^ 
Donnerstags und Freitags. Die V at l l Bc ha W»»da» 
Mittwocbt besonders angestellt. 
Elekiricilät aad Magaetiemus, Hr. Prof. F. Brmiia 

niiintags, Dienstag» und Freitagt privatim. 
Meteorologische Atmosphärologie, Derselbe Blon- 

tag», Dienstags und Uonnerstngs privatiu). 
Aaleilaag ao geographiecbea, megneliscben und me- 
l, «aatolagiBcliaB Paobachtaa g aa , pebst praktitchw 
Uebuogen, Hr. rrnf. A. Ermaa Digpilag», Da»> 
aerstags und Freilags privatim. 
Tbforj^darFerarobrer Derselbe Mimtags ofleatUcli. 
BzpariaMBlalcheroia, Hr.Pittf.AliLs«oarUck »ach»- 

»mI wSebealltch pnvatfm. 
Zoncbemie, Derselbe Mittwochs u. Freitag« ofTenll. 

- Uylognosie , Haoptiehre der Chemie , Hr. Dr. VV u 1 1 i g 
. Aach eigenem Systeoie nad eigenen Dictaten, durch 

- Experia»aBl»«rliaiaitv MilllfBck» «ad 
peivaliHa.i . 
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ChemlMli'^MallrÜselie tTc(l»nag«B , Vf.Tnt. VU BosB 

MoDlagi, L)i«nslrj£s und Freitags priTatiat. , 
Dflo qualUaltTeo Theii dec aoaly tischen Cbemi«, D«r- 

••lb«Mlttwoth«t Donnerst, and Sonnab. priratim. 
Anorganische Pharmncie, D e r « e 1 b e lUUUiroCUy Doa- , 

neralagft und Sonnabends privatim, 
jjllgameine Geschichte derPhjsik, von Newton bis auf 

naser* Z«it, Ur. frat Fo(|«ii<loiff MiUsroctw 

und Sonntbrad» SibntUch. 
Katurgeschicbi«^ HfcTraC Liak fimfittd w^fetonlttiih, 
- privatiia. • 

It«didaiidbBNalnrgesch!cht« der4rei Reich«» Hr»Dr. 

BarmeUtar sac|;ismal wSGlMBUich.{iiiT«tifllu ■ 
Allgeroeln« Zoologie; Hr.Ttaf. Li«bl«ast«ia ikt^ 

mal \\i*irlifrillii!i ]irivii!ini. 
Allgemeine und »pecielle Zoologie, Mch muimmH«o4- 

prtTntim. • 

Elnleilung in die NatuTi^eschiclite der Vogel, Hr. Prof. 

liichlenst oin Miftw Kb* u. Snnnaliencis üiTenll. 
Eatomologie, Ur. VioL Klug sweimal wöchantUfib 
' WtBtHch. 

iMaktonkunde, Terbuoden mft vrochenll. Excarsfoneo, 

Hf.Prof. Th- Hartig dreimal wörhenll. privatim, 
tfttiar Mollusken und. Zoophyten , Hr. Prof. VVi«g» 

aiaan Olittvrocha und Sonnabftods öffentlich. 
Die Äafangsgründa der Bttoinc aobet IBlUiron^ der 

FflanKenfainilieo, nach seinem Handbnche, Hr. Prof. 

Kantb Mttolaes, Millwochs u. Freitags privaiim. 
|Mb«t officinelle Pflanf en , nach seinem Handbuche, 

Dorsel bo Mootegt, Oieppttgs, DooMielagi unÄ 

Freitags privatim. 
Botanische ExcurnonM ittlll D«tt«lht M lll woA » 

öffentlich an. 

Botanische DtuoMlMtioMa, Il«r»«lb« Mitlwocha 

öffentlich. ^ ■ 

Theoretische und praktie«lw Bobaik, mU Dmoatll«- 

lehn Hr. fi«! L^ak tachtnal 

irUchentiich privatim. 
Botaeisclia EiEcartioBM ttollt 0«rt«1b« Soaaahaadt 

öffentlich an. 

lieber die geographische Verbreitung der Pflanzen liOst 
Hr. Prof. i>Ieyen ."\Iittwotli "fit: n illcl). 

Pbjsiologie der Pflanzen, mit mikroskupischen Beob- 
aehlaagea begleitet , lehrt Dersetb* |»r«vatissime. 

Mineralogie, Üx, Ctot 0. &«•• sedMual wöchaatUch 
privatim. 

Kryslallopaphie, B». FMt Wcift «l«nBaI wiMiMil- 

lich prtratin. 

BIioaralogisch«*Vobaataa tibtit Dtrtaiha airdaiil 
wSebeatUek pllMti« aa. 

' Staat»"» Kamerai- und Gewerbe* 

-mssenschaften. 

Einleitung in die gesamtnte Staatswissensrhoft , ver- 
bunden milEncyklnpädie und lUethudologia der ka- 
nieralistiachen und staatswisüensehafilichea Disci- 



BUttia). faM BfTPtot H ttvr ! a g viertuftUwScbMI- 

lieh privatim. 

Slaatsvrtrthsi^aft, Ur. Prof. D i e t a si c i ßlontagi, 

Dienstags, Donnerstags und Freitags Lprivatim. 
yolk*- jand Sta«tfvrirlbschaft (Nationalökonomie und 
Finanzwissenschafi), mit besonderer BeziebuHg auf 
den IVf urslsrhen Staat, Hr. Prof, HelwingMoi^ 
tags, iJieuätägs und Donnerstags privatim. 
•Vergleichende Darstellung der vencttitdeaea fifiiiitia 
der Nationalökonomie, Derselbe Fraifags öffentl. 
Finanzwissenschaft, Hr. Prof. v. Heaning Moiitaga, 

Dienstags , Donnerstags u«d Freitags privatim. 
Dia gM4ia(nl« Sta«lt«risMatdiaCt oder die Lehren der 
6(aatowoi«b«k ia Bedabaag aaf StaaUvarfiistung 
und Staatsrerwallung (Politik, Diplomatie, PoliseL- 
Bod Fisan^wisaenschafl) , Hr. Dr. Riedel lUootagx 
und Donnerstags privatim. 
iQaid^data, .SlM»t»b aM.Vetfiuitatigs^Bade daa Freu- 
fsiscben Staala«', ' mit betoadarer Ber&dtnnhiigung 
<JpT ruli/el - und Finatiz- Verwaltung, D^Viälba 
Millwoclis und Sonnabends privatim. 
Btalialik aabtl dar Lehr« von den Verfassungen dar 
Stfalen Europas und Amerikas , Hr. Ffoif> t« Aaa^ 
tner viermal wochentlirh privatim. 
Hebet Dodenilacbi^ \ l 'hsi iu I, Ilf vülkerung des Freu- 
fsischen Staats nach den statislischen Zahlungen dea 
Jahres 1834, Hr. Prof. Dieterici Siittwochs SflbalL 
Polizeiwisaenscliafl, Derselbe 3Iontags, Oiaasiag^ 

Donnerstag» und Freitaga privatim. i 
Die Gru II Jzüge des Preufsiachen Sffeotlichea und ad— 
nunistrativen Rechts, Hr; Tra^ Uajsaiikg Mob- 
. ' lagk äad I>OBnerstag« Sfleatiidi. 
Zn Rppft'itorien nur! Hxaminatorieo über die Staats - 
und ivameral-VVissenscharien erbietet sich Hr. Prof. 
H e 1 w i n g privatissime. 
Technologie, dnrch Vertncbe erläutert, Hr. Frof. 

M a g n B iHaraal ' wSebantlieh' pHvatim. 
Exciirsionen in hiesige Fabriken , zur F.rl i uien Jes 
Vortrages über Technologie , stellt Derselbe pri- 
Tatim an. 

Ckamiadia Fabrikaakaada, datch tectinologiache Ex- 
■ eanbaaaaad VertaiAieettRaiert, Hr Dr.Wuttig 
viermal wöchentlich privatim. 
Technnlogi« nnd Maschinenbau lelirt Hr. Dr. Kltfabl 

fünfmal wöchentlich privatim. 
Uabar Dampfmaschinen liest Hr. Vrot T* Dachf 

BWOinal wöchentlich öffentlich. 
Eine Uebersicht der SchiiTfahrlskunda, mit RScbsIchC 
auf Geschicbie, Handel und indualrl«, giebCHr.Dr. 
T. Sonmar RliHwocbs aaantgeliKcb. 
Ueber Benutzimg der Wälder liest Hr. Ärot Th* Hat* 

tig dreimal wücheutlich privatim. 
Landwirthschaflslehre för das BedSrfnifs sowohl dar 
Kamaniisiaa als Oekonoman , mit ländlichen Fx- 
cursloBea verbunden , Hr. Prof. St 8r ig Montags, 
Mittwoch» und Frefligs priwifiin 
Theorie dea Ackerbauee 



für Kaineralistea und Land» 
wirthe, durch EscureioneB erlÜolert, Darselb« 
plinen (Nati«na]ökoaoo|ia, 'Fiaaaa-^ aad folitai- . Dieattag«, Di^aersiags und Sdnnabeods privatbli 
wissMicbaft, Staate- nai YSIktnada aa4Il^o* Gartaabau, Oarsalba Söaaabaada ofEbtitiicIi. <^ ' 
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ken riiofmal wörheotlich privnlim. ' 
Die Deiilsche Geschichte, I^r. Prof. Ranke Tiermal 

wöchentlich privatim. 
Geschirhi? des Auudalten, Br. Or. MülUf fao|inal 

wöchentlich'. 

G«schtchle des Miitelaller^ , Hr. Dr. SchmNt ■•ch 
seintm Grundrisse, ^iiliwochs and SoBBaMiida 

Ge<tctiichle der drei letzten Jahrih wi artt^^" Hf» Ttot 

S t u h r fdufmal privatinik' 
Ilenere Geschichte, Hr. Prof. ▼.Räumer Mnntagt, 

I>i«bMii|t, DoiiMntags xmd FreHaft priratfoi. 
0«MMpM«^oi^ BttWpa, fir. Dr. Bf 6lh»r fitaftnal w8- 
• mMilich prif alim. 

Geographie von Germanien im Allertbum« nnd Mht«l- 
aller. Hr. On MIIU» «nilqMa w8cbMllidi 



ttttmu^-krfthcliayabaiigaB ilallrK.Prof. Wilkan 

Mittwoch» nfTenlh'ch an. 
HillOliMb« Uebungen wird Ut.Vtot Eaakf ulEwt« 
lirli sn Mtaa IbttCilirmi. 

Kunstlchie und Kunstgeschichte. 

Aesthetik oderrhilosophie des Schönen und der Kunst 
lehrt Hr. Prof. Hut ho viermal WiSchentl. privatim. 

Uaber ScbelUng'a, Solgar's und He^l'i rriad^n «ht 
Aesihetik liest Daraalba Montag« Mmflidk. 

AlTgenieine Archäologie der zeichnenden Kiinsle tragt 
fir. Prof. Tölken Montags, Dienstags, Donners- 
tags nnd Freitngs priVatiin vor. 

Die Geschichte der ali«B Kunst, Hn Dr. Gerhard, 
Mitglied der Akad. der WIss., 'namat #0eketiilieh 
privatim. 

tSeachicbte der Kunst (der Afchltektar, Snilptar and 
MufeM) berdea Alted', Pr. DlA. .K«gUr swdoHi 

wöchentlich privatim. ' " ' 
Ueber die Kunst bei den altte Aegyptern , Hr. Prof. 
Hirt. ^ 

AoMrleaene Oenkmiiler der allen Kunst wird Hr. Dr. 

Gerhard sw^at wBfeheatli Sniatlich eiklären. 
Einleitung in die Numismatik tri|l llr.fMl TSIkra 

Soaoabends öffentlich vor. 

I dritten Cursus d<eir Comi^ositionslehlre (Vocal- nnd 

iMlmaMlirtaUata) "iHHI Ur. Ftoi. f&ntx Montag*, 
'BÜttwoA* nod Sisbirabeiids- iMVMlm Tortrkgea. 
Die Gesangubungen dps akadetnisclipn Chors in weit- 
Ucb«r ttdd basbodera gbiaiHcber Musik wird Derr 
»»U« DiMilag» wd.Miifi'fiAMiwh Idlmu 

Philologische Wissenschaften und Er* 
lifilnuig der alten BchriftsteHei*, 

Eocyklopadie der philologischen Wissentchafteo tragt 
Hr. Dr. Ideler aechtmal wöeheallidi priTatim-iWr 
Der allgeneioen Literaturgeschichte erataoTlMil, D«V* 



^. i da^ (^eelte^«ri«»B8aier, Hr. Prot B 5 ck% 

9fontaga,' DÜaatagK Bbaaarstags a. f reiiag» j»rt«r. 
Ef fiUitrtnjr h» dto Griecntsche KotnSdir, Hr. Pf<A U ' «7* 

se n Freitags öfTentUch. 
Die Perigr dfs Aeichylus erklnrl Hr. Dr. Lange Mua-> 

Ü i ff MlWettl^, D^imerstag» u. Freilags privatnb.g 
Arlstophaoes Vligei nder Frösche, Hr. Prof. D roy »e« 

Montags, Dienstags und Donnerstags privatim. 
Arisiiiplt.mes Früsche, Hr. Dr. Krbger TialB|||Mll$" 

cbentlith privatink • f- ai;v- .'««lii^^w&B 

Pllii^e^Gk^gia«, Hr j K iH i a i i l w a a l^l j B P^ ^ 

lieh privatim. 

Aristoteles 12les buch der .llet;!] liv*ik ülif-r die höch- 
sten Principien der Dinge, Hr. l'rof. T rendel«l|l- 
barg Mittwochs und-.soBaabeBda: Sffenüich* 

Aristoteles PoeUk, Hr. Dr. Seb'Sll BÜHwoch» «od 
SoDoahencIs unenfpeltlich. 

Isokrates, Hr. Prof. Bekker Mittwochs und Sonn- 
abends öffentlich. 

Römische Antifpiitäien , Hr. Prot Zampt fonfmal 
wikhentlich privatim. 

Ueber die Geschichte und das Wesen der nomischen 
KonSdie oad das aSmisehea Theaters üb^rbaoot 
liest Hr. Prol'Hajaa Mittwoeha ud Soauband» 

öffentlich. _ • j 

Den Trinummos desPlautus und dieAndria desTeren- 

lius erklärt Derselbe viermal wÖchenll. privatim. 
Den Eunucbea des Terentius, Hr, Dr. Krüger »wei- 

mal wiicheolliehriiriTatim. 
Die Elegien des Propertius, Hr. Prot LacIimaaB 

MonUgs, Dienstags und Donnerstags privatim. 
Tacitus Annalen Tom 11. Buche an , Hr. Prof. Z u m pt 

Moniaps, Dieastags ond Doanerstags priratim. • 
Uebungen im LatainlÄch«« a«d Grieehiidieii, Hr.Froft 

Dekker privntissime. 
Sanskitt- Grammatik nach seinem Lehrboche, Hr. Prot 

Bonp Moplags, Mittwochs und Freiings privatim. 
Anserl^WB Episoden der MaUA-Dhlkrata, Darselb« 

Dienstags, Donnerstags und SoaaabaBOB prifratipu 
Griechische Etymologie mit Vergleichuag da* SaMk»m 

Derselbe Sonnabends üffeallicb. 
Geschichllleba u. vetgleiclieade Deutadia Sprachlehro, 

Hr. Prof. T. d. H«g«n Mittinwli« wd Soiim1mb4p 

öffentlich. , . . . 

AUerthümer des Mittelalters, besonders der Danüchni» 

Derselbe viermal wScheotUck privatiin. 
Der Nibelungen Lied, Derselbe oaeh seiner dritlaii 

Ausgabe (1820) viermal -wücheDllich privatim. 
Der Nibeinnge Nd, Hr. Prdf. L a c h m a n n nach seiner 

Ausgabe (Berlin 1826), mit vorausgehender Euilei- 

tuog über die GescWehte dea Gedichtes «ad dar 

Sage, fünfmal wöchentlich I«ln«Ä . • . , 
Sehndinavische Mythologie, Br.rrotStvht «Woinal 

wöchentlich öffentlich. • ». ^ 

Hieroglyphenkunds, Hr.DfkId«l*r9iaiiiialinScbM|i- 

lich unentgeltlich. rr. ri-*llfc 

Aafucsgründe der Armenischen Sprache, Hr.ur.i^- 
tarmaBn nach seiner Grammatik (Berlm bei Eich/- 
Ik 18M) MiUwocba «ad Senaabands uaenigsiilicb^ 
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^wisclie AUerdiumer etklSrl Hr. Dt. Fetera|««||I 
.|Blt^ochs(nDd Soonabaads un«ntgalüicli. 
SMi VirtOTricht« i» der ArmeniMhM SpMcbf o^d «ip^i 
Keinen .Seimliscbea DUlaktM whMfait D9t' 
s e 1 1)6 priTaliwiin». - . . ti 

Vrt«r dm Call«« dar Habrä« S«! Hb 0i|b G.#org9 

SonDtbcads uM»ig«liiich. 
Orandtug» der HabräiMhcn Grainnialik» Hr.Frot V«« 

Barf Sonnabends öffentlich. 
SaaiarilaoischeGrainuiaük, Hr.Lic Cblemann nach 
Minen InsiUutimm ttngHmrfhmmityiM, iJ§^ 1886» 
onenlgeltlicb. . , ^ , 

Syrische Grtmmetft, Dcnelbe^MQh tium Spndr* 

lehre uDentgeltllch. 
Elemente der Chineaisclien Sprache, llr. Dr. S c h o 1 1 

dreimal wScfaenUich unentgelllicb. 
Coerhirhtft and Littretur der aogeBaonteoTar^nfKben 

- V8lk«r, Derselbe svreimal mröcbearileh iioeat- 
geliUch. 

CamÜBietKtcbtimTükiKbea «cbiaUt »ich Der selb« 
piiTatfHiiiM. 

Neuere Europäische Sprachen. 

Tauo*a befreites Jerusalem erklärt Ur.Lect.Fabbrucci 

• KltWMll* unentgeltlich. 

Derselbe wird priTeü« einen Ciicsns der Italieni- 
teken S|>rache nach seiner GreaUMlIk (Andeutung 
sar Erlernung der Iialienischen Sptnebe) Tennstat- 
tnn Dieuslaga und Freitags. 

So IisHenisdiefl rriratiauaiu «ibietol iSdi Dnreelbe. 

Einige gewählte Capitel aus Cervantes Don Quijole 
wird Hr. Lact Franceson sweimal wücheullich 
«nentgÄllich «tUSrea« nad xagleich die verschie- 
denen Uebetsetsangen «os Mdaren Sprachen, nn- 

• aenillch die Deatschen, mit dem Origbde rer- 
• ridchen. 

Dava^lbe erbietet sich zu rrivatissimis iu) Ilalieoi- 
idie«, FraniSsiscIien und Spanischen. 

Den Shakespeare wird Hr. Lect. Dr. r. Seymonr nn- 
entgelllich zu erklären fortfahren und die Englische 
Aussprache zweimal wöchentlich behandeln. 

Derselbe erbietet sich zu riivatuntericLt in dcrEng- 
lifdien Spreche. 

Zu VorlesuDßcn übnr das HoUändisdie , Französische, 
Italienische und EagUscbe erbietet sich Ur. Lect. 

- Dr. Scliaits. 



Unterricht im Reiten vrirJ yon domüniTersifats- Stall- 
meiatAr Hrn. Fiirstenberg erlheilt, welcher au- 
fterdeas^MMkiaintttm dak Aaifainni^MPfidnn 

••••^ .•(liliivtt ! it "'ri - • I . ■• 

Defl^didie jgj^ehrt« Anstalten*' * 

Die KonigL Bibliothek nebst der Universität»- 
kibliothelt iai Jtan^ Gebfnndw ftor Btadiraidea tä|Mk 
offen. 

Die Sternwarte, der botanisdw Garlea, dttS Q»n 
mmitchfl, c9Qtomisoba.u«d «oe to ^fA»MiManm, da» 
Bfineralienkabinet , die fiawmTnag dlitnrgis^ar In- 
strumente und Bandagen, das Rnnstmuseum , di«r 
Sammlung von Gipsabgüssen und Kunstwerken u. s.w« 
werden bei den Vorlesungen benutzt, und künneiii 
Ton Stndirenden, die «ich gehon^Oits meUaa, be- 



Leibes - Uebungen. : 

Unterricht im Fachten und VuUigiren giebt Hr. Eise» 
lan, desgleichen in den allgenielnen Leibee-Veban« 
gen, sowohl rdr Geübtere ab fiirAafiinf«^, in'ba- 
sondern Abiheilungen. 

-Taninnterricfat giebt dit VaiTaBitiUä-Tanildn» Hr. 
Hagameister. 



Die exegetischen Vebnngeo de« theologischen Se- 
minar in BesiebiM>|| auf das N. T. leit^ Hr. Prof. Dr. 
Twesten^" in tienefaang auf das Ä.T. Hr. Prot Dr; 
Hengs teiiberg; die kirchen- oad degwaagtldÜdlt« 

liehen llr. Prof. Dr. Mäander. 

Für das Studium der Medicin und Chirurgie be- 
stehen die beiden medicioisch- chirurgischen polikli- 
nischen Anstalten, die eine im Universitätagebtndo, 
^ . andere im l«okak des ehamaUgen Ualvaamüakll^ 
nikoms (Ziegalstrarse Nr. 6.), das Klinikum für Chi- 
rurgie und Augenheilkunde in dam zuletzt genannten 
Lokale, das geburtshülfliche Klinikum der ÜniTaraitit 
(DorotbaenatraCM Kr. 1. 2.) nebst dar damit varbao^ 
denen gebnrtakulflidMn Fol&Hnik, nnd die snr Uni- 
versität gehörenden klinischen Anslallen Jes Cli.iriti'- 
JLrankeEkhauses , nämlich die medicioische Klinik zum 
praklischan Studium für promovirenda Aerzte, welch« 
in Lateinischer Sprache gehalten wird, d^ medidni- 
sche Klinik svm praktlschaa Stodfaim für nicht pro- 
tnovirende Aerzte und Wundärzte, welche ia Deut- 
schar Sprache gehalten wird, das chiroiiglsclie nnd 
operative Klinikum , das Klinikum für die Augenheil- 
kunde und Ausbildung künftiger Augenärzte, das 
KlinikumiBr Behandlung syphilitischer Kranken , das 
Klinikum fürGeburtshülfe und Behandlung derWoch- 
.nerinnen und neugebornen Kinder,, und das Klinikum 
für die Behandlung kranker BUa|der; .endlich das In- 
stitut für die praktischen Uebungen in der gerichtlichen 
Uedicin im Charit^ -Krankenhause: von deren Ba- 
nuzung und Leitung das ^öl|||§a. hat dtit Aaaajge dsf 
JITorlesu Ilgen bemerkt ist. 

Im philologischen Seminar wird Hr.rrof, Böckh 
Mittwochs den Herodot erklären lassen und die übri- 
Übungen daa 3aminars -wie gewohnliph Iahen. 
: Prof. Lachmaaa trifd die Mitglied dea'phl£- 
logischen Seminars Mittwoclia-, v^'jPieiii^ die OdtB 
des Horaz erklären lassen. 
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ALL.GEi>IEINEN LITERATUR - ZEITUN« 



Mftrz 1836. 



lilTfiftAftlSCHIi 
A k a d e Hl i e e n, 
Paris. 

In der Sitzung der Akademie der Wissenschaften am 
Ii. Januar wurden die 6le Lieferung der Keise des 
TsrsU Jt^cqutmont nach Indieii und die 2(e Liefe- 
fn»g der ]NatMfs«fldiicbto ii«r caMritdiM IbmIo von 
den Herren Jfeifc und ßer<A e/ f i firs^lrnt I^r. Dr 
montferrand sandle Bemerkungen ein , um die sta- 
tisliscben Berichte des Slinisteriums des Innern zu ver- 
tluidis^ Au* de^ Vergleicbungea d«r verscbied«- 
Bm Depp, febt lierror, dale iia «rsten L«b«ntKihr« 
die Tüdesfnlle unter den Knaben zaiilrelclier -Hrarfn, 
«b unter den 3IaJchen ; Uafs die Tudeäfitlie unlei den 
Männern ein Maximum von 20 — S5 JahreA darhieteii, 

iNur dcsDepp. der Un(«r>f vrraüea nadu davon eio« 
kaaMhm«.) Dia mfiBBifcnan Tode^lle liabaa «in 
Max. zwischen 80 und 40 Jahren (die Depp, der Lo- 
sere, der liaiden (^Landes) und der Uoler - Pyrenäen 
ioacheD eine Ausnahme]; das Aller tod 45 — 55 Jah- 
ren tsi Tür die Franao k«in baMsdan iruchtbare» Aliar 
(Ausnahmen davoo Riacban die Depp, des AlTief, Cor- 

s-ica iin J l3 i r l nler-Pyrenäen) ; ui.in fi -i de t ti ii ter den 
Trauen eine längere Lebensdauer, aU unter di-n IMan- 
liern (Ausnahme machen: Corsica, die Ost- Pyrenäen 
und die Depp, de« Var Hod der Vieana), Hr. Gab, 
Pelle tan reichte eiae Dankschrift uber di« Ge- 
ruchs-, Geschmncks- HDdGef.il I is iNt rvLfi ein. Fino 
mündliche Miliheilung erfolgte <tus einem Schrei! en 
das Hrn. jilex. v. Humboldt, der der Akademie 
nen Uericht über die, in Frankfurt a. IM. befindlich«, 
Sammlung des Hrn. Rüpell abslaltete, und mehrere in- 
teressante naturhistor. Facta aus einer Unterhaltung mit 
Hrn. R. meldet. Hr. Moreau de Jonn^s meldet, 
mäh dia Kült« auf den Antiliaa im Oetobar aagefangao 
babe, und gegen Ftidt; ^^lvptnhf»r"? ungewöhnlich ^r- 
VfOrden sej. Sie war unt liegen und heftigen Wind- 
•lofsen begleitet. Diese Külte ist indefs relativ , und 
für dia Anlillan ist as tcboo (ladaalandj wenn das 
'XlMnDOinaiar «niar 18^ Haantn. «ibU. Hr. Fit 
aanit Statteta in seinem und der Herren Beau- 
lemps- Deoupr^ , Freycmet und Mathieu Namen ei- 
i^n sehr günstigen Bericht übar BaiafMMp« Doppel- 
8«xl|#taa ab, so wi« Hr. Nnvtier ia ««inam «nd der 



NACHRICHTE H. 



V. Frrny und Foncelet Namen tlnen ähnlichen 
eine, vun Hrn. Japelä erfundene AJaschina 



Hnn. 

öber eine, von 

lur Auslrucknung der ]>Iurä3te. Hrn. Jmp*» Daak» 
Schrift darüber suM in den Memoires des Sal'ans etran- 
abgedruckt werden. Hr. Seguter berichtete 
in seinem Namen und dem der Hnn. Navier, Dupin 
und Foncelet über die Versuche des Ingenieurs Hrn. 
Itamoni äbar Dampf wagen. Hr. Puissant verlas aana 
Br>rnerkungen über die Vernfpirbiinp der gaodütncbaa 
und astrüDumischen i\Iaafi:(j j,, l raakreich. 

In der Sitzung am 18. Januar wurden unter ande- 
MB laahrer« Deakschriltaa fibar hotantsehe Gegenstaa« 

de: 1) Beschreibung mehrerer neuen, von Hrn. Cati- 
dichaud im südlichen Amerika entdeckten Kryptu- 
gamen; 2) Aufzählung der Laubmoose ubd der Leber- 
moosa» dia Hr. Leprieur in nlitiaraa Gajaiia ant- 
deekl bat; 8) aiBaeiaMtaag an äiaar Flora darlasal 
Juan Fernandez von dem verstorbeneo f^ertero, yoit 
Hrn. Montacne (ital.) beschrieben, vorgelegt. Hr. 
Bory V. St. Vincent ward mit der Berichterstattung 
über alle diese Daakscbrifiaa baaufiragt. Dar Uaiar- 
ncbts - Minister Mndte die fepedilioa der k. Ver- 
fiigung, wodurch Hm Tlie de BeaumonVs Wahl, 
zum Mitgliede der Akademie, besläiigt ward, eia. 
Hierauf wurde ein Auszug aus einem Schreibaa das 
Hrn. de Bauv* aa Hrn. Boy v, St. Vincent ' ver- 
lesen. ' Der Tf. , der so eben tob einer grofsen Reise 
in Jis Innere von fjuyaiia i n i in Kgekommen ist, mel- 
det, dafs er von einem hartnackigen Wechselfieber, 
das allem Chinin widerstand , durch einen Natur- 
forscher und Arzt, Hrn. Marburg, geheilt worden 
»ejr. Dieser besitzt ein unter dem Namen der „ Fiie- 



hertropfen''^ leku nles Artnnum, womit er in den 
Hospitälern im englischen Guyana ^ so wie auf mehre- 
ren der Antillen und selbst in den Verein. St., die MerK» 
■würdigsten Curen bewirkt hat. Hr. Brirn r sendete 
zugleich 12 Flaschen solcher TropfeD ein, damit die 
Akademie Versuche damit anstellen lassen könne. 
PieHna.DaufrZ«, P«/rierund i^o^iiguef wurdeamit 
'dea VersuelieB beauftragt. Hr. Miltei Dauhtnlon^ 
icr früher der Akademie über das Meteor BertrTif pt - 
staltet, wekhes die Meierei in Samonod (Dep. des 
Ain) in Brand gesetzt , sandte Bruchstücke der Aero- 
Uthaa aia, die er ia dar Nähe dar Alaierai faaanunall. 
18 Da» 
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Das «nie BrachttHck hatte die GrSfse eloes Hühoer- 
«iea nad war anlaaB vnglaMt. Das Gewicht der Bruch- 
•Hi^e betrag nsammea 6— 60O Gratnma. Sie sind 

fast alle •verglaset uni J is Innere ist graublau, zuwei- 
len mit Meinllglaaz, bei der Berühruog mit dem lUag- 
aetstabe sundern sich Kügelcheo ab, die aus Eisen, 
SchwaCsl, Kupfer, Arsenik und vielleicht auch Silber, 
«obestebeo scheinen. Hr. Mi^/«/ glaubte auch Nickel 
und Chrom darin enldeckt zu haben. Hr. ArafO 
theille, bei Gelegenheit der Erwäbouog des üchiiT- 
hruchs des engl. Schiffs Challeager aa der KSsle von 
Chili, worüber der Capt. Sejmour , wie gewülinlich, 
vor ein Kriegsgericht gestellt worden, das Zeugnifs 
ilns r.ijit. Fitzroy mit, wonach, seit dem Erdbeben im 
febr, I8äö, die SirömuBMa voa JOocha bis sucr»- 
faltele ron CoBcepdoa den TollkoDinea gefiadart ha- 
ben. Auch halte sich, in Folge jener Naturersdiei- 
nwg, die iasel Sta. Maria um 10 ^'ufs erholitn. Hr. 
Foisson verlas einen Auszug aus einem Schreiben 
des Hrn. Geb. - R. Basel in Kdnigabarg, iiher dea 
HalleyBchaif Komatea ued daaaaaVeraoderuugeu. Hr. 
iK Blai nville tihfrrttichle daaaOrang- Ulrtti« - Schä- 
del, der kürzlich in das^Müseum gekommen ist. Aus 
Hrn. V. Bt. Alitiheilung eigiebt es sich , dafs es in In- 
diaa (aaf dem f estlaod« und auf dea lasala Siunatfa 
uad Boraeo) drei grofsa Affeaarlaa gieht, die unga- 
fcl.wjiijzt sIiiJ urjtl keine Ilioterscbwieli 11 Ii.iln [i Kei- 
ne bat indels soviel ^ieiguog snm Aufrechtgehen , als 
die grofse , aaaaatdadua, afiikaakclia Ait, dar 
TacUoipaaai* 

In der Sil^uii<^ vom 1. Fiiliruar uberrelcTite Hr. 
V. Blainville eine Flasche, in welcher sich eine An- 
aahl Eingeweidewürmer befand , welcha ihm von Hrn. 
Owen in London zugeschickt wordea war, und de- 
ren Entdeckung eiuer Denkschrift zuoi Grunde liegt, 
welche dieser bekannte Analnm Lürzli li In l'ngland 
herausgegebea hat. Man hat diese Thiere in den Mii«- 
fteltt tnaliiaraf , iai St Bartholomäus -Hospital in Loa- 
dun verstorbenen Kranken gefunden, und Hr. Oicen 
hat dem Thiere den Namen tridtma spiralis gegeben. 
Sie fand sich bei 14 OelTnungea vun Leichen, unter 
daaea iSEogländer und 1 Ilaliener waren. Sie fiadea 
tida aadti im Zwergfell, ia den kleiaea Huskala das 
Trotninplff'lh »md im Tensor de? Hamuiers im Ohr, 
ia welchem man nicht weniger als 25 entdeckt bat. 
Hr. V alentin in Breslau, der bekanntlich den gro- 
Itaa physikaliachaa Praii im J. IftSS erbaltea, über' 
taadla dar Akadamia ahia aaoa Arbeit übar mahrara 
Theile des Augapfels. Hr. Dujanfi n sindte Bemer- 
kungen über mehrere Arten von iufusionstbiercbeu 
ain, namentlich über die Proteen. Ht. Bouasingault 
teadla aia* Malis übar dia (ramachaa Regen ein , die 
sicfa towoht auf sataa atgaaaa BamaAungen, wie aaf 
mehrere freitide, zu verschiedenen Zeiten inlVeu- 
Gtaaada gemachte , gründet. Man hat in Europa die 
Baaserkung gemacht, dafs es im Ganzen am Tage mehr 
regnet als in der Nacht: in den Aequiooctial- Gegen- 
den scheint das Umgekehrte der Fall au seyo. Hr. B, 
batdfeilliHMlalaaf , oiaaelAf da» Bagaa laaMHan, 



walcher in der Nähe der Gmbea von Marmato flal, 
uad gafiiadaB (im J. 1827), dafs im Octobar diaQaaa- 
tiifit daäRagaat betrag: am Tage S,4 Centimatar, ia 

der Nacht 15,1, zusammen 18,6; jjn ^uvember: am 
Tage 1,8, in der Nacht 2Ü,8, zusammen 22,6 — 0,2, 
'15,9, avsammen 16, 1. Die Gruben vün ^llarmalo lia- 
gaa ualar 6° 27' N. B. und S"» 11' O. L., ihre Höha 
über der Meeresfläche belräet 1,426 Metre und dia 
mittlere Te)nperatur 20* 4. ^' uIl Um 15 iu>singauirs 
Abreise sind die Beobachtungen über die Quaatiiitt des 
in jedem Monat gefallaaan Regeos fortgesetzt, wor- 
den, indem die Regierung , auf "^ein \' erl.Tnf;cn , pin 
Hydrometer aufstellen lassen. Hr. L. tlieiUe nun die 
munatlicheD Ergebnisse für die Jahre 1833 u. 1854 mit, 
und vergleicht sie mit daaea, die Calda« in Sta. Fa da 
Bogoi^ aalar «S' N. B. aad 5" 6^ W. L. bai aiaav 
Hübe über der Meeresfläche von 2^41 '^Iftres erhallea 
hatte. Die Quantität des in einem Jaiire gefallenea 
Regens ist, wie man daraus sieht, weit geringer ia 
Sta. Fa, als ia Marmalo. (100,S im J. 1807 ia Sta. 
Fa sad 154,4 und I7f ,S ia tfarmato in daa Iahten 
18SÜ — 1834.) Diefs scheint fheüs daher zu rühren, 
dafs der liegen in derselben Höhe über der Meereslla- 
che zuaimmt, |a maiif man sich den Kliihatea nä- 
hert,^ wo dä» Tamperaturhöha badeelaader ist, uad 
dab ia darselbaa Region dia Qaaatilit des' Ragaaa 
geringer ist, wo das Hydrometer hoher über der Mee- 
resiläche steht. — Hr. Duhamel sandte eine Denk- 
schrift über die mittlere Temperatur der Punkte eiaai^ 
Sphät« ein , welche an« einer ftaiha voa Schichtaa »»^ 
tammengeselzt ist , deren BesdiaffiiBhait nach aiaam 
bestimia i'ii Gesetz in T^ezu- auf ihre Enlfernung vom 
Eis - Centruiu verschieden ist. — Die Akademie 
halte am 28. August eine Notiz von Hrn. y allot »ua 
Dijon erhalten , worin dieser die Meinung der Hnn. 
Decandolle Sohn und Duby zu widerlegen sucht , dafs 
eine Ivr) jitL jamen- Pflanze , welche im J. 1834 in deo 
Weinbergen im Genfer Gebiet vielen Schaden an— 
gariditel, eine n^ueArt sey. Die beiden Herren schick- 
ten nun eiueWiderlegung jener Behaoplung ein, wurio 
sie beweisen , dafs jene Pflanze von der bisher ge- 
kannten nicht allein ganz verschieden sey, soodera 
sogar tu awei Arten gebore. Hr. Girard stattete ia 
«eiaamNamaa aad ia dem dar Han. Du mar, CorJ^ 
die r , Jlohique t n nt} F n n c e l e t exaeu ;ri'in?figcn Üe- 
richl über deu von Hrn. Coräier v. Bezters erfun- 
denen Apparat, zur Versorgung der Sladt Bordeaux 
mit Trinkwasser, ab, uad ampfiehll diasaa Apparat 
als Torznglich brauehlMir. Hr. jSdward» verlas daa 
vün ihm und dem Hrn. Collin, Prof. der Chemie aa 
der Schule voa St. Cjr, verfafste Denkschrift, über 
die für das Gettdda aaf anwtMBSten Klimata. Räch 
daa BaobAchtaagaa diMar Hanaa ist dia GriiUa, wo 
aasar Korn sieh aidit mehr aaf daa aormala Wdsa 

entwickelt, 18** 2S', vras nuch nil! der, von Hrn.>f/fj". 
V. Humboldtf aach seiner Beobachtung iu Mexico, be- 
stimmteaGlinaa (nämlich 18 — 19°) vollkommen über- 
aiostimmt, so wia mit der Beobachiang des Hrn. 
BoMmgauU in Kau - Graaada , wekher 18** 8' an- 
ninmt üaDkatiaMlwD, dabdaa G«lctida, dessen 
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aormale EDtwickelang durch die hohe Temperatar 
vtrhiadait wird» niditt dMtoweoiMr, da es sehr in 
tf» BtiHtor tdtftftt, mMrtMnidkceyMiftitter giebt, yrm 
auch mit der Berne rkuog des Hrn. v. Huirttjoldt über- 
•insüoinit, der sagt, dafs man in Jaiappn, wo das 
Korn nicht cur Reife gelang«, M dennoch baue, weil 
m ao traSlidies Faller Itefen. Id dem Delta, 



chiseher Sprache abgefafst. Hr. G. St. B. äufeert, dafs 
es Ml beitea «aja wHrde, diata Aktaaaläeka toflaiah 
sa fibartetaan, Mt dahin, wo daa anattm. niparat 

,Tuf der (I ibarro la Marne, die man JnTüulon emnrle, 
aagekoininea wya würde. (Der iiuter eolliait die 
Facta über diesen merkwürdigen Fall.) Hr. wtfrdfo<ff, 
aia auf Sjra woiuiaoder franzSa. Ant, wurda 



ttaRhona hRdet, saet man In Aagost oad Saplembar lieh im luli 1884 su dem jungen DamalTlus Stamatteli 



Früh^erv!!' -'.(im Futter filr das kleinft Vieli. Iit der 
Herbst sehr trock.eD, su verlruckaet die i'Uanze, koiouit 
aber später wieder sura Vorschein. Gewöhnlich lie- 
fert diese Gerste ein reichliches Wiolerfutlar, «admaa 
hat, wenn die gehörige Sorgfeit nngewandet wird, 
• piiter auch noch eine bedeulendo Kurnfmie ijuvnn. 
Üt, S^gaias «erlas hiertiui tfine eine Denkschrift über 
die Stein -Zerinalmaag, worin t^r sie verlheidigl; Hr. 
^rf Aar einen Ansang aus einer Denkschrift, über die 
Etamenlnrtheorie der Haarrühren - Ansiehung (zum 
Uerirlil an die Hiiti. l'oisson , üniun- und Lihri) , und 



Ur. ü u^rin Kary vollendete die Lesung seines Be- 
richu üliar daa aaa daa Kaitolfeltt gawoaaaaa Kiall- 
■tohl. 

In der Sitzung am 8. Febru.'tr reicliteo die iinn. 
JUilne Bdwar ä s und Doy^r« die Zeichnung eines 
ApjMrats ein , den sie construirt haben, um die Came- 
ra imtida tum Zeichaan voa GagaaslSadaa anzuwen- 
den , ATPIrhn tinrrh die Loupe oder durch fin; Mikro- 
skop vergrüisert werden. Vermittelst zweier i'lanspie- 
gel läfst man nämlich das Bild des Papiers und des 
BtaiatiCUmii damsasammanfaUeo, welche» aiaa aal* 
iradar dimdi dia alnbcha tiaaa , oder durch daa Tai^ 

liaale MikroA0|» aiabt* Diese Vorrichtung Ist unge- 
mein einfach aad Teraniafst durchaus keine Störung 
in Bezug auf den zu nntersuchenden Gegenstand. Die 
Haa. Af. B, aad reiebten aaglaich' dia Zaichaunf 
dar aiDcalaeD Bestaadtheila des Apparate aia. Hr. 
Ptliirr iriflldeie, d.ifa er mit groTser Sorgfalt die 
Thier« beobachtet, in denen Ur. Ehrenberg einen 
aalir CiiaamniaDgeselzten Organismus und unter andern 
^vaaada tob Magen bemerkt , tod allem diasaa abar 
HfeMr habe entdecken k<5nnen Hr. P. stattete <«- 

gleich üerirlil iüier die V'er;iniierungen ab, vs nlrlie 
S. B. bei den PrQteen entstehen , je länger man den 
Tropfett Wassers, worin sie sich befinden, stehen 
läfst. Auch will er durch die Entziehung der Nahrung 
(Vertrocknuog des Wassers) bei einer grorsen Menge 
solcher Thiere eine ähnliche Wirkung herTorgebracht 
haben, wie sie der Ueberflufs dar Mehrung erseugt: 
dia Varrlälfiilllgaag der «iaaalaaa TMera durch dia 
Absonderung. Hr. Jacquemin fnndt* die Ergeb- 
nisse einiger seiner Beobachtungen über die MuUus- 
kao, und Hr. ^115^. Laurent seine Theorie der orga- 

MMa Combiaaüoaaa aia. Bs, Otofjr^f SuHi^ Bibliothek Übertrafen), vorgelegt; desgl. eine Denk- 
er Toa Hm. Afdoia «Miirara aehrifl über eine aaaa A«t daa Steinscbmils, von dem 



gerufen, dpr sich seit S Monaten über einen Schmerz 
im Uüterleibe beklagte, welcher seit sechs Tagen sehr 
heftig geworden war. Bei der Anwendung eines 
Brechmittels brach der Patiaat aiehreia £iB|awatda* 
wBrmer und zuletzt einen F9toa aua, daaaaa Kopf 
Ulli] Jii- .\riiu;' iI l- utlich ZU erkennen Waren, Der 
I'atieut läl unlerdefs gestorben. — Hr. Cord «er stat- 
tete in seinem und Hrn. Brongniart*s Namen einen 
Bericht über die von dem Frof. der Naturgeschichte in 
Bourbon - Vendee , Hrn. Bivihe, eingf^sandten Pa- 
piere (eine Notiz über die Geologie der Vtii l 'e, tinen 
Theil der geologischen Karte und den Durchschnitt 
eines im vorigen Jahre bei VouTant entdeckten Koll» 
lanlager«) ab, Eine srhune Reibe von Felsarten aus 
dem Depart. , welche Hr. Riviere gesammelt, diente 
als Beilage zu seiner Arbeit. Hr. Untere hat, wie 
es sich ans den Aktenstücken ergiebt, mehrere eigene 
Entdeckungen gemacht : 1) ela klaiBasKohlaala|air bai 
den „Salles J'Olonne''^ , 2) ein »incphrures Lager VOn 
Eisenhydrat, das ausgebeutet werden kann, in der 
Nähe von le Chevallerie, S) ein grofsesLager von Gra- 

ithit (Reiablei), mit Quars varaiiacht, nördlich von 
a Roche, und 4) mütaa natar daa Kohtaabeif en tob 
Vatjvant das sonderbare Material , dn:> man fossiles 
Federharz {caoutschouo fossile) genannt hat. Hr. H e- 
ricart von Thury stattete einen vortheilbaflen Bericht 
ttbar daa arstea Band aiaaa neuen , voa daa Uno. 
Batlty Toa MtrHaix and Malpeyr« dem jttlt., 
berauj^egebenen Werkes; fnaison rw«<igMe an 19. »iecU 
Oll EncycL de Pagricullure ^ratique etc. , ab. Hr. JUei- 
loni setzte seinen Beriebt über seine Versuche mit der 
Folariaatioa dar Wärme fort. Hr. v. Gflin amaiahJ, 
in einem Merac^e, den Gebraoeh dar I>anlaehtand 
uDi] FiiuJ.md '^(Ik ii seif Iii n ce rer Zeit bekannten Re- 
liei-biubeii und i\arten, und lit. jimussat las eine 
Denkschrift über den Krampf der Harnröhre (deaUan. 
Larrey, Houx and BrvMftel ant BarichiacalaUaag n- 
gewiesen.) 

In der Sitzung der Akademie am 13. 1 «br. wurde 
BBtar andern der 2te Band der von Hro. J. J. S^äil- 
lot aogafertiglen Uebersetzaag des Warkaa deaAbul- 
Hassan - Ali aus Marocco , fiber die aatrooonüschaa 

Werkzeuco der Araber (aus einer Handschrift der k. 



lafrr caigla an, dalk er 

Aktenstücke erhalten ha!ie, welche sich auf dasFactum 
bestehen, daCi ein Kind einen Fötus ausgebrochen habe ; 
l«8iSlirt« Thall diaaar AktaaalBcU lal iadalh imgrit' 



verst. Bar. Dupuytren unvollendet hinteriaasea aad 
von den Hon. öamson und Bdgin vollendat« mit 
10 voa Jacob liiho|iaphirlaa Tafoia. Hr. ünmi-^ 

rit 



vgl. 



bb«r dicMu Vortrag eiaca AuImIx de« Hrn. Prof. Ehrenber§ in Mr. 46 «Ur 5pcnenckai Beifinlickta Nack- 
*man.F«i 
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r<2 Ttichte, Im Namen des Vfs. , Ilm. Lefebvre , eine 
Dankschrift «b«r eine oeue A^tt von Insekten , aiu der 
Kitw* dar Orthoptate» Qn4 f <At der Fapiili» dw MaD* 
tiden, ein, nnd fügte einige neue Details, namentlich 
über zwei, -von dein Vf. in Aegypten gefundene Ar- 
tanhiosq (die eine, von Hrn. L. Eremiaphilps genannt, 
JUt Mr is'deeWiUti. geCiiDii«o,.aiod «ticiiMt sich duictk 
idi Bigentehifl wt, mSgladi* Faiben, fMt yrim 
Kamäleon, anzonehinen). Hr.>4r a ? o inawt« raf die 
io einem darlettten rrolokolle der Londoner gtologi- 
ichen Gesellschaft befindlichen Anieigen einer Denk- 
schrift des (bekaaotm lädamerikaoiMlMD) ReiMod««, 
Hrn. Catdcleufih , ÖlwT dl* ErdhdMB ia Cha«, d«» 
20. Februar 1836, aufmerksain , worin sich nament- 
lich eine Notiz über die, schon öfter besprochene und 
bd diesem Erdbeben bemerkte Erhebung de« Bod«M 
befindet. E» i»t darin Ton der 7 JI«U«q bnitM nad 
2 IM. langen IbbvI Sta. Maria dia Rada, dia bakanat- 
lich nach detn Krdbeben um 10 Fufs höher gefunden 
W^arde, als früher. Der Capt. fittroy , welcher tor 
d^ Erdbeben die Insel sehr genau vermeAsen hatte, 
hat nun aach dia Erhöhung mit aller mÖgUchao Sorg4 
falt bestimmt, so dafs aus seinen Angaben daa Paclnm 
auf das alleruowidersprechlichste hervorgeht. Ilr. 
^rag« theilta sodann einige Nachrichten über eioeo, 
In Soothampton gegrabenen , artesischen BtnnaM mSt 
Merkwürdig ist dabei der Umstand, daCs man in 8., 
wie in Tours, sich erst darch ein ganzes Kreidelagar 
hat hindurcbartwiten müssen, ehe mau auf die sprin- 
gaadan QaeHea gestolsea ist. Diefs durfte ein Wink 
19t Tiala aajrn , dia sich durch das Vorkommen eines 
solchen Lager» von ihrem Versuche haben abschrecken 
lassen. Hr. Arap o zeigte ferner an , dafs man in der 
nSha das Lake Superior (Ver. S(.) eine grofse Maa«e 
rtditgenm Kupfers Toa 127 Tfd. Gewicht vorgefunden 
«kba. Das -9lSdi bafindet sich gagaawürtig im Mu. 
seam des Yale- College. Man bphauplet , dafs sich in 
derselben Gegend ein anderer Block , von demselben 
Metall, befinde, der noch schwerer sey, und dessen 
Gewicht man snC 1 Tonne (2000 Pfd.) baracbnat haiiai 
Hr. Ar. gab colatst Hachrieht tob alaam Safcraibaa, 
welches von dem Diiador der Sternwarte in Palermo, 
Hrn. Cacciatore, «n den bekannten Topographen 
Ton Sicilien und Sardinien , und Urheber der treffli- 
chen Charten das mittaUändisehaa Haaras, CanK 
Smyth , gerichtet war. Hr. C. sagt darin , dab ar in 
Mai V. J. in der Nähe des 17ten Sternes der 12. Stunde 
TOB Fiacri's Sternen - Verzeicbnifa, einen Siero der 
7— Staa Gröfse entdeckt haba. Naduhm «T di» 
femuag «wischen beiden Sternen g a i a i aai, iaf ar 
sehr erstaunt (»ewesea , drei Tage späiar an banaikan, 
dab in dieser F.ntfernung eine Veränderung vorgegan- 

£u aar. Dia Bewegung des Sternes habe in dieser 
iriMbMnaik a«|aliihr Ja dar gar. AwM, if 



oder etwas weniger nSrdl. Abw. betragen, da aber da» 
WeUar bis su Ende Mai's ungünstig geblieben legr,, sa 
haba er wegen der annehmenden Dämafaruags^Malla^ 
nichts mehr beobachten können. Vj halte den nenan, 
Stern für einen Kometen, und glaube, dafs er, na«b 
der LangaaroMit seiner Bewegung, jetzt bis etwa 
saila des Uraau« vorgerückt aeju hönnf. , Hr. V^r^ßr^ 
mor, der Red. de« „/oMwat dtr Gherieiirv'*, aialdät 
der Akademie, dafs man am 12. Jan., um 6 T^hr 27' 
^lorgeos, in Cherbourg ein leachteodes Meteor h»~ 
merkt habe. Es bildete eine pupurfarbige Kogel, und. 
dia Halle » walcha.as varbr^ata« war so hadaalmd« 
dalb taa* a«f dar StvaCM andi dia ItlaAaslaB Gagaa«' 
Stande deutlich erkennen knnnto. Fs wurde hierauf 
«in AoasQg aus einem Schreiben des lirn. Feligot 
Tariasen, worin derselbe dia Ergebnisse seiner Unter* 
•■alMMiflaD über die Wirkung das Chiar'a, . das Bram'a. 
and daalod's, auf die durch organischa and gewiss« 
metallische Säuren gehil it tpti S^lico mittheilt. Hr. 
Saigty neldela dar Akadeuiie , dal» er über die voa 
Hrn. DuAame/. n^ttgalhüilie Theuria dfr.Wäroia dl«|% 
Erdballes aina synt^iMischa Demonstration h^tütwn-* 
and Hr. Borckar* matdat bei {Gelegenheit de* iiba* 
die hydrauliTlii- M.i-chlne des Ilm. Za|it'1Ii erstaltetao 
Berichts, dais diese Maschine in Frankreich erfunden 
worden und seil baioaha 90 Jbhren in Marseitla ba^ 
raiis im 6ebrAH«ha saj. Sif vrurde aAif. Jii>pOn, dac 
mediciflischen Naebeiferungs- Gesellschaft dasalbet er- 
bnui und gullie das Wasser der Duraace auf die b^ 
aachbarteo Höben schafiCan. Hr. I^escie \Qn Out- 
irtol reichte eine Abhaadluag über die Schifahrt auf 
dera Aliier und das Project eines Kanals, der an die~ 
sen Fluf» hingehen soll, ein. Coromissioo: die Hnn« 
Girard und Navier. Abhandlung über die Typor 
LiihßgraphU von Hrn. Der gier vpn ^intsy.; 4*aaa . 
Itfalhod« ist bereits bei den» Drack dar mgffH. Gnmm 
mrtiik des verst. Hm. ChampoUion angewandt worden, 
und es wird dadurch der Guts neuer Typen, wenn 
man neaer Zeichen bedarf, unnüthig gemacht. Coba-> 
niaiiim: diaHan.^at;irrand rnrvini Ur.v.0i(mr 
bald« aandl« aina Abbaadlnag das Hra. Cotm 9bm 
die Frage ein: ob der Grnnit auf dem rechten F.lbufav, 
in Sachsen, neuerer Lagerung sej, als die Kreid«. 
Hr. Collegno sandte eine Abhandlung unter dMn 
Tilali geologischer Vatsaob übar dia Hügel von Sui^ 
perga (taai Turin), und. Hr. Grrily: aia Mamaira fibat 
die organischen Knochenkrankheiten, Commission: 
die Hon. v. Blainville , Serres , Roux uod B re- 
ichet, Hr. Flourens theilt seine Untersuchungen 
ubar daa Z«samBMah#iig dar GafiüifB dfr Mutter und 
das FSins mit (aataantüch iä Bamg auf die SSugethia» 
re)) und Hr. Co rio/Zi^' verlas eine Abhandlung über 
die Gleichungen der 'verbaltaifewälsigeo Bewagwnf dur 
flgwiMM dar JÜh|MPV ,.f i-j ..... < .. 
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XU.niversitäte n,< 
•} ^ Erlangen, 
I ' Verzeichiiif» der Vorlesungen, 

Ä'b der Rönigl. Bnlerlsclicn Friedricli- AI^ xiindrrs. 
Universität daselbst im Sommer -iiemester IbCMi 
. fdudtten wtrdea toUeii. . .\ 

•-../QfV**'*'^*'»' A if^n:; (Iri oclben ist der Ii. AptiU . • 



♦ / • • Teleologische Facultat. , T, ' 

Dr. Kaiser: Uebangeii,d«9 exegeiiicbvo Stafiiiars 
d«r alt- Md Aeotaslameotlkbao AbllMflaiig, biblftcli« 
Biolaituog, die kleinen Prnphatea, die chrLstlicPkO 
Apologetik. — Dr. Engelhardt: Uabongeo des 
homiletist iiüij und des kircheDhislorischea Semisnrs, 
lurcheagascbiebtalLTheil, I>ogmtag4^dudite U.'Tlk, 
MMarik. — ' 't^r. Otakaaiien; die Briefe, des 7o- 
kaaiM, diri OfT"enb«rtfBg Johannis, niv:;rnritik II TIi. 

Dr. Höfling: Leitang des homiletischen und 
des katechetischen Semtasrs, Eioleitang in die prakli- 
•cke Tbeologie, LHargik, Pastorale. — Dr. pbilos. 
Kra^ft» «Mirade^PislOTtf «.Theologie, oder aynopli- 
sctae A«sleganf der Leidens- tind Auferstehungs- Ge. 
adiidila Jesu nnch denErangelien. — Dr. von Am-* 
m'on: -PasloVal - Institut, clirisll. Moral , Homiletik 
did RalMkalik, Srmftalik and Polemik. Dr. philos. 
H««I«r«; <he«)l. Encyklopädie, die kleinen paulioi- 
adiea Briefe. - Dr. Ae|t«rmaaB3 Leimig der 
katedbetischeo Uebungen. ' 

Die vier angestellten Repetenten werden ooter 
AaÜMeht und Leitaag des k. Ephorus wissonnrhriftli^lie 
.CowMWtorieii in lateinischer Sprache und Kepetito- 
I iilr 4ta TlMlo||i> in vi«r JahresctinMi balto». 
■ • . ■ 

Jimstische Faealtftt 

Dr. Bacher: die Pandekten, ein Cooversatoriam 
ober daa loaische Recht. — Di^ Sclmid t lein: 
TheoHa daa Criminalprocesses mit steter Berücksich- 

«iguDg des Laierrschen Str.ifgesctil: ti dies , rnrykl ujiri- 
die und iUethodologie der Kciitsvrissunscbaft, dieJUahra 
von der Zurechnung. — Dr. E. Feuerbach:, ein 
fiaiMnaloriiim über dantMbaa f f{ralMc|tf , 
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und baierisches LehenrecStt, Handels- und Wechsel- 
recht, Encyklopädie des Rechts. — Dr. Stahl: da^ 
baianseba Slaataracht und daa dealsche Bondesrecht, 
r Dr. Lang« Kireiienreebt, Cirilprocers - Practi- 

cum und Kelilnriüiri , (\>dc\: r^procefs. — Dr. HutJ- 
ger; lustitutioneo des rÖin.Kechts mit vorausgeschick- 
ter s. g. aurserar rom. Rechtsgescliichte , über 4«^ KU» 
ganracbtt oder über das röiniache Erbrecht. 

' ... ' ' 

i Medicinische Facultat. 

Dr. U e D k a : Exaiuaatoriam in lateinischer Spra- 
dia über specietla'PalhoTbgi«» und Therapie , gericht- 
liche Medicio , drp prr.kti5rlien rf-f-iiin£'eii i!'=r M,'_-i;Ir'ci- 
niacUen ivlimk des Krankenhauses und der Tolikli- 
aik , die Weiber - und KinderkVankheiieo. — Dr. 
Fleisfhntann aenii Aagiologie und Neurologie, all- 
gaaiaian<BsabasU* -'Anatomie, alfgemeine und beson- 
dere Physiologie des Menschen , ühet den ScheiatnJ 
uud dessen nehaadloBg. — Dr. K o c h : über die 09- 
törlichen (Truppen der Piknien und das natürlich« 
Sjrstem dasGawüaiwreicbes, die Cultur derObstbaume, 
haa»tai{iM&Bii noni TTmarrichle der Theologie- Studi- 
reniif n, die beaohrcihRnde und physiologische Bota- 
nik mit besonderer Hiicksicbt auf die ofiicineUea und 
technischen Gawäch8e,^bo<aiiische Exctirsioaen. Dr. 
Leupoldt: Psjfchiatrie, allg. r.ithoio^rie und The- 
rapie, Uebungen de« introsApLischea V ereins. — Dr. 
J-'K't; |irik(ische C^lirnr^ie , den chirurgischen Ope- 
rations- Curaus, die chirureisch - angenänctUche Kli- 
nik. — Dr. Rofshirt: d!e gebrirtattttlfUchn Kfinit 
i», Verbiodong mit den TouchirUbungen , and den Ma- 
nual- und lostrameotal- Operationen amPantom, Ge- 
hurisk linde, Frauensimraerkraakheiten. — Dr.Wag- 
n e B : aUgemaiaa und medictniidio JSodlafid lidl Rfick- 
^abt anf die In dar Land-^m«! FeratwfrtlMeliäfl wM- < 
tigea Thiers, Teri^leicbeode Anatomie , :■ Oüi' oji-r lig 
liebuogeo. — Dr. Trott: die lleceptirkunsl , die 
Arsoeimitlellehra ia VerbinduBg mit der pharmaceuti- 
acheoWaareokanda, dieGifUehre. — Dr.Fleisch- 
mann )db. : Aaatonrie und ViiTtfologie der Siooes- 
organe, Embryologie, Homöopathie und Hoiaojnlllia, 
Repetitorien über Anatomie and rh^siologie. ' '. 

Philosophische Facultat. 
Dr. Mahmal: AMMk tu« I^dMlo^.' — 
Ilg. Hari: JLM^wirlkMinfti« wd 99f||[j^^issan^)ogIe 
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Schaft, SlaiUfiaanzwissentrhan und SlaalKreclinuags- 
künde, Slaatowirthschaft oder AUiiiaaaUCMMMiiMe. 
rc»buiwiM«MclMfl io V«rbiaiinng ■{( 4»m PoUe«^ 
nehl, Conramtoriutn ob«r ToJizei, Naiiuoalokono- 
itlfonadFiDanswisseuscbaft — Dr. Konpen: Exa- 
min.ntoriuui , prakü«ch« rbUo»ophie, nämlich Watur- 
rechiund KUMk, Geschieht« d« f|iiloiapbie. — Dr. 
Kästner: EncyklopÄdisch« ü«li«»icht'd.r ewa min- 
ien Kalurwissenschan, aieleorologio , Exp«riineninl- 
physik , Theorie der Chemie, Analyiisclie £h«BMe^ 
Leitung seines errichteten Vereins für Physik oadCh»-^ 
m.e- — Dr. BoUigtf; Geschichte der neueren 
und neowten Zeil, GMcUehtonndStatisük TonUaiem. 
Geicbichle der Deutschen. — Dr. Rücker f An.! 
fangsgronde des Äinskrit, arabische Grammatik aad 
Krklarung des PreUag'aeh9» LaMbachs.&kUnmc «1^ 

BBl^adw <|ai k. phUele«. Seminer. im Interpret 
liren, Dispul.ren oed ünterrichl.n, Thucydides u«* 
lindanjs, rom. Literatargesduchte. — Dr. r. Raa- 
wer: Geognosie, Mineralogie, Pädagogik. — Dr. 
Kopp: rtulosophi« der Spreche, oder alJg. GraDima- 

Vf*^\^^'^' 0«iitiIian's in,t. orator. Ub Y 
und VI Erklärung im j.l.ilulog. Seminar. — Dr. 

sphärische Trigonomaldiu -n- BftFalitftt H«yklo- 

padM der Kameralwis8enschafl«n , IV.ü.onalökonomie, 
lacllBOlogie, rerbunden mit Rxcursionan, Feldinefo. 
kunst, verbunder. mit praktischen Uebunseo, CiriL. 

1. ^''P^^^^^^^i odW Syl» 

risch das Duch - Dr. WinlerHng: ci- 

«lucbia dar deolsche» Literatur *on der Reformation, 
bis aar unsere Zeit, Interprefaiioos - Methpd« mit» 
praktischer Anw«uduug auf italianiach« und «Ballte, 
sehe Schriftsteller. ^ Dr. Richte« den Amphi- 
truodesriautualatoWmh, das Leben dwHoraa. So- 
«elne homerische Gesünge, Leitung seiner Disputetoriar 
— Ur, ÄI a r 1 1 u s : I xperimentalphamMcia mit 9a. i 
tersuchiiug der gewonnenen PräparaM^MihM.Bat»«! 

(troMlaalMMi t« lebraiBea. — Dr, 1 r m i s c h e r : dia< 

Handsrhriftenkuade. ~ L. Fauerbach: Logik 
und Welaiihysil. Dr. L«o4^,•oh•,^ fib«» di* 

Grund^lze der Erziehung und- dw lbtanlehlr und ' 
J^PSfW*«» «ber AestheÜk und Rhetorik. — 
ör. Horemanii: Geschichte dee 17. Jahrhunderts. 
GMcI..rT.lß Jer f inen bis auf Christi Geburl mit 

bamag GjdII« m f^^^mOf, — Lwtor Dr. D»iw 

f '»f E$prit des h.i. . , ulcr hisloir^d« 

nMtAMOUtioufran^Mhf, franwieiscbä« rrivatunterritkt. 

ll'r' üTto •'dVer''"'^*'" "^"^ Go»'«'«t«ri«i»r — hmitm 
aimh« £ii«Mtar< 



in densell>en Stunden und Hontag« mtf ^ ,^ 

das Na^aralian- ued Kunslkabinai MiUwoch« 
ifodfloMabeBds von 1—2 Uhr geüflnei. 



Parti. 

• • lU. dar VarMamlug dar Akademie der JFiaeit^ 
t^ttUttn. UB. gg. Fahr, ««da unter andern das iO(aH«ft 
von Hrn. t;. Orbigny^s Reis« im südj. Amerika und «Im 
Beschreibung von Aloekau von dem Gr, v. Lmvtttm 
ond dar tle Sd. dar Vo» Bn*Ha/$ier herausg«g«bMMa 
AkMoalücka cur trigonometrischen Aufnahme der Ka- 
ste« d«r vbrgalegt. Ur. fariire seigl« 
an, dab es ihm gelungen sej, vermittelst einer b«- 
wndern Vorrichtui^ «tta« mit g«w5halich«r Diot« auf 
Fapier Geschriabsp» inai^slSaciairh f a mM:b«B , nnd 
•r erlaube sich , vrenn sein Verfahren zweckmafsig be- 
fundan würde, es der Akademie mitxutbeüea. . ^ti m 
Papiarprobe befand sich bei dem Srhraihim, OnCöm^ 
niaaion for di« ^charbaU dar rapian ««gewieseiw 
Dar Gr. irr«aii«m«ftti*s4te 'tnos Litt« der Bücher 
ein , w«(efa» cnm Nuts«a dar polaischen Ausgewan- 
derten verwendet werdav sollen. Dem Bibliotbeka« 
d«a losiitui» zu überwaisan« ,pm daraus di« filr 4m 
Institat brauchberea BScbar auttkauiea. Ut.SistifL, 
dar Im Not. ISSi. 9Q0 jRqm aas «iaa ««i«laicheala 
Veberwcht d«r alten und neuen franz. L^oganmaafa* 
«ingesandt h«|^e, acbickta eiae zw«il« Abschrift, im 
der Vermuthung, dafs die erste ««rtama gegangM 
2?^'» M«>^J*«<t*i«l» und Prony, >TeJche mit 
a«r,rrtt&iig diasarTabaUcta heauftregi gewe*Ln waren, 
die Sache aber vergessen tu haben schienan , wurden 
aufgefordet, sobald als möglich ijbifa Bacicbt abuiaiat^ 
leo. ilr. ChcvremoMtr dar Ofa«r AafMfcar allar 
B«rfw«rk« in Belgi««, «chr«ibt bei Gaiagaaheit einer 
ntUbeilung d«« Hrn. Ltphy Moos aus, und gieb»^ 
▼on seinen Versuchea,- ^n Bazug auf die ScbmeiauaM 
der Eiseijfwjo 4»* lio«b«j|»» i]Mri«k4. fr ki* 
la Tb«q^^iia daa Haa. tMirn^ Dumm Ar- 



"Dfi Reitkunst lehrt Espa,-; r- dia,*erhtk«i«t 

üud Gy.nna.dk: Dr. R«««.;, _ - di«HZäi«toSSlJ. 
X-s.er; TgaUjj^ 

-ß'W'"«'»*^ i*r iedo». Mail A 

Urd» 



seine 

donnet U. 's. Vf. mitgetheilt, so wie auch Hrn. Guil- 
h'/ ff dem Prof, der Cliemie in Brüssel , der sie S. ISS 
der niederländischen Ausgabe von Chaplal'» CAimfe 
aopli^u/e aux or/«,. ^i« i|P 1830 mit Erlaubnifs de« 
Vfs. in Brüssel gadnickt worden, mitgatheJh. lai 
4. 1832 b^Ua Hr. Chtvr, in seinem Laboratorium ei— 
9(gf Vcn^cheapgeAlellt, welche ihn in seiner Theo* 
rj« bestärktaq. Er liefe nämlich in eine Rohr« Toa> 
feuerfestem Th(W,.ja wtM^.«»<SiaekaTo« Spaibei- 
seastein getbao , nachdem «r di« R8hr« bis zu einer 
Temperauir v«tt #09** C- erhitat, einen Strom von 
Koblenoxydgfts einströmen, Die Stück« Eisenera, 
welche, als sie in die Röhre kamen, 'pMdsydirt wa« 
rolh«y«rt»liattsa, haltan, als Hr. Cl. 
aia baiauaaaUiB ,' '«la« seliwlrtlteb« 'Farbe angenum.» 
men nnd waren bis in die Witte gänzlich zu einem 
Metall reducirt, welches vom Magnet stark «aaeio- 
gen w u rde. Das Ges , welches sich, nachdei» •« fib«r' 

hin- 



<las.liMiliiiiii«t dm £rutück» im Zdstand« das 
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^»gangen war, enlNvickelle ein Gemisch Ton Kohlen- 
öxfdgAA and knhlenRnnremOjis. — Hr. CA*, yatlery 
in St. Paul Sur Itible (Fiire-Dep.) sandle „allgemeine 
Belrachlungen über die Erhaltung des Getreides" ein. 
I>eD Hnn. Sitvesire, Biot und Dupin zur Uerichterslat- 
tnng. Hr. Arago reichte, im Namen der Birne. O'Con- 
HOTy Tochter des berühmten Condorcft, ein Bild ihre» 
Valera, eine Dronce - Medaille, nach einem .^lodelle 
Ton Daiid gemacht, ein. Hr. Ar. machte auf die 
Schönheit der Arbeit aufmerksam und berief sich, 
wegen der Aebniichkeit , auf das Zeugnift des Hrn. 
Cardot, des Chefs des Secretnriats, der früher lange 
Zeit Condorcet'a Secretär gewesen sey. Auch Hr. 
Tessier^ der C. gekannt , bezeugte dies. Die Akade- 
mie heschlofs, darch ihre Secreinre Dank abzustatten. 
— Hr. Plourens verlas eine Notiz über einen ron 
Hrn. iMrrey' einge^ndten fossilen Uärenschadel, der in 
der Grotte ron AKalet (üard) Ton Htn Ju Ilten gefun- 
den worden ist. Dieser Schädel geliiirt zu der gro- 
Aeo , Ton Cuvier in der 2ten Aufl. seines Werks er- 
erahnlen Art: ur.iHs .tptlotu.t, welche C. durch die 
_ Knochen kennen gelernt, die Hr. Duvtrnoy ihm aus 
•iaem Felsen bei Chalilion , auf dem linken Ufer dt« 
Doubs, zugeschickt. Späterhin hat man diese Art 
•n mehreren Orten in Frankreich gefunden, in der 
Grotte Ton Oftselle(Duuhs), in Fnuvent (Ober-Saöne), 
im den HShIen Tun Lunel - Viel (Herault) , in der Toa 
Salle« (Aode) , und im Dep. des Pajr de Dome. Hr. 
Geoffroy St. H. bemerkte bei dieser Gelegenheit , dafs 
die lebenden oder au»gestorhenen Arien der Bären - 
Gattung hl vier Zweige getheilt werden könnten. Die 
Unter - Art, spelearclos, wozu die grofsen fossilen 
Artea gehören ; in die, su welcher der Eisbär gehiirt; 
in di«, woz'o die Bären aus den gemafsigten Zonen 
Europas, Asiens und vielleicht Amerikas, gerechnet 
werden können , und in die, wohin die indischen Bä- 
ren, die mit den langen Lippen u. s. w. , die am we- 
nigsten ileischfressende Art, gehören. Im aaturhist. 
Muaeum bvfnulet sich bereits ein sehr schöner Schä- 
del der ersten .Vbiheilung , der vielleicht zu derselbe» 
Art, wie der vorliegende, gehitrl. Interessant war« 
es, wenn man diese beiden zusammenstellen könnte. 
Der erste ist von Hro. Hcricart von Thury geschenkt 
worden. — Hr Pn^^n verlas Bemerkungen tu Hrn. 
Gut'rin- Varys Abhandlung über daa Satz- oder Bo- 
den me hl. 

In der Versammlung am 29. Februar wurde unter 
andern eine Abhandlung des Hrn. SJdillot, Prof. der 
Astronomie : nouvelUa recherches pour servir u /'Ai- 
Hoire de Castronnmie chez les Arabes, eingereicht. 
Ur. ./< rag o hielt bei dieser Gelegenheit einen müod- 
Jtdien Vortrag über den Gegenstand der Abhandlung 
des }lra. S/dilhl , worin er namentlich den Umstand 
berührte, dafs Hr. S. durch eine neue Untersuchung 
gefooden zu haben glaubte, dafs die Entdeckung 
der Variation (welche eine von den Ungleichheiten in 
der Bewegnnp des Mondes isl), die man bisher dem 
Tyohode Brahe zugeschrieben, bereits in einem Werke 
des arahischeo Aslmnomen Ahul U'rfd, der 600 Jahr« 
vor Tycho lebte, vorkomme. Hr. lAbri br merkte 
hierauf, dafs, wenn dtt»er l.'ni%lii|}d Nviikürli bewie- 



sen sey, er für die Geschichte der Astronomie grofs« 
VKichtigkeit haben würde. Man müsse indi^fs gegart 
eine (Jebereilung in dieser Hinsicht um so mehr auf sei- 
ner Hut seyn, als der Variation, die man bereits 16 
einem Werke aas dem 9. Jabrh. deutlich bezeichnet 
finde, in den arabischein astronomischen Abhandlun- ^ 
gen des 12. und IS. Jalirh. gar nicht| erwähnt werde. ^ 
Lebrigeas müsse man auch nicht Tergessen, dafs, wenn 

SIeich die Araber früher die Lehrer der Eurqpäer io 
en WisstSnschaflen gewesen, sie doch im 15. und 16. 
Jahrh. aus den Werken dieser wieder abgeschrieben 
häfteli. Die Stellen aus dem Buche des Abid Wefd 
könnten also sehr wohl eine ganz moderne Interpola- 
tion seyn. &r. J3eau/<mp5- Sraüpr/ alattata ei- 
nen Bericht über die früher erwähnten Relief- Karten 
des Hrn. Geslin ab, worin er jedoch sagt: dafs der Er- 
finder seinen Zweck nicht erreicht zu haben scheine. 
Indefs verdiene er Ermunterung vt^n Seiten der Aka4 
demie. Hr. .If o rel von Viode bemerkte bei diesem An« 
lafs, dafs ein Ifaupthindernifs bei der praktischen Un> 
terweisung in der Erdbeschreibung die groTse Klein- 
heit der Erdkugeln sey, deren man sich bediene. Dia-' . 
»em Unutande habe eine der Gesellschaften, ]vel'- 
che sich mit dem Volks - Utiterricbte beschäfligeo, 
abzuhelfen gesucht, und unter ihrem Schutze sey ein« 
Fabrik entstanden , Ton der man sich, für den mäfsi- 
gen Preis von 80 Frs., Globen von F. im Durch- 
messer verschaflen könne. Hr. Dory von St. Vin- 
cent staltete einen sehr günstigen Bericht über die 
Abhandlungen des Hro. i'. Montaigne über mehrere 
kryptogamische, von Hnn. Gaudichaud , Leprieiir und 
Bertero auf dem Festlande des südl. Amerika und den 
nahis gelegenen Inseln gesammelte Pflanzen ab HkC' 
Becquerel Tarlas eine Abhandlung über die Gewin- 
nung des Silbers aus den Erzen. „Ich bin nämlich 
sagler, „dazu gelangt, ohne das Quecksilber anzu>» 
wenden, indem ich einen elektro- chemischen Appa-^ . 
rat aus Eisen, einer conrentrirten Auflösung von Koch- 
salz nnd gehörig zugerichtetem Silbererz , constrairle, 
aus dem letztern das darin enthaltene Silber abzuson- 
dern und es in Krystallform zu erhallen. Pie zu daif| 
Versuchen gebrauchten Erze sind die, welche man in 
Columbien fördert, und die ich von Hrn. BoussinqauU 
erhalten, und das Erz von Allencoul (Isere - Dep.),' 
das sich sehr gut zu die.ser Art von Versuchen eignet, 
weil es , om das Aletall zu geben , vorher nicht gerö- 
stet zu werden braucht. Auf demselben Wega kann 
man auch ans dum kupferhalligen Schwefelkies von 
Chessy bei Lyon das Silber ausscheiden, welches die- 
ser enlhäll, ohne das Kupfer zu berühren, ßishef 
haben sich nur die »ilberballigen Bleierze nicht so 
gut zur Silbergewinnung geeignet. Wenn ein Erz, 
wie z. B. das von Alleucout, mehrere Metalle, Blei, 
Kupfer U.S. w. enthält, so wird jedes dieser Metalle 
einzelu und zu verschiedenen Zeilen ausgesondert. Es 
gehl hieraus hervor, dnfs man die Kupfer- und Blei- 
erze auf dieselbe Weise behandeln kann, wie das 
Silbererz, jedoch bei weitem nicht mit demselben leich- 
ten Erfolg, und zwar wegen der verschiedenen Oxy-^ 
dationsfinfen ^ welche rie liiltlfn . und der V*»fbindun- w . 
gen, \%«lrhe vle wihlirrml Jer litUj«»o. II- /».vjOOglC 



zeigte hierauf mehrere YorrichtuDgeD vor, vermideltt 
deren man die uniuillelbare Aussclieidung de« Silbers, 
des Bleies und des Kupfdrs beubachlun k.i,nn, llr. 
Felletier verlas, Bemerk« iii^i»!! über die^Virkiine de^ 
lods auf die Basen organiscbeii L'rjjjni'ogs, tinU lif. 
MilneEdwards eine JS^bbandluug über die Saeriodeo 
oder Rindencorallinen, wobei er die Arbeiten aller 
frühern Concltyliologen iiber diese Thierkldsse durch-: 
ging, und »pliter eintelue Arien derselbey cldspifuirte. 
Seine Abhandlung war' mit einer gror&en JUenge vun 
Zeichnungen begleitet, die grofstenlhells , wenigstens 
in Bezug auf die weicl^en Theile derTliiere,. w^upnj 
der Reise des Vfs. an der afrik^ufs^hen Küste ^ ^'f^r 
fertigt worden waren. — Noch Iheille llr. /frq^o 
mündlich Mehreres aus dem Reisebericht dqs 3j(ar4clia|l 
Marmon/ Herzog« von Ragusa, wahrend der Reise des- 
selben im Orient, mit, namentlich' in Bezug auf die 
Bäder von Kukurir in Giihynien., Diese haben eine 
Temperatur von 48°, während die Veirsesle Quell« ia 
Europa, die von Chaudes - Äigues , nur 80'' hat/ Ur\ 
Jouannint der im J. 1825 die Temp'eraiur vou'|vukurIi 
gemessen, fand sie + 87^ Centigr. '! 

In der Sitzung am 7. März wurde un(er ^u.de^ii ^ie 
4te Lieferung des Werkes der Ilnn. Bertlielot \\aA 
Wehl über die canarischen Inseln vorgelegt,' «o yrie' 
die Uebersicht der Verwaltung der Insel Cnba, von D. 
Bamon de laSagra. Hi^Larrey iheilt« bei' der 
Leberreichung des ölen Bandes snioer Clinique cbii ur- 
gicale mündlich einige Details über mehrere, üi «eT- 
sem Buche erwähnte Fälle, naintnilich über die Tre-j-' 
panation mit, so wie über sein Wiederfinden eines 
Soldaten, dem er bei der Schlacht von Wagram eine 
beinahe 6 pfundige Kugel aus der Lende geschnitten, 
und den er (Hr.L.), bei seinerietzten Reise im miltiig- 
liehen Frankreich , als Invaliden angetroffen habe. H^, 
Armand Lory überreichte eine Lampe, nach dein 
Carcelschen System, bei weicherer, durch eine'Lhr- 
vrerks- Bewegung, bedeutende Verbesserungen beider 
Tumpe zum Minaufschaffen desOeles angebracht. Den 
Herren Navier und 5c'^üjVr zur Bericliters^itfung zu- 

Sewiesen. Hr. Pic&r^ kündigle an, dafs er in Kurzem 
ie Reise nach der Küste von Guinea uoternehinea 
werde, wohin er von elfter Gesellschaft Naturforscher 
gesendet werde, um namentlich die Küsten des Ga- 
hon- Flusses zu untersucbe'n. llr. F. erbat sjrh Ver- 
halt« ngsbefehle von der .Akademie, dereu Ertbeilung, 
«einer nahe beyorstehenden Abreise wegen, der t'om- 
mission für die Reise der Uonitt- aufgetragen wird, 
«reiche eine kurze Instruction für Hrn. P. aufsetzen 
soll. Der Unferrichts-iMinister sandle eine Denkschrift 
des bekannten Reisenden Ilrn. Texicr über «eine (Jn- 
tersuchungen in Kleinasien ein. Couiinissarlep ; die 
Herren Brogniart, Cordier und Etie d<- Jl'mnuont. Hr. 
^ug. Laurent thellte einen Auszug , , ,.r llenk- 
icbrift über die Na|ihtlialinsäure uud die Verbindungen 
derselben mit. lUtin erhalt diese Säure, indem man 
chlorwasserstofisaure Chlornapliihaluse mit Salpeter- 
säure aufsieden Infsl. Bei dem Krkallen sondern sich 
blätterige Krrslalle von wasserhaltiger Naphlhalinsäure 
au«, welche in Alkohol und Aether ziemlich löslich 
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«iod, sehr wenig jedoch in Wasser. Dieae Säun 
ähnelt sehr der Benzoe- Säure und schmilzt unter 105 
Grad. Hr. Hei icart von Thury stattete in «einem 
Warnen und denen der Herren liia^niart und Cordier 
einen ßerichl über eine Probe weifsen Marmor« »b, der 
i.m Namen der Herren Breton, Ingenieur- Capl.,' und 
Sapjie)-, Bildhauer in Grenoble, von Hrn. Urlet alt 
Bildhauer - .llarmor eingesandt worden. Er koipmt 
aus dem Gerolle (ramaj) des Thals von Bcrepgere, auf 
dem Gipfel des Val Senestre , auf dem rechtea tJfei 
der, Bonne. Die Coinin. erklärten die Krvstallisalioa 
des Marmors für ungleich, eben so die Iurbe und auch 
di^ Härte. Hr. Sappey hat aus diesem Marmor eine 
Büste angefertigt, welche zur Ausstelipng kommeo 
wird, und man mtifs seine Meinung darüber erwarten. 
Die Herren Gueymard und Breton, welche im ver- 
gangenen Sommer mehrere Blöcke aus jenem Bruchs 
imcfy Greno^jle hai«e{^ bringen lassau, berechnen, dal« 
der cuhische Meier (S Cnbikfufs) an Ort und Si«Ue 
SpOFrs.^ die Fracht von dort bis Paris 400 Frs., und »o- 
mil der ganze Cubik- Meter 700 Frs. kosten würde aUo 
der Cubik-Fufs ungefähr 70 Frs. Der General -Rath 
de« Dep. der Tsere hat kürzHch 15,000 Frs. bewUiigJ 
ym, unter der Leitung des Berg -Ingenieur« de« Ben 
?irks, dii» Arbeiten in dem Brudie förmlich auorduea 
zu Idsseii. Wv.Cordier staltete in| seinem Namen und 



.Mu. i. r i- i/vji, vu« ooiien oer Aaauen^ie,. um 
unter dem 3Ieere entstandenen Vulkan von 1831 zu 
uutersuchen, ab. Die Papiere, welche der Commi«- 
sion ubersandt worden sind, bestehen aus'l) einem 
provisorischen Bericht aus Malta vom 3. Oct. 1831 mit 
ipehreren PurchachoiUen üiid Ausichlen der vulkmii- 
schen Insel Julia; 2^ einer geologischen Karte de« gri^M 
fteren Tbeils vuij Siciiie», und zwej grofsen Qu^rV. 
Durchschnitten, von Trapa'ni bis zum Cap Pa^saro unU 
von diesem Pfankte bis narh Melazzo, mit einer kur- 
zen Beschreibung; 3) mehreren Notizen in BrielfüruT 
die bereits in den Jahren 1831 und 1832 in der ^Ua- 
demie vorgelesep \yoidcp , in Bezug auf die Geologie 
vonM.illa; 4j einem allgonieluen und sehr ausfübrli- 
chen Bericht über die ganze ReIie(worunler auch di* 
Notirung der t.iglich Siilol an Bord der Brig „lai Jidie'? 
;t en iJjcrnuuuclr. und bar(.m. BeobachtungeaA | 

\ 200 .Ansjcblen und geoIoR. und malcrischiT 

ranorainen, von Hrn. JpwuUe gezeichnet); 5) einer 
Noliz m Briefform, mit geolngijc hen DurchscJmilleu 
über die erloschenen Vulkane des Mont d'ür, deaCau- 
tal und des Mt-zt-ne, mit dem Vesuv und dem Aetua 
verglichen, und zuletzt 6) einem räsonnirenden Ver- 
zeichnif« det von Hrn. PrA'os/ auf dieser Reise gemach-l 
ten geologischen Sammlungen. Dies Verzeichni/s ttxtA 
hält mehr als 6000 Slücke, und ist mit 60 Durchscboit- 
leii aus den Original -Tageböcherp des Hrn. PrJvost 
begleitet. Die Berichterglatier trugen darauf an zu 
erklären : dafs Hr. Pr^'vost die Aufträge der AJiademie 
auf da* Genügendste vollzogen habe, und sein aihre- 
meiner Bericht In den Bericht^^ d^f |[ranwi*n.Gelehx-, 
len abgedruck t werden solle. „ 
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I.ITBRAAI8CHB NACHRICHTBH. 



Universitäten. 

Verzeichnifs 

der 

aaf dttr ünireniUSt daselbst im Sommer -Seroestoff 
vom 2S(ea April 1836 m xa lialteadea 



(Die nit* bcicicboelen Vorletoace« werden offcDtlick 
•te «■•itttellli«« fiUlMk) 

«Hodtgetik, Hr.Prot Dr. SehSa. 

Theolugie. 

A. Bva^diwfaA Ftmilliit. 

* En rvkTopHdie und Methodolofia der theotogbehm 

'Wissen»chafleo, Hr. Trof. Dr. Midd«ldorp£ 

* DUpulalorium über ihtolofiMllt G«tWnl8wl«, Bff. 

FcoL Dr. Schale 
Kritik vad HwBMoauUk das asaaa Taitameals «Der- 
selbe. 

UulorUch - kritische EinleituDg ia dss neueTaittatneDt, 
Hr. Prof. Dr. MiddeldorpC 

* Erkläraog des Habakak aad Htbaaii Ur« JJotat. 

Rhode. 

Erkläraog der Ts ilmen, Hr. Prof. Dr. Mi d d pI J orpf. 
Erkläraog des Daoiel, Hr. ttot, Dr. Bernsteio. 
EAlärang des Biob oad Kohaletb, HnPrai; LIesat. 
K. DO bei. 

* Erkläraog der katholischen Briefe Petri , Jacobi und 

Jüdä, Hr. Prof. Dr. Ha ho. 
Etkläniog der BrieCe 

Kolosser, Pbileraosi, 

Timotheus, nebst 

Prof. Dr. Schulz. 
Der chrisilicheo Kirchen - Geschichte erster Theil, Hr. 

Prof. Dr. Btthnar aad Hr. Lieeat. Bbod«. 
Oogmengesdifdiia, Hr.FlrofL Dr. Haha. 

Dogmalik, Tlr. Prof Liceot. Suckow. 
C^istlicbe Apologetik , Hr. Prot Böhmer. 
S/mboUk, Hr, Prot LicaBt, KnabaJ, 



nana. 

Pauli ab die Römer, Ephosor, 
I, die Pbilipaor« daa »wttlra oa 
danBrisfaaadiaBslNtiMr, Hr. 



CbriftlHche Ethik, Hr. Prof. Dr. Haha. 
Prakdscha Ybeuiogie, Hr. ProL Liceel. Sacka w. 
*Kalodialisdia Uebuogeo, Hr.Pio£ Licaat. Kaobai« 
*Dio ezegetiscb-kriliscbeo Uebungea über das 
idia aad aaoa Taslamoal im tkoaigi. theologischen Sa- 
miaar leitea dfe Herren pTirfeesoiva Dr. Schuir nod 

Dr. Wid J e 1 d o r ji f , Jie de amengescliu-li (liehen vni 

kircheobisiorisclieo die U«rreo frofessorea Dr. U a h a 
aad Dr. BShmar. 

* nie TIp1riri;:pn im K"nJt^?. homiIfit'<chen Institut 
ieileo die Uerieo i'cufessorea Dr. IIa hn und Licaat. 
Baakow» 

B. Kftdiolndie Facnlüt. 

^KiKbaa-Geschidila «weiter Theil, Hr. Prof. Dr. 

Ritter. 

^Erkläruog der Briefe des rumischeo Clemeos, Dai- 

selbe. 
Paliolofia« Derselbe. 

PotitiTa Eialeiiuog in die gesanmla Theologie, Hr. 

Prot Dr. Ba 1 1 zer. 

Zweiter und dritter l'heil der Dogmatik bis sarGaS' 
deelehre. Derselbe. 

*Die Goadeaiebre, Derselba. 

Repetitorium and Examinalorium Sber dogmatische 
Gegenstände, Derselbe 

Der christlichen Moral -Theologie erster Thail| Hr. 
Prof. Dr. Berg. 

oDerselben zweiter Theil, Derselbe. 

Hoinileitk mit praktischen Uebungeo , Derselbe. 

Bxaminatoriam Sbar JHovai aad KiidMafackl, Dat- 
selbe. 

* Dia historisehaB aad dogmatfacliaa Uebungea 

in dem thnoloßischen Seminar werden die Tlerrea PmH 

fessorea Dr. Kitt er und Dr. Baltser leiten. 

Rechtswissenschiiteii. 

Bacyklopädie and Methodolone, Hr. Pro£ Dr. Ba- 

gaabracht aad Hr. Dr. Gajdar. 
GoMliidita aad lastitatioBaa das tSmlMAaB Badifs. 

Hr. Prnf. Dr. Hnsrhke. 
* Geschichte das römischeo gerichtlichea Varfaiireot, 
Ur. Prot Dr. H«tcbk4b 



Di^itized k$^o 



m 



I» 



Pundektan «Im di» Erbredit, Br. Fro£ Dr. Vttt*r«- 

h 0 1 s o e r. 

* Die L«fare Toa Kaaf- und MiaÜiSTertrügen , Der- 

selbe. 

Erbrecht des römlKheo Aecbts, oacb Mühteobroch, 

Hr. Dr. GitsUr. 
•Ulpinn's Fragmente, Dersolbe. 
Kanuntsche« Rer)il , Hr. Trof. Dr. 1\ e g e n br e ch t. 
*GesrIiichte des kanonischen EechU, Derselbe. 
J>aols«he Staau- und BMhtt-Gfluwbicht«, Hr. f fof. 

Dr. G a u p p. 
^Erklnrung (\et Ux Saxonum , Derselbe. 
Deutsches Frivalrechl, Hr, Dr. Gejdar. 
Gemeines und Pretifsisches Lehnrecht, D«rs«Ib«i 
D«Diicbes Steatsrecht, Hr. £roL Dr.,Gaiipp. 
rofitiTes Volkerrvebl, D«rs«ll»«. ' 
Gemeioes und Pr««r«iM]iM GiiiniMlrtdtt, Hr. Vnt 

Dr. Abegg. 

^Die obenlen Grundsätze dss Strafrechls, Derselbe. 
Gcmetatr nvÄ ffraabiacherCivil^f roMJjii Deratlbe. 
*BIelhode ^ei Rvfbriren«, Dersvlb«. 
*Diipuia[ riuiu und E^^UMinm 6b«r Hatamelit, 

Derselbe. 

Arzneiwissenschaften. 

*EBcyklopHdie and Hodegetik rh» medidnitcluui Stu- 
diums , Hr. Prot Dr. il a n s c ii e 1. 

* Knochen- und Bänderlehre, Hr. Prof. Dr. Otto. 

* ADatojnl« d«» Gebini und JOLückvamarka, Ur. Drot 

Dr. Barko'w. 
CefäTslf I rf <lr-t nunscillichen Körpers, Derselbe. 
Vergleichende Analomje, Hr. Prof. Dr. Otto. 
Chirurgische Anatomie, Hr. Dr. Klose. 
Specielle Physiologie desMeiiacheai begleitet roa phf- 

siolugischen Demonstralioaeii und ExptriAastea, 

Hr. Prof. Dr. Purk in je. 
Empirische Peydiologie, Derselbe. 
Allgeioeioe Pathologie, Hr.PnC Dr. Haatehal* 
• Semiuiik , Derselbe. 

Leber nfdciiielle Pflanzen nacb natarllcben FamllicB, 

Hr. Prof. Dr. II e ti s cli e I und Ilr. Prof. Dr. Goppait. 
Arzoeiuiiltel - Lehre , Hr. Prof. Dr. G o p p e r t. 
*Uabar die thieriscben Arsneimiltel , Hr. Dr. Seidel, 
lieber die TegetabiliscbaD .and cbanuacban Arsnaimit- 

tel, Derselbe. 

* Die Gifte und Gegengifte, Hr. Prof. Dr. "\yendt. 

* RflcepUcbreibekuoat, ür. Prot Dr. G ö p p e r t. 

. Der tpecralltn Tbarapia driller Tfaeil, Hr. Profi Dr. 

Reiner. 

•reber iiIulflÜMe und deren Heilung, Derselbe. 

l er die Nervenkrankheiten, Hr. Prof. Dr. Wendt. 

*AUjgeni«taaGjrBäkolo|ia, Hr. Pro! Dr. Betscblar. 

Die Fraaeftciminar-KvaDiLhaiieB, Daraalba* 

Difl Kr iiikl oiien der Schwangeren, Derselbe. 

Den zweiten Tbeii der speciellen Chirurgie und Ope- 
ratiooslehre , Terbunden mit DemonalralloBaa am 
Cadavar , Ur. Prof. Dr. B a n a d i k t* 

Dan awaiian Tbail dar Lahra Yon daa diUBi|iidMii 
OpaiatioBan, Ihi Dt*Ramar. 



*D{a Lahre Ton den Iii n den und WerkaaDfaB ilar 

Wundärzte, Hr. Prof. Dr. Benedikt. 

Die Lehre von den chirurgischen Insirumenteo und 
ßnndncci), Hr. ür. 11 e in e r. 

a Exaininaiorium über Chirurgie, Ur. Prof. Dr. Be- 
nedikt. 

Die Au_^enhellkun Je , Derselbe. 

Die Au^en- 0|JeratiuneD mit L'ebuogen aiii riiaalomo, 
Hr. Dr. Remer. 

* Die Kraakheiieo des Gabör-Orgao«, Dexaalba. 
Die Gabanabfil£», Hr. Dr. Kuataar. 

* ExaminatOrium über Geburtshitlfe, Deratlbah 
Gerichtliche filedkio, Hr. Dr. Klose. 
Klinische Uabungan, Hr. Prof. Dr. Remer. 
lUintk dar ehirursteman und Augaa-KrankbaitaB, Hr. 

ttot Dr. Banadikt. 
Gynäkologische Klinik , Hr. Prof. Dr. Betscbler. 
Erklärung des C. Ctlsus de medicina, Fortsetzung, 

Hr. Dr. Seidel. 
ErklSmog dar Apboriaman das Hippokratas» Ur. Dr. 

Kloia. 

Fhilosopliische Wissenschaften. 

* Einleitung ib dia PbUoiopliia, Hr. VtoL Dr. Ro» 

h o V 5 k y. 
Lngik, Hr. Prof. Dr. Tb II 0. 
Psychologie, Ur.ProC Or.ttohoTakir and Ur. Prof. 

Dr. Thilo. 
♦Ueber das Sc!i"n. . Hr. Prof. Dr. Thilo. 
Moral- Philosophie nach seinem Lehrbuche, Ur. Prof. 

Dr. Elvanich. 

* Grundzüge dar Kaatiacbaa PbUaaopbia, Hr. Prof, Dr. 

Uranifs. 

Geschicblä der rrn l.i-iJ.cn PIiÜl ^ i[ hie, Derselbe. 

* Lateinische Disputir-ÜebtiDgen über philosophisch« 
' G^anatända, Hr. Prof. Dr. BlTaaleb. 

Mathematische Wissenschaften, 

rianiraetrie , Hr. Dr. K 1 e t k e. 

Ebene und sphärische Trigonometrie, Ur. Prof. Dr. 

S c h 0 1 1 z. 
UuhereGeouielrie, Ur. Dr. Köcher. 
Asalytisrhe G«ometria, Hr.F:rof.Dr« Vtaakaabaim 

und Hr. Dr. Kletke, 
DifTerenlinl- Rechnunp, Hr. Dr. Kocher. 

* luießrniret liniiiis , Hr. Prof, Dr. Sc Ii o 1 1 z. 

* Statik und dlechanik und deren Anvrenduag auf 
Küasta uadGawarbai Hr. Dr. Kletka. 

* Pbjiiscba Aatroaonüa, Ur. Prot Dr. Scbolta. 

Naturwissenschaften. 

Ex|ieriinenlal- Physik, Hr. Prof, Dr. Franken heim. 
System der Exiieriinenlal -Physik, Hr.Prof. Dr. Pohl. 

* Theorie der Svärioe und de* Lichtes, Deraalbe. 

* Einlaituag ia dia ocgaBtidM Cbaaiia, fir. Ptoft Dr. 

Fifchar. 

Dia 
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Di« Ltkft TOD d«n Reagentien , Oersftlb«^ 

Fbarraac«ulischa Chaiais, Dersalbe. 
Ralurgetchirhl« , Hr. Trof. Dr. Gravenhorst. 
Zoologie , D e r ^ e 1 !> c . 

*^atarg«scbichte der Etageweide würiaer. Derselbe. 
Atigameioe Botaoik nach setoein Hautlbuche dajr liuUl»' 

nik, Hr. Prof. Dr. Nees t. Esaobaclu 
Specielle BuUiiik, Derselbe. 

*Ilalurgeschichle der bnum« uaA IfMBclml^M Fonl* 

f««väcbM, Daraelbe. 
Bf inenTogie nad Orjrktogaoti», Hr. Prof. Dr. G I ock • r. 

•Geschichte uad Literatur der IWinernli ^iV', D orselhe. 
rby&i«che üeogropliia, Ur. Truf. Dr. i< r a o k. ea haim. 
Zoologischa» DisnuiatorIitiiiaiullUp«lUoriaiD, Hr.rroL 
Dr. Gm^eohorst. 

* Uiaeri« 1 l £ i ^ liat Rapttilorinm, Hr.Fta£ Dr. Glock«r. 

Staats - und Gamerai -Wisscnscliaftcn, 

roUsM.-WiaseDschaft mit TorziifUcher Eücksicbt auf 
die Praufsiacheii 6«MlM ttnd EioiicMiiogea, Ib. 

Prof. Dr. Schön. 
•Kationnl- Oekonomie, Hr. Prof. Dr. Weber. 
LaodhaushaliangskuDst far OdwmunM «md iorialia, 

Oeraalba. 
Foratwirtbacbaft, Dana Iba. 

Gescliiclite u. ihre Hülfswisscnschgiften. 

Gascbichte der Griechea , besoodar» von der Zeit ht— 
kurgs nnd Solons bis anf dia aanatta Zail, mit tia» 
rücksichtigung der gaofiapbiMfaaDYarhällaiMa, Hr. 

Prof. Dr. Ku tzen. 
Geschichte des röinischeo Volkes vom Anbeginn der 
Stadt bis xumToda das August, Hr. Prot Dr. Am- 
broach. 

' «BniinihAl mit Iloin im Kampfe oadJaWalÜiamdiait, 

Hr. l'rrif. Dr. Ku tcao. 
Geschichte des Mittelalters, Hr. Pror. Dr. Waeblar. 
Gascbicbta dar pnmfsUcban Mooadua, IIr.Pro& Or, 

Stansal.* 

•C*5chichle ScMcfiers, Derjelhe. 
AlJgeiiieiaa uad preuioiscLo Statistik , Hr. Prof. Dr. 
Sebon. 

• Grundzüge der Literatur-Gescbicbla das Miltalaltan, 

Hr. Prof. Dr. W«c hier. 

Lilaratur- Gesrhichte der sndmropiiiidMIi VSIkar, Hr. 
Dr. Ka DDegiafser. 

HiMoriacb -kritische Uebongan, Hr. Fiof* Dr. Waeb- 
lar und Hr. Prof. Dr. Stensel. 

Dbputatnrium iibar gaschichllicbe Gageoslaoda, Hr. 
TroCDr. KaUas* 

Philologische Wissenschaften. 

1) Orientalische Spraflion. 

•Praklische liebungen in der Iicbrotschen Gr ininatik) 

Hr. Lact. Dr. Naumann. 
GiMMBaliacba&klärflogdarFiatnitii, Dataaiba* 



«GratiwMtik der SaoskHt-Spndia oad BrUiSnrag da» 

Nalus, Hr. Prof. Dr. SlanElar. 

* Ausgewählte Kapitel der Gesalxe des Manu, Der- 

selbe. 

*>Chaldiii8che Sprachlehre, Hr. Prof. Dr. Berosteio. 
*£rklärung einiger vonOokelos paraphrasirtaa SlatJaa 

des reiilateucli , Hr. Lect. Dr. N e n m n n n. 

• Erklärung der syrischen ChrestoiUiiLliiB von Kirsch, 

Ur. Prof. Dr. Bernstein. 
•I'ortaatxuog der Erklärung de« Koran, Hr. ProL Dr. 
Habicht. 

•Erläuterung der nrabladMtt CIttMtonUllllia VOB Ff^ 

tag, Darsalba. 
Fortseizun^ der ErkläniBg dar Tattünd «iid doett 

Macbt, Daraal ba. 

* Fetatadia Spiacblabra , Hr. Prof. Dr. S t « a s lar. 

2) Klassische Sprachen. 

•Hesiod's Tlieogooie im pbilokgischeo Seminar, Hr. 

Prof. Dr. Bit Sehl. 
•Xanophoo*s GastuiAhl im philologiicben Seminar, Ur. 

Profi Dr. Schneider. 
Plato's Staat , Derselbe. 

Plato's gröfserar Uippias, Hr. Prof Dr. RohoTakr. 

* Plautus Bacchidee im vbilologiacbea Seminar, Hr. 

Prof. Dr. f;i Ischl. 

• Cicero s l'aradoxa, Hr. Prof..Dr. Rohovsky. 
lieber Cäsar'a Leben «ad Sduiftaa, Hr. Fra£ Dr. 

Schneider. 

Horaliaa Oden,- Bach H., Br.-Fra£ Dr. RiteehT. 

*IIornij'i<; Spruiooen, erataaBnch, Hr. Dr. RJiode. 

üleirik der Griechen undRSraer, Hr. Prüf. Dr. Ri Ischl. 

Einleitung in das archäologische Studiuhi, mit beson- 
derer Rücksicht auf die Ualerei und Bildhauerkuuat 
der Alten, Hr. Prof. Dr. Ambroach. ~ 

•Topographie von Rom und Laliuin, Derselbe. 

• (jebungen im Latein- Sprechen und Schreiben, Hr. 
Dr. Rhoda. 

8) Neuere Sprachen. 
Encyklopüdie der deatfchaa nflologie, Hr. Prof. Dr. 

H u il m a n n. 
^litlelliociideulsche Grammatik, Derselbe« 
Handsclirifienkunda , Dersalbe. ' 

• Raineke - V os , Hr. Dr. G e y d e r. 

*£in Dramn Shakespeare'«, Hr. Dr. Ka on egiefser. 
Gmininatik der italien Sachen Sprache, lir.LaGl.Thia- 

mann. * 
•Erklürun($ der gottUehen Komödie dee Danta, Dar- 

S «) I 1) o. 

Französische Sprachlehre, Hr. Lact. Peucker. 
Erklärung der Phddaai» TOD Raciaa, Ur. Lact. Dr. 
Rüdiger. 

* UebuDgen im Praax8siach*8chreibeB «ad Spiachaa, 

Derselbe. 

* xSeugriechisdie Spracljlehre, Hr. Lect. Peiicker. 

• Die Cbaraklare das Theophrast in'a K«ugriechiicba 

ttberseUt Tvn Nicoleua DatTaria, Deraelbe. 

.ScbSne 
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Schöne uud gymnastisdie Künstj^ 

Tonknnit, Hr. MiiikdiMctor Mo««wia*^nd Hr. 

Muiikdirector Wolff. 

Zeichenkuost , Hr. Siegerl. 
HeiikuDst, Hr. Slallmeistef iUeitzeo. 
Ferhtkuost, Hr. L<3b«liag, 

Besondere aka(!(;rnische Anstalten nnd ffiBtta- 
schafiliciie Sammlangen. 

Die flniversiräts - Bibliothek wird alle MitlVfOche 
und Suooabeoile vou 2 — 4 l'lir, an den übrigen Ta- 
gen aber »on 11 — 12 Uhr geölFnel, und werden dar» 
•u» Bücher tbeib zum Lesen uk dem dasu besümmteA 
SBiminer, Ihmb sum hümlidieti Gebrauche gegeben. 
Die Bedingungen zeigl ein Ansclil.ig an der Tliüre 
des Leseziimner» Auch stehen von den drei Stadt- 



Bibliotheken die v. Rthdigendiu vmi die tnil Ar ver- 

bnadene Rur^gche Bibliothek zu St. Elisabelh jeden 
Mittwoch uiiii SünnnbeDi] von 2 — 4 Uhr, die Biblio- 
thpk zu St- Bernhardin jeden Donnerstags tos 2— * 
4 Ubr zum öflentlichwi Gebnraeh offen; dagegen nam 
•ieh riteksicbtlich der Bibüotliek Sa 8l Maria Magd^ 

Ifja an deren BiV)Hnthekar, den BertOT 'l"^ * 
O/mnatiums, zu wenden hal. 

Das Kunat- und jUitrfhumer- Museim ist wäh- 
rend des Somuiersemesters jeden D jinerniag Ton 2 — 
4 Uhr, das nalurhistorische Museum lüt die Studiren- 
dea lUitlwochs von 11 — 1 L'hr , für das übrige PubU- 
kum Montags von 11 — 12 Uhr, geüflhet. 

Die aufserdem bei der UniTersitat befindlichen 
SrnmUimgen Ton Naturgegenst&tdtn und JV aj parelyj», 

TOB phystkab schert und asironnmischen Instrumenten, 
Yon landwirthschaftlichen Modelten u. t. w. , so wie das 
An luv, die Gema Idesammlung t wodeo den Liebba- 
bem auf Verlangen gezeigt 
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jtnnalen der Physik und Chemie. Herausgppnben zu 
Berlin von J. C. Poggendorff. 87r liuiU is 
Stück (der z^vei^eJ) Reihe 7r BadJ Is Stück, der 



ganzen Folge 113r Band is Stück). 18^6. Kr. 1. — ^ 



Xlt. Polarisation der Wanne durch Turmalice; \ on 
Drmselben.^ — XIII. Ueber die voltn'sche ElektHcitäf, 
über die die cheinischf<n Actionen begleitende Elektrik 
cität ond.ftber die Eigenschaften, di.rrh welche sich 
die KtcflttricftStea verschiedenen Ursprungs von einao- 
dcr uDt ersrlieiJtiQ. Schreiben an ArafO TOB difie Jij* 



Hit \ Kupferl. gr. & geh. 

Preis des Jahrgangs vnn $ 
Stöcken 9 Rthlr. 8 Ggr, 



Lei 



IS 
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V ermischle Notizen. 
, den 12. iUarz 1886. 

Jokf Anbr. Bttlb. 



Inhalt: 1. Elementar - ZuiammenseUung der bis« 
her aeilagten Substanzen orgadachee Vrepraoga, aach 

den zuverlässigeren Angaben zusammengestellt vom 
Herausgeber. — \\. Ueber das von Faraday angenom» 
mene Scbwefelantimon und AnlimoDuxyd ; von Ber^ 
mMu. -r- IIL Ueber ein neues Knpfersalzi van IfeA- 



ILVermiB&httt Ans eigen. / 

f^utfni* It*ir$teUe am Gyrnnrntinm 

zu Elberfeld. 

Beim hiesigen Gymnasioin ward eise der ordent- 



Itr. Krjrs(allfi»rai deseelben; von Aofe. ~ IV^. ü«j»er liehen Lehrstellen vakaol, mtt welcher ein Jahiesge- 



Erhebungscratere tmi} Vulrane; von v. Barh. — V. 
Be&'iininong der inajinetisf hen Declioatum und Incli- 
nation zu Stockholm und Upsala. Ans einem Briefe 
BD Humboldt von Ruäberg. — VI. Indinationa- ud 
dactisalieBibeobadiiuBgeB an Kasan. Ana «tnara 
Schreiben an Humboldt von Simonnff. — VII. Be- 
merkangen aber die Gebläse mit heifser Luft, veran> 
lafst durch den Aufsatz von Sobolewskojr ; von Buff,'^ 

VIII. Analjrae dea Badsinlers yoa Ems ; von GmeHm 

IX. ßemerkoBgen über die BUdang eioiger Eisenerze; 
von Kin.UtT, — X. U> her eiiilee Hanplpunkte in dar 
Lehre von der strahlenden Wärme. Ein Schreiben 
von Melloni an den Herausgeber. — XI. Ueber die 
'ReflMdoB der atrahleadeB HVanne;* tob MtUota, 



halt von 5 — 600 KfMr. verbunden ist. 

Qualificirle Lehrer, welche diese Stelle an erhal* 
len wünschen , mögen sich , unter Ejaieichnag Ihret 
ZeDgoisaa» deshalb geCäiUgst ao bald ala m8gUcb«B dea 
Uoterseichneten wenden. 

Aufser der allgemeinen' philologisches Bü- 
dnsg wird inabesoBdere auch die Befihi gun? nur 
Batenieht fa dar traBaSaischen Sprache durch 
bUb Klassen erfordert. 

Blherfeld, «m 22. Min 18%. 

König!. Obeibiirgeroieister, 
PiSae» der aUdliicheo Sdinl-CiuBiiiiaaibB : 
* ' Brüning, 
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I. Universitäten. 

Bonn, 

\oxle jungen. 

• a u f (i c r 

'iMniMheB Friedrieh - Wilhelms - UnivereHlt 



Katholische Theologie. 

Bibikete Kritik ao4 Herineneultk, Jeexias, da« Bach 
J«aaSiriidi: Schölt. AusfuwHhlt« Siücke d. A.T.: 
Klee. Die drr-i «:t':.I':'ii Kv.iii^f'üfMi : I^r.tuo. Evan- 
gelium Johannis : Klee, brtefe rniili na die Galaler 
und Hebräer: Vogelsang. Biblische Archäologie; 
Seh eis. TerlaUien^Apologelicus oder Justiu's Apn- 
logieo: Braan. Pairologie: Hilgera. Kirchenge - 
scLiclile dritter Theil, cbriall. Arcfiaologie : Ür.iuo. 
IvriU Ueacliicbte de« chrisil. Lebrbe^rifEif voin a|»as(uJ. 
SMlilttr «o bis suin vierten Jahritoaderl: Hilgert. 
Dogmalik, erster Theil: Klee, Vogelfang. Lehre 
von den letzten Dingen: Vogelsang. Erkennlnif»- 

Frinfipien it. r cl^ri^ikfithol. Theologie: Hilgera. 
rolegnineoa zur christkalbol. Moral, erster Theit der 
christkathnL Morel, Elnleit. in die Pasloralt heologie 
iiixl derselben er^'pr Th^il : A r !i ( e r f e I d t. Prppf - 
ti>che Uebungea : Scholz, iinmileü.sche u. kntedie- 
tische Uebungen: Achterfeldt. Repetilionen im 
CooTicioriaiii, doKh besoader» aefeatrini* Repeiaaleo, 
unter LtitaDg de» Prof. Achterfeldt. 

Evangelische Theologie. 

Encyklopüdie und Methodolr^ie, Jesaia: B^f ek. 
Die Tropbeten Hosea, Joel aod Snchar}a; Seck. Am- 
^ewrihlte P»alineD in Jatein. Sprache: .\. u p u 1 1.' 0«s 
buch der Weisheit: Nitsschu Evangelium JohAoiüs.: 
B I « e k. Briefe de« JuhaeMa and Brief an die Homer: 
Redejyeneieg. Jürclmigaechichte : Ssek* Aed«^ 
peaeiai. Sfnbolik: Sack. Dogmalik: Aaga$tf. 
Christi. Moral, spcriclle SecIsori;(i und Pasloralrecht : 
.N4ts»ch iSjrischaChrestutOAlhie von J. P.Mlchaeiis: 
ftadepaaaittf. Uabameo im üteolofk^ StaiiM»: - 



Augusli, Bleek. Ueljungeo im homiletitch -kate» 
chetischeo Seminar: Nitzscb, Sack. Prof. Übe is- 
wald wird aech aetnar Zumckkiinft «eiae VorltMa- 
8*a b««oaden aaxeigen. 

Rechtswissenschaft. 

Nalorrecbi: PKgg^. EatnrkloiNidie und Metho- 
dologie: Maur^nbreeher. iDslitutloaea : Pägge. 
Geschichte des rom. Rechts : Arndts. Pandekten: 
Böcking, Arndts. Röro. Erbrecht: PUgge. Cor- • 
pus juris civilis: Böcking. Inslitutiooeo des Gniua; 
iteibmaas-Hollweg. Deutsche Rech tsgeschichie: 
Waller. Deutsche« PnTalretht: Deiters, l'er- 
tlies. Deulschw Rechisallerihümer: Wal ler. Ehe- 
liches Güterrecht des deu Ischen Rechts, Leharacht, 
preiirs. Landrecht: Dellers. Französische« ClYlU 
reebl: Walter. Vergleichende Darstellung des fran- 
sSs. nndpreafs. Hypnthekenrechls, allgein. und deut- 
scliei Sr.^ itstf i h t : M a i: r *» n h re c h e r. Das Staat«.* 
recht dfs deutschen Bundes : iXiculoTiu«. CrilDI- 
aalrechl: Dockiag, Mh uren brecher. Gamefaen 
und preufs-Civilprocefs, Geschichte des Civnprore<ises: 
Bethinann-Hollweg. CriminHlprurers : függ«'. 
Kirchenreclu nllcr rlirisil. Konfessionen: Waller. 
Evangelisches Kircbearechl , Geachicble de« kaaoai- 
•ehaa Rechl«: fficolovia«. 

Hcilliiinde. 

Kritische Geachicble der .Medicin: Wiadiacb'- 
mann. EncyklopSdia und .tJeiliodologle; Brast Bi- 
schoiT, Naumann. Repeliloriuro und Emmtnatu- 
rium der Anatomie des Menschen, Knochenlehre des 
Mfnsrhen: Weber. Vergleichende Angiologie und 
Neurologie: Mayer. VargieicbeadeOsleologie, Alytv 
logie und Splaochoologie: Weber. Physiologie des 
Menschen mit Cxpariinenten an Thieren und inikrci- ~ 
skuptschen BeubAchiungeo : Mayer, Weber, Win- 
dischmann. Physiologie der Zeugung und des FS- 
tn»: Weber. Zeugaag«- und ^twicklungs- Ge- 
schichte: Wtadlschmaaa. Anthropologie: Nasse. 
Das Buch des Hippukrales von der LuTl, den Gewäs« 
•era oad dea Gegenden , in lateio. Sprache: Uarlefa» 
Alldem. Patholofit und Samielik: HarUra, Nav- 
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Btano, Albera. S|>ecIeUe Tatholug!«: Harlaf«, 
Albers. Pathologische Anatoiqie: Mayer, W«- 
b^r. FathologüoiMAiMtiiioie UDdFatbog«oi«t N««- 

se. GeMinmte Ar«ii«iinftte1tebra: Ernst Bischoffv 

H ,1 r 1 !■ (jti^rliirfi tf Jr-, ihierischeo Magoetisuius : 
EttDrinogec, Allg^meioe Therapie: IS' jisse. Spe- 
' dalle Thanipl«; Na n ma i\n. Psychiach« Kraakliei- 
teo: Eoneinoser. Sypiüliiische Krankkaüea: AI- 
b«r8. l'riipadöuiisclies Klinikuin , therapaulischas 
KÜnikuin und Poliklinikuin : Nnsse. (ieuerelle und 
specielle Chirurgie: W u 1 c e r. Cbirurgitaha loatru- 
aiantenlriiraj Natt«. Cbjnirgiache Abatouie, Ops- 
r<«tinns- Uebungen am Leichnams : WulKar. Kno- 
chealirüche und Verrenkuageo: iViasse. Cbirurgisdi« 
und augenärsllicbe Klinik: Wulzer. Gesammte 
GeburtaSiilfe, gehurlsbütfl. lottforneoleDlabre, Fban- 
tom Uehungea , GeburtahSlftiche Ktinik nod Pölikli- 

nik : Kiliiin. G«^rlrliii;rl\e "^Ir-Ii a: Ernst Bi- 
• cbuff, Kilian. Mediriniscbe I'ulizei: Uarief». 
ThiatMudieiit Eraat Biaeholü 

Philosophie, 

Ueher dl« Melhod« der akad. Studien: BrAirdis. 
Kinlt-ilunK in d. Stiidiuiu d rhilosophi« : Delbrück, 
rhiloaophie und Bedeuiung ihres Studiums: Fichte. 
Eioleituog in Ü» cbrlall. Fhilosophi«: Wiodiaeh- 
mann. Logik: v.tn Calker, Fichte. Dblekti- 
srhe Ilahungen an ri;4tnn's Grir^i^s nebst Unlerredua— 
gen, empirische imd thenreiisrlit^ Psychologie: van 
Cflker, Fajrcboltigia, Metaphysik de» Aristotalea: 
Braailia. ' GeMhichte und Terfletchedde Kritik der 
neuem philosophisclien Systeme von Kant hi* Ht-gel 
uud lierbart: i' ichle. Naiurphilosopliie : W i n - 
disrhmann. Kalunechl: v«a Calker* Fidafo« 
tik: Delbrück. 

Mathematik. 

Ebene und sphärische Tnconnmetrie, Uebangea 

iu der analyliscbeii Geuinetrie: i'iucker. DüTaran- 

tial- und Integral - Rechnung I PlScker, T*ftietft> 
Berecbeeef dar FiBateriiiaae : v. Aieae. 

NaturwissenschaftezL 

F-xpi^rinicnlalphysik : R!e»e. Die optischen 
L>atKen der L'hysik: v. Münch ow. I^eliren ron der 
Elektridtil und dem Magnetismus: Kiese. Reine 
Vnd angewandte Rxperimentalchemia: G. Bischof. 
Analytische ETperimentalchamie: Bergemano. Phj» 
tft* und Zoochemie : G. Hi»chof. Zuocliemie: ßer- 
geinaae. ZooImi« und Zootoroia, Naturgi«achichie 
der Sengetbtere« Gol df n Fa. Ailgem. Botaeik : T re- 
viranus. Kiemente der Botanik: Nee^ v. Enen- 
bef k. NaiUrlicbe Äletbode und Fafnili>o dertJewiich- 
se: Treviranu». Medidnalpfl.inzen - nnd Waaren- 
kunde: Nee« v. Baambeck. BoiUniscbe BiEcersio» 
nen: Treviranoa, Neet r. Eeenb^ek. Kfioera- 
lofiie, (i«o(»no*ie, (ieschicbte der Feuerli<^ rgo i:ad Erd- 
bebea; Nöggersth. Uabuogeo im oaturwiaseo- 



schafilichei) Semioar: t. Hünchow, Treviraous, 
-Gl;l^^t«,:l!ril(g|9•r•t]l*, G. Bieekol 

Philologie. 

31} liieukuoder oaeb ApiPUodo^: ü^iurich. Al^ 
JEkuaaliaacbicbtej.Welcfcaab (fciechierliGwiaiatMilla 
-Ritter. Homers Odyssee: K l a a a e d. Die Panev 

dea Aeachylus: Wh Icker. Die Achsrner des Äristo- 
phaoas: IKäke. Griticbische Historiker: Klausen. 
Cic9To de Ußibus'. Heinrich. Ausgewählte Eleglea 
das Fropertios in latoin. Sprache: v. Schlegel. Aus- 
erlesene Gedichte des Catoll : N ä ke. Huraüus Oden, 
Taeitus Dialog über dm ReJm r: R i m e r, Ilesiodua, 
im K. philologischen Seminar, philologische Ausar» 
beituogan und Dieputirbbungen in datnaelbeo: Hein- 
rich. Ouintilifln nnd nridero ('ehungen im philologi- 
»chea Seminar: i\ake. i'biiolug. Oispulirübuogea: 

& la u mmm, FriratiMiim wid Benatiuuiaas AitUr. 



Morgenländische Sprachen. 

Dia WeUsagnogee des «teaiaa, ErkU^uac bieto- 
riidiev Stöcke arebiaalMt ScbxiteiaUer» £rkJiiraBg dee 
Budiei Fekibat Aicholafia: Frey tag. Sanskrit aikd 

Indische Litterat nr: t. Schlegel AnfangsgrSode 
des Sanskrit, vei^leicbanda Granimaiik des Sanskrit 
und der damit verwandten Sprachen, persische Spra— 
die, PrtTaÜaaiaae über 4ae ttaauktil laad daa. ZuAs 
Lassen. 

Neuere Li^t^ratur und Spracliea. 
Geschifbte d. deotaeb^v üatitMalHtteretart Die« 

Wichtii^ft Dirili iler ilten, mittlem und neuern Ge- 
schichte deuisctttir Liiterafur: Delbrück. Aafaaga* 
gründe der altluiclideuischeo Grammatik, Hartmaan'e 
rwein : 0 i « a. Sbakapeare*s Macbeth , eniHadM;^ 
Irantasische ned' raikiacha SpredM r B-t ra b i. Car> 
▼«oleeNmiiaittie: 'Oifra; . . 

Geschichte Wihre HtJfewissianschaft e au 

Rom. Gescbichte: Klausen, Geschichte und ' 
Statistik des rieur». Staats: Loebell. Gescbtcbie 
der neuesten Zeil : Hüllinann. Geschichte Europa'a 
aeit dem Sturze iNap<jleou*s, Uebungen der hisiorischen 
GeseliscbaUr LoebelL Statistik der vorzüglichsten 
Siaaten Europ^'s: Strahl. Siati^iik der Staaten dee 
de utacbeo Bundes I Geograp|iie foo Italien, Geegra- 

thie vo» AifeDi ille«delaaolia. Allgemdne Ür- 
uodeowiaeaBscbaft , Wappenwiaaenachafi : Bernd. 

StUfrts- und CameralWfiisenschaft«». . 

Encyktopädie d<>r Slaatswissen'rhTften , VcMiei- 
Wissenschaft, »p»cialle Ljindwirlii&cbafUlebre, catiie^ 
ralistische Excursibnen: KettfaftAM. 
;j Küggeralh. 



Bildende Künste, 

Theorie der schooea Kttostet 
schichte: d^Alton. 



Digitized by Gllegle 



' Musik. 



Gftsflnß, ('l.iviHr- and O 



Ctfttos, qui^ut qa»est}o illa circumscripla er/i*. vagalur, 
low ^|iM* Ad rem pertinent baad ontntao «ccurnie \n 
#■ '«tpotil« Mpt, diaiipM aciibMdi Mtio- bfc Ulk «b 
liUlamN* bMin^. CMt«nnn Teffr|iiii »fe' eMn^nmttf 



stillt, ul, resectiB qune abundr 



AetgfwBfclf Trajödwn von CorMilU, FraoenM- 
srho Grnmmalik neh-^i Sprach- und Stilübungen, Kr— 
^Urungeo auifftwähller ullerer und ofluArar fraiu»t»i- 
Mb«r Di«bl«r .u»d Pros«ik«r : l^tor N » u d a u-d. Un- 
tüiicht im Zakliow- mA M«^^ io 4«r Li«M> und 
I4i»^pM«J^li*•i•H«■■voll•B M lAodMhaAÜBht» Stu- 
te «Mb 4«t Kalun B«h«i 

Gymnastische Künste, 

Für die n* I(kutist wird ein neuer Lehrer erwartet 
F^clKkunst: Segers. TaaxkunM: Radermacbar. 



Ivri brachio traclMa tunl, dis««(ia>io isi«« omoa puo-^ 
ctum latura MM TldMiiir; idecx^ue eius scriptoMmr 
Sodetas hortatur, ut manum operi denuo impnnat et, 



quam qaaMtiooaro ipsnm in sonum praeseotem rep^ 

nfMirai iatto tmii'^ 

pora Societnii tradeodnin curet. 



tere decreiuni jit, l^sf-ri 1 1 ir neai 



Da quaeatioae «sc Meommlicfs discif^iais dMiimt«| 

qoae drrorj l oluif: „Qu80 recenlJoruin inrenra «fli— 
cicaruiD jinibus, qua» technicas vuctioi, utilt« in Saxit^ 
niara nostram introdwer« conducat, et (|ua rntion« 
nropoahoiu taie qfBidaaaiii peranndi sit adiuvandain " 
«iMrtatif» nobia «xbiblta iDwnptiotiet „CTcftfr f:utt 



Wfrke roalfet der Herr 



:nila est. C^üi^ libHlli 



Dm 

AfM fMfMattl. 



>iM Mii 4m SfitMa 



"WtHumßgm fSa 4le Siudireadmi w«kt dM 
Qf 0t4tSi<krt*0 (Slern»trarse 182) nach. 



IL F r 6 i s e« 

. SOäETAS UTERAEUM UFSIBSTSIS 

A 

lABLOJJ*OWSKIO PRII^CXPE 
CONDITA 

• DB COMMENTATIONIBÜS /• 

AHNO MDGCCXZXV IPSt THADITJft RErBRT, 

HOV A,SQUE'«tN PRAESENTEM ET PROXIMl 
SSgUKNTES ANNOS PRÜPONIT QUAE- 
_ST10MX&. 

Qaain Duper Societn? mi^lr.^ s't!t?Ttin* rl'n die na- 
tdli Cooditorls IHnslHsaiini eu cnnsilio convanirvt, ut 
4« eotnmailtatintribos anno «aperiuri tpsi tratfti« aen. 
teotfani farret easque, sl dfgBms'iodifaTBrit, proemio 
ornArat, doae taniuminodo fuenmt diasartalinnes, de 
qaibai dacernendum euet, rcilicet una ^uaeslionera 
Uatorfeam, altera qoaHtiojiaib arx diidpKiiia oacon(H> 
nid» propositam 8B«cfa«a. 

lain rero quod ad priof'em affiner, quaesfio pnslu- 
laTit« i,ut receateantur, examinentur et iudirentur 
acriptorea reraiti Phlooirarum Tarimculi, qui tum snl- 
terlia in r^b'tia pairiia examiaandfa , tomart« bialnrica 
in ü»dlliti enarrandls pro« Fnetaris «TcaHmTfnt.** Quam 
vero <]iine sperinl dUseriafin Snripi Ut tr itfirri, instripla : 
„Hac tUri Sit pugna dtmicmsse salis", quo ntinos prae- 
nA» oroareOar, ^hira ohfuemat.- 'Primunt eniai noa 
intra lusturn tempriri» spalium, anfe mansis NoTetn- 
bris finein, ad oos perveoit; deimU. ta ia . a» üM 



auctor, ^uamqoam gravissiinum ideoque Saxontee, ni 
fallimur, nldissimum recaoUontin inventuin, sciliret 
radoaem ajrttpnnl sacchinraniqM eryatalUooitt ax baia« 
Cjelae radieibiM paraadß , popolaribua rerte fOBlineiio 

davit, islam«|UC r;irii'iiein diligenler »If-i i ij-if . exein-r 
fUa allalis sufticieuler illnstravit, •prciiiiiiiibu»(|ue dift^ 
MKationi addilis aatis beo« probavil: lainen , qauM 
plura, qaaa ad cuUuram betarom racia instituandanii ^ 
^ua« ad commodain offiriaae raachinaruraqua coMtru- 
MtOpoin , qiiae nd hisiuriam noviA<>iniae et enit-ni!;!!! >- 
Bl aaccharum bataceuin coquendi rallosis partinere vi»« 
Mat, aobi» daaidaMMatar, danique et disposilio' 
Areunipnti et Stylus litielli Don ntnnem caloulum f»rre - 
vidujootur, hanc cummeotaucmein praainio iate§ro 
ornara ausi aoa »uious, al diinidia salieui eius par((>— 
duodeöin diraatis — 7,.omr*>n i« reni gravissiwara lau- 
'4«biti B«e iafialid ätadm coltalam qiin4anuaodo cotn- 
peo»are ofncium oostrun» esse iudicavimus. R«ch)$fi 
scbedula buic comiueaUlioDi adiecta, notnan auctoris 
nno inveninius, aaJ BiaMM aaMiaiaiaHiaim IT« •l«|Wfi 
domicilü iadicem. 

OtTAB^TIOUBS, ANNTS 183»« USB et liM 

I. iSa: hisloria. ' • 

' Iii ännum Ift99> forta ll|tB piiblicl quAm priTali, 

quod spud rotoniifl .inte tepes a Casioiiro rege a \SiJ 
latas obüoueril, descriptio iia iiislilualur , ut inter ea, 
quae ad Slavicorum pagnnorum anliquilalem pertineant, 
•I «a, q^aa • nexa et commerci» foloooram cuib 
'G«n|iailb, aCitloram coavafflifoae ad Mligioaai^ Chif- 
stiafham exorla sliit, recie dislingualur , aintui aulaM 
in hisca illuslrandis de lihro uuper edilu: Hislurya 
Prawodawstw Slowiatii^kich^ «tc aoel. fF.^. Macje" 
<oi0alfc#,' radreium ftratur. 

'Fraeferea in fundem aHnum tSSi. Sdeiala» Tepa> 
tit quaestionpin niiti! praeleriti, scilicel h.tnc : Rpc«n- 
seanior, eic tmii e^iitur et iudirentur iicrtpiur<>» rerum 
Poltoliftarum vf^i n iculi , qui tum »ollerlia in rebus pa« 
triib examinaadia, tutn' »tn fittlotrica 1b iisdaiD eoarniu- 
dia yraa aaalwia aaoailaatiaL 
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bmaum t8S7. BvnnuMtar «4 JMoril^tinrfiolU 
ticu* urliium in P <lonia Status, qualu «xeunre cnto 
XV. fusril; docaatur io|irtuiis, ad et quaienus urbea 
•omdUm 10 pavMiians publici liberlatuque conditio^ 
■em Uta« MO privUvgjiit ab o^inibus regni ra^ 
ceptaa, et pabliei conulii in eomttüs panicipe» facta« 
fuvrint. 

Quaestio eadraordinaria anno 1837 as^igoata et 
dajlkl praemio oroaoda haec est: VirisBitudines comt« 
tiorom io Polnoia sub rexibus slirpia lagellnnicae ha- 
Wtorum expliceotur et «ic quideai, ut civilium insti- 
tulorum et legum ratio Iiabentur. 

In annum Quaenain inttitula Germanica 

in M Pomeraniae parte , qnae ordiais Taotoaici a. ISIO 
Buhiecia ett dilJoni, par anoos centum et quinquaginta 
proxime sequente» exstiterint, et quaenain eorum vi- 
cissitiidiDeB iitde n tempore, rjiin rpgio ista rolouiae 
accetait («« 1466) uaque od a. 177d ioMculae atol » «x- 
pooalam 

IL E disclplinis physicts ei mathemaiicis. 

In Vm. DlflldlHnninafiaaetfio, qoa«. 

nam s5t e.» vis, qua rotnetnrtini tati<l.ie oriantur for- 
maioque certia legibus determiualain accipiant, omnino 
MB mM poM* «Uattir, iiW cogniia aataa • MÜa uMfr 
M obaavvMiomun BMM«a laim cB«4«ram H^gn, ' Oa- 
ildant «vgo «ndal«*; at azobaarvaiioiilbas dacaadtt 
comelaruDi, annis 1680, 1682, 1744, 1759, 1769 
coDSpicuaruin iaatitutU, caiculo rite adhibtto eruator, 
q^uaeaam fnarit taetbaia caadae in ipso orbiiae cotne- 
ticae piano 6gura, qaaenam observaiae siot huias figu- 
ra« mutaliones, qao tempore cauda longissima, quo 
Itnpoi« Biaxtine incurva fuerit, et sie porro. 

inwiaan 18S7. Qaaatilatiim itnagiaaiiaroia'iioii 
•olnin ie analytia« tad afiam anaTytieo - geoinelridli 

dis(|ui;i>i<'nibus usus nunc c^t s.-itis froqueos. lain varo 
indigitavtt III. Gauss, illas quaotitate«, qua» aiAl 
apaeie ficiiciaram laatatniaodo forntaroiBi vulgo con^ 
templari soleol, oagatiTaruin instar qunntitatum , ex- 
pUcalione inluitiva non ouinino esse experies. Fuarunt 
praeterea alii g»nmetrne, e quibus innriinis noininandi 
auBt S\.{M, Buitt Mourey, Ifarren, qui hat 

Suaatilatea, nbi jb-gaftBi«ljjcia occurririot, ronstrnao- 
a< docere conareiilur. Qua« t.nmen qumn adhtic 
■-dubia viJcantur, movel Societas quae&üoueai,,.po&&itpie 
liaac dacirina de construcilune quaDlilalum iinagina- 
liaram ila fiiioari et excoli, ot, ^uaa ialaaat conalra.- 
ctionaa , abtMtaqae geomalraa qaaalilatibna ilUt lUi 
»int, e certis regull? pxplanari pnssii ve!, si rei natura 
hoc non concedil, quihti&tiam cuudilioiybus i[^t|^iqaria 
liccat cooslruere , luculenter appareat. , 

Jn atiHum 18S8. .A CL Do^p* n«pa? laBtalaa 
ast , lege« Vanfornm «irtra conatn Iropiram obsarvatö- 
rum ad ead^Jii fundampnta rr rlnrerc , wl'ius ollni Cel. 
Halle}' iheoriaui Yentarum inier trupicus aouiversa- 
riorum superslruxit. Scilicet nuctora Dovio io xoois 
boraalibuB, tamparata et frigida, venluf, si ad con- 
ixaepexeri^ secunduin ordiuem pla;- 



garom S.^ W. H. O S. dIraatioMai imilaM salat; in 

Iiis vero au8tralibu<i nrclinpin inver?nm S. N. O. W. S. 
saquitur. Quam iegetn si cum distribntioaa aiadia 
pressus aeri« at lempeialaiae ia plagaa boriaoalid t 
daaacariBi X9püii»,wri»ldqMmbimm»»n M T 
tri a directiona vanti pandaatiam iaia dadanmlin', 
qaas auclor theorlae in Cl. Poggen'dorffii Annal. 
T. XXXVI. p. S21 sqq. comrnuaicarit. Quae ragu- 
lae qnum in borenli quiaem hemisphaara, obserratio' 
nibus Parisiensibus, 'Loodineosibus at Gadinaasibus 
ad calcnlnm redactia iam conßrniatae sint , in australi 
▼ero liein! • phn iT.i (nec minus in !i(,re:,ill, si lorus nia- 
tori longitudiais geographicne ioterTalto distiocios com- 
parareris) eadem experieotiae aactorilata adhae at— 
rennt, virn^* dortns Sorirtns invitat, Ul rPiJiiTss tlp- 
nuo velint exauiioare , ila ut Tariatioces medjae barn- 
melri Tel thermninetri mora legilimo ad cakulum ra- 
voea^ar, at quidam Drimam dato ioco qaodani aonaB 
lanifwrataa aastralis, aaiada dato looo boraali ia AoM» 
rica sp]i<PTnirtonaIi vel in Riissia silo. Quod si in ha- 
misphaern australi aonales meleorologici daaidaraotur, 
dianoran: 



HI. Ex oteonomieis -distiaiimis ad 

In annum 1836. Doceatur, qua raiione charta— 
rum opiAcia in dvitatibos ad «ociefatein portorii Bo- 
roaaico-Garmaoicain perlineotibus, praeripua imSazo- 
nia adiuvanda, adansaad* aV exeolenda «iat. 

In annum 1887. Doceatur, quam SaxÖBia« 
r ctrae ad socipinf. i;i | i rfi rii Dorassico- Germanicain 
accessio ad iiidu.stri.)e et tnercaturae patriae opes aten- 
daa ftugen^asque linbueriti 

' - - JSf-atmttin 18S8. ^Qdoni apstris temporibaa pr«- 
tium sianni «t plihnbi iaad. tiac magno ra! inalalUraa 

patriae iippeJIiiiento oc deirlirienhi retm .«Merit, So— 
cieiali haue quaesliotieu) pinpi i • i • > i.uin cMx 

DüCentur, quibus novis il ijue probalis staabo 
et pluntho utendi mndis consunitio istArum tnetallorum 
ita sit augenda, ut ex ratione usus frequeotiori» ulrum- 
(jue eo pretio vendi possit, quo fudioaMIII Bt OfSdaft- 
rain opu9 fruciuosius reddialur. 

Ad cninii^eDlalionas bis quaastionibus respoDMVM^ 
quateiius ad l;i.s[(iriain et difcijilinas inalheinaticas et 
physicas p^rliaenl, JLaliaa, ad reliquas aut Lntina aut 
Francogailica aut Gerroanica lingua utendum est; cuo— 
ctai diticaotar acripta» al {Mfiijarum nulia aigaataa bmb 
oporiat. Piaatarea monamot addaodam am leliBdu* 
Iam ütisignniarn , qiiae intus oomeu auctoris indicat 
Jiabeaique »iinul extus. io$crq>lain gaumeo .o*»daiB, 
.qaaa in cnminentaiiofMa Jimioe comparet. PraliBRi 
rammenlatitfni, qoaa praanuo ciipna declarabüor, coa- 
aiiiutani ast DoiBaa avraa« vigiati (|nniunr duc^foniBi.' 
Quod ad priuias quaesliones in a. 1^35 | rupit^iins alti- 
net , cominenlationes hh responsurae ania iu0n»is No- 
veuibris huius anoi üoem ad Socielatis b. t. Secrata« 
riuin, Ulaur. GuiZ, Drobitoh, mallk f aoL. ^idL, 
grati« mittendae suol. . 
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ALLCEMEINEiN LITERAT LR - ZEITUNG 



April 1836. 



I,1TB1IAR1«€HX N A eHEICHTflir. 



UniTersititen. 

Königsberg in Pr. . 

Verzeichnifs * 

: - ^ • . • • 
Mif der KSud. Alb«rtu6 - Universit?;t daselbat im 
SoauBer-Halfijalir Tom 25. ApriJ Li«» £am 15. Sep- 
ienber 18.% zu haltenden Vorleüuiigen luid dm 
iffentliebeD akadembchen AnstaUen* 



A. Vorlesungen. 

• • • »»■»'■. 

1. Theologie. ' 

Di» tktoL Sacykitpiulii und Mtthodtlogk tragt f MkL 
Dr. L«n gerk« t St. priv. ▼<«. 

Eine Iiistor. - Innsche Einleilun^.: in die SehnfUk dt$ 

■ A. Ts, gi«bt f toi. Dr. ü h • • • 4 St. priv. 

Die AMor.^ftri/iidlff EiiOrinrng im die AMf^iA* 

N. Ts. Iie«t Prof. Dr. Sieffort 4 Sl. priv. 
Darkelb« arUMiiwtdaB DeuUmwiißMm 6 St. öflantL 
Die.Pa«tmm iatarpraiirt Pfol D^. Langarke 4 St 



dn A. Ts. giebt Prof. Dr. Riiata 2 8t Sflbatl» 

bas Buch der Weiditit aAKrt Lk Jachm»*tt f 8fc 
gratM. • : 1 '» ■ • »•• <. '^■.'.> .'.i 

Da» Evangelium MKmtOM imnI Bfaraf «rlAilatt ffielL Dr. 
. Rhaaa im Uuh..Seniiaara 2 St. ofiaatl. 
Dm AMMiffftiun dti Johmnu iatarpralirl Prot Dr. 
Gabtar 4 St. priv. 

Die beiden Briefe Pcmli an J-p Th-isalonidUr arlintart, 
Prof. Dr. Lehnerdt 2 St. öITealL ' % ' ' 

Da r ■ a 1 ba interpralirt den Brief an die HeMier % St. 
priT. 

Die Ajtckairfm 4t» hA n mm atfcMi»« D». n> It— » 
garka IStlHball. - < . •• 

Universatges^icMe der' tßmttL lli%iMi 
PnC Ar^AlMaa 4 St, pn«. 



Dir oflfnminr KirchengesMökt* arlüirtart FrofL -Dr. 

Lehnerdt 4 St. priv. 

Darselbe tragt die neuere Kirchengtschiütte seit Lu- 
. fJhir 4 Sl. ülTenll. vor. 

Den ersten Theü d»r Dogmitat liatt Prof. Dr. Slaffart 

4 Si. priv. 

Dm xweiten Theil der Do^aCft -Uaat Prof. Dr. Laba- 
ne rd t 6 Sl. prir. 

Christliche Dogmengeschichte lebrt Lic, JachuaaB 

' 4 St. priv. 
D*>r<<«lhf> trägt die Ethik 4 St. prrr, tot. 
UamiUtik lahrt Prof. Or. G e b » e r 2 St. aftatL 
Daräa Iba Mlai: 4as AamflMndka Sitidnmr % St. Sffaatl. 

Das homihtiadu Stmbmt dirifirl FroL Dr. K&hlai 
4 St. öffaatl. 

Jllir dm H^gUtdern Ar hMor. Seetion de» ihed. 5vmi- 

nars wird Prof. Dr. Lahn er dt das BuchAu0mtma 

n de trinitate'* dorchgahen 2 St. öfTentL 
nSit den Mitgliedern der exeget. AbtheUung dt» fktüL 

Seminars wird Vait Dr. T.Laagerke 2 St. SffaatL 

die IFeissagungen des Sacharja durrhgahen. 
Darselbe will die Syrische und Otaldai»che Spraeht, 

oder dtt jlromSUthtn JhaltGit tahran ia in baaL St 

prir. 

2. Junsprudenz. 

E^c^'ktopadie und Methodologie des Hechts (oach Falk) 
t&bst der Redat^ikaotefphie oder dem NaturrtdUt 

trägt Prof. Dr, J« r r>l> s o n 4 S< priv. viir, 

Die Institutionen des Rom. Hechts erläutert Trof. Dr. 
Backe 6 St. priv. 

Dan alba tti^t dk Qttbkukte dt» Bom. Btdit» 6 8t. 
piir. TOf . 

Die Geschichte und die Institutionen de» HSm. lUeM» 
arsihlt Prof. Dr. Siroaon 10 St. priv. 

Di» Gt»6hkkt« de» Köm. Civil- Protestes West Prof. Dr. 
Sanio in aa best. St. öffentl. 

Di» Fmdekten jaaaft MUMtutnok Prot' Or. Saal« 
t 10 St. prir. • 

DieFande\ten naoA TAt&aitf aiUitart PlnCBiv r.Bttch- 
« Ji«|» lOSt f«iv. . 
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Pamilien - und Erbrecht nach MvhlenhruclCs Pandekten 
liett Prof. Dr. Backe 6 St uffcotl. 

Bi>angdi$^»$i und hiUhoUaohts KireheitrMia trägt frajE. 

Dr. Schwei kart 6 St. priv, vor. 
Evangelis<Ae$ Kirchenrecht nacA stinetn „Versucht* für 

die Stuäirendm der Theotogit liait 2toL Dr. Jacob- 

• OD 2 St. offi»Dtl. 
Derselbe tr:i::i di,- deut$eki Stoatim tmd BtakUgt^ 

schichte 4 Sl. priv. vor. 
Attgemriiu* DcutfcA«* vitif JVnj^tidkM StaatM "JinAf 

Uhrt Prof. Dr. Bucbbols 4 Sl. priT. 

Ott - und Westjfreü^t. ^roväaialredit Hadt dem Sytttm 
de» jittg. Landrvdil» erlätttart Prof. Dr. K • i 4 oa it t 

4 St. öfTeml. 

Preu/4. Foliieirecht lißti Prot Dr. r. B u c h h o 1 s 4 St. 
priv. 

Camtndrtekt lahft pK»r. Dr. Sc h ir«ik«tt 8 8t. 

HmtMb-t U^e^stt^ und SftredM tragt Prof. Dr. la- 

col)SO n 3 Sr. priv. vor. 

Gemeines und Preufs. CriminalredU lehrt Prof. Dr. Sa» 
nio 6 St. ptlr. 

Den Crimimd- Protef» oflaolart Prof. Dr. Schwaig 

k a r t 2 St. priv, . . < 

Dm Cnteift« natk dem 

lehrt Prof. Dr. v. Bucliliola 2 Sf. öffantl. 

Die Preufs. gericklUche Praxis nach der Gerichts-'^ 
Hypotheken- und Depotitidwdnung lehrt Praf. Dr. 

R e ü d e n ! t z 4 St. prir. 

Ein Repeütorium der Geschichte und der instittüfonen des 
t^Bhkts laitat Prof. Dr. Sinao« Z 8u &koÜ, 

3. Medizin. 

JUtthodologit de» medizinischen Studiums trägt Prof. Dr. 
Sachs in daa ertteu Wochen de« Semetten täglich 
öOeotl. vor. 

Der ZooU^ tmtUm Thtil liest Prof. Dr. Ra tb ka 4 St. 
Sffantl. 

Derselbe leitet sootomücA« Uehungen 3 Sl. priv. 

ftTgUichend« Ama^m» atläotact <Pcof. Dr. Aathka 

5 St. priv. 

Allgemeine Atudtmä* trift PfoC Dr. Bnrdach 4.8fc^ 

üffisotl. vor. 

Knochen" und Bärtderlehrt des m^nsfjilichen Korper» 

giebt Dr. Burdacb SSt. priv. 
Chirurgische Anatomie lehrt Derselbe 2S(. priv. 
Du medizinische Balanik Ue»t Dr. Oraie 4 St priv. 
Dif Physiologie des plastischen MeiM hamMt'«h VnL 

Dr. B u r ! t r h 4 St. priv. . . . 

f<^«H>&«gitf ii«ftl Dr. Cruse 6.St. greii«. 
GtriehlHtktAmui-Witaemdht^ lehrt FmC Dr.'Klbaa 

4 St. priv. 

^delle Pathologie und Therapie Ueet.PtOf. Dr. Diats 
4Sl.9flbiiti, 



Derselbe liest iibar AuseuUation und Percuttion' Mmt 

andere semiolische Kapitel 1 St. offeotL 
JSmoZo^ imd Tktrapi» dn-Kebtr labil Prof. Dr. Sa«h • 
' 6 St. priT. 

'Derselbe liest ul^r die Erke/üntni/s und Behan^ng 

der UHchtigsten Nervenkrankheiten 6 St. priv. 
Ueber syphiiitische Krankheiten trägt Derselbe 1 St. 
öiTeoll. vor. 

Veber SyphilU handeil Prof Dr Dietr 2 Sl. uffeDtl. 
Krankheiten- des Gehirns erklärt Dr. Kahler 4 St. 
priv. 

Kinderkrankheiten handistt ab Dr. Cruse 8 Sl. gratis. 
Die geaammte Geburtshäfe erläutert Prof. Dr. U n y ii 
ü St. priv. 

Frauensi mm u k r a iüäuUai «rklürt Dataalb« 4 St. üf«' 

feotl. • 

AUsemein» CUktpgi» liigt Dr. Kifhlat S,St. grfttia 

vor. 

Dir Qdrurgß» Mrl V»A Dr. S««rig 6 St. ptiv. 

Augenheilkunde lehrt Derselbe 4 St. ofTentl. 

IM« Lckr« voJi den V errtnkungen und Knodunbriu^e» 
giebt Dr. B n r d a eh 's St. gialn.' 

Du chirürgMu y»rhtuiMhr» arthdlt Dar aalb« £ St, 
gratis. 

Di» fltowüy whh w g^t Or.KalrUi 8 St gratia. - 
D,e OperatfowMkr» trägt Prot Dr.' Saärlg 4 St. piir. 

vor. 

Eint VebtniUht 4er GessMdkf* der If «Kein giebt Prot 
Dr. Klose 2 St. ÖfTent!. 

Die Ge»»hichte der Qururg^ liest Dr. kahler 2 St. 
gratis. 

fiepefitnrinrn dfr ^^rzriHmitffUfhr^ . fpecieller Pa- 
thologie und Therapte veranstaltet l'ru£, Dr. DietS 
1 St. priv. 

Derselbe erklärt den Cff-us ? St. priv. 
Hodegeükwut der Erklärung der einleitenden Hippokrati' 
Mhot Afidbtr liabiEbeiideraelba S5l.Sfbstl, 

Klinik und Polilhnik für Geburtshilfe , FrauFnzimm»r'^ 
und hinderkrankhetten ieilei Prüf. Dr. Hayn 6 St. 

Medizinische Klinik hält Prof. Dr. Diel 2 6 Sl. öfTenll. 
jimbulatonsche Klinik halt Derselbe 6 St. üiTentl. 

IMtaWMha MWa» MM Prot Dr. Saeh« pfin 
Ofrurgiidir KIMk lallet ftat Dr. Saarig 4 St. pifr. 

4. r}iil()s()p])ie. 

Logik und Einleitung in die Fhilosophie lehrt Dr. Tante 
4 St. gratis. 

X^rrfc n»«gt Prof. nr Rosenkranz 5 Sl. HlTentl. 

DiC'praktieohe Philosophie und da» Naturrecht erläutert 
Dr. Ta«t* 4 St. priv. 

Päda/^Q^ik lehrt Dr. flupp S St. priv. 

ReUgionsphüosophie liest ProCDr. Koseakrana 5Sl 
pufr. 
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DieRtligi&Hsphilosopliie erlaulerl Dr, Taute 4SL gfatit. 
Ueber Heriart'j Philosophie in ihrem yerhällnifi zur 
tiHndm N. 7*«. ÜMt Dt* H«n4ittw*rJ( i Sl. priv. 

5. Mathematik, ' 

Ntuere reine Geometrie «rlÄutcH Pmt Or. !ll«b«lot 

4 St firiv. 

PomtohejirMmttik tn§t Frol. Dr. Iklo»«x 2 Sl. priv. 
rot. 

Die höhere Arithmetik lehrt Prof. Dr. Ja CO bi 8 St. prW. 
Differgwdmk^duumg «rUärt froL De. 6«*»«1 4 St. 
prir. 

Fortsettung und Anwendung der IntegrtäntkWKg f^Mi 

Prof. Dr. K i c h e 1 o t 2 St. öffenll. 
Agronomie lehrt Prof. Dr. Betael 4 St OftnÜ. 
.i^^talte l«ittt tvA Dr. Ricli«lat £ 81. 

pnr. 

Aufgaben aus der analytischen Geometrie legt deo Mit- 
gUedero des ina ih.-pb7ukal. 9mtium Fxof. Dr. 
Jacob i 1 St. öfleDtL Tor* 

6. NatarvnMenflcfaafteiL 

SpteMU BottmOe ttigt ttU, Dr. H«^br 5 Sl. priv. vor. 

Botanisch.'- Fccur^ioim TwaBtlilM D«rt«lb« ivr 

gew. Zeit ÖiTeutl. 
BofonfwAe DemmutraHmun glebt Bbend«rtftb* 

1 Sf. ÖITenll. 

Einige ausgemähltt Kapitel au* der mathem. ^ysik et - 
BttlMt Frot Dr. N • ■ m • o a S Sr. oJbatl. 

Die Theorie des Lichti erlKutart Deraelbe 4 St. priv. 

Di» XrfJhre vom Magnetimiuis trägt Prot Dr. Moser. 
8 Sl SffeBll. TOT. 

Meteorologie uni 'KXmmItiagM «illitlivi D«T»«lb« 
4 St. priv. 

"Mr> Okemie lehn Prol Dr. Dttlfc 8 Sl. Sfiinll. 
Derselbe lehrt <fi> Pharmazie 6 St.jprir. ' 
AnalfTtische Ctonw orlünteKt £b«nderaolb« S St 

, pnr. 

Jin Repetilorium und Examümtwmm dtr Ckmät Ml«! 
Derselbe 2 St. öffeotl. 

/m naturhistorischen Seminare wird Derselbe fort- 
CihNll die chemischen Uehungen zu leiten. 

Die Uebungen im malhfmat,-pfyMkaL Semiiuart Mltt 
Prot Dr.NeilBiaBo 8 St 

7. Staats- undGameral-WisAeiischafit. 

Die Landwirthsah^Ükumif «rlSaterr Prot DfvHaf «a L 

4 St Qffenll. 

üebtr SlaaUntirllMkafi llitl Dar* tibt 4 St priv. 
Die RiiaiuwiMMictq^ labrt Prot Dr, Sebabari 4 St 
priT. 

JBm floMtfiroriinii ilrr Com^raKiMMJheil AndSrn Iditt 
rn£ Dr. Hagaa 1. 1 St priT. 



8. Historische Wissenschaften. 

Die hittor. Hi{fswissenschaf ifn erläutert i'ruf. Di, 

DranAnn 2 St. ofieot). 
Ueber Diplomatik und ihre Anwendung auf Geschichte, 

verbunden mit praktischen Uebungen, liest Prot Dr. 

Voigt 2 Sl. offeoll. 
Dir GeeeMohl« dtr Nod^otm- Aiescandera ± Or, und 

dgrürievhm naek «efitcr ZiK «nibh frof. Dr. Dra» 

mann 2 St öfleoll. 
Die GesoftüMe des Prem/M^htn Staate» erläoteit Dr. 

Horeh 8 8t graiia. 
Das alte Freufsische Recht nach fMtimiek itlgt Pmf, 

Dr. Voigt 2 St. üfleall. vor. 
Die GrMMeAfe de» 14. und 15. fvthrhttndmtif trigt VrdL 

Dr. Schubert l Sl. ofTsDll. v«,r 

Allgemeine tJteraturgeschidhte der neueren Zeit seit der 
Mitte des ii.MrhtauUrt$ liatt Prot Dr. Sekabart 

5 St. priT. 

Deutsche lAteraturMeKhidU» vom Anfange des iS.JoArh, 
bis cum Uitr l8S8 trigt Prot Dr. Lueaa 8 St 3£- 

fentl. vor. 

Heuere Geschi^te vom Ende des lö. Jahrh. bis auf den 
Tod PriedriOt» d, Gr. ataiblt Ckof. Dr. Bra ma bd 

4 8t |>riv. 

i^euere Geschichte lieet Dr. Horch S Sl. graiia. 
Die wichtigsten Abschnitte der iMUcmi GmoUcMi» IfSft 
Dr. Merleker 2 St. grntf^ vor. 

Die Geschichte der neuesten Zett (1804 — 16) liest Dr. 

R u p p 4 St. gratis. 
Die GesdtiOtte der histor, Literäiur »etat Prot Dr. 

Schubert fort, und Mtet tMe Uebungen im histor. 

Seminare 2 St. öffeott. 

XMe Geidkühle der epueAcit Fouit der DemlaAtit lahit 
Dr. Zead er 8 St. gratis. 

Vergleichende Geographie von Siida ^iL-rt, In iondert Pm* 
uisttnut liest Dr. Merlekec 3 St. gratis. 

9. Philologie und neuere Sprachlciinde. 

a) Klassische Philologie: grieohiacha 

und römische Literatur. 

Phtlolo^che Encyklopädie liest Dr. Zander 2 St< 
gratig. 

Pkilolop$Ae En^Uepadit umd Melhodale^ labet Dr. 
Baaaka in sa best. St. priT. 

Einleitung in die Homerischen OetSag* tfiigt PkäC Dr. 
Leh^s 2 St. ofTentJ. vor. 

Des Aristophants „Nubes'" erlaatert Dr. ßanwke in 
KU best. St gratis. 

Dt» Aristophants nEquite» tmd Bmnoi'* arlialart Prof, 
Dr. Lob eck 2 St üffeall. 

D e r s e n M ^^iei t rint SüiMfaiy Hl rfjr grinlk. Gram^ 
matik 4 St. prir. 

Im philolog. Sewanart Pnt Dr.Labaek de» Per- 
mi» und /MWiatr anmhttm &9niit^jf|;|^^nd 



dif Lehre t<M dbr grML JPWiMUwif ChHsIm« 
4 St. off«alL 

- b) Horg^nllndisdie Spradwii. 

^räische Etymologie tri|t Dr. Haodawark Tor and 
va^iitdet damit f^tmig ^» aoeiten Bndkit Smm utli» 
mit den Anfängern 4 St. priv. 
Btbräitche Syntax «rläutert Oersalbe and «rUiirt 

dabei die Orakel des Pseudo- Jeaaiat 4 St. prir. 
Anserwähtte Psaimen fährt Oarselbe fort sa «tkläMO 
2 St. gratis. 

ßk Mf*iärua8 der Sprmchf (hlomtH U liabt fraf. Dr. 
T. Bohl«> S 8t. priv. 

iUe EUmenU da SoHOtiii •rlÜnlait D«Tt«lb« % St. 

öffenll. 

AiUangs^nmdt dir IPersiadum Sprueiu lalirt Ebaa- 

daraalbe 2 St. öITeiiil. 

Auch fihrt Daraalbe fort» Jüdüehe tuid AraUml» 
fiMTMft Gafibiaraa «o arkUraa 3 St. UBmiL 

ijoikmann s auserlesene F<\hei n wircl Dr. Headawavk 
Anfangero erlautero in su best. St. priv. 

Die GeMAidUt 4ir 4rtK«itea«f aiif paUwyray Ma dl w i 
CataiifMi iiabt fkut Drv t. BohlaB S St. friv. 

c) Neue abendländische Sprachen. 

GofAe'« Faujt erlnulerl l'rof. Dr. Lucas 1 St. öffeatl. 
Hr. Kopp gMchliU» GSfAi»« F«m« aAlIm t St 



Byron's kleinere Gedichte und Shfritfrin^x LaMüMfeNb 
erlHuterl IVot Ur. üieu 2 St. ölTenÜ. % 

Beccaz Dekameron und Prtrarkas Sonett* mt^ tdOO^* 
Tod erklärt Derselbe 2 St. öffeotl. 

Calderon*s Dramen «da« Leben ein Traum^* aod ^die 
' Brücke von MmtAU^ •AVitt Der in\be uod ^mht 
tfi« F«ri«ffxMiif «M GmNMle«*« Den Qniaeelr 2 St. 
Sflaalt. 

10. Schöne un<! gymnastische Künste. 

Die vornehmsten Oebeiudedes AiterUum» und de» Miiteh' 
äUen baicbraibt IVoT. Dr. Hagea IL t St. Sflbnll. 

Jhe Werke einiger Plori^niinischcn und JV'Tniiihen Jlfalff 

erklärt nach y aaan Derselbe £St. ölTeall. 
Die Lehr* vom vierstimmigen Satt» arUmtait MoaJk'— 

nirertnr R n m a ti n 2 Sl- prir. 

. Praktische Singubungen leitet Derselbe 2 St. lail dea 
Aafiagara aai S Sfe wit 4a« GaKblaMii fttlii. 

Den (^i-nernUjar, lehre« Holik'DJfNtOr J« Hl •» «bA 

Cantor Gladaa. 
Dj« Aiifj/iftafcdkcrtmuf lefiH Knpferafcbar Lab la a bo, 
i- iMd Muiniunii ZeichoaotfliMrWtaBS« 



Di« ReUkunat lahH Slallortista» Schuld I. 
Veber Uippologie liest Derselbe. 
Dar Madi»««)aasaaaor and Tbiararsi Draftlar Ba«t 
ubar die 5fftt«h#n und aiiMfdkemffii KrtaMttfm tfcr 

Hausthiere. 



B. OeffeDttiche akadeuusche Anstalten. 



i. üeminar tp n. Theologisches : die exeget.'krü. 
^tMnidung leitet Trof. Dr. Leogerke; die fast'. 
Abheilung Prüf. Dr. Lehoerdt; homiletisches: 
geleitet Tom Prof. Dr. Gebser. b) Liithauist^est 
lioter Leitung des Prof. Dr. Rh es», c) Polnisches: 
SDter Leitaog de« Coosist. - Rath Dr.Woide und 
Ffkrrar Dr. Gregor, d) Philologisehe$i naiar Lei- 
tung des Prof. ur. Lnb f r k. e) Historischrs ■ tin- 
ter Leitung de» Prof. Dr. Scliubert. f) Mathema- 
tisch-physikalisches: geleitet von den Profetaora« 
Dr. Jacobi aad Dr.Haumaaa. g) Naturwi$$ett' 
ieAc^^KoAct: antarLaitaag da« ProtDr. Mayar. 

% Klinische Anstalten. a) Ulediz-misches Klinikum: 
Director fehlt, b) Das medtunische Poltkiinikum: 
'igelritat Totn Prof Dr. Sachs, e) Chirurgisches 

l{li':if::tm : Dirertdr Prr f Dr. S e e r i g. d) Das Ge- 
burtshttfUche Poitkümkum leitet Prof. Dr. Hayn. 

S. Das anatomittM liMfüruf t Director Frobssor Dr. 
R a t h k e. 

4. Du Konigl. und UnmertUatt-BMiot^ek wird fvo- 



cbantlich Tierm«! io den Nfichinittngsstuadeu von 
t — 4 Uhr geöffnet ; Ai« Raihs und ^aUenrodl- 
sche Kweitnal ; die .^ibodm. Hwtdbibttothii swai- 
mal von 12 — l Uhr. 
5 Die Sternwarte «takt QBtar Ao&iebt da» Prof. Dr- 
Bessel. 

6. Das tootogische Museum uoter Aufsicht des ProL 
Or.Rathk«, 

7. Der botanische GartgH «täht ttstat Aiifitiebt daa twa$. 

Dr. Mef er. 

S. Dat Mineralien - KeMtitt hl dam Piot Dr. Na«— 

m 1 o n Sbergehen. 

9. 1^1 aschinen und lattrumenlef unMte die 'Entbindung»^ 
kun»t bttreffkn, «iod dan VmL Dr. HafB Sba^ 

geben, 

10. Die Miintsamndung der Universität beauCnchttgt 
Prof. Dr. HagaB IL 

11. Die Sammlungem «OM GypttAgätitn nadk ^intlUm 
Derselbe. 
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LITXftAftlSCHB HACHRIGHTBH; 



I. Todesfälle. 

Am 12. December ror. Jahre« »Urb M Wim tinttt 
der gelehrlMteri Orir ntallsien , der ehemalige Director 
der orieataliscliea Akademie Vram. Hoeck, geboren 
den 11. Oclober 1749 tu Preftborg. Er war 8 )dm 
Pr^fpcl und 57 Jalir« Dtrprtor der Akademie gewesen 
und seit S Jahren mi'. dem Ho&athstilel peosiunirt. Er 
lehrte die orienlalischeo Sprachen inil siticbem Erfolg, 
dab die Zögling« unter aeioer Dire^ion öfter« Schau- 
•pieTe In torkiidier Sprach« «aflBhrteo, w«lcfa«n iii«h-- 
fire '^ritglieder des Kaiaerhufes beiwohnten. 

Zu Bajrrenth im Jan aar dieset Jahres der dareh 
mehrere Sehrifiea über klassiache Literalor bekannte 

Dr. J. Fr. r)fi en, Rector des dortigen Cyiun i^>ium9 
oad wirkl. Coi>si»(orinlretb , im 84st(>n Lebcmsjahre. 

Zu Müacheo im Januar derUl»«?r-Ä|ipelIation«ra(b 
von Uinsberg , einer der ersten ll«b«neiMr d«s Ufr» 
belungenliedes , 72 Jahre alt. 

Zu Stuttgart im Januar der «k hamorislilAar 
SchriflMeller beknonCe Ober-Fioansitlh tri9drieh 
IFei»«fr iin 7äete<i Lebensjahre. ' 

Zu Fahlnn io Schweden am 2. JaoaKr der KSoigl* 

Schwedischt-' lierpliiiupimunn ^1. Fl.'il, einer der g«» 
.lehrtesiea öclivredi»clien ^Naturforscher, 79 Jahre alt. 

Zu Brandeabarg am IS. Janoar der auch als S«hrifl> 
steiler rühmlichst bekannte. Su perliUendent und Di— 

«•ctor der dasigeu flilterakadamte Dr. H.fy. Schulze, 
Ritter des «iBanen KrauM». Er w«rd«n9.llintl76S 

SU Havelbere; gehören. 

Zu Turin am 16. Januar der Decan der tnedicioi- 
•dlMPaknMtdtt dortigen Universität Dr. Friedrich 
Canaveri, aus Hondovi gebürtig, 82 Jahre alt. 
Er ist Verfasser mehrerer geschäister raedictaisehea 
Schriften. 

Za -Lai|»ig am 17. JuMt dar ualiBerordeBllichi« 
Professor der PhnosopMe M . B. O. fFeisIte. Ef I«IM« 

früher ;c II den Schulen von Lübbeo, Görlitz und Mei- 
beo ; seit 1818 in Leiusig im Fache der i'hilosophie. 
Auch war ihm die Lnloag d«f neu g«»tifi«lMi Mli- 
qaaiiada«n Seminariums anvertraut. 

Za Heidelberg am 19. Januar der gelehrte Che- 
mSk» VwoUmu Dr. ffei^er« 49 Jahn «lt. 



' Bb«itd«Mlli«t Start»' am SO. Janaar der ProCsssur 

der Philosophie Dr. Hrinri( h S, ,'imid, ein Sithi» 
des SU Jena verstorbenen Kircheoraths K. Chr. Jüiit. 
Schmid. Ifnsere A. L. 3S. TetUaci U ihm «inen »ehr 
tkaligen SJitarbeiler. 

Zu Padua am 26. Jasuar der Professor der duui- 
schen Sprach« ond Literatur Joteph Oberndorfer, 

42 .Trthie n!t. Er ist Verfasser inehrerm italienischen 
Werke für die Erlernung der deutschen Sprache. 

Zu FloNBS am 1. Fabmar der BiblioÜMkar der 

Blagliabechiana , fincenzo Poll i u i. 

Ebendaselbst am S. Februar der bekannt« Natur- 
forscher Girolamo Segato. 

Zu Berlin am 6. Februar der Professor Friedrith 

II <i n\ H n n \n\ SO'^lfn Li-Ihti irilir«. Sfcine V'erdiens'u 
urn die Geolügie und (jüogiitj»ie, zu dertin {irüiidlichiiut 
Studium ihm seine Keiseo, namentlich in Italien und 
.SiaUien» die b«st«n Mitlei darimteo, sind allen denen 
iMkasBl^ welch« mit d«n Sbturwiseenachaftan eicb be- 
'Mhifiigen. An unserer A. L. Z. war er Mitarbeiter. 

Zu St.Peler»biirf am 9« Februar der CoUegiear^ith 
S^lu Lent, 6B lahre alt. 

Zu Mainz am 15. Februar der um die Literatur der 
vaterländischen Geacbicht« sehr TeidieateProfiMmr Dr. 
Fr. Lehne, 

Zu Kopenhagen «m IS.FMinnrdcrrasgtMidiMte 
Arct und Wunderst, Professor /. D. Herholdt. 

Zu GreÜswald am 19. Fdbcoar der Dr. Pur om^, 
8«nIor der dortigen ÜniTorsitit und Proluniler, erster 

Professor der 'l iici I sie , Superintendent und P.islor 
an der St. Uarienkirctie, im öSslen Lebensjahre, nacli> 
dem er40Jehre hindurch jener Hochschule ununler- 
bmclien seine eifrigste und £ruchlr«ich«t« LebribÜtig- 
keit gewidmet hatte. 

Zu Lausanne am 2t. Februar der Professor der 

griechischen Literatur und bisherige Reduletjr de:» 
liouveUiste vauäois f Louis Hodteuw, einer der ge- 



Zu Prag am 22. Februar der berühmte Anatom 
Professor Dr. llg^ geboren 1771 zu Uütledorf in Kie- 
derüsireicb. Er ilt d«ff BMiluidar anhrtnr leichhal- 
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ligan •MtoaibdMn und zoolmulsdien Sammlungen, 
wddw «r mit oamenlusem FItiUs« und.giobam Ko^ 
sl«Mafi*aade saiammeobrachte. 

Zu Caassl starb am 24. Februar der R«etor dat dfWit 

tigeo Lyceomt, Professor Dr. Caesar, 72 Jabr« alt. 

Zu GöUingao am 28. Februar dar Prof. Dr. Aug. 
GroUftftd, DbacMNr dai Hädtiacheo Gyaniaiiuiiia. 

Am 1. Uän starb xu Halberstadt an eiMtU•l■^- 
laiba^tsuadnajE Ludwig Ferdinand Ifitmann, 
VarCnaar «inet Haadbnchs ffir Hanraiaaoda (Haibar- 

sladt 1821), einer Ge»chichta des Bisthutns und der 
Stadt Halberaladt (Ir Theil. Halberstadt 1829), einer 
GeMbicblederGrafeD von Slaosfeld (A.Khar<labeo 1834) 
und ainigar aadaru Schrifteo. Er war am 20. Mai 
1781 ni Halberaladt geboren, «tudirte seit ^licbaelia 
1799 au Halle Jura, nebenbei aber Gescbichle, rbiloao- 
)>bia, Afllronouie und mehrere andere Wisseoachaflaa, 
war zur Zeit des KSoigreicba Waslphalan Adrocat stt 
Halbersladt und wurde im Jahr 18l5 bei dem daselbst 
neu gebildeten Ober- Landesgericht als Regislrator an- 
gestellt. In diesem Tosten lebte er unverheiralhet und 
auf da» Umgaog waoigar fiakannlaD baaehrinkl, alla 
Slufea daalvissaBsdiaflaii oad dam Stadiott darKnoat 
widmend, bei iiiuner regem Saramlerfleifs. Besooderu 
Kifer widmete er der Halberstädliscbeo Specialga- 
schicble. Seine Geschichte des Bistbumt Halberstadt 
trar »uf S Bände berachnet, TOn ^en nur der ante 
gadmckt, der sweita )edoeh im Muuacript vollendet 
ist. Eil) IMifsverAtÄndnirs zwischen ihm und dem Ver- 
leger brachte das Werk zum Stocken. Diea ist um so 
mehr zu bedauern, da faat all« Srnheran Geachichten 
des Bislbums Ualberstadt, namentlich die von Tor- 
quattis, Letick/eld, Lfm, von Bennigsen und Lucanus, 
entweder \oii den Verfassern nicht beendigt oder doch 
nicht vollständig gedruckt wordan sind. Auch ein 
Mgalaliftas Halbarstadt** bat ar, yd» ▼arlantat, im Ma- 

imscrijjt vollendol Itinterlassen , auTjerdfün eine starke 
Biichersaiiimluug, vornehmlich im Fache derGeschich- 
aad aidit waaiga KaattsadiaB. 

Zu Rntn nm S.M.irz der Riiilhauer ISlatth. Kes- 
seh du» .'\|.)slricbt, Frolessor der Akademie vun St. 
Lura und ]IJiii;li«d des KSaigUch Wadarliadiachaa la- 
sliluta» 51 Jahre alt. 

Zu Pavia am 6. Miira der L'rofataor dar Aastbatlk 
Gioir. Zueeala» 

Zu Dresden am 7. Marx der verdien»lvol!e l\u- 
aigl. Sächsiscba Ministar des CuUos und iilTenllichen 
Unlarrichts Dr. AT ii »er. 

Zu :^Ions an demselben T.ige der Bibliethakat aad 

Archivar dorlij:<-'r Ijii)liiitliek , Del motte. 

Zu Am&lerdAin an demselben Tajje der bekaonle 
KiaderlSadisclie Dichlar ü. /. Foppe. 



Zu Gotha starb am 13. Märt plöuHch aad 
wartet der Herzoglich Sächsische Geh. llegierungsralh 
Adolph Stieler, geboren zu Gotha den 26. Februar 
1775. Er hatte seine Siudien in Jena und Güttingen 

femacht und trat 1797 bei dar gahaimaa Kaosl«! ia 
Kaaat. Dafeli den Tarstorbaaaa Zadk in Aa Bahn 
geographischer Bestrebungen geleilet , hat er auf die- 
sem Felde wisseoscharilicher Tbäligkeit durch ausge^ 
seichne le Arbeiten unendUchaaNttttaa gestiftet. Seine 
Kartonwarke waraa Briangeiwa M&iar JUafMStuadeD, 
«ad Boah weaiga Woche« vor Mmeai Tode vc^aadet« 
er die schone Karle von Deutschland in 25 Blättern. 
Sein Hand -Atlas über alle Theile der Erde und daa 
lYeligebäude, welcher in verschiedenen Auflagen ia 
mehr als 80000 Exemplaren verbrettet ist, wird sei- 
nen Namen in daa Jahrbüchern der Erdkuada stets i» 
Bhtea ethall—i 



IL Akadomieenii. gelehrte Ge«ellidia£tei>t 
S$. Petersburg. 

Am 10. Jaaaar liielt die Kaiserliche Akademie ihre 
' 109te JahcaaaiuuDg. Die Akademie bat im Tocigea 
Jahre 6 Ehrenmitglieder durch dea Tod Tarloraa, dar- 
unter den Frhrn. /f^</A(/m v.Hum&o^cf f. Zum Ad— 
iunct für die Sanskrit -Literatur wurde gewählt Ur. 
Or. R. Lenz, Brader des Akademikers und Heraaa* 
gebers der Urwasa. Dia Akademie hat im vorige« 
Jahre sehr bedeutende Sammlungen für morgenländ. 
Literatur gewonnen , darunter auch 43 io Peking an- 
gekaufte tibetische und mongolische ßchriflen. Am 
Schlnfs dar Sitzung veröffentlichte der Secretär die bei 
dieser Gelegenheit Statt gefundenen neuen Wahle«. 
Zu F.hrenmilgliedern wurden gewählt Se. D. der Prioa 
]\IaximHian von Wied ~ Neuwied, Hr. ProL 
A.F. DtcandolUinQtat^ und Hr.Prof. Carl Alf- 
ter ia Berlie ; aa Gorreapondealea Hr. FrelL hiehttn— 
Stadt und Prof. Dorn in St. Petersburg, Hr. ProC 
Besser in Kiew, Ur. Prof. Kasembek in Kasan, 
der Akademiker St*inhtil in JUüachen und die Her- 
ren jLSminte Hilaire und AZioaact iufaiia» 



III. Preise. 



Der deutsche m-xilithe Vertin zu St, PtUnburg hat 
1000 Rubel Banco oder 100 Dukaten für eine gründ- 
liche Abhandlung iil>er die oc) pti^che Aui^i^ncntt'ündung 
ausgesetzt. Dia AbUandlungeu in Inleiuischer, russi- 
aebar, ft«M^siscber oder deutscher Sprache müssen {« 
pewöhnWcber 'S\'ei.sö bis sum 15. SepUMiiber 1837 a« 
den Säciutiir de» Vereius, Dr. Se) älili, eingesandt' 
wardaa. 
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h Fcm^setzte periodische Scfarifldii. 

Wiekiig* Am99i§9 für JurUUm* 
U iiMb«M Vorlag» anckiM io abcnt . 

Zeit s c Ii r i 
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ClvilirecM *iin^ l'rpcefs. 



IlerABsgegeli^B TOB ; ' « 

Linde, Marezoll, v. Schröter, 

9. Bandes 2, Haft. Trait.dM Budat dni UcüUw 
gr. 8. broidiivt 2 athlr. od«r 9 Fl. S6 Kz. 

Inhalt diesas Hattar Vf. Eioiges ron mainaa 

Frfnhrcnspn hr'i Anlegung und Führung der HypotLe- 
kenbucher, — zur Ueberzigung für Gesetzgeber und 
Traktikar. Vom Dr. Jf^. H. Fuchta , Laädrichlcr in Kr- 
laofaa. VIL Erörtatuof aiMger &a«blifr«gaa a«a dam 
Gabiata daa Brbiaehla. Von Obargartahto-Fhieorator 
Dr. Uöwtnstern in Hanaa. VlU. Ueber die äuTsera 
Furm der Codicilla» Yoa Profeuor Dr. Banz in Jana. 
IX. Zu der LehiaiM daaTamSchloiawB (Baadilttfii> 
Von Marezoll. 

Die früheran acht Bände dieses In dar jarietischen 
Llternlur als wiibrh.ift nuggezeichaet allgemein aneiv 
kaonten Werk«« — da« bei keinun mil dar Wiaaaa- 
•achaft fortachrailaadea Jnrialan oad ta kaiaam Lasa- 
zirkef veniiirst werden sollte — sind fnrtwälirfin;! ilurcli 
«II« UurliiiauUluugeu zu dem jUadeopreis voo lü iiiiür. 
odar SS Fi. 48 Kr. zu erhaiteo. 

Gitfaäoi'lnilllMrslSM. 

B. C. Farbar. 



II. AnlxniiJigungen neuer ßüclier. 

Von dem bereits in den raeistea Zeilschrifien und 
ülTeDtiichea Blättern, alt einer der gebaltreicKtten Bei- 
traga aar Gaaciiiclita'dar dautaahaa Lilara- 
tor in dan latziaa SQ ilahran, einstiBiinif an- 
erkannten Werke: 

Chriitian Gottf riet! Schütz, Darstellang sei- 
naaLabana, Cfaarakttn «ad yerdiensles , nebst 

einer Auswahl aus seineiri lirernl T fn Urii f- 
Wechsel; herausgegeben vnn seinem Solina 
Friedrich Karl Julius Schutz. Drei 



Nr; 1 — 3 Jer diefsjährigpri „HnllescliPn Atlgeinelnen 
LitaraUkfzeilung", vom Herausgeber, weiche flir die 
L«Mr dieses kritische Jtmriiala, dessen Stifter und 
ftal 60jübrig«r Redacteur Schütz Munnllieb war, 
aia basonderes Interesse bat. 

Die Subscription auf dieses, allen Lileralen, wia 
f Of <Bt U cli f hitolocaa , ScbalflaaDBani , und den zahl- 
laiehair-VavabMPD, WAM^aa vvd Scbnlem des be- 
jKihn-.fen ^rTiili^bnrr- ist der Ankiindi« 

gong desselben zufrtige nuouiebr zwar beendigt; doch 
sind bis zur Erscbeinuag daa* ^»itian Bandes die 
beiden a raten Tbaila, tvaamraaDganomroan» 
noch fBr S Rtbtr. in der uniaraddinataiiBaehbaedtang 
2u Erhalten; ein, bei üer Stärke derselben (vnn fiO Bo- 
gen) gewiCs sehr bHltger Preis} zumal im Verlialinils 
Ca dem des Gö'(A«*scben, Ton Xne^erschen Brief- 
wechsels n. A. mehr. EissaU lUMtal jadar Baad io» 
LadcDpreisa 2 Riblr. 

Leipzig, den ISL Ai^aai 18S5. 

BanUttadlaag van E. Kumniar. 



SchuUbreciwren und franzlmsche Sprach Irfirer 
pachea wir auf fblgaoilasUataTriicliUbacli unseres Var« 
lagaa auftnarlMaiB: . ■ . 

Lahffbucli dar frao'sSaischen Sprache für 
danSdiul- und Frivat-tJjitarricht. Eotballaiid: 
' 1. Eine fraosoaisch - dantseba Grammatik dar 
fraozosischen ^rache, mit Ueh<in°en zum Ue- 
barselzen in*s Deutsche und in's l^raozösisclie. 
S., C3n französisches Lesebuch mit Hinweisun- 
^ gaa auf die Grammatik and Wörtartarzalebnia.- 
* aao. Harau&gegebaa voa FrleÜrieh ISTrrr- 
mann. Sie verbesserte Ai H ige. l8S5. -fRlW» 

Trotz dar grofsen Menge französischer Gransauh- 
tiken, welche die deutsche Lftaratur besitzt, fehTta es 

noch an eiuom Schulbucbe der Art, d^s, <Ue t isli'Ti- 
gen Forschungen fdr Stoif und Methode benutzend, in 
ayslematls^ber Form die nolhwendi^en 'Regeln zusaifw 
mengestellt und ron prfiklllschen Uebunsen begleitet 
enthielte. Diesem Bedürfnissa i.st nun durch obiges 
Werk abgeliülfen, das, vnn praktischen Schulmännern 
für die in Anlage und Ausfiibrong gelnngeosta fran- 
cSsiscba SprachTabraarkiapI, jinch berailt fa eoviala 
Scl.Tilen Eingang gefunden hat, dafs in J«Jiren rfrei 
Auflagen uüilug gew'^"^'^'! ^'^d. — , Bezeichnung 



Bände: die beiden ersten den Briefwechsel, i . - n- j -i.r i: >«» • i j 

der dritte dia Biographie und Charakteristik T"", ^"»."^^g d^? >y*4? «^!»»8«itoJgendes 

des verewi.f.n Schute, mit saiaaia w»bliaH ?'**;f«''c ''l^ J'^fr^K"? J'-k"* V 

. (f^ ^. u ii.:..^ « .1, Ii- I .»»»»fa"- dautseber Sprache, damit der Schüler Sich fruhceitig an 

truileneu oiluniäse, euthallenu, r •• • ■ ' • ••■ -l . r> 

' ' 1 r.'ifizijsischsprechen gewuhne. Dar berühmte uram- 

ist jetzt der zweite Band erschienen, womit die ii.äüker Lyvizac hat die Erfahrung gemacht, daCs 

Briefsaininl u o welrlie di-j Briefe von beinahe Schüler, die nach dieser .Methode unterrichtet werden, 
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eioMloen R«delhene Uebersichts- Tabellen beigefögf, 
welche das Vorgetragene mit einsin Blicke aochmals 
klar übersehen lassen. Scliulmänuer werden wisaen, 
wie DÜlzlicb dcfglmcbei:^ UUlCsaull«! fu die PVmir|i- 
krrft der Jag««! tiadi -~ All* R«g«la sind klar mid 
hesfiinmt dirgestellt, nieht durrh Anh'nifung von Aas- 
nahmen veniuukelt;' }» es durt(« keioe Graramalik 
tiMheii , in der die schwierigen Regeln über das Genas 
der Hjüu^Hvtfirler, ühtf di« Ifqrw&tor und deren Ge- 
brauch, «bwr dli« Z«ilfnBttar, Sberdia Partirips n. ».vr. 
•o klar und farslich sind, wie in der üljif;i u, - Jedo 
Hegel i«t TOD Au%«b«a um UeberseUea aus dei^ 
FtMH<Mlcb«o {m DtttUdl«, wi amgekehrt, begtal« 
tet. Die in diesen vorkomme nf3«?n Wörter, deren 
Elfmulogie der Schüler noch mcLt kennt, stehen un- 
Ir r Jr II \ufgAljen, die anderen sind am Schlüsse der 
Ki/iuologie und der S/oUx o^cb der Folge ißt tutf 
gmphen, aber in «daer dn AesiiM4iil«raftt «ilflieh« 
leroden Vocabulairfurm , geordnet, Öea Scfalufs iler 
Grammatik bildet eibe Sammlung toq Gallicisneo. — 
Das Lesebuch (welches darch untergeeelzle Yerwei« 
•uiigen auf die Gramip^ük, eiae fiecepituIatFon der 
urichtigstee Regeln derselben in der Antrendung ge- 
währt) zrrr;\llf in rlrei AhtheüuDgen. Die erste ent- 
halt Le^esiucke über die im täglichen Leben am häu- 
figsten vorkommenden Würter, nebst Wörterbuch. Di* 
swefiteAbtheilang umMst 85 kuneund längere Anek- 
doten, Erühlungen U.dgl., und 21 Fabeln in Trusa 
und Versen. Die dritte Aljtheilung iiei»t die Anwen- 
4loag der französischen Sprache im täglichen Leben: 
•ie enthält su dem Ende ein* Anwenang cum Btief- 
Brhrpihf>n und einige Briefmusler, GejprKrJie u. dgl. 
£)U alptiabelisches Register besrb liefet da» Werk, das 
fudi, auch durcb eilten wohlfeilen Preis: 24^' engg*^ 
'druckte Bogen fijjT I llth|r., ampilehlt. — Schuldi- 
rectoren, welcn« .das Buch durien Eigene Aesditanng 
kennen zu lernen vyünschen^ siud wir gern baniti ^ 
£semplar cur Hinsicht XU übersenden. 

- Doncker & Hamblot in Berlin, 



'SeiiB. 9. jSct'wi'C^ert in Leipzig ist so eben 
erschienen und, in allen Buchhandlungen su haben: 

'Oruntrt, J. A., Suffimntnt* iu 6a9rg Simon 

Zweite AbtheiluBg, £ bis Z. :\Tit 4 Kupferl»- 
. fein. gr. B. 64| Bogen. 6 RtbJr. 8 Ggr. 

Mit dieser zweiten' Abffieilang der Supplemente 

ist nun das Werk Aollstandig. Bei der Erscheinung 
des 6len Bandes von KlügePs Wörterbache der reinen 
Matherantik habe ich den Preli^'der 4 ersten Bünde, 
utn die AD^chafTung zn erkichterh , von 16 Kllilr. 
12 Ggr. nuL 10 Ktbir. herabgesetzt. Es kostet daher 
«in chiiipleies Exemplar in 7 BKnden jeist au 
24 Rthlr. 16 Ggr. 

Leipzig, im Mars tÖS6.. , - , 



ImVerhE!.-) der unterzeicl 
scbeiot in viaigen ikiunnten: 

Lehrbuch der Geburtsltunde 

Dr. Z). PK Bus ^h, • 
lUaigl. PniA. Medida^b, aeMgem Rm and PfafcMor 
an dw UnifenSlU s« Bmü«. 

Dritte Terbesserte und gSnsItsh ■ng«- 
arbeitete Aaflage. 

Oes betreffende Fublikum machen wir liietaaf 
anfiaierkssm. 

W*dM in i«4«r 



Bestellungen 



BncJiliani 



auf Jfeses 
lung angenommen. , 

Berlin, am 22. Marz 1SS6. 



lUflg. 



Bei A Wieobrack In Leipzig ist soeben er- 
ichienen und durch alle Uuchhanditingen zu beziehen : 

H 

Beruhigende Betrachtung 
8bar den MaesMa Tanrndi, das Leben Jesu ia 
. eine Sage zu verwfftdala» VoaF./. Gr»* 
lieh. Treis 6 Ggr. 

Bi* Absicllt Set Verfassers gehl besonders dahin, 
das Werk von Sh.nifs, über das Leben Jesu, nicbC 
sowohl zu widerlegen, als vielaaeJur «ns d«n Werk« 
selbst, die Gründe zu «ataalnBaa «ad daisalsgen, dafii 
die araBgalMcliaiSeacbtelkM doch kaiaa Fabel mf. 

So eben ist erschieiM^ uad «n all* fiucbliaBd- 
lupg^n versandt- woiden." 

Die Offenlimnag Oottoa in aciucm Worte. 

NTi!iqe\v!e«eri in l iner Charakterschilderung der hei- 
ligen Schrift für ihre Freunde und Feinde von Dr. 
F. IST. G€/a, HaUer Ja Reutliogen. gr. S. 22 Ggr. 

'Ravtliag «B, am 4. Februar 183fi. 
- ■ ' - '■ Verlap^hnnf?!ijn^ von 

* ■ i " • Job. Conr. Maiken jun. 



III. A u c t i o II e n. 
Hücker 'Auction in Leipzig, 

Das Verzeichnif^ der von Hrn. Prof. B. C. Jf^eiakt 
binterlasseneu Büchersammlung, die nehst vielen Bü- 
chern aus verschiedenen Fächern der Wissenschaften 
uad Kttnttto dea 21. Mai'ia pi«ulb.CottT. teiateigert 
wird, ist durch alle Buchhnnalangen n «baltaa, 

L«ipxig, den 2S. Mäcs 1836. 

J. A. G. Weigel. 
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INTELLIGBNZBtATT 

AL.X.GEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



April 1836. 



LITBBAmiSCHB KACBRICHTBH. 



UniTersititen. 

Greif swald, 
Yerseichniis df^r YorletaDgen, 

welche 

der^KSnigL VniTersttHf dnselbst im Sommer- 
" 6r IR'jG \ürii 2.5. April a> ge- 
kalten werden »olieo. 



Gottesgelahrthcit. 

Dictatra, Prof. HatthUi, BfiUwocl» and 

abends oirantlich. 

Erklärung dt* Jtrtmiß*, VtnL Koteg «rtea, tIm^ 
mal, privatim. 

jtutUgung df' Fi LtniyUum r.uc'i und drs Ijr i''f<-s Jicobi, 

f roL Schirmcr, Mchsmal tii« Woch«, öiI«oliich. 
viermal, üfTentlich. 

Symbolik der chi iiiUchrn PiAigionsparirien. Tl Ditttl" 

tto, fro£. 3Jattlii«f , viermal, privatim. 
GftriMlÜdk« DofMiaMk, Meh «ijeMB Batwoife, Prot 

Srhirinftr, ^erhsinal, prlvnllm. 

HomMHüif nach DicUieo, fro£. l'inelioa, TMrauil, 



Thtorie der cisfUchtn ^imtsr^^en , DerMlbs^ MlH- 
wocbt nad SoouabeaiU, privaüm. 

Im theologischen Seminar wardeo in der axagatischen 
Abtheiiong die Utbitnpen in der Exegese des allen 
TtsHmeM* vom f roC lio»«g«rt«o» Sonoabendt; 
^ im 4er Eangnt det neue» Test m nmtf» von Prof. 
MalthtP!^, Alitlwocha, aod in der dogmaliuJicn 
Abthetlung vom Prof. Schirmar Hoolagt galaitat 
wtfvdea. 

Die homiletischen (hhvnsren im thpolojnch ^ praktischen 
loatiint wardao, unter des i'rul i*' i b a 1 i u a Leitung, 
Miltwociw Statt ' * 



Hecbtsgelahrtheit. 

IiutUuHoneH des römischen Rechts, Prof. Niemeyer, 
täglich, priTatim. 

Bxamttnatorium iAtr du liuätiiiiontHt Dartalba, 
Montags, oAntKeh. 

Geschichte und AUerthümer des rSmiMkeilltMlIte, Oar- 
aelbe, taglich, öffentlich. 

Pandekten, nach Heise't „Grundrifs eine« System» des 
geineinea Civil - Rechls , Heidelberg 182£**, Fiof. 
Barkow, täglich 2 Standen , öSeotiich. 

TkeseAen^ aacb algaaen System, Prof. r. Tiger- 
st roin, täglich t Stunden , Sffeatlich. 

Dat Erbrtehti aach eabem Graadrife »GreifswaM 
iStS**, wild Pmi& Barkow -nirtrageD, odar 

Auserwählie Stilen aus Gvjus Institutionen aikläraa. 
{MEsaUicb. 

An Extuitinetortum muttrwShtl* Materien des rö- 
mischen I)efhis, mit besonderer ßeriir ksirlitigung 
der schwierigeren Gesctussteliea, Prof. y. Tiger» 
atroD, offsatllch. 

Die Anfangsgründe und die Geschichte des devi^'hrn 
Staats- und bürgerlichen Rechts, Prof. Pöiiar, 
fBofmal die Woche |»riTeliai. 

Dea deutsche hii f jg iHkkr BMiUf, Daraal h%t afchMMl, 

privatim. 

Out Theil des deutschen Rechts, welcher die \*erschiede^ 
nen Stände {Adel, Bürger, Bauern) heirifft , Prol 
Schildener, sweiiiial die Woche, ölf«Dilich. 

Hos Landwirlhachafttreeht , aar Uaterweisung der 
Laadwirihe über das ia ihren Verhäiinissen gel* 
laoda Recht, ProH PStier, fanfinal , privatim. 

Ein Bxaminutorium und Disputalorium über das iMt 
und neue deutsche Recht , Derselbe, öffenU Ich. 

Das LiMsche Statuarrecht , Dr. Feilscher, viernwil 
dia Woche, öffentlich. 

Wiaia, 

privatim. 

Das Criminalnekt, aecbUeitter, Prof. Gaaiardiag. 

täglich, {Wwtlldi. 
Fnetfk, Mch Dana, Darialb«, tilKcb» M'irtBrh 



ine, inDmU^UindiMi^Äirehemrecht, nach 
, Or. Paitschar, ffinluNit vröchenilich, 
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DeuttAf$SüiatnHikt, FkoC. Seli!l4«ner, tätlich, St- 

fentllch. 

Praktische Uebungent oach GeosI«r, TroC Geat«r- 
disf, awaiiMldiaWoeli*, 8ff«nt]idi. 

« 

Heilhuncle, 

MeJicinische Encyklopädie und Mtthl l d o Ug U , ttoL 
S e i f e r i , Mitlvrocb« ani SoanabaBds , dÄDtKcb» 

.Mgttntine und vergleitkntä* Anatomie mit Demonslra- 
lion«!! d*r Fräpsnt« mIdm etg«p«ii Muaaimn Qod des 
ctir«olUchea, nach Mio«m Lehrboch« (Barlin 1828), 
Prof. Schaltre, yiermal wikhenllich , privatim. 

■€kt*t^<^ und Syndtsmoloeu, Derselbe, Montag* 

and Dianstags, oiTantHch, 
An^olopie, Prnsecior Prof, Laar*?, Hbnlaga nad 

Dienstags, öHaatliciu 
Neurologie, Daraalb«, Mittwoeha uad DoDnantags, 

privatim. 

Di« Anatomi« der Sinnes - Organe , Derselbe, FreiF- 
tag« uod SooDabandi, priTalim. 

Physiologie des Ulemchen , Prof. S r Ii ii 1 1 z o , nnch ei- 
genen tieften , viermal wüciieallich , (irivalicn. 

Physiolof^ische Experimente f D^ftalbe, privalissime. 

Ptttholopische Jnalomie mit Demon$t'rationm der Prä- 
parate, nach eigeoeo Uefleo, O^rsaJbe, Oua- 
nereiag« and Freitags t privatim. 

AiJf!e7u<-inL' Pothot'K-if, Prof. S«ifacl, IHoBtag« oad 
lJuuuerstags , privatito. 

Allgemeine fherapie, Dtraalb«, priraliasima. 

Lieselbe, ProLBerMdl, Jlla^ta^ tind DiaiMtaff , of> 
fenilicb, 

yiedicinische ZettAtnIAre, Vtot. Saifari, Moiiiags 

und Donnerstags, privatim. 
Formulare, Uarsalba, Mantagt uod Duoaaratagi, 

priTalim. 

Uyt;ieine, Dr. Biel, dreimal wöchentlich , oiTentUall* 

. Du aOgemein« Chirurgi*, TroC Mandl, diaimai «9- 
chautlich, offeotlich. 
Die apevieUe Pathologie und Therapie der chronischen 

Krankheiten, Prüf. Bern dt, täglich, privatim. 
Uer specivUen Chirurgte erster Theil, Prof. Mau dt, 
viermal wücheol lieb, privatim. 

Augenheilkunde, 0«rt*lb«, viermal wödimitticli , 

privatim. 

CUrurgisehe Verhanälehret.^ Pwt Saifftrt, ÜMtaga 

und Donnerstags, privatim. 
Di* Lthrt von den Knochenbriichen und f^errenkungen, 

Dr. Kneip, viermal wücheotlieh, privatim. 
ZÜr Lehre von den IFunden, Oara«lb«| diwimal wö- 

diaAtlicii, privatim. 
Veber tieilqiuUe», Dr. Blal, BW«imal wfidMatlUi, 

privatim. 

Gehurtshul/e f Prof. Bern dt, Mittwochs, Doanerstags 
' Ufld f tätaf », 'ptif«tiiii* 



Dk-mtdIembektKHiilkf Derselbe, täglich, privatim.' 

Die geburisbiilfliche KUnik, Derselbe, la der Eot- 

bindungsanstalt, privatim. 
Ein klinisches Conversatorium in lateinischer Sprache, 

Derselbe, eweimal vrdcheotlich , privatim. • 
Die chirurgisthe und augenärztUche Klinätf ' tta/bum 

Mandl, täglich, privatim. 
(^teraihnaubiingen amCadm/ert Derselbe, pdivallak 

Ei-! !ii'r:'i!^,J:ri Cfn ' rr ..i' nri u tu und Examiiiatoriufn 
uifer chirurgische Gegenstände t Dr. Koeip, zwei^ 
mal wScheetlleh , SITeBtlicb. 

Das siebente Buch des CelsiK erkl irt in latein. Spracbe 

Deraelbe, zweimal wucheotlich, üflentlicb. 
£iiv Sxmmomiminm über mediänitdh» und gtburt^l^l^ 
.virfj Or.Biel, smiual vriScbeet- 

iicii, üüeaiiicii iiaiien. 

FBflosophie.. ' 
I^gik, Prof. Stiedenrolb, viermal wgchmBch, 

privatim. 

Philosophische Moral, Prof, ßrichson, Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags, privatioi. 

Psychologie , ProL Stiedenrotli, viarmai wSeheet- 

lich, öffentlich. , 

^DieAnthelik, erster allgemeiner Theil, Prof. Erich- 
son, Sloataga, Dieeati^, Oopoerslaga uad J?rai^ 
tags, privatim. 
Veher die Probleme der The Ucee ^ Derselbe, EWei- 

mal wüclieolUdt, öiTeatiich. 

Pädagogik. 

XniaitaMeeMky«, aadietfanettDieleteii, Pro£Iilies, 

dreimal wöchentlich, üfTöntlich. 

Dieselbe, aadi Dictaleo, Dr. Hasert, dreimal wü- 
cfaentlieb, ÜfTaalUeJi. ' - 

Gt$thichte des Schul - und Erziehungswesen': in Dmtfrh- 
tand, nach Schwarz, Prof. lllies, draimai wü- 
ebaetUcb, iWaoilieb. ... 

IJehrr Unterrichtsmethode des Franzosen Jacatctf 
Dr. ila&ert, einmal wöchentlich , r>ireDtlich.- 

Ueber die yerhattnisse und Pflichten des Hauslehnrtf 
Derselbe, einmal ^vci^lle^tlii:h , üfTontltrli. 

Ueber den Mutßufs der l'iitlosophie auf die Pädagogik in 
Deutt^and von Locke bis auf unsere Zeit, Oer- 
selbe, Kwetmal wöchentlich, privatim. 

Du üebungen der pädagcgisehen Ceseiischaft leitet 
Oerselb«. 

Mathematische Wissenschaften. 

Reine MathernatiJc , oder ebne und sphärische Trit;ono- 
metrie, Dr. irischer, Mootagl, Dtuineratags und 
. Ftailsgs, privstiin, 
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cheolHch, priTatim. 
Sbiie und spMiiitehe Tr^nomtfri»^ Prof. Xiliberg, 

IkeMlbe, narh teinem f.ehrhucb«, Prof. Gtattttl, 

Dienstag» aad Doouerstags , öflentUch* 
Vibtr'ditMiit^odt dtrMeiHSlfn'Qmair«!*, Dartal ba, 

Freitags, oflentlich. 
Feldnussei^und NivelUren, verbandan mit praktiacliea 

Uafcaagan a'ol dam Faid«, Dartalba, viatmal 

wniThentlich', privalim. 
IHteorelisch-prmktitck« FtMmtfaiunst , Dr. F i 8 c h e r , 

•acbanMl «IdMatticb, paivariiD. * 
Slam Uli ^Itchanik, Prof. T i 1 1 b a r g , Montafg, 

DivahiM^hf Ooaoarata^s uod Frailags, priratim« 
MmdutMtikaiMmiJk, Dr. Fischer, ülontagi, Diana- 

t.igs , Donnerstrigs und Freitag! , privatim. 

Die Hebungen der mathematischen Gesellschaft lailat 
Prot Gtnnart, JHittwöcha. 

Natunvissenschaften. 

DanaiatraUonen der Nalurkörper des zoolosischen .17«- 
setms, Prof. Boroschuch, mittwochs und Souu- 
abeads, ufTenllich. 

^^enume lyiatuenkunde, Tarbundan mit Deinonstra- 
tinnen dar Gawii'chsa das botanischen Gartens, und 

mit Uebiingen im Unlersurlieti der Gqvrächaai Dar« 
selbe, sacbamal wöchenl lieh , privatim. 
SSfdiebdaA - pfrarMttenrffadke P^aiaenkunde , Der- 
selbe, viermal vföcberiflirb , |irlvatnn. 

Excursionen in Bezug auf Nätut^eschicAief besonders 
iytaiU0tdnmde, wird OavaailibirflanlkabandsHacli- 
iniltat;^ -in;tellen , privatiuh 

Bxperimenial-Fhvsik, i'rof. T<i4'ibarg, Mittwochs 
nnd Sonaabaoot, SÜSsatlicb. 

Dig theoreti<ich - praktische , nüpemeine und specietle 
Chemie, TroC Hüiiefeld, fäuCmal wiicheotlicb) 
privatim. ] 

Theoretische. Chemie , Dr. Fisclior, ]^Ionfaf»s, Diaaa^ 
tags, Doaaerstag» und Freitags, ölFentlich. 

IM« physikoHsche €hemie , Prof. Rll d a f a 1 d , cwaiomt 

Wüchentlirh , ÖfTentlirh. 
Die pharmaceutische Chemie, Derselbe, iUittwocbst 

Die Carrtrrai- ChetnU» D#ra«llM, ftwaiflial w3dian^ 

lieh, privatim. 

••Iba. "r ,' . . 

• . . , . ' , ... 

Gameralwissenscliafteik 

Dir Nationaßltonvmie, Pro£ SehaWa, tntraimal 4r5- 

chentllch, öffentlich. 

Theorie des Ackerbaues, Derselbe, dreinud vröchent-. 
Jidi, priratissima, ^ ^ 



Diir ^«Ar« «MM Sekmttstnf dir ZMnägSttr, Dar- 

selb^e, zweimal würhenificl) , privalissiina. 

Ein Cönversatorium über Staatsokonomie und Über dü 
Landwirthschafi wird halian Davtalbaf viannal 
wficheatlicli, privalisiiina^ 

Geschichte. 

Geschichte des deutschen Volks und Heidts bis 1698, 
ftef. Barthold, fünfmal ''wöchentlich^ privatim. 

' Nnun Geschichte WM 1766 bi$ iHbf Daraal be» läjtf. 
aal, Sffeotlieh. 

hüeratur- Geschichte, PrOf. Flomllo, Mbnttgt ttad 
. Donnarsta^, piiratisaima. 



Philologie. < . 

DjitsrWcftf in^er artAisdun Sprotte naeh seiDer ara- 
iliachen Chrestomathie mnl Tvciisen's Gramunfik, 
Prof. Jiosegarten, Mittwochs uod äonoabeods, 
öffentlich. 

Philologisc-he Enc) Ihpädie , narh t iireneni EotlfUtfir« 

Prof. Walch, fiinfjnal würheollich , privatidl»' 
Griechische Staats- Aherthiimer , Prof. ScfaSuiana, 

serbsmal wöchentlich, privatim. 
Das zweite Buch des Thuc^'€Udes, Derselbe, zweimal 

wöchenilieli im phUologisdiaa Seminar, ÜBiatiiebr 
tlato^x Phu'drus, nach vor.jngescMc kter Einleilw^ in 

die Jfiatomsche F/iüosophte , I'rot Walch, viermal 

WÖchetuiich, SfiiBntlirh. 

Flauius TrinummuSf Prof. SchSmaaa, HAllwoeha 

and Sonnabends, privatim. 
Horazens Episteln, Derselbe, zwei Standen w9- 

chentlicb im iibiluloglschen Seminar, öffentlich. 
Horazcns Brief an die Ftsonen, Dr. Pa Idam us, «wei- 
m»\ wöchentlich, dffanllich. 

Cicero't Biidur de oratore, Prot Wal ab j Htttwo^ 
und Sonoabends, öffentlich. 

UmitirMt im lateinisch - Schreiben und Sprechen, so- 
wie im Gritehtsfh-Sdirabenf anheilt Daraal ba 
privaiiaaima. , , , . 

Uebungen im latmU$chtn Styl leitet Prof. Floralto, 

privatissime. ' ' # . 

IMcr dir« deutschen Styl liest frof. K r i c h a o n . pri- 

Künste. 

Xta« ZeUknen lehrt der akademische Zeichoenlahior 

tf.^ital iiilittwucfis und Sonnabends ("ITenllidi. 

Ar üftiaifc lebrt der akademisclie 3iu*iklelirer Abel 

und leitet die Uebungsconcerte. 
AnitiiMmg tum ksrchliehett Gesänge gieht den Tbeold^ie 

Stndiraifdan Caalor Paters in zwei Abeudsluuden 

wöehenilich. 

Unterricht t/r der^eHtunsf erth«jit io der akademisclieit 
J^iiUw^ der Stallmeistor Doaa ih, 
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Oeffmtliche gdehrte Anstalten» 

Die Vniversitäts- Bibliothek; ai« bt SlirB«Biitining der 

S(udir«nd<>ii M ntngs, Dienstags, Donnerstnir^ vind 
Freitags von 11 — 12, Miltwoclu und Sonnabends 
irun 2 — 5 Uhr geöffnetl BibUbllielEna, KraitSeltil* 

d e n « r ; Prof. Schorasnn. 

Das Iheoiogtscht ötminar, dirigirt von den FrofMfOMti 

Das theologisch- fnMMit ImHM, dnigirt tmi FmI 

Fineiiu*. 

DmiamOomUcheHteaterf VmtttlMr, lVoCS«h«lta«; 

Prosectur, Prof. Laitrer. 
Dmt anatomische und iootomi$che Muteinn j Vonteker, 
Trat Schul ts«. 

MtdkmiM^ Klinikum; Vorsteher, Prof. Bern dt 

CMnargMktEUiiihimi Voislaii«r, tnL^ Jüan dt. 



CeburtahülfUches Klimkttm vni 

Vorsteher, Prof, Bernd». 

Sammlung mathematischer und physikalischer bistrU'. 
mente undModeUe; Vonttb^t Arot Tillbttf. 

Zoologisdtes Mluseum ; Vorsteher, PtoU Horn- 
•cbuch; Afsh^eat, Dr. Craplia; Co iMWfttoi, 
Dr. ocbilliug. 

Botanijuher Garten; Vorsteher, Prof. Horn seh ach; 

Aasislenl, Dr. Creplio; Gärtner, Langguth* 
MSavaraUenkahinet; Vorsteher, Trut Udoefeld. 
Chemisches Institut; VotttA«r, FML HBB«f«l4. 
philologisches Seminar; Director, Prof. SchnmaiiB, 

welcher die phdologischen Uebungen leiten wird. 
Dit matkm, GMHMimft, gtkitot vMFmC.6ir«»«ri. 
D» pSAig^. 6m«Mi|/^, ftkiltt vttB Dr. R«i*rt. 



jikmdeune der SimO» ^ imd Lmdumrihtdufi wm JStätnm 



National - Oekonnmit , Prof. Schulze. 
Die Liehre vom yickerbau. Derselbe. * 
IMff Uu9 vom 5dkaf«Mv <br Landgätsrt P«r«*lbc- 
M^mittirthschaftsrecht , lur l'r tt^rwrisuDg der Land- 
, wirth*über das in ihren VerliAlinisseB geltende 

Beeilt, FM»f. Pttttcr. 
Conrerfatn-num iti'fr Siattis-O dt t mm t hui i idL am immti l^ 

scha/t, VtoL Schulze. 
Dür r«ebieÄ«w, Dr.Hv^ck. 

Die Lehre von Untersuchung des Bodens, Derselbe. 
Baukunst, Universilüts-Baeinspeoor Menzel. 
Wddmemtn und Niuflliren, ynAnmUm aüt paktii^M 
U«b«ngM Mf dam Faid«« Pnf. Gr«a«rf. 



Industrielle Mech amit , Dr. F i • c h e r. 
JtOgemeine I^ansenkunde, Prot Boraichdcb. 
GaiiMnil- OkMrfr, Frot HSnefald. 

Eacperimentalphysik, Prof. Tillberg. 

Jj'nttrnskt im Zeiehmm, rt>d— ii»cb>r 2^ich«al«brar 
Titel.. ' 

Vnterricht im BtUtm» VaivmiOto'Stallawistev Da- 

natb. 

Di« Vorl esDDgen über die iHierarzneikunsf wird der 
bisherige Krenthierarst Baoboer an OHelsborg, 
welcher sum Lehrer der JLaaifi. Akademie er- 
Menl woideD iit, «cbo« va .imvn Semesier su 
Eldeea begbi 
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Ankündigungen neuer B&eher. : 

Im Verlage tob C. A. $ch wtitobk« oad Sotn 
im Halle wird im Laufe d. IL 18M erscheinen: 

Das Stralrecht der Germanen von H. E. WiMa. 

Es sollen darin die Rechtsinstitute der Germani» 
sehen Volker, die noserm Strafr«ehte entsprechen, io 

ihrer geschieht liehen Entwicklung, nnth den Volks- 

recIlteB, den übrigeB Rechtstju eilen der Karoliogiscben 
"Ball wid iMbeaoaMrebach ■«efcdeae» derAwfel wiU ai b 

und nller SknndTnsvinrhen Vfifker, diirgeslellt Werden. 
Das Slrfilcecbt der Germanen ia di«»em Uuifaag wird 
den ersten Theil und die Grundlage einer «GfacAieAf« 
dt» deuUehat Straf ncht»^ bilde«, dürfta aber aaglaich 
ab «te aalMMiadiiat WMk, 



B A1IZBI«B1I. 



tiiet des allem deotaeha« Badla tmüM aad 

Ilaaprtieainndtheil der ellestea Qaallaa. 
läutert , su betrachten sejrs. 



Bei Brogel in Ansbach ist so ebea erschienea 
«ad'dlncb dia «•tfeaUchaati fiatMMttdhiBt au b*- 



- Fäuerbaeh, Kritiken auf deni 

Sophie. Is Heft. 10 Ggr 

Ewald, Dr, , hiblischtt Tupugraphie in aipbabet. 

Ordaaag. 7 Ggf. 
Ba /er, Dr , zu Flehte's Gadächtaih. 10.0fr« 
Laipaifi im Aptü 1856. 

Vr.L.Harii|. 
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LiTSAABf dCHl 
L Befördanrngen o. Ehi«nb«seigTiiigeB. 

. Uajettät d«r Küsig von rreuTsea hat i»a jv w i ii 
tra Gea«ral-Sflpwiiiteul«at der FroTias BritedeDburg, 

wirlcKe6«aOfier>Conatstonalnith und Propst, Hm. Dr. 
Tief V, zutTi Genernl- Superiiitpfidpntftn der KlteiDpro— 
Tiaseo uod der Trovios Weslpiuiieni ao wie 



Die Geheimen r>(^k;ieruaf8>Rä(}ie Im MiDlslerlurn 
der geistHcheo, Unterricht» und Medidnal- Aagelegeo- 
ftehen in BerUo, llt. Keller, Hr Hr. Schweitr 
ttad Hr. Dr. Kertüm^ eiod au Geheimes Oherreg^»- 
nnfgsnttheo , so wie der Geheime Medlclaalrath Hr. 
Dr TV " ^ ! '• dt in (leitisetben IffiaisteHom som IMili* 
m&a Ober- Aiedicioalrath befiedert woideab 

Br. Hof' imd Doniftredigwr ftaf. Dr. Sfrau/t 

!ii Berlin i>-t 211111 Ob» r- ( oDsistoriat- und vortrfli^eiicien 
Rafh im lUiaisteriofia der geistltctiea, Uaterrichtt- und 



Der Miheripe aufserordeoTlrche Professor io der 
philosoysliisrhen Fakuliät der Univertitat zu Breslao, 
Hr. Dr. U Ho f mann, ist zam OläwillShhw FtOtutM 
in gedachter Fakultät eroaoat 

Der bisherige Oberlehrer am Gymnasium zu Düs- 
seldorf, Hr. Dr. J. G. Fichte, ist zum aur»6rnrdenl- 
lidiea Professor in der philosopbischeo fakuliät der 
tfairerutat wo Bonn eroanat. ■ 

Sa. 3I-ii*i.slKi der König von rreuFseu li.d Jen Orn. 
JUedioiaalratb aad Professor Dr. O I r 0 in Breslau, das 
Prädikat eiees Gelimmen Medicioalraths verlieben ; den 
Hra. Dr Bf f schier, Professor orüin. beider medicin. 
Fakultät ebendaselbst zum Mediciaalrathe und 3IitgUed 
4ee dortigen Medieioal-Collegiama, oad den bisheri- 
Mi «ttbMvrdentlMhea ProfieHor in der ledirimiicba« 
takvUii dasiger Uaifwiilit, HrB. ftotmi» Dr. BL 
Sa rko iv . zum ordaatliftn» FkofiMior bai dia^v Pa» 
hoitüt ernannt. 

Ur. Frosector Dr. Johann Friedrich Laurer 
io Gresfliwald mam aabaronleatUcbeii ProfMtot im 
der nadida^ Fakullit diaMrUaiTcnitSt araaiwt 

Hr. Ober-Coaeaelorialralh, Hof- und Dompredi- 
$0 Dr. MJirembrrg im MiMatariaai der saittKciMii, 
U alwilthl s- «. a.^. AagelegMbailM M Batlte, kl 
7.i]iii Oflf r - I!i:fpredi^er mit MB 
e r atar Jklasaa ernaAat. , 



HAGHitlCHTBH. 

Der bisherige Fritatdocent Hr. Oberlehrer Dr. 
Lthr$ M Köaipsbwv ^ aofaerordaatliehen Pro- 
Ibesor ia dar pliiloaopliiedttB PakalfSt dasiger Univer- 
sität eroanat. 

. Se. Majestät der Konig von Preofsen hat den Hrn. 
Gebeimen Medicioalrath und Professor Dr. Casper in 
Berlin für daas«a AllerböchaidemwibaBdadicirte Werk 
,dft leeJkridMnHcAe U^nudauir 4m Meuchen" die 
grofs.^ ß ildM« IMtill* Ot Wi 
Verliehen. 



Der bisherige Privaldocent ta Bonn, Hr.Dr,J?rn«( 
Rudolph Redeptnning , istaumaursarordentlir^f^a 
Professor in der eTaogeliscb - theologtschea l ukuitat 
dasiger UaiTataitat «mannt. 

Der Proiector am |«ii(licli«a Semiaar »1 Trier, 
Hr. Dr. theol. Georg MÜHtr, bt attin Dosikapitalar 
ea dar Katbedralkircbe daaelbst ernannt. 

Hr. Cmiaiilorlel-Dlreetor and Profasior D«, ^ic 
gHtti im Bon« ist rom de» Haager OaialiiBbgft m 

if«Bd«a 



vinilH'iindti r?h2inne christi 
Mitgliede autgenoiuuiea. 

Se. Ma)esliit der Kaliar vaa Oagtarreicb bat dam 
Dirprinr der k k. Sternwarte su Wien and Professor 
au der UniTersität, Hrn. Dr. Joseph Ltittroiv, ia dea 
Adeldteod mit dem Prädikate „EdUr** erhoben. 

Am Kings- Coline ist die durch Burnet(*sToi er- 
ledrgle Profeasnr der Botanik dnreh den Hm. Dav, 
D'in, .Secrfiflir der Lin[ii'".srlnen (jeseHschafj (Herans- 
geber der Flora Vanfabrigtensis), besetzt worden. Hr. 
Dale (der Dichter) ist som Professor der aaa aiaf*» 
richteten Prof^stur der engiisrhen Literatur ernannt. 
Hr. jS. ff. Browne (früher Lehrer am St. Jons CoU 
lege in Oxford) folgt Hrn. j^mstiot im Jkadldmt» Pta- 
feasors der litt erat humaniores. 

Se. Majestät der KSnif der Praacosen hat dem 
Hrn. Professor Dr. J 'i p f i- in SiiiiigMri in Anerkennung 
rär das von demselben verf.tl.'Me Werk „dü /xusUtn 
Säugethiert ^iirzbiirg$" und den cugieicb mit Sbar- 
saodten aintb'chen Bericht Uber die im September 18S4 
Statt gefiiodaae Versammlung der Matorfurscber und 
Aerate Dealtckkmds, aina gnldeoa MadaiUa nbar^ 
aaadt. 

8ai. MalMlil d«P KMf ^a 'Pnuhtn ImI da« Ga- 
beimen Regiemngsralh von Reh/ue^ in Rnnn den 
rotben Adlerordcn zwHter Klasse aül Eifibeoiaub , uod 
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d«fn Hro. ProfeMor Dr. Er man in B«rllii dao rothea 
Adlerordeo vitrter Klaaae T«rlieh«ii. 

Die Königlich Schwedische AkademM hat Hro. 
Anders Magnus Strinnholm far seine „Ge- 
sctUchte des Schwedischen Volkes*' den von Sr. Mftlestät 
•osgeeeUtoB jähiUcbeo Pni» IBr litemucha Vatdien- 

Ii» «MAMDt. 

Der Profauor am Cirolinuin zu Braoosrhweig, 
Hr. Dr. C. M. Marx^ Verfasser einer Geschieht« der 
Ktyiiallkuode, ist ton dtmHanog« TOB Bniiiittdwais 

sam Hofrath befördert. 

Hr. Niohol ist zum Professor der Anatomie ma 
4«r Uairenitit Glasgow ernaont. 

Hr. Dr. Robert Lenz in St. Petersburg ist snm 
AdluDcteo der Kaiserlicliea Akademie der Wiaseo- 
ichafien daaelbtt «roaniit. 

Der Profesaor Ordinarius dor |rtediiacfaM lilonK 
lar am pädagogischen Hauptiiiatilat so Sti Poiardiarg, 
Hr. Stantsrath Gräfe, hat dw 8L 8UnUat»-Oldoa 
. zweiter ülasa« erhalten. 

"An dio Slollo dM ▼mtoifionon Ldfn/iit Hr. Dw 

Jaty TOD der Französischen Akademie la Paris zum 
iitgliede gewählt. Seine Mitbeworber waren Hr. Graf 
MM und Hr. VidorHugo, 

An die Stelle des verstorbenen Dupuytren ist der 
bikhor am Udlel Dieu angestellt gewesene Hr. Sa n soff, 
oioer der Herausgeber der nachgelassenen Werke O*,», 
ran FcofaMoir an dav madidoiadiaa FaJLoltät su Paxü 
amaaat. 

Der durch die Herausgabn der 31ateriallen zur Ge- 
schichte des Hauses Nauau- Uranien bekannte Kabi- 
■ata-Secrelair Hr. G.Groen van Prinsttrer ist xum 
Staatarath befördert, wird jedoch. wi« bisher diaAolsicht 
über das Königliche Hausarchir im Haag baibdiatlaB. 

Die philosophische Fakultät der Universität Jena 
hat dem fiädicantan und Lahvar au AJalaiMa, Hm. 
Wilktlm Sehmi^thammtrt di» Wtttda -aiaaa 
Doctors der riiiluaophla u4 M^^aw dar Ma» 
Koaat« erlbeiit. 

Bm. Vtrfkalb Hm$», Inspector des KSaigi. Hüns- 
und Antiken - Kabineis in Dresden, ist die durch B'öt- 
taer's Tod erledigte Stelle eines Ober -Inspector« der 
inniglichen Museen , der Mengs'schea GfpnkfiM» 
«nd dem Antiken -Kabinet übertragen. y / 

Hr. Professor und CoUegienralh Dr. Sehulgin zu 
8t. Petersburg ist als Kector dasiger Universiiat bestä- 
tiaai und cum StaaUrath befördert. Hr. Staatsrath 
Sarrm « im ist com Akadamiltaff fir SlaalawiHliaeliaft 
nad Slatbtik ernannt worden. 

Dia Königliche Akademie der Wissenschaften zu 
Bailip wfihlte in ihrer Sitsung vom 25. Februar zu 
Correspnndenteo der historisch- philologischen Klasse: 
Hrn. Sir Francis Pa Igrave und Hrn. C. P. Cooper 
in London; den Direclor des k. ägypiisclien flluseuiri» 
tu Turin, Hrn. jim. Beyron; den Conservatur der 
AHarlbBmar,'iini. Dr. Ro/s in Athen, und den 02- 
rertur der k Akademie dar Cairhiuhla i» Madrid, Ooa 
M, dt HavarrttU t -, .^,\Hr. 



Die Königliche Akadfmie der Kfinste su Berlfn 
wShIte in ihren Plenar-Veisammluogen am 50. Jannar 
nnd am 27. Fabraar, füf walcba dar nana SiUunga- 
Aal ia dar Ma an dk D arol h aan ali afaa Niehaadm B«» 

Weiterung des Lokals dieser Akademie zum ersten 
Iklale benutzt wurde, folgende Herren zu ihren aus— 
wärtigen ordentlichen Ultlfihedern: den Bildbauer£rK9t 

-fritärieh jiuMutt Ritttehtl, ILSoigl. Säahai- 
•dtaa ProfMaor M Dreadaa; dan Parapactir- vuä 

Landschafls-Afaler Johann'Karl Schultz, Pro- 
feseor nnd Direclor der Kunstschule au Danzig; den 
Medailleur Karl Friedrich Voigt aus Berlin, KS- 
flifl* fiai«i«cl|j»n 'HAl<^AIadi)iU«ir im Miachaar daa 
Knpfaialaehar Hfffjtrjok Kurl Mütter ana Stialb- 
burg, in Paris; den Kupferstecher Fr a n raii Por^ 
$ter aus Locie im Fiirstenthum IVeurhalel, in Paris} 
dan Director des Conservatoriums zu Neapel, Zing^H 
relli, früher Kapellmatitar der Peterskirche an RmD| 
dan Kapellmeister der Peterskirche nnd StxtioiMdiaa 
Kapelle, ßaifti. zu Rom; dt^i: Di ' v les K.K. 
Conserratoriums, Francesco tiastiy, zu Mailand; 
dan Director des Coasenratorinms cu Paris, Maria 
Luigi Carlo Zenobio Cherubinj, nnd den 
KurÄirstl. Hessischen Kapellmeister und Musikdirector 
T^udwig Sphor in Kassel. Zum Ehren - Mil^Iiede 
der Akademie -Mmida gewählt; der Graf uifhfina* 
von Raezynsty iafierlin, Tonnala Konigl. Gaaaadi* 
tar und hevollriiachtigter !^IiDister zu Kopenhagen« 

Bei der am, ^4. Januar Statt gefundenen Feier daa 
KjMglh^,lM a i p W t | rfc i % .Ki8arfDg>- und Ordensfestea 
wutdaa unter andern aadk-aa aachaiahaade Gelahrt« 

und Schriftsteller Orden Terliahan: Den Stern zum 
rothen Adler— Orden iu eiter Klasse erJiielt der wirk- 
liche Geheime Obar - Kegierungsralh und Director 
da» atadatischen iüire.ius zu Berlin Hr. Dr. Hof" 
mann, und der Chef- I'rasident des lleTisioos- un4 
Cassationsbofes su Berlin Hr. Dr. Seihe, Den rothem 
u4.dlcr- Orden zweiter Klasse mit Eichenhiub : der wirk- 
liche Ober-Consistoriairalb, erster General - Superin^ 
faadaat dar Prövibs Brandenburg und BischoF, Hr. Dr. 
Vtander In Berlin; der wirkliche Ober - Consisto— 
rlalralh und General- Soperintendent Hr. Propst iloyj; 
der Generai- Pmcurator beim Rheiniachen RaTisioas— 
und Cassalionshofa an Berlin, ftt.EickhorH; Hiw 
Obar^Baa>Diraetor n'ad Profeaaor5eA<iilt«iiB Beitia. 
Die Schleife zum rothen Adler- Orden dritter Klasse: 
derConsislorialralh und Professor an der UniTersität su 
Barlin, Hr. Dr. iVeandrr; der Professor und Director 
der kSaigl. Starawarta ia Barlin, Hr. I^t.Enkti dar 
Director dto Prfadrlch-Wilhalms-Qjfyoaihimi BoBar^ 
Iii), Ur. Spilleke; Hr. Bischof und General - Supai^ 
intendent Frey mark in Posen; Hr. CoosistoriairaA 
Homberg in Posen; Hr. Dr. Strafs, Professor ua4 
Direcier des Gymnasiums fu Erfurt; Hr. Consistorinl- 
und Schulralh Dr. Koch in Stettin; Hr. Dr. Kunth^ 
Professor uod Vicedireclnr des botanischen Gartens in 
BerUn. Den rothen AdUr-Orden dritter KUu»e mät dtr 
M^f Hr.QbarM Plfimiaft«, Dbactor dar Taaa a i« 
tas- Aklillerie- mvl Ingenieur -Schule; Hr. Geheime 
Ibdidnalrath Dr. üartei« in Berlin: Ur. DkUemb- 
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n#vV ' 9v|WriBteadM»(, Profnior^ and er»t«r Direcfo^ 
äMftMfßt^Sivaikkn «u W itteobMlt. DeiA nahen Ad- 
hmOHün vifrferKtass«: Hr^Oooaistoritlrath and Pro- 
tlUMtDr. Ilah n in Breslao; Hr. Geheime Mt^cn^ina!^ 
rath ood Vtülenot Dr. .B>rntf< in. Greiiiwald; Hr. 
ConsMtorialralh MöUtr mMtfutti HlL Guasi«lortalra(h 
Dr.Ho/sbach in B*r!i'o ; Ilr. Rej^rerungs- ftledirinn! 
TH\h Dt, Borges in MÜDtter; Hr. Medicinalrath und 
PrefeaMr Dr. Burdach in Koojrctberg in Pr ; Ilr. 
Schulioiptclor Wilbtrg io 0bä|l«M; Ur. rrofaMor 
von LauMtHttU BwtfityHr.öfcet t ai j t rt tiht»» 
Vie»-rräsident 1). GerlarJi in !'rnii kfurl ; 'H*.6e1}aiine 
Ober-Üauraih E^lelwem in ßariin ; Ur. OelieipDe 
Ober- Baurai h El sner in Berlin ; Hr. Geheime Ar- 
cfaiTW aad rmf^ssur Dr.Sienzel ioBreslaa; Hr.Pro- 
fMMr Dh-C i «-//e nSi^Kk! Ib Berlin Hr. Ober- Berg- 

«Kr-«.. ^ Btriekiignnf! ' n ' 

Der nherpre'!?:;er an der St. Marlinjkirche zu Hal- 
berstadt, Joh. triedr. Philipp Cramtr, geboren 1776 
n Dardesheim im HetbeTsladrierb«« itBa ISäS svm 

IVachfolger des bekwnntPn Tfien!":!en Karl ^tii^. Ular- 
teru erfühlt, fitarb schon im tulgeodeo Jaiirs den 
13. Juni 18S4. Er hat iiicJtt$ drucken (eisen; die ihm 
XOO EiniMn bjswelect« •^««cJiicht« dee.,CJirielenihuma 
vd4 der Kirch«" (H«l))erfl«dt 1890, niivollendei) ge- 
bort nicht ihm, soodero dem Hr Ji rjs Friedrich 
Cramer \ta Halbersladt» Sohn des xa Quedlinburg 
1801 verstorbenen TheologMi wmä SdiiiflitoHm HMn- 
rieh Biatthüu Jlugual Crvmtr. 



II. Preise.^ 
Ente Preisduigabc jüdisch -thsologisehen Inhalts. 

Veber^eogt, daß die oocÜ im Eiilsieheo begriffene 
WisMMchift dwIidiaebM Thtol0gl«4«r ioftera Ab* 



r^gaoj^ bcMiarf , um fie in ihr 

tbenden K«iine ziir gedeiblicUen Btadie in ISrdierfi) 
hat unterzeichnete Bnchhandlnng aicli antachlossen« 
iin[CT beraihendertUtwirkung des als LexikogrA|i]ien 
rübmlkh bekpantwiiftcn. Drjftttmd in Brecleuv 9WUk 
bei entapre i h— J ei b Brfolge feMich M «MMmtlM 
Pr«»t5 von TorlSufig ^inhundrrf Reich^thalern prevfs. 
(Jourant tür die besten uogedcuckieQ öctirifleo jUdiach'* 
theologischen lohalta festiusetaen, nod bestimmt hier-r 
lakuiai 4m JMifiBii4a iabr dk gadacbl« tnÜMmmmm 

TOB 

t'inhtmdert Rexchsihalem preuß. Cottrani 
für die seiuBuiUjl»^ in deuUehfr Sj^rac^e V'^^ 
MoiIIiiDg 8lMr .' 'j 

»dit zeitgemäße Verbesserui^ At§ jududkm Cotta»- 

dienstfs nach Inhalt und Form.'* 

Jede hierzu concurrirende SrhriH ist, mit einem Denk- 
Spruche versehen, den auch ein derselben beizufügen- 
der and den Hamen des Verfassers enthaltender rer- 
ri«g*ltor Z«IUl aDgeben mute, spätestens bis Ende IV- 
bruars 18B7_portofrei ndc-r mit BuchliiincKer (relppen- 
heit franco Leipzig an unterteicbnete Buchhandlung 
einzusenden, welche sämmtliche ihr milgethellle Ar- 
beiten sofort «io«r «ua den achtbaren Herauagebern der 
wisaentcheftrlehen Zeitsehrfft fiir jüdiseh« Thaologl* 
zu Fr.iiiV. f'i rf ii. II. j:f?\v"i!il!t^ n riiinmlssioD zor Beur- 
iheiiuDg übergehen 'wird. Die hierauf erfolgendaEtOl-' 
scheldoof soll Ende Hflai's 1837 in diesen BlMt^Mf 
kai|Dt gemacht und die gekr5hte Preisschrifi, gagan 
Auhindigung der oben gedachten Samrae ▼oe'R*«' 
hundert ReiihrJhulrTn an ihren Verfasser, das Ei^en- 
thom der rreisätellerin, behufs unbeschrankter Ver- 
breitung, werden. Eio Nehreres über diese Preis« 
aufgäbe im diesj.ihricen Sten Hefte der gedachten Zeit» 
Schrift. — Vorausbeateltungen sind wUlkommen. 

Braalaii, iatHiTk iSSff.' 

'Dia Badihaadlluag Ao g. Seh ■ 1 s nsi C omi».' 



. t ITRRii]|.IS'C] 

L Fortgesetzte peiiod&die' Schriften. 

Et Ist «n^iaaaB md an all* Buchhandiungaa 
Yaraandt: 

JLrchiv des CrimtM^iwht** Nana Fqlga. Hacavs- 
gef eben nm tarn PMfaaaoraa ^iigg, BlntbQum, 
H'fTtrr. MUtermaiernxAVSOltgr* Jahtf. 108fi. 

' , 4te9äiiick. 8. 12 Ggr. 

"Inhalt: XIX. Begriff ood Tbalbestand des Ver- 
breebens des Aufruhrs nach gem. Kerbte, von IFäch' 
fffv -XX. Sind die Zeugen im Slrafproztfa vor oder 
nadl ^ Vernehmung zu beeidigen r' tod v. Jage- 
mann. XXf Ueber di^ nfit-esten Fnftsrfarilte der 
Strafgeseizgebuog n. s, w. , von Mintrmaitr. XXII. 
Mihi llYi I ilflf Mtor^aaVerbiachew'des B*tro|aol s.w., 
Ton Cucumu». XXilk'<Bakiiga«a»ff Baattheilong <der 
aeuaataa ie(ial«tiranBneh«iBaB|atta^w.,.KMi JCülw..- 



VttB 



XXIV. Haqaate cttmiaal. Utmlnr na« 

14 Scbriflen , von Mittermaier, 

CAiSchweMrhke finf! .Srilia i»ilall«. ' 



• II. Anküniligtu^en noaer Bücher. 

Beim Buchhändler Anton !n Ha 1 1« ist «ncliia* 

Den und in allen Buchhandlungen zu haben; 

Rosenli ranz, K,, Handbuch einer aUamubun 
Geschichte der Poesie. 8 BÜBda;.. ff. & JMS 

u. 83. 4 Riblr. 12 Ggr. 

Der erste Theil enthalt die orientaliKeiia uad an- 
tike Poesie, der zweite die französische und italieni- 
«ah«^. dar d^riila dia Apaniachah «ortugiaiacbe, englische. 



uad abiTildM. 



8o arhütiBaB ia 
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«Ver in-n Werth des^elhen bf^fJftutend ethoht, itt 
M« streng Kritik, die sorgfältige UeoutsuBg €l«&, vac-f 
btndenen Metarial«, di« roiHiömmkaGesvalt übst da» 
Stoff, die HertoihWMing dt.Wj»tifWN>n| idia V^taua^ 
dnng gelflhrie« Pfiialig^ 'gg wi>«ji» b1ih < ä de, etegaiiM 
Sflireitiirt ; so dsfs diefs Werk eben limnciih ;r Hi? 
den Gelakrten vom Fach , als für eiueu Jeden i»t , der 
Mt BMwat A,n«prach mseht. Ra i»t rfa BtMh,' Mi 
man aar urügera »o* dwUnil 1*1^ «kakOMki to-^WB 
durcbgeleaeo hat. ^ ■ •■ 

In (Iftr N ^ u c 
acheiiit in Kur^pm: 

die V erurdoung vom 14. Daceinber 183S 
über 

du 9«d(tsimU«l dier Revision Unj^ ^Bfichti^eits- 

■ • : iMi«|ive£de., , , ... 
- • ' • ■ • • .aV*! < ., . f 

Bber 

die ExecatioH io Gvilsacheu und über den Sob- 
luuttations- wti IU|■f{«Il]er-IJq^|4st^Ollsprooe]9 

nebtt 

$_ommtHcheu geset^litk^/B, niid mioiate- 

liiutcruiigeB, < 

unter Benutzung der Akten des 
Hohen Justiz -Ministeriiuqqij^, , 

baraaagegabaa 

■ ,, von . 4 ' "j' • ■ 

Dr. tiQetaenöergf •■- ' >■>■. 



- DUeTintis, prolesfi™*'0'' inaiciboaqu« insfr. F. 

Stteitwoif. i'Art Ii. i^o^ea 17 29. iö Ggr. 
Mendt, tu J. C, die GaachUditakraakhettea d«i 
■ Walbea, nosologisch und therapeetiacil beerheilM« 
Nach desieo Tode fortgesettt von P. ji. Ballingm 
•IL Thail. S. Abthi. gr. 8. 2 Rthlr. 

(Üer Itt« Theil «rtehiea 1681 nad kettet S RlUtl 
12 Ggr. Der HuHk, *m tMH^ MÜ l ail H 
IRlWr. ISGRr.) 

ToOiäi Gerineam , edtdtt et qaa» ad raa Gannailotuoi 

pertiuere vidnuiur e relirjün TacliiDO opera MMfA 
• pailJeoettt« Grimm, ännj.. 18 Ggr. 



BüliQwgen auf dieses Werk werden m jM|yj|alaB 
Buchhaadluog aogenomuieii. 

Hau •ftcbiMi*B* B«cli«r 

dir Difterich sehen BudiiiaiidlaagM - , 

ia Güttiagao: 
Gan», S.P., Entwurf einer Crimioal-Procersordnang 
Rr da* KSoigreich HanooTer , too der K. Haoo&- 



RagianuK dar aUgemeineo Sländever- 

«ammlaag des RSafgreichs vorgelegt, mit den Gut- 

atbfen dtir beiden in deu Jahrea 18S0 u. 1833 nieder- 
gesetxten atän^sclieD,Commiaaiooen un^ iqit eioer 
BMaR«B|'iiM Banaikttagan. g«>.B:-'l'Rtb1r.S6gt. 
Berbart. Zur Lahre von derFreiliei; dt-«, inenscfi- 
Ikhao WiHeoa. Briefe an Herrn Trof. GneueukerL 
8. f813ir. 

Lan^r-rnhecf:, Ti. C. B , de Rettotf ol^tmUloMI 
aaatomico patkoiogicae. 4 ma|. 

«am Tab. IV. 1 Rthlr. 16 Ggr. 
cyn Tab. IV. color. 2 RilUr. 



Schuldirectoren und liehrer 

machen wir aaf folgende l^BtenrklilkMkhlr des Hemk 

Arrhidiakrinu? Tind PrnfpB?nr Fi^chon aufmprV'^-iTn, 
Tvcicbe sicii durch eine als gut bewährte Rletliode, 
dureh gadräagle uad doch klare Daratelluag' enpfeh- 
iaD und cum $ciuilia|vMMMik «ifna«» wie die* ^«li 
jfaff* Bioliilttsvg ia vkli tahcfuMtallni beMÜk dw gi- 
din. hat: 

Leitfadan «ut »IlgaHfaifreli 0«sejhlebt* 
de^VISlker ttflA^8t»at«äi. 

' Erster Tbafls G«8cbiitb1« A«' JUMtHittm. 

4 Rthlr. • • 

' ' Zwdiler Tbeils Sekt^iebta dMs lüflelkltartl 

4 Rlhlr. 

Dritter Theil: Geschichte der neuem Zeit, 
f Bthlr. 

Alt Handboeli far .dea L«hr*r.andi{«i bim: 

LelirlMirh <l*^r at'lgem«ineo 6«aebicbt* 
,.. .. 'der Völker aaJl Staaten. , ' 

EnlarXba»!} G^diichte des AHartbitnis. gr.S. 
; l|Rlb1r. ^ 

Ferner ; 

Leitfaden cur Geschichte der deutschen 
: £ll«i«l»r."DrHii«anMbrtaAaagab«. {Rdilr. 
naneb** VDd.Hnal^tol ia Bavlio« 



Dei F. C W. Vogal ia Laipsig 

Lau fe dieses Jah res : 



Scriptmrae linguaequa« Phontieiße MB^BiaaBta qoot- 
quot sopersunt rJita et ioedila ad eutograph. 
oplimorumq. apfigraph. fidem edd. sdditis^. de 
acriptura et lingiin Phoenicttm cominentariis illo» 
•traTil G.K*/. GfaeiituA Acced, 88, taUr. liük 
4taaj. * 

Btrmapion, liv» nidiiiMBte hierogljrpbioae Teterani 
Aagyptioiaai litaraUiraa, aucter« i, L. Ideler. 
■Aee. 39 tabb. lap. iascr. imex. , 

Äusführlicha AnaeigM Sbar b«adtfrWMha»iiai Ii 

»]\an Hochhaiidluogea xtk.baiwai ' , . 
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ARCHloi.Ö6ISCHBS INTBLLIGBITZBLATT. 



Ausgrabungen. 
Aus Rom. 

■ 4m. wwfctifrttn Ergcbalssea der. ia 4n Bfihe- 
I OM weitere« UmgebuBgeo KpMit vwtiBBfBltelM 

Ausgrabangfn gehören, auiaer der Bronzstatue von 
Lodi , welche die pHpst). Regierung für den fiufserst 
geringen Preis von 1800 Scudi in diesen Tagen an- 
fBkaaft hat. nebrere StatiMB,. «eUbe ja der Mfihe 
TOB MoHteemvo im April de« vernoiseBM Jabrea zu 
Tage gebracht wordjBn «iad. Anfser verschiedenen 
Fragmenten zeichnen sieb vor allen zwei Statuen aus, 
fvelcbe ohne ^weifel PortrStbi (düngen gdwbiadwr 
Dichter sind and wabrscbeinlich der Statuenreihe 
Ton nennMofCB, welche der Prinz Borgbese aiiH Hcn- 
8C'll)(>n Ausgrabungen angekauft hat, «ii^pbörl Jiabeii 
mögen. Beide Statuen sind aus Pentclischcni Mar- 
flior gearbeitet; die Arbeit selbst lilFst eben so wenig 
an Nachbildung griechischer Originale denken. Die 
eine derselben ist stehend ujid uackt gebildet; nur 
ein schmales Münfelchen blin|;t von l>elden Schultern 
Iwrab. Das ticstcht iat hSrtig. dla^ogea wann im 
Altertham cingetetst. GBattMizlige und Haltong 
des Körpers zeugen von der Anspnnnunjii; eines mit 
Bagaisterung recitircnden Slingers. Die Arme, oh- 
«rail fragmentirt, setzen aufser Zweifel, dafs die 
Figur eine Ljra in der Linken gehalten und mit der 
IMhlen geriihre kabe. IN«K9rperbildung bietet in- 
difidueile Anomalieen dar; der Leib bat einen etnas 
langen Zaeebnitt — Umstände, weiche die Meinung, 
Mah grieehisebar Dialter ftMiiseh ia dieaar Sta- 
tue dargestellt sej, nur unferpfiK/pn können. Im 
Allgemeinen läfst der Charakter der Statue eher an 
einen Dichter der Heroenxeit helleniocher Poesie den- 
i, ala an spätere tiestaltea. Die Arbeit iat le- 
aad geiatraieliy ahcr aiebt rab b aada d a rar 
tit, ol)v\ohI man dieses lot/tern Umstandaa 
bei ae vielen und namhaften Vorzügen, die dem Be- 
sefabnenden beim ersten Anblick schlagend entgcgon- 
tratan, aicbt (Maaadara tn gedenken branchta* Sehr 
banarlcenawerfb Ist eine Art ron -Infibntatiaii oder 
Itoabar Suspensorium, mit welchtin I ct dii sit Sfafiic 
das .Min nlicbe Glied in die Höhe genommen ist. Fast 
in ailWai Kaolen /usammengeschlungen erscheint e^ 
■Iii i^fafMi rardara Bada «a dia Wataal bafutlgf; 



Obwohl man in dem Marmor dieBSnder, mit welchaa 
diese Befestigung bewerkstelligt zuseyn scheint, niebt 
deutlich >v.'ihrnimmt, so hiit man doch zuerst an die 
Ynsendarstellungen denken müssen , auf denen man 
Ton denselben Thcilen des menschlichen Körpara awei 
Itleiaa Bandeadea herabbMngea aiebt. Oaa aafÄil- 
lendste Beispiel einer solchen uns fast ganz unl^e- 
knnnten Sitte bietet die berühmte CUta myatica des 
Kircherschen Museums dar: hier erscheinen fast aUa 
roHnqliclw Backte (ieataltea mit aiaer aakhan Baa- 
dage. I^iiwi iat jadaA sa bemeiftea, dafa nnsre 
Statue Uhnltchen Darstellungen gegenüber Verschie- 
denheiten darbietet, die sich übrigens ohne Zeich-? 
■aag niobt deutlich' machen lassen. 

Die andre jener beiden Statnea ersten Ranges 
erscheint noch >^ ichliger als die vorhergehende. Sie 
stellt einen sitzcmlcu bärtigen Greis dar, welcher, 
wie jene, die Lever rührt. Von diesem Instrumefita 
aelhat ist zwar bei den leiztw Ausgrabungen kein ' 
Briichnliick ;iiifg('fiinden worden, wohl aber bei den 
früheren , in denen ni<tn <itil einen Fioger mit 
Plcctrum traf. Der Ansatz derLejer an dea recbtea 
B|ickeiikBochen des UiiergeBemtea Hauptes iat iadab 
unumstSisllcber Beweis für meae Aanahme; ateht ' 
weniger spricht dafür die gan/c IMIn-.ik , welche, wie 
bei der nndern Statue, lou dichterischer £xstase 
zeugt. Der Oberkörper tUwrgeaeigt, daa linke Bein 
mit ai^et etwas gowaitaanwa Bewegung unter das 
rechte geaehlagcn , sitzt die «hrwOi^ige Greisen^e- 
st.ill, \\('lfl)e man vorläufig für einen Anakreon hat 
halten vioUen, auf einem Sessel mit Lüwenkl.iuen an 
den FIfaen. Die linke Hand greift mit (gewaltiger 
Bewegung in die Saiten; alles was Geist in der Ge- 
stalt ist oder daran Antheil hat, scheint in diese 
Bescb'iftigiing aufzugehen. Der Oberleib ist nackt, * 
Unterleib und Beine werden von einem ileckigea 
Cabarwnrr bedeckt ; die Ffffiia aiad mit Sandalaa 
nasch nürt. 

Die Verdienste dieses Marmorbildes hetreffead, 
so kann man selbiges unbedenklich den beiden sitzea- 
dea Statuen vaa Mäander und Poaidipp im raticaai- 
aehea Bfuaenm aa d(a Saite, ie wabi gar raraa stel- 
Icii. Nicht blos die Lebendigkeit des Ausdrucks, 
der Geist von dem alles erfüllt scheint, auch die in 
derTbat treffliche Arbeit, verleiheB diaaarfltatua aia 
■ehr^l. gawübaüahaa Yardiaaaf. Digitized^^OOgie 



B«id6 S(atn«D nun eind zuitaininen mit erstem 
Fragmentoo , wie die eines '|an« meisterhaft gearbei- 
totM Japiterk8r|Km» Tun Arn aochlläMle md^Süüe 
flbrig einil, DffuAtbw n. m. w. vob dtm Prinzii 

IBorghese fiir seto in der Villa Pineiana zu errichten- 
de« Museum für den Preis voil^MW Scudi angekauft 
worden. Es steht zu rerhofTen, dafs die Tbeile, in 
wekhen die oben beMhriebenen Statuen fragnentiat 
ertebeinen, durcb die mit den erwSbntett Musen von 
Moni»' Cah 0 in seine Magazine übergng.i rig( nt-n Fi ;ig- 
roeote r«a MarmorataUieo, hie una da zu ersVnaes 



sejn werden. Zur Brctfazung de« Jupiter fehlt 
da8 Stüek xwuBbeo wm Schoors and des fll 



Muk veraoChnt, «a mv Ua AUetthm nm 1 
ghsaen geweaea vnd M dathrih Wawaairfawi 

beauftragt, cia !!h nl ieh»« firffand nr Bustmif 4>> 
■ea ao nosetmlicbeD Realca au nedelUre«. < ' ^ 
FOr weiten BafdadkngM bei der Fortaetznns 
dar Kaehgrabunaen an einem so ergiebigen Lokal bt 
man sieht ohne Hoffnung. Dem Vernehmen nach sind 
Hi-ib;^(' >iurehHw.Cc|>rwmrf bttiti wlndur bogonea». 
Moni* £• Bt 



LITBRAniS.CH.^ NACHRICHTEN. 



Vermischte Nachrichten. 

Vermöge einer Bek inntiuiicliur;^ •lir's Ivuni^l. Con— 
liatoriiMiM uod rruvinzial-äcitulculiegiuins der i'rovina 
PoMUMM wird dat von den Horra Fürslen Putboa S« 
Pulbus auf der Tnüel Rügen neuerriclilote Pädagogium 
OÜchsteOslern iu» Leben Ireten, nachdem St.ltlaj. det 
KiSoig den mit deo Herrn Fürsten unterm 20. Jan. d. J. 
•bg«#ch|paaaBfln Uwab an vollsiehen und «albai da« 
Pationat d«aa«U»«i sa fibaraalMMn gardit ktA. 

Dasselbe soll als Schul- und ErBiahaMa- Analatt 
fiir Sölioa cfaristikhar Ellen adUchaii und hfifgnrUebaa 
Standes swar im AH|emelnen dan bei den fibrigen 

(iy laiia ^ji": II Iii Jen Köni^I, I'rfMj s' sf Ii e n Sliinlf-n r.niw 
Urunde gelegten Lettrplan ber()l<;en, wird jeduch zu- 
|Mch und vorzüglich naf Bildung derjenigen jungaii 
Leute Bedacht nehmen, welche eich nicht den eigent- 
lichen FacultälBwisaenstrhafteo widmen , sondern sich 
fiir einen andern, Tun deren lürlernu unabbängigea 
Bavuf, namentlich und beispielsweise für den Militair- 
dianat, dia' Landwirthschaft , die Handlang u. s. w. 
bestimmen, und dem gemäT» durch den Unterriebt in 
GeschicUle, üeogrHphie, 3Inthemaiik, in den Natar- 
wissenschaflen und in neuem Sprachen diejenige gründ- 
Itcha Auabildong ftnden tollen, die zn ihrem künftigen 
Beruf vonragawaiM aifturderlich tat 

Das aus fünf von einander gesomlt^rten Klassen 
bestehende Pädagogium wird, aulser dein Director, 
iwai Oberlehrer, v ier Hülfslehrer, einen Reiirions- 
lehrer, einen Zeichnenlehrer, einen Schreib- , Aech- 
iieo- und Gesanglehrer, einen Lehrer für Leibesübun- 
gen und einen Siatlmeister haben. 

'Diejenigen Zöglinge de» Pädag^i, dia aich df a 
Facultatswissenschafien widmen , 'mÜMfU aich TOr ih- 
rer Iind.i^MiiiL^ zur Univi-rs;!;;'. JtT TOiachriOaaiifiigaa 
Abilurienlenprüfuog unlerwerfeo. 

Dta Zahl dar anlknaehmeudan Zöglinge ist für 
jeizt auf 60 f-- i^^r^selzt , und soll ron jeaein einzelnen 
Zögling für Wohnung, lieizuog, Licht, für vuiisirio« 
dige Speisung, für den Unterricht io Sprachen, Wie- 
seuschafteo und RünstfiBrligkaitam, mit AuaoaluDa da% 
l'nterrichis im Reiten, fBrdenain beaondere* ralifafgaa. 

Hiiiitir.ir aiilrirhtrtl wird, f'iii lii r)i;.-ic t alrn I nn [iräriu- 

meiando zu eatrichlandaa ^c^i^fid tua Ei^bundert, 



und achtzig Thaler preufsisch Cour.^nt tmd anfserdem 
bei der Aufnahme ein Eece{>tionsgöid von 1 Fr.d'or 
bezahlt werden. 

Dia Aufnahme to« Zl%liiiga» Andat aar ualar 
geadaa Bedingungen Slaltt / 

1) sie müsaan daa tOt« Labao^a^r am&hgalagf 
haben i 

2) dt« sai^Anfitahn« ia dia fSnCte Klifai« 
Ojmnasii erforderllchaaEläBU 
wonneu haben ; 

S) ihre ailblgla 8ahal>hla|l«tD}itiprnBg 

können ; * " __ _ 

' 4) Zeugnisse wegen ibtar Maharlgaa aUtildbaü FSh- 

rung vorlegen können. 
Füt Bücher, Lahcmitlel, Kleidung, Wäsche un^ 
daran Reinigung haben die ZSglioge die erforderlicheo 

Aiisj;at)en aus eigenen I\Iittp!n 7ti liestreiien, mul sin l 
die i\()sleu daliix nicht in die I'«Daiuu vun ISO Ihalec; 
eingeschlossen. 

Die Zöglinge des Pädagpgü werden in dreizel^i 
zu ihrer Aufnahme bestimmten Wohnzimmern, za4^ 
6 Ulli tj , nach dem Verhällnifs der Räumlktikait dieser 
Stuben, beisamiae« wohnao iiad Toa den ia ihrer ua^ 
niiltalbaraa NSha wohnaadaa Lahran baaufaiehligt 

Die arj'tlul e Gesundheitspflege der ^ü^Hngp tififd 
TOn einem besunder» aageslellteo Arzl besuvgtf 

Dia Speisung erfolgt Mittags nad Ahaada iM data 
gemein sc li fi liehen Speisesaale unter Aufsiriit der mit 
Utnen speiModen Lehrer; eben so scblaCeu sie ia 
zvrei gNlMB Sahlaiwi«« ualar Aaiifahl dat Lahiaä 

beisammen. 

Zum Üirectur des Pädagogii ist der bisher an dem 
Gymoaaiu zu Stratsuad aniteetelit gewesene Profeaaor 
Ok Uwnhalg Toa deai ILSnigi. Miaiatartu daa dSMt« 
Hchaa Uatanlehis gawüMl und von dat SAiigB 11^.: 

stät miiielst AllerhScItsier Kabla«ta>*-0»dfa -Hm El. 

Februar d. J. bestätigt worden. 

Die besonders liberale Ausstattung , mit weichet^ 
der Herr Fürst PaUbua die Anstalt dolirt hat, iadaui ag 
ihr luUer andern «in« anbätahace Bäqbarsaamlnng vou 
9— lOQOP 9aadaB ab EteaMhan ^harviaa» laasim ein 
fr" I j ! tchiqi.QadeihaB and ^aft^afiaiikdag «inigi^lgpijtaia 

' 'Digitizedl*i|p:B^Ie 
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Ystoiländitchea Ar^liir für Wiu«nKliafl , Kniut, 
tfldiutrie aod Agricultur, oder Prenfs. Fio\:in- 
xiatblcitterf hsranaf^fiBlit^paltriUitwirkups vie^ 
]«r G«l«hrl«a(. tiMQiMBf K8B«tler, KKufleal», 
Landvrtrthe u. s. w. zum Besten der Ansialt rpr 
' ' Rettung TerwahrluAler Kinder zu Königsberg, 
'▼oij O. FF. L. Richter^ Köoigl. PreuT». Crimi- 
«altathf. (I9 ComuuMioo der Bacbbiodlung der 
' - G«Mltf«r BoTtttrSg«r io KSnifsberg.) 

Schoo öfter haben Terachiedene literarische Bläner 
4uicli kunm B«arUi«il«D(«o die AnftBMnkxmfcttl dcy 
grA/li«ra Tqbliknint auf die obeogaMaat« WVftlivoU« 
Zeitschrift hJnsuleiien gesucht. Wir würden es dein* 
aach für überflüssig balteo, derselben hier von Neuem 
Enriihnnng zu thuo, WMB wir nicht in so schreib- 
Mligen i&eiiep lebUn« WO tin lilerarische* Uoleriieh* 
men das andere fagl und bei dem betäubenden Gesum- 
me TOD vielen hundert Epheineridon selbst dns Bessere 
und Gedteceqere Alähe bat, einen crörscrn KreU too 
Laeani >a fliraaa. Bbaa wdl ai aaXektSre In unaeni 
Tagpn nirlit mehr ffhleti kann, weil in jedem BillnfJ- 
siminer, in jedem Wein - und KafTeehause eine 31enge 
▼OB Zeitacbriftea alöndlich tu finden sind, sucht der 
überreiala fiaacbaiaek vieifiMh aar aack dam Pk|oaa- 
leo, SchimaiarndaB «bA Blaadaadaa, aichU weiter a1« 
aogenblicklirhe Ergützung Terlangend , und zu einfa- 
cherer, minder in die Augen fallender Koat entschliefst 
MB sich aar dann, wenn man aaf ihmi Warth drin- 
gend aod wiederholaatlich aufiinerkaara gaiaadhl wur- 
de. So dürfia dana mdn alaa wia4affhQlia Bif wai- 
«vag auf die Preufs. rwiarialMStlT iMcIl^ |MB vkmt 
floMig erscheinen. 

Dia 2LeiUchrift beginnt aun ihren achlea Jahrea- 
laaf^ nad obgleich acht Jahre noch ein sehr jugendliche« 
Alter siod , so mufs man sich doch eriooero , dafs die 
ersten Kinderjahre eben die gefährlichsten sind, und 
dem Tode die caichhaltigsteaAerndlen sufäbreo. Wie 
viala Joaraala aahaa wir achoa in ihrem aweiiea oder 
driltaa Jahre an einer klliglichen Schwindsucht ster- 
lian! Wer die erstea sieben Jabre glürklicli öber- 
tiaodaa hat, mag n^it.aiaiger Wahrscheiulicbkeii auch 
aaf dia folgaadea «ieben recbaep, «uaiai. im so kcafn 
tbar ianeivr Gaioadheit, als die Preufs. Provinual- 
Buitter sich zu erfreuen linlien I — Der Provinz Preu- 
JiMO bat es nie an der regen und lebendigen Theil- 
aahaMihrar Bawohner für ihre localen Interessen ge- 
fehlt, und namentlich was ga^eiiiehtiicba.UnlersHchuiH 

San anbetrifft, docfle wol keine andre Provioa unseres 
ilaataa mit iiir den V'ergleich aushalten. Eine hedeu- 
tt|BdffABiabl TOfi Chroi^ken, bevrf ii»t iiier, wie wichtig 
•dlOB daa' Altvordera die Begebealiestea ifea Vater- 
lands waren, und an diese Chroniken srhlief^en sich 
Hartknuch's gründliche Untersuch«H»gea i»ad I^eng— ' 
nich's TardienstTolle Arbeilen. Dann folgen, in der 
Gestell periodischer Schriftaaj LilieathaPs arläulof las 



PiaalMa, dia^tfc^a Borussica, dia ftavlkischen Samn»* 
langen, die preufsiachen Lieferungen, die Biaiträg« aaf 
ILnnde Preufseos, und als die jüngsten Geschwister 

scbliefseR sich an diese Reibe die Preufsischen Provin- 
sialhlättex an. freilich tragen diese keinen rein hislo- 
lisdiaa ](aiak(ar, wie ihre Vorgänger; abeseben die- 
ser Umstand, der sifl vor Eitüeitigkfii schützt, dürfte 
ihnen eine längere Existenz und zwar in einem um- 
fangreichem Kreise des Wirkeos verbärgen. Dia Pro- 
Tjasialblättar varieugaa« swar kaüiaswag» di^ 
■am tlkaaera Yaiarianda, dia wit daa altastaa S&eilaa 
her allen Kindern das Preuftenlandes so eigen gewesen, 
sie enthalten fort und fort historische Nutisen, Dar- 
^taUaagaa uad UalersuchuDgen, die den L^MT daniB , 
friaaara , dalii ^ eia jmnifnaAu Blatt i^« inia «r tw ' 
sich hat; aber ala hnaa ihraGrÜBsea fl|rw«lert and 
lassen sich nicht mehr von dem hiofs provinziell - hi- 
storiacheo Interesse eioschränkao. Alles, was zur 
Förderung des äufsam Woblalande«, der Intelligenz 
und Miiraliiät beitragen oiag« sahen sie als ihr Gebiet 
an, und wenn sie hiebe! anch vorzugsweise das Pro- 
vinzielle berücksichtigen, tu gt'lit ddch ihr Strr-hen 
mehr und mehr dahin, die Interessen des grofseo Ge- 
sammivaterlandes in sich su Tereinigea. Ebaa ava 
diesem Grunde hat der verdienstvolle Herausgeber der 
Prov. Blatter ihren Titel vermehrt, indem er sie ^^a- 
tarländisches ArehiT tm Wissenschaft, Kunst u. s. w." 
baanl, aad es wüm wohl su wünschaa, dafs aba recht 
irialsaitiga, aahheiche uad ihatiga Tbeilnahma aa dia- 
sem grofsarligen ünd zeitgemafsen Unlernebmea Jaa^a 
Titel immer mehr und mehr rechtfertigen mochte. 

Wenn wir den leisten Jahrgang der Prev. Btäliar 
überblicken, so finden >vir dnrin <Irs historische, das 
aaturgesciticbtliche und physikalische, und endlich 
das landwirtbschafijirhe Inlerease vorsugsweise be>^ 
xückaichtigi. Die beiden latsteraa hesenden iaachaa 
ildi sa aiaam jedaa der awölf Hefte gehend. Re£ ist 
zu wenig INnturfi>rsrher, um sich ober die Auf>.itza 
des Hrn. Olierlehrer ISuzack über die preufsische li lura 
aad die Höhenzüge und Gewässer Ost- und West- 
preufsens irgend ein Urlheil sju erJaubea; aber dia 
iiüchst interessanten lUiltheilongea des Uro. Prof. Vulk 
(melirenlheils Vorlrn^e in der physikalisch - i)k.ou(>itii- 
scheii Geselltrh^fi), eben so wie einige vortreil'iicha 
Aufsätze des Hrn. Prof. Meyer, gehören unst^eilig aa 
den gröfslen Zierden der Zeilscbrift. Ueberhaupl aber 
liefern die zahlreichen Aufsätze, die sirli mit Gej^t^n- 
sländen der IVaiurwisseusrhaflen besrhafligen, den Be- 
weis, da/a die Theilhahme für dieses Fach in der Pro-_ 
▼ins Preabea sehr ansgebreftat ist. Efn« Menge voir 
Dilettanten aus sehr vr^rsrliiedenen Slnnilt^n liaden ihre 
Ansichten und Meinungen über bulaoische und zoolo- - 
gisdia GegenslSnde vorgetragen. 

Die landwirihschafilichen Mitlheilungen enthalten 
des Belehrenden und Nützlichen nicht wenig. Eine Be- 
lelirun« über die Natur und (die) Kennzeichen der vor- 

BÜglichstan &raakheiiaa dar Schaafs. aad fibar dief^k 
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durch Erfahrnng erprobte Rdhaodlnng d«rt«1bea ; eben 
so eio AuCmIs über die ^^erlegenbeiten de« Lnodbau's, 
d«r Fabt«kalar und des HaadeJs io deo preufsiscbeD 
ProTiiiMii, ' ia^T«rM«idirBf mit dm MitlalB-tiiid Wigan 
Ihrer Abhilfe (ron einem Preiifseo); und endlich eine 
Abhandlung über die Räude der Pferde, wie sie sicher 
vermeiden und \f\rht zu heilen ist, Ton dem De- 
pattThiararxt Drtfaltr verdianea biar baaoaden ahiaa* 
▼ollar BrwahttuAf . 

ITnler den historischen Aiifs'n'lzen nimmt, oTina 
^raM, dia gebalinolla und Tortreffliche Abbaadluog 
das vrof. tr. BoMen, nb»r daa wissaateliafllkfaaB Warth 
l ud dif Bedeutsamkeit (ior io den Ostseeländern TOr- 
koinmenden arabischen Münzen, den ersten Rang ein. 
^chOB dar berühmte Name de» Verfassers läfst hier viel 
atwarten , und dia £rwar(uag findat ToUkommaaa Ba- 
frfedigung. Dia Gaachicbta da« LäbänaTarbSItBnaai 
Ewisdien Preorsen mi<! TnJen u.s. w. von AugustWitt 
ist mit vielem Pieifse aus Simon Grünau , SchülK u. a. 
xusammengelragen; indessen ermüdet sie denn doch 
durch ihre WetUchwaißgkail. Auch hat der Vaif. 
wol nicht immer den eigentlichen Gesichtsptinkt rfrh- 
lip ins Alice eef.ifsi. Denn genau genommen j^fli"ir\ 
die, durch ihr«* itnwidiiigen Details so sehr ermiiiiende 
GasehfeKta das Krieges, welehaadarUnchinei&ter Mark- 
graf Albrerht mit Polen führte, um das Lehenverhall- 
nifs, welches ihn -in jenes Land fesselte, zu serslören, 
io ihrer speziefUn Bebnudinn^ gsr nicht einmal liieher. 
Aock giant es in der ganzen Geschichte Preufsens kaum 
aib waBigar inlaressanlas Thama , als daa gawihlta, 
und wenn dasselbe ansprechen sollte, so hatte dies 
nur durch die Bekaonimaclinng von bisher noch imge- 
draekten wichtigen Urkunden geschehen können. — 
Uotar den kleioaren Au^iälsati hittorischaii lohalls iat 
dar Vortrag (in dar kUnigl.daaiaehaiiGasällicliaftynbar 
die Stiftung und die Scliicksnli> d^r Kirch« zu Thiens- 
dorf in WestpreuTiten , mhvoI dem Inhalte als der 
Form nach , besonders anziehend ; aber nicht weniger 
spricht die Schilderung ainar Scaaaiaaa daiD aiaban« 
jährigeo Krieg« an , walchaam ainw FamiHastAroBik 
enlnnminen , 'hi- !,4idaB< dar FroviM bai dam BiBfali*- 
der Rusaaa darstellt. 

Die Ifitlh'atlna^an {li Kircfien- uad SchttlangaTa^ 

genheilen konnten nüpr liri ; ^ n i( hhaftiger »oj-n , doch 
ist manches Beachtenswerthe ifi ihnen besprochen 
worden. Nnr haben wir mit Ued^nern einige Nach- 
richten über die inerkwärdigan Streitigkeiten und Vor- 
gänge vermifst , welche aieh navardings anf dem Ge- 
biete der Kirche BB d«r UanplaUidt d«r rroviM auga- 
tragen habao.. 

Unter deo'nbrigeo Beftragan, die »icli «agau dar 
grofsen Manniclif^Itijzkeit dfs Inlinlt^ . r,; Iii unter be- 
sondere Rubriken bringen lassen, zeichnen «ich basnn-r 
dere zwei anonyme Aufsätze aus, von denae dar eine 
die « inf irbe üoberschrifl : Sprarbbemerkungeo , der 
andere den Titel: über Sprachverwechsalung, fiilirt. 

• Mlll 



Beide sind mit vielem Geiste und namentlAli der letz- 
tere, der aul höchst anziehende Weise auf die Ur- 
qualiea dar aaropäiachao Sprachen zurückführt, mit 
sehr griaAfslMi Oelelirtenkait ges^inMM.' ^ Attah 

r-.vpi" Vorträge des Vrof. Rosenkranz , der eine über daa 
Yerhnltnifs des Protestantismus zur bildenden Kunst, 
der andere über die Nothvrendigkeil-das LbzoI, §^ 
leicben der Zeilschrifl zur Ztsr ^e 

Man wird hier weder ein« grüodlicl^e Kritik noch 
eine vollsiäodtge Inhaltsaozaige des letzten Jalirgaogee 
der Preufs. Provinzialblätter erwartet bnhen. Unsre 
Anzeige bezweckte nichts weiter, als die Aufmerk— 
jnrnkeit eines gröfsern Tuhlikiims wiederholenilich auf 
eine Zeitschrift hinxuletlen , die vör vielen andern der 
Beachtung 'Warth ist, und sich dem gesammten Vater- 
lande als ein geeignetes Miftel d.'^rhielet, durch gagaiv-^ 
seitigen Ideenaustausch die inleliigenz und die Wohl-' 
ftiirl saioer Btwoboar Mgeosraidl' so befSrdera. n ^ 

l s 

Anzeige für Müiiahs, Arch-fclfcn urnJ pir iUe- 
jemgCH, deren Beru^^ak^f dm höh»rn Culctii 

So eben ist eticbieae^' uad af all* BncUuiadlaa^ 

gen verwandt: 

Lthmn» (Dr.'b. C. L„ Profetinr dar Watltemalik. 

an der reltj I t;?eii Artillerie - ui'.cl hifrenieur — 
Sdittle uud dem Haupt - Bergwerks - Eleven - In— 
iUtatie Barlin), Anwendung des höhen CaldUs 
auf fieomelrische und mechanische, insbeaondert 
auf ballistische Aufgaben. Slit 2 Pigureatafala 
(lith. in (,.>. Fol.) VlUa.l97S. «r.& Jtnm 
1 lllhlr, 5 Ügr. 

Der Name des Verfassers Im mathematischen Facha 
ist litii^st und ehrend bekannt; der Tile! ü.ict , was 
das Bucbjeislan soll , und dafs es seinem Zwecke ent- 
spricht, bew«fst, dafs es «ämitlelbar nach srnDem Br^ 
scheinen in Berlin in allen Instittitm t}er gadachlatt 
Gattung als Lehrbuch eingeführt wurde. 

M^el p s ig , dm 90, April. 1886. 

F. Volckaar. 



Im Verläge von Duuckar und Humbint in 
Barlin ist so eben erackieaea' bad ia aliaa Bacb^ 

handhinsen zu haben: 

, Pie siebenfältige Oiierfrage, ZnmOster- 
Morgen 18S6. Von Dr. Ca ri Fr ifdricA Ge^ 
^ .»chel. gr. 8. geh. iO,Qgf> 

Im Torigen Jahre ersebiao: 

T^on den Deivtuen für die Unsterhtichknt der mensch- 
lichen Seele im Lichte der speculativen Philoso- 
phie.^ fiine Ostargabe voa C. F. Obtchel, gr. %. 
geh. l.nrblr. ISGgr. 

^^^im4m» pi iiiH^.j. t .1 
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Deiikmälerkujiiie. 

Antike Denkmal or Berlin, 

Slirend das königliche MuseoiD zn Borlm diirrh 
die Huld seines köiiiglicbeo Gründers und den Sehnt/ 
kunsdieheiidor Behörden fortführt im Lauf jeden 
labres eiaiesn Znwaeh« aiuerlMeneii Besitzet, auch 
imtiebieteder »nfikettKirttitdeMluiiSler, an erhalten, 
hpii sirh wpni^ Artl^fs frrfiin.fen, Uber jene allmfihlig 
2uUiel»eiiden Bereicherungen das ausvtJtrtige Publi- 
teKcnntnifs xu setzen. Vieimebr wird die Ver- 



aSgcntni; Shulicher Mittheilungen in den meinfen 
FSlieBdarcb den billigen Wunsch gerechtfertigt, eines 
würdigen B« sit/f s nur flufeiiie würdige ^\ eise, n.jch 
erfolgter angemesAcncr Aufstellung, am liebüten im 
Zusammeabaaf einer alles Terwandte verknüpfenden 
Beschreibung zu gedenken. Indem wir son)il noch 
immer ein« andre Uelegeuheit erwarten, um iitier 
Sculpturen und Denkmüler ungebrannten Thons, Hie 
dem gedaebten Muaeuni neuerdings zufielen , jtn be- 
^iehten, geben wir demnHebst efrio gedrängte üeher- 
#iekf der wichtigen bemalten TlioMfjcfiirse, welche, 
fnafelg an der Zahl, in den letzten Jnhren in Ttitlien 
tAr.das Mneeum erworben und neuerdings in die V;i- 
MiiMaiiB]aa| dasselben eingereiht worden sind. Mit 
Bezog anf ein eben erschienenes AusfnbrHehea Ter- 
7eii Jiiiifs ") iencr DciikiiKllcr tibersehnuen wir sie 
ilieiiü nach ihrem «t^listiachen und kunatgeschicht- 
lielieB Werth, tlieils nach Maftigahe der merkte ür- 
digen, zum Theil einzigen, D.'M-!>tel!unsail Uld 
ecoriften, mit denen «ie geschmückt sind. 

Kfinstleriüehen "Werth und Crenufs bieten unter 

iVnori k ni iiici ri Ikmi I icli Jrci uiJcr vier N\ er- 
!e jenes vollendeten Vasenstjls dar, ^%ulchcr sieh 
4eiB eberflSeMiehen Anblick darab rötbliehe Figweii 
auf aehwnrzera Grunffp tu orkprinrn giebt. Durch 
iCrrSfse, leuchtenden FirnilH, ghickiiche Erhaltung , 
baaptaVchlieb aber dureh Tortreffliebe Erfindung und 
ZeiebniiBf seiaer iNgarea bVelnt asageieiebaeC itt 
^ vatw Hr» 1W1 des *" 



prächtige Amphora, welebe io kQaatlicber Grappi- 
rung einen Silen mit der Tan Herme« IIub ilbenie- 

ferfen Leier, und neben ihm den Boten der Götter 
mit hac€hij»chfln GefXfsen versehen, darstellt; andrer- 
sc'its ebenfalls einen Silen, welcher sieh von seinen 
vorgedachten Gefiibrtea {oooxaftie d. i. ö^uxa^T^t^ 
opHxguTfic ) dureb die bezeicbneade fna^sbrift opufuix- 
/o; (op / unterscheidet. Ebenfalls durch Grüfsß 
und voriretliicbe Zeichnung hervorstechend ist das 
ungewöhnlich geformte Geftifs Nr. 1G0<!, eine nnler^ 
wSrts spitze Amphora, welche die Entführung der 
Orithjia durch Boreas mit der ganzen ausdrucksvol- 
len Lehendigln'It Jn stellt, zu welcher der sausende 
Sturrogott und 6üin beliebter attischer Mjtbes ilea 
Künstler aufforderten. Um grofses dreibenkliges 
Gefjifs, eine mit drei baechiscben Figuren und rei- 
chen Verzierungen geschmückte Hydria (1603) ent- 
\>irk )( n ficn auffallenden Schürfen der Zeicbnang 
eine niebt minder grofaartige Voiitaduag derselben! 
In einem ooeb sirengeren Styl der Zelebnung ausge- 
führt, aber durch die Sicherheit desselhen nml Ii,, 
überaus feine Fiihriuig der Pinselstriche uicht min- 
der bewunderoswertb, ist endlich die unter Sr. ItiOU 
beaebriebene« mit athletiseben Figuren he 
Sebale, wetcaeden Künstlernamen des Epiktetos an 
aich Irh'gt. 

Diese letztgenannte Schale gewahrt aufser dem 
Brfreuliehen ih res Anblicks noch einen wicbtiseo 
kunstf;eM:hichtJichon Beleg filr die befremdliche, nber 
in allen Gattungen der griediisebea Kanal imaMr 
•ehr aieb bestütigende, AaweadiHig veraelifedener, 
mehr odpr iTf>niger altertbiinlirfirr, Style der Zeich- 
nung iür Kunstwerke, deren Urhei)er nach Maisgab« 
ihrea Zeitaltera und Kuoatvermögens jedenfalls sich 
. freier bewenn im Stande waren.. Der bieratische 
.CInmd dieaer Eraebeinang liegt ^war am Tage; in 
welchem Urofririf^ üIkt «Irr >Vufi-rIi rpH-iosc Bezie- 
hungen durch strengere Kiia8tfora>en aniudeuteJl »iab 
geltend machte, liefs sich vordem Anblick so vieler 
liaaaiitdeekten Vasenbilder, banpts?fchlfrh d crer von 
* er Bezieboag, nur sehr uavollkommcB aus- 



*) ^«uerworb«ne anlikt DMikmälerdc» Künigl. IV^uiiuri« xa Berlin, nvicbrichtn Ton 
Nsciilrag zuoi Vci|fei<^nipi^ der y^MAfammluiig. Mit fi Kugfertsfein. Itcrhn 10S6. 
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•praekeit. HSelist orwiinsebt ht nun für solche Be> 
•iiinmangender fiTt'^^i'ns.ii - z>^t'I( r in ganz vcrschiede- 
aem Styl bemalter und doch beiderseits mit dem Ka- 
men des Epiktetos, ohne Zweifel eines und desselben 
bek. raten Vasenmalers, bezeichneter Gefäfse, der 
sich in der frei gezeichneten Amphora hochzeitlicher 
Darstellung Kr. 1()00 und iu der bereits erwähnten 
atblett&cbea Schale !Nr« 1007 vom •aubenteo alter- 
thflintiebeiiStyl auf ein« fiberniMheDde Weise an den 
Tag Ie;;f. 

Andre kiinstgcschichtliche Besonderheiten der 
gedachten neuerworbenen Vasen gewähren uns an- 
tiebeÄde Thataaeltoa fiber Harkunft und Fabrikver- 
•ehfedeRbeit der 'in Rade afebenden Kun5ifgnftung. 
Ein kleifin.s npiicrdfrigs aus Athen ii.icli Horn gebrach- 
tes (jefüi'a (i\r. 1612) mit rotheit Figuren schliefst 
sich im Styl seiner Umrisse und nitmentltch seiner 
Gesicbtshildungen denjenigen Italischen Werken des 
vollendeten Vasenstvis, welche luan noch für ei- 
genthiinilich etniskisch /u halten geneigt war, dor- 
naiaen an, dal« nuu in guten Vaaenbildern etrnaki- 
•eben Fundorts wohl noch sehr wonig Hporon roin 
etruskischer Auff.nssiingswei.se nachweislich seyn 
dürften; der Bcwciü ht um so sicherer, da auch das 
von Creiizei' herausgegebene unzweifelhaft echt athe- 
nische GcfSfs in seiner alterthümlicben Strenge ganz 
und gar die Profile wiederholt, die man, besonders 
wegen ihrer überaus niedrigen Stirn, off« rs Tiii- Zi;^o 
•truakiscberNationalbildungauszageheu geneigt war. 
Je mehr demnach der durch die neuesten Entdeckun- 
gen wiodcrerweekte (if tnhr nn otrtiskiscbo OrJcjinn- 
iitSt wiederum herabsinkt, desto wichtiger wird uns 
billigerweise jode Spur der Verknüpfung, welche 
xwiaohcn Etrurien und den unteritalisclien Vasen- 
fabriken Statt fand. Im ZnsamniotfhaDK soleher Br- 
wfignngen gewinnen auch solche DenkmSler eine 
Wichtigkeit, welche nicht sowohl dem Ursprung der 
besten und üblichsten griechischen Vasenmalerei auf 
Werken etmakiscbea Fundorts, alsTleJmekr der sel- 
ten erweisKehen BerUhrang «pift etrnskiseher Kunst 

feiwa drs fiinftr'n tind si.'ciistcm J;i!i rliiindi'rt.s n.'ic!) 
•itoiBS Erluiuuog) mit den V Hsenlahrikeu Apuliens 
MndLakaniens aMobSren. Sehr merkwürdig ist in 
dieser Beziehung nie Schale Nr. 1611, deren Aufsen- 
seite der rohesten etruskischen Vasenmalerei ange- 
hört, während das Innenbild eine Einweibungsscenc 
darbietet, deren mystischer Gegenstand und deren 
vettreffliehe Zeichnung, verbunden mit der Unrell- 
kommenheit des Firnisses, dem besten .Ihnllcheii 
Werke apulischer Abkunft sich zur Seite stellt. 
Mehr an 4iie spXte kampaoiseheK.unst, die Fabriken 
f<Hi AToUa nad Xhnlldie, etiiiMra dage^ aadt« 
apit efrmkbdie CMMbe and Gefifsnalereien, von 
denen da^ königl. Museum zu Berlin neuerdin^i^ hc-- 
aoaders aus den Gräbern der Umgegend von Bomarzo 
bethtUigt worden ist. Mit einem mattOM Firnifs und 
einer sehr blassen FKrbnng der Figuren verbinden 
diese GefUfse oft eine bewundernswlirdtge Leichtig- 
keit und Feinheit des Tljoris; die Zeit iuninf; üirci- 
Fignrea ermangelt dagegen fast dorcbgüngi^ einen 



originalen Cfeflhle vnd weehselt bei Compositionen 
eines von Seiten der ErfinJim^^ hrlir verscliiedeneii 
Weribes zwischen leidlicher Corrcctbeit und Hufser- 
ster Roheit. Die unter Nr. 1621 — 1628 zusammen- 

gestellten üenkmiilnr tHrsnr Art sind dtircbg.fngig 
sehr be/eiclinend Itu' jene vieifachen Einflüsse, durch 
welche die Kunstiibung Etruricns be(,heiligt wurde, 
ohne dadurch zu selbstindigen Verdiensten im Ge- 
biet der GefUfsmalerei tn gelangen ; eeht etruskisefce 
Vi)rsf( !ln!i;:^pn , für» dr s Todes DUmon mit dem 
Hammer (iG2i, 1Ü22), beweisen übrigens hinlüng- 
lich, dafs jene Art von Geflifsen cingebovenen Btnie« 
kern ihre EntstebuBg Terdankte. 

Noeb mancher andre für die Kunsfgesebiehte er- 
hebliche Umstand ist iu jenen nem i oi lunm Denk- 
miilern einer prüfenden Besehauung dargeboten. 
Dem berühmten panatlienäischen PreisgcfAfs der 
Kolierschen Sammlung ist jetzt ein ganz ifhnliches 
Tolcetitisches (Mr. 1584) zur Seite gestellt, welches, 
^iM ii mit dem ilblichen Minerveuhild und seinem 
TO;\A@£N£9e]MAeLON, rückwSrts mit Uanpt- 
kXmpfen beseiehiiet« mm augenfllligsteb Beweis der 
kaum zu nnterscheidcnden Uehercinstimmung kam- 
panischer und etruskischcr Töpferarbeit di'enea kann« 
Die DenkmSler des alfcrthtimiichsfea, sogenanntes 
BgTptisirendeSi ^Stjls haben in einem srofsen Va» m 
ewlonifeffff, Aeniils und Btemnons Kampf mit pallto- 
graphisch merkwürdigen Ttischriften darstellend 
1580), einen erhebitchea Zuwachs erhalten. Ge- 
äfse von seltner oder unbekannter Form, deren Ab- 
bildung gleichzeitig gegeben ist, sind unter Nr. 1581, 
1582, 1583, 1000, lfJ02 nnfgestellt; ein grol'se» 
schwar/es clusinischps (•< nüs mit eingegrabenen 
Zeichnungen (i62i>) verdient alle Aufmerksamkeit 
und selbst an einem sonst unscheinbaren Balsam- 
fliischchen ist der seltene Umstand weifser F«f rhunp, 
die man zwei Silenen gegehca hat (15!>3), nicht zu 
übersehen. Anziehender ist jedoch die maiichorlci 
Ausbeute anti4|uarischer firudition, die sich nebea 
der konstgesehiebtliebea. aus Jenen DeaknriUetver> 
giebt oad ia aller Kürse aeei eine ErwShaaag rw- 
dieat. 

Von durchaus ungewöhnlicher Bildung ist die 
Sirene eines alterthiinilichen Gcfürses (1^5); sie ist 
als solehe doreh ihre Vogelhildnng kenntlich, statt 
des übliclifn Fr ui* jr;;csliliii s ;if)cr mit dem Haupt 
der Gorgone verseben. Gef.'illigern Anbiirka sind 
mehrere eimniKlis sehr efgenthOml iche Vorstellongea ; 
nSchst dem vorerwähnten Boreas ( 1G02) Herkules 
und Apoll, durch den Dreifufsraub zusammengeführt^ 
von zwei Palmen und zwei Heben umgeben flS87)t 
ferner ein schönes Exemplar de* Kampfes mitWirjea 
(1552) aad- das hnMorurtisebe Büd eines Horitolee, 
der mit gezogenem Schwert rinrn Silen bedroht, 
der ihm die Keule entwandt hat (i6l>ü). Auf einem 
andern sehr merkwHrdigen Vasenbiide kRropft He- 
rakles gegen die Kmtaaren (1588); diese sind mit 
ihren Eigennnmen, alsHvXaioc, /Tir^aioc, AaßoXog, 
•!. i. rsls Holzmann, Felsmenn, Rtifsmann bezeichnet; 
letzterer TeriautUieh in Bezug auf angeifindete 0«tt- 
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n'gkeit ron Seiton <U =< Sprnehgcbraurl h os wagen 
will, seinen Namen »is den eines «tftrken Werfer« 
(roa ftaXXia) zu denten , wofür w«ntgs(eM sein besio- 
aiseber Beinnme eines Yof^elschauers (nltutiax/iy H. 
Scaf. Herc. 185) einige (ie^ülir giihe. JNorli oi{;en- 
thiinilieher ist die nndre Seife desselben Gefiil'ses, 
Tfaetis ist dargestellt, welche dem Achill eine Lanze 
reieht; Termimlleh MMh'der ntfiscben Wendun;; der 
Sage, hciwlchnr man von der W.iflTenrcichitnf; u! den 
za Skyros verkleideten Achill nicljfs wufsJn, däber 
dtnn unter den umstehenden Helden nur»er iMcmlaot 
nd Patroklo« auch dar nttiüche UaoMtkaiu, zum 
ValMtfcf« mit etii«m HOM (odi) rerMlien, ^egen- 
wfirtig ist. M'it l'ehergehuog mehrci * r ni/it Iien- 
den Dar;i(elluQgien , uamcntlich der sclionen und ui- 

Sentbümlicben b<iccLiscbcn (158(i, 1001, I()09), ge- 
enken wir endlich eines schon früher in diesen BlUt- 
tern beschriebenen dnrch seine Vorstellung einzigen 
Klingt wn ks, nümlicb der Sriinic (ItK)8), welche in- 
nen Thctis und den watfenschmiedenden HepbKsfos, 
auf den AuGwBMlten aber «ine Brzgtefserei dnretellt; 
eines der Kunstwerke, an denen dort r^rnrhrifir ird, 

5 leicht der berühmten berliner Erzligur den aubcten- 
ea Knaben, als wSra «i'dieM Slatua adbat, dia 
«ar.dar§a«t«Jlt fahaa« 



Audi an faitefcrtftitelier Belckmng fehlt es jeaea 

neuem Erwerhen nicht. Ein Gefiifs, welches sich 
früher im Frivnthesitz zu Neouel befand und zugleich 
mit aaeha osliischen Jnschriftschalen dem berliner 
Museum anheimgefjillen ist ( IG05, I6I3 — ^1618)» 
gewHhrt durch die auf seinem Boden eingekratzte In- 
schrift (^AAll: ilMIl . 11 IlUC) den einzigen bis 
jetzt uns zugekommenen Aufseblnfa iibar da« tield- 
weffOi Nbalieber, im aalahar Massa und fa Mialiar 
AVichtigkeit auf uns gekommener, Gefiifse; die kUA- 
ne unscheinbare, nur mit zwei Figuren bemalte, Übr(* 
gens feine und wohl gefirnifste nolaniscbe Yasa, aaf 
walcbar nan Jana laaahrifi liast» kostata aaak Mafa- 
gäbe dieser latataraa tiemlivli riel: zwei Draabman 
und 4l Ohüten , wnhrcn l ein Vitir iiilrjenil<lfcar 
Frauensebube nur 2 ürachincn kosteten. 

Auch mit Künstlernamen ist das Mmaooi dBMh 
die neuesten Ankiiufe bereichert worden; ron dipKen 
waren Nikosthenes (1595, 1596), Epiktetos (KiOG, 
Ujff7), Tlenpolemos (wie er gescbriel>en steht, 1597) 
bereits auswärts bekannt, dagegen Glaukytes sieh 
bis jetzt nnr ia der neuerworbenen Schale Nr. 1598 
vorgefunden h»t. Zum ScMuf? \ ordiVnt der hübsche 
Trinkspruch einer andern Schale Erwühnuiig: Xut^i 
xat itm rtpftf ftlnmiehaiid jwm dan flUleherea 
nui nlu tl. £, Q, 



LITBRARISG] 
I. Ankündigungen neuer B&cher. 

fVohlfeiles Aistorisckes Nalimattverk, 
Bei Duncker und Uumbiül in Berlin erscheint, 
▼ora 1. niai d. J. ab« in 28 monallichan Liefarnngaa, 
iede , geheftet , sn dam bllligaa FraiiM von f Rtblr. 

(10 Sgr. oder SO Kr. C. M.) : 

die aiabeute, dQrcll^V^g verbesscrti-, Lis auf die 
neiuite Zeit fortgeführte, Ausgabe 
va» 

IC F. Becker*« WeHgeschichte, 

haransgegeben von J. W» L^tbelh 

^lit den Forlselzungen 

Ton J, G. H oltmann und K, A, Menzel, 

14 'niaila. gr. 8t 

Wir kündigen hiermit dem Publikum das Ersrhei- 
Ben der siabaatao Aaflaga der fiackar'scben Walt- 

Seschichte an. Wie sich dar VarCstsar besirabi hat, 
er allgemeiDeo Gesdiitlite, weiche er geben wultfe, 
auch die Anschaulichkeit und Ausführlichkeit des Etn- 
celoen, in welchem das eigsolliche Interesse der histo- 
rischen Lektüre liegt, so bewahren, wie er aber en(-> 
lernt davon, alles in gleicher Breite so geben, die le- 
bendipten Schildsrun^i ti nur bei den Wendepunkten 
dar Bagabenheiten , den grollMn, Bpach« machenden 
MüMMia, aioUataa lialh} ivia ar diaw GamaUa darch 



IB ANZB1G£H. 

Skizzen und Umrisse anf das cweckmärsigsle und an- 
gemassaaste varbunden bat, ist liberall aaariiannt. Die 
Herausgabar sind auf diesem Wega Bac1[er*s fortge- 
gangen, sie liabeii d;is FeJiIende Prp'lnzt , tJeni jnimler 
Gelungeoeo nachgeholfen. Sie haben sich bemüht, 
einen streng bislorlach- wahren und in jedfm Pankl 
ballbaraaTazt au gabao; sie babaa es sich aur gewis- 
senhaften PIKcbt gemaeht , dia Resoltate der oeoeren 
l iiTM f miisen , die Forlschritle der ^W issenschaft st^ilisl 
dein >Verke zu gute kommen zu lüsseu. Auf diese 
Weise ist dia Becker'sche Weltgeschichte das Terait- 
telnde Glied zwischen Wissenschaft und Lehen ge- 
worden. Einseitif;« Urlheil, willkürlich ao die Er- 
eignisst' lii'It-^^fcr M.iars^tnb, sind indefs in diesem Buche 
nicht zu Hebeln einer scheinbar popnläraa Teadeaa 
banntat worden ; es ist diese Tielnehr Ia wabrbafkerer 
Weise auf rein lir5tr;ri<!rh»»in Boden ftewonnen, e«; sinr! 
die Thaten selbst in ihrer ruhigen Wahrheit, welcbe 
zum Leser sprechen; nicht die Einseitigkeit ein und 
desselben, wiedeikehreoden BäsonneaMais , sondera 
die Vielseitigkeit des GeschehaaaB ist aar Aofga be ge- 
rn k!); worden. Doch werden dem liefer dringenden 
Blicke fluch die Flogerzeige nicht entgehen, die Ein- 
heit in dieser Verschiedenheit zu entdecken. Dem 
Werke diese Stellung n arheltea, ist aach diesmal 
▼OB den Rernusgeh«rn and derVerlegÄandlung Nichts 
pes[jfli't wurJen, Um es seinem Zwecke geiriüfs vr.m 
Aufsen wie von Ionen zu einem wirklieb aligeraeioen 
nad popalSiao an nachan» bl dar flMii ao batUmmt 
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•fwiia, lab än alt« , wsUm flbwbMi'pt Imm, ohB* 

■ahe abtragen können. 

Beetelloogea oehmea alle BachbandloBgeo 
woMlIwt Meli anifShrtichM« Anmmgßm m ImImb OaiL 



Utbtr Siraufs Lebtn Jesu, 

So «jMB iet «nchieiiMi «ua M UiHnMiduifliai is 
CmamiMira za haben i 

Philaletlies. 

Zwei Geepräcbe in Besiehuog auf dat 
Laban laa« tob 8trau/$* 

8| Bogao. 8. btosdi. Prab 6 Ggr. 

Laif sif i im Apnl IBSß," 

C. El. RecUnL 



Bieher ' Anzeig»» 

^ironomische Beobachtungen auf der Konigl. Uni- 
vertüäts- Siernwarie in Königsberg^ XVII. Ab- 
idiailong. Vom 1. laanar bis 81. Dacbr. 1881. 

Die«« Abtbailung kann , i<> wie die frülier^n, ge- 
gen baare Zahlung von S Utlilr. l'reuis. , «uwobl auf 
der Sternwarte in Königsberg, als bei der RciDsebaa 
Buchhandlung in Leipzig in Empfang gonorntnpn 
werden. Weao die ersten 15 Abtbeilungeo zusammen 
genommen wardea, wardaa aia ISf 20 Rthtr. vat» 
ab£olgt. — 

Aafser den foHlaafandaa Beobachtungen auf der 
K"iiigs')erger Sternwarte, enlliiili die gegenwärtige 
AbiLeilung die Beaodigung der Beobacblungeo der 
kleinen Staraa bU su dam 4mtaa Gvada dar nwdiidiait 
DacUaattoB. 



In uoserm Verlage ist erschienen und an alleBucb- 
baadlBBgaa raiaandt «ardaat 

See Je er, Dr. K, F., tieitfaden fiir den ersten Un- 
terriehl in der deutschen SprMhlehre. Zweite sorg- 
fältig durchgalaaanaAiMiaba. gr.8. Prai» 8 Ggr. 

oder 36 Kr. 

Krebs, Dt. J. P. f griechisches T^sebuch in zwei ^b- 
theilungen für die untern und mUttern Klassen. 
]üabat ainar Grammatik dea atUachan Oialakla« 
für diatalban Klaman , von Collaboratnr F. Ä. L. 
Krebs. Neue Bearbeitung als sechste Ausgaba* 
gr. 8. geh. Treis 1 Kthlr. S Ggr. oder 2 Fl. 

Zar Empfehlanf dlaear beiden Werke Etwas hin- 

aOEtltü^eri liiilitTj wir fiir ülif-rnilvBit: , tJ,M (üeselben 
durch ihre vielfache Verbreitung und Einführung in 
dan Sebalan hinlänglich bekannt sind. Bei ersterem, 
warnn die ansehnlich starke Iste Auflage bioiien Kur- 
zem irargriffen war, hielt der Herr Verfasser bedeu- 
landa AbandaraafaB IHr «aalMbiK «nd BaaBganwNaaB j 



dägag*B ai^ daa tta Warft aina talala, dam ^etngen 

Standpunkte der Wie»eti«r!i,nf[ und dem Bediirfnifs der 
Zeit angemeaseBa Umgestaltung. Ungeachtet nun da» 
durch die Bogensabi deeaelben gegen die frübcm Aoa- 
gahen bedeutend veruiehr wurde , haben wir dennurh 
den i'reis nur wenig erbübt, um dem Ducbe auch von 
dieser Seite den BtegaBg iB daa |*labiiaB AnatallBB 
an ariatcbtara.. 
^laBkfttrt a. M., am 15. April 18M. 

Job. Cbriat HatmasB^MbiaBBcUMBdlflBg. 



In wenig Tagen wird bei A. W. Unzer in K5- 
aigabarg erscheinen und in allen i^uchbauülungen 
SB babaa tayai 

Eiaa höchst wichtige Wiederlegung der 
£orin««r«eAM Beschuldigung der deut- 
aehaa GjttiBaaia.n. 

Verfasser dieser Sdirifi ist der Directnr do.s KünlgL 
Friedricbe-Gollegiums au Königsberg ür. F.^. GoJt- 
h 0lä, Bittar daa rotbaa Adlanrdaa» 8tat Klaiaa. 



IL Auetionen* 

Bibliotbafc daa Herrn Hofratb BSttigMt aa 
Dresden. 

Gege» I^Iitte Juli dieses Jahres wird die»e an 
18000 Werke enlhalleude äamuiiung in Ure.tden in 
dar Wobnnng dea Verstorbenen, mit dessen Kamen 
jedaa Bach basaichaaC (st, dotcb dan BnchamdiAna. 
tor Segnitt versteigert werden. DerKat.iIo^ hf- = fpht 
aus cwei Abtheitungen, deren erste LtileriUur uod 
Litterargeschiclite, l'hilulugi«, Archäulugia und Anli- 
qafi|tMi nrnfabt, und bartiu jalst in der Dpaadn« 
Böcharaoetioaaa^^HKlitKm, in dar Ko h I a r «ebaa Bach- 
ratidlung in Leipzig und be! dem Auct.-Comrais- 
sanu» Lippert in Halle au bekommen ist. Die 
zweite, Geschiebte und Geographie, Topographie» 
Reisen , die Ifaeultalcwiaaanachafien , schöne Künste, 
lielletristik (aacb aualSndlsche) enlh.il(end, wird in 
wenigen Wochen n«clif(ilp(e n . Auch die I^ipperUrhen 
ond Debnscben Dactyliutbekea , die Miunnetscha 
Sammlung, zwei kleine Kabinette r8mischei; und grf^ 
chii^cher 3run2en , mehrere Büsten und arrfi'iologischa 
Gemälde sind beigegeben, witbrend die zu dea Ver- 
storbenen Vorlesungen dienenden reichen fiildermap« 
pao, Vaaan, Antike^, Bronsas, iigvptiachaa Altai^ 
thiunar and Anlieagltaa ant«redar ainam' Kanflar im 
Ganzen, nrlor mit Hinzunahtne einer bedeutfnden 
Sammlung vun Kupferstichen, Kupfersliohwerken und 
ilnndzeichnungan ainar apilara Vaiataiganing vaaba- 
hallen 'bleiben. 

Dresden, im Anfang MaPa 18S8* 

D, K.tFlBottigerf Philmaovia Briangan. 

G« Bdttis»r, Aaifinkaaalaaf bb Duaida». 
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ÄuBgnSnmgeiL 

A 0 l> er Halten, 

^Zvtischtn Bozzolo umlCahalone , an der Cremone- 
•er und Mantuancr Gr.'in/e, befindet sich ein Grund- 
stück, deasen Breisbigkeit an aatikcB Retten aller 
Art den Hrn. MomHeh Utmmm «cbon frSW iii 
der BibUolhecn Jtcrüntw, fnsc. (totfobre 1834. ^. 142. 
die Termutiiiing aussprechen lieU, dafs maa la die- 
ser Lage das «Ite Bibriaeum zu suehen haben mScbte. 
Im Februar d. S, etttdsektaa daselbst LsMUtuta, die 
IlBf^s dem Ofer dep Feldmark' 9. Andre« mit Ar- 
ricifcn scfi'ifti^t n .1 [cii , in einer TlrTe Mm weni- 
ger als drei Futs einen weihlicben Kopf von vergoI> 
deter Bronze. Der Eigenthiimer des Grundsfueks, 
WT.Lmgi Alohi di PiadenOj dem derselbe tiberliefert 
TTiirde, «tnnd nicht nn, die Ansgrahnng scbteunigst 
for(ziii('(/on, und 80 glücklich, Schritte mjfi 

dem Fundorte entfernt am 14. iM/Irz eine Statue Ton 
'vergoldeter Bronze und bei ihr eine Kogel Ton dem- 
selben Metall und ebenfalls vergoldet zu entdecken* 
Die Statue ist ohne Kopf, ohne den linken Arm, 
der fast bis zur Schulter hin fehlt, ebenso ohne lin- 
ken Sckeekel oad Sehieabein. irelckee i^« füef 
ÜTieger flker dem Raieceleuk »Mebt, nd endiiek 
fthlt fht poch der rechte Fufs mit einem Thetl des 
Unterseben ii.el8. Der früher entdeckte Kopf Ue(s 
§iA diieer Statne leicht anpassen; nur nnch hinten 
and gefSfl die linke Schulter hin finden atek einige 
LOeken Tor. Schmaek und Haar putz dieses Hauptes 
wiidin rils «clinn und geschmackvoll geschildert; 
ein« Art von Infula Hüft zweimal dariimfaer, wen- 
det eieli nach dem Nacken hin und endet in einen 
Knoten mit einem Loch , in welches sich vielleicht 
etwas einfügte, um den Scheitel zu krünen. Der Cha- 
rakter und Ausdruck ist würdevoll und anziehend. 
JNe linke Waa$e «nd die Nasenspitze trigt die Spn- 
fea gewuHMOwp BesAldigung. Der KVrper isC ndl 
einem reichen Ifrmellosen Gewand bedeckt, welches 
auf die Füfse herabfällt und die Foripen bald ver- 
hüllt, bald entblöfst zeigt. Der Faltenwurf Mfst 
einige Hlirte dee Stjls wabraekraen« Bnart «ad 
BiUte umgiebt eia Tkierfell, 



He rar Schulter Ua unbedeckt und ron trefflfeker 

Erhaltnn^ ist, zeugt von aussezeichnetcr Schönheit ^ 
des gcsanimten Kunstwerks, &tn er angehörte. Die 
Hand ist halS geschlossen und der ausgestreckte Zei- 
gefinger scheint auf etwas hinzudeuten. Auf der 
obenerwKbnten zugleich entdeckten Kugel befindet 
sich der der Statue fehlende Fufs mit einem Theil 
des rechten Uatersehenkels; die Schönheit desselben 
wird eNnfaOe gaai ansgetelcfcnet gerühmt. Die 
LJrn^c desselben betrJfgt C«nt, I'* oder 7 Zoll. Fr 
ruht mit dem Metatarsus auf der Kugel. Von dem 
linken Fufs sieht maa ebenfalls auf der Kugel in an- 
gemesseaer Entfemnag T^a dem andern Fnfie die 
crofsen Zebea van guter rakaltung; dleSeUeaflirdla 
der anderen Zehen, welche ihrem Ki'rper nach von • 
der Zeit zerstSrt sind , findet sich ebenfalls an dem 
entsprechenden Orte angedeutet. Die Höhe der Sta- 
tue beträgt ungefähr 3 F. 10" T'* und der Durch- 
messer der Kngel 1 F. 5" 9"'. Auf dem Yordertheii 
dersrihm liest m»7i in st-ir sohöaan S Ceat, kakea 
Buckstaben folgende (nschrift: 

Vieforiae Aug. 
ANTOMM ET. VERL 
M. SATRIVS. MAIOR- 

Der Berisbterstatter dieses Fandet, Hr. Jtfofisurfo 
Vrangioy glaoM aun. dafs das fcaMkffiiene Denkmal 
sieh auf dea gegen die Parther emMjeaea Sieg be- 
ziehe, demzufolge M. Antoninus aniTL. Veras dea 

Raisei fitül /um dritten Mal annahmen, i^owtc glei- 
cher ^Ve^ae den Beinamen Parihici, AUo weiteren 
Untersuchungen werden fiirs erste durch die Un- 
kennfnifs rtb^^eschnttten , in welcher wir uns in Be- 
zug aui deu iiier erwähnten M. Satrius Major befin- 
den, wahrscheinlich den Yorgesetzten tJec Tribai» 
in welcher der erwJihnte Fnndort f^elf^cn s^nr. 

■ Im weitera Verlauf der Ausgrabungen, die man 
beeendera inffadhfending aeeii dea der Statne man- 
pcindcn Theileu fortsetzte, hat man 2 nndcrp kleine 
Bronzestatuen entdeckt. Die eine derselben sitzt 
auf einem Cippus, der sehr an einen Ambos erin- 
nert, miteiaer UeiaenBaeie. welche effenbar rea 
einem grSfhen GMeaetaad abgebradboi ieC IMe 
Bigur scUmI II« aaeb and aar an Bf«it «ad Schul- 



28 



Kaif 

Digitized by Google 



Uru mit «iner Ali VOB Chlamy« bedeckt. Das linke 

Knie ist gebogen, wahrcml der Knöchel gegen den 
Cippus gcstoiiunt ist, Dor riicKtc Unterschenkel ist 
«usj^cstreckf. Auf der Basis Nor Jon Zi'licn de» 
rechten FiiTses siebt mau ciuc Scbildkrule. Jiiu Kro- 
kndU bteht wbief in dim ftaiim znitichcii dem €ip« 
pus lind dein Kiiofb''? dr-s rcrhlen l'^fsfa. Krclit« 
von der Figur ebenluli» nul dor hclaidt^t biuk 

ein jitnees Böckebeo ; ein anderer Gegenstand diesem 
jugevHbtr «at vwlmw, Maek dm atark auageapro- 
W«MM Fmimb diMer kT«iii«ii SlatM k*C man •im« 
Herkalea in dcrsp|br<n rrkmnpn wollen. Die Attri- ■ 
bute stimmea natürlicb gnr nicht. Letzt«ron zufolge 
vrlirde man mit grdfaerer Wahracheiulicbkeit einen 
Merkitr d«ria •runann können, obgleich e« ackwer 
iat, eiii«M]»h«B«B«iiioiiK TOKnaehlasen, «luiftZaidi^ 
Bing od«r Qrigiwt m Avsan n k«b«i. 

Dio andere kloine Bronzestatue lit stehend ge- 
bildet und befand sich vielleicht urs|>i üuglich mit 
anderen auf gemeinschaftlicher Basi«. Auf dem 
Haupt befindet aiek ein gexa«ktee Ornament, nel- 
ehe« man beim ersten Anbliek für einen Bpfcenkninz 
zu DcLiiicn geneigt ist. Der Körper ist von einer 
Aernieltunica, belebe vorn mit einem iiürtel ange- 
Jtogen ist, bis über das Knie bedeckt. In der rech- 
ten Hand hielt die Figur eine Art Napf, in der lin> 
ken hatte sie wahrscheinlich eine Flasche oderGieCs- 
knnne. Die Ftilsc und die Hülfte der Unterschen- 
kel sind von Holz beschuht. Die Erhaltunf beider 
Figuren ist bis auf Kleinigkeiten gut s« iiwmbi 
Bpureu von Vergoldung finden sich nicht. 

Am Schlüsse dieses Berichts wird noch bemerkt, 
dafs Dach einer .nlfen dunkeln Tradition, die bis auf 
unsere Tage gekommen ist, an dii scn Oi ft ii zwei 
alte i^tatuen, oder, wie sie die alten L.mdleute nau- 
nen, Idole von Bronze, TWgraben liegen aollten. 
liRtte man diese ;^rmeitif, von denen dio oben be- 
eckriflbeue eine w^re . so kuuute man den Fund der 
mdwii ImtrklB aocn Ttrboflini. ' £, 



Vaber die zwei metrischen Inschriften aua The- 
ra, welche in dieser A. L. Z. 1835. Int. Bl. Nr. 73 
zuerst puhlicirt vrorden sind, ist mir VOQ lIrn.Uof- 
ratb Seldler folgende Ytrmtkmnf «onnmiieirt W 
den. Scidlcr liuät : 

Kouzo Ttjvd' 'EKiiifjP noXvtiwftov '^^rtftii(i>f9t 

lUvr^iioavrov &^gag nöXtus 
wie ich vorgeschlagen habe, fahrt dann fort: 

ft[aQi]ovci d* triv^tP 
Ba^Qa (nuf dem Steine ßui9qa) Tfit[()'J, IQ^J 

und bemerkt, dafs iUiii des vorgeschlagenen Titamv 
ay«k etwas anderes gettande« babap köimei eb aber 
'fthaw Xt9ov in uf/av %t9op zn teriftdem oder jene« 

diirrli oiii Vorseliii rIc.H S(riimirt;;er8 itatt Xi&o* ftlXav* 
geschrieben sey, oder endlich ein tieferer Fehler ver- 
borgen liege, wolle er nicht entscheiden. naotoSa* 
6' atvitv Bu^ffa täit scheint auch mir einen voUkon» 
men befriedigenden Sinn zu gewähren und sieb dtB 
überlieferten ßuchütaben u<-ibe genug anzusohliefsen. 
3iAav dagegen wage ich nicht zu lindern; vtelleicbt 
findet man sp'iter noch neue Belege FGr weae Fem« 
Endlich crkl'irt sich Seidler mit Kerht gegen die TOn 
wir voigesi-Iiiiigene Verbesserung "Hxw n^fccjto^ ^fi^* 

ipifupf und ich welTs nicbL was mir in dem Nomina» 
tif 9 Aun\paxr,v6t damals kann auffallend eneMeaMi 
seynj dio Worte, fügt 5. bin/u, sind des Verses wegen 
etwas versetzt und nöXu ist mit (f igur^ uicht.mil t-xm zu 
Terbinden. Die Vormathung Bidga ist mir übrigens 
auch TOB Hrn. Dr. Berak früher mitgetkeilt wordea« 
Aus dem mir eben zugekommeoeaMonafabtriebCodar 
Berliner Akademie vom Februar d. J. ersehe ich, dafs 
auch Hr. Geh. Rath Böckli in einer den II. Februar 
der Akademie vorgelesenen Abhandlung über die th»- 
rHischen Inschriften, deren Abdruck «Ise demafichst 
zu erwarten ist, „die Welblnsehrift des Artemider 
Ter bessert hnhe, weicht' sir li .luf dfeBsJute und dea 
lompsakeniacbea Priap bezieht." Meier* 



LITBAARISCHB ANZEIGEN. 



I, Anköndigimgen neuer Bücher. 

Im Verl.igö Villi Geiir;: Friedrich Heyer, 
Valer, ia Gielsen sind im Jahca 18S5 bis zur Jubi- 
lalemesse 1836 folgende neue Verlagawerke emhienoa 
vod durch alle solide Buchhandlungen tu bertehen: 

JUäkfer, gemeianutzige , für Deutschland , im Verein 
" mit Anderen berauafsegebeo vom Kammerdiractor 
G. Seidel. Etnr^ Wochenschrift mit Karteo und 
Kupfern in Quartaliiefteo in gr. Quart. Erster Baad, 
Jahrgang 18S5 n. 18S6. a 1 Rlhlr. oder 1 Fl. 48 Kr. 
Engtl^s (Phil., Lehrer am Schullehrerseaiinar in 
Friadberg), 9 kalligraphische grobe WaadlaMn der 
dsaiadiMi «ad lüaiaisdMa Schifft, änt' BHMim, 



rang des /lotVschen elemenlarischen Schraibuoter- 
ricbts in den Volksschulen, oebst Aaleilung zum 
iiiiizlicheci Gebrauche. BujaifnIlO. l€ Gfr* odST 
1 Fi 12 E.r. netto. 
V, Feuerhach (Dr. A. Ritter), Ldubnch des fa 

Deul.Mrtil.iMi! r.ilf-ri jiriullc heu HechtS, ZWÜlfle 

Auflage, mit viel«a Anuuirkungsn und Zusals- 

Saragrapben vermehrt vom Geh. Rath Or. C. J. ui. 
Ii l termaier. Mit Kön. Wirt(emberg. rriviiag. 
gege» dao flachdrock. gr. 8. 86 Rogen. 2 Rlblr. 
oder S Fl. '86 Kr. 

6*i*t (Or. £.], Aa%abea aon Uebefsotaoa aoa dni 
Denttekea ms LaleiaiKha lilr dio laiitlaien und 
«iMMn lUaasM dar O/aaoiioa, aalMMi au« dea 

besiea , 
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b«»Mn' neulateiai8clk«a Sctinflstellern , mit nntorg»- 
- UgUtK FhraMolofi«, Ustündiger V«rw«i»aBg »vi 
'■ die Grammatikm tob Zumpt, RamAemt, Krtbf, 

Schulz, A. Groleffnd, T^lutd u nrl BiUroth , proiin- 
maüäclien , stilisliscben, 8yooDyiui»Gheu uttd auli- 
■barfaariitischeo Boin«rkuDg«ii. gr. Si 1B| BogM* 
1 Klhlr. 6Ggr. oder 2 Fl. 1 5 Kr. 

Haas {Robert^, Wisseo&chaftlicha Darstellung des 
geistlichto Berufes nach den neueslen Zeitbedürfois': 
MB. 2 Bände gr. 8. 2 Rthlr. oder 8 I I. $6 Kr. 

J7«m«aux :(Dr. W.)^ Hü» usucapio and lonf^ Um- 
poiir praewaiptio el«. Ift Bogea gr. 8. 20 6gr* 

od«r 1 Fi. SO Kr. 

B««f e {Jftth.f Gror»h. Hess. Oberschulrathtdiroclor), 
Aofkugagruode der Zohlenlebro, für den wisMB- 

scfiflftlichi n uiiJ I'Ieiiieiit.irn nifrrii Iii der Lehrer an 
Kolksschulen , 2 IheiU. Z weile sehr verbesserte 
md ▼•nnebri« Anflaf •. gr.- 8. 
•— — AofaogsgrÜDde derZahleii'elirp für ZJf/Vfrpr- !;nc? 
Btalschuler. Zweite Terbesserie und varinelirle Auf- 
lag«, gr. 8. 

(Ersdiclnl im Nacbtoininer.) 

i^auin.ky (Dr. H. F.), ADleiluDK für Laadleale so 
eiber Yernüoftigeo Gesundbeilspilege, woria gelelirt 
wir4p wia men die gewötutlichen Krenkheilea durch 
weiitge uod sichere Slitt«!, haaptsäcblich aber dtirdk 
•in gutes Verhatten verhüten und heilen kinn Pia 
Hausbuch für LnndgeistHche, Wundärzte und ver- 
•landigeHauswirlhe, zumal in Gegenden, wolieine 
AentUi aind. N«u bearitaitat, Tarbassert und var- 
inehrl Ton Dr. F. C. Fautizlcy, Achte, durchatia 
»eitgemiiis vrr'jn^serle ud'J vermährte Ausgabe, 

4S| Bönen, gut eiogebuodea 1 iitblr. 6Cgr. oder 
SFI. 15 Kr. 

Roth (Dr. CJ,r. Th. , DIrector des Schullehrerseminar» 
SU Friedberg}, Anleitung zum äcUreibuolerricht Tur 
Lehrer in daa Elementarschulen des Grofsherzog- 
thums UaaaaB. Zweite Terbaasaria AaClaga. Mit 
8 Mustarblättam. gr. 8. 8 6gr. odar 86 Kr. 

XVI deutsche und lateioische Yorlegeblatler zn- 
aaclMt lur daa Sdaraibunterricbt in Elementarschu« 
Dach bavotslahaBdan GrttädailMD der Schnib- 
lehre. Querfuliu. 16 Ggr. oder 1 Fl. 12 Kr. 

Sohle z (J.^O* Far«baia nnd Tabala mit 2 Holz- 
■cbnittaa Toa GoUia* ZwmM vanaahria Aoflage. 
82. in addhna Umchleg cart. auf Milchweifs- 
napier 20 Ggr. oder 1 Fl. 30 Kf. 

«oF Orackp^dar 16 Ggr. odar 1 FL 12 Kr. 

Spie/s (/. P.), DerUnferrlffif^wepweiser fdr da<s Ge- 
aamuilgebiet der l,ehrgegenstaDde in Volksschulen, 
fSr Li^rer an denselben. Ersten Lehrgangs zwei- 
ter Tlicil, die deutsche Sprachlehre, in Lantir- o. 
Leseülmageu bestehend, gr. 8. (erscheint bald 
umäk Johaaais). 

Zimmermann (T)r. J. G .) , Lateininche Anlhologia 
aus des alteu Dichtern tur nuulere Klasse. Sacbsta, 



baaiarla und vermehrte Auflage. 12. artolinirt, 
16| Bogan | Rlblr. oder 1 Fl. IZ Kr, 
• • • 

Im Verlaga der Job. Wilb. Ile yerVhen Var- 

lagshaiidliMig in Darmstadt erscbien : 

I\Iittermaier (Dr.C. J.A.)^ Die Lehre vom Beweis« 
im deiilschea Sirafiiroresa« «IC. gr. 8. 4 Riblr« 
l6Ggr. oderi Fl. 48Kr. 

Pistor (Dr. E. Th.) Lebrliuch der Geographie für 
Gymnasien, lleal- und Bürgerschulen. Drille sehr 
▼aritaaaert« and Termahrt« Ansgaba. 8. 18 Ggr. 
od«a i IL 21 Kr. 

lo allen Buchhandlungen ist zu bekommen : 

^meis, Dr. K. F., Was kana dia Bildang untarat 
Zeit Ternünfiiger Waise Taa dan Galahrtanaeli»- 

len verl.tngen, damit in If^r J nd frühzeitig 
die rechlb iitcIiluDg iav eia geeiguet«s lierufs- 
leben erzeugt werde:' .'Magdeburg, ia dM 

Craats'acbaa Buchhandlung.. | üiblr. 



Bei F. B. Köhler in Stuttgart sind so eben 
•nKhiaaaa tiad ia allaa Baehhaadlaagea an habaa; 

J. G, Vaihinger, Sladijifjrrer , ü!)er die Widpr- 
apriicba, ia welche sich die mythische AuKaa- 
•ang dar Bvengelien verwickelt. Ein Send- 
achreiben aa Bann Dr. O. K 5<r«v/a. 8. f«lfc 
10 Ggr. 

Cikr. Xfayi/in, über die Nuthwendigkeit aiaat 
amfassenderea YolkibUdaaf «ad £niali«a|. 8* 
gab. 6 Ggr. 

In meinem Verlage itl er&chieaen uiul in alien 
Bachhandlnngeo (Berlin in der S tuhr 'scheu Bucb- 
bradlaag) la bakoiawai 

Richter {August), des Apollontus von Perga zwei 
Bücher Tont VarbSltaiCsachniii {4e Sectione üa~ 
tiofli«). Aas dann Lataia. das Hallejr abanalsl 
und mit Anmerk. begleitet nnd eiDenn Aahaaf* 
versabaa. lUit 4 Tat. Ifig. 22 1 Sgr. 

Blbia«, 1886. 

Kaamana^BartiaaBa. 



ILAuctioneih 

Bibifothak i» Herrn n .frnth BMig^r n 
Dresden. 

Gagaa Mitia Joli diätes Jahres -wird diaaa aa 

ISDOÜ Werke enthalleode Sammlung in Dresdieu in 
der Wuhnung des Verstorbenen, mit dessen tarnen 
jedes Buch beseichaat ist, durch den Bücherauctiona- 
tor Segniti versteigert werden. DarKalalog bastabt ~ 
aus swai Ablbaiittqgan , deraa •rstsLitlafalur und 
Iilliiaf|iMbMhltk tbU ol io^ Anlwoloilt «ad Anti- 
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qn'täten nrnfafst, un3 bertlts jetzt In der DrMdner 
Bücherauclionsexpeditioo, In der Kohle ruhe aBacb- 
' handlung in Leipsig und bei dem AucL-Coaunis- 
sariua Lipper t in Halle so bekommeo ist. Die 
X weite, Geschiebte und Geographie, Topogrnpbie, 
Reis- u, lie Facultätswissenschnflen , uchÖoä Künsle, 
Belletristik (auch ausländische) eolbalteod, wird in 
weoigei) Wochen MchfolgeD. Auch die LipperlKhea 
und D^hnschen Dactj'tiothnken , die Mionnelsche 
Sammluog, zwei kleine Kablaette rüinisclier und grie~ 
chiscber Slüoceo, mehrere Büsten und archäologi»cha 
G*mäUl« tuad beigegebeo » wühlend di« sa des Vm- 
Bloi%eneB Vorlmoagen di«B*bden tetchen BHdtiinap- 
pen , V:i««n, Antiken, Bronten, ägypllsclien Altef- 
thümer und Anlicaglien entweder einem Käufer im 
Ganzen, oder mit Hinzanahme einer bedeutenden 
Sratmlttaf Ton Kupferstichen, Kupferslichwerken Ottd 
HiBdseicbnungea einer spätem V ersteigert! ng ya tb t-' 
hallen bleiben. 

Dresden, im Anfang Mai's 18S6. 

D. iC fF. Böttiger, Professor in Erlangen. 
e* B^Uiger, AmlaTicMctnu m DiMdM. 

Bucher-ÄuetUn in /«n«. 

Den 4. Juli d. J. soll die anserlesene Bibliothek 

des sei. Hn. g«h. Kirchenrath» D. Schott gegen gleich 

baare önfentÜch ui die 31>-isifiirtendea ver- 

^nctionirt werden. \ t^rzeiclioisse sind zu haben 

I) bei dem IIa. Buclilmndler fFtlh. Besser ia Ham- 
burg, 

. 8) bei dem Ho. Antignar Bireit in Anfibnrg» 
t) bei dem Hn. Bttchhiadlm' JStdkhrio Berlin, 

4] be! (lein Ilti. Auctionalor Fünfte In Gotha , 

0) bei dem Hn. Buchhändler Oartkfln Marburg, 

^ in d«r 6e«fAe'acl»«n OfopntalioulMBdlanf im 

7) bei den Hn. BncbfaSnH«» GouUoii in Weimar, 

' 8) !>ei <lfiin !In Buchhändler Xuppiffcft in Winn, 
. 9) bei dem Hn. Auctions-Commissarius Lipp er( in 
HaUe, 

10) bei dem Hn. Buchhändler JUienael in Coburg, 

II) bei dem Ho. Antiquar ÜVenftmniMr in Ulm. 

12) bei dem Ho. Bncblt&ndter SuhtttUr im Biaabo, 
nnd 

' 'luw in derFrommann'schen und CröA-er'schen Bach- 
handlung und hei H^ni Hn. rrociamator Baum , welche 
drai Letztere auch gegen die gewi)hnlicke Vergütung 
Anfklli|t *a übernehmen aidl wUMt». - • 
Jfan, d«D2.itt«18S6. 



Bücher- Auetion in Braunschiceig, 

Am 11- 3u\i d. J. und den folgenden Tagen soll die 
umgezeichnete Bibliülhek des verstorbeneti Jvammer- 
raihs G. Mahnert welche Torsöglkhe geschichtlichn, 
geographiacbe, litnHUlff-liblodam Ittt aotiquariiclw 



War\e," nenerß au^Tanälsch© hdiJ allere Spradl««, Bh-s 
turlehre, Cliemi«, itlineralo^ie, Mathematik, Cameral» 
und Finanswissenschaft , Jurisprudenz, roltzei- und 
Staalawirtschaft, Diplomatik, Mamiamatik nnd HecnU> 
dik enthält , raeistbietend Terkanft werden. 

Kataloge sirid durch n!le Huchhandlu iig#n, welcliö 
sich dieserhalb an dieUnterseichneten wenden wollen« 
ao wie durdt d«Nn ConiBiNioiMir, F* A. Bf ock^ 
ha a 8 in Leipsig I au erhalten. 

Bcnnatcbweig, den 9. Mai 18S6. 

Friedrich Vieweg und Soha. 

Büektr^SuetUn im Mmrhutfm. 

Dm 1. Angvtt d. J. u. f. T. wird die hier tob dem 
varslorlk^PtoiMiafrriai. d«rXh«ologi«^rno/di nach- 
gaiatMnn adkr hedtuUttdt BtbltoÜiek Sffiintilch gegen 
gleich bnare Zahlung verkfluft werden. — Sie «nf- 
bäit l orzii/^liche , viale seltene und kostbare yVerko au» 
der iMerär -Geschichte, Phtlolc^ie, äer klassischen 80<* 
wohl als der oruntatiichen, der Fkilo$ophie und dem 
ganzen Gebiete der neott^e. Man ertaubt sich nur, 
ntM dtn klassisch - philo!. anl.jnpt, auf die vielen 

nlleo, HM'indischen Ausgaben, was den theoi. Theil 
•nlangt, anf die reidk« «ÄF- und mutestanuntUdi'tae^ 
getische und aus der historischen t. B. auf die patristi— 
sehe Literatur auTmerksiam zu machen. Wohl selten 
dürfte in einer rrivalbibliothek eine extensiv untl in- 
tensiv so reichhaltige und wohlconditionirte Sammlung 
zum Verkauf konmaa , ala Idar dar Fall ist. ftaa 
Schltirs elnpr iprlpn Abtheilung bildet eine grof^>^ An- 
sah! von dahin gehörigen, fachweise geordneten und 
namhaften Dissertationen und kleineren Gelegenheit*» 
acbrifien. Die KoUefienhefta dea Varatorbanan und 
dasaan sonstiger handsehriftKchar, aar Wteanaeiiafl 
|ah{)riger Nachlafs bilden den SchluTs des Katalogs. 

Auftrüge übernehmen alle Buchhandlungen und 
^ilrfigiMre im In ~ nni Auslände , dorch welche auch 
der g^an 8000 Nummern enthaltende wissensohrfüieh 
geordmeU Katalog I3r 1| Sgr. zu haben ist 
Marburg, im. Mai 1866. 



III* Varmischte Anzeigen. 
KinigUth» BUIIalA«» zu BerUn. 

A'if Befehl des Köniclirlieri TTo!ien Jlinisterü der 
geistlichen, Unterrichis- und Medicinal- Aogelegen- 
heiten ist von den Erwerbungen der Königlichen Bi" 
bUoihek MM Berlin im Jalua 18S0 aia VaiMichDila n». 
tar dem Tltal: 

/mfear thnnim manuscripiontm et imprtsttnmt 
gidtoa hMiaMea regia ßerolimensi* andv «M 
InnoBWCCCXXXK 11} Bogen, 4. 
herausgegeben worden. Dasselbe ist in dem Locala 
dat KSnigiinban BtWiolhak fKr dan f laia von 10 £gr. 
ßm fcaban.wd wild riMühiiteh totgaialit wiiJ—. 



Digitized by Goc^^lc 



— 29 — 

•t ;. . . . 

I H T JB Ii M O I N m ATT 



ALLGEMEINEIN LITERAT Ua - ZEIT UNC? 



Juni US 1836. 



▲]ICHlOLO«I»CHB«:iJrTXUieBirZBLATT. 

Elnukische Ansgntbtm^eii. 

Tkermen zu Volcu 

Im Iwwra der Stadt Volei werdeo die seit vorimn 
Mm 4aMllwt be^naeaee AMerabungea mit Bffar 

fortgesetzt. Im verwichenon Oecrmber entdeckte 



dort ein lialburkeiiges (jiebüude roo 1 17 römi- 
■ Paiinea im Darehmaeeer. Mab kielt et za- 
■Nhft Mek MiUisaJM mImt f «m fiir «ia Tlmatar 
•dar Amskitkeaterif mMmb Mm «fefc iaM Ml» 

•clieidcnae Gründe ergeben, jenen RandoM Abr 
M« Theil öifentlicher Tkermen zu halten. 

Das erwKhate Gebtfudo ist aus viereckten Stei- 
nen vulknniächen Stoffes erbaut. Seine Vorderseile 
ist nach Ostea gemmit| »ovrokl •» dlM«r als «q der 
entgegengesctitm ahd dl« Stufe« afncr Treppe er- 
kalten , \vi>lche zu den oberen Stockwerken filbrlo. 
SeitwSrts von jenen Treppen, welche nicht mehr iils 
5| Palm«! brät sind, beündet sieb eine Sjtule aus 
Backsteiaen, deren 6| Palmen breite Busi» jeduch 
vra TraTcrtin ist. Zwischen beiden Trep|>en befin- 
den sich xwei Corridore, welrhc üher eint> sanft ge- 
■••kte Fl8eh« ia ein graCxs Gemach fiikrea} aie>ind 
■Hl sehSaen Staiaea gewSlbt. Ykt «■danCarrM«- 
re, deren Eingang nach Westen geivandtlst, fübrea 
zur Flüche dos Erdgeschosses, zu wdcliem man durch 
aiaige, noeh übrige, Stufet Moafcata^t. Zwischen 
BidM und WaatM, «ad zwar «rnda aal dar Stalliu 
«r« dia imllMiriMfgaF«rm desIlMWadea aolMrf, M 
aieh eine geriefelte Süule von Trarertin mit zier- 
Udiam kariothiscbem Capitell cefnadeat ihre Baaia 
iai Mtk «MI ««Idcdkt mfde«. 

Sfldwirta üagM neben einander drei fftittrHWi 
mmn» . Oi« erste ?«« 12 Palmen im Durchmesser 
sei^ «eeh jetzt ihre stattliche Bekleidung mit wei- 
fsem Marmor, verbunden mit einem ringsunilaufea- 
den Sitz. Die zweite von 10 Palmen im Durchmaa» 
aar ist ohne Verzierung nnd ahne Sitz. Dia dritte 
firt ebenfalls schmucklos, aber gröTsc^r als die Torigen, 
■ladieb von 15 Palmen im Durcimiesser. Drei Ein- 
lagsstufen führen auf ihre FlXche. In jeder dieser 
kaaMrfck man eine bleierne Röiir« and M* 
nngsumlaHfen ; i« dar dm- 



Un aafaerdem i« da 

fachen Kalkes, welcher früher mit Erz oder anderm 
Stoff« gerülit gewesen sevn mag. Die Formen dio- 
aer Gemieher sind bufeisenahnlicb , ihre Tbiren 
JJein and siidwirta Kowwidt« ihl« Jguia b idafc > nrit 
einer grofsen Marmorplatta oedaAl. l^WafliladaM 
Scliletisen sind unterhalb der FufsbSden angebracht ; 
eine derselben, welche, vorzUglioh grob, auch die 
übrigen in sieh aufnimmt, ist dem Flusse zugewandt, 
jveicher von diesem Geb8ude nicht sehr entfernt ist. 

Zwei Peperiobasen, welche aufserhaUi der Ther- 
men sieh vorfanden, machen sich als vormalige Un- 
tersKtze von Statuen kenntlich, indem man nuF ih- 
rer überfl.'icbe noeh deatlieke MetnJispuren bemerkt. 
Reliefvcr/ierungen votf Marmor, Fragmente rSnü» 
srhor Inschriften, selh.st TJoherresfe von Marmor- 
iind Erx.sUtiicn bahcn »ich bei diesen Grabungen 
häufig gefunden. Triinmier desselben Gebfiud^s und 
anderer, welche in geriozer Unterbrecbttog damit 
Torkaifpft seyn neehten,' debaen aieb demliek weit 
nach allen Itichtungen dieser Thermen aus. Alle 
Umsf .'indo der bisherigen Entdeckung gewähren einen 
hohen Bcgrifi* von der vormaligen Pracht dieser Orte 
nnd fiicbSude. und geiien elifnzeudea Hoffnungen für 
die Kaaatwerke Banm , oie man in ihrer Umgren- 
]Enng vielleiebt necb finden wird. 

Diese HofTnungen lMl>en sieb jedoch bis jetzt nur 
in sehr liescbriakter Weise bewiihrt. Naeb erfolgter 




UntersXtzen gehörten, niufsten wobl schon in alter 
Zeit entführt worden sejrn. Dagegen ist man durA 
ainen anziehenden Äind Überrascht worden , dessM 
man sich in der Mitte so entschieden rttmiaeher Bau- 
werke nicht verseben bitte; Ueberreste von Scha- 
len ansgezeiebneter |priecbisebcr Töpferarbeit haben 
aiah »arfaf—da«, laidor aa naveUstJIndig, dais ww 
i« ih«Mw«Uka«a dMviarlMTbail dar Dank««» 



1er erhalten haben , denen sie angehörten. Die aul» 
gefundenen Fragmente sind geeignet, alle Aufmeric* 
samkeit zu erregen. Eine der verstümmelten S^** 

anfsen auf aahwwaaaii 



war im ToUMdate« Stjrl , anfsei 
I« n«f walbMi Graada-MMdi, 
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Umsfand »ich bUber nnr hei wenigen Schalen vorge- 
ftiaden bat. Inschriften s«m1 d^ttMnAyßni-dim OlnrH; 
gm WngoMnUm abtrall TiMriirt^ kl» uM da giebf* 
ein tnottaiv Andeutung des im TSlIfllBdigeB Original 
ausgesprochenen Künstlernamm», wie denn zugleich 
mit jener wobIfafelEfeaDiO Formel aiieh der Ifkreiti be- 
kaut» JBliptooliM MMmt iit. Jbdeb «ittd ditM 

■IMTBMmi 



•Ilm abgerliMn, «la 
■ M lda f liche Ergehnisse daraus zu pndiotirncn , oder 
•rattige Einzelheiten , welche in einem Berichte des 
Herrn Oomenico Campanari an das arcb.'iologische 
lostitot dem Publikum vorliegen {Bulleiiwo 1838. 

5.38)f hier wiederholen zu mögen. Wichtiger als 
erglcicben Einzelnes ist die geschichtliche Thnt-' 
Mefce, dafs so entsoliiedene lieberreste griecbisdier 
Knait, Ueberresl» tlMr aAr TmrglBglMnMi vad ia 
römischer Zeit Termutblicb untergegangenen Kunst« 
Übung , in römischen Bauwerken sich vorfanden. Be- 
reits im Jabre 1890 hatten die Thermeo von Tarquinii 
im Mr Hik« aaUacktaa rtaiaehaa Mosaike 
auMMMMTla P d wwata twfraMther grieeUaehtr 
Tbengenfse geltefeH. (BiiJI. d, Iiut. 18.^1. p. 4 f.); 
jene Mihere Eatdeekung tritt nun mit der neuesten 

!;anz HhaliebeQ zusammen, nm der Kunstgeschichte 
ür die aoeh Isrömiseher Zeit hinSbergerührte Wertb- 
achfitzuag der bemalten criechiscben ThongefüCse «ia 
uv«nmjDMkaaZaaigaj»«illMffUaftn» .s,g^ 

intehriften aus Todi, 

Gleich bei der Entdeckung der mehrfach bospro- 
cbenen so schönen als merkwürdigen Bronzcsfatue 
ToaTodi ward« von der AafGadaag uBaebeurerTra- 
TertinMVdlca an «elbigem FnadortoMriehtet. IVIh- 
rend diese riesigen Süulenreste bei nndern den Ge- 
danken an die vormalige Existenz eines Tempels an 
solcher Stelle rage aiacntcn und nährten, stellte Hr. 
Dr. ^mMM, der einsicbtsroUere Berichterstatter die» 
ses wichtigen Fondes, die sehr riehflg« Beebaehtang 
an, dafs für einen Tempel mit so gewaltigen SSuIea 
(der Uurchmesser der aufgefundenen gab über 2 Me- 
ter) kaam eine Area in jener Localitilt auf/unnden 
Sern möchte. Dies iUhrte auf die wahrscheinlichere 
Vermuthung , JaTs man es hier mit den Resten einer 
einzeln aufgesicllton S'iule zu thiin haben möge, de- 
NB Baetimaiuog die einer EhrensXuie geweaea seja 
kteaf«. 

Bei der Anffindnng; der Stnttie hatte man nicht 
mehr als den dritten ThcU der Ueberbieibsel einer 
solchen SSule aufgefundea. Im Verfolg weiterer 
Naebfiofaahamflaa hat man eiae graiM Anuhl aadrar 
FelsatOdn saTage gefBrdert, wtleha almaitfiek daa 
xuerst aufgefundenen entsprechen und entweder qui»- 
drat sind, oder die Gestalt eines Zirkelquadrates zei- 

Sen. Dieaa laUteren bilden den vierten Theil der 
tiirke einer eannelirtca SXule mit Base undCapttaU 
kerintbiscbcr Ordnung. Die SSulenfragmenla.aind 
almmtlich mit der dann und wann abgekürzten, in 
Mihar Farbo eingezeichneten, Inschrift COHlVtf 
fvaahw, aainalAa j f d a a ainl tia 2aU«eiekaB hl^ 



wllhrend die Qnaderblocke, die wahrscheinlich (Ina 
PiedMte)! haAteydyrchr einen BaebsUben des la- 
teIntfelMi *mipiallets von einaader «atareehiedea 
sind. Anf dreien dieser TrarertinstQcke , welche 
zusammengefügt die Breite einer Seite des Piedestella 
2 Metr. 94 Centiiü. gähW, Utkiul iRf f^M^ 
Inschrift entdeckt : ^ 

Q. CAECILIO . Q . F . ATTICO 

G.ATTICO.F.F . ßVClNxlB.nVlRBlS.QVlK^' 

EX D l) 

Diese Insrfarift hat man sofort auf die Statue bezo- 
gen und hinwiederum letztere mit der Sliule in Ver- 
Sto^VV StlraDliit. IndemBaikasaaliHTadiind«! 
aiek «ator andern üngirtea ParCrltaa anek daa eiaaa 

Q. CaecUiiu, Q. V. Atticns als Trib. Mil., eine Eru- 
dition, die man, wie wir hernach sehen werden, .lu» 
Mtmtori entlehnt hatte. Man f/ind sich daher leicht 
▼ersoehf , die hinter ATTICO leer bleibende Lück« 
mit einem Till 13. MIL. au«Mifim<^w^^i wiaewr 

OMnaa wiederzufinden, / > i ■ % 

Der TarliegeBdea Inschrift ealaprecbend haltal 

sich früher die Ilesto einer andern Sltern Steinscbfifll 
vorgefunden, welche zn gleicher Zeit die im Alter- 
tum etattgehaHa Baataaration dieser Slole darthna 
•oll. Nachdem maa almlieb den lohalt dieaar Ja4s> 
tem, welche dieselben Namen in umgekehrtarOr^ 
nung wiederholt, neu copirt hatte, bat man, scheint 
es, die alte Inschrift nach innen gekehrt und di» 
Stelablöcke, anf welchen sie eingebaaen stand, mit 
ehernen Klammern dor Basis einverleiht. Die Spu» 
ren dieser KInmmci u finden sieb noch in einem Loch, 
in weichet^ sie eingehängt gewesen sejnmtgaa. Dia 
Reste der laachrift gebe« ifolceada 2iuaa|uulal* 
lung: 

1. 2. 
....TIOPF QCAECIL.. | ...EIS.QVIN... 
....VCINAB ATTIGO | 

Die Zerstörung dieses Monuments scheint gewaltsam 
gewesen zu se jn , indem kein Stein auf dem andern 
und die einzelnen Stücke meist zerbrochen auf der 
Erde gelegen gefunden wurden. Solcher gewaltsa« 
roen Zerstörung die Statue xo entziehen, mag maa ia 
den Zeiten, wo selbige Sliitt gehabt, Sorge getragen 
habaa . und so würde sich die wunderbare firhaltaag 
darsalMn lefdt arklSren. Ob die Bedenfang and Ba- 
stimmnng derselben durch diese Umstünde wesent- 
lich erlHutert und beleuchtet werden winl, müssen 
wir von einer Feststellung der Meinungen über die 
igraphisehan nnd architektanisehea Piinkla, dia 
Sibei in Spraaha kanama, anrartea* 

Den inschriftliebaa ThaO dieser Unteraack'anf 

anlangend, hatten wir uns an Borghesi gewnndt. 
Dieser gab uns mit gewohnter Zuvorkomiueoheit und 
Fraaaduekkeit Folgendes zur Antwart: 

Ohne. die aufgefundenen architektonischen Reste 
laoehen zn haben oder die Statue auch nur ans einer 

iik n*gafVbr folgendai 
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Schlur^rolf^e anAfcHcn: „So hJtaflg sich Beispiele von 
öffeiitlifhfii .Muiiiinientnn linden, die bestimmt waren, 
dat> daitkh.n-e Andnriken einer Stadt gegen einzelne 
wohlverdiente Mngiütr.itspcräonen, denen man biiufig 
euch ihre Sohne und Verwandt« (wie bei den l\o- 
niern Herkulanums) beireihte, zu verewigen, so sel- 
ten und neu scheint es für die römische Epigraphik, 
dafs eine Stadt oder ein Municipium ein ganzes Col- 
legium seiner Magistrate, wie dies nach der vorlie- 
genden Inschrift die Bewohner von Todi in Betreff 
ihrer Ouinqiiennalcn gemacht haben niiifsten, auf 
diese Weise geehrt habe. Man wird. deshalb leicht 
Tcranlafst zu glauben, dafs diese neue Inschrift, 
durch welche die früher entdeckte vortrefflich er- 
gänzt wird, vielmehr anzeige, dafs jenes Gcbüude 
in der (^uinqnennalzeit jener Miinner aufgeführt wor- 
den sej, indem es bekanntlich /.u ihren Obliegen- 
heiten gehört haben würde, über die ölTentlichen 
Bauten die Oberaufsicht zu führen. Dieser Annah- 
me stellt sich jedoch die Dativ- Endung des ßV'CI- 
NAK entgegen, welche aufser Zweifel setzt, dafs es 
sich wirklich um einen Ehrentitel handle. Dieses 
festgestellt, wird daher jeder Gedanke an den Tem- 

Sel irgend einer Gottheit »usge»chlossen, indem die 
lenschcn bekannt sind, denen dieses Gebäude ge- 
widmet war. Es ist daher sehr zu bedauern, dafs 
die Einfachheit und die Kürze der liltern Vorzeit, 
welcher diese Inschrift mit Endungen in EIS (also 
nicht jünger als August) angehört, uns die nu- 
fseroraentlichen Verdienste verschweigen, um de- 
rentwillen diese M.'inner einer so ganz aufserordent- 
licben Ehrenbezeichnung würdig erachtet wurd^. 
Die Inschrift selbst indefs kann nur beweisen, dafs 
die bei gleicher Ausgrabung aufgefundene Statue 
nicbts mit der SJfule zu thun habe, auf deren Basis 
sie eingehnuen stand. Denn da dieselbe zwei stHdti- 
flchen Magistraten gewidmet war, so würde man ihre 
Statuen gewifs nicht mit der Rüstung, sondern mit 
der Toga bekleidet dargestellt haben. JVun fehlt al- 
lerdings nach dem Manien des Q. Vnecilitts AUivHS in 
dem Stein irgend ein anderes Wort, welches man in 
THIH. MI/>. ergänzen zu dürfen meint, indem uns 
eine andere Todenser Inschrift he't Mnrafori p.800. 9. 

idie Quelle der ikonographisch-epigraphischen M ois- 
leit im Rathssaale daselbst) belehrt, dafs solcher 
Q. Cftecll. AHtciii mit jenem militUrischen Titel be- 
lehnt gewesen »ej : 

g. CAECUJO 
g. F. ATTICO 
TRIB. MIL 
TRAEF. FRVMEN 



Dagegen lüfst sich nun einerseits bemerken, dafs der- 
selbe nicht zu gleicher Zeit den Posten eines Tribuns 
und eines Quin(^uennalen hHtte behaupten können, in- 
dem der eine seine Gegenwart beim Heer, der andere 
in der Stadt erheischte; auf der andern Seite aber, 
dafs der Charakter der vorliegeuden Inschrift kaum 
die Aufführung anderer vorher bekleideter Aemter 
erlaubte, indem man mit seinem Coliegcn dem A/ipiu» 
BticinOt welcher, bevor er zu solchem Posten (der 
die Censur von Rom begriff) gelangt war, sicher ir- 
gend einer andern, zum wenigsten einer Municipal- 
ehre, wird tbcilhaftig gewesen seyn. Endlich ist es 
auch nicht neu, dafs in Inschriften ähnlicher Art, 
wenn jemand gleichzeitig zwei verschiedene Würden 
inne hatte, eine derselben übergangen worden sej, 
wofür das Beispiel der Inschrift von Münte JAone 
(Memor. d. Inst. p. 192. 2.) einem jeden; genügen 
wird. Daselbst liest man Q.BAUONIVS.g.F.L. 
LIBKRTIVS . C . F . POINT . MAX . IllIVIR . I.D. 
Quinquennahs' Centoria I\>te8tate, Weshalb ich der 
festen Meinung bin, dafs wenn in der unvollstfin- 
digen Zeile der Inschrift eine andere Würde des 
Caeoilitu Atticut fehlt, diese eine solche sejn müsse, 
welche mit den täglichen Geschliffen des t^uinquen- 
nalats vereinbar würe, demnach eine religiöse oder 
eivile, keinesfalls aber eine militKrische. Da man 
aber das Quinquennalat öfter and wiederholt erhal- 
ten konnte, so wäre die wahrscheinlichste firgKn- 
zung der dort befindlichen Lücke ITKUVM nach dem 
Beispiel einer Inschrift bei Gruttr p. 269. 2. QPuüt- 
quennalibtu C . TR AECILIO . &EREJNÜ . II . TI . CL . 
TITIANO." 

So weit Borghexi. Die Möglichkeit einer Aufstel- 
lung zweier Statuen auf der fraglichen Siiule betref- 
fend, so scheint diese geradewegs gelnugnet werden 
zu können. Zwei Statuen würden nicht Platz gefun- 
den haben, sich wenigstens nicht schicklich haben 
zusammenstellen lassen, wenn man nicht beide za 
einer Gruppe verbunden hiitte. Von einer solchen 
Gruppenbestimmung zeigt unsere Statue aber keine 
Spur. Es giebt sogar Künstler, wie Martin Wag- 
ner, welche über eine Portrütbestimmung der Statue 
lachen. Neue Nachfragen, welche in Betreff der 
authentiscbeu Reste von einem fraglichen THIB. MIL. 
auf der Basis von Todi angestellt worden sind, haben 
uns die Antwort verschafft, dafs bei näherer Unter- 
suchung der inschrifflichen Reste man gefunden habe, 
die Inschrift, welche in umgekehrter Ordnung die 
ganze wiederhole, gebe in einer dritten Reibe das 
Wort FATUO^Ü. 
Rod. L. N. 
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Anlii'indigungen neuer Bücher. 

9o eben ist erschienen and ua alle Bocbhandlun- 
gen Terschickt: 

Vorltsungen iibtr die Krankheiten der Lungen find 



des Herzens von Thomas Da vi es, M. Dr., 
Mitglied des Königl. Cdiiegiuins der Aerzte in 
Lundoo, Arzt am Kmnkenbauie für Astbina, 
Scimindiurhl n. «. w. , Assislemnrxle und Pro- 
fessur der lheur»iiscben und |irakliscii«o iUedicin 
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iai LondoB Hospflal. Aus iletn EngliftclMO TOB 

Dt. G. Hmrtmann und i>r. ^. Kirtkk»/» 
18SC sr.8. 2Bllilr. 

Bvifcker» D. G. F., Aonalf^n H'r die eesatnmt« 
H*Uk«ad«, L Bd. 2« H«Ct 1836. Trai» 1 AUür. 
8IMk*4Rilür. 

Baf o r n , D. G. F. , üeT>er DmUdibHoii in nw- 
dicinischer und düitatiMher Hiolicht; such aU 
Beitrag cur Erztehaiigikaad«b 21» Ailfl«|*. 8b 

t8S6. geh. 8 Ggr. 

Verlag der H e 1 w i n g sehen HoßiacUiaadlaiif 
' io BaaaoT«r. 



Atxeige für Prediger ^ SchuUekrer und Bibelfremde» 

Bei Wie.abrack, io Laipsif ist m «bM «r« 
■Dw vvd SB all« 'BvclilMMliiBgaa PwlwhlaBili 

Summarien 

oder kurzer lohatt, Erklärungen, und erbaaliche Be-> 
tracbtongen der heil. Schrift de» neuen Testaments 
' Bum Gebiaueh b«i UrdtlicliM Vorlerangra nt Vor- 
' hBMilasg 15r FMdigor avf flwiB, ««UftrMido mid «r- 
buoliche Vortrüge ühep ihre Vorlesungen , nnrh flir 
SchoUebrer sur Erklärung fSr die Schulkinder und 
cor lUiusHchan Erbaaung für jeden fleifsen Bibel- 
* iMW. lUr Baad. 1. AbiboilBDg. D«r Briaf 
' Paalos «B dioKSmer and di« Brtof« Pa«^ 

! u •* a ri d i p K o r i n t h e r. VonF.^.P.Gutbier, 
SuperinleBdent uad Cunsistorialrath in Obrdru& 
. Cr.8. 84}BogM. Prai* 1 fttkir. 8 Ggr. , 



Beim L n n dfts - I nd a st rie - Comp tof r aa 

Weitnar ist im April 1836 erschienen: 

Das Thüringer Waldgebirge, 

■adiiaiaaD pbjrsischea, goographladhea, aiatiaHicliia 

,ond topographischen Verhältnissen geschildert. 

£ia Wegweiser für Reisende 
ce d«B fleAwüj^iglteitea Um Thfirtnger Wälde« «ai 

seiner nächsten Umor-Iiung. 

VoB Trofaiaar Dr. H. L. IT, Völker zu EttarU 
890 Seiten gr. 12. 
ifit «ia«r groÜMB Karte vom Thüringer Waldgebirge- 

C»«rtnnnirt, S RUilr. oder 5 Fl. 24 Kr. Rhein. 
Die Karl« besoitders 1 llthir. oder 1 l'l. 48 Kr. 
Da« Werk serfiint in swel Theila. D»r erste Theil 

liefert eiinj rill^öJiiein H plivsisclie tmrl slLilIjlisrlie Schil- 
derung des eigeoliicheD ihuringer Waldgebirges; der 
cweite — topographische — Theil bat zugleich die 
Bestimmung, gebildeten Reisenden jeder Klasse, sie 
oiogen sur Belehrung, tarn Vergnügen oder in Ge- 
schäften reisen, als Wegweiser zu dienen ZU den Merk - 
und Sthanswürdigkeilen , die der Thüringer Wald und 
•■iae aehar« Uaigtbang io ao raiehem HaTae darbia« 
läa. — Oes gante Werk ist aus vieljährrgeii !^ ^^^^ 



SDBgan and aigaaea Uniersudräagea des V e if asaer s 
harre rg e ga a g ea, ond eiad darla riala iBlar«8eaBta<wsA 
bemerkensiverfhe GegenstKade «utgMhn^ welche kk 

den bl'^hfn^f n Reschreibungen de« Tliüriiiffpr Walde« 
heilte Erwähnung fanden. Eben so ist auch die b»iga-i 
fabeae Karte — ein Blatt im grShten Kartenformat-^ 
welche den Thüringer Wald mit aeioor nähern Uoige>' 
bang darstellt, reichhaltig mit Andeutongea ansgaslat« 
tet , welche I8r AaltBade iateieieeM «ad afil ~ 
konaea. 

Dia Safsere Aaaelattaag dee Badw aid ' 
wM allan bilHgCB Brwitta«gMi i 



Verlag der C r e a ta'schaa BHcUianilaaig io üi a g -> 

Parctval, Rinerge<lirht von TFo!/rnm ron Eschen- 
fracA; «US dem Mittelhochdautschan xam erstea- 
anale volbiihidig übaiaeiat v«a Smt-Mart*, 

In der Chr. Belser'schen Buchbandiung ia 
Stu ttgart ist so eben erschienen and in allan Boch- 

handlungen Deutschlands und der Schweis ▼orrathig : 

Stirm, C. H., Ober- Consistorialralh und Hof» 
kaplan, ^Apologi« des Ch ri s t en t h u ins 
ia Briefen fnr gabÜdeta Leear." £io« 

' TOB' dir BYange lisch - katfloHsehea ^Fa — 

' 'knit'it ZI] Tübingen gekrtinte Pre h rift. Zwei 
Bände in gr. 8. broscb. Sukscripi, f reis 8 Fl, 
80Kr.ilMiB.oderl|RtUr. " " 



Im Verlage Ton Cn r I W i's s n in Wetslar ist 
so eben erschiaaan und in allen jUucbbandlungeo *v 

hebeas 

Vorschti!« zum Cicero, 
eadialtand die zur Bekanntschaft mit diesem Schrift- 
ileller oothigen biographischen, literariecliaa, «Bli- 
quarischeo und isagogisrhen Nach Weisungen. Ein 
Handbuth für angehende Leser des Cicero. Voo 
Vtr.S Chr. ScMrlUz, l.Li«%. («Bog.) gr.B. 
geh. 6 Ggr. 

Das ganze Werk erscheint in 6 — 7 solcher Lia- 
fem n gen, «ftd wlrd iB diäten Mii« BoA ToUead«! 

werden. 

Zar Eriooerong an K. A, Steg er, 
Obortehrer am Gymnasium sn Wetzlar, gestorben am 
8. Juni 18S6. Enthaltend die bei der Todienfeier 
gehaltenen Reden, nebst ainer biograp^biscben Skis- 
ze. Uerausgeg«bea?w Dr.&<?Ar*5eA<r<jfx. 8» 
geh. 4 Ggr. 

Fries, B., AofworleB bd den Aufgaben «um Ziffer» 
rechnen. 1. Theil. gr. 8. geh. 3 Ggr. 

^bitht, P.K, dar Knis Wetalar. 2. Tli«U« dia 
Statistik, To|iogr8phie uad Orlsgetehidkl« des Krei- 
se« eiith.ilteod. gr.8. gelk (iB CoaMÜMioa)b fOlSfr. 
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▲aCHA.OI.OGISCHBS INTBI.LIfiBNZBL4.TT. 



Ansgrabangen. 

I 

Birushische Ausyrubtmgen, 

Am 22. ApriilSdO fand in drr (Tr ihoratadt des' al- 
ten Qmiv «im der interesMottätun EntdMltiiJigM 
Statt, von denen seit laoger Zeit in den Aiis^ra- 
bungsberichten die Rede ist. Der Areiprete Ale$- 
$anaro liegidini Ij.itte, in (jlL-ht llschaft mit dem durch 
frfiber« aazieiiende JSjitdeckunuo b«|fiBstkten Qa- 
AträiGaloMi, bei htnnnahendwFHnmkr^NMi^ 

ßabungcn in den unter der Felsenböhle des heutigen 
orfes Cervcteri südwestlich gelegenen Grabstätten 
meder aufgenommeo. Sehr bald hatte mn JbeoMih» 
tun Jköimen, dab almmtlklia an der einer genMarw 
ÜBt«mehiiiig nntsrworfenwi Stelle gelegenen Grot- 
ten mit ihren TSinj^lin^en eine grofse sji^Jirisrlip TJnio 
bildeten; es handelte sich also am die Aufdeckung 
iaiaes grofsen Gräbercomplexes, der in Cactaltainas 
einzigen) in rielfacbe ton einander streng gesonderte 
Cirabeskammernjcertheilton, Tumulus vorlag. Gleich 
nach den ersten Versuchen btit ls m.ni üiif Grotten, 
jlia zwar an kostbaren Gegeostliuden fast gttu arm 
fraren, sieh aber dardk eine höchst seltsam« Com^ 

atruction auszeichneten. Dir rinn drrspNipn zeigte 
Uli ni lieh einen Siiitzbogen, wia er una in der üuost- 
geschichte bei dem Schatzhause des Atreos und dem 
mehrfach besprocheBea Thor in ToMnlHa tßhr früh 
•Btgegentritt. Dar naltfrlieha Fdaan nft regel- 
■iXuig behanonen Steinquadern in der 'M'oii^c fie- 
deckt, dafs immer der zunKchst höb^r gelegene über 
den andern einengend berrortrat, bis me ganze Con- 
atruction in einen einsigan, hier das ganze Grab im 
L8ngendurcbschoitt dnrchlaufandea, ^^hluTsstein ilir 
Bnde fand. 

Nach diesen für unsere Arbeiter wenic eifranr 
liehen Bntdaeltang«» wandte rann sich der Satte deä 

Hiit^fl'^i 711, wo jene sphSrisoheGrSnzIjnie sich stren- 
er und deutlicher aussprach. Nachdem man eine 



trecke lang dem Zug derselben nachspürend gefolgt 
war. stieüs man durch Zufall auf einen cMemm 
Dolen, deaaea Fnndort doreb vfiMie« Ziibtl wis- 
sen wir nicht — den Eingang zu dem prnchfvüHeii 
Grabe andeutete, wakbea an aehön«n.Bronzegerätfa»tt 
«BdMlBkMii fioUMlMiBek dia laiohate AwbMta «H- 



blelt , — Schätze, wie man ab kaum gaahndai, noeh 

weniger eich vf>r?!procheii hfltte. 

Zu zv^ei hinler einander gelegenen Grabesknm- 
mfni fühlte ein Vorgemach von einiijcT Ausdehnung, 
Die Eingänge zu beiden Kammern zeigen nindbogtga 
TbttrVlSiiugen, df« Gonalmetian dea Grabaa aalbat 
hingegen lUlst uns »ufsNeue jene spitzbogig- pyra- 
midale Bauweise bewundern, von der wir bei firwSb- 
nung des früher entdeckten Grabes sprachen. Die 
«figal, wakbaBfaiaandan, wia IIffa.fiildbaaar£. Wolf 
bei dam Sebatrbanaa daa Atrana, van iwefMbaftwp 
Existenz zu hi yn schienen, bedeckten die ^Viindc 
dieses Gebäudes in reicher, regelmüfsiger Steiiiing. 
Anlj|eiiüngt w^iruti diir.in die herrlichen zablreieben 
Bronzegenfse, Pfeile u.dgl., von denen wir safstt Ja 
kurzer Andentung zu reden haben werden. 

Auf einem präichtignn RioiizelM'if mssestreckt 
hatte man hier vor /ahrtnusenden die Gebeine dü.<{ji«n 
zur Hube gebracht, dem ein so staonenswerther 
Reichthum metallenen Prachtgcrüthf 5 stan dem Lehen 
nachgefolgt war. Alogs umher fand luan eine grofse 
Anzahl jener kleinen kaum einen Finger langen Mln- 
narfigfircbaa van aabwaimm Tban, walah« man ga> 
wBbdiab fttv. Laran arkUM. Ibra daaiabtabOdnng 
ist greis und käCslicb, die Arme halten sie in einer 
solennen Stellung vor die Brust gelegt: nach der 
Verschiedenheit dieses Castus theilen sieh sMmmt- 
licbe FigOrchen, wohl 40 und mehr an der Zahl, in 
zwei verscbiedeae Klassen. Weifer umher befanden 
sich ;i;ri Boili'fi aufgestellt zwei Bronzekegel mit ge- 
triebenen menschlichen und Tbierii^uren, mehrere 
Kessel mit sechs Henkeln , die aus jenen zuriickge- 
fTOfjfnnn langhalsigcn Greifen- oder Panfherköpfen 
iüöteiieii, weiche luan gewShnlicb für einen 'Wageri 
oder Sesselschmuck erklh'rt hat, ferner eine Kohl- 
sfanna (nit Btdarn, klaine Bttakcben und viele an- 
dara thaila fragmaaUrte, thaila aehwar farvtSndlieba 
Gerütbn , c!ie sich alle durch srhöno Formen , frlne 
Arbeit und ziemlieb gute Erhaltung nuszeiehnen. 
Raebte «ad Ilnka MliiiÜi man in der Tiefe dar 
Mnurmad eine klabia pjimMdnla Nleaba, in deraa 
einer aiab em graliMa geriefiBltea CMltfa van aebwar- 
e.cm Thon aufgestellt fjuid, auf dessen Deckel ein 
liieioes Pfardeaen erhaben gebildet isLo Die-Wiada 
Mlhst nun mit«, «It ftivwl» WLim barriinhifsa 
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Gefl/rsen und songtrgcn Bron/ogeräflien , die man an 
jene NSigel nufsebüiigt hnUe, bedctikt. Rings umber 
'hing eine groUM AniaU von Preilern oder Florct- 
len, an deren stuinprem Ende Hi< :;( ! ) rfcstigt sind. 
Den allerdings rerworrcnen Er^ähimigen di-r Arbt^i- 
ter nach, mufs es ein staunensvrcrtiier Anhlick ge- 
wesen seyo, afle die8«t*erlltiie,.\(^aflbn n. s. w. ■« 
an Ort nnd Sfell« und in der scbBnsten ^esehniaek» 
vollsten Anordnung vor sich zu scherT. \ trics, was 
jetzt, von seiner Stelle genommen, uns unverstHnd- 
Ji( h lind riitbselhaft scheint, mn^ damals noch einer 
£rkläraiig, einer Nachiveianng seiner wahren Stcl- 
Inng nnd Bedeutan^ fHhf^ gewesen sejn. Jetirt da 
die Bronzen obeneiR durch einen etwtis im^m nich- 
tigen Transport vielfach gelitten hüben , da mau sie 
•biw Ordanog nnd Sorgfalt übereinander geworfen 
hat, liiTst sich knum der Reicbtbqm <l"'; rntdeckten 
Sch/itzes ermessen, geschweige denn 4!inc suorduele 
Beschreibung , die ohne Zeichnungen ülMirnM kam 
Bögliob «ejn wüfda, Tiraneban* 

Aa&nrdeiB war dl« Pfand« d«r • Bnld««knnf 
durch eine« andern rinfriH rrctrübt. Man fand nilni- 
licb die Decke des Grabes theilweise herabgestürzt. 
Viele der erwibnttl SckHtzo lagen somit unter der 
irfiatder ^oadsminr^nalackl»- Die Arbeiter, w«i» 
eil« nieht olin« Gefahr In die kalbserstKrte Wölbung 
eintreten kdiififrn, sahen sich f^enöthlgt, (Mo andern 
J^elsbltfcke, welche nicht mehr von der Masse ge- 
kidlnn wm Warden schiene« , hernbznwerfen nnd den 
gnnzen 'Bau mit Balken mehrfach zu stützen. Auf 
diese Weise ist theils das Bchüne GebXude entstellt, 
tbeils, was noch mehr zu beklagen ist, ^nr mnnchcr 
aehöne Aest aiterth ü mlieher Pracht Terkoflmien. h*tx^ 
•arca maf HMkr aoeb, als bei der amlnrsn oder Brvn- 
xekammer, bei der zweiten Sfntt ppfnndfn tinbm, in 
welcher ninn auf einen ileicbtbuni von Uoldüchtnuck 
traf, wie man iba kaum in den NaebgraNingeii P««> 
f^la MffiainMn g«aeii«n halM»-auijt, 

Tor «Ikn rerdlaaen Mar awaf adrdi ftt» CMft* 
md Schönheit nii^ge^oichneta 84ttcke Erwähnung, 
ron dcacn das eiae ein Brustschiid fiir nriaater- 
lieben Gebrauch bestimmt, das and^ ein Kaniitfcar 
Schmuck mit hinten angefiigter Nadel ta sejra 
scheint. Ersteres zeigt ein langes Oral, dessen zahl- 
reicbc kleine Orii^i inetite sirti retbenwei.s in Porallel- 
flSiCTen unter einander steJUea, Die Arbeit ist sehr 
fein nnd an dflan getrieben , daii man das Ganze eher 
IQr ein Gewebe aus Goldfaden zti nehmen geneigt 
leyn könnte. ^Von grüfserem Gewicht, aber mm 
nicht minder feiner Arbeit ist die prachtvolle Agraffe, 
^ak« d«ff im Btifh MT Jn#. Jnk. im p. «. be- 
aalirl«lmMn nad vwi tßetH ^ JkuMi M$mmimtS mr 
tcrvlre alla »toria degii antitht popuH Hai. f.nv. XIV". 
iit, 3) abgebildeten dar Prazessin von Canino bis 
auf kleiae VersebicdcnhaUan and die grSfacr« Fein- 
keit der Arbeit kAlla»m|4lBPnuiiMi|ii«iaki«t» Da« 
Ganze besteht an« sw«i dmli- «iMn. m teidtn B*- 
deii mit Pranzon verzierten Doppelstreifen verbun- 
denen Diakan, auf deren «berem lUnf Ltfwea in be- 
AfMtbiflHdlMfc «M, wihmi 



der unferc' rm l r .ils spi Ii«ig ebenf;tlls rrbahen ^car- 
beitete Eutoji xeigi, die reitienwcis in abnehmender 
Linie Unter einander gestellt sind. Diesen lieideii 
Prachtstücken entsprechend i^t fnrnrr eine Arm« 
epange mit zierlichen Reliefs des .(Iteni sogenannten 
Ägyptischen Stjis. Die Figuren, welche »uf der- 
selben erscheinen, aind «ttenCtlli ralhenwils« untor 
«fnander gestellt; In der oiwron Reih« erbltdkt «an 
jiMir "rtri- fipiTi> rklicboFrnu, welche zvNischen Löwen 
und andern Thieren mitten innc stehend, von ihnen 
angefallen nd lu gleicher Zeit sie bändigend daff^ 
gestellt zu aejn scheint. Die übrigen U.irstelJnngan 
besohr.-Inken slcb auf drei Frauen, die sich mehrfach 
wl> ]i I htiJen und auf ;<fiiWirhen mehr ornamentalen 
Bilderschmuck. Anfscr diesen Hauptstiicken wurde 
jedoch eine Mass« von theils andern fragmentirten, 
iheils bilderlosen <j ibf ir!ir itpTi ' r>fiirMlcn. So belHuft 
sich dieZahl der GuldlibuJvn allein auf siebzehn; eine 
goldene ILette von schöner Arbeit hatte mehrere Ua- 
san Gewiebt; kleine Perlen und andere ^hnmckge« 
rttiM wvrdaa m« mit der Masse «erbNIekeNer CoM* 
blffttehen , die vielleirfif rin Gewand zusafnmcngc- 
setzt haben ttiögen, in mehreren liiistehen aufgehünft 
vorgezeigt. 

jSficht nur «Q>€}«ld«iii«lt«tt, «andern aoe& «A 
•ehVnen , ISdbst "Mefkwdrdigen Bttbergefirrsen ^ftA 

ansgesfaltef zeigte sich Jene hinfere K/Iinintr. Dics^ 
waren ebenfalls an Nügcln nufgehatj);;f , welche die 
Mauerwlinde wie in d«r rofd«rn i^nmmcr bedeckten. 
Mehrere derselben waren herunter auf den Boden 
gefallen und wurden dasblbst fra»mentirt gefunden. 
So koiin(p ni;iii sich von einem .srlidiirn I^iinercFirn 
mit zierlich gearbeitetem Henkel nur aus den noch 
flfcl1g«n Stücken eine Idee machen; andere GerSth« 
ans diesem Metnil sind dagegen gnnz nnkenntficfi ^f^~ 
worden. Unter den Monumenten trefflicher iüii.it- 
tung zeichnet sich eine silbehie Schaale mit getrie>- 
benen Reliefs ans. Der Stjrl der«eUien niherl aick 
thnliohen figjptisebe« Darstellungen in der W«!««^ 
dafs sie selbst in f!?n Yürsteünngen von dcnsclhea 
rieb in keinem Punkte iinterschoiden. Auf dem Bo*- 
#«n der Schaala sieht jilan drei wilde Thiore mit ein- 
and«r im Kani|if ila^goitellt, wJihrcnd ringsum attf 
den Innern Bandage« ^OefMhes ein Held in versehl«*. 
denen K.'fnipfpn mit wirrJrn Tliiereii ei scl;!';n(. !V,ich 
jeder solchen Darstellung foigen drei oder vier ge- 
karnivakta Krieger, die offenbar zu seinem Gefolgt 
gehSren. Die Arbeit dieses (refsPsr^s ist üTtTsprsi 
graziös und fein nad unterscheidet «ich vorzuglich in 
letzter ße/iebung von einein silberneu Becher, einer 
Artbeukellosen Skjphos, der ähnliche Darstdlnngn 
aber ron «Iner weniger sorgffflfrgen Arbeit «ntfam 
Von (Irrselben Form, aber ohne allen Schmuck an 
ileiiefs oder sonstigen Zeichnungen, sind mehrere Be- 
cher von schöner Erbaltung, an deren unterem Bade 
mA dam Baden tu «ine iaek«fii|i;k wiedcrf(ehrc>ndb 
Inaekrtfl «ing^krittf ist, dl« nun tfkitxA AI^<AWft 

Inden andern WiaderkoIongeaA/^ <14v' liesti . 
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Dir In J'iilcl vPPnnsfoFfefen Ausgrnliungen bcfi^ef- 
Tend, HO h.it es lionsolheti .-iiich im geeenwiirtig;en 
Jnhre an einer orheMichen AuMbtnts nfeht eefehlf. 
Nicht sowohl die ftUoge der Vasea, nls diQ bio ntul 
«rieder recht cigentlifimliebeii yorstelliingen dersel- 
ben unfersoheiden die di«(idllirigen Entdeckungen von 
danes der letxten Jahre. ^Vaven in dem Style derer, 
liriefce man niit«tmskiMhen iHsehriflen gesehnifleki 
flefunilen und die ni.in (liili^r \ nr/iif;s\\ t-i^o efrii'^ki- 
nhp zu nennen pHegt » »intl in gi ollerer Aii/.ihl /um 
▼of^hein gekommen, als Früher. Ünd-r iIi n iiiii igm 
Vaaea xeiehnen aich msiurere. durch itreflliche Male- 
reien aed neue Yorstellnngen ans. Da wir spHter 
auf die Ergebnisse dieser AüsgrAbiingeiv iurückzu- 

fir(ir«es IJi'dftuArn fmifn <l;tfji^fjpn boi oinom jeiletii 
•Irr .III .trrhiiuiugisrhen i' ftrfli-hangeiiTbcil nimmt, die 
iN.irhriciit erwecken, daCs dl« 4l«efignibnn|ten der 
•MatflfToMtftft^eiiier beiBDieUeael^^ be. 
MieM» > w wiet j ij»ieft» aM Mi cbä«n«v8r«lMn Aiiiro- 
UmkUat gau anfgegieUta elh« lOn Heiroi Otm»- 

■■!.i>r i ■1 .^'^«^l^n i<i • 'V '"''i__j— 



HffTf , welche fbre GescfiicWickt'lf fn i^er Anfflmliiiig 
antiker ScliBtze durch die Entdecktin» der grefiMir 
Bronzetitatue a; s. f. binttlnglfcb tfekAndei ha1h>n, «in«!'- 
durch Dazwisrlienkunft püpstlirhcr ('oniipissforir>ii 
Schwierigkoilon in den Weg gelegt worden, die ihnen 
die Sache Tcrdriefslich gemacht. Vonden vich'Crspre' 
cheeden Nacberabuogen aieJU, maa gegeowKrCfe dem» 
■aok ktii «MRMe ftttnltat, als die theilweis Statt 
gehabte Aufdeckung grufsürtigcriM.Hinrreste, die voa 
dem Reichthum und der Fracht dicuer Etraskcrstadt 
in römhohen Zmten zerfgea Md la derea'linie Aotb- 
weadig-Kkalieiie Aniefen minldirken sera^inillstea^ 
weaa man das Inferesso der ^'issenschaft etwas 
melir als kleinliche Ahsiciifcn \ur Au;;eii gehabt 
bVtte. Die Stadtmauern, über welche die Herren 
Campanari rolIstVtidif^ uiitei*h'clätel zu seyn scheinen, 
glanbte Hr. Prof. J\ibh i nnch einer andern Aosicht 
in dem Acouaetluit , uel iu>r lor Allers Ober Ponte 
deir Abbadia leitete, v\ i. ili r/ucrkennen. Seit die- 
ser mifsgidckfeu £aldeckao|| b4i i^mA kdne andere 
geaiaelti- ■ : .i ' ' . . . 



N A CHRI4SHTBir» 



LI.THHAl^ISGHB 

I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

An die Buchhandlangen ist versenclet: 

Journal für Prediger u.a,yr. Halle, Kümmel 18^« 
. .«8»IM.fle4t&«lb..(llinii«dApitt.) 

Inhalt: 

1) der 19jährige KBa]M jMoS im !teiQ]M>1 , keine MV- 
the. Ge(en ur. Sträu/s da« Leben Jesu Ir Xbeit| 
Seite 279. 

%) Sliannea am in Gemeinde der Areilaaat JUiIm* 

.^^J"*** . , e v'Ä ri j V r Bei Vetter & Hoslosky kl Leif «Ig isl SO 

»))^eeefiMoaM der nenernSchnften folgender Ver^^^ «h« etidMaBiB vai 'ta «Ite Baehhandlaage« u 

eer, £ v. Sekwari» Sim ont lAp pmann, Zv»Zieh' - - 
tiertt Biaithmilt, OirniS» ikigii» jtmdt 

■ •• . vif u, M I fta atfifc*-. / . r 



Bei compressem Druck und gnlem Topier ist der Preis 
hSehet Ull^ gedUUtf ; - . 

InCommisNOB der Cr««t«*ecbBoBachhaBdlaBg 
in Majdeborg «riahleB: 

4»ifsHf romamifttbf Huitdekomodie^* als Comoienler 
SU Auisälzen über Gölhe im LitaratarbUit sam 
Morgenbliui 1855r IVr. 68. 69. nei>i g*h«liei 
i Bihlr. 



II. Antnihdigüilgfeki Heuer Bücher. 
Bei A.Wa9.nl>rack i« Leipsi^ itl iO«ltia 



1S| Bogen. 1 Rthlr. 6 Ggr. 

Vn iSkiUidist bekMiif« VeffitMer. der atth be- 
Mt^ ftMk*'lilir MUHMi Pi«d1|t-tBf#ftMi Sber 
sammtlichl E|lftMfn Aebtuo^atid VertrAaeif et^orben 
hat, liefert hie» ieioeb Herten A«f sbrädern eine reich* 
haltige AasWebl gediecenir Reden « die bei den Ter- 
schiededMe« Amts«inKh'tttngen geliallaa^ eise wüim. 
dige SDiedi» adl Mendiger DantelteBf TwmiBfgta 
BBd WB Sdil chrfatUchamEiememe gelngea wwdM. 



Bibliograi»lua theolo^ca, 
Venabhnifs der theologischen Sdmftfla 

Deutschlands und des Auslands. 
Für Theologen und Bachhändler. 
gr.8. geh. fAthir. 



In meiarta Terlage ist 

Bachhandlungen tu haben : 

Delitztch, PranXf Znr Geadii^te der jüdischen 
Poesie, vom Abschluls der heiligen Schriften 
Allen Bunde» bis auf dlB aeneite ^Ntt gu 9, 
Preis 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Der Verbsser bat in Vm&mWA» die ubAUM^ 

jidbiB Liie^ 
ratux- 
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ntatnitMen, «Smu bis i«Ut TM«MUii«igtni und fut 
tiDb«ka'nnt«D StiKff, som Gegeastond dar GMcbicht- 

srlireüiurig. der Charakterisilk nrn! der Kritik ße- 
macht, und mit der geiuiu«»i*a WissantchafUichkeit 
fiöe tdiBoffBitaltcle, d«r Nraadt wScdig« DaifUlluBf 
sn Terbiadsn geslreht. 



Im Verlage dsr T'ntfir/.plchneten erschien so 
nod iat durch alle Buchliaadlungen zu. erhalten: 

Gallerie von Bildnissea 
aus 

K a h e 1 's 
Umgang und B i i e f weckael. 

Her«asf egeben ron 
Kt'J*. Varnkagt» «Ofi 
SThle. ipr.8. braa^ SRtlür. 16 6|K. 

Ueber HaheTs Ficligiüöität. 

Von ttiaem. ihrer Slteren Frenade. 
& toneb. B .Ggr. 



ICLi von KnebeTs 
literarisclier Naohlafs tud Briefweckiel. 

B«ransg»g«ben ynn 
X^A, Farnhagen von Ense uad Th, Hundt» 
— aUtKSBigl.Wflitttab«rgi*bl««PinTU^uiu — 

9 Bikd«. gr. 8. bitMcb. Mit «&B«an Stalkl- 

stiche und einer Lithographie. — 

Ladeupreis: (seit der OstermeMa 1836) 6 Rthlr. 
Laipsig, dao 20. Mai . 

6«br«4«r Roiehtsbaeb. 

IM Jl C. Krieg«? |ii Caitel «nchka m abaa: 

.Dm SchUftfelwasserquelUn at NennJurf, chemiscK- 
pbjsikalisch und inedicinisch dargetleilt yon Hof. 
rath Dr. H, d'Oleier and PfofeMor Ht.P.Wohltr, 
Mit drei Ansichteo. (iO| BofM.)' fr. 8^ ' 189S. 
(broich.) Tr. UGgz. ■ } 

Bai LadwU 8ahiifli<Btt IM-Latpälf iM 



Mythen der alten Perser 

al» Quelleo cbristlichar Glanbaaslahren und Ritualien. 

Nach den einzelnen Ar^deutungen der Kirchenvätar 

und mehrer neuer üeleiuten zum ersten tcnlf» syste- 



m 

itiscli dafgattaUt^on F. Ho rk. gr. 8. Saubtr br. 
mit 1.7'it«lkp£r.\uDd Vigneita. Treia 1 Rthlr. 

Der Bäbu. 
Labensbildar aua Oattadlan. 

Ans dem Engliachen übersetzt Ton Karl Andrew, 
2 Bda, sauber brusch. rrtiU 2 lUhlr. 12 Cgr. 

- ■ Universalrcgister 
dar homöopathischen Journalistik ron Dr. J. Mirtch, 
BanniifmabMi Toa ÜC. & Lindau, Saabar biOMk 

In aUaa Badihandbiogan Ist zu haban; 

Der Bathgebcr bei dem Schief* und 

Buckcligwmlen 

oder fdrsliche Darstellung der verscfaiedenen Verkrüm- 
mungen des Rückgratts and dar diatetiMh-gjralMi« 
•Uacbas Mitial, durch welcba di«a YarkiiiiBttiui* 
t» vaAlliat nad laichlara Grada danatbaa fahaiit 

werden können , von T>r.^4. Schmidt. 2iaAda^ 
8. Leipzig, Wienbrack. Treis 12 GfT. 

m. A u c t 1 o n e n. 

Bücher- Auciion in Dresden. 1 

Der Kflialog des « weiten Thail« der Bibliothek 
doj HV rrn 11 fr uh CarlAugustBöttiger, die Tier 
letzten Seclionen: UiatoriathieWiMau^fttn undF'^ 
ierltundt, St^Saa KSmOe^- fttoiOtatmiattnsaiaßen und 
Bp'-Iffrisiik der N'^uern enthaltend , i-^t in der Dresdner 
BiiciierauctioqsexpediiiuQ, bei Hrn. üuchhäodler Köhler 
in Leipzig und bei Hrn. Auct.-Commissarius Lippert 
ia Hatte sa bakomman. Dia VaiataiiaraDg der Bi biio- 
tbak batfaint dan 18, Joli 1888 la der Wohnung de« 
Herrn Hofrath Böttiger (Cosahehal Tllaia 8 Trappa* 
hoch) Nachmittags nm S Uhr. 

Bficharauctionator Segnitzzu Dresden. 

IV. Vermischte Anzeigen. 
Könislichi Uiiiiüthek zu Berlin, ■ 
Auf Bafebl da» Königlichen Hohen Minlslerü der 

geistlichen, Unterrirhf'i - und Mn J'rinal - An c;plt-'gen- 
beilen ist von den Erwerbungen der Königliclien Bi<t 
ttioihek sa Battta Jm^laki»1888 aia TaiMiehaift «a- . 
tar dem Titel: 

» • fyßeae Ubrcrum manuscriptorum et impreatontm 
dbus hd/Uotheca ' regia Berolinensis aifof«. ept 



annoMDCCCXXXJ''. 11] Bogen, 4. 
haraasgegaben worden. Dasselbe ist in dem Locala 
der Königlichen Bibliothek für den Preis ron 10 Sgh 
zu haben und wird alijihtUdi fQfftfnalat waadaa.: , 
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I N T.^l. 1. 1 6 S N Z B I. A T T 

•im 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Junius i836. 



tad dir 



LITEAABIBCHS 
L UniTeraltäten. ^ • 

Vorlesnngeii 

jBrofsberzogl. UniTersitüt dnselbtt 
de* Sommer - ä«ine«tor* 1836. 



I* Der erdentlickeft Profestoran. 

In der theologiSGlien Facultat. 

Der CoDsi»tori«1ndi «mI p!rof. Dr. Gnitav Fr!«- 
drich Wiggers wird vortragen : 1) theologische 
Encyklopadie und Methodologie; 2) den ersten 
Theil der allfi^-meiQön Kirchengeschichte bis auf 
C*rt des Groften; S) Katechetik. Auch wird n 
A« homil*tf*eb«D und krt « th»tii l ch<» U«bang«o dar 
Mtigliader pH^ngogisch^ÜMolailtdiM Smalom 
' sn leiten furtfnhreo, 

DtrCootittorialrath and Trof. Dr. A. Th. Hartroann, 
d. Z. De«»» d«r thMlogMcbm F«ealiüi, wild I) dM 
g^ f twch nach «iiMr^oi«aagMdiiekl«i liisfonMli- 

kritischeo FJnleilunp erktüren; 2) die Ajin^leTee- 
■cliichie mit Verbiodunc dei^ircheDgescIiictUe de» 
«nten JahThnndaHt «Uli||M'$ 8) dfo bibliiellt D0|- 
malik TortriiiMi* 

Der Prof. Dr. Joh. PbiT. BanoTBLslilar wird l)aiM 
Einleitung in die symbolische Theologie der lulhe- 
riecbeii Kirche geben ; 2} die christliche Dogmaük 
vortragen; 8) ein Ditpulatorium über pbilosoph^ 
«che und christlich - dogmatische Gegenstände leiten. 

Der Prof. Dr. Carl Friedrich AuguatFritzsciia 
wird 1) aoagewählte Orakel der kleinen Prophetaa 
•rUiatanj 2} die Briefe det Paalu ao dia Romer 
and Corinthier erkUlreo; 8) die ehvtitliebe Moral 
Tortragen. Aoraerdem wirt! er -i) flir Äulnß Zuhü- 
ler ain tbeologiachee GonTeraatorium einrichten , in 
fralchem die theologische UataAaltong an die neue« 
Bten literärischen Erschemaogen auf dem Galiiata 
der T|ieologie angeknüpft Warden* wird. 

In der juristischen Facnltät. 

Der Prof. Dr. Ferdinand Kämmerer wird vor- 
1) das RSoiiMb« Eibncht, aach 11^; 



ITA GH BICH TBK« 

S) das Deutsche PriTatrecht, unttt' 
des Mecklenburgischen Rechts. 

Der Consistorlal-Vice- Director and Prof. Dr. Con- 
rad Theodur Gründler wird 1) den genKeioeo 
und MecLlenbyrgiscbeo CiTilprocefs, nach Martin 
oad Kamptz, aad S) das UcchaBraekt, aadk 
Wiese, erklären. 

Der CoDststorialrath and Prof. Dr. August Ludwig 
Diemer, d. Z. Oecan der juristischen Facultäi, 
wird 1) öffentlich das gemeine Kirchenrecht der 
Katholiken aod der Protestanten, nach Wiese, leh- 
ren und dna Le*iinr!ere Kirclifiirprli I iJrfr Mecklen— 

bargischen Staaten als Anhang hiozufiigen: 2^ pri- 
vatim das Mecklenbargliclie Staats • and PiiTit- 
recht, zu einem Systeme verhonden, nebst derGe- 
schichte der gesammlen Quellen des vaterländischen 
Recht; Yortragen. Auch ist er bereit, das gaBtailM 
and Meckleaburgische Lehnrecbt zu lehren. 

Oer Prot Dr. Priedrfeli Respls trägt vor: 1) den 
zweiten Theil des gemeinen und Metklenburgischea 
Ciril-Proceases, nach Linde und v.Kamptc: 2) die 
Bncflclopadia dar BachtswiMaawhafl, Baeb VUk. 

Der Prof. Dr. Christian Friedrich Elvers lehrt 

adie Institutionen, verbunden mit praktischen 
ibnniMii- S) dfo Paadaklaa dat gamaiaaa Rachla. 



. . In . der medieüu&cfaeii Facdikat. 

Der Gebeime Medicinalraih and Prof. Dr. Sa m aal 
Gottlieb von Vof al, Senior der Üniversität, 
aar Leitong des Saabadaa au Doberan im Sommer 
abwesead, balt Jd diaaani Saauatar kaioa Votl»* 
sangen. 

Der General -CblroMas aad Prof. Dr. Joh. WÜh. 
Josephi, d. Z. Decan der medicinischen Facultat, 
wird vortragen: 1) die Chirurgie; 2) die Geburts- 

lillife. 

Der Über-Medicinalnath und J^rol Dr. Heinrich 
S p ! IIa liaM : 1) der speciellaa PaihoJÖda aadl^a- 

r^^pie ersten Thoil , uud fahrt toH 2} (flia polikliai* 
sehen Uebutigea ku leiten. 

OarPro£Dr. Carl St rem nel wird ivrlmgeat l)dta 

allgemeine rathologie, Therapie und Arzneimittel- 
lehre; 2) die operative Chirurgie uwi Augenheil- 
kunde, TMbiiiiditt mit atutonMi-diirargischen 

« ■ Digimed bytoogU 



Dtinons(rationpn uiidOperntlons LVbniigen nn Lei- 

dlM: S) wird derkslbe^die loediciaiicli cl|irii||Bi« . 

•dl« klittik baltM. * ' • ^ ^ - ^ « - • 
Der MfldiciDalrath und Prof. Dr. Carl Friedrich 

Quittenbaurn, d. Z. Rector der LUiversitntj 
.. " tilgt vV)r: 1) )n «timii aaato1ittseli*a Deiioiianrat^»* 

B«n die Oattologi«, Syodesmnlogie uod >1yolngie; 

2) den ersten Theil der manuellen Chirurgie ; 3) die 
4 AngenlieilkuDde. Auch erMelet er sich zu [lepeti- 

lorien über Anatomie uod sa einem Cursa» dar «bi- 



n 



Dr. Hei in« th von Blücher liest: 1) FTp«rim»n- 
tiUphy9ik|iD ^entaieachaft mit dem Hrn. Fror. Kar - 
'-'arsA^i C^petimelitnchemie ; und leitet 8) dia 

Kiktiacban cheiaiarhm Uabaa|;aB im akadamiacliMi 
boratorhim. 

'Dr. B8pa«t 9ksignirter Proif. der Naftic^kscllclife» 
■^iiS ▼ortVtf^ao: 1) oifeoUIch rAaaäeD-Phiraiolo^ 
ie; 2) priTatim aUgemaiaa Botanik. Auch wird 

erseihe wöchentlich ein Mal mit 
botanische Excursion machen. 



In der phflospphisdbea.Facal^t. 

Dar Hofrath Dr. Ger. Phil. Häinr.' NorrmaBD, 
Prof. dar Geschichte und Slaatswisiensi harten, wird 
priTatim Torlragen: 1) GaschicJite der voroehmsien 
£uropäischan.Slajil«D} 2) pwf matlacha Gwchicim 
DaotschlaAds. 

Dr. i»c. Sigism. Back, Prof. dar Metaphjsik, wird 
1) Moral^bilosophie und 2) Aaaljrai* und ^ohara 
Gaomatna Tortragan. 

Dr.Brnat Aug. Phil. Habo, Prot der morgeolMa« 

dischen Lilemhir und Sprachen, wird 1) im Clird- 
däischen und Syrischen unterrichten} 2j die l'sal- 
aian oad Messianischen Weissagungen dM-A.^. ar^ 

kifa'ren; 3) hebrnisclie Uebungeu leiten. 

JDr. ioh. Rad. Schröter, i'roL der Mathematik, 
wird durch Kimakhait bahiadart, hl daaaaa Smim- 

ster Vorlesungen zn hallen, 

Dr. Frans Volkmar Friltsche, Prof. der Dicht- 
kunst und Beredtsamkait , wird 1) öffentlich die 
ABdHMnaeha uttd Ualasa daa Earipdaa arkläMB{ 

. 2) aniwadar dia Briafh das Cieavo aa dak Alticttt 

erläutern, oder über den Einllufk der Alexandrini- 
•chen Kritik uod Grammatik auf die Attischen 
SduriftaleUer, besonders dar draaiatischan Dichter, 

2 rechen. In dem Grobberaoglichaa phiiulo|iachaB 
loinara wärdaa Laciaiia l'unoo wd die Aadria 
des Terans den Uebnngeo au Grande jelegt. 

Dr. E.D.H.Backar, FroC darOakoMmia uadFortl- 
wiiii>lllii*i wM VBMiigttit S) dft» LdÜa Tom 

Anbau dar landwirthschaftlicben Culturpflansen( 
8} die Eiarichlungs - und Abschätzungskunst der 
LaBdgfiter; 8) die L4hxe von der geometrischea 
Anfbahm«, Zaiebnang and Eiathailaog landwirih- 
Mbaftflrhar GniBdstaäa, Terbandea mit prakti- 
schen Uebungen. 

Dr. V. A. Uuber, ProL der abaodltindiscban Litara- 
tari Btaaiaa Geschichte and der Aesthetik , wird 
VQttragao: 1) privalim Geschichte der Kurnpaischan 
Staaten und ihrer Colonieen vom Ende des i5tea 
bbsum Ende des 17ten Jahrhunderts; 2) Gesrhichte 
datDaatacbaoPoauaimUittalaltari S) priTatiasima 
. dwr gratia EBi^iach. 

0^.6. L. E. Bachmana, Prof. der classisc^en Li- 
teratur, d. Z. Deean dar philosophischen Facuität, 
wird 1) dia Satrran da« Horaz erklären ; 2) Ar- 
ddiolaipo tmd 8) finqrklopitit dar fliiblofiB toi^ 
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der aofseir ordentlichen Profos.soren. 

Dr. Carl Türk liest: 1) die Deutsche Geschichte; 
2) das Oautscha Prhratrecht. Aoch ist er an juristi- 
schem'uod historischem Privat- Unterrichte bereit. 

Dr. Friedrich Francle itrhtd I) oflentlich cur Eia- 
sicht in die Religiunsphtlosophie über die historilch - 
pijchQlogiacha Bedeutung und Gültigkeit de« Ratio» 
Mnamva «ad SopemaioraKaAta» aidh ausapfadma^ 
2) die Geschichle der Philosophie, mit Rücksicht avs 
die Methode derselben, vortragen; 5) privatunLo» 
gik, 4) pbthiwilllNiwBiliMM «wi <).i«ia*giln- 
tbamatik iaaaa* 

Dr. 0. N. Bttteh: «riri 1) ^ G^MahlM^ dta 
Taciius Arkläreo und 2) die T^ebungea einer pbüü^ 
logischen rriratgeseils^hafi leiten. 

Dr. H. Karataa wird Toitragaa: 1) offeallich trigo- 

nomelrie; 2) privatim Experimentalphysik im Ver> 
ein otit dem Hrn. Prof. von Blücher; S) lUinera- 
la^S 4) Aaaijliidia Geometrie. Auch erbietet er 
•iek im PrivatiMiBiit ja aJlpa Thaitaa dar Jlatha- 
matik and Physik, ao wie aaah ■« Yorlasaag«« 

über ^lautik. • 
Dr. Eduard Schmidt tr.tgt vor: 1) öfTentiich pbi» 
losophiscba Einleitung in die iheulogischA OoipiUI-^ 
tik; 2) privaliBl<ogik{ 8) PajrclMtlofi«. 

UL Vorleattiigen der FriVat-DoeeiiUo* 

Theotogitehe» 
Lfcanl.Hly«raick wird 1} iiaantgeUHch ausgewählta 
' Blii^# dW Gaaalb «iklfiraa ; 2) privatim Symbolik 

Tortragen; S) das Evangeliutn des Johannes inler- 

Sretirea; 4) privatissime praktische Uabuogan in der 
JUmlBmaatlirt— EzagM« lailto. 

Jurittitche, 
Dt. 6. H. F. Gaedcke wird 1) dia lasliiuH'nnen des 
Gajos erklüren ; 2) sein bekaantaa Civilpracticum 
leiten und 8) die Nolarint.nkunRt theoretisch und 

praktiadi voirtra^aa» Amch atbiatat ar akb sa fixa- 



MedtetHheke. 
Dr. med. et phil. G. F. Most wird lesen: 1) unent- 
geltlich die Tblksardaeikaide ; C) privatim d<>n 
sweitea Theil der Gebnrishülfe : S) die H«il|nittel- 

areh SB Rapatitoriaa 



Mira. Uabfigaai «rbiaiat er 
dar artkÜNliM HaUkaada. 
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Dr. C. Krau«! wird priratlm Geburisliiilfe vortragen 

und zugleich UebungeaÜmPhkntoni aosielle'D. 
Dr. J. P. W. Le Seulberg tragt vor: 1) Encj klopädie 

* vnd Hekhöitmiie der .Medirin; 2) &^drtshüire; 

* S) dieL^ire Von den Brüchen; auch^rblVtdl tor steh 
^ 90 Repetitcrieo tand Exatnlnatorfeo. 
jpir. r. Ha n mann vrini die CMiuri^Ie, nach Clielius, 



aiitfW'i? ^"1®?/^*^'?^"'^.*'®» nadi^Be«k^ lehren. . ^ 
Hb 4. S*nrO(d iiy «^W«t 8ic^\ su;'teeeq : i) 'ä»r^ie 

psychisrlien Krankheiten, mit Vorfuluun? 



gneig- 
ea 



t„ KrapkUei^en ; 3) üM^t««» «W^Mw«^«^^^ rr 
Dr. Lm Dregen d orfl* veird vnrirasen : 1) dieGehnrls- 
hSlfekunst; 2j den Theii der riiy»iologie , welcher 
die ZeuguuK, Bildung, AJirsbildüsf iünil<jllMH>iA 
' ;;.l"«heii |hei«aBdi^,-6> m^m\^}d9ß M*n 
Iheil der Lehe« ,vcM«,d« jtilä9f*MI>M^C^«« Opera- 
tionen; 4) erbietat'er rifh ■> BTiiinwH»fi^i und 

, Repeikufieo, , , ■ ' , ' ' -a . .,, 

-V •. T5',<'..i<,..i;'iviJi Iii 1. ■ ülfirrrt.? eM-»!! • II ntj 



Primuin Ordini Idoratt; qni de natura at nrin- 
HcfMMi*«^ «kiilalMlialeditatis disquiri voluer.t, 
dmia eömmentalioDes oblatee sunt , allere tarn lenuis, 
ut eju? ni'illn bah»H ratio pnnset, iAteHi/katAin tarn 
docta lamnue acnirata, u( secnndus jocnj et COBcädflifc* 

COgnovimus G Stefferthrirm. iSfi liiiiif nsLMU , stu- 
dftfUim fUris» Oeiude ojimiuin Ueraui bacull.Ktiui fa- 
bujam GraecoruiU, <<ftiM de iNiobe ejutqiM Ukeria agit, 

üu.j u (. «fWfniwtvnF r%'^y^nMntiMll ^ tMbl. et plul. 



€. W • I n h o f »4 IH*^ l)'dlii»ji»^hlkchfe Ait- 
rblhiupolocia in gaaeliacber 3Ielbode n^th der ith «ir<i- 
iTheiia 



aeiaer E^falyrungs.LogiL (Aoatook 1834} 
cagfbeneD Kut Wickelung des Altzeujeiaen dersel- 
ben;' 2) die bistorich-k/i ische. Eiolehuöjg in die 
FhilutophSe nach seinem Grubdrifi'sar filntaitaag ia 
dMflufcMipbi«, Aa8io«k l§2<^' " ^ 



Die Bibliothek wird täglicb Ton 18 — 1 Uhr und 
nlbenl«B Uktwncha and Sonaabendk toa • Uhr 

A^llkr. — Es fehlt nicht Ali Ofelegenheit, die fhihtS«^ 
engiitche und .indere fremde Sprechen ta tar^ 
Auch sind SfTentliche Lehrer für dten UüHMridll 
i« Railaa,'.&MB«to uad ia de^MlMf k «agMMai; ■ lB|i> 
batoader« |[^lrt dar akadenhdia Hvsiklehrer Saal 
den ^litpliedern des iheologisch - pädagogischen Semi- 
nar» Unierrichl 5m kirchliclieü Gesabge. — Woh- 
nuDgsbeslellun^en übernimmt abf VMkAglM Air Vai- 
TarsitalB- Pedell J. H. Schulte. 

Oer Anfang der Vorlesungen föUt anf den lltaa 
ApiülSM. / i 

.•-•f.. 

II. Preise. 
RECTOR ATQUE SENATÜS 

A.CADEMIAE .R 0 S T 0 C HIE N S IS 
COMMlifrittfllM«' «uiflhlfasiMis. 

6i 

Da, iiMaastioaibas aaa« .«apa riar« ptofidistf» daaa 
laaiaauaadadectaa jaTaBai,iB<raDaniat, qoiaibiadaa» 



^d/Setnlnxti |ihiidlog. MMatt«: 

iJljl'uuin esi^,, Iii Bf^Taf;^'9^^i^^^1f(jj^» 




cOmaapifentur. • p » . 

.;|.~J)i:do-Tlleolatoraaa |^lMlalil««M ^ OrMlHuii 

Hebraicorum indole ftw(«ai^>^ii«l|{til|^afico Ü»- 

•tiain germaBica 

ti - *Tpr>ni jiiliet - , if itialtii I i elr/ r, rimae 

II. i'euü. Ö6. et dusm ät^tfak-us* koditrno in jlUjt 
- ptttuttoGnmäirioök -^'**-'^' - '..-'}> ■ ,4««^' 

HI. Ordu Mcdlct ruiu cA-^jUcari vult Jiscrimiiia iiilir 
bf-ganismum corporis virilis et feminti, exctplit 
fSinlttombU» skdMi, Mm tnOrr 'fliam adbM htfantis- 
'6uit, reipf^fa "imprimis häbitö morbörum, qUihus 
«f^ffi^ff iuVfectl itUnt. eorumqu* diversae invdtndi 

It^. Ordo p1iilo»o|ihorum scribi TuU historiam beUo~ 
rum Mit/iridaticorum, ita quidtm, ut ingenium et 
■ moits Magni ilNus Pontid regis, et tfartÄ gravissi- 

• aüjNt; «Matt "itetbttt «ntdlAn /matus MüobuMl^ ad 
acriptormm prmtemm gtmeödlrim ßtuk «eteHrfk 
taependantar,- ^mlmtpi»^ jpumt «Huäficttim 991, 
tttueantur. 

V. Omalam ordinum Dacani eligeadi optiuoein fa- 
cinnt siTa hanc quaastioaem : 

Seribatur commmlmiM9 paaffg ^acftoe »a oratffo- 
nctlfaet, 

sire hanc: 

Doefr MiMMMMr fem^m «tuMiter Laeimm 



Getarnin rogata kllqalie faftaiint tUSun ^aaestioaan 
adjidmas. Est auteai iMmet 



Fabula üraecorum, mmt dt llaw ai düftiit s^, äo 

earptmmidm ul, afj — * — * ■■ 

aliorum, imki' 
beatur. 



Dabama» Bbslödifi^ d. X. : 
tuUUObCXXXV. 
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Anlifliidigiiiigen .n«ii«r Blkdittr. 

€Cc«r»*« $MmmUiche Briefe —n BiiUrb99M 

jffzf voU (ifiduj, 

Hannorer» im Verlag« der Ha ha 'sehen Hof- 

Giceronis M. T. E^Mstolae 

ad Atticum , ad Quintum fratrem , et quae yulgo ad 
familiäres dicuntur, temporis ordioe dispositae. 
Zum Gebrauch für Sch u l e n mit den nofliwendfg- 
Sl»»Wort- «ad SiicherkläraaipB «asgestatlet Toa 
Ttr.J.BitUrheo*. iThsO*. Dogln. gr.«. 
18S6. 8 ntU». 20 Ggr. 

Allen Lehrnnstalteo, in denen Gcero^s Werk« 
leseo -vv'erdeo , so wie den Besitzern der übrigeli wmt 
Terbreiteten und vlrlfach eiogefährten sweckinnfsigea 
BUIeriMck'eclMa Schutaaegaben der lateinischen Cias- 
«k«r, wild di«M to eben ▼ol]endele|fr»(« voltständige 
Bearbtitung von Cicero^s tämmllichen Briefen mit er- 
klärenden deutschen Anmetkungen willkommen sejrn. 
deren Anschaffung aacbUnbemittekeD durch die grofse 
Bittigltfit de$ Freüee, ao wie aoch noch dadurch seht 
•rieichtart wird, dah <üe 4 Bände allmahlis ein- 
zeln bezogen werden können; der Isle Bnnd kostet 
iRlhlr. 4 Ggr., Ur iRlhir., iUr.SO Ggr. und IVr 
SO Ggr. 

Ferner ist als ein vortreffliches HülCsmittel beim 
Studium Ton Gie«io'« Bri«£eB iMceits aUgwutia aqar- 
kaoot nnd ;£aiii«r n MapMilwi' 

Qoero in seinen Briefen. 

Bis ItCilbian durch dieselben mit Hinweisung auf die 
Z*>tBtt| In danen sin geachriebeo sind. Von B,R. 
Theken, BMtor und Piof. in Otiiabrack. gr. 8. 
18M. IMlMt tVmr,- 



mftrtadonibut grammaticis nsraeotllck (alsi De 
aat. cum infinit.; de formula nescio an; de vi et ttffü 
coniunciivi; de gerundio et mjyi.'rj, de participH usu 
•tc nie) hat «r mit steter Berücksichtigung der darcli 
Andai« fortgeaaiatSD Fondraogaa di« ErgebaisM dar 
seintcen vervollständigt' und mit vielen literari- 
schen ^achwei6angen bereichert Das Bach 
wird daher allea SpMiforschern , besonders aber 
Schnimäaaara als aiai rn<;ha Fuadgraka gadiagtata 
WiaMB» and bawShiter ErfthrBBgaa teaadbat «a4 



Im Verlaga der Uatar^aidvMten ist so 
schienen and durch aUa BacMiaadluagea za adialiaa: 

AU6.G0TTH. GERNHARDI, DbactG]rnuMa.Vi«- 

mar. , OPUSCULA, seu commentatiimea groaiv 
maticae ei prolusiones varii argumentiy nunc pri- 
Dinm nno volumine comprehensae, emenJatae, 
loruplelatfl«. 8 uinj. brosch. 1 Rlblr. 18 Ggr. 

Der al8 Kritiker, Grammatiker und Schulmann 
gleich hochgeachtete Herr Verfasser hat, einem mehr- 
seitig geäubertaa Waaaclie nachkommead, in diasar 
Sammlung seiaar Wainarischatt SeUalsehrif- 
ten die Eodresnltate mehr ftle SOjähriger Forschunaaö'. 
und Erfahrungen im Gebiete der Philologie und Päoa« 
gogik niedergelegt. Bei den wichtigen, die scliwie-- 
tlgilaa Puakta dar lataia. Sjralax bebaodalndaB cam- 



Vtlbar amAltat • 

' ■ ÄNACREONTTS CARMü^TlVI RELIOUIAS et!. 
- IT*. Bergt. 18S4. Veliopap. ö. brosch. 1 Ilthir. 

Diese neueste Sammlung d^r Anakreontischen Frag' 
Diente ist als die vollständigste und als eine sehr 
^erthvoUe Ar^iät von SdlMi dar Ibilik JtettH aiM»» 

kanat ^v^^de^. 

' M. T. CICEROMIS PRO SEXJO ROSCIO AHB- 
RmO ORATIO. Raeauuit, amaadaTit, acit- 

' pturaa varietatem, Vet. Scholiaslam, selectas va~ 
riorum annotationes suasque adiecil Or. GwUe^m. 
Buechner, gymn. Friedlan'd« Duaeler. 1656. 

VeL'npaj). 8. 1 Rthlr, 12 Ggr. 

Dia bia jetzt bekannt gewordenen kritischen Ur~.. 
theile bezeichnen dies Werk ala ain sehr gediagafeai^ 

wodurch das DedUrfnifs ainar, nächst einer neuen, 
correclen Xextesrecension, allen kritischen und ii«r- 
meneutischan Apparat zu dieser wichtigen Rede dar- 
bietenden Ausgabe sehr befiriedigead erledigt worden. 

DJB GEKETICA. FHILOSOFilANDI RATIONB 
BT METHODO, praasartiai Fichtii, Schellinsii, 

Hegehi , St u de idea sbMtliJt; , pro philosophandi 
nrincipio perperam habila, scripsit G. fit«|c{err 
. j mmnn, FftUlDr. 18S5. '8. ]m»M^ 8 Ggr. 

' Laipsig, dan SO. Ikbii 1836. 

-Gabrödar Raichanbacli. 



Bei wir ist erMhiajian uud durch alle Buchhand- 
langaa^aabatlaliefi: 

Di«e Behörden 
in Staat und Gemeinde. 

BuitfSg« «nv Vaiiraltaägtpolitik 

' ■ ve» '■' 
Prof. Friedrich BSiau, 
gr. 8. Preis 2 Rthlr. — 8 Fl. C. M. — 3 FJ. 86 Kr. rh. 
Gaorg Joachim Göachaa in Laiparg» 
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Juuius 1836. 



LITSBAAISCHB H A G H ft I G H T B V. 



Am 17. Mar d. J. I waren es fünfzig JahrS| 
Rm Benedict Wilhelm^ Tom J. 1786—1900 ah 
CoDrflcto(<, Ton an bb fatal ato Racior sich qm dia 
Blüthe dieser Anstalt ausgexeicbnete Verdienste «r- 
vrorbeii und zuerst der sächsischen, dann der pranfsi- 
schaa Monarchie eine grofse Anzahl nützlicher Staats- 
dianar ariocan hatte. Da« Gafiihl tiefer und onaus- 
ISadiliebar Danlibarkait halt« daher heraha in Jahre 
18S5 deoWnnsch erzeugt, das Jubiläum des geliebten 
Lehrers würdig zu begaben und den jetzigen Schülern 
der Klosterschula Rosleban zu zeigen , wie innig und 
aufrichtig die frfihara 28g|iB|» daraelban daa fanfslg- 
JShrige WMen W&kdnf$ aoraailLaBBaB yaratindeo. 
Ein Verein bildete sich zu W^eimar und erliofs im Fe- 
broar 18S5 ein Rundschreiben an sämmtliche noch Ia- 
hende Schüler fFUhelm's, in welchem der Plan cur 
%YÜrd!gen Feier seines JabiläUB« daifalagt war. Dia 
Vorschläge fanden fibarall Babtiamvif > <Hb Toih»- 
raitungen wurden getrofiMi aad Kor bästiiiiiiitao Zait 
^ar Alles in Ordnung. 

Wer die aomuthlge Lage der Kloatendiala Ro$^ 
Ithtn in Jem reizendsten Theile der goldnen Aue kennt 
und die mannichfachen Vorlheile, welche die in ihr 
banachende conTictoriacha Binrichtaag und Art daa 
Unterrichts mit sich bringt, richtig s« baurthailan var- 
ftleht, wird es leicht begreiflidi llndap, dafii sam 
17. May sich eine bedeutende Aacahl früherer Schüler 
in ihren fllanarn auiaouneaCaaden. Das Wiedersehen 
aller Fiwnde nad- Jogandbatannfp » die sich oft seit 
vielen Jahren nicht wieder zusammengefufiden hattao, 
mufsle für den Zuschauer sehr angenehm sejn arid za- 
gleich das beste Zeugnifs abgeben, wie lieb ilmen der 
AnfaDthaU in ßosleben gewesen war. Denn es waren 
^n ISO frnhere 2U>gliBga dar ^stalt aus den TancUa* 
denen Theilen der prpuFsischen Monarchie — sogar 
aus Breslau war ein bedeutender Thilolog und früherer 
^hüler angelangt — , aus dem Königreich Sachsen, 
aaa den aadiaiMhen Uarsogthümam nnd andern Lan- 
des theilen caaammaBgi^omiiiaB, Graicha iheila im 
Kloster, iheils bei den Bewohnern des Dorfes Ros- 
laban eine sehr freundliche Aufnahme gefunden hat- 
' fM. Anfser diesen waren aus der Nähe und Ferne 
yiä» RtBod« daa Jabilaza aiaf t(roff«D, auch allarbaud 



Taildlafer und Händler hatten sich eingefanden, so. 
dab' das Ganze das Ansehen eines ordentlichen Volks' 
fastes erhielt. 

Am Voraband dta Fastaa bagriUiita faiairlisiMr Gc- 
aaog den Jalnlar in a^nar Wohoabg. Daranf hielt er 
selbst unter seinen Schülern auf dem schonen, geräu- 
migen Spielplatze das Abendgebet mit vieler l^aSt und 
Käatigkait zur wahrhaften Erbauung aller Anwaaan- 
den. Die feierliche Handlnaf tfUMt begann am fol- 
genden Tage früh um 10 Uhr in darKJrcha der Anstalt, 
da die Classenzimmer die grofse Anzahl der Zuschauer 
nicht zu fassen vermochten. Der seil sieben und drei- 
JUg Jahren um die KloalMlchule Rosleben so hoch 
rardiente Erb- Admiaistrator, dar Geb. Rath v-f^ttz- 
lehen, eröflnete die Feier mit einfachen und herzlichen 
Worten. Nach ihm übergab der köuigl. Commissarius,, 
Consistorial- Rath Ma«/<iar nus Magdeburg in gamüth— 
lieber Anrede dam Jubilar die Schleife zum rothan Ad- 
leroden dritter Classe, welche des Königs Dlaj. zu dem, 
bereits im J. 1829 dem Jubilar verliehenen Ordenszei> 
chen hiDzazufügen, geruht hatte, sowie.dieGlückwiui~ 
achunguchraibaa daa K. illini»teriuips dar Gajatlidim^ 
Pa twitchta- and Inedieiaal. Aagelegenhaitan und daa 
Provinzial- Schul -CoHegiuras in ^^Ingdeburg. Hierauf 
überreichte der Kreis- Director v.Falkenslein ans Leip- 
lig (bis 1818 Schüler JFiUtelm's) ein Schreiben des der- 
maligan Chafi daa K. Sächaiaeha* JUini^latiuiu das Un- 
taniehla, daa Fraiiiarrn v.Linienou, walehaa in wür- 
diger and iheilnehmender Weise den innigen Antheil 
aussprach , den die genannte Behörde an dem Jubal-* 
feste eines Mannes nimmt, der in ainai; langen Reili^ 
TOD Jaliran dem KSaigraiclia Sachsa ao treue Dienste 
galaiatat hatte. Nach diaaain proelamfarta der Geh. Hof- 
ralh Gruher aus Halle in einer nach Inhalt und Form . 
gleich ansprechenden lateinischen Rede den Jubilar ala 
Docior der Philosophie im Auftrage der philosophischaa 
Facultät in Halle, der Vtot Jacob übergab das Gratu- 
lationsschreiben Oer Landesschale Pforte, und Diaco- 
nus Dr. Tfiieme aus Allstedt im Weimarischen sprach 
im Siemen aller alten S^üler des Jubilara die GejßUile 
dar Franda and DaakbaÄait in einem baifadlaa und an 
nngenehmen Erinnerungen reichen Vortrage aus. Der- 
selbe übergab darauf die Geschenke derselben, eine 
\oo jifigelicaFacius in Weimar modellirte und in Draa- 
dan gaptagte goldene JUadailla mit dam «ehr äholichea 

» BOde 
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IiIMp des Jubilars , das pedrucltr Alhun; rMtv Sr!iüji:r, 
die seil dem 17. iVlfly 1786 ia llosleben unter JFiUidm. 
gewdaeo wHreo, eio im Naraeo derüelbea TerCabtes 
G«dicht und das rom Prof. W«ber in Weimar gescbrie- 
b«M Fest -Programm, welches in schüaer lateioischer 
Sprache den Sf^rm h: mm .sc/r 't/' . sed vitaf discimus, 
der »Ich auf dem Ilevers der Medaille befindet , com- 
meatirt. ^85 S. io 4.) Nachdem etper der jetEigea 
Scliüler die Gefühle seiner Mltscbülfir in piner laleiDi- 
schen Rede nusgesprachen hatte, gnb der erbauliche 
Vortrag des Superinteodeotea Fischer aaa Sangerhau- 
s«B d«r gaoMO f «iarlicbkeit die retigioM Weihe. So- 
wohl die «taidsMi Reden, ab die L^ndigkeit und 
BMsche dea Jubilars, mit der er allen in oiLi-ntfuini^ 
lidier Weite antwortete, liefseo einen sehr wubl- 
Avenden Biodnick bei Allen, dieiadttVeEHinatliiiig 
gMrMen wereii, nrodk. 

Aofter diBMin BrweEse Miibllioher Aoerlennqng 
erhielt der Jubilar noch unmittelhar oach der Feier- 
lichkeit das Diplom als Doctor der Tlieolo<;ie au der 
Universität Königsberg durch den zeitigen Decan , Dr. 
6f6so> eb«>ilJBUs dineo der friiliern Schüler JFilhelm'a. 
D«r ETV-'Administrator der Anstalt nebst den fetzigen 

tiQtl niflhrern der früheru LHfirer \erel.rte:i üim eine 
grolse Porzellain-Vase mit entsprechender Verzierung, 
so \vie eia vom Conractor KtfsUr yerfarstes lateinisches 
Gedicht und vom Terlius Leidenroth geschriebenes 
Programm : Lexici Laiini Btymologici Specimen (40 S. 
in 4 \ das zuE^leich biograpln si h*» Nachrichten über den 
Jubilar enthalt; seine jetzigen Schüler schenkten ihuk 
•faten grofseo silbernen Pokal. Aurserdeni wurden 
ihm noch mehrere CnJir^ii'' unl Geschenke darge- 
bracht, sowie auch zwei Druckschriften, die eine Tom 
Prot Dr. Niemeyer ( ^über einige Mängel unsrer ftU^ea 
Gymnasial-- fTetilftissung,** 22 S. 8i.)i die eodefe Tom 
Ffofamor /eeefr in Fforte in ietnen and fibf endrer 
ehemaliger Schiitpr Nnrnfln (Epistola, qua — Benedicta 
Wilhelm — Solemma IMtineris Stmisaeadaria — Gra- 
fnteiltwr AlifitAOt Eius Disdplinae Quondam Alumni, 

Mtrpret« far- Georg» Jacob. Subiecta est brtvit dit- 
mOatio dt unt voe. levis H tenis apud poetas tathios. 
ihmburg. ad Salam. 24 S. 4.). 

tJm rwei Uhr nahm des Pestmal von 207Gederken 
gi-inen Anfang. Der Jubilar brachte die Gesumdheli 
Sr.Maj. des Königs, der KSnigL Gommissariiis die des 
Jubitarins ans; ihnen folgten cabTretebe andre Trink- 
Bprüdie in (^or von der Iieitersien Lüsf un<\ ianigsten 
Freude über einen so schönen Tag erfüllten Versamm- 
lang, die sich nur erst am späten Abend trennte. Am 
foTüendeii Morgen feierten die friibero Schüler, denen 
sich andre der Anwesendeo anschlosseo , ein Erinne- 
ruDgsfest ihrer fröhlichen Schulzeit in dem schonen, 
nahe bei Rosleben gelegenen Forste und folgten darauf 
der Einladung de« Jubilen «9 einer nochmaligen Zu- 
snmmenkunfl. Am 19. früli trerliefsen Alle die ihnen 
SO werlhe Anstalt uad den theuern Lehrer, dessen 
Bhrentag allen Anwesenden and besonders seinen ehe- 
BMtifCtt «od jeliiiett Schfile» eine Quelle der wohl- 
AnendatM Bnrawnnfen auf Itnn Zeil Iümoi blelbea 
wild. -C<- 



Aegypiisek* SehtriiAschri/b 

Lig. 1 , 2 und S stellen drei in Aegjpten aufge- 
fondene Scherben mit Inschriften verseliea Tor, di« 
ich im Jehl« 1894 yoo Heim GuiM sv Rom, der eolehe 

nebst noch andern Alterthämern aos jenem Lande dn> 
hin gebracht hatte, erstand. Es haben bereits der se- 
lige Dr. YoMfl^ and einige ««dfie Gelehrte ähnlichct 
Scherben Erwähnung gethan'^ und ich «elbst heb« 
ttrabimm Exemplare davon , die ich auf der Insel Ele~ 
pharttine erhielt, nach üertin gebracht. Drei Silicke 
daron sind auf Tafel 32 meines Rei^ewerkes abgebil- 
det worden und haben an den seiigen Professoreis 
Spohn^ fiWimaiui« and dem zeiHgen Director des Ao- 
tic^airiunu de« hiesigen Museums, Herrn Dr. Toelken, 
Ausleger und Commentaloren gefunden. 

Oitse «Snmllichen Stüch« aind:Von gebrauchten 
Geffiften entnommen, wie «le det Zufall bot, und 
-vielleicht selbst Bruchstücke von Gefäfsen, auf vi^el- 
chen sie theilweise als fromme Sprüche (vielleicht det 
Styliten Jener beluuinten Süulenmünche?) angebracht' 
worden wereu} denn auf einigen der im berliner 
Museam awerrirten bemerkt man noch auf der innern 
Seite Spuren des Peches, womit man im Allerthume 
die Weiiikriige ausgofs. Die Schrift der bisher be— 
schriebenen war, wie es scheint, meist griechisch; 
allein die Charaktere derselben sind oft sehr veri^chie.- 
den und grüfslentheils so flüchtig geschrieben, dafs e» 
schwer, jj dft unuii'glicli ibi, ele zu lasen, Sie ent» 
hallen meistenlheils Schuldverschreibungen, euf wel- 
chen man Namen der Leiher und Borger, den Betnig 
der Summe, die Art und selbst den Z^veck des Dar- 
lehens, nebst dem Datum angegeben findet. Was nun 
die oben angeführten Scherben anbetrilTt, so enthalten 
die Nummer 1 und 2 koptis^j, Hummer 8 aber nactk 
Hevrn Dr. ItMer hierselbst, eine dematis^e (meftorj- 
mA«) lu'irluift. Dieser Colehrte theille mir hif rliber 
folgende schnfliiche iiamerkungen mit: „Es lassen sich 
swar.eioe grnfae Anzahl einzelner Buchstaben erikennen $ 
aber en eine Enuifferung des Inhalts ist, iheils wegen des 
fragmentarischen Zttsfaadee, theils wegen der Verwi- 
grhiinj;^ ricter Cfi.HfakfiHro immitteu nnder*r uiierVt?n:i- 
barer, nicht v?ühl zu denken. In Fig. 1 ist das erst« 
Wort in der dritten Reihe, diis griechische iIto, welrhea 
sich oft in koptischen Texten findet. Die fünfte Zeile 
heifst MT6 TT^^HT, ii» meinem Herzen, la Fig. 2 
heifst die zweite Reihe offen b«r -\Trpü ckHltHCJC, 
n(}oaxv¥Tjati), die Anbetung. Die Verwechselung de« 
T und 8 ist keineswegs auffallend, d« eben ao hioflg in 
griechischen Handschriften v und rj verwerhselt wor- 
den sind, wofür es'leicht ist, eine grofse Anz,^hl vna 
Beweisstellen zu verschHiTen. Indessen gestattet dito 
Lesung dieses einen Wortes noch keine Vermuthuog 
über den Inhalt d«t laaebtifk^. In Ftg. 9 heifst ^ 
Z. 1. offonhir Aria .... und eine Gruppe in der Mitte 
voaZ. 2: Purster des Amman. Die lesbaren Zeichen 
slimmeo vollkommen mit denen des enrhürischen 
Tbeiiet der InicfariftTon Roaette überein nad ceichnen 
«ich dnrcb B««tinuDlh«it nad Deutlichkeit au«. Um 
io nahr uC «• in badattara, dafii ihtm Intdirift aichl 



Digitized by GoSgle 



ih hU l M fm uhi vonständigero ZutUnde erhalten wor< 
dM Itti' (iMMd BBg«Mht«t awaifl« ich k«iMewflS«» 
aanin.i^Aifli M iMi labfjktn 9tiidiaiit|, w»MiM iofc oa- 

fehlbnr di«s^r In&chi ift vrülinen WÜM«}' loVglicIl My» 
Boch Eilige Worte zu efklären.** 

' Dem HMfnPntftsior Air«{ Iki Rom, im Idi «litea 

Scherben mittheilte, gelang es nur ein einziges Wort 
(nämlich das oben von Hrn. Dr. Ideler angegebene), 
walches er durch Corde meo übeqifltzte, zu lesen. Pa 
nach den bmd«to Uan angpffi^rtu Gal*brteD äim er- 
«teoSdierbeb tfteewArl'kfna, didTiboettiidf koptfeeher 
Inschrift vork.iim n , so glaubte ich solche den Philo- 
logen und PaiaugiapheD um sü weniger Torenthalten 
■u dürfen, als es im höchsten Grade interessant sejti 
Olafs, koptische Schrifldeokmiiler aufAuHnden, welobe 
•US denjenigen Zeheli herrühren, wo diese Sprache 
(das allügytische Idiom nach F.itiführuag der griechi- 
schen Buchstaben) ipi Nilthale noch gesprochen wurde. 
Bekanntlich exfo&eo dergleichen im Turiner Moseam, 
wie sieh jedermann aus der Vorrede zu dein kt^ilidMW 
WSHtebnch reo. Ptf^Mn iabecaeugen kann. . , ; 



Der selige CAamneJSAt, den ich im Jahre I8S0 
SU f ans Bit der BhdediMi •uaä» WSrtNbache» der 
kopiieritea Sjmidie halcbüflEgt tni, erkeaikte die ihm' 

vorgelegten Scherben Tür äclit ngjptisrhen Urspriifii,«. 
Dnl» sich in das Aegyplische nach aer Verbreitung des 
Islamismus über diesen Theil Ton Afrika eine bedeu- 
tende ÄasaU «nfainher Worte eingeecblichen habe, 
liegt' ih der Ifatur der Seche nnd ist seit den For- 
schungen Villi (Jitutremcre u. a. nicht länger auFser 
Zweifel gestellt. Auch habe» speterhin die christlich / 
gewordenen Kopien ans ibreo rdSgiBseD Sdlrffteii, eu» 
welchen mit eimgeu wenigen Ausnahmen ihre gesm- 
würlige Literatur besteht^ alle nach dein HeideulUum 
schmeckende Worte Terbonnt; su dafs die jetzige so- 
genaaate koptische Sprache aicht schwer su doataa 
oad, weaa aMa «of die Torrteheadea 'Beaterknagea 
Rücksicht nimmt, mit der Sprache der Aogypier zur 
Zeit der Remses und der Lagiden in Eioklaog zu brin- 
gaa ist. Um so mehr rerdaaken wir also jenem Ge- 
leh ftea^ dar ww durch aeiaaa Scharf^nn hierzu dea 

V. Minutoli, 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

So «iMtt iM «CMhifiia»-aad ^ eile Bachhandlnn-» 
gODTonaBdlinndeaf , 

AmHOuM «amen («(naHam) a coid»II8flL pimpe in- 

terpretatione latina instruxit commentanos ediedl 
Dr. Fr. Aug. Arnold, 4auj« 20 G^. 
Das Fest der FreiwiUigea sa Halle Mi 17. Vbm ISBfi. 

Schmal gr. 4. 4 Ggr. 
Frit ziehe. Dr. C.F.jL, FaoU ad Romanoe epistole. 



Recens. et cum c« 
8 tnaj. 2 Rthlr. 
Kämtz,^ L.P., Lehrbuch der Meteorologie, S.Band. 
Uit 2 lithogr. Tafeln, gr. 8. 8 Rlhlr. 

' Wir bemerken hiecbei, dafs mit diesem drittes 
' Baade das VTtrk v^IhtSßätg beendigt ht 

HaUosimlfMtissß. 

• • Gehau er scIm Baehhandlaof. 



Bei Wilb. SchSppel in Berlin ist kürzlich 
and in allaa BocUiandlangea so habea: 

Vranoke, Karl Ludw.^ Zeichnenlehrer am Semi- 
aar für Stadtschulen nnd am Konigl. Friedr. Wilh. 
^tanasiain a. s. w. , Die ßlemeote der Pera^ktive 
and SAßUttd^v* Bea^eh^ag auf Naturzeichaea 
apd AufiBehmea gaaaer Gegeaden jin Fraiaa* 'S' 
den Schul- und Selhetunterrirht und h\% Anleitung 
zum UichttTtn Verifiüun gr 'ojstrer W erke über Per- 
tpektiüe boailMilot. Uit 5 Kapliarl. ^r. & IMS. 
16 Ggr. . 

Rockstroh, Dr. Hefnr., Belustigangen ffir die Jo- 

gend beiderlei Geschlechts, durch Silbsian/erii^ung 
maaai^acher, leicht ausführbarer techniichtr Eünr' 



steUien und Spielwerke} faislich dargestellt und auf 
die frülizeiiige Ekweckaag dea Kantiiaaea uad der 

Ausbildung der Geschicklichkeit in Handarbeiten 
berechnet. Mit 18, grörstenlheils illnui. Kpfro. 4. 
1836. Geh. 1| Rlhlr. 
Hope» Dt. Jame», Groadsäge der pathologucbem 
AbuOomie, ia ihrer Verbiadong nul dea Kraok« 
heitssympiumen dargestellt. Aus dem Englischeu 
überseUt von Dr. AI. 5. Krüger, gr. 8. 18S6. 
Ii Rüilr. 

Sobernheim, Dr./.JP.« .Jaaadbäch äif prakiüdten 
ArxmkmttelMn im tdMInrladter Form. Auf dea 
Grund der neuailia FreuTsiscfaen Fharmakupue und 
mit vorzüglicher Berücksichtigung des naturhistori- 
schen Theils dieser Doctrin , für angehende , praki- 
IfiMdM, FhTvikata-Aarcte und Woadinto beaBbaiüb 
gr- 4' 16»& Gehaltet 4 Rthlr. 

Sachs, S., K9a. Rag. Baalftipectory dfe SOätfer- 
dtckerkwut io ihNM gaaiea UaiiMU|a, praktisch 
daigeelellt Eia Beitiog aar h&geilichaB Baakaast. 
gr. 8, Mitl2Kpfrt. l&^J. Gehaftet IflKthlr. 

Derselbe, Uaterhaliende F't^andteü b im g m aas deai 
* Gebiete der laefAemaMfelkMi Anafyait. ScholmSo" 
nern , Eltern und Erziehern gewidmet. Klasse I, 
II, III, IV, Heft 1. 8, i8S6. Jedes Heft einzeln 
8 Ggr. 

Sobernheim, Dr. J.F., ü* Malqueüen Deutschlands 
in physikalischer, cheniecher aad therapeutischer 
Beziehung, in tabellarischer Form geordnet. Für 
Medisin Studirande, Aerale uad Wundärzte, so 
wie für gebildete HiehtlRlOb gr. 4^ 1886^ Ge- 
heftet 1 Rthlr. 

Sachs, S., Kon. Reg.Baotaspector, Klementarunter- 
richt in dtr reinen und angewandten lilathematikf 
•o.vrie in den daioit ia Vachiadung steheadea Wia-^ 
• - Digitizetu^LiOO^ 



SMueliadflB. Durcbaus £>f«Uch und pnkUacb dar- 
gestellt und für den Gebrauch in KantC-, Gewer- 
be- und Bürgerschulen, auch zum Selbstuntsrricht 
•fltworfen. 5 Ude. in g^ 8. Mit 76 Kpfrt. 18S6. 
llf RAIr. 

Jeder der 5 Bnnde, aue welchen diese» Werk 
besteht, ist auch einzeln und zwar unter nach- 
Stehentleo Titeln za haben: BaadL Lehrbuch 
der iheomtistihen asd jfnäBMktn jUUhmutik, 
gr.8. U Rthlr.; — BiadU LebriM der rri- 
ntn ana prakiisdtm Gtomttrit. gr. 8. Mit 16 
Kpfrt. 2| Rtblr.; — Band III. Lehrbuch der 
• ' wmmmmittn Mathematik, oder Inb^riff allee 
lIVusenswordifeo ana dem O e M ef der i fynarn^ 
tchen, optUehtn «ad dknitedlMr WUstntA^iim 

lyiit steter Rücksicht auf die Anwendung ffildM 

Leben, gr. ö. Mit 60 Kpfrt 7|Athir. 
Za Jedem dieeer Lehrbücher Ai aadr gleiChieMg» 

' noch ein kurzer AbriTs, als Leitfaden fBr den Leh- 
rer beim Unterricht und als Anhalt för den Schöier 
bei seinen häaeUchea RepetitlomB, WMM-MdM«* 
henden Titeln erschienen: 

Sachs, S., kurzer .<<fcri/« der theoretischen und prak- 
tischen ^riMm^fiXc gr..8. f Rthlr.; — Abrib der 
nrinen und praktischen Geometrie, gr. 8. ohne ILpit, 

' f Rlhlr., mk liKpfrt If Bthlr.;^ AMEidtrci»- 
gewandten Metthematik, gr. 8. ohMKflb l|'SiMr., 
mit 60 Kpfrt. 4^, Rthlr. 
AnsfShrllclie PrfMpeete Sber Plaa aad Mhall 

les in seiner Art ausgeseichneten , sehr erapfehlangs- 

werthen und auch in Beiiehnog auf die Kupfer tnS- 

lich aasgestalteten WeikS| siM ia ■llaa am 

iBBgeB an haben. 

THÜCYDIDIS 

DR 

BELLO . PELOPONNESIACO 
LIBRI OCTO. 

Ad optimorum libroram fidem , ex Teternm notatio- 
nibus, recentiorum obaerTnlionibus recensuit, argu- 
neatis «t «dnqUMeoe nerpttoa i|IuatrpNrit, indioes «jl 
tahtflaa Awia^lagi— ■ 

adiecit 

«tqne de Tita auctoris praefatus ett 

FRANCISCüS QOELLER, 
Dr. FhIL Fret. Oyam. Colon, ad Bhea. Ctlhol. 

TOM. I. IL 
Cum tabolis aeri- iacisia XII. 
' MItIo ««««ada 
•a^s*r*t emendatior. • 

8 maj. Treis 7 Rthlr. 

Bei dem Ersehenen dieser 2teD Ausgabe erlaubt' sich 
dia Verlagshandlung , auf die Bereicherung und Hol« 
gestaltung dieses durch Gründlichkeit unB Geist nui- 
gezeichneten \Verkes aufuierksam zu .madieo. Neue 



Ansichten and Beobachtungen , weitere Erläutarang 
und UnterstätxQDg früherer Bemerk un gen, Rücksicht 
auf die Ergebnisse der neuesten Forschungen übet; 
Xhacydides (^Qbei die Stadien englisebar ?l|ikiloim 
mehrfache Beeehtangfsadea), fibafHAlKdipsVardliai-. 
len des SfolTes in dem Cotnmentar, Umarbeitung der 
Indices und 12 neu hinzugekommene in Kupfer ge- 
stochene Charten, geben dieser zweiten Ausgabe eiaeii; 

aathiimlidwaWertb.^ Di« Varl^gdumdioag ist ha- 
lt geweeaB, dernTTeA:« ^na-dea inaera VorsSgea 
desselben entsprechende Ausstattung zu geben, und 
ist überseegt, d$St es ia seiner oenen GesUlt den 
Vreoadfl^ dnMm $ladiM ab« wHUtopmenei Er-r 
•cheinuDg seyn wird, 

Leig aig, an Jant 1886. 

Carl OM<bl*oh. 



Es ist erschienen 
lupgen zu beziehen : - , 

folio. Tiajacti ad RhioaBk 188& 7JKdilr..I0Gtr. 
fioattt im JuDi 1836. 

' ' ' Konig & van Borcharen. 



Ii. A u c t i o n e n, 

SffcAer- .^uction. '• 
Vom 8. August d. }. an u. f.T. werden hiar die'Too 
iamnanraAttdilaurSeAaMaiiBQaedlinbarg, im 
Eimnlit:'Jtdofp¥Wflpft9t4aL»ip»i§ und m«h- 
taraa Anderen nariigelassene »ehr bedeutende Bibliothe. 
ken, vorzügliche Bücher aus aUrn ff^issenseha/ten, be- 
sonders reichhaltig abei in der Philologie ^ The^tgi», 
fiUieaqpAMk üisali^eg Un^9r /rtmxümdie, engUsehe, 
italieniseh«, bellet ri*ti$die, tkeoret.-muaikalische o. a. 
Werke ^ Kupferstiche, Landoharten , so wie ein sehr 
bedeotaadar Anhang von 7S00Bäodea aus jeder Wis-> 
saaachafi, aicM nur das ^orziigUchste der t une st e n 
Lt7«ratur bis sam Jahre 1886, sondern auch besonders 
in der theologischen, philolof^ischen und juridischen Ab- 
ÜMilaaf die aelientten und »V/e#feM Drucke enthüiltad, 

• gmg*» flHoh b«ar4 Zahlung 
Oneniucu ▼vmai^wn. ... 

Auswärtige Aufträge übernehmen die schon ba» 
kaiinten Herren Auctionatoren, Buchhändler« Anli^aa- 
rel and Commisaionaire , bei denen aa^ fiberall dar 
reic hhaUige, über 81,800 Bäada eathritaada, Xaiidoi 
zu haben ist, ' - ' 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die ihm 
abergebenen Aoftrage pünktlich und beatmö^ichsl- be- 
sorgen!, enfterdem fibamebiMM kavh sotdha tianp C. 
Deichmann , Registralor der Expedition der AU^ 
Lit.Zeitun|, und Herr Antiquar ÄcAon/oAn. ■ 

h;uV, in iüA iM ' 

t ] ifoJtt.Friedr. Lippertg 
•* AlIClient-CoiuipitMnu«. 
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|jr;.T.B I. I..I.6 BNSBLATT 

DIE 



ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Julins 183 6. 



LITBRARfSCHB AHZBt6EB, 



h Fortgesetste periodische .Schriften. 

ßal mit xft «nelräDM noi m ■]!* Badih«D<Uungeo 
indt: 



' , Jhrchiv de$ Criminahrechts» Naoe folg«. H«raos- 
fegebeo tud Abe.^g, Birnbaum, Heffter, 
Mitterttiaier und v. Wächter. JaJ||§H(( 
18SG. Is Stück. 8. geh. Treis 12 Ggr. 

loh al t: 1. XJeb«r die oeuest«a Forttcliriüe der 
GeMtzgebung und Wissenschaft io Buropa und Ame- 
rika, die Aa0>ebäng,d6r . Todesstrafe b«treff«o<l. Von 
Jlffil/^riMipr.'-.II. y«ber d«o gegeowärligea Slrad der 
TLeluö vom TerftuchleD Verbrechen mli Iiilrl>5i:!n auf 
den neuen WürtembergiscbenStrnfeiUw Uff. Von Hepp. 
III. Merkwürdiger Fnit eines Kindesmords, mitge- 
theilt TODi Grafen v. JFedtU IV. Uebec di« dculiclM 
crimioalistiache Literatur des XVIten JahrliiindeHB an 
»ich uud in ihrem Verhältnisse rur ( ari 'iti.i. Voo 
WäfätUr. V. BeurlheiluDg der oeuesteo ctiiaioalisti- 

! Hall«, imJnall6BIL , 

■ CiLScbwaUchlt« und Solia. 



U. Aiik&ndigmigen neuer Bücher. 

Anzeige, 
belreiTeßd die neue Auflage Ton 
CA. )f'. Berends Vorlesungen 

ober praktische Arzi^eiwissenschaft, 

• - odar 

Haudbudi der speziell^o ^atHolo^n. Thcnpie . 
. - iä 10 ftÜBdan. 

Nachem jelzl sämmlllche Tbeile der f^r^ton, Ton 
dein Uerra Dr. und l^rufessur Sunde Im iierausgege- 
baoas, Auflage Tergriffeo sind , kana für den bishe- 
timi, daa Nachdracks wagaa haiabgaaalslaii, Frei» 
kttfi EMmplar waitar gallMart Warden. Denjenigea 

jetluch, welche Iiereils .luf d.is Werk prijrnne- 

rirt.babea, »ollen die restirenden Xheile, »o Wie »ie 
dia Pvaaaa twImmb, im dar aanaa Anflifa iiaali|alia» 



fert werden. Ea soll nun aber auch die zweite^ Tbtt 

dem Herrn Regieriingii - Medicinal - Rath Dr. J. O. Ät- 
hers durchaus neu bearbeitete Ausgabe, wofür dar 
Preis such nicht auf einmal für das ganse 
dern nur für jadan tinsalnen , wirklich 



Band bakablt 



an billig ange«atsl 



dafb 



dies Werk dennoch anWohlfeiiheit jpdp? ähnliche von 
gleichem Umfang öbartriflt En wird näintich känfiif 

Oiaae drei 



IrBd. Semioük 



i BlUn.ltf .Ggr.) Blndeüalln 



3 



2r - Fieherlehoro i 
St - Entzündungen 1 
4r - Acute Exantheme, 

II lieij ni:i libir US , 
KaLarrbf Gicht, 
Ruhr, GaUaarnhr, 
Blulfliisse 1 
6r - Gelbsucht, Was., 
awaudtt, Wind- 
geschwulst, Skoi^ ' 
but , Flecken- 
krankheil, Skro- 
feln, Rbachitii, . 

krankheil 1 

dr « Kerrankrank h air 
tan 1 

■7t — Clironlsclie Exan- . " , 

thenie, Weilter- 

kianUieltan 1 <- M f 
8r - Zehr- und De- 

alru clionsk raak- 

iMilaa ' 1 16 - 

9t — Krankheiten ela- 

xeluer Theile 1 - , 16 - 
lOr - Steinkrankheit, 



■ - JreiU< 



IB - 



9 - 



1 - 12 - 

Daa Ganae wird alao nnr anf iB RAtr. sn atahan 

kommen, wahrend die erste Aujgnbe 2S Rililr, geko- 
stet hat , und auch ainselna Bände sind zu den obigen 
freisea za ailultaip. Hit dam Dnck wM wuMar- 

Digitized byt5()cv' Ic 



brüched foHgtfahren, und B«sl«lfaui|«i Icaim man in 

jeder Bncbhandlang tnachiui* >"« . ^ • 

Berlto , am 1. Juni 

Th. eil r I r. EniÜDi -l 



ftiF.BiK8hl«r is Stuttgart ntiodMBsr- 
icbieoeo aolllnaUen BuchhandluDgeo sa erhalloo: 

' .Anekdoten von Gelehrten und CuriositäteH der'Ufe- 
raiur. Is Bandchen. Tasci)«n£orm«t , «4«gaa4 
gdwft«! tA Kr. ilMio. od«r 0 6gr. 

Diese sorgfällig bearbeitete Sammlaag enihHIt 
2^9 Aaekdolem, Cbaraktersüge berühmter Gelehrten, 
m4d««L, dttj«dnLtMraaspMeb«iw«rfM. 

In ien Ccirinsiiäten aas der r.itentiirqesi Tiiclite ist 
«ia Auszug aus Ftögel GeKbichle der komischea Lite- 

itMrMüMrtMi. : 



Hannover, im Verlage der HnhSMlMR Hof« 
Bo<(kbandha«g itt so eben erschienen : 

Sanehunimthon*s 
, rUiiieschidite der Phönizier; 

ib^ '•Ig'em' Auszuge nus der wieder nufgS' 
, fundenea llandschrift 
" T«a 
Philo** Toltsth'ndiger Uebera«ti«ag. 
Nebst Bemerkungen 
Ton fr. fVagenfeli» 
Mit niftniB Vorwort* 

T o m 

Director Dr. G, F, Gr ot e fend 
in Umumit«. 

Mit einem Faoiimile. 
gr. 8. !?0 Ggf. 



Bei F. RabacU in Magdeburg ist neu er- 
tduODM : - : ' 

Apel, G., Leitf.iJen znin T'iMf'rrichl in der Natur- 
geKhichie für ächulielirer-Seminarien, Fräparan- 
d«n- Aneialten and Schulen, mit Berückaiclitignng 
▼erschiedener DUdongutBfoD methodisch houbailnt. 
8. 8Ggr. 

Buldmmu9t fr., Funfdg loidite Choral -VioM]NOlo 
aus Dur- und .MolitoDartan über die bekanoleslen 
Chorale, (ür Orgel, mit und ohne Fedal. 2s Hefl. 
4. 16 Ggr. 

Krau$tt Th,, JLtitfiidoB ütr d«tt Uatorricbt in der 
Bibelknnda la VolkstohoUehror - Semiaarien und 
Schulen. 8. 4 Ggr. 

Z<f«««i Fr.,.£nt«rU«t«incbtimLtMat McbetMo«- 

rStiÜMiiÄilf«» 6to «uToriadorU AofUg«. 



Portefeuille von GelegonheitS-GedTrhtPn , enthaltend: 
2& Geburlstags-rtiedichte , Sl Hochzeit -Gedichte, 
12-PoltenriMmd^dichte, 5 Silberne HorhselUGod. 
2te Termehrtp A nflage. 8. 10 Ggr. 

Reuscher, V.jL. (Director des Friedrich-Wilbelms- 
Ojmnasiums so Kottbus), Uistaiiacho Vbracftobi 
odor Vorboreitoog sur Weltgeadtichlo. Ein Ropo- 
tidoBshoeh fStr «Bgohend« Gymaasiasfen , auch tom 

Gebrauclie liei ilem L'esrliirhtÜchen T'iilerrirli'H .luf 
V decdntteD Uilduugsstufe der Gytnoasieu uod in den 

Ob^r- ClaNoa der B^rgonchBloa. gr.8. iSGgr. 
Karte von PalÜslioa , für Schuten eingerichtet von C. 

C. G. Zerrenner» Nach Grimm gezeichnet uod 

lithographirt von A.Flatt. In gfSfiMooLaadkaHoii- 

formet. 16 Ggr. 

Zindel, L., Zoll- uod Ilnndelslsarle von rreufs^u, 
liaiern, Würteraberg, S.)chseD, Hessen, Badon« 
Nassau und Frankfurt, nebst den kleinerenFäfiO » i 
thnmem, insoweit lotcho dem allfemeiDan Zoll— 

und Ilandelsvcreine beigetreten. Zweite ! ericli— 
tigte Aufla^o. in 4 Blättern. 1 Rlhix. iä Ggr. 

Frscbienen ist uod an die resp. Sobscribenten ver- 



G, W. FREYTAOII • 

üexlcon Aralifco-Iiatlitanu 

Tomi Quart! Sectio Ftior, 

4 maj. 

Flot^ !ni tiftofo diospa Jahm «ndtefiMa dio fta 

und dritte A)><Im iluBf det 4(«a B»adM and TOiHBada^ 
da» grofse >Verk. ► • ' 

Dlo Preise d«r drei ▼trschtodeaan Aosgahftn siad 

S6i Rlhlr. — 63 [ RtMr. tind 100 Rthlr. 

Zugleich machen wir darauf aufmerksam, daf» 
gleichzeitig mit dem gtSr«ora tia Haad-ItaxicoB toII» 
endet ^vir l. üher welche* Wir doB aaharea Bericht 

s. Z* erstatten v^ardeo. 

Halle, im Jaai 1886. 

CA. Schwattchha and Soha. 



Inder H i n r i c h s schea BaehhiadlBBg ia L a j 

atg erschien so eben : 

Naturlehre für die Jugend. 

Ittr Talks- und Bürgerschulen, so wie die nntora 
Klassen der Gymnasien. Von Dr. Christian Gottlob 
Rebs, Zweite verm. and verb. Aufl. 3lit Hoic- 
schniitea. Lalpsig, 188Si 8* XX aad S96 S. 
} Rthlr. 

Diese, nach Nienieyers u.A.Urtheile schon in der 
ersten Auflage für den SchuIuDterricht als besondere 
bcanchhar bowährt* SchriA, wird aa aoch mehr in der 
iVWbaiMrtM, aad^iftRiichiaBlit auf die ^ in 
Zail iwacliliii aoaaa BatMuiBgaa im Ga- 
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blet9 d«r Naturl»hre seyn, cuid wird sich inm\t denen 
voo tellMt empCebiaD, di* in diM«ui Unl«rrktit« «ch 

Bei Georg Joacb'im Göschen in Leipzig 
lit «ndif «MB «od dnveb «IIa Bacibb«Bd]ang«B u be- 
siehe n : 

Üj^chverratli nn'l Ma it.stätsrerbrechea 

4as Crimen majestatis . 

Dr. Jitliu$ IV*i*ket l'roL 
A. TUiopapiar. btot^ 21 Gr* «achi. 

Die gründliche BehandluBf, mit welcher «lerVer- 
ÜMSCr dea TorliegeädeaGagenatattd darcMühH, medit 
|«cU w«it«M BnpfdkliiBf uBDSthig. ... 



Bei Ludwig Hold Ib BetÜB ist m abca Wi- 
flchieoen : 

Ueber die Nothwendigkeit der Trennung von Gymna- 
tlm'iind Realschulen and einer Rerarü desGym» 

nasialunterricht-. Fino Abfinnrlltin^ , v^rnnlarnt 
durcii Ltor in s c r\i Autsalz „Zum Schuir der 

, Gesundheit auf Schulen " von C r. „Fräfet 

alles u ad das Beste behaltet." g)r.& ^b. 7^ Sgr. 

I?räber erschien daselbst: , 
Hkiniiu», Thtod.t «dd dt* GymnetieB, 

gr. 8. g«lt. T| S|r. , ' 



B«i L..Ft»rt'iB Leipzig, m wie .dorcfa eile 
BscUkedlBBgeB Ist «b -InbeBs 

Or^ffrii Barhehraei Carmma Syriaea aliquot • Co« 
die« Farisienü interprelatioBO noliaqBe instructa 
•didit C. a LengerJce, Phil, «t Tbeol. Doct. 
bniuaqae Prot P. O. in Acad. Regt» Albert. Ro- 
giom. BoruM. gr. 4. 6 Ggr. 



In der Br a o'scheo Bachhaadluog m J e n a ist er- 
«dtiewnt 

Baumgarten Crusii, L.P.O., Philo-^ Tlieo!. 
Dr., opusoula theologieaf pleraque nonäum tdita. 
Saaj. Aei» IRthlr. UGgr. ^ 

Libelforum ladax. 

I. De pM!osophJae Hegeliaoae »t-^n \n re theolo- 
gica. <— II. De immediali et tnediaii noiionibus, in 
ttcipHna theologica cante conslituendis. — III. De 
rero SeholasticoraBi Realiom et NoraiBslittiD discii> 
BÜBB decretisque ipsoromtfaeotogicis. — lY. Deori- 
gjaibB* serinonis scholarutn plLi!o<4[)] hi< i nj nd Aristo- 
telem. — V. 0« vera prophetiae chrisdanae ratiooa 
«K apocalTpd JomM petoMa« — Vl^ MeletMaetB 



— ' , ' m 

IB Ebr. 6, 1 B. atqua 2 Petri I, I9~2l. VII. De 
«aifaft Jean i€bmtt coram iodaeis acUcei iOMM fUef 
to. ^ VIIL LibrileboergviiieBtidücii^ IXl 
De Bonaornnopoliiano Joanne! evnn|!;elü luterprete. — ^ 
X. De inythicae evangeliuruu laterprelalionis indole 
alqne finibus. — XI. De Dionysio Areopagita. — 
XlL De reteris Platonismi cbristtaBt etqBe ethniei di»- 
cTHBiBe, ex Origene, Damaao et Nieoiao VeiboBBik- 
•i* — XÜL DedeclriBB Deaftie Al^berU theologics. 



ßei E. K II m m 6 r in Leipzig ist OrMbkOBB Bnd 
in allen liudiiiaadluogen zu haben : * 

' Brj^tcweftjci xwiaebfK ^nguft Oraf von Kattn und ■ 
Joh. MinokivUtm Nebst einem Anhange von Brie- 
fen rialens an G. Schwab und einem Facsiuiile 
TfarteB*. 6. tfowb. 82G8^ 

In (lie.'t'T Sfliriff <;rsrlielnl P/rt/en, tlf^r tr'T'-'e IVcJi - 
ter der neuem Zeit und Deutädilsnds gröföler Lyriker, 
Bom ersten Blale durch einen Geistesverwandten ge- 
rechtfertigt gegen die Verlüuindungen , welche die 
ileine'sche Schule und alle Feinde der ächten FoMie 
aait Jabfaa gegeo ibn BBagBatrent liatlaa. 



Bei uns ist erschieeen BBd'duicIi eile Baehhand' 

lungen zu erhalten: 

iknf huthen deutsehe BSM unheri^igel hh&fen? 
Eine Erwiederung nuf Herrn Pfarrer Dr. Hein- 
rich 5cAo/<'j Aeufsprungen in seiner(reschichte 
der deutschen Bibelül)ersatzung Dr. Marlin Lu- 
thers. Yon RudQlf SiUr. 8. geb. Preis 
8 Ggr. 

Eine kleine, den wirbligen Gegenstand gründlich 
asd encböpfaod behandelnde Schrift, welcbe allge- 
meiBO Aofineriu^mkeit verdieaeB dSifiOb 

Halle, im Jiuil88(i. 

G. A. Sehwetecbko vad SoIib. 



Bei J. £. Schaeb ia DOateldorf ist su eben 
enchieBea aed ia allen Baebbaedlungen su Ixaben : 

Die Epigonen. 
Familiennumoirexi m neun Büchern. 
HaraoagagalMB tob Kmtl Immermumn» 

SMode. 80 Bopen in 8. aof feinem Maschinen -Velia^ 
papier. In geschmackTollem Umschlage. 
Geh. Frei» 0 RiUr. 

Aach anter dem Titel: 

Immermanns Schriften 5. bis 7.tiand. 

In diesem Werke babea sich die Coeflicte der Ge- 
genwart in tnoralisrbeB and gesellschaftlichen Bexie- 

hoB^en, !ri K uri>1, Wisspiisrlihfl und Polilik zu eiut in 

reichen Lebeosl'ilde gestallet. Wie einst in Werlber 
aad Yl^lhilm Meitlar die dataillgaB BidkloBgen der 
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Zeit sicTi dichl^HscIl spir'^olten und t^ndürrh ihr e'p;ne5 
Ueilioitlel and Gorrectir wurden, so erhalt unser spä>- 
teres Zeilaltar, di« Zeit der Epigooen, hier «in Gegea^ 
bild, dam b«i MiMr ptyehologitdt »charfen Auffauung 
und poatitdiM Milda ähnlich« tiafa VVirkangeiiiiicht 

III. Neue Landkarten. 

N9Hetie Po«t-, Reise - und Zollkctrie, 
lu allan Buch- und ^uaMbandlungea i»t su 

A 1 I g e m p !* n p 

Post-9 Reise- und Zollkarte 

TOB- 

Deutschland und den Nachbarstaaten, 

mit besonderer Uerücksiclitigung des Zo^t> 
Verbandes der deutschen Staaten, 

«nlw HhifiAiiag tob 
£, P 0 p p e i e, 
lUtial>il«r kai 4«r Gaaaralpottdinalidti Jb Araakfint a. H., 

und 

L, Sartorius, 

AMtftav hat GrvüAanafLBaif* ZaUdircction inüamilail, 

• atworfen und gravlrt TOB 
Carl Glaser, 

Ib Ti«r cotorirlM BlatUn. 
D«tm«tadt, im y«rl«f« tob C W« L*tk«. 

Der Treis derselben ist 2 Rihlr, orfer 5 FI. 55 Kr., auf 
barsinet gezogen in S2 Felder eingetheüt und in Etuis 
SRtUr.o4trtfFI.24Kr. 

Diese Ivru'o l'd u))l Jer gr^'T-ilen Siir^^rnlf Ton 
doo Herausgebera nach den deuseiiieu in l'ulge ih- 
lOr ainllichen Stellung zu Gebote stehenden Mitldn 
bearbeitet und nachlier noch von Tielen obersten Post- 
behördea mit Zusätzen und lierichligungen versehen 
'Worden, so dnfs sie ebeuAcweuig an Vollständigkeit 
oad Gananigkfit, «Is an äuTsarar Eiagans tob oiaer 
•Bdtm PtoM- nao Rolao-IEarlo ■koilionNi wird. 

Ab Zoll- Karte ist siedioolaUig vollsländige, 
welche die neuesten Veräod«BBCtB outhilt, die der 

Beili-ilt des Grofsherzogihoms Baden, des Herzog- 
thunis Nassau und der freien SKiJt IVrinkrurt zmu gro- 
laan deutschen Zollverein herbeigeführt hat, und dem- 
nach «in« Bweckmafsige und nntslidM Vonioraag fiir 
jades kadfmünniichf ( funtoir. 

tSh Diqeoigan Kunst- und BuchhaadlnaMo, wal- 
ebo ataa Aaiahl Bsantplara ür aigaa RaeliBOBg 
nehmen, fiBialiMB dio TOrlbaillMflffsiaB Badia- 
fttogta. 



Mthouda iit Wi dta Aafbcdvaaf aagteNm» 

Die Stmlsu isscnsrhaßen im Lichte tinserer Zeitf 
▼oo dem geb. Käthe PStitiia Leipzig. 5 Bäa- 
da. gf.S., 

ein Werk, das in der zweiten verinn1ir!en Auflagt 
191 Bogen umfarst, und bis jetzt ia DeutsrhUnd da« 
«inzige ist, das die sämmtlichen 12 Siantswissenschaf- 
ten gleichmal^ig systematisch behandelt, von dem bk- 
herigen Ladenpreisa k 10| Ribir. herabcuMtatn. 

Zur Erfüllung dieses Wunsches, und um den min« 
der Bemittellea den Ankauf dieses podieirenen Werko» 
au erleichtern, machen wir bekannt, dafs dasselbe 
Toai'l. Job! bis 81. Dot^ 18t8 

für den Preis ran TTltMr , Po.stp. 9Rlidr. Mtl«^ donsll 
jede Buchhandlung zu beziehen ist. , . 

Leipzig. 

I. G. HiatUltticht BocUiaadlaac« 



V. A u c t i o n .c ». ' 

Her Ki!-fii? des zweiten TfiPrf" der Öfbfa'olhek 
des Herrn ilufraih Carl August t o t t tger, die vitr 
letzten Sectiontn : Historische Wisstnschaften und Vol- 
IcerkmiuU, Sdmuf Küiute ^ ]?acuUattui»aaudtiKfhtm umd 
Seltetriatat der Ittmm tathalttod, iM in' der D tta d a ai 
BUi !i (■ r.i Liclionsexpediliou, bei Hrn. I> n 'i !j ii n J 1er Köhler 
in Leipzig und bei Ilm. Auct.- Coinmissartus Läppert 
in Halle zu bekom)n<>n. Die Versteigerung darBibno» 
thek beginnt den 18. Juli 1836 in der Wohnung dt« 
Herrn Uofraih Böltiger (Coselachta Palais S Trtppoa 
hoch) Nachoiiltaga am S UJir. 

Bachacaactioaator Sffgaila aa Orotdo«, 



VI. Vermischte Auseigen. 

Königliche Bibliothek zu Berlin. 

Auf Befehl des Königlichen Hohen ^ünt^terii der 
gei&tlichea, Unterrichts^ und Medicinal - Aagelegea— 
heiten ist von den Erwerbungen der Königlichen Bi- 
bliothtk sa BtrUa im Jtlut 18S6 tia VanmcliBifii 
tardamUltl: 

Index Ubrorum manuscripiorum ei inymiOiaw 
atttbus bibliothtca regia Berolinetitis <ntot^ mt 
anno MDCCCXXXV. 11| Bogen, 4. 

liaiavtgagebaB worden. Dasselbe ist ia d«M Loeda 

der Ki'nigüc^«? n Hüilio'hek für den IV^is von 10 Sgf. 
xvk haben und wird alijahrlich iortgesalzt werden. 
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liCiEBIEINEN LITERATUR - ZEITUN« 



Julias 1836. 



ARCHAOLOGISCUBS INTELLlG^NZfiLATT. 



Ans^abnngsberichte 

Ciregt n Al rin! (Irr jrf/i-cti Sfa(l( Terranova vmrtlcn 
auf dem iliigel eine Dlengc (imbniHler gefunden niit 
* mUmb griecbisdl-sikulischen Vasen. Schade^ dafs 
kein vcrstürnJi^T Antiquar die Aufsicht dabei hat. 
Was ich auH liiüsi^eu ileobacbtern über diese Gruben 
babe herausbringen können ist Folgendes. Man führte 
■BloÖikr «ine hali>e Meile von Terranora viett- 
«irte auf elnMi Platz, der nnbcbaat ist, und auf 
dam mm Mri Tin(! %vieder gegraben batte, um Vasen 
md Steine zu linden, da dies eine Art (iewerbe un- 
ter den Landleuten ist, welcbe bestündig die Steine 
suchen, die GrabmSler mit ihren IKtokeln zersehla« 
gen, um sich Hiinser zu banaa. Dieaas sind ror^ 
zuglich die Einwohner dos Borge aufserhalb der 
'Stadt« welchen ein Stück Land gegeben wird, vror- 
anf sie afoh HÜaaehen aaffiibren , und einen kleinen 
Zill«, ungefXbr zwei Tari jährlich, dem Magisfrnt 
von Terranova zahlen. Ehe w ir noch an diesen Platz 
kamen, sab ich am Wege eine in zwei Thcile zer- 
seUasaneBasraiiBifaiinie* Sie ist Ifinglich viereckig, 
ans efnem StOek gibHamulo getanen, lang 2 p. 0", 
breit 3 p. 3", l.dcli 'JI p. , itTwenJI» tief 2 p. I"; die 
Dicke des Steines an den Seifen ist lij". Noch ei- 
nige dieser Urnen &ah ich von etwas geringerer GrS- 
fsc, sie haben oben einen flachen Deckel aus Einem 
Stück, dcE bis\% eilen mit bronzenen eingeblciten Na- 
geln auf der Urne befestigt ist. Von dieser Art habe 
ach indefs keine gesehen. Leider sah ich kein Grab 
aufgegraben , sondwn mir die rarMhOf teten Uabar- 
rüsio (Miiii;' r ;nfoi pn Gruben. Eine derselben war 
noch ziemlich deutlich; es ist eben die, in welcher 
ein grofses schönes Geflifs de» D. Sebastiaiio LiUso 
gefunden >rarda **)• Dia GrSbar lagm anr^l- 



mHfsig, nach verschin Jenen Kichfungon pc^r.ndf, j:r- 
ben einander. Man tindet sie au» Steinen, nie das 
oben beschriebene, gebildet, auch abs Backsteinen, 
inwendig ailipliaeh mil einem lünglich viereckigen 
Deckel glelebfalla BWS Backsteinen, wovon ich ein 
Frngnioiif inif di-in s;ili. Drr Deckel pafst 

mit einem Leisten auf dem Lntcrtheil ein. Dias 
Fragment war aber an xertrOmmert, dafs ich ni!r 
keine vollkommene Idee von dem Ganzen habe niarfion 
können. An den GrUbern soll mau auch die Kanäle 
von Backsteinen finden, von denen ich \iele Brueh- 
atiicke siebeli8mii|ar Art liefen sab« Näher nach 
dar jetzigen Stadt <a, im Bor^o, hat man auch Grab- 
m.'fler geftinden; indefs es si ti« int, il ifs die alte Gel» 
mehr nach Abend auf einem llii^cl lag, und der öst- 
liche Theil desselben zu Grahmiilern bestimmt war. 
Der ganze Hügel kann 2| Meilen in der Liinge haben, 
nnd wird jetzt mit WeTn und eintgcm Korn bebaut; 
auf demselben sind keine Quellen, ^''on demselben 
hat man eine vortreffliche Aussicht auf die compi 
/oi, welche sich nördlich und ostlich bia xiiin Flnase 
DrilIo(Achnle8) erstrecken. Diese fruchtbare Ebene 
ist mit Koru, Sada, Baumwolle bebaut; auch mit 
OelbHumen bepflanzt, und einige schöne Strafsen 
aiad dnrcb diaaalba gaffibrt. Sia ist hinten mit schü- 
nan Crebirgvn nrakrlnst; durch dna ans den Flüssen 
Gela, Mnniininrra und Drillo in Kanälen auf den 
Seiten geleitete Wasser wird ein grofser Theil diesaa 
fruchtbaren Krdreicbs bewSssert. Der Flufs, waU 
eher diese Gelilde westlich bcgrftnzt, heifst jetzt Man- 
fria von einem Territorio gleiches Namens, Welches 
er dui clKschriHtdi ( , und welches der Stadt Terranova 
zugehört. Der Gela heifst auch Giaudona. Aus die- 
ser AabnliehkeiC der heutigen Naman diasar Flüsse 
mit ihren allen liersen sich auch Gründe fllr die heu- 
tige Lage dea allen Gela hernehmen« Der Manq- 
rourm heifst jetzt auch Maroglio. Der Stein gibtia- 
muto wird vier Mailan rqu der Stadt gabroeben. 

Gc- 

5o sabr ct mil B«cbt öften bedauert worden Ut, djf» die mannigfacben arcliUolog;iscIieQ Arbeilen dei Ter*torbcnea Uhdtn 
nicbl SU einer uuifauendercn Vollendung gedieben sind , to willkommen werden hoflenilicb nnsern Lesern die unmiUelbar nacli 
' angesteltter Bcxcbauung aufgeteichneten Notizen jenes torgfälligen und feintinnigen Forsoberi aejn, welche wir, in ao weit 
' »ie Tast od«r «ttllig unbekannte Cnldeckun;;en aalan^en, aus «einen unaerer Benuttoog aDbeimgeslillicn TagekUeiirni hier 

'Riillbeilcn. -jK (i. 

»•) h 

read 




Gegen Süden nach dem Meere zn, am Abhang ies 
üügeis, worauf die slte (zeis I^, müsien^D^n and 
Fabriken der jjrieehisch-gikuUschen Yasen ^wesen 
Mgfa« Auf «iMin mfilualigeD Spatziergani^ in diese 
TM dra WFnden rersaodete Gegend fmid ich in einem 
langen Strich eine grofsf Menge Schri l)i>ii Ann Vasen, 
theils von gcendigten, theiia toq halbeebrannteo. Too 
verächiecJt-nen Compositionen, aueh bin ojid wudw 
Haufen Tlion, die aus dem Sande herrorsfehon, und, 
vvie man mich versichert, sind hier vor einiger Zeit 
fSmliebc Ooron und Vasen gefunden werden. 

Unter den hier anfgefandwMGngenatMadnn vnr- 
dieneii beMndws twef mH luokriftfln Tanshmi« Vb' 
Ma bemerkt zu werden. Es sind folgende : 

1) Dreihenklicfaes Gefä£s mit weitem Bauch und 
kurzem Hals von sehr feiner Erde, feinem FirniCs 
vnd vortrefflicher Zeichnung. Die Figuren sind roth 
Dift schwarzem €on(ur auf schwarzem Grunde. Lci- 
dnr sind die Figuren sehr beschädigt und .Tiisge- 
sprungen. Es steboa auf demseibfu drei Figuren 
neben einander, fn der Hitto stelif-cia« weiHieli« 
Figur zwischen einem jungen Mann rechts und einer 
andern weiblichen Figur links. Diese letzte ist die 
meist erhaltene. Die in der Mitte siebt nach der 
Linken hin , und streckt, wie «• stheint, die Aechte 
naeli dem jungen Manne atis; in der Linken hJtlt sie 
ausgestreckt ein mit dor fland aufgesprungenes Ge- 
Tiitb. Ausgesprungen ist überhaupt der gröfste Tbeil 
dieser Figur; man sielit unten, daCs sie mit der fal- 
tigen Tunika bekleidet war. Nach ihrem Haupte zu 
'steht rechts mit wcifsen sehr wohl erhaltenen Let- 
tern : A'tPOAlTH. Von dem jungen Mann ihr zur 
Rech ton ist blofs daf Uauyft (ohne Gtsieht) und die 
rechte Schulter erludtea { «r siebt aaeh der Aphro- 
dito biii-ckehrt mit etwas gebücktem Haupte. J3ie 
niidcrc weibliche Figur sieht die Aphrodite an, und 
hält in der Rechten ein berunterhHngcndes Netz oder 
beuteiShnliehes oakanatliches (lerHtb. Bei diesem 
'ataht swisdiett ibm nad* der Apbrodite geschrieben 
IlfilGQ, über dem Kopf der es haltenden weiblichen 
'Figur TTXII. Sie trägt einfaches ki-ausesHaar, die 
Tunika mit weitaa IaUmb Aerraeln, darüber über 
die linke Schulter um HüTten und Sabaakal. aiaap 
Peplus. Das Güliir» i^t hoch 7^". i. 

2) Ein dem vorigen .'ihnliches GefüTs an Värai, 
Feinheit und 2<eichiiang 8" hoch. AnC alaeai Katbe 
^itzt xwlse^ea iwei tttl«Ml«ii wribiiebea Fignren ein 
junges \Veib, d.is ein K.'isfrlir u begierig betrachtet, 
.welches es mit beiden ii.inden offen vor sich hält. 
Um dea Kopf hat sie ein Di.idoni, sie trägt die Tu- 
oika mit halben Acrmeln und einen Peples um Hüf- 
fen und Schenkel. Mit weifHen, doch verblichenen 
Buchstal I ihr I:TK AEA. Vor ihr steht 
ein junge» Ueib, jene ansehend , mit ihr sprechend, 
die flechte gegen sfe anMtreekend. In der Linken 
hält sie hinter sich hinunter ein Tuch; sie trägt die 
Tunika bis um die Hüften gegürtet. Gegen ihren 
Hals zu steht zwischen ihr und der ersten geschrie- 
ben neiQU. Hinter dar Sitaeadaa etebt «ine, dpeb 

"* **) V«!. JM jlbdkfite, MomuneBs insdiit iikVoi, 1.''' i 



meist AnsgespruDgene, weibliche Figur, die beiden 
£&nde wie redend ausstreckend; sie ist bekleidet mit 
Tnnika und Feplus 

Auberdem verdient noch die Inschrift ATIAOYN 
bemerkt zu werden , welche mit schwarzen Letten 
auf dem Henkel eines langen , enghalsigen gesehupp- 
ten GefUCMs, im Besitz des Marohesino MaUia, aa- 
gtfrmirht itt. 

(D/e Fori*etsu»g folgt,} 

Tnttttut für arck$9t99Ueh9 Corrggpwndgm»* 

Der siebente Jahrgang der Werke des areble- 

logijicheu Instituts ist nun auch in Deutschland ToU- 
stündig verthciit. Das letzterschienene Denlualleff» 
heft empKchlt sich wiedernm durch reiche nad an* 
ziehende lUiUler; GenlimliM f ota CKre , UlrsoeenaJ 
Ajax, Achilles nnd Ajax die Bretspieler, Tharojrts 
und die Krseheinung der Frühlingsschwalbc dind die 
tiarin enthaltenen Ge^nstHnde. Die Besorgung die- 
ser wohlgelungeaaa bpferblätter wird diesmal dem 
römischen FrosecretSr Hrn. Dr. Braun verdankt; 
gleichzeitig sind die gewöhnlichen Textlieferungcn, 
das Bulletlino in Rom unter Redaction des Hrn. Geh. 
Leg. K,£i(iwe»j, die Aa^aii in Berlin durch Hrn. JDr. 
AfjM^fkä ariebimen. 

Aufscr diesen Druckschriften fifhrt das Insfitat 
fort in Rom selbst zur Erweiterung archäologischer 
Kenntnisse anregend und fördernd la seyn ; ein dj»* 
hin einschlagender Plan» welcher aufser den Be- 
kanntmachungen auch Sammlungen und VorleeungM 
zum Zweck» hat, liegt der Direction des Institut» 
so eben zur Prüfung vor und ist vorläufig im Januar- 
stück des diesjJihrigen Bulletfiaa mitgetbeilt wordea. 
Die Gunst eine« glänzend ausgestatteten Lokals aof 
Monte Caprino (Hu^ie Tarpea), welches man dem ua- 
erniiidct tblitigen Eifer des Hrn. Geb. Leg. R. ßunwt 
verdankt, gereicht Jenem erweiterten GasebSftspUa 
inr wwentlMbsten UnterstOtznng. 

Dem Institut sind im Laufe des verflossene» 
Jahres vom 21. April lisiS bi« /um 21. April 1836 
folgende neue Theilnehmer licigetreten. Als Ebreo- 
mitglieder: der Alarquis de la Graiige in Faris, dtr 
Prinz Vidoni in Rom. Als ordentliche 31itglieder: der 
Architekt /ioNfl/fffon aus London ; Hr. I'inati zu Nea- 
pel} der Architekt JVetti zu Rom} der Baron n'alcke- 
WUT ZU Paris ; der Baron HVrfreefieii de Tielhudl in 
Haag; Hr If7/AiWo'izuLon<!on, Als corrpspondirendB 
Mitglieder: Hr. Jnirt//, Custos an der k. k. Antike»- 
sammlung ; Hr. Dom. Catfipanari zu Rom ; Hr. Ni*« 
Csr/ta/e, Secretür der kgl. anfiquar. Secieliit zu Lei' 
den; der Bildbaner IVeif«^ zn Neapel; Rr.Dr./^««* 
länder, Cusfus an der kgl. Bibliothek zu Berlin; Hr. 
Hofrath i/r{,vr, Director der kgl. Antikensammlung z» 
Dresden ; Hr. Iltnchim , Conservator am brittiscbea 
Museum; Hr. Dr. Franc. L(wz(i zu Spalatro; der Ar* 
cbitekt L. Morel/ zu Rom ; der Ad vocat Ricci zu fton; 
Hr. Dr. Heinrich Schidz zu Rom; der CanoniensÄ*** 
ewich tu Udine» Hr. Prof. IfQi/« zu TODiagea. 

• _ Digitized by ^pf^Z 
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I. Fortgesetzte periodische Schriften; wugw o»d im'Pf*faiim«Miik>B*»r*j«j«»cht«ii»i8chaf- 

fsodar Auilkbe liS«hM wfltkt»lite«»'««Yii. Di^ PMia 
Von der Alfy$memem ImimrOuekafUiekm Zatmng^ Utjam di«i YisulMito geriaMr, alt im 4iCfteiaw 
b«raasg«g«beii Ton F. Jt fixiert. 

fithiiUeB die ia diesem Ji|hra bereits eurtc^if^^MMi 
B«iU «o allcemeui interMMnle uod^wjchtig« 



• M«»>4«lirgMig Müieli 12 MoMslNCie^ad kml«t 
£ RlUr. 16 Ggf. r «Mr M'daMb Hl» BvebhaBdlomMi 
»uil^MlimtoriaD beriehan Mt.' < <■' '■> > • >• 

4 - -•- ■it *'--''Vj ^ 



Ia Leip- 



dg Mschieji: 

mHdltr, Dr. J. C (Hofiratbi Badwirat, Riitar o.8.w.)t 
Bber den Gabraneb mineraiischer^Wasser 
am Abend; mit besoad. Rücksicht aof 
Maiieabad. 8. biowki im | Hlhlr. 

Samnlaag a«««rl*f »ttarikbkaBdldiigtB oad 
Beobacbtu o ee n aas dem Gebiete der 
O hreHheilltunde. Ueraasg. toq Dr. C. G. 
Linek*. 2le Saimnluiig. (Biicbanao, Larrej, 
T. Kern , Krukeabtrg, Rosealhal v Miscellen.) 
iti^ S. gr. 8 m. S sauber Jilhogr^ Tafela in gt. 4. 

" geb. 18S6. IJ RiJiIr. \.. . 

*' Di» lata Sammlung I8ji6 kostet tRthh^ . 

m • ' ' ' ß • .... 

• Frie<lrich Volke'a . *.; 

Bocbhaadlung in Wiaji. «• 
. ist £u haben; 

' N o V ai.^ ■ "• 
scriptoram latinor u m > 
Vilrllotheca 

ad optima» aditiones recensita accurantl- 
bat Parifiansia acadamiae Frofassoribus, 

• I Edilio prima Veneta. 

• JUi. Vanatiia 1836. Preis eine« Hefte« .Von 10 Bo- 
Mtt «ttf IbteolaBO-Papier 80 Kr., mf HÜMiarydjNi 
S4Kr.CH. 



Aufl^a. 

^i>.i'n« ..»''.4.71 X iTb« •. '. 
X tn, quo iaat, digeata ad codi floMMit. 

Justiniani edicta etc« 

cumnüt. integr. 

- Dionysii Goihofreäl ^ 
^ Fratteisci Modti. 

Bäftfo noTVrnra Dr. P. Fohami/i. ' 
Faac. I. 4. Vapetiis lßä6. Treis 20 Kr. C. M. 
Xndieint' HaftwalM. 

er in 4 Ablheilungep. 
• Watk in sich schliäteB* 



'WardtB das 



^^iGeor 



\Vfga94.vil^eip- 



• • • t *n 

, eämmtUchea 
in 4(X*h8a^dfcsa^ MiiMtBffemMi 

dieM Anetige, Vpllfiji ij rrr , hroschirl. 
Jede* Bündcbcii , Liu Schauspiel enlbal- 
4 6«. oder 15 Ki-. C.M. oder 
■ 18 Kr. Rbeia. 



ttadt 



aäi-ia 

kaadliiageB verriUUg sind : 

|sfd^: König Lear, Uber«. *. L P<lc 



ts - 



JkrSturm^ - vT.Mj 



i: f». 



E, Orllc 
DU btiäea Edlen von Fei 

•\\; \^yr ;:in|i ,7. iti 
«WS 




Bei Cnrl Friedrich Wigand in Fre»burg 



'.: PaaGMM.TlkdSOBäsda. jed" »o» Utol« "od Oedeabur^ 

^niha^. Aa CbmctfidDuid typograpWsablW Sl^ «jp ."«^ » - . .« i rm» . ' . t, 



ganz lärst diese Ausgabe oichta au wiinscheD librig, 
wie die bereits erschienene erste Lieferung zeigt; es 
dürfte daher deo Freunden allklassischer Literatur dM 
Encbain«» dar JUtainiichwi Aatoraa ia ap adiiSpaft . 



Magyaricae iingume lexi-eoti crit icu - tty- 
ßfiqlo^icum, <B quo padefil, «uae> vocabala iüa«- 
' f aua nvita Caaoasi« dialecio ednaarvaii«!» 

• SUTi«. .U B»b«»a, C^^g« S^ppgle 



Iii, IUttü«, FoIonU , Raadl, SttUtj Stayis ran< 
Möns, — . . ^ 



zugefügte DeaeUebang bescbraokeii , wdcbtio Jbip« 



, Vradia, Vdadilk aoVti sn|)c^ Gft-|t<oi igßsfiflfifmf^MSn^ttta^tungen grammatisch« 
, IlaKt cte. MO^tmt. SlSVii - imprimii viitf «fywfffdlrOM^ 



mani», Ilalit cte. Mbpntniit. SlaTii - impninia »11« MyiaMMrowciuland^ «in« swmkimium 
Vpgpae MagyarwM «Jdiacanfl«« tupidü Uber p^r- dMbi«|«l„ ' 4^»ne,da|;» 4lM{U4^4M(f|»i|l^dW^ 
#rtlla...S|ii*o •loiJfrAjGr«5;<»ri« fiaiiic»üJ*> hok worden wt. , . 



Der Transport im Allgemeinen, und Plan zur vor- 
theilhafieaten Anlage der ,ßisen- und Häu- 
serbahnen. ' YoK Xosl TyHh. Marschan, 
I • Ic. «rsteta Mirksdiiideri- Adibiihtrbei d%ii 'ilAr 
. darangriadiaii Becgban. W| dtow MAo^. To/el 
Ja f oKd. ir. J. • bioach. ' •Freü 4S te. 

In dar HiDcich^aekip Bftc^tM>nd{pp(ia L«ip* 
•Ig ancluen: ' ""^ * ' '* '* 

ifarfracA, & üb^r inoA^W liiteratur. 
In Briafan an eine Dame. 2te Safdopgs 

. (11. bis 25. Brief.) Börne, ffedne^-' 

8. Yelinp. geh. 1836. ^ Alhlr. 
SjUiduig: BiaU^tn Dg. KUnül* koatalfRlUr. 

Martin, R.]!dss4gmmiry, die Britiscken Colonien, 
nach ihren geschichtlichen, physischen 
. tlatistischen , ad mi n is t ra t iven , finan- 
•ietlen, merknntileD und übrigen socialen Be- 
. äUbaiMS^. A' ^iiMä\,,ypa Dr. P.FrfSoK Dritt« 
LM)r.t'ff»T«am§ma. gr. 8. ISStf. l|Rlhlr. 
Alle 8 Lief, bilden unter d.Tilel: Marlfo dislint. 
Coloniao io Asinui VV^tindtao ood Mbrdamiirika, ei- 
B«id niiyofMdtfiMuilt «. i. w. so 8^ Rthlr. 

.'r«'A«jinlB<;31liLnll*r4, « 
' . Pragmatische ,G«8ähidble unseret Zeit. 

Das Jahr 1834. 
(Der Cbcooik Neaa. iT.oitg^a. 9rBaiid. gr. 8. 



Be! uns ist erschienen, an die resp. Subscribenten 

'^Millindt Qod durch alle Bochhandlungen in beziehen: 

'11 / .'i: i_ III ' (■ ! . »t i u 

j ü V I.l> AK Lr £ XI CAS. 

H. : .1', . i l..JÄir9e,ce:.el .latine 7" *: 
«a fidem opUmoMM libi(<nn«T««EMict«m 

post Tbomam 9aiafor4«i|i 
tj|(R.f9gH^t; et aii,notatrnne critica ioatrozit 
Goäo/redus Btrnhardy. 
. To^fii Seeaodi Faacieulua II. 
•• ' • ' ■• ' 4 maf. 2 Rthlr. " 

: ' Ip.eUMiaii Mooaleö wird 'SonBi primi Fase. III. , 
so Ende da* labrat Tooii Seeoodi Faac. fiirtig , und 
so schr«f^t,^|lKtm(fli|!^iri^fAai!^ff Y#«M^ 

eotgegao. ;n , , ^ n'i'a ^ , . . 



IlfUe, Jw:2|lDiÜ&a&<,.'. .i.a t«.sf.\t. 
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' * Anzeige' f^^iS^HÜlen, 
So eben iat im Vailaae too T. Trent wein in 
Berlin arachleoaii ifnUiin «llaib'BaehlMntinBgen so 

haben; 

JEVoirfMcAeilnfefAoM zum Vfbenttun kui^brnDetä' 
se^M vu IdtltMeki^ inf f 'beaoAlrefr H&kafeht 

auf die Zumpt'ache Grammaiik for die mittleren 
Kletten höherer Lehranstalten bearbeitet Ton Dt. 
E. F. Aug US t, Professor und Direilo^ dee tSÜ^ 
- niscben Real -Gymnasiums in Herlin. . 

Vieris von IVeHsm durchg esehen^ und 
vermeinte Auflage, 
gr. 8. Preis 20 Sgr. oder 16 Ggf. 

' ^Nacfiijlett at'cb Tön dinem S<^ulli.ucba ^ia jaJf t dj-.ai 
'ttaAe Aoflagen'Tergrliraii haben, i^t die Br.aucbb)iTkait 

desselben sowohl , als dnfs es in viefen Schulen eioge- 
lührtist, hinreichend erwiaseli.'^ Eb«M' deshalb durfte 
hauch diese neue Aqflage keitfe grofsen Aende- 
If'dieekilhMpUiSchKch auf rinr- Inn 



t .-I 



nr- • 1: «• 1 

Iii. A u c t i o n € ti. ".^ 

Bücher - Auction. 
Vom 8. Augn5t d..l. an 11. f.T. wer.Oeri hia^ dlA Von 
Hbrrn Aiidileur Schaum in q ^'d I i n b^i'>|f^ dam 

08no Dr. Adflfjfk Wagner ip Lelpsif W meh- 
reren Anderen ttachge1li«keb«-4»M> beilfifaa&llibKothe- 

keo, vorzügliche Büclier aus allen Ifisesmsha/len, be-. 
sonders reichhaltig aber in der i^ffefdgifat, Theologitf 
Philoat^ie, ßesoftichte; letoetfraniosisAe^ enf^adke, 
italienische, beUttnstisshe, iheoret-musilialische u. a. 
Werke ^ Kujrfiirtii^e^'tiandi^arten, so wie ein sehr 
bedeutender Anhang ron 7300 Banden aus jeder Wis- 
aaascbaft, nicht aar das ^oratiabcAi/« der Acnasfeii 
iMeralmr th mut^ Hhtjr lBWB, sS^nvern auch beaoodam 

itH($fiatfi4otagiSchen , philol(i/ii<;<lhek and' /u) iÜiichenAh- 
theiluog die sdUmatfnumd^äÜes1fi^Pfuck9 enthaitaad, 
. i .. . , ß's'rn f '«»c* oa'ars jffi^ung' , . , 

pflentlich versteJgeri. 

' AuswHhige Aufträge ijbernelimen die schon be> 
kannten Ijerren A>)cl^ölfA^oren,\Bachhal^Uar, Antiqua« 
ralond-CairdniisiMair^;' bei«fcnen'-antA iHiasAU dar 
refehhmtliee, jüben «IvtWO'BwideiMaHeBde, Ksialog 

.ipbabaa ist. 

,. . ; ^iaf in Halle wird der Unierzeicbaate die ihm 
wNBIgii b enen Aufträge pünk^Iiclr.und bestmöglichst ba- 
aoiigen, aufserdem übernehmen auch solche Herr C. 
Dtiehmanii, Regislrato^'der Expedition Sisr AUc. 
Ut Zäitung, und Herr AiAi^ii Siftl^^äkn. ' . 

, Ancnens^vqynBiifiariMi» ^ 

^ Digitized by Goo^l 
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I M T X k. 1 |GENZ|^I,ATT 



DER 



AIiIiO£MBIMBN LITERATUR - ZEITUNG 



ARCHÄOLOti^ISCHBS INTELLIGENZBLÄTT. 



Ansgralraii^beilcbte 

(Fortsei iung.) 

Um. Brämitimßtit AutgrnbungeH. 1794. 

R«fn, IS. OcU>l>er 1794. 

9tLl(vfrUh sah ich einige interessante AltertbOmer, 
0t lUgefHbr eineni Monat bei Palestrina 
Cfdbt« tntiuB MwL Dm Temtoriojii, irtth 
mm tuidMi, nidri «iiMi CSoBit SnwnvMMe ?«■ f «p- 
iMva« der ecnoD seit mehreren Jahren sich zu Rom 
HafhlUy and dieea Saekea, «bcleicb nicht (riiod« 
Ikber&enmr, dodiali vtfft(lBi%irIiitU«bir Mrg- 
iKitig flufbevrahrt. 

1. Cifia ffOfHicm. Das grSrat« Stück unter die- 
■tlB alten Qerfitb« ist eine MgMUUinte eitia mftti- 
co *). Sie Ist cylinderförmi^^ whI ttebt auf drei 




U«lM «tabt dar bSlmrM TUil deraelb«« «riadar k 
•iMM % Ua breiten hrmm a m aban aeyaekf— 

Rand, an vrelebem lugleich in gleichen Entftrnungca 
die drei bronzenen FitCse angeDraebt sind, auf wel- 
chen sie ataht. Dieae aind Thiarafaten mit vier 
KraUoi, atahand anf Tiatackiger Basis, nnd Uber 
denselben ist anf jedem in Relief, ebenfalls ron 
Bronze, rine biqa An^ebrneLt , die im vaile» Lauf 
naeb der linkea Seite (des Beschauers) binjagt Anf 
daa Wagen steht der Fuhrmann ein wenig fibatg«. 
beogt, mit der Linken die Zügel der Pferde fassend; 
mit der Rechten schwingt er aie Peitsche. Er trlgt 
nuf dem Kopf einen kleinen kegelförmigen Hut, an^ 
ist bakkidat pU ai^.kuria« iibar den Hüftaa n> 
glirtala« Tadka, ftwt ia glafcfcar RIaidaag Wia dia 
nurigae circense*. Unter den Pferilett oder neben 
^denselben liegt ein todter junger Mann mit gasckiiM|- 
!<Mna Aayta, Maasam Haupte, kurzem Haar, naakt^ 
aur mit einer Cblamjs bekleidet, die zum Thcii um 
den linken Arm geschlagen ist. Er iiegt auf seiner 
rechten Seit«. Alle drei Quadrigen sind auch in den 
Details einander TöUig üluilicb, |iad varmutbJkb i« 
BiaerForm gegeaaaa. Dia HMa kibaa abgprtaMa 
MHhnen. 

Der Deckel der Büchse ist verlorea , eine zu ibm 
gehörige Gmppa von Bronze bat sich erhalten. Auf 
aiaan 6 — 7" langen, aia i*a^% aacb der Conrexitat 
das Deakels geboeenea braaaaaaa Stiel, welcher mit 



kannten Büchsen dieser Art t<hi Bronze, sondern von 
Jlolx (wie man behaupten will von KjiHtanienhoIz); 
4lieses Ist etwa \ O. diek nnd mit einer dünuen Thier- 
MOabt. wakfca «tt «iaar rotbaa F^rba bemalt 
f««Maai iair v«B ^ M ^ JairtltelMtaa Spora« 

•rftaltaa babea* Dan obern Rand bildet ein Kreis zwei Z.i[)r('n in 6em vermuthlich hölzernen Deckel 
ifon feiner Broaze, der über 2" um den^Crliadar uoh eingesetzt war, steht eine boba (jriappe von awai 

ruadanaiad jangen nackten Ringern , kunea, afjavkaa BoraaliaB, 
die sich kreuzweis bei den Arirten gepackt babea, 
und auch mit an einaadergedriickten Köpfen graea 
einander drHngea. Sie haben kurzes liaar. Der 
Aaadraak ia m ai aa -baidaa gaoMiaaa Aiafara iat 
tralliab, dia aaektaa KSraar aiad madaai m» Tar- 
stand und INettigkeit gearteitet, und von weit vor- 
züglieberem Stil, als aie VVagenrenner an dnn Forsen 
der Bficbse. 

2. 3. ZaieAma^ iNfir«. Heben dieser Cists ist 
bia« I re M a a a Arfara**) gefandea werden, welche 

*} Obae Zwcife.1 diesrlbe, welche al« Rieenlhum etaei dauXt Bonarelli von Altconli (Monum. Gobini p. 50} crviahnt wuid« 
und in itm von um gegebenen Vtrieiclmir» äbniicber Denkmller (Hyperb. rBm. Studien I S. 95) die lUnfie irt. JT. C. 

*^ Dali die bekannten init eingegrabenrn Zeicbnungen verMfaenm Sckeiben \om Ers, welche n>aB |c|^«ikti| aua Han4wtm 
elrailischer Drnktiialrr lennt, die Beilimmung Ton Opreracbalen baden, bliab aoch bii auf S» nSMlIC SSil CAÜlnt*« wie 
MitmU» Aoak^t , wabrcfld aie Ammint htafigcr für Sp«cf«I erkannt w«r4«a. & G» 

. . W Digitized by Goc 



Aerfafst; nngefShr ia der Mitte dea CjJ 
«a gleiehen Entfernungen 10 kleine rand« ausgezackte 
Bkebe eingenietet, an denen bewegUcbe Ringe ba- 
diaitigt sind, welchen Termuthllcb die Enden dar Ke(- 
gat «dar Bfinder eingebtfngt wardaa, aa walaha« 
mm» Bfiebse getragen wurde. An oMbaataa diaaar 
JUage haben sieb die an denselben befestigten Enden 
idar ledernen schmalen Riamaa «rbaltaa. dia zum 
rTrsgen der Cista dienten ; es sehaiaaa swai darsalbea 
an jedem Ringe balaatkt gamaaa sa aara, nvia aia 
aicb aaah aa dea naiatea wirkUaftaa aiMlaa Maa. 



in der Form gar nicht von den gewShnllchen hef ru- 
riseben oder altitaltschen Pateren abweicht. AUein 
ihr innerer Werth ist anazeiebnend. Es sind auf dei^ 
selben vier Figuren eingegraben, deren jede mit ihrem 
Namen in etruskiscber Schrift bezeicnnet ist. Sie 
bc2:iplien sich auf den seltenen Njthos, nach welchem 
Artemis, im. Geigen wart der Athene und des Bacchus 
•■f llarlllMtNaxoB, die junge Evia (Ariadne), naek- 
dem Theseus sie verlassen , auf den Armen haltend 
dem Leben entrückt. Aechts steht, nach der Linken 
bin zu lesen, Miann {fik.^QA[]3\t\ Memtrfa). Sie 



Tartar meistens TflflnAlatn Gonf oreff, aas denen ich 
nbr feigende drei fbOTB<im Grofsen finde. Rechte 
steht auf einem Felsen ein junger naekter HuM 
links nach dem Ilerhuhs hinsenena^ der den rechten 
Fufs auf eine umgekehrte Amphora, aus weleher eins 
Flüssigkeit iBuft, gesetzt, jenem zuzuhSren scheiiÄ« 
Harknle» ist nnbiitig. hllt io der LiokMi hlmalw» 
i«ffrfi mIm Kmil«. Dm Haupt dwR«ffkiile»lfftBdl 
dem LSwenrachen bedeckt, dessen Yordcrtatzen auf 
der Brust in einen Knoten znsammeneesohiirzt sind« 
Zwischen thro und dem ersten Jüngling steht ein 



bat an den Schultern zwei grofse bis «n cfie halben dritter junger Mann, der nachdem ersten hinabsieht; 

Beine' hinabgehende Flügel ; auf dem Kopf trSgt sie r— _d — *j-_-«.t--i 

den Helm, auf der Brust die Acgis mit dem Gorgo- 
neohaupt and dem Schlaogensaume; ihre Kleidung 



er trffgt seinen groIsenSonnenbut auf den Nacken aa- 
scLIagen. Um alle die Figuren , nahe nm Raodadlff 



besteht'ln einer langett Tnnibi. Ihr Blick ist gegen 
die Arterais gewandt, nach weleher sie beide liiinde 
erstaunt ausstreckt. Neben ihr zur Linken steht 
taach links hinsehend eina jttgandliche Figur, die in 
der Aeehtao ein Triukc^b mit zwei hohen Ueake^ 
(dfofa) in die HiAeltit sie MMnt mR der 
langen Tunika bekleidet, welche, da sie meist hin- 
ter der Minenra und der neben ihr stehenden Figur 
tersteckt, zum Thett 'and aeeh nitTartar bedeckt 
Ist, noch nicht ganz ausgemaeht werden kann. Ihr 
Haar ist hinten in einen SVuIst aufgebunden und mit 
einer kurzgezackten Krone unigeben, 



nahe am 

Patera, gebt ein Lorbeerkranz mit Beeren 

4b Bin lederner Beutet y eyUndwfSrmig, einen 

guten Palm hoch, etwa 5,6" im Diameter. Dieser 
ieutel scheint zum Behälter von wohlriechenden Flüs- 
sigkeiten gedient zu hahen, dor ■» Verdampfen durch 
die wohlverwahrte Hiindnng deseeU>en verhindavt 
wwde. Unter eelna« drei IfBrlaaett ft) ist der «v- 
8te(n) eine von dilnnem Bronzeblcche zierlich verCar^ 
tigte trichtcrrurmigeMiindung diest-s ledernen Bebfil- 
ters, sehr bequem zum Ein- und Ausgiefsen der in 
ihm enthaltenen Flüssigkeit ; der zweite (b) ein trieli* 
terfdrmiger genau in diese >f ündiing passender Deckel, 



Bnheidkraax gewanden ist: vor ihrem Gesicht steht 
wrMder nnrnllzn veraebrter Name elDgesehriebea : 

(?Y|1,. 18) Pfii..mts*'). Diese Figur sieht ebenfalls 
nach der Artemis. Artemis (AWAfClA Ariamajt 
Weide ihr zugewandt ist, ist bekleidet mit der Tu- 
hik* iuid den Penlna, hat auf dem Xiiojfi ein Diadnn, 
Und trSgl im liaken Arm , in dessen Hand sie den 
gespannten Bogen hlflt, ein junges MXdeh^ (von et- 
wa 14 Jahren), welches die Göttin überdies um die 
Lenden noch mit dem rechten Arm umfafst. Bei 
derallaapt des Mädchens steht ihr Name (fi^]/\3 Ena). 
Der zweite Buchstabe ist leider stark zerfressen. 
Das MSdchen trXgt um den Kopf ein Diadem, und 
ist mit der langen Tunika ImUeidett seine FiiCse, 

^eftai einen man denlUeh rieht, eindnaekt. Yw- 
mutblieh stellt nun diese von der Artemis, dem Bac- 
chus und der erstaunten Minerva entgegengetragene 

•Vfgnr die Eria , d. i. die Ariadne vor, so dafs dieses 
gamm BUd dem hbmeriaahen Mjthee Od. k' 320 eat- 
iptfehe«««). ♦ ' • ' •■■ 

Eine andere Pafera mit drei eingegrabenen Fi- 

ßren ward zugleich gefunden; sie ist ein wenig 
»ner, als die vorige. Der Handgriff derselben 
endigt in einen Eselskopf. Nur mit unbelohnender 
iMiibe verfolgt man jetzt die noch unter dickem 



um welche ein der mit ciniTii an spiüi i Sj.i(/M Lfr.iusgitriebeneil 
Knopf die OeffnunnJener Mündung noch genauer ver» 
eehHefse.' -MeMWiekel ist wiedtt= mit einem Dek- 
kel (c) bedeckt, dessen Hand die MUndnng nmschlierst. 
An dem Beutel ist noch oben ein Blech mit einem 
Stfick Kette zu bemerken, welchea nelist TieUeiclit 
nach nnder> Kettnn »am Tragen J ena e Mw dünin, - » 

Der BM lel twi MnMria ifter etennltr 
legten H;futen gemacht; der zirkclrande Boden des* 
selben, etwa 5" im Diameter ist mit 6 Speiohea Tet^ 
ziert, and am Rande desselben sind die mit WeUeo« 
bäckchen versehenen Streifen Iwfestigt, welche rand 
um den Beifffel hergingen, und oben in dem Ringe, 
der unter dem Trichter umhergeht, gleichfalls enge» 
nietet sind. Dies Leder ist in den deppei^lltti^ 
leh Trichter anegebreilet. «./'^^ 
5. Eine Ampulla von Alabaster. Diese obeft 
und unten breite, übrigens enghalsige Flasche, etwn 
6" hoch, ist kfinstlieh inwendig aasgedreht, ver» 
mnthlich init eineli kranann Buen dnrch die ober» 
Oelbnng; denn nn Btden dtoraelben bemerkt man 
nur den Zapfen des kleinen Loches, welches der 
zweite Stift des Einsetzers auf der Drehl)ank Terar> 
sacht hat. 



6. Drei Stri^Sety vortrefflich erhalten. Die 
Handgriffe sind hinten elastisch, damit sie beqoeni 



E. G. 



BMI hmrfla sns liarUs 



49 Voa der Form «ine* K«nibaros. 
■ •*) Ohne Z«eiCrlFhapyunt, 

lienni-u. IC G. 

Du merk«rttrtllgt< IU-nk[iij| , iIdsl-ii Heiclircibun^ wir hier mit^clbeill haben, befinJrt licb gr^rn-wärlig' im MuMnun von 
Bologna unii Iii gl in iiiclircrea, Lei Jem eoUlellten ZuiUad dei Onginalt von einander weseutlicb abiveicbcndcn , Zelduini» 
ßeo .or uns. K O' 

Wicif Itrirlii cilamg itiinml, unerlicbliche Abvrcicliuiigcn ausgenommen, mit einer lorgülligen iin> rorliegeadcn Zeicbaung 4se 
Ori^inali übcrcin, wtlclii-i sich ji'Ut ebeafall* im Muieum zu Itulogna befindet. E C. 

^jl) Oi( xiemlicii ciaCicbe Form ci^tr cn|hsltigtn Flsacbt «Uralclleod, und dcabalb hier nichl wieduboil. 
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Iliiiffe, an welchem nK^firefis derselften ^«*frn«;pn 
worden, abgexogea werden konnten. Der Striegel 
•dWt it»-liiilMiiginrtnMi gwiriwitet, 

7. Büchse. Eine kleine vi'ercc'kige Schachtel ron, 
Bronze, Unc fJU'^JMt ,31", hoch^l^ .Aehr ein- 
(■cb, mit eiOMi DlUwl, oer.hiBto« Char- 

8. Ziwi wftMhrto lingUcfc«' alabaateme GefR» 
Cee *). Eines von diesem mit jenem Bemiel nr. 4 and 

der AmpuUa Nr. 5 und einer Striegel ip 
ja ^M9m CriÜM ftfoiide^ Mjn, 



•> Von 



AMe dipsc \ Itpfthnm^T sind un^rtihr pinc M i : ! i^» 
von Pniestrinn unterhalb de« schönen alten Geniiuei'« 
e^Mdito' worden , war Hnniltun im iv«rige« JikiB 
oM'AlitfHWM-Bacebus ausgrub. Man hiait hier ein 
nHeft tiJrab eröffnet, in welchem sieben Todtcnlie^ 
hSitcr hciH^iniiiK'n st-iiidcti , grofso und kleine, «11^ 
nu4 FI.-iKeii von sperone zusammengesetzt, tbeilf 
ilachen, dio grörsten mit daehförmig nn^g<)iMt<iMI 
Deckeln. Die cista mi/sticn fand .sich in einnm bci- 
nnh virrorUri^on Kehälter ron etwa 3) ins.tjinr 
> icrto , 1 in«"*" • » « 

dnrn »tnod. 



I» AukfincUgungeii neaieT Bücher. 
Sö obtn bt «MdiloAnn lind an dio rosp. Säbscri- 



lifthrbncll 

Pfmdekten-Bechtg. 



eh bearbÜtot ' ' ' 

Zwoiter ThoiL 

Der Drack dos dritton TMIo ivkd 

Jahro beendigt und aoarft'« 

Bis XU diesem Zeitpunkte soll auch der Sobscri- 
ptioBs-Piois von 4 Atblr. Sit dos G«uo noch Ibrtbo- 



- litt dar Hinrichsschen Bachhandlnnc in Loip- 

Kfmf^aCste LebensbeicbrQbniigm 
aaorkwiirdigston 'eraogoliocil«]! 

M i 8 s i o a a r e j 

«riMM tlMT Voboisicht dor Aasbrritang dos Chäalt»- 

• thuuis . . . . J 

duroh dio MiA«iatii.oB« r 
Bmosgegebon fwt Cmi CMikßM» StkmidU 

Lehrmr an der Doniachule bu Naumbnrg. 
Brstea Baodchon. (Sobwartz, Henry Martin.) 

ß, 19 Bo^en in Uinscblag. 18S6. iRthlr. 



tm Torlago d«r tttksaMkm/Hm -tikA iU oboa er- 
schienen Uttd dliKdh]'«i»iUlioBacUMlUi''n b*-> 



BAU<;Uluni 18S6. 

C,4« 4*^F*Mf(^^9 Soho» 



Dm tnte prMüeh und wusent^aftKck bewikri9 
Wmi über Bhenkoknen tmd llam/r/iMtoeAcNcii. 
Soeben ist bei F. Volcktnar in Leipsig oiu 
Ichienen und in allen Buchliaodlungen xu finden: 

Die 
fitalloh 

insbesondere 
in iUrer praktischen AnwenJune 
auf SiaenbaiiiMii und Diimpftcliifilwhrt: 

•WlakM über EisenbahBHAalaitB. 



Dampfmaschine 

h bsochrieben land «rliiitAft, 



iUt 



Voa T 

Dr. iHfmMw LmritMfk 

ea umgearbeilsten Au 
Bagliscb— öbfrsotst. 



.1' jt. 



'reis 



ZfilUr. 



... - Samac,&tehari^', 

goldne Hals bände r, • 

Ton neaetn Hbersotct, 
mit kritioehen and oxogetisehen Noton EarBi;kl|nuM| 
iarvfa He^ ^t. HiumMf n^brwstUMiiM'Si^^ 

nebst 

Ver^essernng (los Textes 
nach einem in Kahira aufgef undeoeo Maooscrij>to^ f 
• ' ' , Von • • 
Gustav WeiJ, 
«hamalignq P/oüfi^r a«,^ pol}r;tcdpu<i»n Schule tu Kübir». 
/ Frais: 2 Fl. Kr. o4?r X Rthü. 12 Ggr. 

• ' Bm« flofekeii Sebnock-ans don borrilchsloa Klaio- 

(odien des Orieats.hat der Vf. ausgewrüiit, um ibo .f|a 
•tslen Grub bei seiner Hückkehr dem deutschen Tq- 
•UÜEum antubioton , und unser Bestrobfa fing dahla, 
■altch das Würdige in würdigor Ansstottnog erscboinoii 
an lassen. Wer das Leben -and Troibon in Doulsck'- 
Tatf licht ka«M, iranrng nch akfct ia dio Tiefen 
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anMTAr Pom!« ttad nSttmoMt «fiMndiiBgeb ; wi« Tiel 
mehr ist dieCi aber »oth bM'd«r «II* Analogie mit dam 
Oocident abweisend ea orientalischen Denk- und Dicht- 
W«is« dar FilL Der VerCaaiar,. dtw.tich durch laag. 
i'ahriganAaiaothalt, ia »MÜtMbamAaachauung, dia 
gaaze Urfülle des Orienlalismus erschlors, theiit hier 
die gläcklichen Ergebnisse seines müheroilen Strebens 
mit. Di« durch eine Heihe to» JUtom ia der Allgein. 
2Mtii«f « M dan MoifanUatla «. »* Wi aoUiaitMiMi 
SeliMaraiiteti fibar Politik, Laban, Lilartnir ««d CoU 
tar des Orients hnben dao Verfiasser einem grüfserea 
Fabiiknm schon längst als geistreichen Forscher gan 
saigt, und dia Toriiegende Schrift kann oar dim 
dianan , dab ihr too SacbTurständigao AoerkanoaBg 
warda, die ar durch di* mafassendsle KeBotoiTs aat 
OrisDts zu erhallen berufen ist. Wir machen daher alld 
freunde dieses Literaturzweiga ^r|u^ai 

Stuttgart, iai Juni 



Kiodildiaii Krankheiten hinlängKdM« Stoff znm Den- 
I lud Baarbeitea dargeboten hat; — desto mehc 
mnfste er eine umfassende Darstellung aller diaaa» S|«« 
flchaüiuoga|^^^är wiioscbeoswarlb |ä|^^|^4|AHb 

Er hat seine Anfgnbe dem gegenwärtigen Staad« 
der Erfahrung und Wissenschaft gemafs gelöset jud 
die medicinische Literatur um ein Werk bereidMB 

MC** 



So abto ist aracklaoaa nai M 
gm V«Madt worden; 

jimrOkaki cännaft (qiMrltom) • oodd. MSS. primas in- 
- • «tHfuMüharMiM ioMMritv^wuMtianA^iMi 

Ht. Fr, Aug. Arnold. 4 maj. 20 Ggr. 

Dm FMt ü^-MwiUigM sa BiU* «u VI 4 Alan 

Writtsche, Dr. C. P. A., Paul! ad Romanos epistola. 
. R*flMM. «t c«m «onunaBlariia |i«rp*taia ad. lom. L 

Kamtx, L.P., Lehrbuch der MeteoroIogM. 9,1 
Mit 2 lithogr. Tafeln, gr. 8. S Rthlr. 
, ■ Wi^ bemerken hierbei, dafs mit diesem ^rlttaa 
... ÜMd« daa Wwk i,9lhiämdi§M*94i$t i0U 

Hall«, im Jnai ■ 

G*W««»tli« BachlifBdlQBg. 

So'äbah kt M «0^ «leUtMi» M m alte ^ach- 
jhaiidlaDgea tetsandt : 

Perloaolocie ' 

od« dia Laim .. . 
TM dta pariodUclion Terla^ornacoa In 
LaboB dot cetaada» umi kfaaEei 
noaatfcaa. 
Vaa' 

D(.. M. Baumgarten Cru9iui, 

gr. 8. 2Rlhlr. 

Je anziehandar data YaiftMar it^JPVMÜlfiiioa 
Wetkaa der Gegenstand erschien WM doaa tOB 
Altars her dia ErwdMiaoog dar abmhaatadaa Vaa- 
scUimmaroog aad BMMffvag ia aabahandaa nnd dat 



Kam, iültal'ilk • ' 

CL A. Sciiwoltcfcio oad ^otia. 



lagfeZwItkaa 

atscbien: 

'tfii<&frrS ALv., Abdrucke und Vtrtttmmmgm 
daa Zwickauer Schwankohlepgabirges und aai» 
■ Wm ll^ialttHMfc lata Lkfr. S lklili; 8 (2gr. 

Yd^ia Jak a^MUta foa ^mualbaa. VailhaMr: ■ 

Geognostische Beschreibui^ daa Zwickauer Scbwer»*- 
kohlaagabiroM.u. aajaor Ovigtbangaa. MitJUr- 
taaaBlAbHMeagM. iMlr. iSOp. 

Bei' Tieuiiei and Wärta h Strafsburg !ai 
atschieoaa und .do^' aflm •> • • 



Die KmsniUkm ns MolAi/Va-f ttn Jahr 1549 , Er- 
aShloBg ron Priejl^ich Eduard Rosen. Br> 
. jlaa Biind^ta. o. In fiirbigen ÜmMhlag gabafkac 

.-Das sweita und letale Bändchea folgt in gaos kna- 
^jEakaMb« dar Preis des Ganren ist 2 fi^lr,.j^ GgT« 

»■ ■ ■■■■■■ ■ ■ ■ 

II. HerabgeseUte.Blichor-Pf^pfd,. 

BfelirmaU ist ona dlia Avflbtdar^nf^aoQkoMaaa, 
äta SimidtuitiaeMekäfttn iai lAdHa snierini XAä 
m 4w^t|(b. Rtlha Fot^fa in I<aq)pg. 6Bin- 
da. gr<a.j , 

aia Wadt, fa .dar awaltaa TamBa^rlaa AaflMa 
mBafaaaiBlbbt, and Ua faiat io Daatadilanii im 

daiicaiatf.das die sammtlichen 12 Staatswissenschaf* 
läa dlakhaiiil'fiig^vateaNtiBcii bahaadaU, Toa-daitfAi»* 
lMi%ia Ladaapaaba k Wf 'IUMih hMbaaMlaaa» ■ 

Zur Erfüllung dieses Wunsches, und um den mia'* 
dar Battittaltan dan A nkaof diMMgadiacataaa Wafkaa 
tat atliHhlMt, MMlihntiflrtbakMt^ daferdoMlia 

• taai 1> J«ni bis 81. Dac. 18S6 
llrdaaPkabTonlEiUA, Poatp.9atlilr.aaUa, daich 



daa Xalj^ai«. 
da» 



4, 0. HiaHakaaAa BnaMwadlaag; 
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LITBUABISCHi HACHIlICHTBir. 



P r e i • 

Göt fingen, ' *; • • 
FHjsiologiscliex i'reis, . j"":- 

gettifM ■ • ■ ■' 

achtet der wichligeo Foriscbtitt«, welche, be- 
sonders in neuerer Zeit, die HümatOlogie gemacht hal^ 
ist die eigentliche physiolo^adu Bedeolang deriiinaW 

oen oäcbslen Blulbestandtbeile nur WMig M^ABrt 
worden. Demnach Nvird gefragt: 

Wtlchea phy siolof(ische fFtcJmlverhaltnifa 
ßndet zwischen den einzelnen Beslandlheilen des 
Biut«$ i^ttrhaupf, betendtr* aker ^wiMAen den aoge- 
noivifM nachiitn BMimdiheOtn deßtMen Statt, 

, und welchen Aniheil hat jeder einzelne dieser lef z- 
ttrn an Stanguificationa-, Ernährunßs - , und 

.Baiidar-, auch mil Rücksicht auf die Embryonen 
aad dia oladereo Thiere ansustellenden, Lösang dieser 
Vrage wird nicht «Itein eine bündige Prüfung dier über 
den Gegenstand baetahaada» bauDilMchUdMlMAwiichn 
ten geWamcbl , soadan vonaglieh , «ad «war daieb 
die erforderlicben eigeein Versgciie antenttiUI, lu er- 
SKa^a varlaogt-: — Walchat Veründeningen der in die 
BMliMMa!|B|MBaee''Chykis durch den Vprgeng, der 
SaD^titficatibtt erleidet, and welche Bedeuiuag bei 
diesem Vorgange die eioielaen Biolbestandtheile, ba- 
»onder« aber auch die Kerne der Bluikörperchen ha- 
b«»;--*-^ iah dar Chf lue daa Blat üharhaept, d. lu 
m>llla iildiiiiii MtiidMl« niUdl» «dav TiahMhr 
zuwichst nur !a einen danelheo umgewandelt wird, 
aus welchem dann nach und nach die andern sich bil- 
daa, — welche Reihenfolge der Umbildung im letz- 
tem Falle Statt fiadai; r~ ab «a der finijibrvB^ fUi. 
Körpers and seiner ^^tffeAiadaaaB Gdbild«, Wia a^t 
den Absonderungen die sammtUchen nächsten Bestand«^, 
thaile det Blutes Antheil haben, so dafs jene Vorgänga, 
awa darfgäaaininteii Bkrtmaseafeschehen, und wie vieL 
BadentuDg alsdann jeder eiazelne dieser Beataadth«!« ^ 
bat den Vorfäogaa bat, — oder ob dar.B t a ü iiiaa g : 



Gebilde der Eiweifseloff, and»r«r der Cruor, 
idamr dar Faeareleff Teiatalit, — ader ab die 
BraaKiaag aAv KSrpergabüd« ana «iarm dar genann- 
latf»aiMMi»llae(endth<^sttairhl8ren ist; — welclier 
«aa daa Beateodtheilea abdaaa al* der eigentlich« 
Kühraleff erscheint , and wori« dar Paatwerdungspro« 
«ab, d.b.darUeberg4ng det Nähmt nffes odarBildaagi* 
■a ft äi ia dia fmla KSrpennasee besteht. 



Der ^raia tat dfe genügende Beantwortuag dec 
clfl^ Frage beträgt 

Einhundert Dueaten^ 
welche bei einer hiesigen cidieiiUichaa Caiae depoaul 
siad. ^ . I.. ' ■ • - • * . 

Die Preiszuerkennnng Rp^cliieht am 28. Mai 1888; 
die Concursschrifien , deren liuurtheiluog Prufessorea 
der hiesigen Ivönigl. Universil.it susteht, OlHssen eat« 
weder in deutscher, oder in lataialKher, oder ia liaa- 
aMtcher 9||M«eha atad laserlfch geaehriäbaa, lo wi# 
ntit eiiiefn Motlo uiid einem versiegelten Zettel , wel- 
cher ätifiierlich dasselbe Motto, inwendig aber den Na- 
men, Stand und Wobaorl des Verfassers enÄilt,' vor 
dem 1. Jaäaar tBS6 «a afaiM der l/ntarsakhaalaB por- 
(oM alngaiaadt wardaa. 

Der N.tme des Stifters dieses Preim wird daai 
Verfasser der des Preises für würdig erkannten Schrift 
genannt. Die Schrift wird durch den Druck der üef- 
fei^tlirhkeit übergeben und dem Verfasser eine Ansah! 
TOB 15 Freie^mpiarea aar Diepoailioa MetaUt; aaUta 
fadocfa dar» Verf. aelbat die Heraaegaba baeoVgaa wol- 
len , was aher jedenfalls vor Ablauf des J. 1838 ge- 
schehen sejrn mufs, so wird ihm solches unter der 
Bediagaag dar Ablieferaag abaK;|kiichaa Aanbl vaa 
Exemplaren zugestanden. 

Die Gelehrten aUaa Lieder werden , mit Aua- 
scblora derjenigen, waMia mit der Beartbeilaag dar 
aialeafeadea Beantwortnnfen beaaf tragt sind, 
ladaa, aich aat diaae a Freie an bewerben. 

|fNb' aJI dar BttkaBBtutichang dea ToMahaadaa 

' * Beauftragten : 

F. (X Burtling. A, Berthold. Fr. IT'qhUr. 
' au (löttiagea. 
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L Anlrimdignngen neuer Bücher. 

So «b«n ut b«i UM ■iwbi^HB «44« «U« ^fcl^- 

Handbuch 

de« iresielDen PfanclrecbtA. 

Von 

Carl Friedrich Ferdinanä StntemU, 

I>r. jor. und OberappdfaUomyerktli^AiniilM h IbM» 

fr. 8. SRäilr. 186ffr.' 

Om «DitldMfl^ igttf l>«i ans to abeo «r- 

ichUMa» Baili «M wohl «asriiid«!«» Ai 

Vousländigkait b«liaod«lt, wie keines seiner Vorgän- 
|ar. Doch itt e> jene nicht allaio , welchu es rot die- 
MB ToreoebalMO dürfte, nnd wir wollen überhaupt 
■iaht daa Varglakh nit IIimb als «umb JHaafiMtab sor 
Baurtheitung aaiiiM Wartha b«U*diM wiaaaa. Dana 
wie ungenügend und wie unentsprechend dam jetxigeo 
Zuclaode des Studiums des Rotnischco Hechts die w<e- 
Bigan iltaraD LahrbficlMr daa Tfandrechts ohne Aaa^' 
■■haiir sind , wia wenig hrauchbnr, und von wie ge- 
ÜBgaqi wissenschafdichen Werth, daröber herrscht bei 
allen au ainem Urtheile Berufenen nur eine Stimme. 
Bai dar auch haut zu Tafa noah MB|ainaiq graliMB 

SraktbchaBiyichtigkeitde« ganaaiBMpWBdrachta.mBft 
•her das Erscheinen einci neuen Hnndbiichs das In- 
(afaasa jedes auf wisseosrhaftUche Bildung Anspruc)) 
■MdMaOBaBBehlafalafaflMi arragai), aad gsw iia u» «o 
■Mit« wann wir hiaiBaatMa, dab, aaeh dar T«m 
Hroi. Verfasser darnbar gaoiachtaBEiSffoung, ein sorg- 
ialliges Studium der gesammien Quellen (von dem das 
l4Sailan lange QuelleaTerzeichnifs Rechenschaft giebt) 
Md dar gesammten Literatur demselben cum Grunde 
liegt. Der im Titel des Buclis allsgedrückten Tendenx 
nach, mufste zwar dem geltenden Rechte die Hanpt- 
anfaierksamkeit zu Theil werden; doch ist die rechls- 

SaachichtUcha EatvricKelung dar aincalnen Theiia da«. 
toA' aiffmdb afiilar Aogen gelknan, Abs daoM^rfbBB 
Gruodr finden dich aber die Controversen, welche in 
diasam Rechtslbeile so zahlreich sind wie in keinem 
andarn, ohne Ausnahme berücksichtigt, soweit aia avf 
diesen Charakter fibarliaapt Aibaprach bmcImb kBaa^iy 
und viele , namanOieh ia naaaafar Zait wiadarholt ba-' 

sprochene, eiuer neuen F.rörlerune; unterworfen, wef- 
ciMr hin und wieder grotse Aosfühclicbkait an Thail 
wardaa -iaafste , wobei aber aock das PaalfiBl t aa d*r 

nafio/i5- Eigen Schaft des Pfandrechts im Gagaosatz 
Ir bisher ihm zugewiesenen eiaae diagüdMB 
Bachta, oft eben so einfache als überraschende LöaoBg 
gawährta. Wir verweisen im Uebrigan auf dia Vorreda 
und daa aabr ausführliche InhalisverMehBifa, voadam 
hier eine' ÜebersicKt im Aostuge folgt. — I Ahsrhnilt. 
yon dtr Natur de» F/andredtt*: ■ §. 1. Allgem. Bemerk, 
ttbar dia Nalor dar Badila ia Aawaadnaf aaf ' 
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Das ffr. ist aiB dinglichas Fodwrnngaraeht. (. S: 
I Eigenschaft desselben. §. 4. Uothefloar* 
^6. Uolerscfaied von andern ebnliclien Rechts- 
atonchtaogam §. S. Wortbedeutungen. ^, 7. Einthei- 
laag . II. Abachnitt Von den Poderungen ah Haupt- 
er^odermssen des Ffr». §. 8. Allgemeine Grandsätza. 

fi. 9. Pfir. für ungültige Poderungen. \. 10. Für natür' 
iche. §.11. Für zukünftige und bedingte. III. Ab» 
' afiboitt. ^on den Sachen ab Gegaatänden der I^fn» 
f. lt. Allfaai. Bagelo. 18. Von den dam ▼arkahr 
ehttoganen Sachen. 14. Voiv denen, deren Verpfan- 
dung ganz, oder eine Zeitlang verboten ist. 16. Von 
dem Verhältnifs d^c bisbar b^hapdellen Sachen zu 
aothwandifaa Pfr. §. 16> Verpfändung fremder Sa- 
eban. §. 17. Ffr. iP fifaafa 9B^h«iv §• 18. Varpila» 
dung gemeinschaftlicher Sachen. 19. Künftiger S. 
^. 20, Der Rechte im Allgemeinen. §. 21. Der Dienst- 
barkeilaa, dar Emphyteusis und Superficies. §.22, Der 
Foderauan. ^ 2jL De« Tfandes oder des Ffandra. 
IV. Ab^nitt 1*^011 den Enls(ehung$grunden di$ P/rt, 
^. 24. Allgem. Bemerkungen. ^ 26. Voa der ailmäb- 
Vi§an Bildung des fraiwüligjin Pfta, |. 26. Vom fiaä-. 
«lüijgan und zwar L da» itaflf^paiiir^aa Pftfidr. 
}. 27. Vom Pfandconlract. J 28. Pfebenverträge dazn. 
II. Vom lerzlwiliigen ffr. J. SO. V^om öflenilitheo und 
privaten Pfr. §. 51. Vom nothwendigen Ffr. 82. 
Vom gasetzlicheii I'fr. V. Abs<^aitt. Von den cnurf- 
»en nathtoendifitn Ffr. im "Bnomitnu |. 88. Voa daa 
besondern gesetzlichen Pfr. \. 84. Von den allgemei- 
nen gesetzlichen Pfr. |. S5. Von den fälschlich für 
gesetzliche gehaltenen Pfr §. S6 Von der Erwerbung 
eines Pfrs. durch Vaiiähraag. S7, Vomprätori|chaB 
Pfr. §. 88. Vom rfchtartiehan Pfr. J. 89. Vba dar 
PEinflunK. VI. Al)scliniit. Von dem Anfange des Pfra. 
\. 40. Allgem. Bemerkungen. ^. 4t. Anfang des frei— 
wiiKgao (baaondern) Ptra. $. 42. Einfiurs der Zeitbe- 
stimmungen und Bedtngnngan auf den Anf. daa Fink 

45. Anf. des gesetzl. besondem PIrs. 44. Ant daa 
allgem. Pfrs. überhaupt, und des gesetzlichen so wia 
daa aa -b8afU|aa Sacbao im Besondarn. k- 46. Ab£ 
di»- AMfM -^otlrwaBdigaB and daa l a uiwi lligaa Ffta. 
VII. Abschnitt. Von der Erwerbung bestehender Ffir. 

46. Allgem. Uehersicht — unmittelbare Erwerbung. 

47. MUtlelbare Erwerbong. VIII. Abschnitt Vom 
Umfang« det Ffr*. ^ 48. 41aii im Baaaa anf 
Bwacb. }. 49. rWaaa M- fflhad 18» ■ Ji iM 
rungen getnei nscheftlich haftet. 50. Umf. ia Bezog 
auf seinen Gegenstand. §. 61. Vom allgameioan Ffr. 

52. Verschiedenheiten swischaa dem allgem. und 
dem besond. Pfr. abgesehen rom UafiHlgB. DL Ab- 
schnitt Von den fFirkungen des Pfrt^ lm Amt^mg 4m 
absoluten Befugnisse des Gläubigers und des VerpfÖH-' 
dn-* sUm Pfände. §. 6S. AJIgem. Regeln — Beeiiaar- 
graifursg. f. 64. Voos Pindrarkant f 55. Wirknagaai 
und Polgen desselben. $. 68i Antrag auf Zuschlag daa. 
Etgaatbums. (. 67. NahaB^^tiBga ia Bfsug aof di«. 

idndilliteBafiiiBiMa. ^ 68. Rechts- 

Digitized by Gpogle 



Bfkv Aaiilbaag pflwd 



vMfcÜltnir« de« Verpfaodflra cum Pfände. 3L AbiehoKt. 
1^»n den äurok da* I^arnivtrhäUni/'» enWeli*Hden Kla^ 
^«a und HeoktmuHdm, 99. AUgun. Bemerkungao. 
a) Vqb du faUtonub»n If.lipa ^ 60. 6) Vm Am 
poMMMoriwhea. ^61. o) Vm dam Glaabigw 

■o Bezug aal daa Pfand suMändigen Klagen. §. 6t. 
i/) Von den swiachan ihn und daaa V«rpliiadar 8tMt 
fiodande« Klagen aus dem fUlod w Ieat m erliSttamh 

XI. Abecbaill. on dtmZMommtntrtfftn verschiedmrr 
Pfandpläubiger. ^. 63. llebersirhL 64. Priorkät. 
\. 65. BevorzuRte PCr. {. 66. rorlseicune von 64. 
Ab«onderaii(precht. ^ 67. Rangrerhältoirs der T«r^ 
•cUndMMi «iiMiielicn wie b«Tortuglen Pfr. |. 68. 
RachttTerhiltnifs de« oachslehendeo PtandglnalMgers. 

XII. Al>«chnill. Von dem BrlMchtn d«t Pß&. §b 69. 
E«l8aelMi» oehen und abhängig von difll im Pwipl 
iodwang. f . 70. Oha« da* dft talsHOk 

Hall«, iai hnl 18S6. 7- - , 



Unentbehrliches Supplement 

8p ifeben ist in der anterseichneten Bucbhandlang 
^ «nte LMcraof dea nachsl«heDd«o , bereit» frah«r 
nlttolit-PhMpfct ood Prob«bog«a dam dMiMiwa Pa- 
blikurn etnp(q|ilM«B, Werkes erschienen ond in allen 
•olideo BachbMMllan|«a de« In- and Aaeland««, ao- 
ilrft d«Nh «Ib mpacthraB ftflSmjtm n habas: 

Deutftehet 
' Unircnal-ConTersatioiislexfkoii 

oder 

vollständiges Wörterbuch 

d«r 

für Kunst mnd WisMiuchaft, Gewerbe, Umgang 
und Leetüre aus allea fremden, lebenden and 
todteo SpracheB eKdahttm und gehiiiiehlichen 
Aa.sdrucke, BezeiebDongen und Redensarten. Für 
alle Stände de« deatsd^en Yplkes beraasgege- 
ben als Supplenent ta allen Bocyklopi- 
diaan iumI Gbnversationslexki«. 
Zwei Bande-, 
jadey req fiO.OMekbogen in 10 Ltafemaf««. gr.8.< 
Dm ncwe dewtaele OWfeerwrf- CtmertatUmtlexilnnf 
«OB dam wir tiiernrit dem Pablikum die «rat« Liefb^ 
ruf TOB fimf Prockbataa fibaifahaa, wird aaf drea 
100 Dr«dibof«l iAati «BtKaliwi, was maa 1» «inar 
bedeatandeD Anzahl bändereichar Werke zerstreut 
findet. Der ▲ussptnch compstentar Aicli(«r über dea 
«offtataftai^Pla« uw4Mm mNe «m dinapi Lazfton 

lautete : 

»Das Unternehmea ist eben so zweck- als zeiige- 
mürs; es koadet sich als einen durrb jahrelangaa 
StoüiiiMn dar faiatigaD BadfirfniHa dar J«Utwcll «v- 



a«Mglea Sehats tob Wissenswördigkeiten and Ter- 
minologieen nn, der eben so fdr d«B G«l«hrt«B, 
XSasder, Gewerbtretbenden , wie für d«n Mann 
▼OB Wal« oad gntma Job überbaunt unentbehrlich 
ist ; «a wMT ««Ml wahrhafte Katholikon viele 
schlecht comhioirte und cuinpilirta Fremdworter- 
bächer und andere fehlorhafie und unrollstÄndige 
Hilfsmittel fürConversation und Leclare vernichten, 
und durch wnbldurchdachle Ausfuhrung den Beifall 
der ganzen deutschen Nation verdienen uud er- 
werben." 

Ea soll demnach : Ificht aUetn die bereite verAan* 
'«ieNfli Auegaben mOtr Bncyklopädieen und Conaeru 
sationslexika vervolbländigen und ein Supplement 
für du Besitzer früherer Ü^mmelwerke du»er jiH 
seyn, sondern auch eine \iitt\ittt\in(Ug§ BiaillfllUf 
ia ifer c(eii/«ek«n Xittrofar cforifattra. 

Di« B«sitx«r dea ncaaa W«rk«« aolleB für d«B 
Auganblick jedes aaderen Conversalionslexikoos und 
aller Hilfsbücher in einaelnen Fächern dea oMnKh- 
liahen Wiesens entbehren k5an«a, d«a Xaagal «inar 
«Bcjklopädischen Bibliothek nicht empfinden , und in / 
all«n Lagen des Geschäfts - und Privatlebens einen 
tMuea Auskunft- und Rathgeber aar Seite haben. 

(t^ Aller 6 Wochen erscheint eine Lief, von 6 
Bogea. Alle raspectiv« nnd solide Buchhaadlangen 
Deutschlands, der oslreichischen Staaten, der Schweiz, 
Hollands, IMüiamarks, dar russtKb-dculachaa Pro- 
vinzen nehman BaMallaagaa dniaf aa, «baa ao Äa 
18bL Postämter. 

Dar Subacriptionsprais für jede Lief, betrügl: 
a) aaf waifsrai Dracipap. 8 Gr. Sächa. od- 10 Sgr. Pr. 
oder S6 Kr. llhein. 

aal faiaaa f «taatnafb IS Gr. Sache. od.;i6 Sgr. Fr. 
odbr'64Kc.Ui»iB. 

CC^ Privatpersonen, welche sieb der Sammlung 
▼OB Sub«crib«B(«n gütigst uBtaraiafca« woMaa, aifaal- 
taa ant 10 BMaplaea aiaaf» yalia. 

Zwei Monate nach dem Erscheinen einer jeden 
LialeraBg tritt eia erhöhter Ladenprei» uawidaniif- 
lieh «in.- • ' 

Laipsig, aa 24. Juni 1886. 

Di« Belgisch« Baehhimdlvaf. 



Bei Braitkopf de Hertel in Leipzig iaI er- 
icMaM»! • . 

L e 1 e w e 1 ' s 

Kleinere Schriften 
hialorifcb- geograpbts«hi*a Ivhalta. 
Ana d«a FpilBia«b*a llbtri«t«l 

von 

Karl Neu, 
(Hit Kartem) 
8« 2 BlUr« 
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Archiv deg €riminalrechta. Neue Folg*. Herausge- 
WÜMnnnJibeggt Birnbaum, Hefter, Mk- 
Itrmaier Dnd v,ffSchitr. Jabrgaug 1836. tr- 
•tts Stück. 8. g^. 126gr. 

Saumgarten Crusiu», jLM,, f «riodologin oder 
di» Lallt* von dM parwdbclMa TinrSpdcrungen im 
Leben d«s fMondsn nnd IwatilMa M«dm]ma. gr. 8* 

8 Rthir. 
Frtytagii, C.»^., Lariam 

Ooiirti Ser(tn prior. 4 müj. 

Tr^« fär alle 4 Theile : 

la Avigk S6 Rthlr. 16 Ggr. 2e Ausg. 55 Rthlr. 8 Ggr. 
Se Ansgüba 100 Rlhlr. 

HühUnbruekt C F., Lthrbnch das randaktan- 
Raciifa. Madi dar driltao AufUge der tfaeMitt P«ii. 

rfrcfarum cfeut^irh bearbeilet. ZweiterThaiL gr.{l. 
Sobscr. I'rei5 fdr alle S Theil* 4 Ribir. > 
Hintenis, K. Fried r. Per d., Haadbadi da» gcinat-, 
f»en Pfapdrecbts. gr. R 3 Rthlr. 18 Ggr. 

Stier, ff., Darf Luthers (ienl^ch* Bibel unberichtjgat 
bleiben? Ervftederung auf Dr. Heinrich ScIloN'a 
AaufsaraDgaD in seiner Geschichte cl«r cieutscheii 

• Btbal-Uabarsalzung Dr. M. Luthers. 8. geh. 4 Ggr. 

Suidae Itxicon. Greece et laline ad fidera optimomm' 
labronim aauolum po»t Tboioam Gaisfcirri um recen- 
•oft M anaolatioa« critk« inslruxit Godo/redut 
Bernhard}'. ToMi Sacaadi Fateieatu« aacaadaa. 
4 maj. 2 Rthlr. 

^Ifctmeine landwirthadiafiliehe Zeitung auf das Jahr 
lf^36 Fin Reperlorium alles Neuen und I^AUfens- 
würdifen aiii der Land- und Hauswirthschaf«. Her- 
ausgegeben von F. A. H Uder. Januar bk Joirf. 4 
Jahrgang von 12 Heftan 2 Rllilr. 16 Gf^. • 
Halle, 1. Juli 48S6. 

CA. Sahwalaekka and Sohn. 

Bektrmain mni Pmik üh«r GaafAt." 
In naiHaBi Varlage iit so ebeo erachieaaa» • ' 

Gejsprächc mit Goethe 

io den 

btstan JaKren- Wittes Lebens. 
18*23^ 189a 

Von 

J9hann Feier Bektrmann, 
ZwaiTbaO*. 8. Geh. 4 Rüilr. 
Di«i> Werk oimntt in hohem Grad« dia Auflnerk- 
•eoikeit der Deutschen, der Frptmrle ihrer Lrtemttir 
nnd der Verehrer des Dichters im lo- und Auslände 
in Anspruch. Der V^rfiiser iheiit uns aus seinem 
Tagebacha in uobeCangeoar und ainfaabar Waiaa daa 
latiall dar GMpricha öiii, dia ar ta faaaa labtaa ah 



Goethe fn-;» Tag fiirTegsn pflagaadaeGtnrk hatte, wia 
er da» in seiner Um gabang Erlabte anfseifhnet. Graf» 
und bedftuteod sind di* A«jrserangeii und Uflbailä, 
Walch* der VafüHaar ana von Goethe äbariiefert, ^i* 
aia daa BMata fm Labaa, Liiarafor nnd Kunet be- 

llaffen,, ued somit dif> wirhüpsft^n Beitr.ij;e zur Chn- 
raktertaUk and Kennlnifs des grofsen Dichters bieten. 
Sehr gWafclbb argäoat dia gegaowSrtiga Schrift daa Dr. 
BekatiMaa, mitdaMMm im batioaaad, daak»- 
knaata Bach toa 

JdH«!»»«« Falk; 

Goeihe tau naherm persunlidiw Umginge 
dargestellt. • 
BtR ■aebgeiajatata'Wark. 

welches mit dem Jahre 1824 achliefst. Soeben ist 
auch vnu dieser Schrift, dia läagare Zeit im Bnak- 
handel fehlte, die ewalto Atifiaga (gak. 1 ^t{^r. 
12 Ggr.) in meinem Verlage ernckianan. 

Laipsig, iaiJnntiSSd. 

F. A. Brockhaus. 
Bai Unlerseichnalem ist so eben erschienen: 

Vollständiges Bücher- Lexfcn, 

«Bikalfand: alla roo 1760 bis Ende des Jahres 1832 in 
r>f uischland qdJ den angreasenden Landern ge- 
druckten Bücher. — In elphabaliscl^.er folge ttül 
ainar vollalSadigen Uebersfcht' aller Aulöiaa ^ dar 
anonymen sowohl als pseudnnymen , und einer ge- 
nftuen Angabe der Kupfer, Kartei», der Auflagen uod 
Anle ihen, der Formate, der Druckorte, derJabr- 
zahlen, der Variagar and Traisa. BearbMiat aail 
herauigagabaa von Chritüan Gotiloh Kayser. "t Bda 
• (!nc! Romane und Scli,iaspiele). Preis auf Druckp. 
?6 fJihlr. 16 Ggr., auf Schreibp. 35 Rthlr. 8 ügr., 
auf Velinp. 40 Rlhlr. ^ 
Hierzu erscheint noch ein aack daa WiasaaaÄaf^ 

tan geordoatas Bflpartorium. 
Zwiekaa. ' Ladwig S'akainaa'a. 

IL Herabgesetzte Bücher -Pxeisiel 
Preis h e rabstltung» 
F. W. Riemer's 
HaudvvurLerbuch der griech. Sprache. 
««flMbtto Aaflics. . 
ZvrM starke Bände in Lexieoa-OcUiT. . 

(169 Bogen.) , 
•aha iek mich ▼arantafst , um dar Concorrens daa 

IV.'tf hdrurV^ und ,-iiidrer hishsr WokilaüaMr'lVBrtaiB^ 

büclier xu begegnen, im Freisa aaf 

3 JMUr. «lar 5 ft. M J>. ÜM». 

herabznsetten. 
J aaa, iai ioaias 

Fr. Frommana. 
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Deakailerlmide. 

. Duramd*» Atttikentammlmg» • 

•li'zvreitaDMnd DenkmHler alter, mit weni- 
gen Aasnahmen altgriechisoher, Kunst, rasch und 
aiuerleseo zusammengehäuft wie es nur im Zeitpunkt 
dtr '■«nestea Entdeckungen geschehen konnte und 
•bne solchen bisher einzigen Glücksfall nicht wieder 
erfolgen wird, sind durch die neuliche Yersteigernng 
der üurand'schen Sammlung zerstreut worden. Dafs 
llieM S«mmlung In ihr«a reichaten Abtheilungen, 
■rancKtltch in YaseBMIdeni and Goldtaehen, die b«» 
rnhmtestfin bis jetzt bestehenden Sammlungen ähn- 
licher Gogenstäude bald theilweise, bald unbedingt 
flberbot, kann in diesem Fall nicht mehr für eine 
waal|cnde Aedenurt n Ganittn d«s B*«its«ra oder 
▼•Ailufera feHeai m letdae AniMit, iwreldbe ielbet 
den erst niif/usteUeDdco Yasenschätznn Roms und 
Münchens gegenüber mannigfach sich behaupten wird 
und somit uns zar dringenden AufTordening gereicht, 
bei frischer Brinnerong jenes ailtn rateh verfluch- 
figten DenkmBlersehatzes eine mSglicbst gedrSngte 
C^bersicbt desselben zu versuchen. 

Zum Behuf einer solchen Üehersicht würde es 
■ieht genOgen, viele DenkmSler der Durand'schcn 
Sammlung schon zur Zeit ihrer Auffindung und be- 
vor sie jener Sammlung anheimfielen, gekannt und 
betrachtet zu haben; nicht einmal die öftere Be- 
•chnaung des vortrefllieh aufgestellte« DenlunSler- 
•clafzes , deren der Berlohterstatter sieh te den bei- 
den letzt verflossenen lahrw SU Paris erfreute, könnte 
einer vom Zugang der Oenkmller entfernten Darstel- 
Inng, insofern sie zogleieh inhaltreieh nnd nllgemein 
verstiBdlieii a«jm eoU, inr hinlHnglicheo Graadlan 
Änen. Yielmehr weiden jene günstigen UuMtlUM 
uns dadurch erst brauchbar, dafs wir am Leitfaden 
einer sorgfiiltigen Beaehreibnng und ihrer ül>erein- 
kSmmlicben Bezifferung nnsre früher •■l^ieiehBeten 
Notizen mit den im Druck erschienenen zu verglei- 
chen und jedes Denkmal, dessen wir gedenken inSeh- 
feti, dem Leser als ein im Druck bMOhfitbeiM S^ 
fort nachzuweisen im Stande sind. 

IMeAnfgabe, ein grHedliches Terzeichnifs der 
Dorand^schen Sammlung zu liefern, gehörte zu den 
ergiebigsleo der archüologischen Literatur. Jtfan 



kann sie demjenigen Zwecke znr Seite stellen, den 
Windielmann im vorigen Jabrbaadert durch Beschrei- 
taagder Steeehtschen Denkmiler erfüllte; nur dafs 
die nenesta Anfg'ibo höber stand, weil ihre Denk- 
mXler, einer geringeren Zahl ungeechtet, ansehn- 
licher, auserlesener, griL-chischer waren, als die der 
Stescliischen Gemmensammluog. Diese Aufgabe ist 
von Hm. J. De Witten einem als Mitarbeiter Panof- 
ha^s an den Zwecken des arehlologischen Instidit» 
vielfach bewUhrten Archlologen, auf eine sehr be- 
friedigende Weise gelöst worden. Von allen her- 
köoiiMkheB und sonstigen billigen ABfordenwcea ist 
in Miaer Beeehreibw« kein« «iaxige TOMaehHIittoii 
worden; dagegen nScbst Form , Messung, Herkanl 
und Beschreibung eine stete Uüctiflicht auf die Lite> 
ratur bereits behandelter DenkmHler und ein selten 
frucbtleeee BealMbaa m lobea.iet, jedee fcaaeJkffj^ 
Iwa« DaakaHil mit oiaam Versaeli saiaer BrkllMac 
zu begleiten. In diesem schwierigen Bestreben sind 
ihm 4ie Herren Lenormant und OriM behitllUeh ge- 
wesen ; nnd wie sehr es sieh aaafc f aiaaa a i i a a IlFst, 
dafs maaohe jener oft eben so aeoen als rasch ent- 
standenen Brkllfrungen ernstliehen Einspruch erfah- 
ren werden, so sehr würde man;doch Unrecht tbun, 
mit den ErklMrern wegen einzelner MifDgrüfe zu 
rechten. Darüber im AllgemeineB sieh sa Mklagen, 
hiefae Nichts Anderes, als diejenigen, welrho um Hr- 
klUmng sich mühen, wegen des (Jeberiiusses tadeln, 
den sie gewähren, wHhrend die gewöhnlichere Sitte 
BBreiaeaaataagsloseBaaehraibaagariMiaalita» San* 
aama Bas^ralbung des vagi i a g aa d aa Dankmakt iat ■ 
die erste Pflicht des Kunsf erklHrers und Hr. De HUtn 
hat sich derselben gewissenhaft unterzogen ; irgend 
einen Weg der Erkllruag eiazoschlagen , ist der 
Zweck, sad jadar dam baMMgaade , mehr oder min- 
der gUeUieba Yanaab gOl aaa billigerweise für ei- 
nen Fortschritt zum Ferstlndnifs des Denkmals. 

Nach Mafsgabe von Material und Technik zer- 
fallen die in dem- vorliegenden Verzeicbnifs besehria- 
beaea DenkmXler in Yasenbil^er, Glassachen, Bron- 
zen, Goldsaehen nnd SkarabBcn, Münzen und ge- 
schnittene Steine; den ersten und hauptsfichlichsten 
Abschnitt bilden die Yasenbilder. Hrn« De IViiUi'» 
Beschreibung dieser Denkmiler ist im Gansaa mu- 
sterhaft, von geübtem Blicke und aelbsüfndiger Auf- 
fassung allerorts zeugend , ladet sie uns sofort ein« 
- 9f • Digitized byiboogle 



die wichtig8(«n dort bebantleKon Dcukinnler znm 
Behuf diener Üebersicbt au»/uk«bG|i, und etwai^ige 
Bemerkungen-, die wir unsern Lesern nicht vorent- 
halton aScbleD, nn du» Erwülioang der «iazeln^ , 
Deakmllsr xu k n ü p f o n. Dmnaadi MUdcM wir nw 
ohne Welter« zo einer DenkmSlersehftDnn'; der wir 
das Durand^aehe yerzeicfanifs za Gronde legen; nnr 
zwei für VasMÜMIchreibun^en alizaraal wichtige 
Punkte, in denen unsre Ansicht von Hrn. De IllUe's 
Verfahren steh trennt, fühlen wir ans gedrungen 
voranzustellen. Wir bedntiern nNmIicb fürs erste, 
daCe Hr. De Witle des erheblichen Yortheils sich be- 

|;ab, den alte oder copTentiooelle Benennungen la 
dienlerer Bezeichnong der Genirsrormen gewTihren; 
statt die AusdrKeke Amphora, Lckjthos, Kylix und 
andre allgflltigeGefSrsnamen, gegen die auch Letron- 
iMr*«8k«pliclsinuaniekta«inw«nm, ohne Weiteres ge> 
braneld'M finden, sind wir genfthfgt, über An Form 
jcd<'4 («offifsps prst bei den entsprechenden Zifiern 
il«>r bei|;cgebenen Abbildungen uns zu erkundigen. 
NVenigcr störend, aber irrfbfimlicber, ist ein anderer 
Mifsgriff; derjenice^nreh weleben Hr.I>e ffitte sich 
versaeht fühlt, die Vasenbilder des alterthOmlleben 
Stils n\» Manih'e fi/rrfieno-phcnicientic zu Fiezcicbnen 
(pag. 280). Yergebens suchen wir nach Gründen, 
wm annXalehnangt Verzlemng mid Darstellung jene 
IV'npnnitng nuch nur scheinbar zu rechtfertigen, die 
nir bis jetzt nur.'ils oine falsche Erudition sicilischer 
Antiquare betrachteten, bei denen es nfiher lag, für al- 
les Fremdartige Phönicisebes Tnrauaznsetzen, als die 
grieehfsohn ffnebahnrnng HgjptiseberKttmtnnniMrte. 
Bin»' solche fahren wir fort in den /«hlreichm Denk- 
mSlern Jones Stjis zn erkennen , den ^vir deshalb als 
«»inen .Igvptisirenden bezeichnen; nicht an eine Ab- 
leitang x'hnlieher G<>r?irso an» Aegypten , wohl aber 
.-m eine Benntzuns; ii^i^yptiseber Vorbilder, zumal für 
Thierfiguren iitul Pdanzcnrerzierimgpii , winl (I.Tl>oi 
gedacht, und «iue solche nachahmende Benutzung, 
nnnbtreislieb nnr auf Denkmillem, wnlofae die fünf- 
zigste Olympiade nicht übersteigen, rertrHgt sich mit 
jedvt'eder Annahme von frühester oder sph'tester Ein- 
«vlrknng Aegyptens auf Griechenl:ui(]. 

Wir gehen Zar BrwJibnung der einzelnen Denk- 
mBler'flber. Onn Anfang des Vasenrerzekbniseea 
machen Göffcrbildor nnd die dnrnuf bezüglichen 
Mythen. Unter der Rubrik Zti« zwei Giganten- 
käfrnpfe (I. 2), Semele (3), Europa (4). Helcher 
Alt der folgende Ahsehkitt der delphiidhen Gott' 
heiU'n (5 — 19). Zn den Mitbnen Yoratnllnngen des-- 
»elbiMi gehören Apollo und Dapbne auf einer nola- 
uiscben Amphora (8), Herroes luid die delphischen 
Gottheiten auf einem nolattbehen Oxjbaphon (9), 
«•ino .MiiiIirhoZusammpnsteHiing auf einer Hjdri« mit 
schwarten Figuren (12), Apollo, Dionysos und Ge- 
folge auf einem .'ibnliohcn Gonir» (II), hauptsächlich 
nb«r nine Tortreffliehe alterthUmlich bemalte Hvdria 
mit fneohriften, welch« den Apoll anf einer Qikadrige, 
Artemis ihm die Leier reichend, Leto voran, Hfr- 
mes eine Blume haltend darstellt , und unseres £r- 
ncMnna «wr koehnitlMiei 



bilder, namentlich der echSnen Sehale 1028 der Ber- 
Imer V'atenaamailun^ erheblich ist. Wichtig ist auf 
demselben Genifs auch d!e Darstellung des oberen 
Bjiunu, Zwiaehen awei gegen einander eilende« 
BIreitwagon aehrolte« eine gvliügelte Frau, doreh alte 
Idsehritt als Iris bezeichnet; Hr. De H'itte nacht m 
diesem and einigen andern FfiUen die für uns luer- 
wieaene Gleichheit Iris und Bris geltend. — Aliaain 
auf einem Reh reitend, Hekate und ein Satjr voran 
bilden die seltene Darstellung eines nficbstrolgenden 
Vasenhildes (15); ihr folgt das merkwürdige Vaa«»* 
bild . welches aus den Monumenten, des Ajrchloing» 
laatifnt« 1, 2. bekannt, roii Praoika nnf tSaum 
Apollo Anazonius , von Müller, noch weniger Qber^ 
zeugend, anf das Urtheil des Paris gedeutet ist. — 
Räthselhaft ist hienichst das Bild eines sitzendes 
Zena mit Soonttr und Sehaia» Nebon ihm ondieint 
•twn Hebo ailk eluom Krof Wi nfanr Fkim, din nun 
für Hera zu halten geneigt ist. Entgegen schreitet 
Apollo, lang bekleidet, mit Kitbar und Schale ver- 
sehen, Nike, ein bSrtiger Dionysos, Hekate mit 
Fackel, endlich Hermes. Dieses reiche nnd schönei 
Yasenbild (17) gehört einem voicentischen Stamnoai 
mit rotben Figuren an. Hr. De Witte he/eicLnet es 
als die Ankunft des, Apolion -Orpheus im Olytap^ 
ohne diese neue B«n«nnnng nHher zu rechtfertigen) 
Apoll und Dionysos, wnirlip im h:iut'r^ angedenteten 
Verein den Olympus betreten, xmImIi n wir als ein- 
fachere und im SVeseotlicben vielleicht nicht sehr 
vnracbiadmMBeipiiuu^ Es folgt daa 

vnrcrnilifcbn TalMWlrfon Jl^llo find Tltyos (18), 
bekannt aus den Mon. deir Instit. I, 23; ferner eine 
schttne rolccntische Schale (l!>), welche aufserhnlb 
die Niobiden , bedroht von Apullo und Artemis, in- 
nen aber den Kadmua in» Mkßtajft mit dem Drachen 
««Igt. 

HienBchst folgen Mutervenbilder (20 — 40). JJmi 
ter zwei Minervengcburten bat das kleine höchst zier- 
liche Bild einer grofsen volcentlaehnn Schale mit ' 
schwarzen Figuren (102) den V'^orzag. Auf dor eir 
nen Hülfte der AuCsenseite ist 3Iinerva gerüstet dem 
Haupte des Zeus entsprungen; vor. ihm steht HephSr 
stoa. Andererseits wird HeraUea von der Göttin 
cnn Ponnidntt geführt ; nnten der Klinitkmnni« dnt 
Phrynos und ein Trinksprucb. Auf sehr cigentbilil> 
liebe Weise ist mit dieser hieratischen Flächenzeieh-. 
nung ein Relief von freierem Stil verbunden, wel- 
cbea mitten Im Innern der Scbalo di« Pfleg* dn« 
kleinen Baeebns darateilt, welcher ron Hermes der 
Nymphe Nysa übergeben wird. — AuT einer gro- 
fsen apiilischen Amphora, deren eine Seite bucchi- 
atbn nnmn und Amazonenklinipfe cnthlilt, aieh^ 
man andemneita innerhalb eines Tempels eine ste- 
hende Nlnt^a, aufserhalb zwei Jünglinge, welche 
für Diitskiiren gehalten werden. In zwei oberwHrta, 
abgebildeten küinpfendcn Reitern werden wiedernnä 
Diodtnren vorausgesetzt, was um a« weniger wnbr- 
scheinlich ist, da ihre Kopfbedeckung mit den rori- 
gen nicht übereinstimmt. — Das merkwürdige Bild 
der diMnf fi»lgnnde« (26) anlnnltcbeif An^pko^ nls^ 
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eine-Minerra mit SpMi' nlid 8«hiffi)*hMdhfel.' Ü' 

nMrTilnfifhrtlr. mlÄi Sin >mliiThfS«rf «iMri 

TOB HinerrAxiUD NaiUklfl irgend einer Ortsnymphe 
^•wirktui 8wi«g. <l«litea möchte , j«l aiDnc«i«Jli«r, 
tfc wM üit «M ^idiegriindeter, WcMä ntt dMtMft« 
■MB eiaer Mllierra - Nausikaa belegt 'wovdea. 
VSekstdent folgen («ignntcnkSmpfe, tttm Theil cellM 
ilurch alte Inschrift (28. 29) «af MinecTH ned Knke^ 
iados bezogen, welche Benennung für die Kjtix 
Nr. 27 «Ds einem an« «■(nJunntcn Grunde mit iw 
de» Giganten l*;iH.is vorf.nivrht isf. — Nach eben 
tlieser VoraiiHäOt/un^ linticii wir iür die Oenochoe 
Nr. 32. (sehw. Fig.) Miverva, Merkur nnd zwei 
PnllMtiden erwiibnt. — Sehr iiacfespeijhlitt ist die 
■MMfetgende {33} Amiihorä aee'Amaels, iMttom- 
ncrseiU (h^n Sircit Minervens und ^(•|l(unsJ anderer- 
seits den Uionjsos zvtUcboo i it:ic< tiantinnen vor- 
•telit. — Gorgonien (34-^ 'i7) itn<i iitlischo Fcst- 
|«teJilldi« Mjhlidben diesen ^Vbsrhnitt; die letzteren 
ik in'^Msot^ung des Popluä durch Jung- 



IN* Gefb'fse des Folgenden Absebnitts, dessen 
BiUar aich auf Venna itnd Amor bezieh«« {<tl-'9l), 
gehSren grSfstentbcils der tändelnden Kunst splter^ 
Vasenfabriken an. Unter mehreren kleineren grofs- 
griccLiscbun und nolaniäcLen Gefäfsi'n zeichnet sich 
auf einer nolanischen Amp^ofa .(69) leina leieftpie- 
hm&n WHn JNn,"weithe dnrek HreM MmfK«ft«n Baff 
an die Bhnliehe Verkleidung argiviscberFraucnfesfo 
erinnert. — Sehr eigcnthumlich ist das Bild einer 
Toleentischen Knipis, vteiches eine in einem Tempel 
sitzende Frau darstellt. Ihr naht sieh ein fadcrlan^r 
Mann , 4«^ efnen 9lab nnd «fnan Bentcl bSfl; If»-* 
benworko, welche sich auch sonst auf Vasnnblldern 
hochzeitlicher Beziehung vorfinden. Hr. Lenormant 
sieht in diesem Bilde eine Tempeldienerin der cjpri- 
schan Aphrodite nn«! ihres Bnhier. Eine ühnuclM 
LIeltesseeno wird in derCrroppo einer Schale des Rn« 
phronios (fil) erkannt, deren Aiifsenseite mit *!rr Ilnl- 
dcnthnt des ervnianthisehen Ebers und einem Streit- 
wagen geschmückt ist, welchem //e;-;ne/ vorangeht. 

Unter dfn Vorsfcllirn^'en dieses Gottes zeichnet 
sicii das von Hatto fka (Mon. deU* Inst. 1, 5. p. 1) be- 



knnnt gemdcKe Büddefi Leicrstrcits «U A|lolli 
ans ; ein anderea ebenfalls auf dio Tonkunst des 
HmoOo- Mi*g«iM '(65) ist |>i<BllBiHlltiMher. M'ir 

meinen die schitne, bereits durieh Raoul ~ Kocheiia 

iMon. I^mI. 4^^ X) bekaunte iilturthiim^iche Schale 
es Xknoiles; das InneuMld derselben yrlrd tob 
Hn.'XaMnnanf und Hrn. th Wüte entsehieden auf 
den HerAies gedentet, welcher von den Mosen (oder 
vielmohr von den Tbrion Hon. H. Mere. 552) die 
Gabe der \Veissajiunj( «ptpfüiig^ . Diese OetttuBg 
war bereits von liamtU RoekdU a. a. O. S. 261 In 
Vorschlag gebr.rrhl worden, welrher Gelehrte sich 
jedoch vorzugsweise und, wie wir glauben, mit Recht 
dafür entschied, die Führung der drei Göttinnen zum 
Paris als Gegenstand des Bildes zu erkenoon» . Oio 

Srofse Anzahl von Tasenbildern , welche aiel anf 
lesen letztern Mjthenkrcis be/iehfii , w'llireni! dio 
Darstellung von Hermes und den Thrien bis jetzt aus 
Kunstwerken nicht bekannt worden isf, mahnt uni 
jedenfall« bei Anwendung eines so seltenen Mjrtho« 
Torsirbtig -ni«i;Vfcrfo fta geben. IHetfe Anwendung 
i f i ! u li lici di m Vasenbild, vun depi wir reden, un- 
seres \\ issens Iedij;Iith auf die Syrinx in der linken 
Hand des Hermes gegründet, statt deren er vom 
Apoll selbst (und bei solchem Tausch Tielleicbt nicht 
einmal von den drei Frauen) die Gabe der Weissa- 
gung empfangt, (ii wils aber kann es selbst in einem 
nut||ijlP4|M»MoinenL weloher4aeb jenen TauMb fallt, 
Mino SebwmigKew habe», das 'dem Hermes ur- 
sprünglich zukommende Sy mbol der Syrinx in seiner 
Hand zu crblirken ; eben so wenig als wir zu leug- 
nen vermögen, daTs er dann und wann mit der Leier 
schalte, als vt'ire er noch in ihrem Bcsit^, wie t. B. 
anf der Vase IGOl der Berliner Sammlung'. TSUig 
unhaltbar /oI;;f sicli endlich lüc grgeliene Deutung 
auf drei gleich geltende und gleic Ii benannte Frauen, 
wenn wir von der mittelsten derselben ganz deutlich 
die Aeus der „llinerva erblicken. Ueorigcna stell! 
die Anismseite jenes vorzfiglichen Denkmals elnepl 
seifs die Entführung des Ccrberus, andererseits nacli 
einer von Lenormant uaii l^amfka gleichzeitig aufge> 
fundencn Erklärung deo Achilles dar, weläpr di<| 
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I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

Bri nnr ist eisdirsUim hnd .an alle Buchhaodlun- 
gcn rnraandt: • ' * ' 

^tJav de^^jimtwlrechifi, Ne^e F<f|g^>. .,H«raus- 
gegeben tÖd yibegg, Birnbaum, Tltffte r, 
' Mittermaier und v. fFeiuhtfr. Jahi^ang 
US«. Is Stock. 8. iah. Frais iSl .Ggr. , ^ 

I n'i .1 1 I : I. Ueber die neue^lon Forlscbrilte der 
GeseizgebuD| unä Wiaseoschafl in Enropa und Am«^- 
rik«, dio Attlliebnng der Todeaslrafe Iw te ri fcud i Von 



J\IHtermaier. II. Lebe/- den gegeDwarli;:en Stand der 
Lehre von) versnchlen V<>rbrecben mit l\ückslclit auf 
den noueD.^VUr(eui\bergjscbenSlrsfeotwur£. Voa Hepp, 
nt. Merkwürdiger Fall eines Klndesmords, miige- 
llu llt Vom Grafen v. Jf'idd. IV. Uf!>f»r die deutsche 
et liiiiii'tll.'tiscbe I^ileralur des XVIlen Jahrhunderts ao 
sirb tinti in il.rein Verhältnisse cur Carolina. Von 
lyächur. V. Beurtbeilaiig der neuesten criminalisli- 
si^en Litoratnr. 
Hallje, i«s Jo«> 183C. . , 

C.A.Scbwetschko und Sohn. 
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hn y«rl«|ft im L«äd««->Iii4«tt»U«CoMw 

Chromatographie. ' 

Bin* Abhaadlaog über Farben nad Pigiatmü, wii 
inw AiiwtndiiBg llal«rkuit •..w« 

•-, Tob Gtfor^^e FI«läL . 

Auf dorn Engliiclien. ' ' 

' Mit S sdhwarzeB nod 1 cplorirte^ Tafel Abbildojig^. • 
gr.8. 1886. 2Rüai^oa«cAJ^.86JS;«.IU).^^^^^ 

fai Verlage der UDlerzeicTineten ist so eben er- 
•ddMien «od darth alle Bucbbandlgomn ,DeptMh-> 
Imo, derOMterreichitchen Staaten an^ dii{aaiirt«i 
ini «dMlieiit " ' .' 

[ M e d i c i n i s c h e . ■ • • 

P h a e n o m e D o 1 o g i c. \ 

■ Bin HaadwSrterbnok / ' 
fftr die ärztlich? Praxis, 

4 «OB 

Dr. M^btrt iätlnett • 

■ u« üben dem ArsleinOre*den. 

. I. Bni. A—'K. gr. Lexicon - Octar. (XX B. MB 
geapelt. S.) gek. 2 Rthlr. 18 Ggr. *' 

Jb BlIgBaiBiBer uBb feiet eine BÖgHchst ToIlaliBiiigB 

KeoDtnifs und Deutung dpr nni lehpnden Menschen sich 
darbieteoden Erscheinungeo als dea Grundpfeiler alles 
ärstlichaB 'WiMans und Handelns erkannt hat, desto 
^hlbBMT mafli gewifo adioo läog^ aUen »taktischen 
'AerstOB der Mangel einer uin/aMen(feRB*araeilung der 
mcdicinischen Fhänomtnologie geworden seyn. Als eine 
solche aber wird das obige Werk mit deslo gröfserem 
Hechle gelten können, je vollständiger sich iB dem~ 
selben nicht allBiBdiB ültBrBB iiluiaoiiWBotogiteliBaBf^ 
fahrungen der BBBffltBBBl iMMlea ni«diciBiid«B Schrif- 
ten, sondern auch die neuesten Bereicherungen dieses 
Gebietes als das Hrgebnif« eines mehrjährigen rastlosen 
Stadiums der ausgeaeichnei»ten Werke über Phyri»^ 
logie, Psychologie, Semiotik, Diagnostik, PhjiiogBO- 
inik, Percussion, Aosenltation, spedeile Pathologie, 
Chirurgie, Augen- und Ohrkrankheilen, Geburlshülfe, 
W«ib«r-> oad JüaderkraBkbeiten , Haatkrankbeite«, 
SBBlantlSniBgBB, Imis iüMr dea gsBia Gebiet dee 
9icS4$9chen Wissens zusnmmengeslellt finden. AnUm- 
ffinglichkeit der Auffasning und Keichbailigkeit der 
Ausführung (die Zahl der in einzelnen Artikeln be- 
liaBdeltBB f nchaiBBBgao reicht nahe an 8000} lä/at 
daraach diaaWaAidia fHAaiBB SbarZatdiBBlBluB nad 
Diagnostik weit hinter sich zurück und steht, ohne 
einen ihm auch nur ähnlichen Vorgänger auf dieser 
Bnhn SU haben, eaf einem hSliBlBB, allgemeineren 
GaaichtapBBkts da , tob wBicbem aas aa «/fe aas JUm- 
Mntkätimngm, ata fa Mia^aUat 



phMg,' betrachtet. — Auf die Vortheile der leafi- 
' Amrdiumg dieaaa HaadbodiBS braadtt' hisr 



Inng hofft in Bezug anf die äuTsere AuRStattung, sowie 
auf den mbglicfut niedrig gestellten Preis dea WerkBB 
jadar billigen Anforderong cu geaSgan oad Matduidi 
aiaa. awalf ■ VaihsaiUiBg desselben sv fSrdam imd wm 
•ilaichtani. * Da* noiiN Baad (L^Z) ytM, i»8ln- 
lichem Umfanga im aiata, in drei Moaalui 
•ckaiaen. :-»^ i 

" JLaipzig, ImlattTtSM. ' ' • 

*' V ' Oaibv8d«» Bjalc&iiB>t«k. 

i '- 1 : . '• .'. - 

.'D'8 n k w ü r d i g k e i jte n 
derGrUfin 

• Maria Aurora Königsmark 

Ton 

I- . . ' . • • Fritdrieh Crarnttm 

BvataTBaad.: Mh BtnarBeilBget W ogiBpl ii sdkaflfcii- 

'^e Friedrich Angast des Starken. Zweiter Bhod. ■ 
- Mit ainar Bailage: Quedlinburgisdia Geschichten. - 
; 6r.& SRihlr.' 

Diaaa DankwErdigkeiten , Stadiaa aiir Uäslihithiin 
•inaa TialAeh baw«|giaa Zeitaltan, .gabaa diB'iaHwf- 
aaBtattBB AoftdilfiasB nbar das Lsben janer barnhmlBB 

Frau und der Personen, mit denen sie in Berührung 
kam : sie werden Vieles in einem richl^ern Lichte er- 
•chaiaaBlaaaaB, al^.mB aa ni sah^i bUiir. t*1wfco* 

war. 

Leipzig, im Juai 1888. 

C. A. BroefchBJia. „ 

BndiiaBan ist und an die resp. Subscribantan rar- 
MBdt: 

G. W. FRETTAGil 

Iiexicon Arablco-JCiatlBiiiii. 

. ! fT.oini. Qaarti . SBatlj» Pjria?.. 
' . ... riag. A—Z. * . 

4 maj. 

* -' Nodi inr Laufe dieaes Jahres erscheinen die 2t« 
vad drilla AbiheüBBg dea 4i«b Baadae nad toHaadaB 

das grofse Werk. 

Die Preise dar drei Terschiedenen Ausgaben siad 
Rthlr.'— «8^ Rthb. BBd i€0 Rthlr. 

Zugleich machen wir darauf aufmerksam , dafs 
gleichzeitig mit dem gröfsern ein Hand -Lexicon roll- 
endet wird, Bber welchaa wir daa BKharaB Bintkhl 
s. Z. erstalten werden. 

Halle, iarJanil886. 

C A. S^hWfiieklra riad Sobo). 
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AACHlOLOGlSCHES iNT£LJUlfiBNZBLATT. 



DCBlOBiMGIIIlde. 



Die 

.MMeni aiaht reiehlieh n mw. TriptnlMBas (67) ht 

.«■T«rk«anbMr, dagegen bei Mleber Selteebeit noeh 
gezweifelt werden kann, ob auf einer nolaniscben 
Kaipia (6G) die «itzende Frau mit Sebriftrolle eine 

Jleneter Theemophoros Torstelle, snnal die vnr ihr 
«tebende Frav mit BaleamgefSrs eher an hochzeitliche 
GebrMuche, als an Vonfellungen der Proserpina, die 
ntan in ihr voraussetzt, erinnert. — Zwni^Vorstel- 

. langen bneebrinkteren Umbafn MMfah— dmm 
AMwS»i wir nteM niebt ^«Um, dnb ibn 

. Deutung uns ehenfalfs problematisch erscheint. Die 
JionbeklRideteFliigelfigur eines ArybaUos (205 sebw. 
WUh)* ^elclM einen Zweig h.'iit , konnte vermutbUcb 

.«MB M gul MMT Im ^tMi nU «imr EiWf mmi 

. &m iWmimwAm AlnntMr bstnlrad, der nnf •!»«■ 
Uippalektryon reitet (20G Kylix schw. Fig.), so er- 

. warten wir Hrn. LemrmanVi Begründung einer eol- 

.«kenBenenuinj^, bnvnr wir unsre sonstige 
•ehe DeutnM jmms nw RnCs aod Hnba 
geeetzlM WMnrtbiere« aufigebe». 

Die allerorts zahlreiche Reihe bacchUeker Va- 

, cenbilder ist nucb hier ansebnlieb und auserlnenB, 
TnrzQgUeh aaagexticbnet ist din Bn«afcmgeb«rt «iMr 
grofsen Pelike mit rothen Figoren (68); neben Zeus 
steht Poseidon. — Anziehend ist auf einer voicen- 
tisebea Ampben Mit rotbea Figuren (85), einem 
birtigna Baeebaa gafMriibar, 4ia Tantelkug ' 



merkenswertb ( der Verfasser des VerzeichnlMot «r> 
fcannt dieM Gottheiten in einer noiaainebapi AJBifc*- 
M (108), wekh« de« Dionjeas neben «jaar FaaM- 

trägerin und auf der Rückseite noch eine FackeJ- 
trügerin darstellt. — Eine Dionjsosgereablin mit 
zwei Kindern ist bereits ans einem durch MietM 
tar. 35. beknnataii Yawbijid siuB YorMbeia gekom« 
men ; lie findet aMi hier to «tM« «mbnlichen Exem- 
plar, einer bacchiscben Amphora (III), von neuem 
vor. In Ermangelung eines andern M^mens bleibt 
die Benennun|; Aura für jene Frau die wabrscbeif- 
Jiobste. — hcb&tzbare Besonderheiten , wie Miner- 
rens Gegenwart im bacchiscben Kreis (112. 113), die- 
nen gegen\%iirti<^ nur als neue Beispiele filr Griller- 
bazlebungen,. die uns aus den Kunst werken mehr ui|d 
■ laebr gelXnfig geworden sind. — Ein längst berittm- 
tes, obwohl seltsamer AA'eisc noch immer nicht be- 
kannt gemachtes, Gcf-iTH iüt die zierliche nolMniscbe 
niicbst unserer Bescbroihung (Hjperb. röm. S(ud. I. 
8. 191 ii.) darck Roout- Rochetie iiad Wtlektr erU«. 
larta laaehriflTaaa (114), waleU dMi Kanös ala 



iureb die f nsehriR yilo? (yätot) als lachlustiger bae- 
chiseber Dimon baieiebnet acMtat. — Ohne arhab- 
liche Besonderbaitaa darOawiallnng, welch« «iMB 
MMigan Dionysos voa ParaaMa des Tbianaa mga- 
• htm aaigt, ist die Hjdria de« Pnntbaios (91) wagen 
ihre» lafaerst zierlichen alterthamlichen Stiles be- 
merkenswerth. — Zwei Vasenbilder des auf einem 
Dromedar reitenden Dionysos als Bewegers der In- 
dier (96. 97^ sind scbltzbare Seltenheiten und als 
»oiebe ans den Monumenten des Aroh. Inst. (1,50) 
bereits bekannt. — Gemeinsame Vorstellungen von 
Oiaajaaa , Danater BMlFitaa|teM aixi nllani« b»- 



Satyrkind, lom bJirtigen Dionjaos gepflegt, von 
Ariadne und der Tragödia umgeben, darstellt. — 
Von geringerem Werth künstlerischer Ausführung, 
aber durch Anlage niyl aaitana Daratellung aller Be- 
achtung Werth , ist dia darauf folgende Oenochoe mit 
gelt>en Figuren ( 115). Auf einem mit Schwänen be- 
spannten Wagen glaubt man dort den Adonis zu er- 
kennen, Venus auf seinem Scbofse. Diesa Gmpp« 
ist io apollinische und bacchische Beziehung vcri>etzt, 
dieses durch Satjre, deren einer eine Njrimtbe bc- 
wlltigt, jenes durch einen leierspielenden Jüngling 
ait SterneaUaid, walehan der Brklirar als arphi- 
aahan Baaofcna W a ti afc na t . — GSttarremiaa, wnlelia 
einer fahrenden Libera , vamutblich einer ans Licht 
zurückkehrenden Kora, angehören, sind auf grofsea 
Toleentiscben Vasen des alten Stils nidit selten { ein 
Uer bafiadliehas Exaai|ilar (116J stithnat aiah doreh 
aiaanTomnasahraitaftMBKMiMnaat, wilebar, nahr 
zur Nachfrage als zur Befriedigung, auf HjroenHus 
gedeutet ist. — Lebendige, zum Tbeil verwegen«^ 
baeebiscbe Gruppen von schönster Zeichnang flnian 
sich auf einer Schale mit dam Künstlernamen des 
Dori» (IIb), — Ebenfalls Torzflglicb schSn , in sei- 
ner Darstellung aber r.ithAolhaftcr ist ein Stamnos 



nrsoB mit zwei grlechheh bowaifaetfiD Kriegern Im 
K.xniifi^ zeigt. An indische Feldziiee ist wegen der 
Tracht nieht lu denii.ea , und am nM«lii«clM AJaipf« 
iier wniatuetien, «ind di«'aAiifttieheR Anwii- 

tdngen nicht genügend. Mit gr'dfserer Waln sc Loln- 
lichKeit dürfte jeee» Bild auf iiiganteokiimpfe bezüg- 
lich seyn; nur »t die Rückseite dagegen, auf wcl- 
•Iwc ««f«i Krieger, mit Purderfellen bekleidet, %vie 
Terher Dionysos, sich mit SfeinwQrfeo gegen einen 
bow ;ifrnf'(eii J\ii];^lliif; erfbolij if^cn, — Vier (icfiifse, 
drei mit schwarzen und eins mit rothen Figuren (123 
bis 1126), bezieben sich auf die bisher nicht b^Jufige 
RQckfUhruD^ desHephiistos in dcnOh nip ihirrh Dio- 
nysoa. — Ein GefSfs, welches wir hoher aclit4;ii, als 
der V (Erfasser des V (T/cii hnisse» gethan zu haben 
•ebeiot, ist die ILeleb« Nr. 146, mit unzüchtigen bnc- 
cb<«eb«nTli»eB voa spiter Bfanhibmung des ägjpti- 
eircnrien Stils. Ihre Figuren werden anziehender 
durch die beigefügten Inschriften, welche den Appel« 
lativiienennnngen des baoebischen Gefolges manche 
.BerattfcenMS darideCen, na riehtjgtr Ikartbtüiwg 
aber unser» Dallirfcaltens^rABnabine bedürfen, dab 

an einer oder zwei Slclleii eine n;tc^l"ss.i|;o Ver- 
sotxuDg der Inseliriften htatt gefunden bnt. Mit die- 
eer Voraussetzung, die man bei erneuter Beschaoug 
des Geffifses nicht tiberbraucht finden wird, fangen 
wir nnsre Nueterung jener ens früherer Keniitnifs 
uns erinnerlichen BilJer und InscLflflin mit dem Si- 
lea Mtlaa an} dieser Name deutet auf Musikli^be, 
wt« «nderwlrfa Molnoc; die Ibm gegenäberstehend« 
Nymphe hrifst, ebenfalls apollinisch, 00 ?^, Phophc. 
Eia ähnlich verbundnea Paar beit^t Dorkis (von 
Reh, münnlicher Name, wieUoris Nr. 118) 
nnd, mit gewdhBliehein NjmpliennanieB, Nals. Es 
folgen ^rtt (nicht Pedls) undTDorot jenes TieUeieht 
obenfiiüs nls Thrernnme fndpif, n6^TiSy Rind), dfe- 
sea als Myinphenname wie Doris. Ein Silen, auf den 
wir den versetzten Namen oftot d. i. mftit (plnttaasig) 
beziehen, sehliefst sich dieser Gruppe m, und «iil« 
Ihnliche 6riipp«> dreier Figuren , einer ebenfalls TOB 

zwei Silpneii lHMlr);)i(;ti'ri ^y^lp)le, fij!;;f; ^{<itt dieser 
den unerhörten Namen „Chanf hoe'* beizulegen, glau- 
ben wir ihren Namen ausgelassen nnd finden nur 
Ihre Verfolger benannt, den einen als yavdot oder 
/aväoi d. i. |((v^oc> den lilomlen, den andern als 
/fmoc d. i. Vn^of , einen Gesellen voll hilrmesker Rofs- 
aatur, wte aie dena auch in.aeinem und seiner Ge* 
fShrfeir CtoberdoB Bfeb niebt i«rleugnet. So «ia- 
leuchfend dieser Namp int, so auffallend l>!eibt er 
doch in ErwSgnng seiner Seltenheit. Einen so un- 
'TBratellten l^biemnraen als persSnliche Benennung 
VBrsBfindeB, istb9cbsftflb«miMheBd} nie wirdnonh 
Atrliirirdigerf tVBBB wir bat Tergleiehang der tot» 
•rvrÄBlBB gleichfalls tbierischen N«irnrn f!en RoFs- 
•ilenJTf/'^t in Gesellschart des Kehsileiiä/iorAV«, des 
RiBdsilens P»ria — , man kann hinzusetzen derBocks- 
nnfnr im plattnasigen Simoi bemerkea und endlieh 
dic&e auserlesene Schaar baeebiseber Bestlalitift mit 
einem nicht weniger dort dargestellten Silen apolliifi- 
adicr BeneBoung, dem liesat.^«ileaJU(r(p« odar 



Saios zo^amiQongeUelU sdieo. Niemand wird dieee 
ramenrerknOpfung fBr absiebtlos halten wollen | 
wir setzen deshalb «Bcii Ib d«B InaduriCtoB dar aoak 
übrigen Gropne gleiebfalla SIbb «nd Abaftlrt rvnns, 

halfen sin jetiürli für zu iirtvonyt'indi'g um Ve'rfnii- 
thungen auf einen jVymnhennamen uo und eine Siieus- 
inscbrift o/(i; zu ^rilndeB, eswHredenn, dafs lets* 
terer ein nochmaliges o(/(dc enthielte. — Indem wir 
hierauf viele künstlerisch anziehende GefHfse toi 
minderer Eij^'endiiiinllchkeit über^ehrri , unterlassen 
\^ir nicht, auf ein berühmtes sicilischcs GefSfs (197) 
zu verweisen, welches den Dionysos auf einer scuft- 
ilhnlichen vierrhMrjf;en Rühnc ^wisrhen rwci Silenen 
darstellt und nücLst Judica durch Panofka bekannt 
\\orJen ist ; für die Deutung desselben ist es wichtig 
mit MüUerl Eiandb. 390^ 3) anzaBebmeB, dabBialüihB 
auf einen |\V agen geMtif BSj , bCWb ibH Bnivliaaf 
auf den schiffenden Dionysos nnd die Tyrrbener. 

Diesen bacchischen Vorstellungen sind 7we! nn- 
dere angereiht, welche nnter besonderm AbschnitC 
dem Baechut 'Mfhn ^ynidmtt Mn4, Durch Ver- 
knüpfung der bektBBt«B SteHe desMaerobius (Saf . I. 
18), welcbe diesen Ausdruck rils einon kriin|ianiBcheo 
Beinamen des Bacchus erwübnt, mit dem auf fcam- 
panisehen MUnzen so blafigtB Stier mit Afenseb^n* 
gesiebte, ist jene Benennung im archHolo^ischcm 
Sprachgebraneb nach gerade so Rnssebnefslteh firr 
die eines Bacchus mit Sfinr^ostnlt pes^ ordcn, 

dafs es befremden wird, in den gedachten Vasenbil- 
dern einen wohlgebildeten bürtigen Mann als HeboB 
bprrirhnet 7ii sühon, Tlnsers ^VIs^^ells ist dagegen 
jedoch iiichtä Liiiziivvendeii , und nicht einmal den 
L mstand möchten w ir gegen jene Neuerung Hn.Le^ 
tytrmanf$ geltend machen, dafs Blacrobioa den kam« 
panischen Ilebon nlaelBen greiserimlttnllaedi«« {9t- 
uVi speck) anführt; welche andre uns bck.-inrife Rnr- 
chusgestalt sollte zu ^ener Bestimmung passen, als 
die durch lange Bekleidung und fliefsenden Bart ans« 
gezeichnete, «Bf jeBM VBMBbildara rielleicht nicht 
weaiger als im Tatikantscben Sardanapnllos (Millin 
Gall. LV, 251) voffindliche BUdun- ? Will man den- 
noch irgend eines der vielen Tasenbilder, die uaa 
einen birtigen lliaajaaa zeigen, zar ErlSnterung 
dessen gemraaebaa, was Macrobina nnter seinem 
greisenhaften Bacchns-Hebon verstand, so wird ein 
Bolchea Verfall reu weci^ Widerspruch zu IjefSrchten 
haben; derselbe Fall würde Statt Hoden, wollte bmb 
die von Pausanias mit baccbisohen GebMachca cr- 
wtfhnte Dia -Hebe v(m Phlins beispielsweise in einer 
beliebigen Bacrhuägemahlin irgend eines Vasenbildea 
vorzeigen. Wenn man jedoch dieses Verfahren nm- 
kehrt und zwei gew^fhnlicba DiaBjaMbiUlar (IM. 
SINh Iste iFig.) ab Baadiat-HalNm, dia 4em aiaaa 
(199) beigesellte Frao als Dia Hebe dirum hpxeich- 
net, weil sie in seltenem oder provinziellem Spraeb- 
gebrauch vormal« ao haifsen konnten, so-fBblen wir 
■aa vwpiieblat, gagfa au faiabea prunkendes Spiel 
mit halBTenfRadlfeban Unawa and Ueberrest^n nften 
Götterdienstcfi unsern'rheilsEinspriK'h eiti/nle^en — ; 
aiaaa iÜBaprucJi , dem wir muar Badanken Kecen den, 
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Wl . . . — 

in Vorlaaf dieser Uebersicht ervrühnfen Apollon-Or- 

8hee(17) und Bacchus-Orphpe (115), dio Minorve- 
fausicia Athene -Oniphale (317) und andre, 

durch antike AutoritXt nicht einmal {begründete, Na- 
men gleichzeitig ein/urcrieibcn so frei sind. 

Ein kurzer Abschnitt von Uiitericeltfgöttertt be- 
ginnt mit einem merkwürdigen (jefitfs, dessen Vor- 
stellung vielleicht zu der eben orwübntcn aurfallen- 
den Erklärung von Nr. 199 Anlafs gab. Auf einer 
rolanischen Am|ihora (201) erscheint ein bürli^^er 
langbeklcideter mvrfcnbekrlinzter Mann, mit Scep- 
ter und einem traubengefiiliten Füllhorn versehen, 
ihm gegenüber eine Frau mit Krug und Schale. 
AVenn das Füllhorn berechtigen konnte, in jener 
mHnnlicheD Figur einen unterirdischen Hionvsos zu 
erkennen, so liifst sich auch gegen die dafür er- 
Tvfihile Benennung eines I'lutos wenig einwenden, da- 
gegen wir auch hier bewegende Gründe verniizisen, 
nm in der opfernden Frau, deren Bed(>utung als Li- 
bero nicht einmal sicher ist, eine Dia -Hebe zu fin- 
den. — Eine Keibe von Unterweitsgöttern, ¥Uito, 
Persephone, Hermes, ^eigt sich in zwei grofscn Ge- 
fUfsen (202. 293) derjenigen spOten Vasenlabriken, in 
deren Bilderkreis sopulkr.ile Darstellungen zu den 
gewöhnlichen gehören. Die Erwägupg, wie wenig 
solche Beziehungen auf volnentischen Gefäfsen , na- 
mentlich de« vollendeten Stils, Platz gefunden bnbeo, 
rancht uns mifstrauisch gegen die scharfsinnige Er- 
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kllrang einer Kylix mit rSthllclen Flgitfen (201), i'n 

welcher Hr. Lenurmant einen zum Hades geführten 
Schatten, Tor ihm Ilermos den Seelenfiibrer, weiter- 
lüo sitzend (ja wohl) sitzend) den Oceanus und üe- 
sponis, auf der Kehrseite aber Todtenricbter er» 
blickt. Dieses Denkmal ist nos nicht gegenwärtig 
und eine Zeichnung liegt nicht vor; Beschreibung 
und ErkiHrung sind jedoch nicht genügend, um die 
Bcsorgnifs aufzugeben , als gelte es hier bloU palS- 
strische Figuren und Gegensth'nde, welche dorcn die 
Gegenwart des Hermes verherrlicht werden. 

Der Abschnitt der H'assergoUheUen (207— 210> 
ist nicht vorzüglich besetzt. Ein epUtes Vasenbilu 
mit der Darstellung einer Eutführungssron«; folgt 
nKcbstdem (211). Hr. Havul- Röchelte y indessen 
Mon. inod. 44. G. es abgebildet ist, erkannte in dem 
Entführer einen Tfaanatos. Hr. De Hlite erklärt mit 
Wahrscheinlichkeit dasselbe Bild ala Bürens undOri- 
(byia, räumt jedoch ein, dafs einer wie der andere 
Gegenstand ein mehr oder weniger euphemistisches 
Bild des Todes scj. Wir sind nicht dieser Meinung; 
der Mjthos des Boreas ist eben so ^ erbreitet auf Va- 
sen der früheren Fabriken , als die sepulkrale Bezie- 
hung der Vasen hildcr auf diesen selten und mithin 
schwer vorauszusetzen ist. Unseres Bediinkens ist 
die vorherrschende Bedeutung jenes Mjthos vieimckr 
eine hochzeitliche. 

(Dit Forttettung folgt.) 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

Fortgesetzte periodische Schriften, 



So eben ist erscbienen and an die Cootinuanteo 
Terseodet: 

Journal für Prediger elc. Halle. 88r Bd. Ss Stück. 
Inhalt. 

I. Abhandlungen, a) Ueber die Gabe des yXtoa- 
ttais luXur in der ersten chrisllichen Zeit, b) Verwah- 
iTiDg des Glaubens vor Unglauben und Aberglaubea 
durch gesichsrle Schrifterkläruog u. s. w. II. M Is- 
sel le: Bemerkungao über das jelei|;e Verliältnirs der 
chrisll. Kirche zur Poesie und zur ästhetischen Bildung 
unsers Volkes. III. Keceosiooeu über neue Werke 
Ton (XG.E.}y eber» G. E. J. Hundeiker, L. Steinert u. JL 



• II. Anliündigungen neuer Bücher. 

Bei K.F.Kühler io Leipzig ist erschienen ond 
in nllea Buchhandlungen zu haben: 

Acta societatts graecae. Ediderunt jfnt. 
fFestermannus et Car. Herrn. Funkhae- 
nel, Ptaetatui eit Codofr. Hermannua. Vol. L 
Fase. I. gr. 8. 1 Rlhlr. 

Der Inhalt dieses 1. Heftes ist: Godo/r. Hermanni 
ptstCatio} Car, Fr. Hermanni disputalio de ioco i'lalonie 



l de legg. III. p. 699 C. — Leonh. Spen^eUi emenda- 
tiones in I'ulybii hisloriarum^ «xcerpta Vnlicana et ia 
C. Julio Victoris arlem rheloricam. — Franc. Golleri 
coniinentatio de scriptis Caesaris et Taciti ex moDU- 
ineniis medii aevi illustraudis. — ArcoMtiTi nomea 
quid landem sibi velit: scrips. F.^.Trtndelenburg;. — 
er. Volcm. Fritzschii conunentalio da duabus personis 
Aristopbaneis. — jint. JFesttrmanni adoolatiooes in 
Atlica Pausaniae. — Theod. Bergkii de scolio l'in- 
dari io Xenophonlem Corinthlam dissert. et cooiectuo 
rae in poetas graecos. 

Bei uns ist erschienen und durch all« Buchhand^ 
lungen zu erhalten : 

Darf Luther» deutsche Bibel uhberichtiget bleiben ? 
Eine F.rwiederong auf Herrn Pfarrer Dr. Hein- 
rich 5cA o AeufseruDgen in seiner Geschichte 
der deutschen Bibelübersetzung Dr. Marlin Lu- 
thers. Von Rudolf Stier. 8. geh. freu 
8 Ggr. 

Eine kleine, den wichtigen Gegenstand gründlich 
ond erschöpfend behandelnde Scbrifi, welche allge- 
meine Aufmerksamkeit yerdlenen dürfte« 

Halle, im Juni 18S6. 

C. A. Sch wetschke und Sohn. 
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^Psthologisch-anatoittisclie Ablffldungen 

Aus der Sammlung 

* 4er KiSsigUclien Charit e - Heilanstalt zu Berlin . 

Toa Dr. Roöert Froriep, 

TProfeOOr »n rfer l'n'odnc'i ^^'i!^lelm'^ - I'inver!it;it , Pr058Ctor 

'■■ der Oluurit4»H»ilan>ia;t , Li hrer der Anatoni« an d«r 

- AtaiMiie dar afinne , p r n c <; Uem Anta tei.WaadanM 

ia Berlin u. •. w. 

Erste Lieferang, Tafel I— IV. 

* AMfMBdt, nll 2} Ticken EiüaterabfMi in 4» 

H Mthlr. 

I Auch unter dem Ulel : 

yi^^a^lu. ^upferta&Ia MhAle Liefenii^ 
La nd*s «iBdnttrU-CQnptoIr m Haimar. 



■iaunl n» onlivtAlfiiit tSMI- 

Semmhing i^en ersten Rang mit ein, worBber »ich ahn 
iporhaudeneiieceasionen einstimmig ausgesprochea luh» 
beo. Die iiattanXMselredner nenerer Zawlahanaaa 
ihres ManiMctipteD um da» Baeieu jw dam aa g a g a Nn aa 
nildeii Zwecke, hergegebrä and es ist dies vl^Tk so- 
wohl als Musl ejsa m ni I u II g allen Gf lllc!i r-i) und 
Caodidaten zu empfehlen, als auch selbig«» zur bäas— 
lioheo Erbauaog, so wie zum Vorlatan in 
Landkirchen gleichf^ns geeignet ist. 

Diese neue Aufgabe ist an alle Buchhatidluugaa 
.Terseodet and kostet io einem Bande sauber carioa— 
aint 1 athlr. 16 6gr. oder S FL«h«inL ond die Aosr 
^ba anf Valianapier schSn gehuM 8 ttthir. 18 Ggr. 
«der 4 FJ. 67 kx. 



Saalfaid, im JoU 18S6. 



Const. Ntasa. 



Encyklopädie 

der 

^ eesammten inediciDischea und chimrgischea 
' Pfixis, mit EinscblaCs der GeLurtshülte, dat 

Augeufieilkuiidc und der Operativchirurpie. 
-Nach den besteu Quallea und nach eigner Erfahrung 
im VacaiD a»it mehreren praküichen Aentan uaA 
lYnndärsleo Deutschlaoda 

haranajfcegeben ron T 
GBOBB PBIBDMICE MOST. 
Zweite, stark vermehrte und Mbiiuerte Aitflage. 
Zwei Bända^ die in Heften tod 12 Bagan arscheineo. 
. Gr. 8. Jeder Band gegen &0 Bogen, mis jedes Hefts 
. auf weiTsem Druckpapier 20 Ggr. 

oc}» Ein rnispecl dieses Werks, von dem das erste 
bis dritte Heft liereile ersohienaB i|ad, ist b alleaBadk- 
- handluDgea so haben. 

• Laipsig.iaJaHlBM. ' . ^ . 

F*A*Broakba«ia. 

Anküniligang. 
Gaben des christlichen Gemeinsinns, 

£in dährgeng nauac f redif las ' 
fiber 

die sonn- md festtäglichen Episteln 
eines ganzen Jafares, 

vortiigUcben Kanzelrednern unserer Zeit, 
EM BefSrderuug des Baues der durch deis Braad Ter- 
«rfiataiaft Jüicba n» Lehesten im Hetao g >fcaBw 
8. Meininf an. 
.Swaita Anflagaw 

rredlgtwerke über die Eprsleln eines ganzen Jjh- 
ces sied bis jetst wenige nur vorhanden; aber uin«T 



Bei uns ist eiBcbieoen, an die resp. Suliscrihenten 
Teisandt und durch alle Bnchhandlungeo zn beziejmaj: 

SOTIAAS. 

a VXD AB Ii K XI COS. 

Graece et latine 
ad fidem optimornm libroram exactam 

paat Tbanain GalafardKfli 
raoanittit et annotatione critica iaattiixit 
Godofredus Bemhardy. 

lomi Secandi Fascicolua IL 

4 mal. 2 Rthlr. 

Iii eioigen AIooateQ wird Tomi primi Fase. III., 
«u Ende des Jahres Tnmi Secumli F isr. III. ferlig, und 
SO schreitet das Uoternelimea sicher meiner VoUeuduog 
anlftgen; 

Halle, im Jani.l8S6. 

C.A.Schwetschk)^e und Sahn. 



III. Herabgesetzte Bücher -Preise. 

Grammatik deilateiniäcliea Sprache 
von 



Df« F» W. Of f f , am Gymnaaicnj za( 
1834. gr. 8. 24 Bogen. 

Der Werth dieses neuesten Werkes des bereits Tor- 
theilhaft hekannteo Verfassers ist vietaeiiig aaerkaDnt 
und n«r im eiak akuetehüchaBea Dracfcfehier tadelnd 
gedfidit worden. Ebisn dieses tTmslandes halber haben 

un5 entschlossen, 6ns Buch mit voll?! jn Jlgem 
Druckfehlerverzeichoirs von jetzt an für 12 Ggr. 
abaugaben, nm es so in Hände recht vieler SaddUBaav 

Xu bringen. Der hisbcrig« Frei« war 22 Ggr. 

Carl Bergers YerlagsbuchiiandlujBf inLeipsig. 
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; .]>Mllaiälerkimde. 

£«f«lMaBUid^derSiVi^lMi-^--230>. D|9 
k«rb*M«liw«lwii« geflügelt« Fnn sltrllelnr, bMc» 

d«rs eampanischer GefSfse, fehlt auch hier nicht. 
M^.fiatlfln 8te im AUgeineinen aIb Nilie beieichaet, 
^Ibftt wo eis weibUc|ier Kalathos (217) uns b«stini> 
HMD könnte, die fragliche (Söttia Welntebr für. Irin 
oder Telete in, hochzeitlicher oder mystischer B«elo- 
buDg lu halten. Schwerlich aber darf ein so nllRe- 
mtiaor Gohranch diesfir.EeManung schlechtv^ug f<k 
tadelt worden; 4wBaBriffd«r Mike w»r bekanntliofc 
ftchr niisgcdt'biit. Nur gegen die VerrielfHliiguMg 
der Nike A(>teroB glauben wir ernstlichen Einspruch 
einlegen zu mOsaen. Hie und d« konnte, wie es in 

KlteBfu Falle» u«b mrUioh vorfindet (^7* verfV 
»riinV Antike Biiaw.l.Yafo« rfio Bedop. 

tung der Flügel bei der Nike, wie zuweilen selbst 
pei dem Eros, vernachliissigt werden; aber eelbst 
aolche entschiedeo flagelloite Victoricn wlirdoa wif 
Bedenken trage» mit deai Mi^B«« ^''^ aaitm Miß 
bezeichnen, welehor wohl adiMtlieb oiao oiaf 

{»ositivo Bedeutung gedacht werden kann und riel- 
, eicht nur als ein Appeüativnnmo der dlinerva gOr 
braucht worden ist (rergl. Predromus rojtb. Kumt- 
erkl. II. Not. 100 B.). Wer möchte es demnach rttr- 
antworten, in einer lieliehigen spendenden (224. 7.17) 
oder bdcrilnzenden (94) Frau sulort eine Nike zu nr- 
jkoiHMtt« donim. wmI das pnienante Beiwort einer 
Apterbi den Bfaaji^ ihrer Zeiehnung zu entschuldi- 
gen, bei der Hand ist 7 — N'ifht weniger problema- 
|sach aind unseres Dafiirhnlteiis die hio und da Mnge> 
vrandteo Benennungen Irene '(227 — 229) ,und £lea^ 
iheriai(227); JMÖQzhild^r obine gemeinaame Attribal« 
luiouen nir solehe Benennungen nirhta peweifcn.^ — 
Ein merkwürdiges etru»ki«cbps Gcfifs (230) B«Mi«fs< 
dioaen, Abschnitt. Die Siege«- od»T Schirkaalsgut- 
tMy velcbc »ulTihm erscheint, hült eine Rolle init 
iftrtiskiscb«^ Uwc^rih ; Mann iiad Fr«i) auf ,4er KehfV 
aeite .möge» wir Äiff ?iji<ffu,Gerara ap j|iflier,Mno( 
lieber für «i^ne '^eh^if^f ;<1l|lpf|V Ml iHf^ .IMh»U 
!W^l^WSin(^"Mt>^. ttoidt mti-istki UMb aii»lt>«/ 



Bta •ehSner Stamnoa(231) zeigt eines sweiapfia- 
nfgen Wogen tob Boa geRihK ; die GSttin iet «Ü ih- 
re m Namen, eines ihrer Bosse mit dem Namen Xano* 
d. i. Lampon bezeichnet. — Eos und Rephalos (233. 
234) gehören zu den gewöholiehsten Yoratellnngon 
der Vaegabilder^ dagegen die SbaÜBbon Gruppen von 
Ritharilden, welebe eine Fllgeirran verfolgt, wie 
•19 Miltingen Mnn. delflnst. 1, ^, »l» Nemesis und 
Thamjris bezeichnet, noch einer Unterstützung be- 
dürfen, tünnz iihnlieh dem Bilde jener Oenoehoe ist 
die innere Daratellnog efaier i>Hr«Bd'acben Kjlix 
(236); andere Ihnltehe Voratellaagen , eine mit dem 
Namen desLinos, belinden sich im Alusenm zu Berlin. 
^Vaaea 85S\, Uebrigens sind diesen OarvteUaagen 
Caflilgelter Froueo mehrere andere eineo oofonannten 
j/e^tZ^/fcnGeMiiM angehängt (237 -240); «nmmt und 
sonders, ao viel die Beschreibung verriitb, von boch- 
zeitlirher Bedeutunc. 

l>je Götterbilder aeUieCsea nntar der Aabrik 
O Wer Mw in» mit einor aehinon aHerMi M nilie b e n Hj. 
drin (241), welnhe acht grob» Gatiheiten zusamme»» 
•teilt. Hermes und Hesfi«, Atkene und Herakles, 
Apollo und Arterais, Dionysos und Koro sind neben 
ataandar MNdbti naeb «llem Aaeahaia abae Aalafo 
eiaer be e tla n nten Handtoniir* Aahnlirbe (laMerror- 
ein« lassen »Ich nun mnnchom neuentdeckten Vasen- 
bilde n ach weisen } sie zuaammen^nstelloB , wBrdo 
aar Auerkaaaang. hieratiedier GiltenrerbindaafiB 
und cor ErkJHrung maaofcoo "varinaniMi KaMfeatrin 
gleich nützlich nejn. 

Den Got(i>rf»ildMrn folgen die kertUeken Vontef- 
hmgw», Zuora AywfliM(242-.iMft); anfi 
pham nnC aehwaraen PiKarea t3«3) Mead 
Schwestern der getSdfeten Medusa. Ferner Belhro- 
pk»»i{1i/& — 'ZS^\), u4Af«i4>i(2.)l; oas einem neulich be- 
bannt gftmnchlpn Gefüfs mit ethiahladiei liMebrift, 
A^/crwer.Mifd JlA/aMtfa(25i) aue einer nolaaiMea Pe- 
Hk9. ftfne Apalieebo AmpborN (iBI3) ist tobarfsiaa^ 
ebenfalls auf den i^leleager liazo^eii \Torden , weicher 
nach der homerisrhAu Sage um Errettung seines Vater- 
landes beaeh waren wirdL Seftaam benannt sied zwei 
aolaaierbe Aaipbaren , auf weloben ein junger grie- 
«hiacder äinen mHFell bekfeidetoa SLrieger gegen- 
übee steht.} dieser Letztere wird fir «inea oagezwei- 



.3» 



liehe VasenbUder von durchaus pnl;!A(risehem Anse- tiie") errettet habe; Herakles vertrete deniBaoh hier 
hcn, eine Pelikf (.^j) und eine tv^lix ^254^ seheiaen den Poseidon, und der JLöve ^relte statt des Fan, wie 
nach Mafagabe ihrer Inscbrifteti auS JiüoH bezüglich ' er aaf deo 'Miinzeif vofa PiiatioapiDai mit d«iB|BUd« 
tu sevn; in dem «rstea jener Gefsr«« •neheint eifi^dlesw G«ttM Ivedigtll. INsm MkarMai%« Om- 
Epliene mit Speer .on Hermes bpglci(ef , in dnm un- tunji^ sofort zuzu«^ben, mufsten manche unAufgelöste 
dem ein ähnlicher von einem Knaben , der für Ab- Streitfrsigen iil)i'r daa Aecbt des KunsterklSrers vor» 
8}'rtu3 ^ehnlten wird. — An einander gereibt sind ner beseitigt vxerdefi; bis dahin ziehen wir es vor, 
ferner aie ZerfleieeboDg des Orpketu (2^ Mob. dell^ jbb« anßrj^tdftnTs und Hra.lle WHUf» ecJiUalite Ymw 
Iast*l. 5. 2) aad ein unseres BedBnlcens pälffftiriseKni' "aassetninf^ zu ballea, ia «iaer ans aabekanataa Avas 
Bild (250), %velrlie.<< wogen des Hundes, der den ifUirang - des Hjdramythos möge ein schreckbarer 
dargestellten Kithnrödcn begleitet, etwas \\ilJk ühr- LSwe als (jehüUe der Scliiangc die Schwierigkeit^des 

sr mn Bjii 



lieb für Linus gehalten wird; ferner ein Jügei 
swei Hasen, der für Orion, gilt (2->0), und, das . an- 
ziehende Bild eines benk^loeen 8k vphos mit sehwar- 
/en Figuren (201), welches den SUen gebunden vor 
Midas darstellt. — Von zwei nn geblich kretischen 
Vorstellangen , deren erste auf /'(/n<^<ini# (262), die 
iindero nuf jH»/ifw, Prokris und Pasiphnel gedotifet 
wird, möcbtun wir weni^stteos die zweit« »ofurt iiu.s- 
schliefsen , da vielmebr in dem beschriebenen Denk- 
mal Dor.eiB »emlibh eiafüchi» Hoehzeilsblld'Bas ent- 
gegentritt. ^ r. .M- ;H .^r » ^1 
Bei dem Upherninfs lieriihtcisdier Dar^tellntifjp», 
welche sich auf rolcentisrben Vasen voHinden, und 
selbst dem BuehhUndler Pnneuiike /um StoiT einer 
iier«cleida>«w>¥«saafeiildern 1* geafigendol' An/»M 
sieh 'iarbaton, HIdaa kinm and secfcxtg'llPaseii <264 
bis 3'i2) noch keinen übertriebenen Reichthnfn; der 
üuraod'scbea Siammlung gereicht indefs dieser t ni- 
stand vielmehr znm Ruhm als zum Yornurf, da die 
beschriebenen Stiirke durch Darstellung und Kunst- 
wertb um so »userlesoner sind. Den Auffing macht 
ein liinglieher StaninoH des \ olli iulefcn Stils (2H4), 
vrelcber, unter Vasenbildern zum ersten Mal, die 
SeliaagMerwai^ng des IcMnea Hemicles darstellt t 
auf der Kehrseite Zeus , Hermes und Iris. Diesem 
FrachtgerilCs folgen fiiiif Vorstellungen de» Kjunpfes 
mit dem nemelschen Löwen (2d5— 269); andere, 
«baafsUsgaw&hnliehe, VorstelianMii, Herakles mit 
daa Oeatatm« (271-273), den AmaMaea (2ftt— 
293), dem erymnntbfschpn Ffier (274 - 277), dem 
kretischca Stier (279 — 282. 298) fehlen nicht. Sehr 
•iKeathamlish ist das bereits aus BrindHed's Be- 
sebreibui 
bekannte 

Nymphe, Über deren Haupt Heraklos eine Schlange 
ergreift, während hinterwGrts ein Lowe gegen ihn 
Mvdringt, nnd neben Minerva die Rosse eines nn- 
^roUstXndigen \Vagens bemerklirh sind. Nichts liest 

Siwifs nSbor, als bei einer Sehlange, gegen weklte 
erakles kImpFt, die Hydra und in einem dsBtfbea 
hefiadi^ao ^cU die Am/noae zu erkennen , B4i 
dem €M«lisa« dla' Hydra erlegt wurde (Paus. f\ 
17, 4); es bleibt Ubric einen Ausweg zu finden, durch 
welchen der herbeieilende Löwe erklärt wird. t*a- 
fiaÄa (AHB. d; last. IT. p. 372 if.^ bat ihn in einer 
Vermiscbuag ^sier Mytboa gasoshl^ des Mytbes vet 
Herakles «ad^^' 'HydiirlBirUpCnililuafg ' ^ 



impfes vermehrt haben. 



Dafs ein 



fihaiiehar 



salz durch einen vsrderldi«^ea Krebs gefunden wur- 
de, sehen Wir mtfefcetli¥ei Ai^en Vasen hild (MUlm 
Gall. CXXIV , 4vi»>^, auf wcicht^s n :i !h üitdsied aul- 
roerksam macht. — Unter vier üxemplaren der hjia- 
figen Vorstellung 'des Gervones (2<J4 — 298) zeiehoet 
ein (irefäfB des G^^kias >teh durch die Inschriften sei- 
ner Hauptfiguren, so wie eines Wagenlenkers and 
seiner Uo8se auf der itüekHeite aus. Von den Pferdif^ 
namen sind drei leicht Ter^tfibtUich, ,nt-()Dxo/<«, Jwaiu 
haar, tmlXtxofit, SchSnbsWi äiUI «aXL^nr,», 'SeWKit 
schmuck; srhwierigor ist der vierte, miiur. — Der 
Kampf des Herakles ^ogen Nereus ist durch die neue- 
ren Bntdeekungen eine der hMuflg^ten Voraftslluagat 
ffcwordeh; er findet sidh sec^i^taihf ja dfesef Sante^ 



lung, einmal (.m?) tiiit durelifirWefikAnner CH»f 

sfalt de.i iVereiis. Unter den fünf übrigen tlenifspn^ 
welche den Nereus mit Kiscbhildun^ zeigen, befindet 
sich die schöne Hjdria mit Inschriften, tvei^he ans 
BrSiHUted'» Deseription Nr. 7, bereits bekannt ist. — 
Seltnere Vorstellnngeit' sind Antäns (1105), Bnsfris 
(308) und die llesj^ i iden (.307. :j<)8). Von den bSu- 
fig gewordenen V orntellungen der KntfUhraDg des 
Cerbenis sinil drei vorihawiden, iint^ imtfn die'An- 
li'iilisf aiisgo/eichnet ist. ' NebeB 



pho 
Ku 



instwerfh iiihI Dar.ilellung ihres einerseits bera- 
klei.sclicK , iihili i er^eits bacchikchen Bildes ist sia 
als eines der seltenen üenlunViert welehe dnreb rVtfc- 
liehe FiKUrea auf der elnea,- durch schwarze airfdar 

andern Seite die gleichzeitige Ausübung verschiede- 
ner Stile bekunden. — Der ebenfalls bSubg gewor- 
dene Dreifufsraub ist in drei GefHfsen vorhat " 



ia(cafli|NnariseherVasen (Oeaerif tien Nr. 30) (312 --314);. ihm folgt eine alterthümliche Amphora 
e Tasenbild (270) einer wassienthllprendea mit (' — — — - 



der «eftentfa Darstt^Ilung des Herakles Helam- 

pygos. — Kbcn no silfcn und, v^rc es scheint nn- 
zweifelhaft, ist der Gegenstand einer andern AuH 
phora mit schwarzen Figuren (316); Herakltawlid 
von Herraes zu einer sitzenden Frau geführt, ver- 
mufhlich zur Oniphale, an die er verkauft ist. Ob 
ehi n di'esiei («i'^^enjitand in dem darauf lol^^cnden Ge- 

;egen eben ao 



lürung gewihll* 
Oninhalc u^s Bedenken erregt. 



Poseidon die Amymenv ver den Naehshell 
s, aiilkUsh dM <Ws 



fHfs (317) zu erkejiaw aev, ist Inns d. 
zweflWhafir mh m Wmm'WK 
Name einer A?? 

Jenes Geflifti ist eine volcentische Amphora mit ro' 
then Figuren; dai^« Herakles in demselben , bekrHnzt 
und gehüllt in ein Stternenkleid, durch lisrkur Mi- 
heHÄi zugcfülfrfViW, ^inl- wiH rieht i^*r J.ur die 



■^r^ü de« Apotheose lies Helden zu d.-uten st vti. 



Fani-Salirj 



weiche dem Herakles ihren bobn Hrlles 

» Di^tized 



Dejanira, 



trügt, ist dks «ehene Vorsfeliun;^ einps «bciifalb 
schon durch Uröuil.iteil {l'i('»cvi\>tion Nr. 1) {»eschrie- 
b«nen Pracht^efülses (3IK); vs ist dasseltie, VTelchca 
Jiuf seiner Kehrseite dieTödtutif; des Arges darstellt, 
«ier hier mit dem Manien Pnnoptes bezeichnet und nl- 
lerorts mit Augen bedeckt ist. — Dejanir.-i und der 
Centnur erscheinen auf zwei andern V nsiMibildern 
{'SM. 321), worauf Vorstellungen von der Vergötte- 
rung des Herakles sich nnschlielsen. Herakles und 
Nike (323), Herakles mit Minerva und Merkur (325. 
326), seihst Heraktes der Kitliarüd gehören dahin, 
haut>tM}ichlich aber diejenigen Vorstellungen, in de- 
nen Herakles nu^ Aike's (327) udcr AChcnens Wagen 
(328 — 331) zum Oljtup führt; eines dieser Vasen- 
bilder (.'i28) zeichnet sich noch durch die insrhriit 
des einen Pferdes aus, welches für einen pylhibchen 
Uoiinelsioger (öinvOtuz n«/of IIino() erkliirt \%ird. - 
Endlich macht ein sehr anziehendes alterthiiniliches 
iiefUls, eine Hgyptisirende Kalpis, den Schlufs die- 
ses reichheset/ten BilderkreiseH. Der Wagen ist von 
Jolaos gcliihrt, die Rosse heilsen Perkos und Arion. 
Herakles ist bereits abgestiegen; Athenaio, Hebe 
und, mit abgewandtem Haupte, auch Hera, kommen 
ihia entgegen. Sämmtliche Namen sind heigcftcbrie- 
bcn. Irren wir nicht, so ist dieses sehr eigenthiim- 
liche Vasenhild erfolgreich zur Erkliirung mehrerer 
Spicgelzeicbnungen , iu denen Herakles dcui Apoll 
und drei Ciüttiuncn beigesellt ist; die bedeutendste 

i'enor Zeichnungen gehurt dem schönen aus jl/'c«//'* 
»toria tav. XLlX bekannten, unseres Wissens dem 
Biiroii Beuynut anheimgefallenen, Denkmal, auf wel- 
chem demnach die vernieintlicbc Venus für eine Hebe 
zu gelten h^ttte. 

Unter den zahlreichen Vorstellungen des Tfieseitt 
und MinotauruB (33-3 — 341) zeichnet eine rcichge- 
«chmtickte altertbiimliche Amphora (330) sich aus; 
aufser den beiden K^Mmpfern ist Hermes dargestellt, 
ihm gegenüber ein Alter mit wcifsen Haaren, wel- 
cher einen Stah und einen Hasen hült. Die Gewandt- 
heit, mit welcher der Verfasser de« Ver/eichniues 



•eine Deutnngen rajthologisoher Gegenstände darch- 

zuflihron pilegt, ist nicht hinreichend gewesen , um 
jener Mebeofigur zu einer Benennung zu verhelfen; 
mit Ktcbt, wie wir glauben, da es auch sonst nicht 
unerhört ist, palKstrische Nebenliguren neben heroi- 
schen Hauptgruppen zu finden, auf eine der Bestim- 
mung des GcfaTses mehr als dem sonstigen Gehrauch 
künstlerischer Uarstellung entsprechende Weise. — 
Kine andere Vorstellung desselben Gegenstandes 
(341), eine Kylix mit rothen Figuren, zeichnet sich 
durch din Kün^illernanien des Epiktetos und durch 
einen .SliTti ;iiis, welcher auf dem vom Minotaurus 
gehaltenen Felsstiick eine Hindeutung auf den andern 
iVame.n desselben, Asterion, gew&hrt. — Es folgen 
andere Theseische Darstellungen; seine Kämpfe ge- 
gen Ceuiauren (342 — 344), Atnazoneii (345.346), 
vielleicht auch gegen den Simix. Hr. De IVUie hat 
nämlich die Plutarchische Erwähnung von Töchtern 
des Sinnis zum Nutzen der Kiinsterklürung in An- 
schlag gebracht ; fiir die nicht seltenen Verfolgungs- 
scenen eines Jünglings , weicher mit gezogenem 
Schwert einer Frau nachsetzt (347), ist somit ein 
neuer und geHilli^or Name gefunden, welcher uns 
jedoch schwerlich liererhtigcn darf, das einfache ver- 
muthlicb huch/eitliche Biid einer bärtigen Mantel- 
figur z\^ischen zwei Fraurn (3l(i) sofort auf Sinnis 
und dessen Töchter zu beziehen. — Entschiede- 
ner und reichhaltiger ist das Gesammtbild Thesei- 
scherThaton, welches sich anfeiner Kylix mit ro- 
then Figuren (348) befindet; Prokrustes, Kerkyon, 
Minotaur, der marathonische Stier und der krom- 
nivonische Eber sind als Aufsenbilder einer und der- 
selben Schale zusammengestellt. 

Die nächstfolgenden ^w;«io;ie«6i7(/er (349 — 359) 
bieten wenig Bi'sonderheiten dar; dagegen unter den 
Vorstellungen der Centauren die seltene, hier in dr*i 
Exemplaren, und darunter in einem Pracbtgefäfs mit 
Inschrift (3<i2), vorhandene Darstellung des CHueus 
alle Aufmerksamkeit verdient. 

[Die Fortsetiung /u/gl') 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

Von der Allgemeinen Landvnrihaekafilichen Zeitung^ 
herausgegeben ron F.jL. Ruder, 

•othallen die in diesem Jahre bereits erschienenen 
6 Uefle so allgemein inlereft^ante und wichtige Auf- 
sätze, daTs wir nicht umhin können, jeden Landwirlh 
daraaf aufmerksam co machen. 

Jeder Jahrgang enthält 12 Monatshefte and kostat 
2 Rthlr. t6 Ggr. , wofdr er durch alle fiucbUaadluogen 
und Postämter tu beziehen ist. . . . 

Halle, im Juni 18S6. 

C. A. Sch wotschke und Sohn. 



■ II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bei E. Ku m m er in Lei pzig ist erschieaea und 
in allen Buchhandlungen zu habeu: 

ßrie/wechael zwischen Au!:. Graf v. Ptaien und Joh. 
Minckwitz. Nebst einem Anhange tod Brie- 
fen rialeas ao G. Schwab und einem Facaimile 
riateos. 8. brosch. 22 Ggr. 

Schmidt, J.A.E., Gf5pracAf über die Torzügl. 
Gegenstände des gewöhn!. Lebens, in deutsther, 
rusnscher u. framöaischer Sprache. 12. brosch. ' 

— Dieselben in deutscher, neugriechischer und 
/ranzäs. Sprache. 12. brosch. 22 Ggr. 

Ort- 
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Ortlapp, E., die Geachteten y odtrt yaitrio tatd 

iädora* £in bittor. Hooiao. 2 Bde. 8. 2 Rtbir. 
Olr ykrf%v Sthrift A. «. N. T«/, in 100 Kupftr- 

fnfe!7\ , nnrli Jer Tleih»<riftilpe der bibl. Bücher 
d«rge»4«iit, K«!»»! bUlor. Erläatwraaflta tob D» 



Im Verl«ee des Lan(]tis - Indnttrit-Gott- 

ptoir» su>Veimar ist ersrhienen: 

Klinische If andbibliothek. 

•cheo Sclirlfteii [3(>f. Auvlsndes. 
Sechster Band. 

Auch unter dem Titel: 

Fraetiselies CompendiDm' 

der 

Hautkrankheiten; 

Mit bMMidsrw BwficktMhttgnBf der hüaflgena and 
haMjriSckifPi'" Frirrn.-ii dieser Krunklieit , iiehsl " 

uod Heilung»- Gescbichleo. 
Von Jonntkmn Brttn,' M. D. 

HftglM dw Roya). College ot Snrgeom und 
Wundant der konigl. Flotte. 
Aus dem Englischen, 
gr.8. 1856. 2Ath]r. od«r 8FJ. SCKr.Rh, 



Durch alle Bachhaodluogen ist ru beueheo: 
Kapp, F., Georg FrMrrcA fFUhelm Hegtl ab Gym- 
■asial - fiector, oder die HSht dar ^^fHUmtjgfHmwm 
tinaerer Zeit. geh. ^ Rthlr. 

Kapp, E., LeUfadtn Mm enteil TTnterricbt« in der 
6MmiBhi»w4.Gnfpniphle. 12 Bogeo. ^RthJr. 

£f»ia«Ba ia Miiid«a. 

So «IbMi bt bei aaa «nehieBM nsd bd bBb BimIi» 
baadlBBgen versandt: 

Perlodologie 

oder die Lehre 
TOB d«B periodtoelioB Vorladorungea jn 
LoJboB 4bb gesunden aad kraakoa 
Menaohea. 
Ven 

Dt* A, M. Baumgarien CruHu«^ , 
gt.Ä. i Kthlr. 

Je eoBiehender dem TeriaasBir dee TorliegendBa 
W«rkes der OegenataBd ereehieB — 
Altera her die ErseheinoDg der abwecbseiodea Ver- 
srhUDimerung und Btisserung in anlialleodea aad des 
wechaelweiseo Hervortr^teos und VetacbwiadBOt dar 
potiodiachen Krnukheitea hinläagllebOB Stoff sraDaa- 
kee and Bearbeiten dargeboten hat; — desto mehr 
maCite «r eine umfaaaende Darstellung aller dieaar £r- 



aebeionngi». 
aiachiee. 

Er hat seine Aufgabe dem fsegenwäriigen Staade 
der Hrfihrung und Wissenschaft gemafs gelöset and 
die mediciniscbe Literatur uni aia Wavk h<iiBi«h»it_ 
welches die AufmerkseaaMt |oda» < 

auf «ich ziehen ivird. 

Halle, im Juni 1836. 

C.A.Schwet8cbke und SoJii 



Von der 

Allgemeinen Encyklopädie 

der Wissenschaften oud Künste 
Ia a^thabetischer Folge von genaonten Schrifitttllan 
beaiheitet und herausgegeben von 
/. S, Brteh and J. G, Gruber, 
Mit Kupfern und Karten, 
sind wieder erachienen und aa all« BanhhaadlMBga« 
und Subacribenten versandt: 

Erste Sectio n (^ — G). HoNBlgtf» «oa 7. ^. 
Gruher, S7at«r Ilieil. 
• Dritt* SaetioB (0—2). Berausg. T(Ui M. K 
Meier und L F. Kämtz. 7ter TheiL 
Anefa diese Theile sia^ wkder roieh aa badadUMa-^ 
dan* fbraii QagaBttaad aiadiSpiaadaa AnlkCb. 

Der Tr/inatnerationspreis eines Theils in iler Arjs- 
gabe auf Drurkpnpier ist S Hthlr. SOGgr., indefs 
gawShra ich gern für den ersten Ankauf 
dea ganzen Werkt sowohl, als nur h nlner 
Partie Bände die billigsten Bedingungen, 
«m dia Aaschaffiiaf . aa orlaicliterB. 

Laipaif» iaiJaajl8S8. 

F. A. Brockbaua. 



In meinem Verlage ist eiscli|aBBa oad ia idloa 

Buchhandlungen zu haben: 

Minucii Felicia Octatius sive Dialopus Christiani et 
Bihnici disputantium. — Octavius oder Schuts» 
•fhrtftlar das ührtstanthum , ein Dialog des 
troctns PeffTk Ifen Karauagegeben, erklärt und 
iit.HrsAiH v..n l^r T.B.B,Läbk9rt. BT.S. 1888L 
l'rei» 1 atblr. 4 Ggr. \ ' 

JbIms Kliakhardt .Ia L«lpsi|. 

-III. A not ion«ti^>' 

Das Verzpirhnir^ d»r aus 14166 Kuuitnern Neste- 
bendea und über alle Fächer der Wissenscbaflea sich 
verbreitenden BUcherssmmlung des verstorbenen Hm. 
Dt,J,jLBeTgk, dia d«a 1. Saptbr. in prenfs. Coiir. 
geiiehtfidi Tarsleigart wardaa Vfiti, ist durch alle 
Bucbh«BdIaBg*Bsaarhallaa. <' 

' .■.."..•>.- ■ •. . J. A. G. Weigal. 
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ARCHlOLOeiSCHBS INTBLLIGBWZBLATT. 
Denkmilerbrnde, 

Durand*» ^ÜMMMnmiiftMf« 

(FortBtttung.) 

Ihebaniidken Stoffe sind wiedenm aabcdeii- 
fend, wie denn Hberhaupt dieser Mythenkreis auf 
Vaaenbildern , hauptsHchlich der früheren Fnliriken, 
nicht hMufig ist. Drei gefSlL'ge aber bes€brfa'nkte 
TonteUusen ^* Mipu mit dar Sphiu (364— 
90^ whI swai «Bderc CwfWiM, wdal« MfcMniraf* 
auf Amphiarnus und Eriph}-fe gedeutet werden , sind 
die DenkmSler dieses Abschnitts. — NKehstdem 
■lad Mehrere Vasenbilder zusammengestellt, in wel- 
•fcen man die Dlosknrea erkennt (369 — 373h reich- 
ftftltiger and zogleieh OlierzeDgender sind die hierauf 
folgenden Donkinüler des Irojunitchen Bilderkreises. 

Paria und Helena maehen billiger Weise den A n- 
fnng. DlMcr CSegnatand iat nicht Tor/üglicb reich 
besetzt, rnmni ^rcnn mnn die prnbtematische Erklfi- 
riing der Kehrseiten von 375 und 3ä4j davon ausschei- 
den will; von seltenem Werth ist jedoch der Besuch 
des Paria bei Helena auf einem Stamnoa (377), de«- 
'Mn RffdtseifedmiTod des Ajax Torstelltf mit ertfu»- 
kischer Inschrift der Namen. — Die sehr hKufig ge- 
wordenen Vaiionhilder von Peleus uodThetis sind hier 
•bnihlls nicht /.ihlreirli , aber in zwei ansgesuchten 
Bimplaren (378 n. 37»), beidenMl mit laaduifttM, 
'das eine Mal (378) aneh mit dar I^raletlnnf des IT«, 
'rcus, der Nercidm und des Hermes Torhanden. — 
Pie Bewaffnung des Achill (380), Iphigenia in An- 
Ib (381), AehiU nnd Hemitbea (38*2), die Entfäh- 
tung der Chrjsels (383), Telephos, welcher die 
Aage verfolgt (384), sind seltene zum Theil noch 
'einer nShern Prüfung bedürftige GegenetKnde nnd 
Aaal^nngent ebsafalla ^ebr eigmtbiiaUili, «btr 
dnreli alle lakduvlta« llwr jede« 2NaüU «niabaii 
sind die nSehstfolf^enden. Eine schSne R jlix mit ro- 
tfaen Figuren (386) zeigt die Verfolgung desTelenhos 
'dnrsk AabOli aadererseits, aas dem skSischen Thore 
baraasstHmiMd, den Rektor and ssia« GeMkrtea, 
zwiseben beiden Dsrstellungen unter den Heakaln 
brettspielende Griechen. Auf einer Pelike mit gel- 
ben Figuren (386) steht ein gerüsteter birtiger Kric- 
'Ijjvaifler bekränzten Frau gegenüber, welche «iae 



dafs dar Künstler , Enxitheos, daaAebill mit Bri- 
acts vorstellen wollte. Wiederum eine Amphora mit 
schwarzen Figuren (368) stellt den Zweikampf zweier 
Mfinner dar, zwischen denen ein Bogenschütze be- 
reits gefallen ist; niemand könnte ohne die Inschrift 
bier einaa Zwsftampf swtsehta Dioraedes und Rek- 
tor erkennen, noch würde man ohne solche Fliiffn ge- 
neigt sejn, den Gefallenen nur schlechtweg für einen 
Skythen {mny9ti) zu erklSreo. — Bereits Itckaniit 
darak Mamd-BadM (Mob. inad. 10. IJ Ui das Bild 
des geseUeiftaB Hakfor aaf alBafli Ltkythoa mit 
schw.'irzen Figuren (388) : n^ir-rwärts in voller Rü- 
stung der Schatten des ^«truklos. — Aciiill, kiiin- 
pfena mit Pcnthesilca, ist auf einer ansehnlichen In- 
scbrifUase des lucekias (389) vorgestellt, dsrca-Kaluw 
Seite durch die Benennung Oenopion reerkwtirdig ist, 
welche einem Jugendlichen Begleiter des Diunvfios 
dort ertheiit wird. Als Gegenstück schliefst sich die- 
sem Geflls eine schöne Hydria ebenfalls mit schwar- 
zen Figuren an (390), auf welcher Achilles den 
Leichnam der Penthesilea auf seiner Schulter tragend 
erscheint. — Aaf einer Schale mit schwarzen Figu- 
ren (301) ist AakiUs Kampf mit Menno deatliek dar- 
gestellt, dmvhThetis, Bas nad daa galalnmn Aiitf- 
lochos nnz\Trif(>lhart; der Kampf um Achilles wird 
auf einer Schale mit rothen Figuren (393) vorausge- 
setzt. — Anziebead nach Mafsgabe der Inschrift Ist 
dasfiild einer ebeirfalls röthlieh geaMlten Kyltx (392), 
•iaea Krieger darstellend, web^er seinem Wagen 
voraus einem Greise entgegentritt ; nach der Inschrift 
Aittg sollten wir in diesem den Telamon vermuthen, 
wabsi jadoeh die Gegenwart einer aaehfolgendea 
Amazone unerkliirt bleibt, es wäre denn, daTs diese 
letztere, wie öfters, statt eines mtlnnlichen Bogen- 
schützen verkannt worden wSre. — . In eben diese 
lUika trajaaisoher Yoralalluagm ist eine ansgezeidt« 
aala Aaipkara iicvptialvaadMi Stila (3M) rersatit 
worden, welche nüstungen junger Krieger vorstellt 
nnd mit heroischen Namen einer sehr alterthUmlichen 
Schreibung begleitet Ist. Soviel wir erfahren, sind 
die Namen der dargestelltan JKiisgsr Glsukos und 
Demodokos; als iUere MSnasr sind Periphaa und 
Poljbos ihnen beigesellt, dazu ein Schütze mit den 
Buchstaben T04, etwa ToS<vCt ferner zwei Frauen, 
Klyto nnd Hippolyte, aadUcfa noch die Naaiea d«|r 
Pferde X..lha.i»ll,»pjM. T«4i^^eny- 
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hüben wir ins savSrdeni den letiten dergeetalt m- TBefctor des Prhmu in B Bu rrwi te Mi uel TVHfeBead 

zuführen, wie wir es bei früherer, ron Hrn. De JPitte (410), fct bereits aus Raoul-Rodtette^i Mon. ined. 

uubcachtct gelassener, Beschreibung desselben €ro- pl. 60 bekannt. Eines der sehöaiten Yasenbilder, 

lüfses (Rapporte volccntc not. 742) thafen ; . . poimsi, welehe es giebt, ist das so eben In den Mm. deU* 

Avie wir bei mangolndctn Aofnog lesen, heiffit uns fast. II, 25, 26 bekannt gemachte eines volcentischeu 

dann fiiglicher rQOTMc; und eilt ala Pfcrdenanie r iwa Kraters mit rothcn Figuren, die Aethra vorstellend, 

einem den Feind umwendcnaco, schouchendcn Streit- welche von ihren Knkeln Akamas und Deniophon aus 

roGs. — Desgleichen kommen wir in der VerkoU- der troisolien Ciefangensebsft niruckgefUhrt wird; 

pfung zweier von Hrn. De fFHIt gecrennfen Hmmh rntf dar RttdkMtt» dSr Streit vm den OrelMk — 

«uf unsre frühere Lesart zurück; dieses nicht obno Die Flucht des Aeneas (412 — 414) ist ein gewöha» 

nescntiichen Erfolg für die Ansicht des GäDzoa. Die liebes Vasenbild geworden ; seilen ist das Opfer der 

Namen xlvio und to{ nebainm ans Torbaad^n einen Poljxeaa geblieben, welches auf einer nolaniacben 

nXvTÖxoiof [dnikkm annilfoattai ainon aal^an nnd Lepnatemt ratlmi Figliran (4U} dargestellt ist. 
Ihm gegenober atwn Arfamia arkenaan wir In dem OantaUangaaavsdaniBflderkretBaderOdjssee 

mit Bogen und Köcher versehenen Jüngling Jenes Na- bleiben selten ; die Durand'sche Sammlung zeigt je- 

roens, und bemerken nur als eine in der Beschreibung doch zweimal den Mythos des Polypheni (4iö. 417) 

nusgeiaaaana , l^ci dem eigenthiimliefaen Stil dieses und in einer Schale dw Sftastbenes auch den der 

Bildes unserer Deutung nicht gerade widerstrebende Sirenen. Minder überzeugend ist die Deutung einer 

Besonderheit, dafs uerselbe Flügelstiefeln trSgt. 'Weberin auf Penelone (419) , obwohl sie durch Jas 

Beide delphische Gottheiten scheinen deniiu-K-h sich Attribut einer Ente (oder Gans? ) und dareh ein Na- 

zuni Schntx der,Troer zu Terbünden, die wir von eir nensspiel unterstützt wird, welches garada bei dar 

aar wfa ran dar andern SeKa sieh rüataa oder tot- Bnte («np^/Xo«^) an Penelone erinnert. MitgrSTsa- 

schreiten sehen. Ihre Namon sind zwar zu oinem ror Wahrscheinlichkeit sind dagegen Abschied und 

voUstHndigen Beweis dioser Deutung eben so v%eiiig Aufnahme eines griechischen Jünglings auf einer 

ganOgend, als ihre keineswegs asiatische Tracht. So schönen nolnaiidba« Aaqpkw« (4SI0) MK TtlaHMiHM 

wenig abar «la die letzte für ain Vaaanbild so alten gadavtat. 

fltüa nr alragaii Untaraehaidbng varlangt warda« Dar lancaa Ma Uaktr baaahrlabaBa» Raiba rou 

kann, so sehr werden wir durch mehrere Namon ge- sagenhaften Stoffen sohliefsen sich einige wenige ge- 
rade an troische Helden zu denken Toranlafst; Glau- schichtüche Darstellungen an { vor allen zwei Denk- 
kos, wie der Ijkisobe Held, ballst die Hanptpersoa mSler, walebe fürKnnst und Kunstgeschichte niobt 
der einen Seite, und Demodokos, eine Hauptligar dar jaindarmguaistiat als doreh die Saltanheit ibrar 
andern , heilst bei Virgil t Aen. X. 413) ein Genihrte Oaratelhmg anzleband sind. Beide sind ans den Mo- 
des Aeneas. — Eine merRwürdigo Kjlix mit rotlien numenti dcll* Inäfituto J, 55, 47 bereits bekannt; wir 
'Viguren, deren Beziehung auf Troiscbes gleichfalls meinen das prachtvolle Gefala des dem Feuertode ge- 
Wmiisgesefzt wird, folgt nldutdem (396), einer- welbatan KHfaiM (421) und die alterthümliehe, dorch 
ätlts zwei KSmtirer darstellend, den einen bereits im Rnnst und Gegenstand nicht minder merkwürdige 
Nacbtheil, geliiigclte Gottinnen, etw<i Keren, auf Schule des cjreneisohen Arcesilaus (422), welcher 
den Ausgang lauernd ; nuf der Kebrseita, nach Hrn. den Handelsbetrieb seiner SehHtze beaufsichtigt. Als 
Jh WUte * Dentang, dan gafallaaaa KriMar bai daa driltaa Vasanbild blatanaabaa Slaffaa sahaiat dar IL«. 
Maffev; Yor ihn allst afa bSrflgar IfafI arit tbartd'ABakreon^.wianadialaaahrlft neaat, aioar 
ciiicrn Panther, etwa Pluto ; er hSlt Schale und nolanischen Kylix (428) betrachtet werden zu kün- 
Scepter. Zwischen dem Gott and dem Krieger steht ,nen; dagegen bei der grofsen Seltenheit ühnürher 
ein JtingUog mit Opfefkrag, Tom Erklärer seltsaaNT «Slole die für mabrara Kitharspielerionen (423 — 427) 
Weise Ganymedes benannt. Hiatav dem Kriager -anrnwandte .Beaaaaaag ainer Sajipho ohne inschriCt» 
Ist auf minder reichem Sitz eine GSttin mit Sekale -Ueaa Antoritlt lbfa Smwlerigkeiten behalten wird, 
und Sccptor zu sehen , vermulhiich Perscphoue : In dem dritten Hauptali.schnitt dieser V.isenbU- 
var ihr noch eine geiiügelte Frau mit Krug, et- der, welcher die Darstellungen von ini/siisclier und 
wa Iris. — Auf zwei folgenden Vnsenbildern sind aapnlkraler Beziehung reraioigt, bemerken wir M 
Zweikämpfe dargestellt, der eine (396) wiederum eine erfreuliche Weise die wesentliche Einwirkung, 
mit dem gerüsteten Srhatfen des Verstorbenen in der welche von Seiten der neuesten etruskischen Kiitdek- 
Ilühe. — Die früher so seltene Vorstellung der kuacan für die Anerkennung ähnlicher Darstellungen 
Brattspieler, diamaa aaabdpm aaaardlaga aatdMktea .««f Vasenbildern nothwendi^ erfolgen reufate. Uiß 
PraÄtgMfbfuAia HafcaaAablflaaaad Ajaxaaaaaa Oabarzeugung, dafs wir eigaatlldaa BIjsteriaaTtr* 
wird, alsTbersites und Palamedes, findet sich hier Stellungen nur auf deu Vasonbildern jener unterita- 
in sechs Bzamplarea , sümmtlich mit schwarzen Fi- lischen Provinzen zu suchen haben, in deren Slitte 

Suren (386~M3). — Ajax, welcher den Leichnam das baccbische Mjstarienweseii eine so allbokannCe 

es Artiillte ^'8% ebenfallnaaltanarCi^nstand, naagadakata and aaaaekwaKeadadiaatalt annahm, bat 

erscheint auf zwai Amphoren mit schwarzen Figuren sieh darak die Yargieiofcaag Vaa Taaaaaden grieebf- 

(404. #05), Ajax und Kn.ss;inilr:i dreimal (407 — scher VasenbilJer einer andern Abkunft unabweia- 

IÖ9). -- Si> «aaiabettdes. späteres Vaaeabild» die .lidi aa^edrliagt, und iauaer faster^|Kj||ritadat,^ Jfl^l 



ErklSrer Düt&ni*mhen Sammlang hat deall Auch 
diese Uebenm^ping mit allciu R«ditaiierkaaQ(, and 
ilir seoiRfli di» vd» ihm bewbrMbwM« myitiivh«» 

Stade (429—475) aU Gegenstünde grofagriechiseber 
Mvsterien überschrieben; wobei er uoe jedoob An- 
lau^iebt, tibnr die Bliidrfingung oinos einzigen \ol- 
•Mtucbeo CienCse«» einer eeliöiienlnechriftvade (430X 
nne zu vetirandeni» welche ifeyrSb nieht weniger füg- 



ticb einem palüstrischen Anlaf«« beigescliriübeii wer- 
den kann, al« einer Einweihung. Ucbrigens liegt es 
fadhrBeachafTenlieit tltiuticher V<iscnbilaer , dafa sie 
uns mehr schöne ale lehrreiche VorstelJuiiKen dar- 
ki<3teu. Als Vasen dieser ictzterea Art Loben Mir 
das erste der bescbricbencn (429) aus, einen ebon- 
lalk ToiaeBtiaehen Stamnos, auf welchem der Erklä- 
rer ^n Orpheat unter sareothrakischen Gsflheitel 
sieht; Orpueus scboint dabei uhno Leier, Aphrodite 
geflügelt, der sogeuüuntu i-'^iu - Marii^as ein Siloa 
mit Thyrsun, 'Phanes ein Panisk mit einem Zweig 
uid Ki^rtnlmi tfa Mjr«. ^Wir rermögea diese Figium 
aadITiilttAinle mit den ihnen gegebenen Namen nieht 
TU vcrciniij;('n , tnid kiiDnoii duber auch auf der Kflir- 
»eite in einem JüugUug m Roh und einer (»i(/cndeQ 
VlUgalfra« mit Granate Heltes und Aphrodite nicht 
erkennen. Mit der Annahme «ines dem bacchischen 
Tbiasos Tleirach beigegebenen npolliniacben Ele- 
ments, nebenher mit der ^Viterkenniing geijügeltcr 
Bj^eibnngMUKinnen, war jenes Vasanhild eiola- 
Acr» ?«rmnthlieh aneh genOgeeder, zu •rUSren. In 
diesem Sinne finden wir unsorp Benr-nnung einer Te- 
lgte fiir Shnlicbe geflügelte Frauen in der That an- 
gewandt (431 — 433); eigentbUmlicber ond fiir uns 
'«undtr iUwffSCHgend btt dia etuar Tjrah« auf «inem 
▼naanbild, w« ««•daMuT «nlumii aliM Ffmi mit Kerb 
lind Bull (434) zu benennen, deren Inschrift htv/ju 
der hoehieiüiflhen Beziehung, die für Figur uud At- 
tribute am nMohsten liegt, keineswegs widerstrebt. 
i> iS» iibrigeas.noah viele andre der hier iiir mystisch 
gegebenen Darstellungen ebm so rdglieh für hoch- 
Eoillieh gcfulr-n werden konnten, jtlit'.Mjlil LiL-äuu- 
ders aus der üeibe bcrabscbwebeuder und Geschenke 
herbeitragender Eroten hervor, in welahar C* B* die 
Oenocbue Nr. 52G .>iicli ntisT^ciennet. 

in lietreU' der Gi uöcrUm'stellmffm wird nun auch 
t, datiidieTeiMwtaltwig ven yMettbUdeni 



für den Zweck der GHiber, mithin aüch die Bema- 
Inng mit sepaikialan GogenatKndao. erat den spüte- 
Ma Fabriken angehöre, dereh die hier (SW-^tlä») 

gegebi^nc Kcihii keini'suog« orschüffert. Da |r<l«jr!i 
einige seltene GräbervorstcUungeu au>» alUiitüüni- 
Itchcti volcentischcn Vasen bereits hc-kaiint, :in und 
für sieh auch eben sowohl deokbnr sind, als sie 
selbst in Athen statthaft waren, so kann man sich 
gern oiitschliolVcn , nach wir> vor iu der kleinen voU 
eentiücheu lOenoehoe, wckbe man aus den An iali 
dcll' Inst, TII* p, 114 bereits kennt, einen Hermes 
Pro|tyI.'iris zuerkennen; (!.:.:<>bi'ti knnn auf cinoin 
Gi;r."ifj vdu f>o uacblHssig üUci täuinürbf r Manier wie 
die llydria 576 noch weniger bofrenjijcii , doo ToiI(< ii 
selbst attsgestreckt auf seioeju Lager abgebildet zu 
finden. 

Welforbiii i^ind (Jegons'.lndo des Alffagslrbfii«; 
xusAnimcagestelit, Unter mauclierlci Vürst('iliui;|eii 
ktitiger Gebräuche zeiclmot sich eine priesterliehe Fi- 
gw mit betend erhobenen Ulindea auf einer nolani- 
seben Amphora (€128) dnreh die Insehrift 9fot ans, 
■Molche einen Anruf an dio Gütter /u euthahcn 
scheint. — Unter den Uochzeitmtseii begegnen wir 
wieder ansehnlichen Tolccntii^cbcu GefHisen alter- 
tLünilichcn Stils; die berühmtesten dabin einscbla- 
gcnden Vorstellungen sind brätifliehe Hydropborien 
(043 — (>4.j) uud Qua(!iij;en, auf \\ ii lien die ISIom cr- 
rofihlten von den Schuttguitera der Jugend und des 
Bhesegens begleitet eiohorfuhrcn {(Aß — 650). Niclit 
TU üfifT .rhen ist die ährilicLe Darf.(elluiig einer An- 
pliora »nie schwärzen Figuren (651), auf vvclchtT 
ziemlieh dieselben Gottheiten erscheinen, und in ih- 
rer Mitte dio MeuvermMhlten, diesmal zu FuCs, er- 
kaut werden. — Unter den LIebeaeiMnien, dfc sieh 
jenen Hochzeits^egrn^^T-iiTden anschliefsen , ist cilis 

, Apulische Kalpis ) vorzüglich bcacbtenswcrth, 
auf welcher eine bealciaete Frau, etwa Venus, zwei 

. Wagaehalen abwartet» dere« jede eiaea FiugelJuia- 
ben enthltit. — tTnter mehreren frlroIen'Taaenbil- 
dvrii, wolclu' Iiii i.iiif f'il^nii, fühlt es nicht an Dar- 
stellunguu griecLischer Knubeulicbe. Kine Ampbora 
mit schwanen Figuren {(M')5) ist vielleicht das spre» 
chflndste |51onumcnt, weiches fiir Gegenstände (*" 
Art bis jet^t zum Vorschein gekommen i&t. 



LITBBARISCRB AHZBIfiBlT. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

In meinem Verlage ist erscbienea und an alle 
Bnehhanillungen veraendet: 

fff>/jf), Dr. J. H. , Dt tiVwiirdlgVeltrn In der ärzl- 
liclien l'raxis. Ster Jüand, 26 Uogen. Preis 
2 Rtbir. 6 Cgr. oder 4 Fl. S Kr. rheia. 

FtaakCnrl e. H., den 15. Juli 1836. 

G. A.KettembeiL 



Bei Eduard Anton in Halle ist so eben er- 
idiienan <vnd in allea Bnchhandiangea ta haben : 

Bernhard}-, G., Grundri/s der Cri^thischenUtfe-^ 
ralur mit einem vergUichemden Ueber blick der üo- 
sohm. ITheil. gf. S. Fr. 2 RtUr. 12 Ggr. 

Blasius, Dr. E, , Klinische T^ilschri/tför Chirur^ 
sie und Augenheilkunde. I. lid. , 2s Hff. geh. 

Blume, Dr. Fr , lier lialicum. Vierler und leU- 
ter Band: KSnigiekh KeapeL IfebM Nachir <- 

Digitized b^tl^opgle 



g«a and RcgliMn m 

Pf. 2 Rthlr. 



i1lM4BialM. 8. fdk: 



Fou^ue, de La Motte, Die Weltrtiche zu An- 
fam^ dt» Itävre» ^ geh. fr. 6 Ggr. 

Scholz, Chr. G., die Styhchiiff , oder St ifT i:nc! 
Anfgabeo zo UflbuDgen im schrifllichen Gedan- 
kendArstelleD. Ein Leitfaden zur methodischen 
BetModlane d«r DMklehre. 2rCarsus, oder da« 
«SpTMlMeltiU«»**. 6r Lthrgaog. 8. Tr. 6 Ggf. 

So «Imb iil «ndibiwa wui an 4fo iMp. SdlMCfi- 
b«at«B Tcmandt: 

Lehrbncli 

de« 

P a n d e l£ t c n - ]ft e c Ii t «« 

jNjMli der dfittoB Anfl.. ge der Ihtetritta j 
deutsch bearbeitet 
von 

•Bf. C. r. Mühlenbriteh» 

* Zweiter Theil. 

Der Druck des dritten Tbeila wird noch io diesem 
)ahre beendigt u n d somit das Werk vollendet werden. 

Bis ea diesem Zeilpankle aoll auch der Subscri- 
ptioDs- Preis von 4 Rthlr. für das Ganxe noch £urtbe> 
stehen. 

. Helle, im Jnni ISSf?. 

C. A. ächtr etschke und Soho. 



Ib «aelaeni Verlest «imbieoea ob! Ib ellaii 

'Buchbandlungen xo haben: 

Wohlfarth, Dr. J. F. TA., Ueher den Ewfluf$ 
der schoam'hSnste auf die Beligion und den Cut" 
tus überhaupt f und auf das Chnsirr. thum und den 
christlichen Cultus insbesondere , in üucisicAf «tf/* 
die unserm Cultus bevorstehenden R^fimntlU Bi n» 
historisch -kritische Uotefeudbaag. |r. 8. 18S9» 
brosch. Preis 18 Ggr. 

' JBliue KÜBkliBrdt ib l.Bipstg. 
DbkIi «Hb BacUMadlBBgMi far sb «riiBlieB $ 

Horac- Pehrcae. Studio atque oper.i He n r i c i Uo ff ~ 
mann Fallerslebensis. Pars terlia— Auch u. d.T,: 
Fioris ende Blancefloer door Oiederic tob AtMBede. 
Mit Einleitao|, Aamerkaogen und Glossar berans- 
gegel>en Toh Hoffmnnn von Fallersleben. Gr. 8. 
Geh. 1 Rthtr. 

— — Ters oueit«. — Aoeh a. d. T.: Geerl ende Ele- 
geet. EdMitotinBatreWt Hof mann Fallersleben- 

ais. Gr. 8. Geh. 12 Ggr. 

Die beiden ersten Hefte der Jüorae Beütica«^^ 



Gf. 8. Geb. 8 Rthlr. 12 Ggr. 

Eiae Grammatik des Altgriechischen in neugrie- 
chischer SptBclMk 

Mill'^r [Wühelm), Hompilslie Vorschule. Eine Ein- 
leitung in das Studium der llias und OdvssBe. 
Zweite Aufi.ige, mit Einleiinog Bsd ABmarkttB> 
■BB TOB Dttlev Karl IFilh, BaumgmrUn- 
Vrutiu», Gr. 8. 20 Ggr. 

fiossius {Ludovicus), Inscriptionea Graec« in- 

adUae. .Fasc. L Insunt inscrlptioDes Arca in a«- , I,a- 
ooBteae, Argivae, Corimbiae, Megaricae, Fhocica«. 
(lUit 86 Inschriften auf 8 lithogr. Tafab.) 4 BBai 

«aupliae, 1834. Gnh. 1 Rthlr. 8 Ggr. 

F'ibe (F. L.), De classicae antiouilatis diadpliBB ib- 
juste hodie in patrta obtrectäla« OnÜO at£ Gr. & 

Christiania. Geh. 4 Gpr. 

Leipxig, im Juni 18S6. 

F> A« BroekliBBa. 

- .i£!?^2:? ^i"* " L e I p r i g iat BNCUalm ud 
in allen BachhlBdlangea zu haben : 

VartheidiguBg gegen Herrn Dr. PouTm in BeiiefiT 
aalaer fiecension Ober meine Or ^ ■ ; biblicae, 
▼on Carl T. Beke, J}li|gli«de derGeseilschaft der 
* Aiierthumsforschar 2b LoadoBb er. 9. «Bb. 
• Preis 9 Ggr. 

U. Herabgesetzte Bücher-Preise. 
, Grammatik der latciaischea Spradie ' 

von 

Dr. F. W. OitOy am GjrsMaaiBni BBGiaftea. 

1834. gr. 8. 24 Bogen. 

A S'Äf'i!** dieses Benaalan Werkes des berelis vor- 
•flMilhall bekaoBten Verftssers ist vielseitig anerkaum 
'nnd nur weprn d^r si.-l, eii-^^eschlicbenen Druckfehler 
ftadelnd gedacht worden, Jiben dieses Umstandee halber 
haben w.r uns enlschlossen, das Buch nhvoirstk'ndfgem 
Druckfehierversetchni/s von jetzt f r 1'* Ggr 
abzugeben, oBl aa so in die Hi.ade recht vieler Sach- 
kenner zu bringen. Der M aha i < t > M« war «S Ggr. 
Ca rl B« r g e r*s VerlagibBcbhBBdtBBg In Loi p s { g. 

III. VermificiLte Anseigeil. 

Baricbtlgung eines DruckfehtiVB M Xngendit J%y- 

siologie, übersPtzt ron Hey Singer, 

Mt von Valen in wohl sicher unrichtig gedeutet wor- 

iSS:!.-^ .dieser zSstand ^tTor 

YBlaBtiB wohl «Khar nnrichtig gedeutet worden." 
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Deukmaierkimde* 



Durand*» 

^on vier Geffifflen, welche eich auf teeniiche Vor« 
•ltlluBg«o bniehtn, verdicot b«aoo(lera4i»«nit« i^C 
^••n ai»olM«beB QAjbaphon (660) beaehfst ta War- 
den. Sie he»teht ia einer Parodie des hjperborei- 
»cben Apoll, vreleber zu Delphi angeLommen ist, und 
neben Bogen und pbrjgisclier Mütze durch die In- 
aehriTt ..<^<ac i. Pvthiae bezeichnet ist. Er steht 
•uf den Stofen eifier nedoerbühne nnd empfHngt den 
allen Chiron, dessen h:ilb mcMischlicIie , halb Uüeri- 
■•llt Figur durejk zwei Schauspieler gebildot ist. Im 
Hiatergrund ei«d wrter der Inschrift yif4q{<u) etwa 
Irfitona und Diana vorgestellt. Sümnitlichc Figuren 
aiad mnakirt, den Zuschauer ausgenommen, welcher 
all JleprSsentant des Puhiikujuä der Scene beiwohut. 
•7x..lUi|eB ILomiker ron der JSiegesgöttiQ.bekrflazt zu 
iiHMtt wie dies auf eiaaBi •Doem apoliaehaa Oiy- 
haphon (671) der F.-ill ist, ist ebonralb nicht gewöhn- 
lich. — Endlich ist der Herkunft vtegen ein volcen- 
tiseber Skjphos mit schvrarzen Figoren (672) bemer- 
)liaa«w«fftbi witbreod h'haliche Meoiwrira den spüt^ 
ren Fabrikaa faat jaaMcUiejDiUdi aaimgabBiaa aehai- 
nea, bemerkt man dort, etwa als baccbischen Ama- 
aaaaataaz,! aiae haf|iari»ebl^kleidata Fraa $^9ßA 



Es folgen Ah gymnasthtken Torstellangc 

lu/e, natar deaaa aneb ein panathe< 



jen. Zo- 

varderst Wetll«! 

naiscbes PreisgefHrs lattMcaanterlnaalirift zu finden 
ist; sodann in vielen kleineren Bildern die man- 

Sberlei Uebungen des Pentathlon.. Olf Zahlreichen 
Itr znsammengestallCM GefSfse (919-^752) gtwVb- 
ren jedoch Im Ganzen wenig Neues. Bcmerkens- 
wcrtn sind die Inschriften ..vam d. i. P.ot oa« bei ei- 
nem Badebecken (720), a9Xov bei der gewSbidicbaa 
liiliation ainer nolanisebai Pelike (734), rtp/Mnr auf 
alnar SCala bai iar irbaHtiatt DarttaUaaa efnes hw- 
! Oayba^hon (750). Merkwürdig Ist aa«b eine 
liaKyiix mit rölhliehen Figuren (751), woi> 
i.'der Nike eiaen Sieger im Fackellanf ~ 



«aWia danMalbaa Kraia« dar PalHalni angaUraa» ba, 
iadaa sieb natsr dea aMdulMgaadan nwaikaiiMbaa 

Darstellungen (753 — 762)$ zwei 6gurenreiche Scha- 
1«B (7ä9. 75UJ, die erste mit dem Künstlernamen des 
Biavpat, seichnen sich darunter besonders aus. — ■ 
Immer noeh der Palnefr.i sich anknüpfend ist auch 
die Rubrik „brntu, loilcHe , jeux" (7(x3 — 804); am 
Ende dieses AbscbniKs sind spielende Kinder (709 
bis 803) zusammengestellt. — Hierauf Ttifikgütm» 
(80S-.810), Krieg und Waflairilbaipgen (Sllt-Üx 
worunter auch eine SchiffsTorstellung (8(i8); endlich 
•chliefsen Jagdvorstelinngen und Vci niisohtes (869-*<t 
878) diese reiobhiiltigc Abfheilung, welche in ans^ri 
yffbllaa atlUia« DrigÜMiaa aJlax^t Jnabr si^h iier- 
aoastallC, ais^iaKvpnrwsrkan um Beasbfsibuagea 
möglich ist, in denen sie dem Keh rajth(||agis<MaK 
Bildwerke gewöhnlich weichen miisseu. 

Was raa Yasenbildern riickstifndig ist, gebtfrt 
mehr verzierende« Zweeken als eiaar badentsamcs 
Bildaerei aa. Dahin rechnen wir, bSebsteas mit we- 
nigen Ansnahmen, die luancLerloi Gor;ir>,o mit Thier«, 
figuren (879 — 996); unter den hier ^wzeichoeteii 
DenkmSlera dieser Art zeicbneCalab-ailiaKjathis mit 
dem Namen des Künstlers Theoxotos aus, deren' feine 
alterthümliche Zeichnung einen Sohüfer mit einer 
iKagaabeerde darstellt (884). Als Künstlername eir 
aer ebenfalls hiar «scaaiebastsn Sebala ist aia Xi>nfai; 
Priapos, Uftanct mutnf {9^2) eise isttaaa EbveaaK 
nnag. — Es folgen mehrere andere Geftifse, welcbu 
Torztiglich durch ihre Inschriften, KUastleraameo, «1^ 
denen überhaupt diese Snmmluttg aahriaidi'fst(|Nlg'« 
512), und TrinksprUebe (xo^ft Kf^mni ft^ 

«or^ic 1006. 1007) sich anszeichnsn. — Alle ntfchst- 
folgenden Vasen, von 1008 an, sind lediglich w^gon 
Form, Firuils iind Verzierungen beaehtenswertb; 
in besand^w Absebnitten sind GefäCse aafge(Ubr|^ 
welebe mit Köpfen bemalt sind (1185-121,3), fer- 
ner Geflfse mit weirseni Grund (1214 — 1218), gla- 
airtaGef»tse (1219—1229), endlich Gefiilse von vor- 
«Ogliah aaUanar Fomi .(12ä0— I3^X. . .Uatar d«^ 
MaiaraB baiadsftafcb ana asUaa Ilaiba t«b TfiA- 
börnero. mit Thierköpfen, ein GeHiTs in Form einer 
Krebsschere (1300), ein bareits.MrUhmtes QafM^ ia 
Delphiorona(ljHd).iU^.dat hmM» L 



$ 

331 



Die Folge der Vasrnnmlcroicn ist hieniif f;e- 
»chiossen; ander« gefirnifste TliOHilcnkiiiiiii*r i cflrei» 
•ich daran. ZavBraent (reJUbd lott lUliefs, gröfs- 
ton^il* T9B seliwarftBi Thoa nnd ana üirterHalie^ 
am hiiußssten in Lainpenform. Als seltenR Dcnk- 
mller l>tntod«fi aicb darunter der Ton Baoul-RotketU^ 
Moir». ined. 49. 3. bekannt geoiaclite AryhtfUoa iriif 
farbigaa Reliefs , die Trauer der Andronaehe Tor- 
stelleDd (1379); ferner eine voleentise&e Pbiäle mit 
vierfacher Darstellung der Begegnisso des Odyaseus, 
die Fahrt diesseits undjenaeits der Sireneoinselj 
Seylla, und die Ankuft in Ithaka roratelfend. ^ 
Hierauf folgen schwarze etruskische Gefijfse der ro- 
hen, l>esond(^rs Ans Cliisiura bekannten Art (I.'J^l — 
1431). — Drei tiefe Schalen mit vorzüglich schönen 
R«li«t. deren nickt bemerkte Herkunft an« Btrurien, 
«•niaBtlie»iMs'¥j)MrWt*em%,- wirTerhürgen k»n. 
nen, sind römischn n*'!iofgef;if«o .'tfif^c'^oben (1432 
bii 1434). Diese ßeneiiniing ist Aueh nicht .'imrufeefa- 
ten, da ein hoi'<>its früher von uns ervrfihntes clire- 
tnnilcai«« GefttTa (1434) mit der Inackrtft Cakatu Qh 
tmteüi» fhdt nnfer fknen sieb befindet; indefii darf 
sie nur seleher fe cstnlf A«>rsf;iti<]cii Mculon, lindt diese 
GefüCse ungenkr gleichzeitig mit den griechischen 
Yaaenbildern derselben Umgegend hilleo» i^misehe 
Tbongeffitse der spHteren Zeit sind denn auch billi- 

f erweise davon al^esondert anfj^efiihrt worden (1435 
is 1473). 

Oit Ceflllae vmt mgtfimiMem Ihm (U48 ff;), 
in «df die epMM* RnWik 4ev<iMMNiMlr 



Bpnsnnrav ■ 

— 1547) folgen, enthalten mehrere anziehend« 
lUUefs , namentlich einen Skjphoa (1553), den 
InnMiidea Aehilies, PkSnix und Talthjbios den 
HWoM vwrflUllMd. Birne betrIektlMe Anzahl 
•MaMigBfctr nbnAnikmller {1586^199») folgt. 
Sie ist besonders reich an zierlieben Gewondfiguren, 
in denen man, Tielleicht ohne hitalHogliche Bereohti- 
Ctfklf j efttn viel Moaen erkannt bat ; auch an Ce- 
fdi^ iid' f «MMNtdem feUt ea nicht. Im Gaaaen 
fedeeh iMd die DenkmMter dfeaer ÜHr uns rar^)^toli 
anziehenden Abtbeilung nicht so reichhaltig, ai« 
nun im TerhIItniik zu den neaeren^&rtdeekanfen und 
n ieilb übrigen l(«ichtknm der 9n«nlHi# t»«iwrten 
m5ehf#. Die hieratischen Denkmffler, welche bieber 
gebdren , aind jedoch nicht unbetrVebtlich ; ihre Vor* 
ilge and Bedeutung zu ertfrtem , wird aebieklieher 
•tear aUaBmenhHngendeD Mune ijani Ibnlieher 
PeakmWei aufgespart werden* üailMaitrg za^eieb 
and ih Ihren BriM tirnn^cn f^röfstentheil« unzwctlbl>- 
baft sftod dSe zahlreichen, zum TheH sehr sohönen 
•nd ausdmcksroilen Ffkuren der NiJce ff.), 
■Mache äieatriAiaebn nai a rab aa t iibba V^raiellMgen 

ßl85if.), deagbiicb«BiMMn^l4larfigaMa(iyUff.W 
ne kleine Anzahl von VotivFrifehfen (19ll^ WMM 
den Schlufü dieses AbBchDiltes. 

Die flbrigen Thond«nka»liter-sefnillan>fnf9tniaeb» 
Beliefplatten ^1737 IT.), rämfsch» Lampen (1777 if.) 
und etruskische Ascheirgefilfse (I8t7 — 1826). Hier- 
unter zeichnet sich Imtoadera die ans Pozzuoli ber- 
ril^Mi^ trttkar luuana WisMu^teMte deiPiiot 



Laarcnti zu Korn befindliche Lempc in 8phiir»form 
au« (4777); smvoh^di» betrHohtliche Grölsc dieses 
ntft zwitdzii; UtAbtiB i^ersebenen Denkroala, als auck 
4ie Hgyptialreadan Toratellungen und Inaekrtftan daa- 
selben, Xußi ut tov j^lioatpumv , gewShren ihm einen 
«geiithitinlieban Werth. — Unter dea atmakiahban 
jlaelengcfarsen befindet sich eines der seltenen ka- 
nopusiibalichen , danen der BUdnifskopf des Yerstor» 
berien als Deckel dient (1817). Die übrigen aind 
viereckige Todtunkisten mit gewöhnlichen Vorstel-. 
langen: eine der auf fibalicban DeakmKlern ailtl^ 
eben Aoiabiäaafi|nimn als Protaalhäa und Lao4a«ia 
bezeichnet zn finden ( 1824) , mufa billig bei^remdeii. 

Es folgen die £r/denkmHler. Zuerst GefHfse 
und GerHthe (1827— 1883), sodnoii eine ansehnlicb« 
Reihe von Kandelabern (1885 — 1053). Unter ihnen 

ziiglic^tan'^e^l^mStt^Sil^^'th«^ dia 

Reliefs desselben stellen in alterthtiralicbera Stil die 
Medusa dar, von Perseus vciToIgt und von Minerrea 
bedroht. Was hierauf von WuKvn (1914 ff.) und sta- 
tnnriiahan VorsteUungen (1920—1042) folgt, tritt 
vor der ansehnlichen Reihe etruskischer Spiegel und 
Spiegel/eicliniiiigen /tii iick, m lclie dix-n Abschnitt 
schliefst (1943 — 1<)80). Di- sorpf Itige Bescbrei* 
buog und die gewandte Deutunf; iii>'äi>r so vorzuKs- 
weise wichtigen DenkmNierklasse wird gewifs jeder 
aufmerksame Leser dankbar anerkennen, wenn auch 
bei einer zusanimenhiiiif;eiidt>n Kefrarlilung bildlicher 
Vorstellungen derselben Gattung nicht wenige dar 
BrfclUruogeu sieh teMnih^m dMleii) ad Wiro «ka« 
Zweifel gleich anfangs (1944) «In ungleiche« Brflder- 
paar des sich seltsamen IVamens Eros und Apteros 
alsbald begeben , um in die srlilirliff Benennung der 
Dioakwan «itriidkntlfetaa. Wir begnügen «na luar. 
atf dia irfffiMirilMiiN^biiiN^ Spiegel di»8a«naK 

hing aufmerksam zu machen. Unter /!t> -> n ist der 
groise in zwei ßilderreihen vcrtheiite, oben llcraklea 
nnd Eros, unten die Bewerbung linl Helena daratal» 
lend (197S.M6n.delf inst. 2. G), wenn nicht dnrek 
Sebönbeit dea Bffb-, oech gewifs durch den Reieli- 
thnni ^"on Bildern nnd Inschriften das bedeutendste 
bis Jetzt iMkannte Denkmal dieser Gattnng. Sefaöaer 
una an 



Inachriften gleichfalls raiah tat ein 
Spiegel (196(1), welcher die Srhmiickung der Helena 
darstellt; der daselbst vorlindlicbe Appellativname 
der Helena, Muluj-isch , findet sich noch auf einem 
Qj^dern Spiegel von untergeerduetem Werths (^1970^ 

?ie übrigen Inscbriftspiogol der Sammluna ceigaa 
enua und Adonis (1943), Castor und Pollux mit 
einer \on ihnen b«4roh(en Mitlelligur ebae Namen 
(lOGO), Venus, PaiAlillid Helena (1908)« Achilles 
Thetis, !Neo^toIeratu und (ohne Nameu) Deidauia 
(1^75)> endlich den Aja< mit Achills Leicboam auf 
aaibier Schulte« 4S(Ü|:) 

Der bieniehal ffalgende Vorrath rmit 
»ohmuak ist rniohbaltiger, als, die Sobütam deriVia- 
Zessin von Canino «iisgenonniien , irgand aia a d a r bin. 
jatal m«utaltt«. •kniteha. S lj,^g|^^ t3^ie 



griifiiftran DeakinSlDmincs^D au6<frwnlih um) in nn~ 
gemeftsener ZasaMincareikB*^ Xe«cbrnai-kvoii aufge- 
•teüt, ftienten jeae iÜiHnodicn in dpti Zimmern ihres 
Besitzers zur gp.siichd btüii und hefrietli^^'niihtcii ^\u- 
genN^eide kuristlielicndfr Brsctiiiuer. Diu nntiquari- 
ache B«lraci>luiig neU* frcilirh bei iihnlirhen G«gen- 
•tSndeii selten Viel zu berkhten; nichts desto weni- 
ger bieten hier die zahlreichen mit Bildwerken ver- 
gebenen Uuldringc, und uufsor ihnen hau|t(sachlich 
twei Relier^il/ittcbcQ, die Geburt des Bacchus dar- 
stellend (21G5. 2Hiti)y auch der gelehrten Forschung 
ninDcbcn erbeblicbon StutF dnr. Wn» von mehreren 
der erwHhntun (juldrinjj;o, namentlich von dem apol- 
linittchen NVa^en mit Flügelroiuieu (2152) gilt, ist 
glücklicherweise auch für die bcdculcndütcn der dera- 
n.'ichst fülgendMi K.'ircrsteine (2174 — 2242) zu ver- 
sichern; die \>ich(ighton dieser Uenknidlur, der r'itb- 
«clh^ifte Talmethi, Philokletes eher als Paiamedcs 
(2198), Diümedes undDoIon (2199), Nestor und An- 
tilorhus (2202), sind bereits in den Gcmmcnahdriicken 
des arcbiiolügiächun Instituts der allgcmeiueru Kennt- 
niCs überliefert. 

Die weiterhin angefügten DenkmÜlcr, hauptsäch- 
lich Mflnzen und gcscbuittcne Steine enthaltend, füh- 
ren diese allerorts aus erheblichen DenkmHiern zu- 
sammenf^o.m'tzle Sammlung bis auf eine Ciesanimtznhl 
?on 2704 Gegenständen fort. Vieles darunter Be- 
findliche, in den letzten Abschnitten fast Alles, kann 
seines unlüugbnren Werthes ungeachtet keinen An- 
spruch auf eine neue Betrachtung und Auszeichnung 
machen, indem es dem Forschor bereits aus an- 
dern Exemplaren zur Genüge bekannt ist; in der 
Beitienfulge der Sammlung behauptet es seine Stelle 
und wird aufser dem nächsten Zweck, den das vor- 
liegende Verzoichnils zur Veriiufserung der Samm- 
lung hatte, zu der vollständigen Anerkennung bei- 
tragen, welche dem Andenken eines so verständigen 
und geschmackvollen , für die Erbnltang antiker 
Denkmäler im Moment ihrer wichtigsten Entdeckun- 
gen so einnufsreichen Sammlers, wie Durand es war, 
auch bei der späten Nachwelt nicht entgehen kann. 



Oi<»«e Sammlung, wolck« ihre« Mangels an er- 
drückenden Mnrmorv%erken ungeachtet durch die 
ülM!rschwefit;licho Fülle ihrer sehuucn und lehrreichen 
Thon - und Mutalldeukmäler allen Anspruch hat, 
nicht nur für di«« planmäfiiigstp, sundcrn auch für die 
reichste Sammlung antiker Dunkmäler /u gelten, die 
ein Privatmann bis jetzt veranstaltete, ward auf eine 
für allen ähnlichen Staatsbesitz wahrhaft beschä- 
mende Weise im Verlauf weniger Jahre gesammelt, 
und wenige Wochen haben genügt, ihre kostbaren 
Gegenstände von neuem in v ielerlei Hände zu zer- 
streuen. Was jedoch einem solchen Besitz je auge- 
hörte, hat Anspruch auf sorgfältige Aufbewahrung; 
diesem Anspruch gemiifs ist die Durand'scbe Samm- 
Inng zu hohen Preisen versteigert worden und in 
Hände von Käufern übergeggangen, die ihren Erwerb 
zu schätzen wissen. Dem Vernehmen nach steht ein 
Verzcichnifs der Käufer und der Kaufpreise als Nach- 
trag zum Vcr/eiohnifs der Sammlung \on derselben 
sorgrJltigen Hand xu erwarten, der wir dieses letz- 
tere verdanken; in der That ist zu wünschen, dafs 
Hr. De It'ittc die Mühsal einer so materiellen Zugabc 
nicht scheuen möge, um die künftigen Leser seiner 
wichtigen Arbeit über das weitere Schicksal der tob 
ihm beschriebenen Denkmäler in Kenntnifs zu setzen. 
Einstweilen sind wir unterrichtet , dafs der Ge- 
sammterfrag der Durand'schcn Versteigerung sich 
auf 313,000 Franken belief, ein Betrag, für welchen 
man manche hober bezahlte Sammlung gern wegge- 
geben hätte, um die Durand'sche einzutauschen, wel- 
cher jedoch im Vorhältnifs zu den Preisen des Rnnst- 
bandels keines« cges gering erscheint. ljobri!»ens 
sind wir unterrichtet, dnfs die wichtigsten I^nk- 
mSler theil« in Paris geblieben, thells narh D««»»- 
mark gegangen sind ; einige, anter welchen der Drei- 
fufs mit dem Gorgononmythos (1884) und die irdene 
Schale mit Bildern der Ödjssee (^380) sich befinden, 
sind als wenige aber schätzbare Reliquien auch nach 
Deutschland, in dfts königliche Museum zu Berlin, 
gewandert. 

Berlin, 2. Juli. E.G. 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 

In meinem Vetlage ist so eben erschienen und an 
di« Herren Sebscribenten, so wie an säiamtliche Buch- 
handlungen rersandt: 

Gthler's, J. S. T., physikalisches Wurterbuch, 
neu bearbeitet Ton Brandes, Gmelin, Hornrr^ 
Muncke, P/af. 6ler Band. 2le Ablbailung. Ma. 
Mit 15 Kupfett. und 4 Cbarieo. gr. 8. 5S Bogen. 
Subscript. Treis auf Druckpapier. 4 Kiblr. 
- - auf Schreibpapiar. 6 lithlr. 

Conplet« Exemplar« gebe ich noch im Subscrt^ 
ption« - Preise , und dieser ist für die bis jtzl erschie~ 
«•MBThMle, I. U. UI. IV. 1. 2., V. 1. 2., VL 1. 2., 



E A N Z B i G B N. 

VII. 1. 2. nnd VIII. mit 180 sehr schönen Kupfer- 
tafeln in gr. 4. und 4 Charten geziert, 

auf Druckpapier 41 Rthlr. 14 Ggr. * • 

•uf Schreibpapier 62 Rthlr. 22 Ggr. 
Von Leisteren sind olier nur noch einige Exsm- 
plare vorrätliig. 

Die 8le Ablbeilupg des 6ten Bandes wird alles 
Uebrige Ton M. enthalten; der Druck derselben bat so 
eben begoonen und wird , nach Versicherung der Her- 
ren Herausgeber, ohne Unterbrechung fortgeben und 
so bald wie möglich beendigt weiden. 

Laipii'lt im Jnli 1856. 

E. B. Schwickert. 
• • — — — 
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tßiMn^tmAbf^g, Birnh^um, HtffUr, Mit' 

termaier und v Wächter. jäbVgMIg 188S> fiv-* 
»les Stück. 8, göh. 12 Ggr. 

Baume arten Crusius, A.M., Periodologie od#t 
di« Lehr« von den periodischen Veränderungen im 
Leben des gesunden und kranken Menschen, gr. 8. 
2 Rtblr. 

Frtyta^iif G.JF., Lexicon anbico-IalianiiL Tomi 
Qoarü Sectio prior. 4 maj. 

frets für alle 4TheiIe: 
1e Ausg. 26 Hthlr. 16 Ggr. 
8e Ausgabe 100 Rlhlr. 
Mühlenbruch, C. F., Lehrbucb de« Paadekten- 
Aecht«. Mach der dritten Auflage der doctrirta Fan- 
d'eoCanfiR deatschiHMrbeitet. ZweiterTheil. gr.8. 
Snbecr. Preis fdr alle S Theile 4 Rthlr. 

Sintenit, BUPriedr,Ferd., Handbucbdesi 
aea Praadreefcft. gr. 8. 8 RtbUr. 18 Ggr. 

Stifr, B., Ehirf Luthers (leaische Bibel unbericbtiget 
Ueiben? Erwiederuog auf Dr. Heinrich Scbott'e 
AeaftoraDBen ie seiner Geschfehte der deutschen 

Bibel -Uehersctzung Dr. M. Luthers. 8. geh. 4 Ggr* 
Suidae lexicon. Graece et latine ad fideu optinumai' 

libronuB «Knctum posi Tbomaai Gaisfordam recen- 
. suit et annotationa critica iaslnrTlt C d ofr e dus 
. Bernhardy. Tomi Secundi Fasckulu» secuadus. 

4 ma}. 2 Rtblr. 

jKgtmeine landtoirthschaftliche Zeitung nuf das Jahr 
18S6. Ein Reperlorium alles jXeuen und Wiaseos- 
würdigen aus der Land - und Haustvirlhschaft. Her- 
«uagegebea Ton F. A. Rüdtr, Januar bia Jnn». 4> 
Jfahiiaag ^a 12 HoAm 2 RlUv. 16 Ggr. 

Halle, 1. Juli 18S6. 

C A. Schwelielik« aad 8i»ha. 
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IV. Htloricbshofen in Magdebotg - 
ist so eben erschienen : 

Slok«/, Dr. G. A, F,, . 
IKieeiev der hSbemTUdtenehale in Magdeburg, 

Srnehungslehre fi'ir gebildete däisdiche 

Mütter. 

f-T B l \ Rthlr. 

VVoUlgeralbene, glückliche Jliadar su haben« 
welchen Eltern läge wohl diee aiclit an 

IferzeD? — Wohlan denn: eine An-vreisting, sie, 
die tlieurt ii , eben sn mit Einsicht, wie mit Liebe zu 
erxiehen, li-il» sie ihr Lehen hindurch zu frohen, an 
Korper und Geist gesaadeo Menschen werden, ist hier 

Sftgeben, gegeben von einem Manne, der fiier n 
en Btrnf hat; — outg» sie in die I! n J - r«eclii VicU r 



galaofto] Dm Siolrlsche Buch ist das nützlich-^ 
sie fieschenk, df,s inngeii GaltioDea und Blittera 
Ton ihren Galten und Eltern daigeieiflht 



. HannOTer im Verlage der Hahnseben Uof- 
Bnohhaadloag ist ao «haa tfifhiBaiwi : 

Ciceronis. M.T., Tr ':r Jui<,->f1ispulationum^ 
bri quinqite, cum Ci rTiint-ntario J. Oavisü, M.' 
Benlleii etnendationibu», Lallemanni antaiad' 
vanioaihus integris, reliquornm inlerprrnim se- 
i«ctit. AdCodd. Mss. recens. coliatorutn editio— 
numcjue vfi!erum'((id6in tlenuo recognorit, alio-' 
rnm lueditam suamque annotationeni, ascnrSV* 
et iodices adjecit Dr. G. H.Mottr, Gptta.ülMiK 
Recior et Prof. (III Toarf.) Toamt «MHMdte 
8 maj. 1 Rthlr. 20 Ggr. • - 

(Der erste Band kostet 2} Rthlr., dar cweil* 
■ «wd ietsta Band encfaf int aar aSchatoa Michaa- 
Iw-llaMa.) 

- . J . " ■ 

Mächsteos erscheint von dem, dflB Aaidmiab fitt 
dia Seite gesetzten Werlte: 

Berne «v atiefe d^Augustt par M. t*. Charftß 

D'zehry • 

- eine deutsche Bearbeitung von TA e od. He/ « 

welches zur Vermeidung von Collisionen hierdurch an- 
Migt 

J. C. Hiaricha*acbe Buchhandtaaf iaLaipsIg. 

Bei G. A. Kummer io Zerbst ist so eben er- 
\ aad «b alieBacbhandlnugab VaMaadl worden ; 

Di Homöopathie und ihre Gegner. 

Im Namen der bomoopalhischen Aerite ia Ljroil 
durch ihren Generaltecrelair 

J, M» D e t $ a i jc. • 
Ans dem Fraatttcitehea. 

: Pnis. 12 6p. 54 Kr. rhaiaL 



II*Auctione 



n. 



Am 29. August d.J. beginnt in Hilde? h ein] t^iue 
öffentliche Versteigerung theologischer, philologischer, 
historischer, juristischer, seltener u. a. Bücher, welche 
au den Nacblasae de« waiL Harra Kirchenraths Dr. 
Ctudlus gehören.' Der reichhaliige Katalog dieser 
bedeutenden Bibliothek ist itj den meisten Buchhand- 
lungen und bei den Aoticjuareu zu haben oder einzu- 
sehen; auch sind Exemplare desselben tod den Buch- 
hSodlam Herrn Hermann und Langhein in Leipzig 
nad rbn dar 6lvrsreiAsr^ichea Bocbhandlung lo Hil- 
do s ?i c- 1 IS] zu beziahaa. 

' ' '■ ' I ' « ■ ' t « I ..• .1 ». l , . . i^>; .• 
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I. AuLuadiouugen neuer Bücher. 
So eben ist bei uns erscUieoen und ao alle Buch- 

. JBLaVa.d L.u D b * • ■ . 

• Vo« 

Carl Pritiriek P^riinani SinUmU, 

. |>r, jofWind ObcrappellalionsgericLli-AdTokalMWl Xirbtl. . 

Sr. 8. S Kthlr. 18 Ggr. • . 

' Oa» Yomeband «ogeteigte, bd um «a «bMi «• 
MMaBcneBocH wW wuiil eegrüBdateB ÄDspracn'dAiS- 

Äuf liaben, dar» es d!e Lehre vom rfandrecnt in einer 
YolUtäiidigkait behandelt, wi« keines seiner Vorgäa- 
^jUf poch ist es jene nicht allein , welche es vor die- 
MÜl voraushaben durfte, und wir wollen überhaupt 
Btcbiden Vergtalch mit' ihnen als einen HaaTsstab zur 
Beurtheiluo^' sitioes W^rtlis betrachtet vrlssen. Denn 
wie UBC0Btigend und wie unenlsprechend depi iaUigen 
ZveinMe det Siddiubs 'de» Roinischen Redhli aitc 
ingen älteren Lehrbücher des Pfandrechts ohne Aus- 
ni^me sind, wie ivenig brauchbar, und von wie ge- 
ringem wissenschaftlichen Werth, darüber herrscht i»ei 
«Ufo SU flBaiaJUrttifile Beroftiqf o nu;^ ei n e Stimme. 
Bei dfr mäA neel xu-Tag» no>c|i ungemein, grofiMa 
praktischen Wichtigkeit des gemeinen Pfandrechts mufs 
daher das Eracheioen eines neuen Handbuchs daf In- 
tinsse jedes auf wisaenacheOMcbe Bildung AnapniA 
IftfubeadeaBpcbtaielehrtea «negen, und gewir» am m 
mearV wenii ' #1? MaMaetayn , dafs, nacli d«r Tom 
Hrn. Verfasser darnber'gBDUtchten EröfTnoog, ein sorg- 
Hitige» Studium der ge«(bnifit«n Quelles (von dem das 
<i4'8Mteo' lange QdelleaVerteichliihi Rechenschaft giebt) 
tabd Akt gesmnntlen Literatur d^selben'zum Qruode 
liegt. Der im Titel de^ Buchs ausgedrückten Teodeoi 
nnch , mnfste swar deni ßelt#nBen Rechte die Haupt- 
•vfiBierkaamkeit sa Tkeil wetAens dich ist die rechte- 
" ; " " Batvlalielang der.efaaelaevTiKiU^lea 
(■in^ends auIserAogen gelüsaen, Aus cleinsellx^n 
änden sich- aber die (^ontrpversen , welcUe in 
Rechtstheila so sahireich sind nifi in keinem 
j ohathinmhm iMlückaiditigt» Mvrall aie.au£ 
I Chnaktflt Bbwhwipt Aajpwwh.mrb«" konara, 



und viele, uaiaeudich in neuester Zeil wiederholt be- 
8|)rocliene, einer neuen i'.nirleruui; uotprwurfouy weir 
eher, hin und vyieder grorae AutCübrlichkeit su Thail 
werden nuirete, wobei aber auch d^ Feidialiatt dtr 
Oi»//;,'</^/or)j- Eigenschaft des Pfandrechts im Gegensels 
icu der bisher ihpa zugeyrieseueu eines dinglichen 
Hecht«, oft eben ao oiafMlie aU überraachende LOsuog 
«•wahrte. MVu terw«ia«D im Uebii^eof dieVoned« 
und daaaehreositthrlichelnhaltfTeraetchaifa, voidEiiB 
hier eine Uebersicht Im Ausruge folgt. — I. Abschnitt. 
yon der lYaZwr des Pfandrechts. §. 1 Allgem. Bemerk, 
über die Natur der Rechte in Anvrendung auf das l'fr. 
^ 8. Da« Tfr. ist ein dingliches Fodeiungsrechti (. S. 
Aeeetaorische Eigenschaft desselben. §. 4. Uhiheilhar- 
keil. §. 5. Unterschied vuu andern ähulicLen llechl&- 
einrichtungen. 6. Wortbedeutungen. ^. 7. Einthei- 
lung. II. Abschnitt. l''on den Paderungtn alt Sftuipl^ 
rr/odernisMem des P/rs. 8. Allgemeine GrundAätM* 
^. 9. Pfr. fSr ungültige Foderungen. f. 10. Für nalüiw 
liche. §.11. Für zukünftige und bedingie. Iii. Ab- 

^ iti Al^. • f* 1^ ^ Vetkobf 

entsögeaM Sachen. l4. Von denen, deren Verpfan- 
dung ganz< oder eine Zeitlang rerboten ist. §. 15. Von 
dem Verhältniüs der bisher behandelten Sachen zu 
■othweodigen Cif.., J. llj. Verpftaduof .fremder Sar 
eben. 17. Ffr. an eigeaea Sachea. f. 18. VerpfSa- 
dung gemeinschaftlicher Sachen. ?• 19- Käoflifrer S. 
§. 20. Der Rechte im Allgemeinen. §.21. Der Dienst- 
barkeiten, der Emphyteusis und Superficies. 22. Dar 
Foderungen. §. 28. Des Pfandes oder des Pfandra. 
nr.AfcachoiU. ^oa d«H Bml*iehtmfngründ»m dH Pfrt. 
§. 24. Allgem. Bemerkungen. (. 25. Von der allmäb- . 
Ilgen Bild^ung des freiwilligfn Pfrt. \. 26. Vom frei- 
willigen ttnd eWar E TettragsDiärsig^n Pfandr. 

27. Vom Pfandcnntrect. tS. Nebenrertrüge dasa* 
1. Vom letitwiÜigen Pfr. ^. SO. Vtan SffenlliiAen und 
privaten Pfr. J. 81. Vom nolhwendigen Pfr. §. 82. 
Vom gesetzlichen Pfr. V. Abschnitt. V on den einzel- 
mm noihwmdigen P/r. im Besondern, (. 88. Von den 
besnndern ^e<i<^\?.\hhen Pfr. §. 34. Von den allgemei- 
nen gesetzlichen Ffr. ^. S5d Von den fälschlich für 
gesetzliche gehaltenen Pfr. (. 86. Von der Erwerbung 
eine» Pirkdurch l^eiiähraog. §. 81 Vom pratoriMhalB 
Ffr. «: Ib. Vfai UAt^iUdMn Ffr. §. W. Tm 4« 
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§. 40. Allgem. Bemerkungen. ^.41. Anfang de« frei- 
willigen (besondern) Pfrs. \. 42. Einflufs der Zeilbe- 
slimmua^en und Bedingungen auf den Anf. des Ffrs» . 
§. 4S. Ao f. d«$ «tsetzl. besood«ni lir». 44. äjkt d«» 
•Hgem. rfrs.-f£lriiaupt, and im g »f Ml clHa 
des an kSnftigeil Sachen im Besondern. \. 45. Anf. 
der übrigen nothwendigen ond des letxlwilligen Tfr*. 
VIT. Abschnitt. Ktm der Erwerbung htstehendtr Tft» 

t46i Aligmii. Ucbcnicht — auniltallMn Eiwttlwqii 
47. Mittelbare Erwcrbang. VIII. Abadinitt Kom 
mfanße des Pfrs. §. 48. Uinf. in Bezug auf seinen 
Zwvck. §. 49. Wenn «in Pfand für mehrere Fod«- 
tnogvo gemeinschaftlich baftat. 60. Umf. in Besug 
auf seinen Gegenstand. §. 51. Vom allgemeinan Ffr. 
\, 6t. Verschiedenheiten zwischen dem allgem. und 
besond. Pfr. abgesehen vom Umfange. IX. Ab- 
•chnitt. V on den tf^irkungen des Pfra, in Ansehung der 
ateoftifm BtfkgnU»^}M OlMiger$ und des Verff an- 
ders xum I^ande. ^. 63. AIfgein. Regeln — BesilMr- 
greifang. f 64. Vom Pfandverkauf. §. 55. Wirkungen 
und Folgen desselben. 66- Antrag auf Zoschlag des 
EigMthums. L 67. NaiMavwrtnif«. in Besog auf di« 
AasSbang pfiiadn^Hcktt BaAigniss«. f 68. R«chts<- 
verbaltnifsdesVerpf-ind^rs tum Pfände. X. rlmiit. 
yon den durch das P/andverhäUnifs entstehenden hin- 
gen und Rechtamittebt. J. 59. Allgem. Bemerkungen. 
«) Vori dw palilorischeA lUageo. 60. 6) Von den 
ptMÜNiMsclMD. f; 61. e) Von andeMi dvm Offiiibig'>r 
in Bezug auf das Pfand ztisländigen Klagen. ^. 62. 
d) Von den zwischen ihm und dem Verpfänder Statt 
findenden Klagen aus dem Pfandcontraclsverhaitnira. 

XI. Abschnitt, f^on dtmZtitammentreffen verschiedener 
P/andßläubigtr. 6. 63. Uebersicbt. }. 64. Priorität, 
f. 66. B«Tor«ugte rfir. 5.66. Forteetzang von §. 644 
AisMfdOTABftmcjit. §. 67. RimfimHilaMtrs dar ver« 
WMMAstoMi 'diiifbdriin wfo llsvMsogtMi Tfir. ** 
R«chtST*rh8ltäifs de« nachstehenden PfandglaubigerK. 

XII. Abacfanitt. F'on dem Erlöschen des Pfrs, §. 69. 
ErlSreban neben und abhäneig roa dem dot Hanpl» 
toderuDg. 70. Ohne das4irl«lat«^. ^•• »"- « 

..Ualla,. un.Juni 1856. , ' 1 i 

( I C. Ai Seli«r«tiQbke a nd &4kii. 
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« ^'«bM ist in mainMiTnlagn-nm 

aillfl>ftadihandlungen zu haben:- ' 

.Ji«rir Dr. Diesterwe,g . . = i I 

.11.1. «nd dt« I 

• .t « » deutschen Univ&fsitatdiK M 
•" * • '^Bln»8i*«rtrtli¥lft "•;»•;' : 

i . von .* _ 

Dr. Heinrich Leo, ^' \ 
* 1'». • ' Gr. 8. Geh. 16 Ggr. l. 't, . 
;'LVipxig, tffl.Jaai|866. . ' 




In der Yetla^haadlabg Ton C. W. Leske in 
Onrmstadt sind affschiaaan and in «Uan Buch- und 



l|ONpBIiBT, Jl, lhMr«tisch.pi«ktls<iia Anleitung 
< M Manifm baimw* Nm^ dnt nadafkm AoS« 
lag» nni dam F^niSsbehan SbanalBt. In 6 Bin- 
den. Hit den 207 Kupfern der Pariser Original- 
aasgabe. Rojal 8. Di« Kupfer in itojal - Folio. 

Dieses klassische Werk auf deutschen Boden zu 
überlragen war schon lange die Absicht der Verlags-* 
handlung, und as haben sich aar Beförderung dnr , 
bait ainiga Hlnnar vnrbnnden, weich«, mit dar 
ihigen Sacbkennlnifs ausgerüstet, die z\ 
Ausfährang des Uoternebmens verbürgen. 

Di« 6 Auflagen, welch« das Werk arlabt bat, sind 
gewifs der sicherste Beweis seines Werthes und seiner 
allgemeinen Brauchbarkeit. Es bedarf daher keiner 
weiteren Anpreisung. — Da es dem Verleger gelun- 
nn isl, steil ifuth «in«n Vertrag mit i^evn wi. i2fi»T 
«hilf Sehn fnr dies« |jeb«rs«lzung di« AbdrSck« dar 
Kupfertafeln zur Originalausgabe zu versrhaflen, so 
steht die Uebersetzune in dieser, bei einem nrchiick- 
tOfeiischeti Werk SO wi^llgan Bteiahnng dem Ordinal 
ganz gkidt. 

DerSabscrlplIonspreis des nan ▼otlstandigen Wer- 
kes ist 25 lllhlr. oder 4S Fl. 45 Kr. und besteht nur 
noch bis Ende dieses Jaiire$. Der Preis der 
einzelnen Bande ist: Ir Band 4 Hlhlr. oder 7 Fl. — 
2r Band 8 Rihlr. 12 Ggr. oder 14 Fl. 48 Kr.— Sr Band 
le Abtheil. 7 Rthlr. od. 12 1^1. 15 Kr. Sr B^ud 2e Ab- 
iheil. 4 Rthlr. 8 Ggr. oder 7FI. .4ß Kr. — . 4r Band 
6 ^ihlr. 4 Ggr, oder 10 FI. 48 — 6r Band 4 Rthlr. 
od«r'7,JFi|. — J>«rText ist auc(it besonders zu .haben 
and I^^Mctt compiett IS Rlhlr.ioder 2S Fl. 24 Kr. 

An« diesem Werk» 'iruidMi ftdfMda hiinndnan 

AbdridiaTeranstaltat:' * ' • / 

'HASDBocii nn icavrzb^ umI) VtrttrcA^itt^. Aiis dcfil 

" ' Fnnta»: Von i. BBJBB; i^roMÜhliM. HHB.pt(tr^ 

' "^ «adrifh. RM^' MirnRüffMaf^ita'i^^fCb^ftti 
=/■ tollo. ^ Ä(hW. »Ggft oder 4 Fl. 

' 'nii' sUtMBkwak&iBKDCST. Aus d«m FrtmtSi. &bar- 

baurath. Rofal 8. Mit 60 KiuiferlHfeln tnBoTCf* 
' " Folio. 7 Rthlr. oder 12 Fl. 15 Kr. " '^-• 'r 

;' )k6Lttftv (Örofsbi^wil.' Hf!»». riofl^ 

j .1^- director und Oberbaurath), dbith4>:»r zu dir 
^ .„ I.EHHE vos PE» cossTRüCTioitER. ,1, bis D^jHeft. 

Jedes Heft mit 6 Kupfertd(<iln u'AOTnl.'Pi^ 
:. Z k * ftOiir. 18 Ggr. Ode? 5 FI. " ' ^ 

Inhalt da» I. Uafiast . 

«MIL AmMM dofOeiiaiM^bi^KMdeHni 

If, Die eiset*« Kupp«! anfMlebi Dom «u IVfninr. 

- III. Die e«seroeil>'Pblinilliiplls«ln auf dem l>otn so 
- -IlSiM:. ■ ■ • ■ ' ." . •• • 

•' "^ %Y:'§fh Kafp9i du» tililMutsi <IMwll>'»ia 
14.' lii-i'BiMiMadlb '1 'ailiü-^M it»l4t<iiu.7 «tu:**-» 
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' ' ' Sil Otmmlarfl tta in'HmimS», ' 
«t/ Tl. fioiwurf dTes TbuiMt M« UmIm s« M*^ 

drichsdorf. ' " 

Inhalt de« II. liefiM; 

•IMbl VIL 6fMl«irifr«Bd Aufrir» dM — f Miirf 
g*bÜQde« ao Oarmatadt. 
- VIII. Darcbschnilt der Vorhalle and Haupt- 
treppe. 

- * VL Qtwrdntdiachaitto dM HtafMlMpp« und 
H«bMtr*ppe. :u jf . • . 



Verglaichung eloiger DachconitnH» 
:f 110001». dw JliliaUlMr« mit dcafs dM 

lalutlldM III.HdlM: ■ ' * 
TaM XllL Gttiiidrira aad Durcbacluiilto dardrclw 
sa Bansbaiija. •.: 

- XIV. tßhmk I II rill dewalbw. 

- XV. Perspecliviscbe .^|wicht der Hauntthüra. 
^ XVI. Details des Dachaluhles auf dein Thealer 

zu Mains. 

-> XVII. D0UiU ainw Am iliayHwpp»» imatl- 

huu Thtatw». 
"IfttVL Oeiails einiger tu Darmstadt i 
. ter GewöibecooalructioacD. 

MÖLLER , Dr. G. , Denktnaler der daattchaa Baa- 
^ -ktrast: I.Band. Auch «nMr dem Tirel: Bei- 
träge zur Kennlnift d0r ■dbotfch«» Baukunst des 
miltelalters , enthaltend eine chronologisch ge- 
" .otdtMkt fti^ ton ^•rk«B aus dat 
Y '^^mä im»%d tmn sechacahntei 
*' mit 72 Kupferlafeln. Zweite Auffage. Royal- 
•""^ Folio, cartont.irl U Rililr. oder 25 1^1. 12 KiW 
(FinzelnR Hofle von G Blättern 1 Rthhr. 12 Gni 
• ■ ;' oder 2 Fl. 42 Kr^ ' 
'Desselben Tf^rl^i U. Band, aathaltead: 1)^ 
Kirrhe der Üe^;fetisabelh itk iUarbnrg in 18 BKN 

aa^ fcr faha- in . IS Blitlarn ; J) dia Kitcha das 

bail. Paulus zu Worms in 5 Blättern; 4'^ der.tluo- 
tler zu Freiburß im Ureisgnu in 18 'Bl<*llern ; im 
Gänsen also 55 Kuiileriiirlie, wovon 9 ansge- 
^•M'« fiilirlalBliiUarAa^&QuivlMjhtlihaind. Zweiia 
- «IdiAkiflilg«. «apätVmBlr^VgMtk. oder 97 I;'t. 
-iffi^Kr. (KinselaaHaAK1.18Blblrr t6i€f v.,io4«r 
T..^ #*J, 48 Kr.) : ,, .. 

' 1 ' BeUa Büoda snaaDtmenganomaMtfrSIcRlblt^ 
-• • fodar>6Q VI. ^ lÜe »usgeiGibrtan Blättar Jeda* 
■ :ijul4lilr;äaaiJil».^Kiw . , 

Aniheils der LehPe'vön den Construriidur-n in 
Uolz und Eisen an der Ausbildung de» Ch.-irak- 
t«M naoarer, zeilgemarser Bauknnit.-~Mti einem 
,.^Tsr«MtwA-.G.Moilar, 6faUanatl.ilaM. 



aayalS. 

.. MäAaelHfUr.f %r.odOTtn. t5Sis. 

' ÜkOMBERG , J. A., Der Stadtbau oder AnweisuBf 
som Entwarfan voa Gebändaa allar Art. btar 
Baad. Is bia 4« Hafk, 25 Bliller in Qiiar-ToKo. 
. Text in gr. 8. Stibscriptionsprais für jedes Heft 
1 Rlhlr. oder 1 Fl. 48 Ikr. Nach dam ErscheiDeii 
aiaaa Bandaa tob '4 Hafkaa trill dar Ladaaprab 
h 1 RtUr.'S Gfr. odw.S IL ^ Kr. fiv }edM 
Batt eiB. 

Bai mir iai aracUanta «ad dfindk «Da BadihMd* 
loflfaa m baziehen : 

U.ataf «noMavs 
- ft|»ar 

B«v5lli«rung, Arbaittlohn.wad 

Pauperism 



▼aa 

1k, Wri94ri0k BMUi, 

r* Mit 2} Rthlr. — 8 Fl. Kr. C M. — 

4FI. SORr. rheio.' 

Dar Titel des Torliegenden Werke« saigt dauaa 

aadKliiliait 
doidifla» 
liiaMadtgt «na 

dar Hand legen. 



iohält gairiigand an. Mit Gründlidikeit aad 
hak dar VarfMMr dia aich gaatallta. Aa^aba 
IBIntj aad kaia Laiar wird da* Bbeh aabaM' 

nd legen. 

Georg Joachim 63Bek*da'ia Lalipadf^i 



oct So abaa 'm amUfaaa «ad dM «Ha 
baadhiatwi IfaBi* «a iaaiahaa ; 

B«B»¥tt vr«rB«niP ikttr «Ma tar . 

■ • Bbbi • ■ 1 



tt o 



Vor- und Mitwelt 

lurgesAi« 



J°9 

IMHi, IMaKlifca'tli« , Brof. d«r NalurgMUdhta ttnd 
raMalMr det KSnict. WüidlAiiatoriMliea Mnaeaini 




lelKo nnfurhistoriaoba 
wr.ni ' in Dresden. ;. ; 
^a.J^f^ B<tsi,hauung d» ^t«| ^MM^. 

-»9 «teMÜpIioiiAprfla 12 6gr; (od^t t&it^tim^ig 

64 Kr. rhein.) 

n<^'! Dia Baachraibung dieses Bäuerlich so «ehr be- 
lat^attaivalfdiaait 1756 nid)tbastlinabanM»ifiilK«W 
ma'g rfie Bnitcer unsarar übrigiB GHITeikaittHi itaMll^lr 
ben Herrn Verfns'er besonders darauf aufmerksam 
aaachaa, wi*^ruU die Menge der Gaganstände tey, 
walelia jwioa Zaicboer aad Jfalar tdioa aUaia doVL . 
' Digitized hitCoogle 



ijl "- — 

uolar Miner. itct«« AiC»!chl nUch cM- Natur hhh'Adeo, 
wodattItMteQgKäh.wird , uniere Werke vor anderen, 
in denen sich oft nicht «iii<? ^inziga Orij^al<y^.^^J}U- 
t]t^a| beCndet, würdig auszuzclchnea. ^ ' 

■• ■ Wagii«i^ti«BiichlMinH«iig. 



Bei F. A. Ile r b i g in Berlin sind'^ekMn uad 
in aUeoBuhbanduDgen zu haben: •' • ' 

Ueb^r.ilie Union. . . . 
tiMoodere'r Afadraek* ads' dani allgtont. ftepertoriam 

für Iheol. Liier, und kirchl. Statistik. Heraasg. 
von Prof. Dr. Rhein wald. gt. 8. i Rihlr. 
DiaGadiegenheit dieser Abhandlong reranlarale eine 

solche lieachtong, dnfs binnfn eini-ren Wociv« ja»n 
«weiter unveränderter AljJrmk erforJerUch wurde. 

Fr. S«kleiermacher'» Wefke 
daa Iltarar. NacMaaBas^ Ablhanong Pradigtan, Ir, 

2rB. „Predigten über dns Evaiigelidm !\I.irci und 
daa Brief Pauli an die KoJosMr." Weif» Drucj^p. 
Sf Rthlr., Valinp. iffitUr. . ' ' ' 

, . ,D«r.fierr mein. Hör I. 

Christliche Liadar fiir häusllcha Andacht. Ein« 
- . f aatgaba Tön Ckr. Fr. Tiets, Dnickp. i AUilr<i 
Yalbp« f Rililr. 

Haff Anordnung nach wie TFitscheU Morgen - and 
Abattdofiw« 4*A P^^'^^^'"*^ ^'^'^^ aber in einfacherer 
poeliadiar ^orai w» ao dem Zwecke der Erbauung 
wohl am meiataa entsprachaad. Ein TbaiJ der Auf- 
ruf wuida im TpfW.hlwt^Wt«, - . |.: •. . •-, 



Dorchfiihraog dieser wichtigslan Fondanaiilal*' Lahre 

ihrer Rircb« am Herzaa liegt, verdient dieser Cale- 
cb^up angeiagaiiüich ainnfqhlan su werden. Nach 
dam Tielgiihigen Urlheila äinaa Dr. KSiui xeichnet sich 
dersellie Hiirch «lenkjorech'e \ik<\ «s-irbgemäfse Einthal» 
lung des Lebrslnffi), dnrch Besliminibeit der hier gal- 
t«ad gamaditaaReligionMasichrttnd dnrellklftiia, 
lieh« und arwamande nAr<!te]iung auan 



1 Bai im» i3t arachianan und durch allß Budibaod- 
lugtB sn arhallaa: 

■" Darf Lut?ifrs deuii'dhe Hihtt unhericlitiget bleiben? 
fiiaa Erwiederung auf. Uerrn Tfarrer Dt. Hein- 
' rieh Schot i's Aenttetangeu in seiner Geschichta 
der deutschen Blhelüberseizung Dr. Marlin Lu- 
ther». \oa Rudolf Stier. 8. geh. Preis 
8Ggr. . -.. .. , ■ 

Eine kldna, den wichtigen Gegenstand gründlich 
ond erschöpfend behandelnde Schrift, welche aJiga- 
meina AuflaarUMilt ah ^wrti— dite 
^«lU; imJüni 1SS6. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



fL H eTa1»g«»dtBte Bücher - P'P^i»«. 
. . OraiantO&dei latöidschiefr Spnuihie 



.1 ii> >• 



•il't' -in 



■ Brf L.Fa1l«vi> DjirMettdtlii pD «ba« arad^ 
■fOi«M:te pUaa Buchhandlunge« «B |uii|f|^: 

.Catechismni 

j ::> % • t dar' j « io 

christlich,«« Religion 
iyilTaägelischer Li-atei»keil^ ^ 

geslüizt 

•nf die Jieilige Schrift und die Yemirnft. 
Haeh daifilMlIrfiiiiadD düpArfl ^reiAAt 

Pastor U. L. Mafutmann. 
1$ Bogen 8. 10 G^. od*' 40^t.'i IlMMf 
IchalW flad«t ein Partiapreb« rom S6 Kr«: dCl ge- 
bundene Exemplar Statt, 

- • Allen Bakennern der evangelisch -protestantischen 
^iw*e. daaewdarOlaaha an diaUebepeiaatimmung der 



I .if. Iii» 
■ •»Ii. :: ••»; ' , 



nebr 



- .Im 



1 > ♦«! 



rv;«Il (tili 



TO n 

. . D(.l^»^. 0((«t am U/mnasittmifiGiaDia». 
> ■»■n 18M. gr. 8. 24 Boge«. / 

e Dar Warth diaae» fleuestenWaita» 5a» barall» TWH 
«iMÜhaft bekannten Verfassers ist vielseitig anerkannt 
MdB« dff tinh ai%i^chJichenea Diuckiehler udelnd 
Bidadbt l«>«deiv B?» die»fs Umstände» halbw ha- 
ben wir uoa entschlossen, das Buch mit ToUatändigem 
DruckfehlenreraeichDils von jetzt aa für 12 ^g'- 
absageben, W f}^ ^'"""^^ x i^Ier Sacb- 
ienner zu bringen^ Re^ bisherige Treis war 22 Ggr. 

^ ' Gail'BeOgertA Vaalagabuchhaadlung in Lei p s i §• 

,-i J . 1 . 

rri-«!' 1 iii^ A u c t i o n e Tl. 

w •■''Ani tf.>8atttbn d. J. wird»in K.openhegen eint 
flittimleBf toiT ungefähr 10,000 lf»1iiBie dar Ooblat- 
IMk^lg'oWeB^Königl.Bibliothek, worunter TieleSel- 
lealiaHan and Paläotjpen , öffentlich veMleigert wer- 
A^ttf^SagMch -wird e^n'l^^lpendix , mehrere der »elt- 
neren, tneiat «eit M a a d W iatt toeaaturgehgcigmi Wa>- 
k« enthaltend, T«lka«« mf^JJ^^ umi m 
haoen in Leiptig bei HrarF. C., ^,^^; ^JT 
l»VrgM^li»l' f«t*f* öc.-B«*Hr-U.| 1 -h ..U, 
- .11- A'} • •'» . •! h ^ l« r • ti . bttv ;. 



' i: 
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Anlast 18^6. 



Atiiath« tmßthrift^n: 



Audoleonsclien Ehrendecreta gekontiDenen Irrthon. 
" " ~ " »N« 



leb hatte aämlieh im juktm Oeevet 2* 3, 4m Namen 
4m PiTtaBieMflhnikm «I« JkmMttM» 



Sclir«il>«n dt» Ilm. Dr. Ho/s^ KöoigU griecbMcbeB CoMcr- 



rvod die Bookstaben [PXI], als oodeutl£h und 
xweiteUiaft, cwiachen Kiammern gesetzt. An« 
gegenwärtig^ Inschrift erhellt, dars auch dort 
«3 ^. • AT£1£TPAT€I£ gtiem wnim onb. und dnb 

1^. mfcMona iuhm» lA odr 31« Vnanlt. ete- fc^Ush fa IM nUm «id «nOfatai BMicr. 
liegend dieXopie einer vor wenigen Tagen auf der kangen zu Jenem Documcnte auf meine irrige Lesart 
Akropolis ^nndenen loaehrift zu fibersenden, als gestützte setz wenigstens dureh dies Belspidl ludit 
•faea Beweis meiner Acbtnng and als ein Zeichen erhfiiiet ^rar^n kann. 



d>f»diM PMBkisnui an dem» 
•dban Qrfn. ^^rfkaden wud«, wie dis auf den Au« 

doleon bezfiguehe, nSmIlch in den Ueberresten der 
Ost^Bnoe des Parthenon, welche die ehr jat- 
. Nische gebildet hatte. 
Ew.Wo£lgebMMlr( 
Athen, 4.Jmul836. 



Geaeigtkeit, zn dam Ank. InfdIlgwwWntto 
bnizusteuem. Sie werden It&ht erkennen, dab «s 

der Anfang des ton Lord EJgin nach England ver- 
schleppten Psephtsina zu Ehren des Spartokos ist 
( C. I. G. 1, 107. ) , und dafs Ihre im Areh. Intelll- 
eenzbl. 1834. Gol. 15. geHnfserte Yermuthnng sieh 
Oorch dieses BmehstOcK bestMtigt. Zngleien be- 
i^lektig t m «Amb dareh meine Schuld in die Copie des 

EFlA]I0TIM0YArX0 1VT0£EriTHZANT ffOX I A O Z E 
B AOIMHL rr YT A NE lALHlAYLISJT P ATO[rAP I Z TOM A 
XOY]r A 1 AN 1 E y r E rp AMWATEYEN r ApUIA I QNOZ ENE f 
KAIlSEA l Elf AlHI KA I E ITKPinilUTfiCZPPYTAIf £ I A£ 
5 BEBnAHXI ATONFPOEAPTÜW . 

OrGENOYT YnETfAIÜB . • ' 

TQIAHMülArYP •• ' • " " ' 

I E Y L E I F E N Er E I A H : ' ; ' ■ * • - 

ZFA PTQKOYXPE I AS 

KE I OtHTAKO I Nfl I 
T AI KA I I A I AI AÖI" 
FPOr AYT O N ANe 
FOA 1 T AZEFO I H 
KAirENTKTHI 
A A A A I Z A Q P E A 
AT Ae O Y E AN Ä' 
KntHNAPXHNT 

T OKOYB OHe I ^ .„ 

KA T Ae A A ATtTXN ' ' £F APT]0 KOZ A[*1I K O ME NH2 THS 

r r E r BE 1 AHE . 



10 



|5 



(•ic) 



u 



«• .'I 



> -Ii r 



K Ä I K A T A r II N K A I 



K B KOMI 2x5 I TOA2TY??' 
TOTtl O 



,ii.t. .w* (&.I.Ch:. 1,107.) 



♦) Obgleich ä'tf Tnjthrift («uf einer PI»«e an« bliuetn bjmetiiic^a Mamor, mit fiofm A^'loin felntta^ 1*» 
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lata fah Am fleMhti dM Rni.|)c. Jl|fk.v4. . .1 2B«L<]tfrvMtf %on^, li(rT$(UvT«[o;(<^c »• 
das demaelben ! schlössen Rewesenc Moiamt^ •/ ^g^ft^n^ahlat; fAvclor^atoljs'AftaTOfta' 



im, WSBB ich dabei das Vergnügen nicht verscb 
70, mit dorn ich if jn«r iJrknnd« ^BmU ' 
einiger V(>rmuthung«rf g^fiftiden habe, welelie 



Behandlung des zu Ehren des PSonon- Königs Au- 
doleoB «bgebfiitM YolksscbluaMS in ananr A. L. Z. 
18M. MM laCBL Vr. 31. ^ITafMrt liatto. > a«Bfla 
hatte ich verniuthet, dafg dieVolksschliisse za Ehren 
des Audoleon nnd des Spartokus /iemlich derselben 
Zeit angeUrton t indem wir nun den Anfang des De- 
«nto für SputoKM ethalta») -Jiraron bia dJilriiif mu 
VorlMlniig aad Selilaf« Mmrat waren , welelit lii- 
erst Chundler^ dann /faou/- JtocA«f<e and Osann, za- 
iet/t /jöci'A iiLTansgej^chen haben, sehen wir. daCs 
beide BcsohlSMe nicht eam 5 Monate juisoiü inder 
.md, dai« ai* i»4aaa^ «ItiMbt Jäh«, ailinliA im 
'drib Amtsjahr derAffM BfhMiM'MieM' Dafedia- 
SM Arahon niebt vor Ol. 123, 3 und nicht nach Ol. 
124,4 im Amte gewp'^eii scjn Ilüiui«, wiicd* ran 
mir ebenfalls nndi^eu iesen aad'VWiiattlri^'dllil üte 
Amtsjahr gerade Ol. 123, 3 ga^iw aajl da aon 
auch das Beeret zu Ehren des Spavtokat damaelboa 
Amts- Jahre ane;eliort, und «lii scr Sji.üdikiis, der 
dIaaainM ISamens unter daa Königen von Uo^iiorus, 
dirBahalakaiteniga Bomafaias CM. 119, 1 »r Kegie- 
rnnp; gekoinm' f nr->I Ol. 124, 1 |>;estorben ist (verffl. 
Diodor XX, 25 und lOO; BöM C. I. ör. T. II. 
p« 03 fg.), so kann das Jahr des Areboa Diotinns 
mumm»kf»JiLMi,A MmAiM, I aafawaakea, u^id 
wmUitt nSk hfar aniaa Vki Wi M iha h y oat mb gut 
TWld* Gewirsheit nSher grriibrf. Z. 7 ii. 8 hatte 
iA variBQtbet hStta gestanden üx ^vtrac un o A^ftof 



itbttlntv 'ßnudij [«ai oi nQoyovoi ßaatXlüti 

10 *\vv SniftoKOf HX[tl(miv tvroiav not nSaa» 
titix^m KOirjg [ndcj] ti} moXu änoitlttn- 
xm xol lil^ 'A^ipfoittv xeSls xa(fuywofUr9is 

avxiv, JifSf [(Sv Kai r^mpoylpws Mal «dilte 

noXitag *no/;;[o«io r rtoXif , xit] dr^ ilxoai Jf'*'^" 
15 «' t* ifl ^'l' iftnoffUif 1 

in) T^» r[j;>'/7u/(jiouJoi] uvtov, JJ TtjV Sna\jf- 

Tilxpt: ßotj&[iiv näaji ^>'>"'/^^] 't'' xaiu /i^y xui 5 
80 aäid tfdlavfTin', mmI ^dp]'o»ec ufuto/Ur^ xf^f 
.. npia/2M'u[c rtfitHf ttc äx]oiau( iixi 6 df,fivg 

xo9 dfjfijoly xaJ iHd'}ob dtoftav fivfl<ft![e xui jft 

a(jd<*- «.».w, '. mit 

Diejenigen Erf^än/iinf^en , welche Hrn. Dr. ito^ ver- 
dankt werden , sind von ihm bereits oben bezeicbnet 
und iasgeaammt unzweifelhaft; vos d«a nwini^en 



für afch 




ttmuiiaaxo ri äatf^ Jkntk dies« Veiviuithiiag erhiU «m BeRnhfer . „ . ^ . 

ana w eaigsteae .f^fajBfaae «acL die «rwfinsc|»t9 1^- der von Dr. /'?/f/-, * -r,«* aogenonyncnen Erf ä'.«^"- 
•tStigang, iiäm mt$fiin\iu xi 6arv] ist aaa iyuw0i- —.♦o. 
fiilaft. 

Waaa maa daa Stück, was hier publicirt wird, 
mit dem beraita frdher bekannten zttaammenhHlt, so 
ibenengt bim alek leieht. dab die lAte Zeile von 
jenem mit der Iste« Taa dtMem zaMmmenfalle; ein 
evidenter Beweis d.ifiir liegt inZ.4Toa diesem, wel- 
che mit 2rL4 endigt, und Z. 19 T8a jeaem, welche 
latt TOKOY anPd'ngt, also l7Ta[ifJt4mv; noch evi- 
denter beweisen es Z. 5 von diesem, welche mit xoi 
»orö ynv xai schliefst, und Z. 20 von jenem, welche 
mit xfird 9alaT aaffingt. Ea ist also der Stein so 
swbrMhed*ward«a, daCs aalMr dea obcrea IdZei- 
Im, anck die faaia Maka Seile der felgendea weg- 
gekommen ist, wovon wir nun wenigstens das ganze 
StOek nnd eii^n Tbeil dioser linken^Seite er- 
wa« Dedardijand indem wir uns nun M^ar^fr 

{en , daf« jede Zeile in der Regel 36 Bacbatabea eat» 
»It, nur einige wefiice 37 wd 98 Baeketabi^ ka- 
ben, können wir auch aas G.irize mit 'grotsbrer Siebcr- 
beit herstellen, als den Yorgfingern möglich war. 
leb gebe zuerst dea Text mit Uro. Dr. noß'» und 
»einen GrgüWRiasMi in %Ummm, nypd'^HW dWW^-t 
die nStbigen AaBMrkni§ea>laJgaa. . \. - - • c .t mi 



gen ergiebt sich aus Ver^lei<ibtfag mit dem Audoloaae» 
Deerct, dessen Anfarig inntet:' i]nl Jtnxl^nv JbfXV^ 
tiA t[^c n]nvihoyt&o( i\*i\StxaTr,i npv[xu]rttä^, "fj Jl .. . 

o[T]r «ir,[c ',i^ntm[ofi'}a/{>v 1 fttiayiti[i'] lyprt[fifi^üitv\ji 

a. s. \v. ^^'i^ linden demnach, wa& meiiie^Ussens neu 
ist, dafM in diesem Jahre Ol: 12^3.([V.pj^.^||f) die 
7te H I2te Pryt.nuie denselben Frvtabiensrhrcrlier hat- 
ten, lindem liier der iel/te Tag des 7fcaMDn4t8, bder 
des Gamelion, mit dem 29steo Tag^. dtf 9' ^"^rjf ani« 
▼ergUekea wi/d^. i»*ii»A»ß*r,V^on.it (b ^ivela Jabre 
eiaMlar tM »fii^ mi ; na^Mlea läe- 

ler'sehtn Tafeln|ab«r müfste isr im' Jahre Ol. 12X3, 
welches das 14te Jjihr des 8ten (pjcius der 3Iina> 
sehen Periode ist, ein voller s#jo von SO.TagMit 
diea ist das erste mirjbekaiHiiie Baisaial.. Sßi^ 
die RichtifTkeif jener (Sebst ^afjaAswäikeb 
I sehen ThT '! bin iclit, und ein »«o i^oIirCAtcnendcs er- 
laub« manche Erklärung. Da» Decret ist mithin'tc«- 
gebeBdwi4%Fefanpaa285 v.C/ir. G. — 2^5 na«b 
77ti\pr,qiaty bis oü9hov fehlen mindestens 9 niid höch- 
stens 13 Buchstaben ; diese gebn auf den.Mamcn des 
Bpist.ites proedrwum no» tribmiiim und 'dcir4.Bfattg 

IM, gjjiii^ot « . Kaijao*A^c%jea^W , 
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j4t'i[oa9^*ov n. s. vr., wbb«i icli nioh ^it9^tn der Ge^ 
nitiv-Forn auf l477oiXo^iiitov und Neoxu^ov ind«r A. 
L. Z. 183S. Dec. Inteil. Bl. Nr. 73. hertiusg«geb«neB 
Inschrift, «uf IMtytxnäiov C J. («r. 2940 B. a.benife, 

t«rok«r:dMn auch die Brgfiiuung Bödck't Wm^oDf; 

nnd w«g«o der Form ^mtraiM an C. I. Gr, Nr. I7'i 
Z. 8. Nr. 251. Nr. 737 und an Demoith. 929, 26. 
93^, 1 erinnere ; io der Nr. 251 findet cieb Avroo&t- 

^iAC aqeh iMr mOtmmir "jttfoiSMi^t itir}Q0$4vov 

amuraim , solches »i .kIo 13 Ruebstäben beträgt, 
wadnrch diu ötc und blc Zeile .-mf 38 Buch»t«J»eo ge- 
bracht werden würden ? I ii Z . 7 sebefalt Ärp JUdUf 
des Namen« 'Ayvf auf 'y(yv(,uioi: zu fuhren; «an ken- 
nen wir zwei Agjrrhius, einen, der wie ßo^r^A sagt 
(SlanUbanab.d. A. 1. 241). ,,dur( li ieine Verscbwen- 
duBg.der Sdiattteinkünftu aieh ao beliebt geioaobt 
hatte, dafs er nach TrasybalaTMe Ol. 97 tum Fel4- 
herrn nn deaaen StcU« «riinnnt wurde**; an diesen 
kann hier natürlich der Zeit nach nicht gedacht wer- 
den; von ihm inuf» aber unterschieden uii ih-n Ag}r- 
rhius, der Sohn das Kaliimedon, welehen der Komiker 
Phllenon (geatorbtn Ol. 129» 3> in der RonSd» Mo- 
tion oder Metbjon genannt hat : 'fTooi)ixo; tSt o /fporif-- 
T«oc (denn »o raaüa man wohl hier und p.'219 o. leaen 
und nicht K^'n/tiod) ir ror; ai/ifti'xn.ic xTiofirr^fiaat toS 
KaXhf/iS er tos <^'<3)' dnfdu^iy Srtu töv 'Ayv^iov Atken, 
VIII, 340d. Jener Knlllmedon war ein sehr nüchter- 
ner Redner unil iifilM'kanii(«^r Staatsmann zurZcit des 
Oemesthencs, dfn aiior ilii; Roraikcr Alexia, (und die- 
ser in Tielen Keiner Küiiiödien), Antipbatt«H finbülni, 
Gnphron, Tinmklo.H, Tfu^opliilus u. a. %Teeen seiner 
Gonrmands- Natur und »einer groCsen Liebe zu Fi- 
schöl hXufig yerspottet haben; ganz liesondre Lieb- 
kalMMi kalte er far den MeerkjreEa JCnrnte«. daher er 
mlbttKmnmiimf i Ki^mfiot iO tm m kU mnäu t kinter 
einer guten Mahlzeit war er so her, dofs Alexis ihn in 
der Aufzähiung der nji/tWunnn zuerst nennt {Athen. 
,\ I,SMiLd), den Zutritt dazu orkjiufte er dadurch, dafs 
«fi bei Tiseha den iS|Miiroaci)f r a^gab, so daCs er an 
dein berakmnn CoUegttim der Sechziger (d. k. der 60 
vfAtfronotor gebnrte. Dafü df r Sohn dieses Mannes 
der Zeit nach Ol. 123, 3 auf einen Volksbesehlub 
♦ »t fa llt a vorliegenden antragen /to;i/i/<>, mufs jeder lo- 
t geben. . Welchem Gaa dfcasr A«rrrhius angehtrl«, 
weifs ich nicht (der filtere war KoUnxHif nach Ar- 
[Utift g.T<niocr,742, l(i); aber es mufs der Dninotes 
mliaicoisgoban und luiadcstcus 4, hüch.s(en» UBuch- 
«taben nocn aufserdcm enthalten, so daft« man nnr 
^twhchea^oialuvSf E/x«p]<iiV, 'F.orajiitf. Äiyy«a]in'f, 
7 Jicua»'[i«Jc , /2(»«a^/tif, ü^iu^jit i;, JlyiX]ttv( und 0ti- 
' valiiis zu w^tblen hat, wovon ich das erste gewählt 
hnbe^ um dook irgend etwas lujwtzeii, — • Wef^en der 
feigenden BrgXnznngcn beniMi fefcSAir Kh* jüngere 
Leser, denn der Renaffl* wird | • was an ihnen wahr 
•ndTerrehlt ist, vea selbst finden, daf» in Ehreu- 
deoreten nach ^Bacidi^ die Terdienste angeführt zu 
werden pflegen, um derentwegen der Geehrte die 
Ehre erbllt; nna konaen Z.9 und 10 hinter ein- 



ender dir 4tonitiv JSnaQToxov und der Nominativ 
Xnu^iomt; maü sich dieses auf seine eignen Ver- 
dienste beztehn , so kann jenes nur auf die der Vor- 
fciLren geiin; din .iHüin , nicht nbcr die seiner Kin- 
der, konnten tw den seinigen angeführt werden} 
nach wissen wfr , dalk die SpartoeidM ttbe^npt mtt 
Athen sehr befreundet waren, das aus dem Bospo- 
rus den gröCsten Theil seines (letrcidcbedarfs bezog, 
and namentlich waren Satyrus 1., Lenken I. und 
FneriMdan 1. grolse Freonde Atkemt TergLJiocctt 
e.r. lir.11. p.«2.«((r.wi. Hlerdnrek istdie Br- 
glfnrnn^ o'i npoyovot gerccktiertigt. Die Herrseher des 
lJi)sn(ini'* heifsen hnld /^r/nyii^, bald ßaotXiTsi das- 
selhe gilt auch hhik l ili .'i von Spartokus IT{ TCrgL 
C^i. Gr. 2105 fgg.$ den Zusatz ßamUhx;, welcher 
zor AasfiilluDf; des Aaomes nöthig ist, rechtfertigt 
Z. 2H lies früher bekannten Fragments , wo o ßaof 
Uvs 2'aa^r[oico( M lesen. — Die Verbindung /(»u'ac 
iu^yta9ui finden wir Im Decfd fllr Andoleon , nach 
sonst in Inschriften sehr b;iufig. — Z. 10 kann nX 
nur durch — iiair,v ergänzt werden ; nichts, was mSB 
sonät versuchen mag , pabt in den Zusammenhang ; 
nun ist o/]mi^i7ra unxweifelbafl nnd fShrt auf etwaa 
d^m Sinne nach Yenffandtee ; wnn ich gebe , ist nn- 
sicher; es kann auch n\\tlirti]v ifiXavO^nwniny xal oi — 

Jeheifsen haben. Die Ergänzung Z. 11 iat unsieher 
en Worten nach, aber der Gedanke gewifs richtig) 
dagegen die Bi^Rozung Z. 12 unzwetfslkail. — Da» 
attische Bürgerreefat, wissen wir amdrÜeklich, hat 
Ton den Vorfahren de« Sji.ii tokus Lcukon mit seinen 
Kindern erhalten {Demoath. g. Leptin. 4(i6, 13); Z. 
37 fg. des früher bekannten Stüeks beweist, dafs an 
Spartokus selbst schon ror diesem Denkmale manche 
Aoszeichnungen von den Athenern verliehen waren, 
es heifst da: icHy ätogtü» xw» nfo(Ti9ift/vww rtvjfji Tipoc 
niiS ixafx9P«»*si daCs darunter>daa BiirgeffMkt gfi- 
%«nen sej, liegt nahe zn r us m udw i;. atütt kl Z. 19 
gerechtfertigt; xlic Z. 14 kann nichts seyn als xtuj; 
nan wird theils Z. 28 nach JBoedik'M unzweifelhafter 
Erglnsnng verfügt : «rei^Jai ^ mitwM iftrfrr yulxf^* h 
cd X d}«rf "Bsia Toif t u t fiv t n * ÜMWM als« aliein 
aSknn eiek «rgiebt, dabBRiMMnder Vorfabren des 
Spartokus auf der A^ora in Athen, d. b. dem alten 
Markte im Ceramicus, gestanden haben, tbcils hat 
mncfc MHnmÜ, g. Dtmosth. p. .34 Donwetbeaes daranl 
^angitraj^, däb Tenfiariaades, SatTms nnd Gor;;i(>- 
rpns; Aaebehralb an den Vorfahren <lieb)'s 8|iart(ikag 
gehört haben, Brzstatuen auf dem Markte aur^c^trüt 
werden sollten { das fimporium, was nun gcnanpit wird, 
•tat da« nCliaebe, niobt aber das vom LenlMn «inierickr 
tefeThoudo«ja, wo er den Atheniensern ehenr.ills, «fc 
iiu ßos|ioi IIS, die Aocisefreiheit fUr das von ihnen aas* 
ruführonde («etroide bewilligt hat; daher eaaa sich 
- ntabt vnaafMiacnwwNrti-wntoidtat Athener soishAP 
t^VMMMNMäftM»!!^^ aendam 
auch in diesem fremden Emporinm Statuen setzten. 
Für die Form, tixi'at kann ich freilich keine Beispiele 
Leibringen. — Z.16 hahe ich h/fta geschrieben, wdtt 
h/fir,atv die Zeile naf 39 Buchstnhen bringen wQrdn| 
übrigen« bat das imperfect zwischen den Aorislm 
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jnooftTRTo ond v7tiax*n flir den Kenner nichts Aaf* 
faiieod«« und ist mit vielen iBeispielen zu beJegea, 
M wift audb der Grund dieser Aoweebcelaog ntebt 
schwer zu finden ist. Den SolöeiMnus luv ßadl^it 
habe ich nicht durch Coniectur beseitigen tnögen; 
wtT^l. Mailkiä §.520, <1. , Bernhardt/ p. ^9 u. f. und 
MMu s. Menaad. p. 204 fc. AiJ4^ m fHUd- 
Uobw NaiMbifM Ut aoa Paaidwftaaa i belcawrtt 



J. 12.23: ßadi'Cuv onot ßovXtTut, 17,20: Siv^oßaSß^t»» 
13, 10: ay int x^v 'Amx^v avrrjy ßadiCn xai tov IJit- 
yaiü. — FOrZ. 18 and 19 weifs ich keine 




BOT niB den Raum auaxiifiiliea , habe ich den JNaaiaa 
dai Chnfimters des Spartakus, JlatQtaudov atutafri; 
wa nn etwa nicht das ganze Aeich dieses Fürsten auf 
SpartokuB gelangt, sondern ein Theii an dessen Seiten- 
verwandten gekommen ist, so konnten die Athener die 
Vcf|ifliahf ngaehrwohi iibemahnian,HlUlaanlBlsten, 
Wiia iOm» «B AJtgriff ge^ das gaaa» ahmalige 6]ov ergiast kaba. 



Reich jenes adar «uu gpedeU gagaa iie Herrsehaft 
Oieaat arfa%m Mltta. Dia Warte dy»' Zv hh 
9i^»tn9 mil WUtk «Mk ala Pteaathese denken ; sie 
enthalten dlelBelohnoagen , welche Athen den Yor- 
fahron des Spartakus und diesem aalbat fiir üva fri^ 
kern Verdieute um die Stadt ertheOIM, md^dM 
mm f Oisnia achlierst sieh wHder nn 'Enuii^ — tto^ 
irfidr aa, ta dafs an die Siteren die neuesten Yar- 
dleaste angereiht werden. — Z. 21 stakt ma wirk- 
liek aof daa -Steia das Wort npiaßtlat^ md die 
Wamaag AmcM'« ^em>e tarnen, infera* n^iaßiüf*' 
beweist nur, wie selbst dor grüfste Renner griocbi- 
seher Inschriften nicht gegen die M«ri*«|ikflit das 
Irrthun s in Behaadlung dersalbaa caanttit ist. ~ 
Die lir^iinnuMB Z. 22 argaban sieh ab nazweifel- 
ha» bei Yergleiebung des Deerets für Andoleoa; 
eben dieses mufs es rechtfertigen, wenn ich rov ci.t 
nicht (Ti[T]o[ii 6i idid]ov, was dock aaba Jag, aaa> 
de» unter Voraussetzung aiaea Inibuaa 'fa dar Ab- 
schrift des Hrn. Dr. A^Jiabar tov W/uM«, «J Ut- 

< M.H,£, Meier, 



LITBRARI8CHB ANZEIGE IT. 



Anlcündigungen neuer Bücher. 

JUkeige für höhere Schulen t besonders Kriegatchulen» 

Bei C. W. Leska in Darmstadt ist erschienen 
«ad in allaa Bocbhaadlaogao ao haben : 

Jfeitershauten, D. C. (I.elirer an der I^IHifär- 
sciiula zu iJariusladt), L(')irbuch der Geographie 
mit besonderer iliicksicht auf den Yarliag in 
Kriegsscbulen. gr. 8. 63 Bogen. 

Wenn es auch nicht an Lehrbüchero der ßrdbe- 
^bfaibang für Scholen fehlt, so Temiifst man doch 
bisher noch imnar ein solches, welches vortüglich 
com Leitfaden bei VoHrägen io Militär - oder Krlegs- 
achulen, wia anch zum Selbststudium sich eignet, und 
^ftdar in ^elettartiger Kmtsa, noch in so grofsei Aus- 
fabrUcbkeit, mit aBfaa m ai an llidien Dingen aegefüllt, 
zngleich aber auch dem gegenwarligen Stand derWi*- 
smachaft, sowie der augenblicklichen politischen Ein- 
«bailnng o. s. w., angepabt wäre, — Der Verfasser 
hat sich ntkaalwrordentlidMMflailaa bamübt, d^aar 
Ad^ba s««n«sprecken, oM AhaiarfaWarbhiFblfi 
und Wesen so bearbeitet , dafs es in jeder höheren 
^Bcbala, wo die Erdbeschreibung als Uaupigegenstand 
daalbitarricbts bebandelt wird, mit gleichem Natses g#- 
braucht werden kann. Es sind dabai anfc a r da i i baalw 
und neuestan Hülfsmitteln, vialfiMiiiaViriTaiMillMIws- 
cen] und der Rath mehrerer Offisiere des Grofsh. Ga- 
ralüabai wia aach dia von aangaaaiehiiateB jwawar- 



DarLadanpcab das Werkes ist 2RihIr. 4 Ggr. 

9W. 4^ Kr. — Zttr Brief ehterung der Einrdhrung ia 
Schulen soll Jedoch ein bedeutend wuhlfeilerer Partie- 
preis gelten, so, dals, wenn wenigstens 25 Exemplare 
genommen werden , das Exemplar nur iRthTr. 14 Ggr. 
oder. 2 FI. 42 Kr. kosten soll, zu welchem Preis jede 
gute Buchhandlung das Werk liefern wird und wo- 
selbst jeder I. ohrer u. s. vr. aalchat TOMiat 0ür Biaäfebt 
sieb Terschaireo kana. 



aaMlli ^ 

G, W. FRE TTAGII 

Toal-Quarti Sectio Prior/ 
, • Flag. A—Z, 

,4 aiaj. ' • 

Noch im Lanle dieses Jahres 
■ad dritta 



> 



•M 



Die Preise der drei verschiedenen 
iff lUhlr. — Rthir. und 100 Hthlr.' 
''. ZagTefeh machen wir darauf aufmerksam, daf» 
gMcbiaitig mit dem grofsern ein Hond-Lexicon xolU 
iadat Wird, fibjsr 'waicbat wir da« aib^nu Btrifb^ 

a.Z.aMtatlattw«riaD. ' • . 

' 'Hall*, ipn Juni 18S6. ' ^ ' -t 

. & A Sabwtflaabktt mi Aoha.' 
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AllgjD«t 



I.ITBKARI9CHB AWZBlGBür. 

T. Fortgesetzte pcriodisdie Schriften. 
3m uu Mt •r»ehi«aen und ui «II« BiKhlundluq|ea 



JlrcAü' des Ci 'tmlmlrechis. Heue Folf«. Ileraat- 
gegeben ron Abeggf Birnbaum, Mtfttr, 
Mittermaitr and «. WSoh t'trl 'Jahrgang 
1836. 18 Stück. 8. f tb. Mt iS 6er. 

lohalt: I. L'el>er die neue^fen Fnrtschnde der 
GeMUgebuog uad V>'is«enschalt in Europa und Atne- 
yika , die Aofbebung der Todestlrafe b«treffeo4. Von 
Mutjeifinaiert, II. U*l»«r das gajanariärtigan Staad dar 
Xrohia vom Teraaditctt VerltMebaa mit Bfickaltbt avf 
dea rretien Wurlembcrgfscbsn Slrafantwurf. Voo Hepp. 
III. Merkwürdiger Fall eioes RIpdeRmords , tnitg»- 
theilt Tora Grafen v,9Fedd. IV. Ueher die deülacbe 
crimuiaiiatftcha l^tafaUir.de« XVjtpR JabrJinadfrU aa 
«ich und in ihrm Va th i l i a i M» CaioIiM. • Van 
tr achter. V. BavrlhallaBg dar«aatft«a ttinriafliali- 
arheo Literatur. 

' Halle, im Juni 1836. 

CA*Se]iWatteli1i« mid SobB, ' 



II. Axiltühdigmigeii neuer Büdier. 
YerU^^- und CommfsslensbU'elier 

und 

K u n 8 t s a c b e 11 

Karl Waiülai Lesk^ m Dwflisladt 1 

Von der Ilerhsimesse 18S5 bis znr Ovt^naaaa« 1836. 

▲rehiT Sit HMaiaabaGaacbichta nod AllarlhaaMkuoda. 
• H a ra a ag awhaft ana dan'Scbriftaa dat hiaHniachan 

Vereios für (las Orolliherxoglhum Hessen, von D. 
J. fy. Chr. Steintr, Grofsh. Heu. Hofrathe «od 
Historiographen. Ersieo Bandes la Heft. gr. 8. fah. 
16 G^r, ff4*T 1 FJ. 12 Kr. iWlri 
ArciliT der Grofsh. Hess. Gesetsa und VerordouDgeo. 
Unter Leitung der Miaiatai^en harao^e^eben. Vom 
Al^lbB06WaaBfdia<mMa>M. ULM. gr.8. 
IM (WbdfortgesMsL) 



Beck, da» ilesfiisciie Staatsrecht. jiS^, Bach. Vqd ^eta 
Forstwesen. Zten Bandes litt^^bthaUaag. gr. 8. 
■ geh. 16Ggr. oder 1 Fl 12 Kr. (Wirt! fo- 1^;, .rtii.) 
Beiträge ur Lahre von den Gaistaakrapkiieitea. Her» 
Odsgegebeo Too Dr. Frant Amtlung und Dr. 
. Pri*drichBird,Zmim»i,B. lBtUff.l4^sr. 
oder 2 Fl. 42 Kr. 

Creuzer*ti Fr., deotsche Sehriftan, aaaa and ver- 
baasatta. £nla AhlbailaM. IMarBaad. IttasHefi. 
Auch »Mar^dan Thali S^holik aad Hjtholoßie 

der nlten Volker. hf^riTidr-rs ijfr Griechen und Ri'- 

niür. Dritte TerW^särie Aoegaba.^ Eratan Theilea 

ersles Heft. gr. 8. geh. iSML MwCihliaBaataia 

i rUhlr. oder i Fl. 48 Kr. 
P«rs«Iben vierte Abiheiluog. Ister Baad , Istes Heft. 
. Aach unter dem Titel: Zar Geechichte der KÖini- 

ashao Cuitur. Is Ha^ fr. 8b gab. Saht 

scriptioosprei« 20 Ggr. odar l VI; tO Kr. 
JDittmar, E. F., das ger'ichiliclie Reelle im^swesen. 
. .. lataAbbaodi. V^oriQuadMbafisrechouDgsvf esen, dar- 

fa^lalil isaJaar Instructioa för Vannnadar und Obar- 

Tormöoder. geh. 20 Ggr. oder 1 FI. .80 Kr. 
fekihardt^ D. C,L P. (Grofsh. Hees. Mioistenalfa-. 

UmO^i neue . Sternkarte. 2la vlarh. Aufl. 2 TaCelo 
. in SUdiaafimaat mit dan ariiatacadaa Xm i^mt.U. 

iBtblr.odar|Fl.4aKt. 
Entwurf aiaea Gaaataaa über dia Hjrpath^ and dBk 

Qbaifaa VanogaraBbia dar Güabiger ; dar awaÜaB 

KanuMa dar iHada dfla teMarzogtboiae Haaaaa 

vnrpe'f'gt. Nebst dem Vortr.ige des Herrn G«h. 

Staaisratb D. Anaf^. gn8. ^«k. 6 Ggr. B7 Kr. 
Falddiaoai 

Tru lipon. 8. 1854. ,:g«b 
Fenntr de t enn*berg,'H., Sctivrelbach et seg en- 
' vfciMa, ««ivit dVbaarTdliooa mir >e Garaclere de sea 

eaux uiint-rales «tc. Avac la TiM^da HobanalailB. 

12. cartono. 14 Ggr. oder i FL '/ . .. 

F^mner v. Pemntherg ^ 1X 0., Zar Geschichta 
Schwalbachs, oder Miwübatlrtoiiil^ttttlialBl. >12. 

. lOGgt. oder4&iKA : 't:- ? . 

Gaichicble, allgeaiaio«, derKri«^ der Prancosan and 
ihrer Attürtan. Vom Aadkag dar ftatalatioB btasa 
KapoUosa Biida. Bfir Lau* aiitt Mbdaii äm§m. 
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FraDEOsIschen. Mit Schlachlplanen. Fotigeselzl ron 
D. F. J. A. Sohneidawiinl. £8« bis 82» U«ad> 
chea. 16. SabscriplioDsprait «hies Bändchens bei 
Unter»8iclinung für dns gooze Werk G (igr. ud. 27 Kr. 
(B«i Abnahme einzelner fiäodchea oder auch ein- 

• mlftvr fM4^g» 9 6gr. oil«r 40 Kr. fir. Biftdcheo.) 

Cläser, C, Karle von demGrofsIifirzoslIium Hessen, 
mit der iooerea Kinlbeilung. IVdcli de» beslen und 
ueoesten Quellen bearbeitet und in Sieiu gr.ivirt. 
Zweite Aasgabe. Ruyal- Format. 8 G^r. od. 86 Kr. 

Hunäus, G. Qtr. C, Lehrbuch der reinen Elemen- 
tar- Mathematik zum Gebrauche in Gymaasien und 
1*cIimmIi«ii Lehnnuialian, Mbst aiiirai Anhang«, 
welchw ma« Sammtuni^ von ftehnfschen Aufgaben 
enthält. Erster Baut} Aich unter dem Tii-l : Lehr- 
buch der reinen allgeineinea und besuaderen Arith- 
imtiltfnr Schalen, gr. 8. 2 Kthlr. 6 Ggr. od. 4 PI. 
^ (Der zweite Bind ut unter der Prcs*e.) 

Kirchenzeitung f allgemeine, ein Archiv für die neueste 
Gesctiichle und Stalislik. der ihristlii lir-n Kirche etc. 
Begründet TOD D.E.Zimmermann. Fortgesetzt 
TOD D,K,G. Bret Schneider (Oberconsisturtalretll 
wnd Generfllsuperintendent in Gotha) und Georg 
Zimmermann (Grüfsh. Hess. Hofkaplan). ISler 
Jahrgang 1886. I. und 11. Semester gr. 4. I*r<>is 
halbiähriich mU demLttnratutbUU 6 Rthtr. od. 6 Fl. 
45 Kr. Ohne diaa LilCMlarblutt 8 Rtblr. o^ar 6 FL 

(In monatlicher cder wc'chentücher I^ieferuog.) 

Lebensgeachichte, die, der Apostel Petrus und Paulu% 
sam kirchlichen and hüualichen Gehrauche. Istes 
Heft : Das Laban Petrus. 8. geh. 8 Ggr. od. 86 Kr. 

JJleraturblatt, theolngifches, zur aUgemeinen Kirchen- 
ceitung. Begründet Ton D. E. Zimmermann. 
ISter Jahrgang 1886. L und II. Semastar. gr*4i 
Treis halbjährlieh S Hlblr. 15 Ggr. oder 4 Fl 50 Kr. 
(in wSchaatlichar oder monatlicher Lieferang.) 

MSmtürxinHuig, all|ämaijie, herAusgegebao tob ainer 
Gaselltdiaft OffixiaM uad Mllitürbaainian. Uta» 

J.ilufrang 18S6. I. und II. Seinester, rt. 4. Preta 

luilbjährUch 2 ttthlr. 8 Ggr. oder 4 Fl, (in wüchaat* 

Uehar odar moaatlichar X4eferuog.) 
Jüloller, T}t. Ge , Denkmüler der deulsclien Baukunst. 

Ir »od llr Band. Zweite Auflage. Der erste Band 

auch unter dem Titel: Beiträge zur Kenntnifs der 
. dantaelian Baukmat daa AUttalallaia. f oi, aattono. 

188S. — BaMa Band« 84 R«)i1r. odar 60 Ft. 
Koller y D. C. , Beiträge zu der Lehre von den Con- 

atrucUonen. Sa Heft mit 6 KupfiKtafelo. iloyal» 

Folio. . I Bdilr. 18 6gr:o4ar 8 Fl. 

Mao der Residenz Dr<rmstaJl, entworrcn ucf] -nrif Stein 
gravirt von Ed. IFagner. Mit vier Ansirhten und 
xwaiKärtchan dar Ungdinngan Darmatadta und der 
BargstrafM. Schwarz l6Qgr. oder 1 FL 18 Kr. Co-> 
lorirt 1 Rtblr. 4 Ggr. ad«r 2 Fl. 
IPost-, Reise- und Zollkarte, allgameina, von Deutscli- 
iMd und den Maohl)ar»laatao, mdt tMaonderar Ba- 
, i9AaichiigungdaaZottftrband«adaffdaui«cheaSiaa- 
. «aa. IlaMr JUkwirk^a^Ti» K F»pp«2a (aafiau«- 



tor bei der FOrsll. Thum und TaxiMdMB General - 
Potldireo^oo sn.f raakiort a. AI.) t and lä.Sarto- 
riut (Aiaenor bei 'dar Grabb. Haaa. Knttdiracüon 

zu Durmstadt), entworfen und grarlrl von Carl 
Glaser. In 4 ßlätlern. iFreis, aufgezogen in Ful— 
8 Bth I r u J er 5 Ff. S4'Kr. I n 4 BläHartf ub- 
au^ßmogn i Rtblr. odair S FL 86 Kr.. 
(Auf aecbf Ktcoiptaf« wM cIb IVciacmplar gegeben.) 

liitgent Dr. H., Beiträge zur Würdigung des An« 
tbeiis der Lahre von den Constructioueo in Hobt 
and. Eisen an der Ausbildung des Charakters neue- 
rer, zellgetnalAor ßnukun>t; mit einem Vi i wart 
von Dr. G.Moller, und drei Figurentafalo. gr. 8. 
broach. 1 Rthlr. 6 Ggr. oder 8 FL 15 Kr. 

Rom!>>: r,r , J. yl , Der StaJi! <iu oder Anweisung sara 
Entw^Titia vun Gebäuden aherArt. I. Band. Is bis 
4e Heft. 25 ßliiiler. Quer-Folio. Text in gr. 8. 
Subscriptjonspreis für jedes Heft 1 BlLlr. oder i FL 
48 Kr. Nach dem Erscheiuen eines Bandes von 

4 Heften tri^i l/ i Ladenpreis a 1 Rllilr. SGfT. od*r^ 
2 FL 24 Kr. für jedes Hefl ein. 

^onäelei 3. , tbaoraliieh'-praktlscha Anlalleng zur 
Kunst 7.1, luHieii. Nach der sechsten Auf! aus dem 
FranzÖbiächüa ubehieizt. In fünf Banden , mitdea 
207 Kupfern dnr f'ariser Originalaosgabe. Royal 8. 
Dia Kupfer Royal-Folio. Sier bis 5ler Tbeil. Sub- 
acriptionspreis eines jedes Bandes 5 Rthlr. oder 
8 Fl. 45 Kr. 

Tier Suhicriptionipreif d»*» n\m ToIUt!h»<?!gcn Werket ist 
25 Rll!r. Oiler 43 Fi. 45 Kr. und IjrMrJif Diir nocli Li» 
Kode de« JaLrci 18Sb. Pici» der cinMlaen 

Bände ist: Ir Band 4 Htltl'. od. 7 Fl. — Sr Bd. 8 Rthlr. 
12 Ggr. od 14 Fl. 4H Kr, — Sr Bd. Iste K\:\hn\. 7 Rlhlr. 
oder 12 Fl. 15 Kr. Sr itd. Sie Ablk' il. 4 Uil.lr. 8 Ger. 
oder 7 Fl. 45 Kr. - UJ. 6 Hllilr, 4 (J^r odrr tO FK 

48 Kr. — 5r lid. 4 Hii lr. od. 7 Fl. — Der IVu in aiicb 
lietoniii-r* zu iwbea und Loslei conipiclt 13 Htblr. oder 
23 Fl. i\ Kr. 

Rondtlet» J.t Ijan4bncb daa Blaurara und Tünchers. 
lllt Biabausehn Kapfarlafalo. Besonderer Abdruck 
.aus der thenrellsch-prakfischen Anleltiinf zurKunsl 
zu bauen. IViacli der sechsten Auflage aus deinFran-' I 
zoÄi'nchen übersetzt. Royal 8. KupurinFoRo. 18S5« 

2 ilthlr, 8 Ggr. oder 4 Fl. 

Dessen, die Zimincrwerkskuust. Mit 60 Ku|ift>rtafeln 
Besondfrcr Abdruck aus der theoretisch - praktischen j 
Anleitung zur Kunat au bauao. Nach dar 6. AnfL 
ans dem FraoiSaiaehan'ffltaraalst. Royal 8. Kupfar 
in FJh'o. 1835, 7 Rthlr. oder 12 Fl. 15 Kr. 

Sackreutert R,Ij., Christliche Religiosa» and Kir^ 
ehangoaehiebfa, .da^gaataltt filr gabüdata Familiait 

r nil l ehrer -in "\'ü!ks5chülen , zur Erweckung und 
liewalirnog evaugeiischer Glaubenslrana und Glau- 
bensfreudigkaiL £[ Bliiado gr. 8. 8,Rlblr. oder I 

5 Fl. 36 Kr. ; 

— Die&elLe als ^^ eihrfachljssthfifl , sauber cnrtonnirt. 
I. Band mit 6 Kupfern, II. Band mit TKoalenr. 

3 Rtblr. 12 Ggr. oder 6 FL 18 Kr. 

Sammlaog von Pankmaian >«odyar«iamngeo der Bau- 
Xuaai M Ron* BanwiiaiiabeB tob Outemtohn 

nod 
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und Thür hier. l6(« bis 4ta Lieferang. 24 Ta- 
feln iu Folio. 

Schneidaivind, D. P.J.A.^ Der Feldzug In Ilalira, 
Ton F. Z.M. AlTintP» erslem Vorrücken gegen Man- 
tua bis zum Frieden von Campo Forinio^ in den 
Jahren 179ö und 1797. S Bäadcheo. 16. geb. 

1 Rihlr. S Ggr. oder 2 FI. — Aoch unter dem Ti- 
tel: Sainline's , A'. B., Feldzüge in Italien, in den 
Jahren 1796 und 1797. Furlgesetzt vun D. F. J.A. 
Sehrt e t ä a w I ri d. 5les bis 6Im BSbdcben. 

DsMM, dar Feldzug der Fransosaa geitan die Ver» 
boDdaten in Italian in den Jährt n 1798 und .t799. 

3 Dändchen; mit dem FUin der Schlacht bei Trab« 
bia. 16. ,1 Rth»r. S Ggr. odar 2 Fl. / ^| .;^| 

Sduttzeitun^, aUgematM. BagrSadat tob dl )t Zim^ 
jn fr mann. Furtgesetzt vtui seinem Bruder JCa rl 
Zimmermann. Jithrgang 18S6. 1^ und Ii. Sa- 
in<'!^:er. l'reis halhjHhrlirli 2 llihlr. 1^ ,C|0{, l^lf^ 

4 11. SO Kr. Oa, wp^aai%b^ i i||o m>t W fWr 
' XieferuDg.) 

Sonnfa^<i/ci^r , Jic, wöclieniliclie Illdler für Kaiizel- 
tieredisamkeit und Erbauung. Im Vereine mit pro- 
tedantiscbak Kanselradaarn harautgagaben von K. 
Zinmtrmann (Gror&h. Hess. Hufprediger). I8di9 
und 1836. 8. Der Jahrgang von 12 Haflan mit 2 
Stahliiiclian 1 Rthlr. 16 Ggr. oder S Fl. 

Titrfam«»«, JOr. Fr. , Phj^iolugia das Mancchao. 
SlerBaiid. BlitKüni^il.Würlemb.rriTilegium. gr.8. 

5 Rthlr. 8 Ggf. oder 4 l'l. 12 Kr. Auch untci Jeiii 
Titel: Untersuchungen über das Nahrungsbediirf- 
nifs, den Hdmaflilriib ■•d'dfa Häbnuguiitlal dm 
IleaachaB. 

(Oer sweile Bin J dTeiet Weitet ertcbeTfll nadi Bc- 

slmTniangrn iln Verfajirrs j]i'ritf r.) 

Verhandlungen der zweilcn K^miner der Lnndslända 
des Grorslierznglhuins Hessen im J;ilire 1835— 86w 
Pratokoila LUand bia Vlll.Band Is HafL Beilagen 
F. Ma IV. Band.' 8. gab. Dar Baod tOA '#B Bogen 

2 Rthlr. oder 5 Fl. 30 Kr. 

Weher, D. W. E. (Director dar Gelehrianschula in 
Bremen), die Aeslhetik aasdiutkGnicblspuakle ga- 
bildeter Freunde des Srb'Inen. Zwanzig Vorltsun- 
gen , gehnlten zu ßreinen. 2te Abllieilung. & 
geh. 2 II (Mr. oder S FI. »Kr. (Bdd* AblhaSua- 
gen 4 Rthlr. oder 7 Fl.) 

WeicJcer, L. C, Kalligraphische Wandßbel der la- 
teinischen (englischen) Srlirirt in tnetluidiscliac SlO- 
ianlulga für Vulksschulen. .In 12 Tafeln ii^ %t, 
dian -Format. IVabtt eiaar Anleitung^ zum SMlwk- 
)ii:;r:j;;:f>n GebmielM dtnalbt^ ia & IftGcr» odir 
1 Fl. 20 ivr. 

7F fiter shausen, D. Carl, Lehrbuch der Geogra- 

8 hie, mit baaonderer Ilückajc^t auf daa ^mum 
Irlagtaefcnlaa. gr. 8. 2 Rthlr. 4 Ggr. oäfar S Fl. 

48 Kr. (Bei Abnahme von wenieslen? 2-5 Fxem- 
•iara» sugleich tintlet ein Partiepreis vun t Rthlr. 
UGgr.odar 2 Fl. 42 Kr. Sutt.) 
«. Zangen, L., die Verfnssuogsgesetre deutscher 
Staala«, in »jralamatiechax Zuaamuaasleilujig. £ia 



Handbuch für Geschäftsmänner, gr. 8. Sr Band oder 
Ir Supplementband: die neuen Verfassungen sail 
dam Jahr« 1828 antbaltan. gr. 8. 8 Rthlt. 8 Ggr. 
oder 6 Fl. ( Die baidan aratan Brate «nehitnan 
1828 und 1829 nad kmiM 6 Rthlr. 16 Ggf. oder 
12FI.) * * • • ; 

Zritschrifi, llr dia ItadM^HhicbafiKrheii Varaina d«a 
Grofsharzoglhum Hesse». Herau«g«geben too dam 
baatündigen Secretär der Vereine, Oaconomiaiath 
Fah»U {T. 8. -JahriBDg 1^6. tt SaaMMav. 

• 

Bei V. H. Kohler in S t n 1 1 g a r t kt MlchilM« 

und in allen Uuchhandluogan zu haben: 

Die gcraeinrecUtiiche Lehre 
Tom 

Majestätsvcrbrechen 

and 

Hochverratli 

mit beständiger RücksicJit auf die Verschiedenheil dat 
Doctnn,, rroxia , nauar und altar Gasaisgabuog 
•oia daä Qaallao «ntwiekalt 

Ton • ' 

J. H. Zirkitr, 
Obar- Jasdaralb bei dem Künitl. \yilrtttnbar|gb«han GmUkb^ 

liofc XU Tübingen. 

8. Frais 8 Fl. odar 1 Rtblr. 18 Ggr. 



Es ist artchianan and dorcb die Buchhandlungen 
aa baaiahaa: 

Fernice, L., Commenlalio qua de iura quaerilur 

iuo principes HuUenlneuse« taaquam comilas 
lleichanses duci Saxoniae Coburga|Mi.«kGolhMO 
aubiecli sint. 4 niaj. 1S55. 9 Ggr. 

— _ Quaestionum de iure public» germaniqo par- 
ticula terlia. 4 uisj. 1835. 6 Ggr. 

StSger, Fr., Sophokles König Oidiput, iibaraalit 
vnd in Abbantn. und Anmerk. erklärt. Mit Ba- 
richtan und Froben von einigen engl, und einer 
ainar frans. , ilal. und ainar apan. Uabanatsang 
diaaarTngBdi«. 8. 1886. la Ogiy 

FrShar arschiaa:- 
ScMrlitx, i^., Uotarballnogen an dem griach. 
Alterthume. Zweite verm. und verb. Auflaga. 

8. 14 Ggr. 

— S. , Leiifadaa ISr dan Uaterricht ia dar alCMi 
Geographie. Zwaifa Tarai. and Twh.', tmA nil 
ainem Register versehene Aufl. gr. 8. 12 Ggr. 

Gr äff, C, Scfaul-Atlaa-'dar alten Gaogiaphia, n- 
aicbat «uai GabWHH^. dat »gaograph. LdtfbgrMr 
von Dr. 5. CAr. SOoHitK; im 16 ILutaa. 1 RlUr. 
80 Ggr. 

li d w d airf-y., di« Parlikaln dafa, ut, qtiod, «ad 

die Conslruclion des Accusativs mit dem Infinitiv 
iüt sich und ia iluem Zusauunanhanga mit dar 
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Attractloa, aus dem GeAichtsppokte, d«t phi^o- 

In dem Verlag« de« TJoterceicIinMea Ut «tac|iMfiMi 
»all«« BwiAlMMlhmgM «■ iMbwt 

Jacob Böhm t's 

Leben und Lelii.c,, ^ 

dargestellt 

Dr. Wilhtlm Ludwig Walten» 

8 10^ Bogen Telin. — 1 Fl. oder l46p. 

Stuttgart, JuU i88& 

' " S. 6. Li««cbiiig. 



Bei DOS ist enehieaeti , die resp. Subscribenten 
versaodt nnd dorth ätl» Bachhandia ogen sa beziehen: 

' SOTIAAS. 

SCIDAB lilSJLlCOH. 

Grtebe ät Utilae 
•<|' tid«m ;aptidi*Tiim libror«» «^racUm 

Thomam Gaivfordum 
raeantttit «t annottilion« critica ili=itrnxit 

Godofredus Bemhardy. 

f - Töiiai SecBudi f aaciculos IT. ^ 
4 maf. t Rdilr. 

In elni[;en iMnnaten wird Tomi primi Fase. Iii. , 
sa Eoda des Jahres Tomi Secondi Fase. lU. fertig , und 
*o tduaiMt iaa Vatanahnan aidtar mümt YdtlaadaDg 
aalgagaa. 

' IIalla, Siii Jan! 1886. 

. C. A. Scliwetschke und Soiio- 
■■^ ' ' • 1' II'''' ' 

III. Herabgesetzte Bücher - Preise. 

Prei^urabietzung bis Ende dieses J<Ares. 

Di. e. F.: C*V; Ortliiar» ' 
' Ber Ant im MenscHen :oder die Heii> 

kraft tler Natur. \ ]\ 

Ein V^ltaaii nr wissenschafidkfaa« Darstellöng and 
^ so «iaar Aolaitung zar pnbtMdiaB Beautsang dar* 
. selben. . 2 1829. (62 B««mi. §r;& - rcEliw 
. 4B4hlr., jeut ;i fiOjlr. .•. ^ .-.^ . . 

AI tan barg, den St. lull 1886.! - ' * 

6tliifopihttta*4dha9tfdibaadIang. 



Am {9. Augoit d^. bagipat im Hit 4 a sb • I m aioa 

Bucherverslelgening , In wi-Mirr scfir vi«l« aufge- 
zeichnete, alle und selleoe^ besonderg für ThtohgeH, 
PhHoJaigffi, Historiker und Jurisien wichtige Warka 
-«Dlfcommen-werden. Der 220 (Octav-] Seilen starke 
Katalog, in dem man zugleich das für die aof djei« 
Aiiz' i^ff R'-flt.'c hreude IVüthlga Aedatf Sit TÖp'X D. 
G erste nberg zu bezieben. 



lianäachriften- Auetion in Bialühen, 

' Am f 0. October C I. aad folgende Tafs wird s« 

Eisleben im Preuf«. Herzoelbsu i Sarbsen der Sie 
Tbeil d^ von ßü^ou^'schen Bibliuiliük, gegen 1900 
Nijmmern grofsenfheils sehr seltener Handsrbriften aus 
yaitcbiadaaaa Fädiara dar Wisaenacbaften eoihaliend, 
▼ersteigert werdan. Oer gedrneite, nach den^issisn- 
schaflen geordnete Kafn! ^ , uutrr cleinTitel: ^Biblio- 
Iheca Biihviana etc. verfal'st und mit bibliographisch^ 
hiprari chen Anmerkungen versehen vOn G.'ti.Schaeffer'. 
Sr Th.", iM dürch die Herren Antiquare zu beziehen 
ttiid In 'allen ßnchhaudlun^n rorrafhif. Aufträge 
Vird aiifser d. n im Katalog angefiibrlen H.Tndlucgen 
der Btichbäodier G.figichardt ioEisteben aberoehiowk 
-vDd.baaoisaa.' 



' , V. T«^mYs cht e Ans «igen. . 

T,^eber 0 / i lateinische Grammatik, die wir Jaut 
unserer vorigen Auseige von 22 Ggr. auf 12 Ggr. ^ei— 
abgesetzt hiben, meldet uns ein so eben erballenM 
^Jireiben vom HsUorßrqf, C Stall bäum. W^flik^ 
Folgendes : ( 

^ „Es ist ein ifn^entUcher Vorzug des Buchest daß m, 
•iftndk für den ersten ^nfcrri^ kßStimmlp dtanoch 
^ . den- Signier gleich -htim Beginn -der Erlernung der 
Sprache dahin ~ti Irini^ra !^:r-I:t , d.i/s derselbe su J, 
des Grundes und Zusammenhanges der Sprachregfln, 
soweit es nur seine Bildungsstufe zuläjst, beuntjsf 
ttwrtfc und ftm whdem getoohnlicJten Mecbanismifs 
sieh dersetben wfries geistigen Eigenthums btmäch- 
f : Dl, ' , , istdi^ D<irxtelhing f a/üich ^ indem nicht 
' Tkur die einzelnen Regein mit m'6glit;hster' Bestimmtheit 
" ' ■^igtben werden, sondern aut^ diu Vehersicht desifen, 
' -ivaS in das Gebiet cfrf Mein. Grammalil- pehorf , auf 
' eine dem heutigen Sfnndpunlfe der Sprachuissen- 
'■ Schaft angemessene Tfa^c rriAchtrrt wird. Es fjilU 
dahfr dt^ses,Buch,in^der That eine fühlbare Lü(i<s m 
' [ unserer UiH-ätur tM uni wird "namsütlsclk vom prai*- 
'/ Hachrt Sr.hulmannern als «iiM wdRemi^M AMicf' 
• mtns betrachtet werden,' . ', • •' ' ' 

ii^tl B e^ get^s TaKl%g> <W|4'l '* " ' ^Mw t »■ ^ * g,» 



* / 



Digitized by Google 



■ . — 45 — 

INT£LLIGENZB1^4TT 



DER 



ALL(l^£M£l^£^ JLIXERATUR - ZEITUNU 



AagQBt 1636. 



L I T B R A m I 8 C H S 

Universitäten* 
Erlangen. 
Verzeichnis der Vorlesungen, 

•o der Könlf;!. Bnicrisclicn Friodrieh- Alexani««- 
CiUTenitSt daselbst im Winter- Semester 18^/» 

•Um» 



Theologische Facultat, 

Or. Kaiser: UsbuncM im elt- aod oeuteslament- 
lU^ao Seminariam, bibtiselie Einleitung , aasgawSUto 

hUlorische Stücke des nlten Testaments, christliche 
MoxaL — ür. Eogelhardt: üebungen des kirchen- 
bistoriachea Seminars« Kirchengeschichta. — Dr. Ol s- 
haoaan:. christUcba Dogmatik, Erklämog der drei 
aynoptiKhan Evangaliaa. — Dr. Höfling: Uebungen 
das boDiilettschtan , das katacbelischeo Seininars, Ho- 
aiileükt LUa)rgi&. — Dr. philoa.Uarlera: gatchicht- 
lÜiVOad JuftWlIaih amalimitn Erklärung dar con~ 
^BMSio August rnia , tbeologiaclia Encyklopadte und i^la- 
thodologia, dogcnalische Bawaiaatallan. — Dr. phi» 
loe.Krafft: dia Hannonia und Chronologie der vier 
EvaatiUeM uit ba«o«de»er Barücksichiigußg der 
Sdi^BwideifprSclMi.— Dr. voa Aramon: Hebungen 
1)11 r^storal-ustitate, Symbolik und Prlpinik , Mo- 
ral. — Dr. Ackerznano: Leitung der katechetischea 
•VebDBgaik 

Die Tier angastalltan RapatasiteB weroea «nter 
Aufsicht Qod Laiiunf; da» k. Ephoros wiaseaadudUfehe 

Coovarsatorien iu Inteiniscljer Spraeha und Repetilo- 
rien iüi dia Xhaoiggia-Siudiraodao, ia vier Jahraa- 



JurktisGlie FacuMt. 

Dr. B« eher: Instiiutioaaa das romiachan IViret- 
t«chta, da» T"m;<!chp Erbrecht, ConTarsatoriam. — 
Of . Schmidtleio: Eocjklopädie aod Me»hodolo|i« 
dar Bechtawissanacbaft , gamainas Crimtnälrerht mit 
Meter Riicksicht eaf das beiaviacbe Stsafgesatsbucb, 
iber eiBxelae Lehiw im Criwiaaliathn aaA Fiocai. 



KAGHRICHTBir. 

ses. — Dr. E A. Feaarbeeb; deolsdies Ftivairedt, 

dautacha Staats- und RachtsgescTiirhie oder baieriachaa 
Civilrecbt — Dr. Stabl: Kirchenrechi, i'hilusophie 
des Kerhts nod Politik, Geacbicbta und Kritik dar 
tiauan Philosophie und FoUUk. — Dr.LeBg: Civil« 
procafa, Examinatorieo Bber Lehrea dea Gritprorae- 

ses. — Dr. Hunger; ülsMr Ji^ Tandeklenret lit , übar 
Encyklopädia des positiven Hechts, oder über tia« ro» 
mischa Erbrecht. — Dr. von Sebaurl: loterprela» 
(ion dn<! Tterten Buchs der Institutionen das Gajua, 
äui^eie und lunere Geschichte das römischan Rachts. 



C( I irui 



ischc Facullät. 



Dr. Hen ke : ein Examinatorium überGagaostända 
der apaciallen Pathologie und Therauia, apacialie Pa* 
thologia und Tharapie der eeatea Jiniakbeilea, dia 

fraktischanUabungaa in der medidBisdieii Spital »vad 
oliklioik.. — Dr. F I e i s ( h !n.T n rj san.: diameiivh- 
liche pathologisdie Annioiiue, die manschlicha apeciella 
Analoiale, inedicinisch-forentischaai'racticani, Sadr- 
xibungen. — Dr. Koch: Anleitung xnm Stadium dar 
krjplügamischen Gawächsa Deuischlartds, spedalia Fa.- 
thoiogie und Therapie der chronlsctietj K r.mkheiten. — 
Dr. Leupoldt: Anthropologie >nit Eloachlufs der 
Psycholegia und in Verbindung mit Diätalik-Geschlcbta 
der Aladicin, den iairosophischen Verein. — Pr. J -i - 
ger: theoratischaChirurgie inVerhimlung mitAugeu-, 
Obran- und s/philitiiichen KraiiKheiien , die chirur- 
gische und angaoärti liehe Klinik. Dr. Rofahirt: 
die gebarlsbalffieka Klinik fa Veriwadnitg aiit den Tod- 

cliiräiiungftii lind don .Mr-tn^in! - und Inttraoicntnl- Ope- 
ralioneti am F.intom, Oeburtskonds, übar Krackhei- 
taa darKindbattarinnan. — Dr. Wagner: allgemeine 
und mediciaischa Zoologie, Eac7k)o|»ädie «ad Uelbo- 
dologie der Äfadlefa. — Dr. Troll: Sbar niieTirera 
neuL- Arztifrimiui 1, S-rnlotlk, Di itfliik.-- !>r, FI e i s r !i - 
mann )ud.: Osleulogia und Sv ndesmologie , Hosoito- 
pathie und Homopalhie, chirurgrscha Anatomie , ( on- 
ver<«ator)um über die -wichtigstaa Lehiaa der Medkia 
in Bazog auf Uomöopathia. 

Philosophische Facultat. 

Dr. Mahmal: Aesthatik, Logik und Metaphysik, 
philosophisdbaSitMalefan, BaUnredit — Dr. Barl: 
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wissen-rhaft in Verbindung mit dem T'dllzeirerJiri 
S(aatsflnRazwir(h$chaft und die Staaixrechuuugskunde, 
Lendwirdiscliafls- und Forstwissensciiaft, Conversatoi- 
riam über Tulisei, Nulional-Oekonemi« and Fiaam- 
^rfnniseMiff.'-t-* Dr. K 8 p p « a : Geschtchfe der frab- 
kSsischi ri llevoUiliun von 1789, Logik und 3Ie!.ipfiy- 
sik, Aestheiik. — Dr. Kästner: encyklopitdisrlie 
Uebersicht der gesammten NaturwitMoicliaD , Ge- 
schichte der rhjsik und Chemie, allgemeine Experi- 
mentalchemie , Gewerbschemie. — Dr. Bot liger: 
Theurie und allgemeinen Theil der Statistik, aUga- 
meine Geichichie. Geechichte der Deuttchen, Ge« 
achicht« and Sl«iiitik<TOB fli«!«». Dr^Ruekert: 
Sanskrit, rsrahigclie Grammatik mit Erklärung derChr«- 
eiomathie von Kusegarlen, Hebräisch oder Türkisch. — 
Dr. Doderlein: Uebungen im philologischen Semi- 
mriam, Taciius Annaleo in VcrbiadoDg mit latdni'* 
«eh«D StilnbuDgen , Tergleiehtoda Syntax dar lateini- 
schen und grif ri l l en Sprache. — Dr. von R h ij - 
mer: Krjstallkuade, Maturgeschichle mit besnndtrdr 
Rücksicht auf allgemeioa Geographie. — Dr. K o p p : 
Gascllidlta. dar Beredtsamkeil bei den Griechen , Isaei 
Ontlonts' 9tteefae , Ciceroni$ Academüsa. — Dr. Ton 
Stanr?!: Ditrt^i antiai - und Integralrechnung, analy- 
tische Geometrie, Astronomie. — Dr. Fabrii Tech- 
nologie, Stöchioraelrie, Encj4Llopadia der Camaral« 
Wissenschaften. — Dr. Hrerhsler: hebri-ii^'-h'" Spra- 
che, Genesis Dr. Wiu terting: Aesthelik, Tsy- 

cboJ^gi«.-- Dr.£.XRie1ittr: .<<Mliitepte das riauina, 



^ dObnlaeK* ▼«ndbwftwif ^ MIatt lafafnlich, 

aJuilM houemche GasHngc, T.pluing seiner Disputa- 
toris.-^ Dr. Martins: rhnrmakoguosie desfilaozen- 
und Thierreichs, Toxikologie, Anleitung die pbarma- 
caaiiadi-diamiflcban Uaiknittal auf ihra Raiouait ood 
GtttasnfrtillB.— Dr.frraitfehir: Lit«ffirgesdiicMa.A. 
Dr. L. Feuerbaeh: Gesrhltfit.-' Jfr IMino'iC'i.fiii?, — ^ Dr. 
Leutbecher: Enc/klopitdia der Fhilosophie, Logiki 
lleligioDsphilosopbie mit besonderer BerücksichligOBg 
dar Anaichlen Jacob Bohme's. — Dr. Hofmaon: eot- 
waderGeschichle der «lltestamenllichen Weissagungen 
Ulli Erklärong der wichtigsten Stellen, oder allgemeine 
Geschichte. — Dr. Uagan: Geschicbta des Mittel- 
alters. — Dr.DoIf nÖB: Bait«aa*a6adirltt*, ftranso- 
aischen Frivatuoterricht , franzö^i^rhe Uehuniren iinj 
Conversalorian. — Dr. Otto: Grammatik der italie- 
oiachen Sprache, oder ausgewählte Kapitel aus Den 
Quixota Ton Cervaoiaa, Etamania dar anglisaba« Spa- 
cha, odar Shakspeara*^ Uacbelbr 

Die Raitkonst lehrt Espar; — dia Fechtkanst 
und Gymaasük: Dr. Ron xj — dia Zaicbeakjiuiat: 
S.iiat«r|— iiii TiiirtiMil i Hnbadb 

Die Univer»itäis - Bihliolliek ist jeden Tag {m\l 
Aasnabmo des Sonnabends) von l.^S» das Lesezim- 
mer in denselben Standen und Montags and Mittwochs 
Ton 1 — S; dasNaturalien- and Kuost^KabioatMitt- 
.WOchi und Sonnabanda tqd 1—2 Uhr faSlRMt . 



LITSRAKIBGHB AITZBIOEN. 



* I. Fortgesetzte pcriotlischc Schriften. 

Von der Allgemeinen Landwirtkschaftiicken Zeitung^ 

iMnraifagabatt ton F. A. Rudert 
enthrtllen die in diesem Jahre bereits erschleneneo 
6 Hefte so allgamain iataraasaota and wichtige Auf- 
s^lsa, dab wir nicht amhin können , jadan Landwlrth 
darn'if nufinarksam zu machen. 

Jedar Jahrgang enlhält 12 3iooalshefta und kostet 
S Rthlr. 16 Ggr., wofür er dufcliaU« BwhhaiwilBMgait 

nud rosläintor zu beziehen iat> 

> Ualla, im Juni 18S6. 

C. A. Schwetschka und Sohn. 



II. Anlsöndigungen netter Bücher, 

Von Hoffmann't bibliographischem Lexicon 
erscheint in Kurzem bestimmt die Fortseisang, daran 
Druck bereits bagonnenhat.'-^ Dias den Terabrlicbta 
Besitzern dar baidan «menHafia^ur Nachricht. 

Ltipsigi das 4. Angttst 1839. 

A. F. Bulim«. 



Bei J. G Krieger in Cassel Ist atsdilana« «ml 

durch alle Ijurlihandlungen zu haben: 

Bickell, Dr. /. /f^., Beiträge zum CiTilprosaCi» Ent- 
lialtand ainan Commentar über das kaniasaisdia Ge- 
setz vom 16. September 1334, znr Abstpl1t)nj meh- 
rerer im prozessualischen Verfaiirta wahrgenom- 
aiener MHngel. Isle Aütheilunc. 

(Besonderer Ahilruck »u« ii*.T Zvilichrift für Recht und 
GejctS((eLiiug in Kurbcjtcn. Ii. 1.) 
gr. 8. (iS Bugen) in Umschlag geb. 1 Rlhlr. 
• Franklin^s Tagabacb. Woblfailera Ausuba. 8. 
{S\ Mögen) gehaftet, Drukp. 66gr.Batl«i IcftMibp. 
12 Ggr. netto. 

Sehmitthennen Bt,FK, ZiSiirbndi dartfsnUrlMB 
Geschichte. 2ta TUB, Aaif, gr.8, (ftSt Bogao.) 
1 Hihlr. 16 Ggc 

Urhmden ans dar RafsmatioPisalt BsmBigMsbni 

von Dr. C. G. N0u4eeker,. gr. Sr (561 Bogaik.) 

S Rlhlr. 12 Ggr. 

■■Theobald, Dr.A., aharVemnaft und OiriManihum. 
Würdigung der beiden Schrifrrhen des fandidaleo 
Job. Carl: Verstand gegen Verstand, uder üeurlbai- 
)ang einer Predigt des Hrn. Consistorialralh JBrnsf 
nbar dia nnaartrannlicka Varbiadung dsr Vaniasft 
' «NddasCbrittsaliuMM— udt Quill uädCiMiialm- 

Digitized by Gifegle 



hun^ .luf <l,a Sirailfrag« dMTM^ fl^o* (7 BoffiD) 
io Uinschl. t«k. ia6fiw . . • . 
SStiaiiirift fUr IlHkl uni GtMlsgebang in Karhrnsan. 
Herausgegeben unter der Aufsicht des Jnsfiztnini- 
«tariuma. Erstes Heft. gr. & ( 17§ liogea; ia 
^tMU. '|^> mHo IRdilr.SGr. ' 

b allra'fiachhaDdlaDgan ist zd habao; 

Suabedissfn, D. Th.A., dieGrandiaga dwMflU- 

phyatlL brosch. 18 Ggr. oder 1 Fl. Sl Kr. 
VlAHiaer, Ed.y nr ErioawMif SiuMBtmn» 

• : bioach. 1^ Ggr. oder 6 Kr. 

Die Ide« der Freiheit im Indi vijijum , im Staate und 
in dar Kirche. Von Vtot.Dr niatth ia9 im CumI 
■ ' tltlMb UGlh oder 2 f 1. 42 Kr. 

N.G.Elwertio Marburg. ' 



und Cabinets- Ordern, sondern, nneh dam manruch 
ausfasprochaneii Wunsche, mii Kücksichl darauf, dafc- 
die GräiTVha Ke;scripteDsaniintaag nur bis Ende 183S 
reicht, mgteiiA ««ch di« Jiitfis.Miiiiat«ri«l-K«>cr>pie 
der Jtlictt 1884 und 1886 im exUnm ralhallMi wild. 

1« 4«fMliimTerlagsbaBdlang siad flOlbM taittf 



. B«l P. K KSfclar in Stattgart irt «rtehbaM 
■od durch «IIa Bridihandtaag*» zu erhalten : 

Br&rtenmgea einzelner Lelir^a 
' ; da* 

R Ö jn i 8 c-Wn Rechts« 

"du Gommenlar ca der achten Auflage das Rm^ 
daktaa^Bechts Ton F. A. J. ThibuuU 
Herauägegcbea ron 
Dr* fl. Frühen, 
Ir Theil. 2r Tha» Isla nud 2te Abtheitung. 

Diaaes Werk iat au daoa FitMa von 8 filJttr. 
■Ii Ggr. oder 8 Fl. 24 Kr. rkaia. Im atlaa 



lo der MauckschcQ DuchhandluDg so Berlin, 
SaD«voigtti|ilatl( lAr. 1. tif so iiban änduaseB: 

RgftiiHoyii mid Abänderungm dir Ami/St« 

Mit G.«»aliinigu og aiaa« Hollah ^^ttii- 

haraosgagaben too 

A,J,ManHh9pff, 

KSaigL Fmb. Knb- Jasüsraili nod LmU-vwI SladlgsHebto- 

Difictorw 

Stabata'r B«b4, 

enthaltend 

die Crimio'al-, Hypotheken- und Depo»!« 

tal-Ordanng, das Stein ;> e ! ges e t z , die 
' Gabührentaxci n und Jäs i lironologische 
Rapertorium der Gesetze und Mtnista- 
rial-Riecriplaw' 
Das ganze Werk complett kostet 7 Rthlr. 

Unter der FreMa befindet sieb: der erste Sup- 
plamaotbandsa dieaaia Werke, MreUker nicht nur 



die VerordBaoeen Tom 4. Uärs 1884 j, ober die 
EsecutioB in Civilaatihea aad nhmr den 
Subhestationa- n n 1 K a uf gelder - L i j n I J a- 
Vionaprocefa aebsi »ämmtiiehen gesaisli- 
•ahaatnd «lieittariallen Ahiadarnagen, Ei^ 
gänzangen und Erläuterungen, 

imter,Beim(zung der Akten des Hohen 
: *, Jusiiz-Mioisteiiumfi, 



Dr. L^tvg^tnhergt 
XSaiglichen Katnn<rgericht*< 

Preia 2Rflilr. 

i>fe Verordnung von 14. Decenbar 1888 ii b er 

d a s R e . Ii ! s in ; 1 1 e 1 der UeTision und Niih^ 
tigkeitabescliwarde, von demselbeo Yertasser, 
/ - iat «atar dat Ti 



So e!ien ;<;t erscliieBM md «■ Backhaadlott- 
gen Tersaudi worden: 

^tfmrinhrM earmeo ((feertam) ecodd. MSS. prima s in> 

terprelalionc latina instruxrt , cninmeiriarios adiidl 

Dr. Fr, Aug. Arnold. 4 maj, 20 Ggr. 
Dm Peat dar Preiwifitgea sa HaU» aaä IT. Ilirt IflSS. 

schmal gr. 4. 4 Tipr. 
Frititch«, Dt. C. F. A., TauU ad Boinanos epistoia. 

Reeeaa. et cum conuaeniariia perpetttia ed. Tom. L 

8 mnj. 2 Rlhlr. 
Kämtz, L.F., Lehrbuch der ftleteorologie. S.Band. 

BÜt 2 lithogr. Tafeln, gr. 8. S Rlhlr. 

Wir bemerken hierbei, daf» mit dieaem dritten 
Bande das Werk volt$iändig ketndigt nU' 

Bella, im Joai 1889. 

Gebanaticha BadAandlaagt 



In dem Verlage des Unterzeichnatea ist erschienen 
«sd in allen Badiliandlungea an liabant 

Geist 

e 8 J u cl e II t h u m 8. 

A«"^ d«m Knj;Iiflrh«D 
(des d'lsraelif Vater.) 

8. 15 Bugen Velin. 1 FL 24 Kr. oder 20 Ggr. • 
Stuttgart, Inli 188S. . 

8. G. Liatcbiag. 
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•itid to cb«!! tnehiMeo: 

Jens ßaggestns "'' 

poetische Werke 

in deutscher Spraob«. 

Htraneegaben voa den Söhnen des VerfMÜCt 
Karl und Aiigri^i Baggeien, 
Fünf Th«il«. Gr. 12. Geä. 5 Rüilr. 12 Ggr. 
DSm* iarnmlong 4«r dMladiM W«rk* 4w ta da» 

liitera'iir DiinPinarks, soinss Vaterlanries , wie in der 
4eaUchea, eios ausgezeichoele SleUa eioo«hinead«a 
Dichter« rerdient der Beachlaaf allMrFfMMii» dat Soh- 
tf0an|«l«g^liibilt«mpfohI«n zu 



So ebeo ist erscliientm und an die resf . Sabsai- 

hm k<fh mth ' 

det 

Fandekten-Iteclits. 

IM 4tr iärnm Auflage der Doctrim pmMmfm 
dMlMh bearbeiiat 

von • ' . 

Dr. iL F. MÜAUn^rmeK ^ 

Zweiter Tbeil. 

Der Drack dts diittn Thmla^^wM rioch ia dtaiem 
Jfthre beeodigt und somit deiWarkToUandatwatdaa. 

Die SU diesen^ ZtiUpuokle soll auch der Subscfi- 
^tiooS'Fiais voB .4AUilr. iw da» GaaM aoch ioctba« 
stehen. 
Hialle, ioiJaailSSC. 

r A. Schwet<;ehke aad SollB. 



UL Herabgesetzte Bücher -Pceige. 

Hfrnbfresetzter Preis! 

tloterzeicbiieter bat sich «atachlossea, folgendes 
Werk Bttf ^ia Jahr ha l^«Ue badeataad fanabsa- 
setze 0 : 

DtodoH bfÜbUotkiQ» hütorioa. Ex receosioae Ludo- 
viei Dindor/ii. V YolooiiBB. 8 naj. 18t9. ' 
Druckpap., Ladaapr. 25 Rthk , herabges. fr. lOAlhlr. 

Schreibpap., - -40- - - - M- 

Der iSame des ruhinlichst bekannten Herrn Her- 
ausgebers macht jede weitere Aopreisaog dieser schon 
iiusg«ita(teien Aullgebe oanSthig, and die Verlags» 
handluDg hofft , dktk die Preis -Erniedrigung dem ge- 

labrten Publikum ■willkommpn f^eyii winl 

Alle BacUuuidlungen nehmen fiesteliaai^ 
«nf n. 

LaiptU» ^«11 1(M«L A.F.B8hm«. 



IV. Nene Landltartexu * . 

Bekanntmachung, 

Gcüg nostisclie Charte 

a * 

des » 
KSttiffiiches Sachsen ulk! der aogycHMMdin 

LänJcrabthciiun^en, 

bearbeilet und herausgegeben 
bei dar 

Von der geognostiscben Charte des Königreiches 
Sechsen und der engrensesden Ländarabtheikofasi Ml 
■vaBBahr das *ania BiMl fsrtig geworden , waleheä 

die Seclion XIV. der gleichnamigen, bei der Knnj|L 
Caineral - V'»rinesauDg su Dresden Uthogtaphirten 
CliMjte SB Grande U^t. 

Da»s«>lhft hrjngt dip petrograpbischen Verhältnisse 
der Gegend zwischen Taucha, Slxebla, Braunsdorf und 
Allenburg cur Darstellung. Auf eeinem Rand» aiad 
vier geogaoeiieehe f rofile aelMt einen VeiseichidiM 
von 119 baramelilsdisn BShaabasthnmnagen anfga- 
tngen. 

Der Freia diesea Bialtes betrag} 1 Rthlr. 16 Qu 
Freafs. Coerant, und wird jeideai Exemphra aba kvias 

Veberakht der nuf der Ch.-irta dargesteUlMI Gabilj^ 
yerhältnisee uaentgeitücli beigegeben. 

Der HanotTerkauf dieses Blattes wie aller folgaa* 
den BiHtfer nndet' in Berlin bei der Handlung roa 
Simon bchropp und Comp. Siatt, wahrend eio Da- 
tailverkauf in Preiberg bei der Berg- Akademie, und 
in Dresden bei dem Büxsan der KSaigl. Caoieval-VaT- 
sneseaagsowie bei dar Arnold'solwn BodihsttAnaf 

besteht. Alle Acfr.igen und Gnidsendunfifin wcTdcn 
portofrei, so wie die Zablungen in gangbaren lUünx- 
loclnn erwertet. . . 

Ausführlichere Nachwelsuagen über die nuf g»- 
genwürtiger Section der geognosliscLen Cbarte Uärge- 
stellten Gebirgsbildungen sind in der Schrift so Andeo, 
welche unter dem Xitel: i,Erleuterangen su Seclion 
XIV. 'der get^mtMien Cbetta dee IEBn} | ia iih H 
Sflclisen und der angrenzenden LändernbiFi^ilungen'* 
in der Arnold' sehen Bucbhandlang erschienen ist, 
nnd für die übtigaa SadioMB ia «halkhar Weisa ar- 
jsheinea wird. 

Die Bearbeitung der fernem Blatter der Charta 
wird möglichst beschleunigt werden, so dafs von non 
aa Site Jshra wenigatant swei Blätter erscheinen kSn- 
aea bie snr Voliendaag des gansen, Torliugg euf It 
Sactionen bestiirunlen Unternehmens. 

In Heile niinast der Budijuiiidlsr C A. ILSaael 
BasMUnng dersiif aa. 

Vtaibatf, taiMlSNb 

DI« KSaif lijch« Btr|-Ak«4«mi«. 
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IN TB L LI GEN ZBL AXT ; 

* - • . » » » 

AlLGEIHBJNEN lilTBRATUR - ZEITUNG 



August 1836. 



L I T.E R A R I S Q H £ 
Ü n i y e t s i t ä t e n. 

»er / i «• 

TeriflieliBilSi der Yorlesnagen, ' 

welche 

TOB der Fmdrieh-WUhelms-Unirersität daseibgt 
te' WtawMbesjaUe 1896-1837 vom 2«.0«ltNr 

Gottesgelahrtheit. 

Die tlraologische Encjklopädle trägt Hr. Prof. Or. 

Alarheineke fünfmal wüclicotlich privatim vor. 
Die Eioleit«»g in da« A.T.. Hr.PraL Dr. U«iig«t«ii- 

berg foafmM w1klMalliclipciT«lni.- 
DiMelba, Hr.Lie.Vatk« IBofioal wBcIieiitl. privatim. 
Die Genesis erkürt Hr. Fial Dr. B0m»tf fllilfiiial 

wöchentlich privatim. 
Dieselbe, Bl«IdC^ Baner wochentl. viermal privatim 

Die WeissäguBUB d« JaMiAi, Hr. FroC Dr. Heng • 
1 1 e D b e r 6 iidinil wochntHch priyMim. 

Hr. Li«. Tfttk« MdiMMl wSditAilioh 

ptnatim. 

Qi« TtaliBm, Hr. Lie. Ba««r fipfimi w^drantiich 

privatim. 

Dieselben, lir. Lic. I hlemaon viermal wöchentlich 
anenlgeltlich. 

Diaselbeo, Hr. Dr. retermaan Yiermal wuchentlicb 
privatim. 

Ausgewählte Stucke ans Hiob, Hr. Prof. Dr. Bellet- 
soattu Mittwochs und Soonabeads privatim. 

Um Buch Riol», Hr. Pt.G»of f irim—l wg r J u rt lM i 

privatim. . 
Die Geschichte und LeliTt dü A T. in JIimb iaMn 

Zusampneobugt, H«> lie. Ba «ti Somiabaadi w»^ 

«BlgaliUch. > • 

AllgwBda« BhWtnng b das 9. T., B«. Lfe.' Vogl 

Mittwochs nnaotg^Uch. 
Die historisch- kritische Eialeitaog ia •iaumffidia 

Schriften des N.T., Hr. JJ«»l|.«j«rh«jr fibfioMl 

wikheotlich privatim. 
Ute ETaogeliam des Lucni; erklärt mit Beriicksichll« 

guDp des Matlhhun und Marcus, Hr. ProCDfcZ.'Va- 

»leD sechsmal wöcheatiicb privatim. 



NACHRICHTEN. 

Die Apostelgescfiichte, Hr. Lic. BTay erhoff' 
wöchentlich Soonabends unentgeltlich. 

Die Briefe an die Koriuther, Hr. Pko£ Dt» Naan'dar 
föafmalwödiantlich privmtioi.^ 

D«n Brief an die Epheser , Hr. Lie. Na n n a n n Mi<t- 

vrnch? u nentgelllirli. 
Die Apokalypse, Hr. l'rof. ür. Beaary Sonnabend» 
USenUich. 

Ausgewahlle Stücke ans Sjrrischen kirchlichen Schrift- 
stellern, Hr.Pröf. Dr.Hen geten berg Sonnabends 

uflentlich. 

Der Kirchengeechichle erste a Theil tragt Hr. Lic. 

Mayerhoff Aiifknal wöchentlick fniratim vor. 
Dieselbe, und swar abaafalls den ersten Theil, Bf, 

Lic. Vogt fSnftnal wöchentlich privatim. 

IKe Doginffnsft^cliichle lehrt Hr. Prof. Dr. Neandcr 
fünfmal wücheotlich Mittwochs, Donnerstags, Frei-> 
tags and Sonnabends privatim. 

Die Geschicbia dar kirdiUchen ond systematischen 
Dogmatlk das Millalattars , Hr. LicB a n e r ftloolags 

lind Donner«,!.];» uoenigeltlich. 
Die christliche Glauhenslelu-e, Hr. Prof. Dr. Neander 

fünfmal wöchentlich privatim. 
Vbber die Symbolik liest Hr. Prof. Or. Harb ein eke 

nach der dritten Ausgab« seines Handbachs fünfmal 
' wöchentlich privatim. 

DieChristlicbaSittenlehre trägt Hr. l'rof. Dr.T westea 

sechsmal wihkaatiicb privatim vor. 
Die Lehre Tom hSchsten Gut, Hr.rro£Dff.Tfr«St«tt 

Dienstage und Freitags offisotlkk. 
Die Homiletik lehrt Hr. Prot D«.S(ra«fa Dwraan- 

tags öffentlich. 
Vastoraltheologie und LÜnrgik, Hr.lVlrflDr. Straafi 

privatim zweimal «BakaalUA Maiitaga aad Diana' 

tags 2 Stunden. 

Liturgik nebst GeivcMrhf,^ des GotiesdlaMtäi| 'KwLk, 

• M e u m a D a fdnfimal wöchentlich. 

Elfi Repetitorinm aber Kircheogeschidita halt Hr. Ue. 

Ne u m a D n fünfmal wöcheotlich privatim. 
Die homiletischen Uebnogen setat Hr.FroCDr.Straufs 



" Heditsgelaliitfaeil 

labliM]iaBae]rUo|i8diat mit Rücksicht aaf dia nauern 
..•G«Mlxg»bnngen in den badentendstao Baiopiincliao 
Staaten, Uait Hr.Fro£.K.leasa Tiernaal frochaatl. 

• Digitized b^€oc)' 



Eocyklopadie and Mothodologie d«r R«cIitawlHn^ 

srhaft, Hr. Dr. r. Woringeo 'viwmai. — 
Jari»ti&ctkä Literalurg«»cbicbte, Hr. Dr. Schmidt 

vi«rinnl. 

Natarr«cht od«rJR«<bUji)iiIosoplü«-iii y«fhiadu»| out 
' Uofv«ra«tt«whiehto* Hr. FroC Qmnt, fiiafnMil 

chenllich. 

Römische Rechtsgeschichle, Hr. Prof. Rudorff föof- 

mal wöchenilich. 
Geschichte oodAUertbüoier des Roint&cben Rechts, Hr. 

Prot Oirkeen fanfinal «röchentlicfa. 

Eise historisch -krltisrlip Rtnlnllnnp in (Ji"? Jtisfrniil- 
niscbe Rechtsbucb, Ur. Dr. Schoeider dreimal 
wöchentlich Ditottafi, Douenla|s nad ttmiatß 
VMatgtlUtcb. 

latlttatitMMii aad AIlardiDiiMr d«» RSiaitclMD lUdils, 

Hr. Prof. Klenze fünfmal wöchpnilich 
lastitutiünen des RümischenlUchU, Hr. i'rof. Dirk." 

• en fänfmal wocbeodich. 
AntiquiiälM aad InstitutiooeD dM RSmiichsB BmIiUi 
, Br. Dr. Schneider Bechsmal wSclHflitfblii 

Die Institutinnen des Groins nnd JutfiaiaDUS MklÜlt Hr< 

Dr. Schmidt viermal iwöcheatlich. 
Das Tierle Buch der Iasli|iMipM|l 4M.G«tet, Hr. Krof. 

H e flie r Millwodte. 
PMdtktMliMtiir.IVoll ▼.SarigDy til^Iidi 2SloDd«i. 
Erbrecht, Hr.Prof. R u d o r (T > iärmal irochentlich. 
DieVaticanischen Fragmente erklart Ur.rrot Rudorff 

SonDabend» ülTeatlicb. 
Ssegeie des Pundehteatitel« de verbvnm t^MtfietUUme, 

Ifr. Proil D I rk ■ • B Soraabea^ SAatlidi. 
Kiichenrechl lesen Hr. Prof. Ro»t«ll fiu^ll, U»A 

Hr. Dr. GÖscbeo fünfmal. 
Geschichte der svangelischeD IVirckMVMfutM^, Hir. 

Prof. RS* teil SooMbeods. 
Deutsche Befdis-* nid Rechtsgeschichte, Hr; Prof. 

V. 1. 1 n f i 7 o II e !Mittv?ochs nn l SoDBahends ; Ilr. 
Prof, Köatell fiiofmal wöchentlich, nod Hr. Dr. 
T. W o r i n g e B (iiafiMl Wochen llieh. 
VibwdieDetttodMRelcha- «ad fiuadMVwAieeaac iieet 
Ol Frei v.{,aBetto1le Sonnabende SffebtKcb. 

Deutsches PriTatrecht rrhst ILtn Jefsret Ii t unJ T,-'Ii[i- 

recht trägt Hr. Prof. H c m n y e r fdnbjaal wöchent- 
lich Tor. 

Dasaeibe;, Ar. Da G.5«cki«a fiieimi vMiealUeb. 
Dti BeaeniTvdit Beet Hr. Prof. Hoaieyar SoBaabends 

ürTeiitlltli. 

Deutsches Staatsrecht und Priralftirstenrecbt, Hr.. Prof. 

Heffter Mittwochs und SoBartaaii, HiV PmL 

RSat^U fiiafaMlif&heoUidi. 
Gemebea oad Preafttieken-Cirilptoseft, Hr. Prof. R n • 

dar ff sechsmal wüchentlich. 
Uäluiagea in der gerichtlichen Praxis leitet Ur. frof. 

HefTter ItfoBtaga, Dienalafa and Freitags. 
EtB CintMad^a Sbar Paadetoa, Br.Drr«aJ»aai* 

der dreiaul wSeheatBeh. 

Ceinelne» und Preursisclies CriniinalrerTit , Ilr. Prof, 
K.leoze nach seinem Lehrbuche des ^em. Straf- 
rechts, Berlin 18SS. , riermal. 

Cruninalrecht mit Annrhhfk ilinifriminai[m>mm^ Ar*' 
Piol Gaae riwaMl wScheotlich. 
< » - 



Criaunalpro^ers, I^Frpf.^efftar viemal wSahaalL 

6ein<»inpn Crioiinalprorf^rn , mit Rücksicht anf Hie 
ueuern, besonders die i'reufsiscben Gesetze, Hr. Dr. 
T. W 0 r i n g e n Montags und Freitags 2 Stunden. 

Merkwürdige Reehtafille iins dem Gebiete des Straf- 
rechts, mit RScksicht auf die wichtigsten Streitfra- 
gen , trägt Hr. Pro£ Klenze Mittwochs Tor. 

Ff«al«echas Laadrecbt liest Ur.Pxof. Gaa« JUittwocki 
md ^BBabead» 2 Staadea. 

Yolkerreclit , Hr. Prot Hafftar DSaaetag» aad Dga- 
nerslags 2 Standen. 

PoutiTes EurepSaehe« VSIkerrecht , nebst Anleitooc 
cur AbiaaBaag geheimer Depeschen (Cbiflrir- «na 
DechilTrtrkaBsi), Hr. Prot Helwing riemial wo- 

chenll-cli privrjiim. 

Za Repetitorien und Examtoatortea erbieten liqh Hr; 
Dr. Kohlatobk, Iir.Dr: Scbnidt aad Br.Ilr. 
T..Woriat.ad. 

. Heilkunde. 

Dia Encjklopädie nnd Melhodolpgie der medicioischea 

Wissenscnaflen trägt Hr.Prof. Hecker Miltworhi 

und Sonnabends öflenllich vor. 
Die neuere Geschichte der Medicia , Derselbe Mon- 
tags und Donnerstags privatim. 
Die Erklärung der Aphorismen des Hippokrates seist 

Hr. Prof. Barl e Is lo Lateinischer Sprache Mittwocli» 

(ilTmil Iii Ii fürt. 
Die gesatomte Anatomie des Menschen lehrt lir. Prot 

.Müller täglich privatim. 
Die Osteologie lehrt Hr. Prot Schlemai Jfoalafi^ 

Dienstags und Donnerstags privatim. 
Die Spinnchnologie, Derselbe MoaUig», Dliaattgar 

Donnerstags und Freitags prsvatina. 
Dia Lehre von den Gataakwiidara (Syadeamologie) 

und von den Aponeurosen, Oeraaiba AUltifacha 

and Sonnabends öiTeallich. 
Die Anatomie der Sinnesor;:;ane trägt Hr.Prof. Mullet 
. Jttoalegs, .Dienstags und DonMrstaga üfTcnilich vor. 
Die aiediciittarha aad gerichtlich« Plsjchtflugie, Hr.Dr« 

Isensee Freitags unentgeltlich. 
Aligemeiue Phy.»i<)higie , Hr. I'rof. Horkel secbsinal 

wocbentlich privatim. 
Di« geiammt« Physiologie, Hr. Prot Eck iedumal 

wadientlicb. 

Diflselb« durch Eippn'men!f> an Thieren erläutert, Hr. 

Prot Schultz tüntmal wöchentlich privHlim. 
Den ersten Theii der theoretisch- medidaisrheo loflf' 

latioaea, di« Elameat« der.Piutablofi« eathaltapd« 

Hr. Ptaf. Eck viernuil wSeheatlfch. 
Die feinere vergleichend« PliTalolOfte der Infusorien 

Q. >. w. wird Hr.Prof. Ebrenoerf Sonnabefidf 

«5ffentlich vortragen. 
Die aiisameiBa Pathologie, Hr. Prot H u f e 1 a n d d. J. 

Hoiitags, Dienstags, Doaiienrt. a.'PTeftags privatim. 

Die sllgnmeino P?iihijlnp)e und Tlier.njie,' Hf».ft'^ 
Becker sechsmal wücbeniiich privatim. ' 

Die allgemeine Pathologie, Zeichenlehre und die Ua- 
t«rsachung der Kranken , Hr. Dr. Romberg Maa« 
t«gf, Dienstag oad Donaeratag*, 
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Unten ii rb 1 1 n g d«r Kraokdo, Hr. De»]!! i«ol«i Djta^ 

tafs uod DooDeralag« priralink 
AUfMMiM rathok>gi« uod Th«r8|>M, Hr*]VaCBtt- 

ek«r sechsmal wocbtetUch priratini. 
DftMlb«, Hr. Dr. Dann MonUg«, Dienstags, Don- 

Die allgeiiitiins Therapie, llr. Dr. Oppert Montags, 

Mlllwo li^ uod Domwntags privaüa. 
Diagoostik. in Verbindaeg mit ErlüaleraDgen nn Kr«D> 

keo, Hr. Dr. Remberg privatim Dienstags und 

I''ri:il s. 

Die Setniotik, Hr. Trol Uufelead d. J. äXitlwochs 

and Sonnabends olfenllich. 
Diätetik, Hr. Trof. Schultz Sonnabend«. 
Des Kweites Xheil der Uygieioe, d. i. Gesandheils - 

SAaliangakaade, Hr. fnt, ILr«Blcbf«ld IKmk 

Um und Jfreitags. 
Wm Iraaiiinhtellefar« «Mb HiUbliBib Ctm^talut m»- 

feriae meiln ,r lehrt Hr.FM 0«aan tMMlul w8- 

ehealüch privatim. 
Dieselbe, Hr. Dr. Hiltcli«tli«liMe1iaMl wMiMt- 

lieh privaiim. 

Dm numekolo^ «kr d» Laim tob dar Kaanlailb 
.der Arzneimittel, Hr Prot Li a k »ad m nal wSchent" 

lieh privatim. 

IKa Arsneitiiittellehre uod das Formulare in Verbin- 
dnng mit Versuchen über Arzneiwtrkuog, Hr.rfoL 
Sehn Iis fSnfmat wöchentlich privatim. - 

rhnrmakologie, Pharmacia und maleria medica als 
Commeniar der rraursischen Fharmakopöa, Ur* Dn 
laensea iSnfmal wocbanilicK privatim. 

Die Lehre von den Heilquellen Deutschlands trägt Hr. 
Prof. Osann Slittwucba u. Sonnabends öflentl. vor. 

Die specielle Pathologie and Therapie, Hr. Prof. Bar- 
tels serhsinal wörlieDilirh privdlim. 

Dieselbe, Hr. i'raf. Wagner sscbsui«! wöchentlich 
privatim. 

Diasalba, Ur. Prot, Aaieli ia awoU nudlMotlichaa 
Standen privatim. 

JUe specielle Therapie der hitaigen und chronl-rl^pn 
Kjrankheiteo , Hr. Prof. Horn Montags, Diensiugs, 
Donaatslags und Freitags privatim. 

Dan ers'en Theil der speciellee Pathologie and Thera- 
pie Iri'igl Hr. Prüf. Caspar Alontags, Dienstags, 
Miltwucbs, Donnerstags und Freitags privatim «oi; 

0en Kweiian Xhail dar spaciellen Palhologia and Tha« 
rapte (die Lahra tob daBKiBdaAtBauaiiaB), Ih, 
l>rof. Caspar Moalifgt, DoDMiMap aad SoBB- 
abends öffentlich. 

Die Lehre von der Erkenntnib and Heilang der ajph!- 
' lilkehaB KiankhailM, Hr. Prof. Uorä Mittwocha 
and Sonnabaatb oÜMilUeb* 

IKe.seli • , Hr. Dr. Oppaf t DiaMlaga aad Fftltap bb- 
«otgelllicb. 

Dia Erkaontnifs und Kar der Kachexien des nenach- 
Hchen Köipan Idirt Ht. Traf. Wagoar Fiaitan 

Sffentlidi. 

1]«ber ansteckende Krankhakaa liall V*» JML Sek. tt> 
fantlkh Donnarstags.. 



OMiat BM^Malnngkranlkdiailiail ft. Prof. Reich 

Sonnshends. 

Uebar Uautikraokheiien , Hr. Dr. Dann Montaus und 

Donnerstags unentgeltlich. 
Dia Lahra tob dan Nervenkrankheitaa tragt Hr. Dr. 

Rom barg Montags u. Donnerstags ananigeltL vor. 
Dir- Seeleoheilkundf, Hr. Dr. 1 delat JIOBtaga, HitCx 

woriis and Freilat:'« i nPutgeitU^. 

Die specielle Tbera^iiH <ivi menichliiiMB Aogaa, flik 

klinisch -chirurgischen Uebangen und Operationen, 
lehrt wöchentlich sechsmal Hr. Prof Kranichfeld 

pri v;-i<I in . 

Die Lvhre von den Augenkraakhaitan, Hr. Prof. J ü n g - 
k e n Al<jntags, Oiaoalagi, DaaaanlBgs «ad Praitaga 

privatim. 

Die allgemeine und hesonder« Aogenheillcunde, Hr. Dr. 

Allgelslein viermU wöchentlich privatim. 

Uaterricbt in Augenoperationea ertheilen Hr. Prof. 
Jängkan, Hr. Prot Kraaiehfald «ad BtiDt, 

A nee Ist ein privatissim«* 

DiüLälireTon dan bauptsüchiichstea Angenoperalionen 
und von der Nachbehandlung des grauen Slaara trägt 
Hr. Dr. Aogelstein Sonnabends unanigaltUch vor. 

Vabar die Gehorkrankheiten liest Hr. Pro£ Jiogkaa 
Sonnabends 2 S'unfJpn tjfTflnfHrh. 

lieber dieselben, Hr. iJr.Üaun iUanlags unentgeltlich. 

Von den Zabakrankheitaa handelt Hr. Oft Troachal 
Dienstags und Frei«»f>« unentgeltlich. 

Die allgemeine Chirurgie lehrt Hr. Prof. Kluge Don- 
nerstags und i-reitnga 2 Stunden privatim. 

Dia generelle and specielle Chimrgta, mit EioscbluCs 
der Augen- und sjrphilitisdian Kraakheilen, Hr. 

Prof. Kust jyiontags, Dienstegs, MittWOCba, DOB« 
nerstags und Freitags privatim. *, 

Die generelle und specielle Chirurgie, Hr.Pra£ Di4f> ' 
f e D b a c h fünfmal wöchentlich privatim. 

Dieselbe, Hr. Dr Ascherson täglich privatim. 

Diasalba, Hr. Dr. G ra a f e Moatifi, Diaattags, Da»- 
nerstags oad Fraitags privatim. 

Dieselbe, Hr. Dr. Troachal täglich piitkliB. 

Die Akiurgia oder die Lehre von den gesammten cM- 
nifl^aehaa Opamtaooaa lahrt Hr. Prof. v. Graafa 
Hoatags, Dianaiags, Doaaant. a. Iraiugs priTaiin. 

Die Akiurgie nebst chirurgischer Aaatomia, Hr. PiaiC; 
Froriep täglich privatim, 

Daraalba erläntert diejenigen chirurgischen Opera~ 
lioaaa, ia Trakhaa aadi die niehl CMforgia aaa» 
flbendao Aarata dia aSthlga flarligkail babaa mas- 

Dia Akiurgie oder die Lehre von den gasanunlen chi« 
rurgiscben OpaialioaaB, Br. Di. Ovaafa aariitBta|, 
wSebaatlich. 

Unterricht in den ehlmrgiselianOparatioHaB »a Lelch- 

nuinen eriVit^ü! Hr. Prof. Sehlem m priv-nri«<frn(>. 
Organische l'laslik lehrt Hr. Prof. Dietienbfich pri- 
valissime. 

UaberKnochenbrSche uadVamakaaiaa liaat BnProL 

K I u e Dienstags 2 Slaadaa. 
Ueber Wunden» H&PfO&Oaaflaabaeh SoBB il ia a i » 

Öffetttlicbe 
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Wbtf iSm Bmimi Mh Dr. Asck«tfi«B MlttfMdhi 

und SoanabM^B an«iilg#ltl!cb. 
U«ber VerhtndUbr«, Derselbe IffonUigs, Dienjt.-igs, 

DounersUgs und Freilags privatim. 
Zu cbtrunischen Repetilorieo and Exaiuioetoriea ei- 
. ln«l«t nch D e r se 1 b e. 
UebuDgQb im cbirurgUcheaVarlwiidliiit llr*Dr*Tro« 

»chel priTatissime. 
Persel be erbietet sieb zu RepalitatiM&llirChilBl^ 

. Qod Akiorgie priTatissime. 
Dt« AaiiDgtgraiMi« der Geburtaluiiid« tahrl BGllwodw 

unA Socn.ibpnds llr. Prof. Busch ö/Tf^ntürFi, 
Die tbeoreüäthe und prakliache Geburuskundä, Hr. 
. Prof. Busch Dieostags und Freitags privatim ; 
Derselbe setst die geburitfaülflich.- kliakdiii 
*D«bungen Montags , Dienslage , Doonmiag* and 
Freitags fort. 

Derselbe erbietet sich zu einem Cursus der geburts- 
hülflicheo Operatiooeo mit Uebuogeo am Phantom. 

Die Anraogsgründe der Geburlskunde tragt Hr. FroC, 
Kluge niiltwocbs und Sonnabends öiTeollich vor. 

Hh thtoretische und praktische Geburtskoode lehrt 
Derselbe JAoBt^n prtTttint. Di« sa d«o Vor- 
trägen geh8r«&4«ii kKnbehsB UM«rw«ituogeB wer» 
ilon in besonderen Stunden %TOchen(Iich zweimal 
auf der Gebäranstalt des Charit^ -KraDkeohauses 
Statt fioden. 

DiM«lb«, Hr. Dr. Wild« MoBtap, DiBBil«|t, Do»- 

. mrtlags und Freitags pritaliB. 

I)«rselbeiatzu Repetiturien in [1er Gelj lut^koado mit 

Uebungen am Phaotom privalissime erböiig. 
BMicinklt^-kliniaelM Uebungen inCliAtill.KmkcB^ 

brause leitet Hr. Prof. Bartels tiiglicli 2 Stunden. 

Die praktischen Uebungen in dem königi.poliklinischeo 
• iMÜMlIkH lb,rtaCOf«aa tigilcli av I«il«B fot». 

Die künisch-medicinisch-chirorgischen Uebungen ia 
dem königk klinisch -ambulatorischen Institut in 

< 4am Lokale de« Universitäts > Klinikums (Ziegel- 
«liaJi« Nr. 6.) lailM Uc. PioL Ttfiatadl taehtaial 
wSdMBOiclt. 

Dia Klinik der Chirurgie und Äugend« nkumTe Im kB- 
. nigl. klinisch -chirurgischen Institut der L'uivt^rsitül 

leitet Hr. Prof. v. Graefe täglich. 
Dja fcliaiicltaa chiraiiiaciMa Uabaagaa iai KUnikaa 

in ChRr{(^.Kr«n1i«afc«ae«« ««tat Br. Prof. Rast 

fünfijial svü Iietillich auf die (»ewöhnl. WhIsb TutL 
Medicinische Klinik iui Charite -Krankenbause hült 

Hr. Prof. W o I fr sechsmal wöchentlich. 
Di« kliaiaelMa Uabiuig«« ia d«r Abtheilung fSr krank« 

lLiad«r Ia d«r (%ant^ fahrt Hr. Dr. B a r e t ' fünfmal 

-vröehentlich zu leiteu fori. 
Dia klinischen Uebungea an Geisteskranken leitet Hr. 

Dr. I d e 1 e r s«ckamal w6ch«ntlicfa. 
Vabar die venerischen Krankheiten erthaitt Hr. Prof. 

Klag« im Charil^-Kraakenhaose Mittwochs nnd 

S'.irj n^UtPnds klin i.^cfien Un I erri'cL t. 

Die praktischen Uebungea am Krankenbett in d«r kli- 
nischen Anstalt für Augenkrank« l«b«l Hr. PrefL 
J ü n g k «n fiiafmal vröchentlich. 

Die gerichtUcil« Ufadlcia fiir Aledicinec ujid Juziatan 



labft Br. Prot Wagir«t MwUgtjP'Ohailip «a« 

Donneritag;^ priTalim. 

Derselbe ^eui. die praktischen Uebungen ia daaa Ia- 
islitut für Staats.^r2^neikunde Mittwocbs aad '8<MHH 
abends auf die gewohnte Weise fort. 

Di« gerichlIieli«M«dfcin fSr Madiciasr and Juristen, in 
Vf-rtiindtinp; mit praktischen Uebungen in der Ab- 
fassung TOD Fund&ciiainen und Gutachten, lehrt Hr. 

Prof. Caspar Diaailagi, Ptaitay aadgoa aak a a da 

privatini. 

Qaaar dlaHidlctaalpolisai, ia Varbindang mit darMe- 
didoalordnitnc; in Preufsen, Hr. Dr. Micalai iÜtt-> 
Wochs uod Sonnabend uoentgeltlich. 

Theoretische und praktische Thiorheilkunde fürKame- 
ralisteo und Oakaaoai«a tittgt Hr. Dr. R«ckl«b«a 
Montags, Diaasiag«, Doaaalfliafi aad Frattaga toi. 

Derselbe liest über OesttitskBada aad FfHMacOMbt 
wöchentlich in S Stunden. 

Dia Ldhra tob dar Erkennoaf aad Heilnng der innam 
and äuCMtn Kr«okbeii«n sämmilidiar Haaatbiaia 
trägt Hr. Prot Störig Montag«, llittwoabt uad 
Ftail^ vor. 

FitilosophiBch« Wiwenechafiken. 

Allgamaine, propädeutisch« und historische Einleitung 
ia di« PhakMopliia. Hr. Prot Gablar AUttwocte 
aad Soaaabaada SflbBtKfcb. 

Bncyklopa'die und Melhodülngie der niilosoj hit" , Hr. 

Prof.Gabler 3IoBtags, Dienstags, Duonerstags und 

Fiaitags privatim. 
Logik aad EncyUopädi« der PlUloMphia, |«b« aack 

s«in«m Lehrbuch der Logik ata Kaaatlahva d«a Daa- 

kens , Hr. Prof. H c n e k e .1IoDtagt| Di«a«ta|i^ Doa^ 

nerstagt und Freitags privatim. 
Logik und Eocjklopädie der pbilosojphischan Wissaa- 

achafiea , aabat eiaer Einleitung über di« nauoilaa 

philosophitehan Sjrateme seit Wolf, Hr. Prot H o I Ii o 

vierin, it wr'Llientlich privatim, 
lieber den BegrÜl der Logik, Hr. Dr. Rüer Mooiags 

und Dienstags unentgeltlich. 
Logik, Hr. Prof. Tr«Bde len b urg Montags, Din»- 

tags, Donnerstags and Freilags privalini. 
Logik und Dialektik, Hr. Dr. ▼. Sominr^r 'Mnnta||| 

Diaaala^, Donnerstags und Freitai;» privatim. 
Lofik aad Malaphjsik, mit einer Kinleituog in das 

Stadium der Philosophie, Hr. Prof. v. Uaaaiag 

▼iermal wöchentlich priTalim. 
Logik und Metapbysik, mit lie'.oiiderer Rürksicht auf 

di« b«d«nteBdat«B älteren und neueren philoaopbi» 

Mb«BS7St«m«, Hr. Dr. W«rd«rMoBlaga, Di««^ 

tags, Dornerstsc^ und Freitags priTaliio. 
Idetaphjsik , iir. Dr. Köer Alootags, Dienstags, Dün- 
ner st a gl and Freitags privatim. 
Pi^dioioaa, Hr. Prot Baaak« aach tasaam Lakc- 

badialfoBiaga, Di«a«ti^(», Doaaaraiags aad Frai^ 

tags priTalim. 

Anthropologie und Faychologia, Hr. Prof. Mi c he l«t . 

Montags, Dieostags, Dunn«rst. u. J'reitags privatiai. 
Anthropologie, Hr. Prof. Steffens Uoolags, Diaaa 

Ugs, Doaoorttag« oad Fcaitagt privatita. 

Digitized bylQsogle 



NalMrpHllosophJe, Hr. Prnf. Sieffan» Montags, Diaos- 

tx,:;?, -Dl 1 11 11 f-T.n t ji ^ f, iiiii.I f" ff-i [:i ' jinvatiin. 

Plraktischa l'lijlu^upbne oder Maturra^bt, £llük und Po« 

Ulik im Zutatnmenhanga, fibr.ItaC Gabler Ifiol- 

mal wöcbaotlich privaliin. 
Kritische UntersTirhuof des neuem Naturrech Is, Hr. Dr. 

Höer Dir:i)si,if;s und Freitags uneDlgeltlicli 
Ethik als moralische Kuusllebre, Hr. l'rof. üeneke 
- Manlags, Oienstags, DonMWt n. Freitags privat im. 
TritJacopik , Hr. Dr. v. K«J««rlia(k YMrBMl w3- 

cheatlich unentgeltlich. 
Akademische Hodegelik , Hr. Dr. Ideler riermal vrö~ 

cheetlichMoDiegs, Dienstags» Dottnmtagi undFiti- 

tags privatim. 
Al)c*°nte!na Geschichte der Philosophie liest Hr. Frol 

Trendeleoburg Dluotags, Dienstags, Donners- 
tags und Freitags priviitim. 
GMchichla der FJiilosophie , Br. Ffof. Miclt • l«t Siat- 

nal wSchMtlieh piVirtim. 
Gaschlrhie der alten Pliiln-i phi'a, Hr. Dr. Na n %r p rck 

iUoniags, Dienstags, Donnerst, a. Freitags privatim. 
Kritische Darslellung des KantischMSftlMmy Hr.Fvof* 

Uiitwocha Meoilich. 
lF«ber Kents kateforisc^en TmpentIV, Hr. Dr. R8«r 

Witt vrnrfis unentf^f-lltirli, 
U«her Schiller in philusophisciier Hioticht, Hr. Dr. 
W<rd«r Dteutog» imtBlfaUUcli. 



Mathematische Wissenschaften. 

EbeuQ (^eumetrie, so wie ebene und analjrtische Tri- 

g.iji >n>. irn^, Hr. Truf. Oba HoHtafi, Iliuwoaha 
und boanabaada prifalim, 
Dia ElafliaBfa dar BoklMiteban Gaomatria *ach aeuen 

Ansichtan und mit Tielen An\Tenr?tinpcn , J^r. Prof. 

Grüsua ^loniags, Dienstags, Ouiiuer&(u^& und 

Freitags privatim. 
Biläatarnogeii dar oaaaataa Uatbodan der sjnthetischam 

Gaomalrla aabat Uirar Anwaadvag aaf Tialarlai Avf» 

gaben, haoptsächUch nnrh meinem Biir>ie (Abliän- 

gigkeit geometriscbtrr Cit!»(alIeo vou eioaitder), Hr. 

Prof. Steiner Moniaga, Oi«aata|«, OoMCtalag» 

vad Freilag« priralim. 
Dte ElgMwbirfkini das Maviotam« und Ulaimumt bai' 

den Figuren Id der Ffier.e, mf d^r Kugelfläche und 
im Rwmne, »yniiieiisrh enUvkkelt, Hr. Prof. S lei- 
ner .'^Iciriiag"', Dien5i.i{^s und Freitags pri<raiitn. 

Die Crundlebren der aaalj'tiscbeaGaouetria, Ur.FroC 
II fr ka a-tf dia 5 «ortetr laa Ttig« dar Wcwba prfvalim. 

Ebene uod sphärische Trigoiiojnelrie inh Anweodun— 
(reo, nebst Theorie der Feh tär, Hr. Dr. v. Su m mer 
Montags, Dienstags, Donnerst, u. Freitags privaHbOa 

BuehstabenradMaog «ad Algabl« mit rielaa Anwen- 
dungen, Hr. Prof. GrBsoB HAnlagir, Diansiags, 
Donnerstags uuJ l'reitnjjs privaiitn. 

Arllhuietik uod Algebra, Hr. Prof. Ohm nach seinem 
«System der Uathemalik" (Ir Th. Berlin 2te Auf- 
gabe) nioolaga, 3Ultwocbs n. Soanabandi lyriratim. 

lieber einige Grnadl^hreB' der Algebra all Aawaadung 

«Ii f V H r srf II L-iJe Ii e AI i en von 

diog Aüitfvvchauoefitgeltijdl. 



Differential - und lotegralrechnuB^ nebst g«utu«tri- 
schen Anwendungen , Hr. Dr. ^1 i n J i n ^ nach sei- 
nem Handbuch Blontags, Dienstags, Doonaratag» 
und Freitags privatim. 

Anwaodang der Integralrechnung niif die Geomabia^ 
Hr. Prof. 0 i r k s e n Sonnabends üüentlich. 

DilTerentialrerhnun^ , Hr.Prof. Dirktan dktlBllf TWM. 
letzten Tage der Woche privatim. 

lieber bestiminta lotagralaa, Hr.Pro&La|avika>Di- 

r 5 c !i I p t rf (»nllich. 
Anwendung der höhero Analysis, nach Anleitung sei- 
nes Buches, Iir.Or. Labb« Tiarmal wSdmotHch 
privatissime. 

Uaber einige Aufgabaa ant dar Haduwik, Hr. Pm£ 

Ohm Sonnabends öfTentlich. 
Theorische Astronomie, Hr. Dr. Eacka, Mitglied der 

Akad. ,d. Wiss. , Montaga, Dianitagi, DoMantaf» 

oad Frei lag» privalinit 
Oabar dia Gastätt and drabanda Bawagnnf dar ffiai- 

raelskörper, mit einer mechanischen Einleitung, Hr» 

Prof. Lejeune-Üirichlet täglich privatim. 
DiaGraadxüge der Markscheidekunat, Ur.Profi V.D6« 

ehaD aiainal wikbaotlicfa Sffaatlicb. 
CSariehtlicha Mathematik , Hr. Dr. r. S o tt tt • r viMBt'- 

cptdicb. 

Zum Unterricht in beliebigen TbaUaa dar Mathamttifc 
dch Hr. Dr. Miadiaf fnlTatiaiiaw« 



Naturwiösenschait 



t'ii. 



Allgemeine Natorlehre, Hr. Prof. F.Eim a n llontags, 
Dieiislui;« und I) ii n i . t< ( >^gs privatim. 

Eaperimentalphysik, Hr. Prof. Mitscherlich fäai- 
mal wöchentlich privatim. 

Experimentalphysik, Hr.Prof. Dove vifirmal wochsnt- 
iicli üiittvirochs und Sonnabend» 2 Sluoden privalim. 

Esperimenlalphjaik erläutert durch VaiWMha, Hr. ProL 
Stagnaa Moatage, Diamtttga, Doananiagt, FraHaga 
vad SoBBabands privalfan. 

Experimentalphysik, Hr. Prof. Torte privatfn* 

Ueber Licht und Wärme, Hr. Prof. P. Er man Mon- 
tags, Dirnstags, Donnerstags und Freitags privatim. 

Dia Theorie der Wärme ia 'Anwendung auf die fao« 
««phiachen £f»cbalaaa|aa, HcFroL A.£riaatt 
Montags SlTentKcK. 

Meteorologie und KUmatoIogia, HcPnlOova Diaa^ 
tags nnd Freitags öflentlicb* 

Physische Geograpl^ odar AawaBdBB| dar Ehjalk auf 
die ErscheioQogaa am StdUStpat, Hr. Prot A. E r- 
maa Dienstags, Ooaaafataia «ad V^i^gs privatim* 

PbjiikatiKhe Erdbeschreibung^ fir.F«iitJlla7«a vjai^ 
mal wScbenUich privatim. 

Fbyalkdtsdia Geographie , Rr. Frot. Foggendorf 
Mittwochs und Sonnabends ofTentüch. 

Experimentalcheiuie , Hr. Prof. Itlitscherlicb sechs- 
mal wöchentlich privatim. 

HyiogoMia, UitMpUabra.dar Chemie, Hr. Dr. Wattig, 
naeb afgwtm mlaaia aad eigenea Dielataai durch 
E\ porimenia arMalwl, JMiUwach» aad SiMiaabanda 
privatim. • ' ^ » 
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OrganiscTie Fhannacie oder organische Cliemie mit be-> 
Mttdirsr lliicksiciu auf i'haruuici«^ ilc. Tful. U< 
Rote fSafutal «rBcbenlHch Mittwochs usiDonuififft- 

tags 2 SlundfiQ und Sunmli'^nds. |irivallm, 
Tsclioiwbe Chemie nebsil «Jem rheiiiisclieu Tliell der 
Taclitiologi«, Hr. Prof. Schubarth nach sein. n 
EI«in«a(Ma der technischeo Cbemie <2t6 Aufl. i&Sö.) 
Blontags, Minwoeh», Freiing« und Sonnabends, 
Dicin! 25 \ir,d D onnerstags 2 Slunden privatim. 
Chemisch -analyiischa Uebuogea Hr. Utoi. Ii. II ose 

Uuntags, Dienstags und Freitags privatim. 
AUcMDeioe Zoologie, Hr. f ruf. Lieh len tteio täg- 
lich priveiim. 

Specielle Zoologie, Hr. Dr. Ba«n«I«t«r tsdieiiial 

wöchentlirh privaliiii. 
Valurgeecluclite (jerMolluakeii, IIr.Pro£lYi«gmaBB 

Sounabends ölEitatlich. 
Entomologie, Ur. Prof. King cwtimal wSdiesIlich 

üfleollich. 

Ueber die Arzneiihiere, Ilr, Prof. WIegman o Mon- 
tags und Donnerstags privatim. 

Zoologisc he üebungen im fiesitinmea. Beschreiben oad 
Aoaioroiren der Tbiere wird Derselbe eiemet 

wHthenllich priTnlissiin»? m-Iellen. 
AnCeugigrüode der Botanik nebst Erklärung der Püao— 

lenfnmilien t Hr. Prof. Kuntb nach seinem Haod- 

bucbe 3Iua(ags, jJIiltvroch» und Freitags privatim, 
lieber den Bau uud die Einiheilung der Graser, Hr. 

Prof. Kunlh Willworhs öirr-ntlich. 

Ueber die kryptoRMmischeii rilmizen, Hr. Fruf. Link 

SoDoebeode offMitlich. 
Vergleichend«' .4nntiiuiie und Physiologie der rflanreo, 

in Vexbinduog mit iniLrnsLopiM'heu Beobachtungen 

über die vorgetragenen Oegcustiuide, Ur. VioL 

M e 7 • n drt>imel üidchenllich privatim. 
MikroskropiscKe Beobachtaiigeji über Ae Siruclur der 

Pflanzen, Dr. Prof. 31 e y e n Snnnabenda ufTanlhVb. 
Anatomie und l'hysiologie dei ll«ti/;jje\v.ichse, Hr. Prof. 

Th. Hartig Dienstags und Freitags privatim. 
Angomeine Geognoeie, Hr. Prof. v. Dechen Montags 

Dienstags, Donoonlegs und Freilege priTAtim. 
Mineralogie , Br. r^oC Weife eechemel «Srtieiitlid» 

nriratiin. 

Krfelellographie , Hr. Prot W«) f e «ieimel wScheot- 

lich privatieeime. 
Petrographio oder dl* Lehre too den Gebirjteertea, Hr. 

IVnf ö. Hose Dienstags und Prpii.ijrs iilTentlich 
Alecitctniscbe Katurgetchicbte der dr^i Ueiche, Hr. Dr. 

Bsrnoietor «•cfaeoMl «r6eh«niUeh piivoiim. 

Staats-, Rameral* und Gavrerbe* • 
wiMentchaftoii. 

Einleilang in das kau e- .iHitlsche Studium n^'t enry- 
klopidiscber Abhandlung sämmtlicher kameralisli- 
■dierund p'oliliscber Wisien»chafi<^n mit Einschlub 
des StiiAts- und Völkerrechts, Ur.Dc.Ei«dei TiOB- 
inal wöchentlich privatim. 

Staatsrecht undPoIiti»,, vei'junJen ki"; c'nti GesrlilcTi le 
der wichligsteo Ver£assnngea undVerwaitungeo, Ur. 
Ffot V. Ragnor liMniii wSchoatlkh pnTaiiai, 



Oio geeemmie Kaaieralwlssenscheft oder Volkswirtb- 
edien« - , S I M atsw i ri hscbefl s - ued Ce wediskiuide^ 
Hr. Dr. Iliedttl Ikloatags, Dieaelegs, DoBOOrelage 

und Freiings prlvatiiri. 
Katiünalükun^tmie oder Staatswirthschail , Hr. Prof. 

V. Henning viermal weichen Ilich privatim. 
Statistik des Preur»ischen Staats wird Hr. Prot Hoff» 

netea Montags, Dieostags, Doooerslegs ead Frei* 

tags priväiliii lehre», ÜslU ee-eeioäGetpadJuel or- 

lauben sollte. ; 
Fioaoswieseosdiafl, Hr. Prof. Dieterici Moelifi, 

Pieavteg», Doaamateg» nod Freilege priveisak, 
OieFineBxverfesstieg dee Pimiftiecheo Steele, Ur. Prot 

V. Henning ^littvfocbs ülTeniK Ii 
Grundsätze der PuliseiwtssensdMCt oder di« Lehre vo» 

der Innern Verwaltung. Ur* ProCHelwiaf tW- 

ual wöchentlich privetiio« 
Anibn^s^ünde der ChiOVIr- iitid DecbiiTrirkaaetf Hr> 

I'ri f. Ii e I \s 1 11 j I'rt iiHgs Öffentlich. 
Encyklopadie der liorsiwissenschafisn , Hr. Pro£,Th.< 

Hariig seehsmal wöchentlich privatim. 
ForeUidie Budenkunde, Oeieaibe üloaU^nadDoB*' 

nerstags privatim. 
Forstpolizei und Forstschntx, Dortalb« BliUVMMAi 

uud Sonnabends privetiin. 
Ueber hohe Jagd, Doreelbo Mittwöche «ad Saao- 

abends privatim. 
Landwirihschaftstehre für dns Cedürfnifs sowohl der 

Kaineralisleo als Oekonomen, Hr. Prof. S torig 

Di«usta§s, Donnerstags und Freitags privetiin. 
Vlebeurbt, Hr. Prof. Stört g Dienstags, Doatferstegs 

und Sonnabends privatim 
Garleubau, Hr. Prüf. Stör ig Soanabcods öffeoUicb. 
Berehaukunsi, Hr. Prof. Dochoa Moatafi nad 

Donoerelege privetim. 
Cäemieefae FabrikeBkaada, darch teebaologieake Bx- 

curaionen und Versuche rrt iiit«rt| Hr. Dr. Wattig 

viermal wocbenlUcli prlv.taui 

Gescliiclite und Gpograjjhie. 

Uotverselgesrhichte, Hr. Prot t. Raa mar Tianaal 

wöchentlich privetfm. 
Geeebicblo der Staaten und \ 'ilkcr des Allerlbams, 

Hr. Pruü, W i i k e n Montags, Dienstags , Mittwochs 

und Freitags privaiiiu. 
Alte Geschichte, Hr.rioi.Dro]reaa vierjaal wöchaat- 

lich privalim. 

Ueber die Nachfolger Akxiadaia, Datfalb« Soidi- 

abends Öffentlich. 

Jüdische Geecbichte, Hr. Dr. George stveiuel wö- 
chentlich Mittwochs und Sonnabends unentgeltlich. 

Geschichte des Mittelalters, Hr. Prof. llanke viermal 

wöchentlich privaiiiu. 
Geschichte der Mittelalters, Hr. Dt. Müller fdafuial 

wöchentlich privalim. 
Cpstliii !i le 1er Europaltcheo Staalen, Hr. Dr. Schm id t 

uaiti seiuen Grundrissen der milllereo und neueren 

(ii si Iii liie Jliilvpoch» und Sonnabends privatim. 
Geschichte des acbtxeiuiten Jalirhaoderts, Ur. Dr. 

Schlaidt fKanelags und [Freitags uoenlgelllicb. 
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6iMBMlt*d»ra«v«r«nZ«if, Hr.Dr. r.Keyserli i» 

nach seitieiii Iluiilbuche f KrifiscJi -jl^'escliir liliicho 
Uebersichl der Ereignisse io £urop« u. 8. w.) fünf- 
mal wfkheDilirh priTaüm. 

fiMcbichle des PVeur»isch«o Sinats seit dem Anfang» 
des 17ten /shrhunderts bis zum twelteo Frieden tod' 
Paris, Ilr rrnt. S( u Ii r fünfmal wöchenlf. priTStim. 

Die bistomch-krittschflB Uebungao wird Ur. Prof. 
Wilkau Mittwoch» fofl««l<«D.. , 

Elstürische Urb aren wild HnTfoC Rftot» ^Btlidr 

zu leilen furllahren. 
Allgemeine Erdkunde, Hr. ProCRittBriB.IEBf 

chenllichen Stunden priTatim.. 
D»r alten Geographie «ob FaHtortBa sWirilmTlMll IrSgt 

Hr. Prof R ; 1 1 e r Stitlwvcha oflenllirh ror. 
€«o§raphie des alten luHieaa, Hr. Dr.Uüller zwei- 

•mI wSehMtfMfcaBBBtlsIdbk. 

' Kunstlehre und Kunstgeschiclite. 

A«sthelik, Hr.Prof.Tölke n Montags, Dientags, Don- 
nerstags und Freiings privatim. 

Die ErkL-irung auseiie«euer ivunstdenkmäler, varbun- 
den mit archäologischen Uebnngeo , wird Hr« Ov« 
Gerhard, iMir^l tJpr Königl. Akad. d. Wiaet^ öf- 
fentlich fortsetzen, zweimal vcuchenllicb. 

Die archäolngiscKen Uebnngen , mit Rücksicht' aof di»- 
.niltologeo , wird Hr. Dr. Pa Bof ka, tiitgl; d. 
Digt. Akad. d. IfVbr. { cwaimai i» dar Woebe Mant- 
lich zu leilen fortfahren. 

Uieber RaphaeP« nnd Dürer'» Leben und Kunst, mit 
Vorlegung Ton Kupferstichen nach ihren Werken, 
fir. Dr. & ngl er Au>Biaga^ Diaastag»-, DouBaialafa- 
iind'Ilaltags privatim. 

Geschichte ifernllen und neuem Rfosik, Hr.PkofiH'arx 
Mittwochs und Snaoabeods öff«ntlich. 

DüB ante n- oder Elementar- Cursus der motikaliscbeir 
GoBipoaitioB (M»l(»dik, Rhythmik,. Uarnwoikr aad 
df» Lahr» vob dar Begleitung entnnlt»Bd) thaore- 
tisch- praktisch, Hr. Prnf llnr-r Mnnlagf, Mitt- 
wochs, Donneralag» und Freitag» privatim. 

l>Ie GesangUbnngen des akademischen Chors in weit- 
Jidiar und beaoadersgaiflilicbarMaaik ]ait»t Hr. Prof^ 
UalrxOibBSlag», Fitaitag» u; SoBBibaadk^iaBilidi» 

Philologische Wissenschaften nnd Er- 
klärung, der alten. Scliriftötelleiv 

Eioreilnng indi» MTthologie, Hr. Prof. Stnhr Soan- 

abands ÖfTenrlif !k 
GHacbfsch» Mythologie, Hr. Prof. Stuhr fünfmal wo^ 

afhantlich privatim. 
Griechische undRS^mitchaMylboIogi»^ mit Hin Weisung- 

auf Aotik-en, Hr. Dr. Schöll Montags, Dienstags,. 

Donnerstag »■ und Frf-ii.ics [iriY;i(irn. 
JfyrtMllltgin in liesonderer Beziehung auf die ErkläruDg- 

diff fBisbaitt»!!»» Steine der KiSniglicban Gemnen- 

sammiLn^^ Ht. ftofc y.olbw diaiaat w«i4aBtlwih 

privatitD. 

Criechiscb» Blythologie mh Tir-son Jerer Bezieliung auf 
di« JUaatdaakmilar» Hr. Dr. f aaoCka» Mitfl. d. 
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- 'K9Bgr.Ak«d.d.Wl8a., Montags, Dienstags, Don- 

Derstngs Uiirl Freitags privatim. 
Altdeutsche und Altnotdisch» Mxlhdofia^ Hr. Prot 
d.Hag»n Mkiweebamt flüBBabaBdi nbailkb. 
Sprachwissenschaft oder philosophisch» Grammatik, 

Hr. Prof. Heys» Tiermal wöchentlich privatim. 
Dia AaCangsgräode der Griechischen und LatciBiadMa 

Sprach», Hr. Prof. Bakksrprivaliesime. 
Of»^ Metrik datGfiacbaa, Hr. Dr. Geppert Tiermal 

wöchentlich privatim. 
Di» Gam^bichl» der Griechischan Literatur, Hr. Prot 

B^ückh fünfmal wSebeatUcfa «rft AaMcblnb daa 

Sonnabends piiTatim* 
IH»0«scbichta dar RlbMa» lilarator, Hr. Prof. 

Z u m p t Moni«ga, IMaMtagi, DottaaiMags nnd Frai- 

tags privalioi. 

Erläutarong de« 1—4. Boch» tob Homers ntadB, fh, 

Oti Lang» Tiarmal wSebeBtllch privatim, 
nsdai« OiyatniseTf» nad P^rlhfach» Sie^e«lieder erklärt 

Hr. Prof. DÖck?i viermal wöchentlidi , IMnul.igs, 

Dienstags, Donnerstags und Freitags privatim. 
Die Eumeniden des Aeschylus, Hr.Pret Dtof^ 

^draimal wöcbaatlick privatim. 
lÜB'lladaft'diH Ravipides, Hr. Dr. Gepper i zweimal 

Wochen lüdi unentgeltlich. 
Harodot's Aegyptiaca, nebst einer Eiuleiiung über di» 

Rieroglyphik der alten Aegypter, Hr. Dr. HeUr 

irSehenilich swaiauU JUiUifocht a«d SoBBabaadt 
' ttaeatgeltlich, 

U»ber Plato's Leben und inflen, Hr. Tnt,Tfn~^ 

delenburg Mittwochs ölienllich. 
De» Philebus und .'\Ieno des Platu »Allize Hr. PfoL 

TraBd»l»Bburg Montags,. DiaBttagSy DoaMifr- 
' tag» UBd" Freitags privatim. 

Die Metaphysik, des Aristoteles , ITr. Profi IIlcbBlat 

Mittwochs und Sonnabends olTentlich.. 
Des Aeschines Rede über den Kran», Hr. Ph>C Bafc*- 

k»r Mittwochs and Sonnabends ofTenllicb. 
Aoserreien« Gedichte «fes Catull erklart Hr. Prof. H«y s» 

" Mill'.vi,r7is "ireiiilii [i, 

Di» brrefe und di» Dichtkunst des Horatios, Hr.FroL 
Lachmaan MoBtaga>. DI«astag» vad DoiBBarstag» 

priTatim. 

Einige Reden Cicero^i, namentlicb die, über die lex azra^ 
ria, für Murena und für Fiaccus, erklärt Hr. Prot 
Zu m p t Montags y Dienstags a. DoB«atat» priration^ 

Vabar die von den Griechisebea uadRl^laehCB Sdlrift- 
stellern, besonder» Dichtern, erwähnten Auf - und 
Untergänge der Sterne , Hr. Prof I d e 1 e r Montag» 
and Donnerstags oflentlich. 

Saaskrir- Grammatik^ Hr. Prot Bop|»^ B|dk s«tBai» 
L^bBcha-DiaB»tag»,^DoaBaiatag» uad SoBsabcad» 
priiratim.^ 

Die Sävitri, »in» Episode des IMahä BbArata, «rkJärt 

Hr. Prof. Bo p p aiittvrochs öfleotlicb. 
Aramanisch» Graaunatik, Hr. Dr. PatBrotaan aaeb 

seiner SpraAMhrr (BarÜB l8Mt,> IBtlwoch» vbA 

Sonnabends anentgeltlich. 
Derselb» erbietet sicl^ anm Unterricht» io d»r ArmtH- 

□ lachen Sprach» UBd 

IflklBB jilifaliMiaMw 
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£leam(ti1«br« tltr SMdliw1iM]M»1«kl«, OpiiDr.lT.b' 

leiH'^nn priv.'itissimp. 

Chaldaische Gr.dumitiL v\ird Hr. Dr. lienary vortra- 
gen uod damit die Erklärung der Chaldäischen Ka- 
pitel das Daniel und andern S«lin(l«o TMbiaidM, 
Tiermal wodwntlich |mTatim. 
.Oia Anfangsgründe der Arabisclieu Sprnclio, Hr. Dk; 
Hauwerck viermal wüchentUch privaujn. 

LwtüM AnbiiclMt SchriftsteUtr nüt mubunt, Hr. 
PTaowerck iiB§«lllich. . 

Gothische und Deataeh« Gmdattlik!flai| YtuMUbnug 
de&SaDBkrit, Hr. TroC B(»)»p Mflttllgt, Mittwochs 
und Freitags privatim. 

Litaraturgeschichte des UitUlalteM and dtr neuarn 
Zeit, Hr. Prof. T. d. Hagen llIonUl|», ]|iaBtUgSy 
Donnerstags und Freitags privAtini. 

O^e Geschichte J«r altern Deutscäien Poesie, Hr.ProH 
LacLmauo f üoijnat wöchenllicb priTatiui. 

Gottfrieds von Strafsburg Rittergedidtt TMsUn and 
Isold erklärt Hr. Prof. T. d. Hagan nach, seiner 
Aasgabe der Werke Gottfrieds (Breslaa 1828.) Mon- 
tags, Dienstag», Donnerstags uu<i I reitags prlvalim. 

Uabar Gotha und Schiller, nebst einer £inleitung über 
dia Gaaehkhu dar Daatsctkan Foaaie satt der Re&or- 
natioB, Hr«KoCi flolko Monlafi gfta tl i d i. 

Neuere Enropaisdie Spradieii. 

lo der Erklämog Ton Tasso's befreitem Jerasalam iiihrt 

Ur« Lactor fabbrueci anantgattlich fort. 
D.*ri«1b* priTftilm alaaa Cvtana dar Itafianl- 

' schenSprflche nnch seiner Grammatik (Anleifung tur 
Erlemnng derltalieuischen Sprache) veranstallaa. 

Zu Italienischen Pri?alissimis erbietet sich Darsälb«. 

Hr.L«eUiiKFra0eaaoii wird onantgaltlich ainig« fß* 
waUtaStallaB ans dao Toniiglfebttan Schrlfistallara 

des I7tea und 18len Jahrbunder!? nnch sninem ti'irh- 
stens erscheinenden Werke, bihlwih^ue franraist, 
' swaimal wöchentlich erklären. 

Dartalba wird piivalim alnanCono» dar FmnxSsi- 
schen Spracha, wia «ach da« natfaniadian vod SpR> 
nischen Sprache veranstalten; jt^den einzelnen wö- 
chentlich in Bwei Stunden , nach seinen Gramm»' 
liken dieser Sprachen. 

Dan Shnkspaara wird Hr. Lactor Dr. r. Saymour 
onantgeltlich su arUaran fortfSihran ood die Eng- 
lisclie Aussprache zwfilmal wörTifinltich behtiadeln. 

Derselbe erbietet sich zu i'rivatunterricht in der £og- 
lischaa Spimche. 

Zu Vorlesungen über das Holländische, Fransösischa, 
Iialienischa und. EogUscha etbialat sich Hr. Lector 
Dr. SeliaiitCi: 

Leibes • Uebungen. ' 

Uotanicht im Fechten und Voltigirao giabt Hr. Ei se- 
ien, dasf Uscbao im daaai||ain<iBa» Leibes- Uaboa- 
gen, »owoM Bf OotHwo ai> flir Aafiingar, iobo* 



TaMvalmfaiil fMl d«r UaSTonaiStt<-TaadANt Hr. 

Hegemeister. 

Uolerricht itn Reiten wird von dem Unfrardtals- St«H- 

meisler Hm. F n r s t o n 1) o r c firthr-itt, vfelcher 

fserdem Sonnabends übet das Exleriaur das f ferdes 



Oeffcntliche gelrhrte Anstalten. 

Die KüoigL Bibltotbek) nebst der UnivefsitÜts- 
blbliothok.bt »mi Gobnacho dar Stodltendatt tüfUeh 
ofian. 

Die Sternwarte, der botauischalGarteo, das ana- 
tninische, sootomisdia und zoologische Museum, das 
Uinaraliaakabiiiat, die Samabu« dümrfiadMr lo- 
aifttiDaala ond «mdagen, das Kaoilnraiaoin, dit 

Sammlung von GxP»ebgfi«san und Kunstwerken a.8.w. 
werden bei den Vorlasungen benutzt, und könnan 
Ton Studirendaa, dto liah fiUiiBOBOMsmaUeB, be- 
sucht \vprt3f"n, 

Di^ exegetischen Uebungen des theologischen Se- 
minatt In Beziehung auf das N. T. leitet Hr. Prof. Dfr. 
T Westen, in Beziehung auf das A. T. Hr. Trof. Dr. 
Hangstenberg; die kirchen- und dogmengeschicht- 
Udian Hr. Prof.iDr. Meandar. 

Für das Sitidium Snr ^I'ncürjn und riirrurpic V)e— 
Stehen die beiden iijedicniist.li - chirurgisclien pulikÜ— 
nischen, Anstalten, die eine im VniTersitälagebäude^ 
dia andere im Lokala des ehemaligan UoivarsitMiskli- 
iiikaaa (ZiegeUtrallra Ifr. 6.), dasKlinikoia fSrChi» 
rorgie und Augen hei! kvjtic].^ indem ruletzi genannten 
Lokale, das geburtshüiiiiche Klinikum der Universität 
nioraibeenstrarse Kr. l. 2.) nebst der damit verbua» 
daiiM geboitabiUfiicbao rolikUoik, nnd dia Mm Uni- 
▼arsitit gahSrandan kfioiscbaa Aastaltaa das Charflj •> 
Krankpnh.Tusus , nämlich die in<a Ji rinische Klinik sum 
prak.lischen bludium für promovirende Aerzle, welche 
in Lataini8char.Spradie gehalten wird, die madnäni- 
•cbo Kiloik Mum .pcakOscbfo Stadiom IBr okht.im- 
moTirOBda Aatsta nnd WotidSfzio, Wde in DSpot- 
scher Sprache gelislten w'nd, das clururglsirbe und 
operaliTe Klinikum , das Klinikum für die AugeaheiJ- 
kunda.und Ausbildung künftiger Augenärzte, dao 
Kliuknm für Dehandloii| sjpfaiUtischer Kranken , dao 
KUnikam fBr GebnrtshSIfa und Behandlung der Wöch- 
nerinnen und neugebi rtieii Kinder, und das Klinikum 
für die Behandlung kranker Kindor; endlich das In- 
stitut für die praktischen Uebungatt io dor garichtiichen 
M(>(licin im Charit^- Krankenhaus«; von deren Be- 
nitUung uod Laitnag das Nothige bei der Anzeige der 
Votlesungen l)einerkt ist. 

Im pbilologischan Seminar wird Hr. Prof. R " rkh 
Mittwochs und Sonnbends den Ht;rudut crLiiirea laseen 
nnd die übrigen Vabungen des Seminars)wie gewöhn» 
lieh leiten. Hr.FroCLachmann wird die Mitglieder 
daa philologiscba» Sonnoio Hillwoaht mmk iMiiags 
dio ddao doi lioMfl^iUSMa laiMD. 
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ezeichnet; der Ausführung nach unseres BcdiinkeM 
ie beste unter den »llerdiag» nicht z.ihirpicbea bl** 
lier bekannt gewordenen Statuen dieses Gottes, ne- 
benher durch die Eigcnthilailicbkeit seiner Darstel- 
lung hcmcrkeuswertb. Der Gott erscheint als Agio- 
^0«, wie auf eioem IierÜfaroten Kameen (Millin gaU« 
Xf, 96). OiA Acle» ein seltenes, ober wohl zupa«^ 
•endes Attribut des Wetter- und Wolkeugottes , ist 
als ein i>equenies, ungeschupptes, mitten mit einem 
ceflügelton Gorgonium geachmäcktes , Fell an aeinen 
fioken Arm geaehlageB. Oer awhtd Am, mkk»t 
M dieser übrigens, mit ABsaaliii»4wliwMi Bkad, 
wohl erhaltenen Statue ebenfullA vormiCst wird, 
piockttt einen JBli(«JiaitM}. uAteii« «beiiCiiIU ftdbler- 

Noch ein sehr eigentbilmliehes statuarisches 
MTok, fast iabensgroFs, ist eine Hekate, deren um 
tia» htlk& fllule reraammelter DMtvertrfH' mr elae 

Seringe AbTveiehung der verschiedcnon einzelnen Bil- 
ungen wahrnehmen iSfst, sammt und sonders nber 
den fto hNufigen als rfftbselhafteri Idolen sich an- 
reilit, welehe Ja oHmielr TithHTt^Jhjtftf^ina ratam^ 
meagestellt , and IwtehiVlikenda * Bniftiiatta^ 
feinstweilen filr Bilder einer mystischen Todesgffttin 
•rklHrt wurden. Die drei Frauen des Leidener MaN 
nart sind sHmmtlich mit gegürtetem Chiton und Pe- 
nlos bekleidet, ihr Haapt ut je mit einem Modia« 
bedeckt, die Formen ihrer Bflthih^> sind Meratfeeb. 
Alle drei stellen sich in Bewegungen dar, welche 
dtn fQr solcfbe Idole zunächst liegenden Begriff ei- 
UKt Vtmu £tlMM aatapveoh«B. Der linke A rm der 
einen fDr<rtc das Gewand, wie die Falten es bekaa^ 
den, nach Art der Spesfiguren; das Attribut der 
rechten Hand ist zugleich mit beiden Armen abge- 
ftroehen, deren Msaiikl« AlAhtoni^ fibrinnn namidn^ 
den ist. BbMM« MdM» dl^iMileä AMtt»!*' Mal 
aadern Figuren; «ntachlBden aber fit bM beiden die 
fagaibfarfilidvMif dtrUnwij teMnaljnitditai 



gSnzt, an der dritten aUer antik ist. Alle drei 
mit eioiaeben Sohlen beschuht. Zur nächsten Vei^ 

Sleichuag njt diesem merkwürdigen Werke,, welche« 
cn Zusammenhang des Idols derGruppe.Ton Sttllde* 
foaso mit den Hekatebildern aufaer allen ZwetfcJ setzt, 
ferdern übrigens noch zwei andere, bisher niibcnchtet 
gebliebene Marmorbilder der dreifachen Göttui auf: 
ein kletnerea, von Hören umtanzt, in der Glyptothek 
zu München (5cAomV Beschreibung Nr. 48)« und ein 
gröfseres, mit noch eigentbiinUidierm ftcbenweri^ 
I» dar StoMUam aa Gatlaja* . . 

Die erhobenen Marraorbildwerke der Leidenat 
Sammlung sind fast ohne Ausnahme der häufigsten 
'Klaaae antiker Dai'stellungen, nltmlich den äepulcra- 
len, angchorf^, bieten jedoch im Bereich derselbeik 
vorzüglich schöne Exemplare und m.incbe lehrreich^ 
Besonderheit} dar. Die hier befindlichen Grabdenk- 
jnalar aind Utt durah^na criaebiiab. Sehr achun ist 
«iie mgeßhr fünf Fnfa balM Platte, einen Jüngling 
mit gesenktem Haupte vorstellend, welcher sich na 
ein Pilaster lehnt, auf dem sein Gewand ruht} in sei- 
ner rechten Hand hfilt er einen Vogel, nadain vaigal 
ragt gleicherweise, über der Säule- herror;* Dies« 
Bichl seltene Grlhervonstellung ist auf einer andern 
dortigen Reliefpinttc wiederholt, mit dem Zusätze 
eine4 Hundes, der nach dem Vogel schnappt. Auf > 
awei andern nnbe dabei befindlichen attisenep Si^n 
wechselt das Todtensymbol des Vogels mit dem baek 
chiscben derTrnube. Auf der einen steht ein Knabe 
verwirts blickend, mit der Linken sein Gevi.'ind f.is- 
aand^ ia dar Racbl«n eine Traaba haltend, .naab 
4«Mab«p «foSand -aebnapp« • dababer din>mfeiataa 
Kniblein und im Hintergründe der auf €hrabdenk*' 
mfilern ebenfalls hüiilige \on der Schlange «I& Ue« 
roensjmbol «mmnndene Baum. Anf der aadensf 
breitara Stele ist dies« V«r»teUaan aneiÜbrlHiMt 
wiederholt; der begleiteade Knabe eitel aäbfct nnlw 
dem Scbinngcnbaura, ein viereckiges Tüfelchen in 
seiner Rechten erhebend. Reehterseits ist auf einem 
Altar ein« Herfcnleaberme angebracht; an denselboB 
gelehnt bemerkt man noch eineB> Knaben in knnaai 
Uiitoa, 4** ÜMipt qiH daai raebtaa Arm stfitaend.. 
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Sehr nnsge/eiclinct ist ein grofses un«»eri{br ach^ 
Fufs Luhes gricrhisches Grahninl mit gesenktem Uie- 
bel. In einer Vertiefung,! welche etwa drei Vier- 
tbeile des Ganzen einnimmt, sind individuelle Dar- 
stellungen ausgeführt. Eine verschleierte Frau, reich 
bekleidet, sitzt auf einem Sessel mit zierlichen Fü- 
fsen ohne Lehne, mit der'Liitken den Schleier lüf- 
tend, in nachdenklicher Stellung. Hinter ihr er« 
scheint in flachem Relief dns ObertheH einer weib- 
lichen Figur von vorn gesehn. Eine dritte eingo- 
hüllte Frau hHIt die linke Hand mit zwei erhobenen 
Mittelfingern gegen das Gesicht, in sinnender theil- 
nehmender Stellung. 

Ferner finden sich in dieser Sammlung mehrere 
0ohünc TodtcnniHlcr. Eines derselben ist von vor- 
züglicher Gröfse; der liegende Mann ist jederseits 
von je fünf kleineren umgeben; er hült in der Rech- 
ten eine Schale, vor ihm sind zahlreiche Früchte auf- 
getischt. Auf einem zweiten, ziemlich kleinen ist 
dieHelbe auf ähnlichen Reliefs gemeinhin wiederholte 
Figur eines b'irtigen Mannes mit einem iModius be- 
deckt, welcher ihn dem Reiche des Pluto zueignet. 
Ein drittes ithnliches Relief zeigt ihn in der Rechten 
ein Füllhorn erhebend, nach welchem die Schlange, 
welche um einen nahestehenden Baum gewunden ist, 
züngelt. Linkerseits führt ein Mann einen krugtra- 
genden Knaben herbei; ein nndererKnabe treibt ein 
Opfersekwein hinzu. Vorn steht ein fruchtbeset/ter 
Tisch, rechts ein Knabe mit grofscm Miscliger.'irs; 
oberhalb ist der auf ähnlichen Werken häufige Ffcr- 
dekopf bcinerklich zur Andeutung vom Kittcrstnade 
de« Verstorbenen. , 

Eben dieser auserwXhlten Anzahl griechischer 
Grabreliefs gehören auch mehrere andere in GeniTs- 
form an, den marathonisc heu iihnlich, welche den 
Sammlungen von Paris und Berlin zur Zierde gerei- 
chen. Auf zweien derselben , etwa drittehalb Fufa 
hoch, reicht eine sitzende Frau einem stehenden 
Manne die Hand. Auf einem dritten, etwa vier Fufs 
hoch, sitzt ein Jüngling, das Haupt mit einem spitzen 
Petasua bedeckt, mit kurzem Chiton bekleidet , die 
linke Hand auf seinen Schild stützend; vor ihm befin- 
det sich ein anderer Jüngling mit entblöfster rechter 
Brust, die Rechte gegen den vorigen ausstreckend. 

Diese und andere Kunstdenkm'iler, griechische 
und römische mit ägyptischen und asiatischen unter- 
mischt und in Jeder ihrer Abtheilungeu ansehnlich 
ausgestattet, sind vermuthlich noch immer in den für 
einen solchen Reicbihuni Luchst beschränkten iliiu- 
raen zusammengeschichtet, in denen der Berichter- 
statter sie im Juli vorigen Jahres in Augenschein 
nahm. Vielleicht ist es nicht überflüssig, dann und 
wann beispiclMweise an die Schätze zu erinnern, die 
in jenen Magazinen zur Zeit halb vorhorgen liegen; 
wenn ungünstige Zeitumstände die würdige Aiif&tel- 
luDg von Denkmälern ver/(igcrn, für deren Ervterh im 
Vurlaulder lat;dcn Jahrzcbende groCseAufopfunuigeo 



yX — — — 

geschahen, so ist wenigstens in wünschen und vor-- 
auszusetzen, dafs Gegenständen von solchem Belang * 
auch in ihrem dermaligci» Zustande weder die Aiu 
spräche noch die Benutzung fehlen werde, jf^ 

JL Yi lAusgmhnngen^ kl kl jlK^. 

. _ Au$ Pompeji, 

Seit einigen Tagen ist das so schwierige al« 
w ichtige Geschäft beendet, fünfzig der schönsten fctfl* 

sigeu Gemälde von ihren Wänden abzunehmen; die 
grüfsere Zahl derselben ist bereits nach Neapel abge- 
gangen. Die meisten Gemälde, welche noch im Hau- 
se des Castor und Polhix übrig waren, desgleicbett 
viele andere aus dem Hause des Meleager und an« 
dem gegenüberliegenden dos Apollo, in welchem die 
vierzuhu Siltiorgcniräo gefunden wurden, sind dem- 
nach gegenwärtig im Museum von JNoapel zu suchen, 
aufserdem das merkwürdige Gemälde in der Strada 
di Mcsscnio, welches eine Tudtcnbahre darstellt, die 
beiden schonen Gruppen, genannt Apotcose und .^46- 
bondanta, desgleichen die eines .Satyrs und einer 
Bacchantin, aus der Casa dello Baccanti (Casa del 
Naviglio); endlich aus der Casa de' canifelli colorati 
das grofso schöne Gemälde der von Theseus verlas- 
senen schiarcnden Arindiic, die beiden kleinen Bil- 
der Prometheus und Herkules, und zwei kleine 
Landschaften in dem Pygmäenzimmer. 

Die Art des Abnehmens dieser antiken GemSlde 
von der Mauer ist nach den letzten Erfahrungen und 
Mafsregeln folgende ziemliih einfache. Man kleM 
grofsc Bogen Papier'auf das Bild, welches man tih- 
nehmen will und giefst alsdann eine Gypsplatle nu( 
das Gemälde, welche man nach Maf'bgub« seiner 
Gröfsc mit (Querleisten verstärkt, Jst nun das Ge- 
mälde mit der Gypsplattc üLerzogcu, so dafs es auf 
der gemalten Seite geschützt ist, so schneidet man mit 
dem Meifsel, einige Zolle breit gröfser als das Ge- 
mälde ist, eino Vertiefung bis zu der Dicke des let»r 
ten Mörtels, auf welchen) das Bild gemalt ist, macht 
üben über dem Gemälde die Rinne einen .oder zwei 
Zoll breit, und nimmt alsdann mit leichter Mühe ver^ 
mittelst einiger langen Eisen das ganze Gemälde von 
der Mauer ah, ohne die übrige Mauer zu beschädi- 
gen. Hat man das Gemälde abgenommen , so fängt 
man es durch Gyps- und Hulzrahmen hinterwärts zo 
verstärken an, und nimmt alsdann die vordere Gjps- 

ftlfitte wieder ah; dieses mit leichter Mühe , da ilas 
'anier sich zwischen der Gypsplatle und dem Gor 
mälde befindet und das Ankleben des Gypscs an das 
Gemälde verhindert hat. In früheren Zeiten brael| 
man meistens die g^nze Mauer durch, um ein GemHld^ 
a!i/.uuchmen, und verilünnte dann das (iemäldc von 
hinten. Noch bei der Abnahme des Opfers der Iphi* 
genta wollte dpr damalige Director von Pompeji di$ 
ganze \>'and durchbrechen und mit Inbegriff des da- 
b'mi^s liogcudeu Backqfens zerstör^ i. glucklicherr 
• • > .^-^ weise 
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weise worde dies« Operafioii durcb einen einste]i(t* 

Seren Sorreglianfee reHiiMkrt. Uebrig eng betrUgi 
ie Dicke des MSHels bald einen, bald anderthnlTi) 
hM aueh zwei Zoll. Sind «iie AiickseKen der Mauer 
nicht bemalt, so nimmt man zur Besciileuaigiiag 4ct 
.(■«Mhülte« wohl aueb sMb die gaueMuMf mm, wit 
yl A t t im Haute 4e» Cntar lui^ Prite »tt fcrt» 
den echSnen Kandelabern gemacht ist, anf welchen 
die Niobiden erscheinen ; aueb lioi dem («emiiid.e der 
Oike im Hans« des Fontoaa del Crnndu^a ist 
«licFdings kürzere Verfahren angewandt 



MH Äid tMrit dar Besebniiag Mttm» vmIIhcM 
HB «Wtorg ang hactniBf warden. 



J>M Ma«r«n Auspabungea in pMipigi werden 
kMuCaiafcUeh in der Strada della Feitma (in der 

Kicntung der Porfn FVoi.in.-i) fui r<^csctzt und müssen 
nun sehr bald wieder auf den ecstea Pankt xnriiclfr» 
kehren, von welchem im Jahro 1748 die AViedereat- 
deebuii; PonmBjr« ausging. Aur»crdem wird noch 
auf einer iindem Sfelle, im Vicolctfo di Mercurio 
zuischen der S<r;id.i di >iemiriü und derCasa di Ma- 
desto, gegraben; man hat daselbst mehrere Skelette 
and viel Bronze^erlHIi t'kttHir^nn mbmt weüif Brltab»' 
Jiches pefiirulrn. Atirh rnm Horkiil.nnum , wo die 
Ausgrabuiif^cii noch l.-tnj^s.ntiur j;cfiihrt werden, ist 
wenig zu lierichfod, im A lli;< iiit'inen aber von daiB 
wcehiwollondcn J^ikr des dliuisters des Innern, Hrn» 
Sahtangelo, viel xa tfrwnrten. Ihm benondora rer^ 
dankt mnn 'Iii- vor;;c.I,i( Iitc in Bffrrfr c!cr ii.teh Xp.-i- 
pel versetzten Gemälde neuerdin^i angewandte Für- 
te. Urel Uefa» aaitefaende GomKIde, welche im 
Sommer nahe an der Stadtmauer hinter der 
ideUaYestali gefunden wurden, die Bilder der 
neqnHlten Psycho, dei lj>lii^<>iii:i uuJ der PbUdra, sind 
bauptsSchlich durch jene l<'iii-iiorgo io den neaeslea 
Transport einbegriffen worden; aas Zimmer, denen 
■in ■■jdjgiyil, yar Ixid nach seiner Ausgr 

.'r- ' ^ - - - -m 



cr.ibung ver- 



Vk'Alife bei Piedimontc (jenseits Caierfa and 
Cajaiao, 42 31iglicn von Nenpi l) hnt man kürzlich, 
vnd zwar im dortigen bischöfiir hen Garten ein anti- 
kes Dcnkm.il, Tlio.ifer uAw \ u^iihitheiifcr, entdefkt, 
welches nach den Bericht des Sottintendeute Ton Pie- 
dimonfo sehen filnf Reihen Sitze in derltefe ven fnnlM 
zehn Piilmpn /oi^t ; d«M IVirclimesser des Ms jetzt ZU 
erkennenden Zirkels hetr.jgt ungef'ihr 14f) Palmen. 
Oer Bfia ister des Innern hat den Architekten Bonwcd 
mit einem fenanern Bertekt über diese merkwi^fe 
Bntdeefcnng benufttngt. In dersellitn Umgegend War- 
den ganz kürzlich riet Silbermiinzen gefunden. 

Die Reg;ierung hezwedit Ansnralmttgen bei üut o 
in Apuliea ; wenige Orte haben so Tlel an Brz- bnd 

ThondenkniSlern golii-ftrt und \t r-i i. r hcn nech iia^ 
mer so vitU Ausbeute. Aneb nach ueo Vaseabildcra 
des Archemoros und dee Tereus erhSlt Hr. Lambati 
sehr bedeutende V.-i«cn*, neuerdin|;9 haben auch dif 
Herren rVi</'>t«('(( unAGurginio ein iigiirenrpirhcs apti- 
iisohes (lieilirs crh.ilton, welches nach Einigen die 
.yermtthluug von. Paris uod Utlenn» JiacbABd(Bcn,die 
des-Kadmos mit der Harmmihi vnratellt. 17tM|enn 
sind neulich auch bei Capua Yu'^rn einer failX t{gt% 
thünilicheu TechnMt gefuad^ wurden. . i ~' 

* DieKBnigiBliiilbp^eiinMlnmriMtnrtlb«. 

nen Bronzen , weiehe aas Ruvo herrühren , und man- 
cher antiken Ueberreste, wtlehe ia ihrer schönen 
Villa auf Capo dt nriiale (sonst Villa Gallo) gezeigt 
werden. Dagegen ist die Privatsammlang Meje- 
stfit dee Biiai|(« neuerdiaga dem Miinsachatze . de* 
Miinrn nnrhnnirn ninTifliiit Wiffdn i t 

Pompeji, 1. Juli. '^•-^ 



IrlTBRARIS CH E AVZBIQEir. 



L Fortgetetste periodiaclie Sduiften. IL Ankündigungen neuer Bücher. 



An alln Ba Ahnndlnngan iii 



jtrchiv des Criminairtchls. Neue Folge. Heraus- 
gegeben von Abtgg, Birnhuuwit Heffter» 
Mtitunkaitr, »9mW^&ckt*n Jahrg, l8S6k 

Stes Stück. 

InbalU YL Beiimg wir Aaelegnag desArt. 148. der 
P. 6. 0. TeMalellrt dafch WSchler^ Abhandlung , Ton 

jibegg. VII. Ueber die Nothwendigkeit einer Yer- 
glaicoenden Berücksirbligung der neuern Slrafgesetz- 
bfichnr n.e.ti'., too Ceib. VIII. Ueber den Stand der 
Lehre von yersncbten Verbrechen mit Rücksicht auf 
den neuesten wartemherg. Stratailwntf , ^n Bepp. 
tX. Betrachtungen Uber Concurrenz der Verbrechen, 
roa Sander. X. Ueber Fortschritte der Geietsgebaog 
in Europa und Amerika. XI. W enealn L i ianatan-den 
Climiaawecllla, ron MiUermaier. 

C A. Sehwetschke nnd Sohn* 



Ibb Verlage der Buchhandlung des Waii^en> 
hauses in Halle sind erschienen und in allen Bncb^ 
handluDgen des In -'und Auslandes zu haben: 

Crtdntr, C. ji., Eialeitoag IndatLHane TtfstanMM, 
Erster Theil. Erste AbtheUnng; gr. 8.~ 1 lUUr. 
15Sgr. (1 Rlhlr.UGgs.) 

Wtigenspa n, J. C, Aaleituag xa einer leichten und 
griiudlichaa Erlernung der deutschnn BnflllUlllUS 
boDg. 8. 12f Sgr. (lOGgr.) 

Gnehiehte, Neuer«, der evangelischen Miasions-An» 
stalten sa Bcknhmng derU^den in Ostindien. Her» 
ausgegeben von Jk&A. Hitmtftr». 'Slslea oder 
7len Bandes 9tes Slöck. 4. 12| 8gr. (iO 6gr.) 

httebuek. Erstes, fiir Bürgenebulen. ZnaSchst ior 
dl» namrelen Kbann der deatoclmn Skalen In 
den Francketchen Sdllnagan« £ AblhiilnOieD. 8. 

10Sgr.(8Ggr.) 

Jrie- 
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If jffHieycr, /L H,, Aiiiii«ckiuig»b nr.d«» L^riwdi 

tat m OMT» lUligiourlaaM fai OttehriMadiolM. 

Kabtt einer Abhandlung übar die Methodik des Uo« 

terrichU. Zum Uebraucli der Lehrer neu heraus- 
, figebea von Dt. H. Niemeytr. l unfle Ter- 

melirle Aaunb«. Ersier TJi^» gx. 8. 2 Rthir. 

SO Sgr. (2 Bihlr. 16 Ggr.) 
w— TL A., Gädaoken über die {eisige G7mnas^aI-Ve^« 

faseuagim Ji8ai|Mick£nii£Mii* p.& |idit7|^^ 

(6 Ggr.) 

jPlciitti, IM.A., Baccliules. Ad cntllmin ralaliaoruni 
fidew, cum io(egni «cripturee di«crep«nlie reliqno» 
. mMUbranfli«i.F. Jij|f«lk»HKf. eimaf. lÜtUv. 

— — Bacchide«. Ad codicam Palatiooru iii Hdem cum 
auneriMrum noutione ed> jPr« JRitJcAcliii«. 8 maL 
10 8fr. (8 Ggr.) 

Schmidt, Herrn., Docirinae tempontm Terbl GraRti 
et Latiiii, exposiüo lustorica. Part la. 4 mai. eeü. 
10 Sgr. (8 Ggr.) 

Schmidtt M., Ueber die Nothvr^pn jj' keit eioer R»- 
form im Gymnasialanterricht, mii Kucksicht auf die 
• Abh^ndliin;; des Herrn Dr. Lorinser „ Zum SchotS 

der Getuodiieit aa£ Sdiulao." gr.8. bcosdi. 121 Sir. 
(10 Ggr.) 

f Seyffert , IST. , rriT*P!tr,i niusnnmi. Maleriallen rut 
Einübung der gavTiilmlicherea Metra und Erlernung 
der poetischen Sprache der RBmer. 2f^TlMil. St« 
Abtheilung. Für höhctcGymaMUlcUM*«. 
< 8. 20 Sgr. (16 Ggr.) 

— Text zn den SlaterialieodtrFilmtra masaram 
für Jioh«r« G/anasialcIassen. Auch u. d. 
' IMi Aaibelod« ans neneten laieiniacfaeo Dich- 
tm, tfflM UbAMuaang. 8, l«fi|gr.(ltGsr.) 

So eben ist bei aas MiehitaMi m all« Bad^ 
ktod tttogea versau dt: 

Perlodoloffle 

oder di* LabM 

Too den periodiachon TerKaderungeo im 
Lelien dea gesuodea und kraakon 

V y n 

Dr. A, M» Baumgarten Crutiuu 
gr.8. SOthlr. 

Ui ausixender dem Y«fCiM«r de# ▼orfiefendefi 
Werkes der Gegenstand erschien — wie J i,n v n 
Allers her die Erscheinung der abwechselnden Ver- 
schUmmernng und Besserung io anhaltenden und des 
wacbselwaieea Uerrorlcetaaa ood Venchwindeus der 
Miiodbehan Krankkalim kialitif Uchea Stoff zum Den- 
kao und BMfNitao daraebolon bat: — daaü 



auibto «r «ia« aninifaide'Darstaiaag äTtafr Mmm Er^ 
•chaiMiiigaBi Hr Wuasehaaawerth and für ItedarfBÜi 
eiachtea. 

fir hat seine Aiitpib« dani jafMiwSHjlgni Stand* 
d«t BAhrnn^ and Whstaifehan g««nSfli gMtfaet o&d! 

die medicinisclie Literatur nm ein ii< reieherf, 

welches die Aufmerksamkeit jedes denkenden Aralfli 
•a( tidi tiabaa wird. 

Ball«, im Juoi 1855. 

CA S«k.w.«u«hk* «Ad S«ftik 



Tritrlrtch von JXaunicrs neueste Schrift! 

Beiträge zur neuem Geschichte 

aus dem f ' 

brilttclieii Museniii nnd Rclchurdiire; 

Erster Theit. 
Di« &8aigi«a«B BUaabatk and Mari« Stuart 
nack d«B Qa«ll«a aad dana briiiachea AeiduacchiTS. 
Mil den Bildniüi der Maria ShMt^ 

y weitet Theit. 
SLSnig Friedrich II. ond seine Zeit (1740 — 60). 
Nack den gasaadlBchafllichen Beriduen iia bciüachaa 
VaMwn aad Ileichsarchire. 

Von ' ■ 

fritdrtch von Raumer, 
Gr. 12. Jeder Bari J gehrfiet 2 Illhlr. 12 Ggr. 
Es ist dieses die «weite Frucht der Stadien d«a Ftr* 
fassers während «alHa« ▼orfMhrigea AaftnibaRainBag- 

laiv) , (!?ren er^f<> dem robh'kura dat mit aflganäS» 

aem Heifall autgeooiameoe Werk: ■ ' * 

England im Jahre 1835. 

Zwai Tb«»«. Gr. IS. Gab. 6 Rihlr. 

Seboten wurde. Manweifs, welches Auf ehen dies« 
aa dauerndste Interesse in Anspruch nehmende wartk- 
tqU« SdMft atMgl«. ^ 1 

Ich benutze die Veranlassung, wa «af «ta Iraka- 
res Werk des Verfassers aufmerksam zu machen: 

Briefe aus Paris zur Erläuterung der Geschichte dt$ 
ibfen und Uten Jahrhunderts. Zwei Tbefl«. ~. 
EnterXbaili Deatichland, Dänemark, Spanien 
dia Rladwland«, Frankreich. Zweiter Theil: 
Italien und Grorsbriinnhien. Mil 8 lithocr Ta- 
feln. Gr. 12. 1881. Geh. 4 Rthlr. 12 GgrT * 

besonders da der erste Theil der »Beilräae zur nen«ra 
Gescliiclii«" in engster B^stabua^ sa ^'ftfla f bta 

wähnten Briefen «<ehf. . - . . 



Leipzig, im Augast iHiS. 



F.AtBtockhMa» 



« , 
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I N T E L L I G E N Z B L A T T ; 

D Ä-B 

ALLGEMEOEN lilTERATUR - ZEITUNC 



September 



LlTERAEiSCHB VACHRIC R'T B W. 



JFUtzburg. 

^ Ordnung der Yorlesongea :' 



«1.4» KöBigliehMi PainfrflM 4mMat 

Winter-SeiMiter MM/n. 

Pit Yoriewat»li &hmi IBkn Odalir mw 



L ■ AUgememe Wlsseiucluiftea. 
: A. ilsBBtlioh piiiloMphiKlM WimMchiiftiii. 

1) ■Allgemnn« Encyklopadie und Methodologie de» 
akadcmisdien Studiums: Prof. HofTmann, mit Bezie- 
hung auf Scbelliog's Vorlesaogan über di» Method« 
des akademischeo Sladtiinis (dritt« Aiwgtlw^ Stattfait 
u nd Tübingen bei Cotta 18S0). 2)PkUosophw, ti^Jbt- 
thropologie : D e r • e 1 b e , nach Heinrich StaKbtis An- 
tbropologie (2Uänd0, Braalau bei Max 1822). b) Logik 
WiAJIUtQp^nki D«ri«lbj», nach Mäbtoiii'« Logik 
imGrandTin ond r]i.G.FiMMn HttuphytSk tmCraad« 
rifs (Stuttgart bei Schweiserbart 1854). S) Phüosaphie 
der Kunst, mit apecitüer Entwickelung der einzelnen 
]^Sinste: Prof. Fröhlich, unter Hinwei^ung auf Groh- 
ina»o*8 Aesthatik als Wiaaeoscbaft. 4} &uyklopadi^ 
miti Methodologie dtr0ymntai«^^idlkHt'J}9t%^\ho^ 
naeh Klutnpp «die gelehrten Schulen nach den Grund- 
•Stsen das wahren Humanismus und den Anforderua- 
iftt d«r Zeit." 5) Spedelle Pädagosik und Didaitiks 
Derselbe, haapltächlich in Beiiehung auf die dent- 
■chen Schaleo nndihre zeitgemhTse Behandlung, nach 
eigenen Ansichten , mit Hinweisung auf Denzel's Ein- 
leüuBg io die Erzieh- und UntenichU-I^eiu« iSr 
YolkMebölIehrer (Stattgnt bei Melsler); 

B. Mathematische und {^/aikalitche Wüse»- 



1) a) Naek'vorau^niiiiUitiorSbMiuMg im dfoMb- 

thematik überhaupt mit beigeßigier Erklärung des Ver- 
hältnkM dertelün zur PhilosophU, dk ßuchstaben- 



jf aU allgemeine yiriihmelhik in Verbindung mit 
'dtrJtt^int: Ttot. He t r, nach seinem Handbuche 
dw Elementar- Arithmetik in Verbindung mit der Ele- 
'meirtSr- Algebra (Bamberg und Wärzburg bei Göb- 
'bardt 1804), und mit Hinweisung auf seine sex mathe- 
autici argumMti diesertatiooe« (Beinberf ee et Wiree» 
tergi, samtfbw TfdoM'TobiMe^eiUiaidt^Tgg) «ad 

auf Leonhard Euler's Tollsta'ndige Anleitung; zur Al- 
gebra, b) Nach vorausgeschickter Encyklopiidie und 
'Jnrttoifotc^'e der mathematischen }Fis»enschaf ten , 4it 

^mijügärat FtaftSehSii, aaehaigaMMLabibadM 

<W5rzbarg bei Stnhel 1825). 2) a) Die EUmentar- 
,6eom*trie, theoretisch und prtüctitck: Prof. filetz, 
jMch Job. Fried. Lorena*» Graadrirs dar raiaea Mathe- 
xnatik, Abth.U. hereasgegeben tob Dr. Gbristian Lud- 
wig Gerling (Helinstadt 1820). b) Niedire, reine und 
angewandte Geomeirie: Prot Schön, nach seinem 
Lehrbocbe (Niirabeii bei Felsecker 1824, 2te Auflaga). 

ieme — t §^kari»ohe T ^i g o m om etrie, wät.Jbt' 



A)»)lMr. . 

Wendung auf wichtige Au/gaben au* derGeodimti Gm** 
graphie und Astronomie , und hernach die Anfasu»— 
gründe der höheren Analysis: Pro! Mets, nach Lo- 
laos. h\I£alurtAHafym$ undQt9meifru4 Vfot^thon^ 
iiacJi taiaam LahrbaclM'(8aIcbaeh bal SeldM 1888). 
4) Die Anfangsgründe der reinen Mechanik'. Professor 
Mets, mit Hinweisung auf Juh. Schulz, An£angs- 
grunde der reinen Mechanik, die sogleich die An— 
fangsgründe der Kalurwisaansdiaflaa «tad (&5a{|tbarg 
1804). S) a) Asirwomi* und maIhtmaHxhe' üetaxa^ 
phie: Prof. Schon, nach eigenem Lelirbuche (Nürn- 
berg bei Felserker 1811). b) Populäre Astronomie : 
MTatdoceat Dr. Stera, nach Littrow. 6) Phy^k 
und Chemie, a) TheoretiscJie und Experimental- Phi' 
sik: ProE. Osann, den ersten Theii derselben nach 
Munke's Handbuch der Physik, h) Theorefische und 
Sxperimenial- Chemie: Frof, Osann, mit besonderer 
BerScksIchtignag der Marina sie, aaeh Gnelin'aHaad^ 
buch der Chemie (3te Auflage), und init Hinweisung 
auf Dulk'sCommeotar der preufsischeo Pharmakopöe; 
Prof. Rumpf, nach Gmalin's Handbuch der Chemia. 
o) UtOerrida in der Quimt arfbailt f lof. O Mn, aadi 
»OM^ flaadbodi. d) EknunfmauMmiiMTe: D a r- 
selbe, nach BernoulIPs Handbach. 7) Naturge^ 
schichte, a) Zo^Mte: Frof. Leiblaia, nach Gold- 
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fursGrnndrits derZooIogi« (Nnn>b«rg Im! Schräg 1834). 
h) Naturgeschichte der In^e/jß Prof. L « i b I e f o 
oach Burmeister's Handbacn der Kolotnologie (Bar- 
lin 1832), mit BeDul£uug der besonderen Abhandln*-*' 
gen übur die einzelnen Ordnungen dieser Tbierkl.tsse. 
i$^9V9B^i^'V^k Phyüoleßie dp" ganzen, neb$i 
Tlmt U tur vtnmiedenen Class^cationen der GtwadkatS 
Derselbe, nach Bischofs Lehrbuch der Botanik 
^Stuttgart 1834 bei Schweizerbarl), d) Naturgeschichte 
der Inyptogainitchen Gewächse: Derselbe, mit be- 
Mttfkiar Bwiiduichtigiuig dmt •inji»i«nitch<i> fiaUiii»» 
g«B and ArlSB, Mch «igaiitni flaiM, mit Zufrnnd'- 
legung von WallroJh's Flora rryptogamica Germaniae 
(Würnberg bei Schräg ISSI — 1833 ), e) Mineralogie. 
. OrytStßgHMt», als erster Theil der Mineralogie: Prof. 
Rumpfe nach Glockat*« HandJbuch daic .Alwaraldgie. 
/) Geschichte der nätmhisfaHiwn Doetrintnf Frivat'- 
tlocent Dr. Reufs, nach eigenem PIrtnft, mh Be- 
nutzung der Werke tob Beaflke| Biumenbach, Link, 



1 



c. 



Wlssensdilfteik ' 



1) Propädtittat 4n A1wh))imhm •ShOUdiu: Ftaff* 

Denzinger, als Einleitung und in Verbindung mit 
•einen Vorlesuagaa über atlgeuieine Geschichte mit 
•Rücksicht auf Rnbs. 2) AUgemeine Geschichte : Der- 
selbe, die ältere and mittlere QeachieIrtB, nachWachr 
ter. S) BuropSiMkg SfmrfMvwaeMakfa? DeriBlb^, 
nach Heeren, Geschichte Deutidilands: Derselbe, 
luit Uinweisung anf Kichhorn's deutsche Staats- and 
R«c1llsgesdiichte. 6} Geschichte Baüms : Derselbe, 
unter Zugrundiegnog des t. Hellersbergischen Auszugs. 
6) Statifitik der ettropä'ischen Staaten» wui beetmderer 
•ÜerüHcsichtiguns; der Statistik 4m tSBmlfiwUU'Bäiemt 
D«tl«lllB, aadi Schnabel. 
-».'•■'■ ■ 
.. » D. Philologie. 

I. Orientalische Philologie. 1) Hebräische Sprache: 
Prof. Heifsinaun, Unterricht in derselben mit Ue- 
bungon nach der Granainaiik von Gesenius. 2) CAo/- 
tlttitche. und «friste Sprathe : D e r s e 1 b « , nach Jabn's 
^nwSiaeher Grammalilf (Wien 179S). S) AraUsat 
"^rfKiht: Derselbe, nach Obcrleilner's Funtlnmenla 
Linguae nrabiiae (Vieonae 1822) in V'erhindtiag mit des- 
selben Chrestomathia arabicn (Viennne 1823). II. Qas- 
»ische Philologie. 1)' Enc^-klopfdi* und. Methodologie, 
o) BncyMopädie der phiMogisAen INfe^pJSbMii; Tni, 
von Lasnulx, nach Fr. A. Wolf und Bernhardj. 
h) Bncjklopadie und Methodologie der philolopschen 
Studien: rriraldocent' Dr. Weidmann, nach Külle- 
honh 2) Erklärung klättisclier SiAriftateUtr. a) Ae» 
uStyli fromettteys : Pro£ TOBLatevIx. h) TSndara 
olympische Gesänge: Priv.il(lofent Dr. Weidmann. 
8) Literaturgeschichte, a) Geschichte der romischen Li- 
teratur : Prof. von Lasaulx, nach Bernhardy*« 
Gnindrirs. h) Geschichte der griedUieftcB Uteraturs 
Privatdocent Dr.WeidmaBA, nedr tfatltiik'*» GxbbA« 
»iA, libWmli^A jqit in ^HtnDg fbiUii*« öl]in|i^' 



■eher Gesänge, o) Geschichte der LUeralitrt FrxtBt<r 



JJL Besondere WissensclMifteii. 
■ ■'l'tüi^-- . ■ • 

f^Bneyklopädie und Methodologie der theologioditH 
TFissenscha/ten : Prof. Bickei, nnch Siaudenmaier*s 
Encyklopädie der theologischen Wissenschaften (Mains 
18S4). 21 Orientalische Philolnf^ie. (Siebe allgemetna 
Wissenschaften unter D.) 91 Expose derBibeL a) £r» 
klärung ausgttvtihlter SleBeH mb den v&r SvamgeUÜts 
Prof. Bickei. b) Erltärun^ der Leidens- und Auf-' 
erstehungs- Geschichte des Herrn, nach dem Evangelium 
des heiU Johannes mit P''ergleichung der drei anderen 
Evmgetitm: Prol. AeifaqiaBB. c) Erklärung der 
Briefe A» Mt FnAi« d» dh Gtäater und'Bßettrs 
Prof. Stahl. 4) Kirchen ^/•schichte. AUi;emcine Ge- 
tchUihte der christlichen Religion und Kirche von ihrem 
Oeipnmge bis auf Kans^tiu den Gro/aen : Prod M6 - 
rite, aach «iiBMi« ]^B, Biaiq«ifri<saag auf Uor- 
tig's Handbach/nea bearbeitet yob Dollinger (Lands- 
hut 1833}. 5) Patrologie: Derselbe, in Verbindung 
mit seinen Vorträgen über Kirchengescbichle. 6) Üog- 
matik. GenereUe Doginatik : Prof. Bickei, nach Sa« 
loBioa'a Üai i la d aaea tbeoloffcaa ia eonipendium re» 
daeiae (Sollabad 18SS). b) Spedette Dogmatik: Prot 
Stahl, nach Marian! Dubmajrer inslitutioues theolo- 
gicae in compendiam redactae ab Emmeranio Salojnon 
fSoKsbaeriSSS). 7) Moraltheologie: Prof. Helm, nach 
Stapf *8 theologia moralis (Oenipooti 18S2). 8) Ge^ 
meines und baierisches Kirchenrecht: Prof. Alorits, 
nach eigenem Systeme, init Hinweisung auf YVa/(er*e 
Lehrbuch (6te Auflage , Bonn 183S>. 9) Pastorallheo- 
logie, 10) Homitetik, liy ÄaiMM», 19> Xiturgft: 
Prof. Helm, mit Hioweisung auf SchenkFs institniio- 
nea theologiaa pastoralis (IngolstadU 1S26), uaA Jlar- 
nbi^ lümipaiaen (Lacamaa 1884). 



. 1) Ree»/«- Encyklopadie und MrfAodblMf FralL 
L i p n e r f , nach Faick's Lehrbach ; Privaldocent Dr. 
Ileidmayer, mit Hindeuluog auf VogePs Lehrbuch. 
£) Reehtsphüosophie: Prof. von Moy, nach Stahl. 
8} jUnfttre und innere Ge§chichte de» römischen RetAts: 
nof. TOB-da» Pfordlaa, nnA Sciiilling*a Lehrbuch. 
4) Institutionendes römischen Tiedtts: Prof. Kilian i» 
nach Mackeldey. 6) Dte Lehre von der restitutio in. 
integrum , mit Exegeto der Hauptbeweisstellen : FkoC. 
ton der Pfordtaa. 6) fMe in den eieben älteren 
Kreisen Btdema gettendleti Privatredfite : Der se Iba, 
nach eigenem Plane. 7) Deutsdre^ Staatsrecht: Prot, 
von Alot, nach Klüber's Recht des deutschen Buadtt 
va4 dar Baadaastaa l e n . 8 ) Criminalrecht : Prof. Ria* 

iaJaiaBB, aachHefllei-'s Lehrbuch, und mit besoo- 
eiar BScksichl aaf die baieriscbe Gesalxgebuna» 
^' Crimüud^r^e^s, 2>.arsalb t , iiadi ' 
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Bpd mit sfeter HJo^elwrag^ dl* hM»ritch« «adfrin- 

«Ssische C'riiniD.iI -Ordnung. 10) Theorie des ditttt^H 
£emeintn • ur.?er/« hen Piocesses : l'ri f. I\ i I i a n i , ii ich 
Lind«, oiil Hiijweisung auf die abw9icheiid«n ütsüm- 
nmfM de» baterischen CinI|iiecMM»» Wtw beson^ 
.dOTSr Berü( küichtisung des neaesten Botwnris dar 
PfOcers-OrdouDg in bürgerlichen Rechlutrtiligk.nl«a 
für das KSnigreich Baiero. 11) 77k«orw der summari- 
MhtnfrOMUt^ mit Einschlu/s des Concursprocesses und 
mit tteter Bdrücksich.ti^ung der baierischen Gerichts- 
Ordniins;'. Prlvaulocenl Dr. Re i dm a y e r , nach Lin- 
de'« Leiirburh des LivilproceM«f. 11^ QonversatorUof 
umä Disputatoriitm über gemthtM tmahanuiU^ CS- 
tribroM^i Traf. Kiliani. ' . V 

G. Staatswirthschaft. 

1) Encj'Jclopädie , Methodologie und JJttrar^- 
achichle der Cameral- fFissenscha/ten:[ Prof. Slein- 
leio, nach K. H. Rau'» Grundrifs der Carneral - VVis- 
tMSchAfien (H«id«lb«rg 1825 nnd 1826). S) ^olks- 
wMhatitaftslehre {National - Oekonomie) : Derselbe, 
nach seinem Haniibiicho (München 18S1). S) Staats - 
Ftnan~ivissenschaJ l mit be-wnderer Hucksicfit auf die 
baieriiche Finanz- Gesetzgfbunc; : Derselbe, nach K. 
U. Uau's GruadsätMn der f iaaoswiiMBecbaft (Heidtl- 
berg 1832). 4) BaÜM t iit Uttmt t h i f l und PoUieirt^it 
VruS. ijippert, mit Hinweisung «ttf IL'Mohl, die 
FolizeivrisseuscbAft nach den GninduiliM des Uechis- 
Slaaret (2 Bände, Tübingen 18S2->38) luid Sj^t^n 
dar rrävenlir- JiuÜs pder R«cliU-£oliMi (TübiofM 
18$4). 6) Dia-ftMung der OrundsStie der Lattdwbih- 
scha/lx - Polizei und i'orzÜKhch der bri Ablösung von 
Erolinden und anderen der Landwirihschaft minder vor-, 
ÄgUhn/len Gerechtsamen aufzustellemlen ülaa/sstöbe — 
mit Ibicksicht auf die imßiäniertieheBaiem btslebendem 
Werordnungem Praf...St*{slt{», natt tentr Ab- 
handlunt;: Agricultucae laus, incrementa et iinpeJi- 
inanU (Laudlsh. 1826). 6) Politische und gerichtliche 
RMhmkunsl: i'rof.BIals, inil Hinweitung aof a) I'lo- 
rencouri's Abbaodlaokea aus dar |aris(iachen and poU« 
tiacben RechenkaiMl (AltMbarg 1781), b) LaUiaa»*« 
Handbuch für juristische und sia.i!s\Yirlh8chafiliche 
Aacbanngao (Leipug 1829), c) Polack's Malliesia fb- 
raaiit (Laip«igl758). 7) Landwirthschqftslehre: Prof. 
Geier, nach teinem Lehrbuche (Sulzbach 1828). 8) 
Forstii'isunscha/t : Derselbe, mit UinTveisuug auf 
Hnndeshagen. 9) Btr^baukunde : Derselbe, mit 
HiawaÜBBg aal Brard (aoa dam Fcaasoaiacbaii tob 
nttnana, Baitta 1880). 10) IMMöfa^, närdkaMi- 
tchen und mechanis(Aen Demonstrationen und mit "for- 
zeigung von rohen Stoffen , Fabrikaten und Modellen : 
Derselbe, mit Hinweisung aaf Bamonlii's Haodlxich 
dar TadiBologia (Basal 1849—84), aod cum Theila 
nach aaiirar ladIwirtfcaaiwil Bcfc a » TaaMofia. 11) 
Handelswissenschajt : Prof. S t e i n I e i n , narh y. Ja - 
|^ob*s Grundrifs der Handalswissenschaft für Staats - 
G«tollrf<r(HAlle 1828). 12) Staats - Ftnanz-Verwal- 
tungsiAn vder-Oamerml- I^axis, ata erster TheU der 
mtkOadtm OamenOwiuemektfftt RaBlamlnuuw U»-. 
(•»«eh, ail Biawaiaaag auf G«mI (UalMialiM sh 



D. Medicioische Wissenschaften. 

1) Encyklopädie und Methodologie der Medicin: 
Prof. Narr, nach,Conradi. Geschichte der Medicin: 
Prof! Markua» nach Sprengel. 9,) Anatomie. a)jiUn 
gemeine vntf hetoiUlere physiologisdke descriptive Ana^ 
tomie des Menschen: Prof. lUüns, nach seineDi HauJ- 
bnche. Pathologische Anatomie : Derselbe, nacll 
AndraPaOlva&iftMrpathologischen Anatomie, c) Di9 
Seaüü^ungen auf dem anatomischen Theater leitet D ei- 
••Iba. 4) Physiologie, a) Allgemeine Physiologie und 
Psychologie des Menschen — Anthropologie für Aerzte 
Und Nichtärzte : Prof. Hensler, nach eigenem Flau», 
mit Hioweisung auf Heusioger, Hartmann u. A. b) Be- 
sondere ^^siologie des Menschen: Daraalba, nach 
aigienem Plana, mit Beziehung auf die Warka von Bnr^ 
dach, Müller u. A. r) Ueber das Leben und seine Ent- 
wiekelung in den Reichen der Natur {Allgemeine Biolo^ 
gie): Darselbe, nach a^gaaar Bearbeitung mit Hin- 
Weisung auf die Werke Ton Treviranus, YVilbrand, 
Tiedemann u. A. d) Ueber die magnetischen und elek-' 
trischett Kräfte und fFirkungen in den Naturreichen, mit 
Beaehti^aiffihreAnMtentUatginderUeHkuMde: Uai^ 
a*11iat oacb aigaaäu Brfialinw|aB. 6) Chemie und 
Pharmacie. a) Allgemeine thecrrti'che und pral-tische 
Chemie, mit besonderer Anwfudun^ auf ]\leäicin und^ 
Technologie: Prof. Pickel , nach Hermbslädt und ei- 
Mua Uafiaii. Ckamie und Pharmacie: Frofauot 
Rumpf, nach Omalla^ und DSbaraloar'is Raadbä- 

ehern. 6) Botanik, a) Natiiri;eschichle des Geicüchj^ 
reiches mit Anatomie und Physiologie der Pjianxen : 
Prof. Heller, nach Nees t. iisenbeck. b) Anleitung 
zum Studium der Botanik mU besonderer BeeikkädUi- 
gun^ der kryptogamisdtenOea/St^ae: Devaalbt, aacHt 
C. Sprengel. 7) S^miofik: Prof. Narr, nach Albers 
Lahrbuch. 8) Geographische Nosologie: Prof. F u c b 9, 
aach Schnnrrer. 9) Arzneimitiellehre. a) In Verbin- 
AUnf >»tt aj(g«mctflcr Tkerapie und Receptirkuntt : PnL 
Rttfaad, aaeh Bartaft «ad Bischof, h) InT'erVn- 
dung mit ärztlicher "Receptirkunst und pharntaceutischer 
fVaarenkundei Prof.Iiurapf, nach VogeCs und Dulk'» 
Comaientar der preiifiiaehm Pharmakopoe. 10) Ter«- ^ 
kologie: Prof. Heller, aach Orfila ; Prof. Rumpf, 
nach Bttchaar. 11) Speciette Pathologie und Therapie: 
FroC Marku », nach llaimnnn und nach eigenen Iifcf- 
taa. Ueber syphiülisehe Kraukheiten und Syphiiito- 
iMnik: Derselbe, nach lYaadL Ueber die Krank- ' 
heilen der Haut und ihrer Anhänge: Prof. Fuchs, 
nach Balemann, mit Nachweisungen am Krankenbette. 
12) üeber Behandlung der Scheintodlen: Prof. Heller, 
nnch J. Barat.^ 18) Chirurgie, a) TheorHisdte Chiritf 
fic : Praf. Taxtor, aach Chaliaa. h) butmmenten' , 
Operations- und Verbandlehre : Derselbe, nach 
seinen Grundzügen sur Lehre too den Operaiionen 
(Würzbnrg bei Stahe!), c) Die SMltiihingeH der Stu- 
fenden in den chirurgischen Optndiantn an I^eichen 
küik üasaalhab d) AugenMOtuude: Ptivaidoeaak 
Dr. ▲4«lfli«Ba, ud» JibihM. 14} eOmukil/e. 
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a) Theoretische und präkHt^r Frof, tä« d^atr*- 

Bo D t , nach Busch, b) Gebu ri sh i?/:ich ? Op erationsUkre: 
)«r»«lb«. t6J SttuOgannakmde: Frof. Unland, 
nacit tabam Batwmrf» wi<l latt BaifldkaklrtigaBg dar 
^TsycMatrin f irpRsis.'' i6) Medicinische Klinik: Prof. 
Markus, im Juiiuthospitala. 17) Chirurgische Eltmk : 
I'iuf T e K I o r, eben daselbsC 18) GeburtshU/liche 
Klinik: Trot von d'Ontrajpoat, MVatbUidoBginil 
ToMehiriSbtiafBa «öd ainaai vbitiag« Slbar Ftymnim* 
«iwKraiikfaailMi. 19) FaftkÜHittz PmtFaclii. 



Bta zootomüche Anstalt am Sonnabencl ron 
4TIbr - 

Dia anatomisch - pathologische AoaUih am Sons- 
•band TOD 2 — 4Cnir — 

Has Natuvaliao - Kabinet der K. ünTrersitot feda6 
fionnaband Nadunittags Toa 2—4 Ubr, den Stodi- 



DieUDivemtäts-Bibliolfaek steht Montags, Diens- 
tags, Donnerstags, Freitag» «bA SooDabends fräh 
rnn 9 — 12, and Nachmittags am Montag, DtoMtagi 

Doüoerstag und Freilag von 2— -6 Uhr — 

Die Sammlung chirargischar Instrumenta im Ja* 
IIus- Hospital« atdit Jttillwodi «ad Soanabaad vob 
1— 2Uhr — 



SohöM and Bildende KSiisle. 

ütierif gfiltlirlieii Unterricht in der Tonkunst, so- 
\fohl in der Instrumental- als Gesang -Musik, arlial- 
im die Stndifaadae in im muaikalmhen iDtUtvIi. 

Höhere Zei<Anungskunst Uhtt TtoL StZhw* ; 
Ei^ferslecherkunst: Bitthäusar. 

Exercitienmeiiter« 
Reitkunst: Ferdinand. 
EmMIwmi: Bttaigeaet 



LITSRARI8CHB ARZBIftBK. 



Anlvündigungen neuer Bücher. 

Vom Jana» bis Juni d. 3. sind in aasMm Varlaga 
endüenen und TacMiidt: 

Jtn^iv des Crimincdrechts. Neue Folge. Herausge- 
geben VOB .46«;^« Birnbaum, Hefter^ Mit- 
termaier aed v.Wäeht*n Jalu^ang 1896. Er- 
stes Stück. 8. geh, tSGgr. 

39UMg9rt«n Crusius, M., Feriodologie oder 
' die Lehre Toa den periodischen Veränderangen im 
Leben des gewwlen «ad kranken Meetdieii. fr,S< 
S Rtbir. 

treytagii, G.W., Lezioon anblee-letiaaM. Taml^ 

Qnart: Sertio jirior. 4 maj. 
Treis für alle 41 heile: 

le Ausg. 26 Rtblr. 16 Ggr. 2e Ausg. 6fli ROlr. 8 Gfr« 

8e Ausgabe 100 Rllilr. 
^ühltnbruchf C P.^ Lehrbuch des Pandekten - 
Rechts. Nach der dritten Auflage der doctrina Fan- 

decinr\!m f\pVL\f"h hearbeifef. Z vr e i f er TheiJ« gfcfl* 
Subscr. i'reis iür alle a 1 keile 4 llililr. 

Sinitnis, K. Priedr. Ferd. , Handbuch geOMl- ' 
nen PfandrechU. gr. 3. S Rtfilr. 18 Ggr. 

Sttet, R.f Darf Luthers deutsche Bibel uDberichliget 
bleiben? Erwiederung auf Dr. Heinrich Schott's 
AeufseruDgen in seiner Oeeduchte der deutschen 
Bibel - Uebersetsung Or.' H. Luthers. 8. geh. 
4 Ggr. 

Suida e Uxicmu Gr««o« et laline ed fidem oplimoram 
librorum exaelnm poat Thoman Gabfordum raean« 

rait et aanolatioDe crttir.i inslruxit C odofredus 

Btrnkardy, Tonii Sacuodi Fascicolus seamdas. 
4iaa|. 2Rihb. 



jiiistmeine Imdwirthsf^aftiiehe Zeitung anf das Jahr 
18S6. Ein Repertoriam alles Neuen und Wisseos« 
würdigen aas der Land- ond Hauswirthsehaft. Her- 
ausgegeben Ton B. A. Rüder. Januar bis JanL 4. 
Jahrgang Ton 12 Ualkea BtUr. 16 Ggr. 

HnUe, Lioli 1886. 

(X A. Schwetachke und Sohn, 



Bei F. U. Kühler in Stuttgart ist ao ebeä aj*- 

^ n ■ . . a. n. ja . . n_ -« 



Erörterungen 
der viektigstaa Lekrea 

det 

Kriminal •l\echt8. 
la Sniltea an Peuerbarh's Lehihnefc den paw- 
liehen llecbtst 



Dr. E» L, Weigand» 
Gr.6. lok., fieia S Fl oder iRtUb ISGgr. 

Bei ans ist ertdüaoan tund in allea Buchhand' 
loagea n eilMlleat 

- SLundiiy Ferd-t Turselitous seu de parlicults lali— 
all coauaenlanii, Volomen III. 8 maj. 8 Biblr. 
«Ggr. 

Ltxicon Platonicum »ive rocum 'Piatonicarum index. 
Condidit Priderieua jlstiug. Völmnini» U. 
Felde. 1. Sauf, beoedibt 1 BOIr. 

Weidiaaaaidie BadduuMUaaf k Itjiipalf. 
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ALLGEMBINfiN LITERATUR - Z£ITUN€I 



ISiipteiiiber 18a.& 



-H ▲ C H R I C R T B flr. 



LITBRAR1SCH9 

Universitäten. 

Tübingen, 
Vehevieht der Vorlesasf««^* 

welche 

den Sffentliclieii und Privatlehrern der Unir«^ 
•itKI daielbst in dem WinterhoJiydiv 
gehalten werden« 

r . ■ : 

I. Erangelisch^Uieolo^scfae^alcalliSt^ 

Prof. Dr. 8l4 

Ö . . 

Prof. Dr. Kern, kalholiKhe BiMfe, 6 St.; chmtüclie Trof. Dr. Mayer, RechUgetdiiclile; cmtisliecftesExai- 

Sittenlehre, 4 St. niMtorinm, 4 — 6 St; oder »Intt«* 

FmCOr. Banr, diriilUclMDogaiM|«tdiidaa, 6 St.; « « • 

, ReK|ioB*-Pliilo«0|iliiaaadTor(]iriil1ieh»ReKeiöne» Kanzler Dr. r. Wächter, Pandekten, 10 St. 
Gescl uhte, 4 St. _____ 

IV. MeJicinischc Fakultät. 



r. Dr. 8 l«a d e 1 « cfiiittlieli« Glanbtn^lehr» , 4 — ^**^J>'',^* 7 " ^' • ' • 

St.; specielle-Einleilung ins A. T. , 5 — 6 Sf. l"»alrechl , 6 St. 



Frof. Dr. Michaelis, wnrttemb. Prfvalreeht, 

7 St.- deutsche Staats - und Ileclilsgesdiichte, 6 St,| 
gemeines denlaches und würllemb. Uaodeli- um 
'Wechselreeht , SÄ, 
Prof. Dr. Scheurlen, Theorie des gemeinen deut- 
schen und vriirlteinb. Civilprncesses, 6 St.; Anlei- 
tung zu praktischen Ausarbeilungen dbtf dvil* bsi 
kirchenrechtliche Gegenstände, S St. 
rrot Dr. Hepp, Juristische Encyklopädle, 4 St..: 

meines deutsches und vrnrtteinb. Strafrecht, o et. 
Vtot, Dr. I« a n g , randekten , «t«r T^ftUi, 6 St. ; Kif» 
dwnNcht, 6St. ; InitiMilion«BdpS:i«n>i^edtti, 6Sl 
NatomdM, 4>>5 4t.$ 4mlt* 



Prof. Dr. S c h in i d , Theologie des N.T., 5 St.: Ho- 
milelik und Kalechetik, 4 St.; Leitung datllOial- 
letisch-katechetuchen inslitots, 10 St. 
Archidlaconus AI. Prettal, Paetoraltbaelogie, 2 St. ^ t n r i- o. tk-u n /'u • 
Repetent Mana, ▲Dldlang M Cainal-Vorlncev Prot Dr. C. Gmelin, 2ler Tbeil der an|em. Chem,e, 
2_3 St. . . ' o St.{ Exaininatorium nber den Ilten 1 heil der all- 

Repeten t H a a k b , Bxtinbatorfnm Bbar I^liMtik «od 
Symbolik. 

II. Katholisck- theologische Fakultät. 

Prof. Dr. T. Drey, Isler Theü der chrislkaniolischen 
Dogmalik , in Verbindung mit Dogmen - Geschich- 
te, 7 St. 

ProL Dr. v. Hirtcher, Itter Tbeil der chrisll. Moral, 
Sk ; ErkKitoDg dar iMMSillelMii f AifopMi. 

I^rof. Dr. ]\Iack, Einleitung ins N.T., S8l.| EvAnf»« 

lium und llriefe Julumnes, $ St. , , 

Prof. Schunnii^ger, i h ealugUf he ^ncyktopidia iuA 

Mathoddlofi«, SSt.; Kaleciietik, . ,. . j«««. 

PiirntdocMlHafvU, Ma BSIfi« aar Xjich«itt- Prot Dn Bau r, Osieologie; PräpariMa. dtf Xtick. 



Prof. Dr. F. T. G m e 1 i n , Formulare, 4 St. ; Klinik der 
innern Krankheiten, 6 St. 



gemeinen Chemie. 
Prof. Dr. Ilapp, Demonstrationen der Anatomie dea 

Menschen ; palbologische Aoatomia. ' ' ' 
Prof. Dr. Iii e k e , specielle Chirurgie ; cursus operatio- 
num chirur^icarum \ cliirurgiäch - geburtshiilfliches 
Kliiiikinn. 

Prot Dr. Ante orte tb^ allaemaina PatholQ|ia ; Mo- 
•blogia, 8 8t. 

Prof. Dr II. ^Ibhl, Encyklopädie der Nafur-Wlssen- 
schAfien, ö St.; Anleitung zum Studium der kryp- 
. togauii»chea 6ewfichea,'2St. 

Prof. Dr. L. Sigwart, Chemie, 7 St.; geri^htl. MW» 
dicio. Chemie, 5St. ; Cameral- Chemie, 6 St. 



... liL' liiuristisdul iFakialiftt. 

fnilÜr. ▼. Schraäar. IniÜtatioaen des rom. Rechts, 
6 81. j ExegalieviB Iber dae rom.- Recht, 6 St 



name; Repetiliooen der Anatomie. 
Prot Dr. Märklia, phaimaceatiscbe Chemie, 6 St 
Priraidbcant Frank, 'OabartahUlfee; Uabangan am go* 

burtslutinicbaB'Panlom. 
Puraidoceot Or.tta'iar, mtdkiniedta Bxamiaalorian. 
40 Pil- 
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FrinrtdoMBt Dr. Schill, allgMMuitt Fathologi«. 
Ob«nt T. M 7 1 i u •, Kraokhcitea der Hautüiier« u. t. w* - 

■ V. Philosophische Facnltat. 

Plof, Dr. Jäger, hebrälscLe Archäologie, SSl. ; Htob 
«kdKoheleth, 6 8l.; lolerpret. Uebungen, 2— S 5t. 
Prof. Dr. H. C. W, Sigwart, Metaphysik, 5 St. 

Prof. Dr.Taf el , Aeschylus Agnuieinnon , 4 b!. i Hu- 

raz Satiren, 4 St.; Interpret. Uebungen. 
IfoLDr. Ha u| , Uatv«(iiilgeachicbt«, Ut«rXtuil, 6SC| 

politiwih« uMdiidito der iMUMlea Zeit, 8l» 
Txot Dr. Norreoberg, huhflM Alialjdft, ftSL| po- 
puläre AstroDomie, S St. ' 
TiMLDr.lIühl, ElementannatbeiHaUlL} 8laM0iiMlri*j 
aMlrt. Geometrie ; Tiigoooatetrie. 



Piwf. Dr. Wal X , griedi. AidiSoloi^, 4 St.; Axiiltt- 

phan :s I rösi Iie; PlftUtHI INifW^nomt» 46Li In- 
terpret, UebuBgen. 

Tfilhelois- Stifts -Diredot Batder, ndaf«)fik aod 

Didaktik, 2—3 Su 
Prof. Dr. Eiflenbacli, frab^sUiAA nnd eDgUadie 

Sprache, 

Privatdoceot Dr. Ofterdinger, populäre Astronomie, 
S — 4 St.; Euclid , 5 St. ; physische Geographie. 

PriTatdocent Dr. Fischer, Psycholofie od^r AoUilo- 
pologie , 4 St. ; Logik, 4 St 

Privatdoceot Dr. Vi sc her, das Hegeische System, 5 St 

ffkiTatdoceat De. Wolff, Caltar- ood Litetatar- Ge- 
schichte desOrieott, 2 St; ' arabische, persische, 

Sdnskrit-Spracho 
Privatdoceot Dr. ü e 1 i e r, Litaralurgeschicbte des 
ttawuMW ud der Novelle ; Romm da» «gpt SagHi 
' I waataunppäiidM Spracben. 



' — m 

Prot ZtnMtK, laqpklayiiüa dar Natav-Wi»- 
• •«Baafcaftea. /. • i 



j^iahier 91 ^ u c I e r c , Schillers SO jähr. 

aas der aeuen fraotös. Laterator. 
Lehrer Decker, IJBlerricht im CngliseheD. 

VI. Staatswii tiiscliafLliclie Falniltlit. 

Prot Dr. V. F u 1 d a , NaUooal - Oekonomie, 6 ßt 

Fro& Dr. Poppe, Matchuenlelire, SSL 

Prof. Dr. ßlohl, deatsches und w nr t tewli. SlaWMaJil^ 

6Sl.-, Policei -Wissenschaft, 6 St 
Prof. Dr.Wideomaan, Eocyklopadie der Forstwie- 

senachaft , 6 St. ; Lefai« TM dar Foialtbadiilsiiai^ 

6 St. 

PrivatdocaotDr.Schüts, Finans-WisseBScban, 8 St; 
Eacyklopädia d4r CaaMwd-WIai— «dbaft { £iami- 
aat^rium. 

Stallmeister T.Hermann: Reitea. 
Musikd irector S i 1 c h e r : Münk. 
ZeichßuDgsIebrer DiSrr. 7 _ . , 
- - Halwiog 5 aWdw« 

Fechtmeister Ka stro p p : Fee 
Taoxmetsler Beck: Taozea. 



Daa Code der Heffbalferien ist aaf den f4. Oetober 

festgesetzt. Am 26, Oetober v,ird Jie liröfTniirig der 
Vorlesungen an der schwarzen Tafel bekaoot gemacht 
nad dia BaaptmlaaaiigMi - 



LITBEARIBCHB ANZSIGBH» 



L Fortgesetzte periodisch^ Sduifiteii. 

Das dritte Heft too 

SoUchti^tjitmulemfurdiegfummtt HtiBUm^' 

ist an alle Besteller verschickt; es enthält Original - 
Aufsätze (von den Herren Prot SUion, DL^iebal, 
StiUing, Eggert, Bergmann, Tbierarsaei - Schul - 
Director Hauim<j«'i , dem Redacteur. Kritische Auf- 
sätze, von den Herren Prof. Atbfrt , Dr. Eggers» 
GmapTMAl, Toa, tiad Mkeellea. 

Wer sich von dem Inhalte der drei Hefte über- 
aavien yfülf kann solche auch aur Aoaldit darcb jede 
|pta Baehbaadlung erbaltaB. 

Preis von 4 Bal^ |«. ft. (00 Bofatt) aait 9 Abbil' 
daogeo 4 Rlhlr. 

Verlag dar B e I w i n p: ' »chf^n Hofbudüiaiidiiuig. 

in Hannover. 



IL Anlcundigungen neuer Bücher. 
Bai B. B. Bröoner in Fraokfort a. ÜL «lad 



Gedichte, 
ntm Grltrsnch in und aufser der Schoky 
auftge wählt von £. fV, 6. Bugge^ 
Dinder dsr MwiiaiMbttlsw 
.In 2 Abtballaagaa. it« Aaagabat. §k9* 

Erste AbtheiluDg. Für das After der ersten SchulfahM. 

l6iBogen. geh. Preis 64 Kr. oder 12 Ggr. 
Zweite Abtheilung. Für das reftHW Altar. flOBofan. 

geh. Preis 1 FI. oder 16 Ggr. 

Daa juaga Geamtlksar Ahaaog da« GvttlidMB im 
BfaBMbea so erbeben , seinen Siaa fSr das wabrhafl 

SchSne und Höchste in Zeilen antiilMiuen, Ihn, Amt 
aicht Carne ist von einem Jeglichen unter ans« ao det 
Hand dar DiAtnag in Natnt «nd W«lt nad- iai ^|«n 



Digitized by Goc^^lc 



413 



414 



Innern «ncTisn xa Itrö«»',' ias tioi , laut Je? Vorrede, 
dl« Zweck«, die U«rr üagge bei der Auswahl diM«r 
Gadichl* im Aug« halte. Galwt«! ron UngjährigW 
JB>iii»a0g batilfrtelbe durch nmuchljM md MMMMnai 
Wallt, •MaerSnainlung einen eigeatiiiitniKhMWfrih 
XU gf'hen gestri^bt, cinn I)ie)Rnj<Ha zu würdigen wissen 
Urerdea, die mit echt iiiadiicbem Siuoe des Kinde» 
y/f»U9 nad Leben beobachtet und begriiTen, die da 
%fSMB, dafs die Welt des Kiodes und seine Poesie 
«iMfiadtr» ist, tA» die der Allen, oft aller Kindlich« 
llü Entfremdetcah 

Ok «nt* Antgab« 4i«s«r 6«dicbl«Maunlaiigh»tt* 
aidi «ioM «rwÜBsditm Bei&ih und bmoBderw Tb^l- 
aehme za erfreaen; wir dörren daher nicht z^feifelo, 
danf die sweite , 'bei schöner Ausstatiang und äu(!serst 
billig gesteliteaPftisM, sieh in einen oocli ausgedehnt 
tana Kiaiaa mg», fftäatifa A«fiiabiB* «wtrbeu wird. 
rSt SebnUAaflaltM ist di« TcitofBlMiidlaag erbotig, 
atirserdea aoah «wübigta IWlia|ii«ii« ti^kttk ma 
lassaa. 



In Baumgartners Bachhandlung tu Leipsig 
iat ao «ban.anfbitata aad in allen fiuchhaodluiigra 
■II haben } 

IXOVÜM LKXICON GRAECUM 

ex Cna. Tor. Damkii Lexico Uomerico~rindarico 
rotjbm lacnpdain oriintat lilflaaraiii djapustUa la- 
•tawUtum MBendavit et aoxH T. G*F.RoaT, 
VU. Dr. Prot etc. 
- ' ' (Vi Iis et immutata tditio.) 
Ile LlSFBRUirG. ~ 
Pnb ÜTr J«dM Mal 14 Bog«« mr 7 Ggr. 
(woMdi alao dar enggedruckts grofse QuastbogaB 
■ nur 6 Pfennige kostet) 

Hfl* fvim Weii crraleiNl mir JMtte^tnmg des An- 
Aü^ in 12 Liefermgenf Vffkhe in Zeiträmium pm 

4 zn 4 fVocfre» aiiiffpr/ehen ircrdcn. 

Dieses inbaltreiche, in Deutschland euCs Vor. 
Iheilhafiesie bekannte und deutscher Gelehrsamkaft 
wahre Ehre machende Werk erscheint hier in einer 
auTsersi wohlfeilen Ausgabe, welche rermoge der gro- 
Xsen Nützlichkeit, ja Unenlbehrliclikeit des Lexiconf 
cum grundlichen Versländnifs der beides MeiffantiiclM 
friacMscbar Dirhtknast «nd als «rwfimditM Bulft» 

mitte! 7UTn Stut^imn t)pr Gratnmntik und Ftynn^^i)-')-, 
der Au£ineri(.saiiik«iil eines Jeden würdig 
^8t, der die griecbisehe Sprache entweder 
• U f«rtigar Philalog traibt,, odar tia erst 
•laSali&iar gruDdlieh ib arlaraen wiascht. 

Aiase Ausgabe Gberlriin die frühem an Gehall bei 
waitan, indem die neoen Zusälte des Herausgeber» 
nicht weniger als die Aasdehnung von 300 Quart- 

selten i-iiui Jitrjfii , die an tausend Terscliiedeneu 

Orlen ia das Wwk verarbeitet worden sind und dam- 



Mlbaii^auieB » abwn J M Ui Mitti ii ili n iiiti i i W itt 

Tarlaibaa. 

iProfetsoran, ScbalTorstebera nad Leh» 
rem empfehlea wir dieses Buch noch insbesoodere, 
Letsteren , indem eich dasselbe zu Scbul-Främien 

6 rs t e r C 1 as se n «i^net^ und laden sie »iu , filr Jos- 
sen Yert>raitang im Kreise ihrer Zuhörer und Schüler 
gefülligst bestens so wirken , indem wir die auswäfu 

ti'gen Herripn BiicVihändler iu den Stand gn^etit haben, 
bei Abnahme und baarer Bezahlung bei Mrscbeinen der 
einzelnen Heft«, einer Ansabl Ton 6 Exemplaren auf 
•in Mal, aiaa baaoadara VargÄnatigang an 
gaif abnk. 

DinetaSubtcriirtions-Anmeldattgen ans der f «raa 
aa aaa aalbet nehmen wir nicht an, und bitten wie, 
aick-daaüt «n die xanächst gelegenan Budihaadlungen 
XU wenden. 

Nachdem das Werk auf diese Weise etvra in Jah^ 
resfrist publicirt seyn wird, tritt ein erh8heter Laden- 
preis wiederum für dasselbe ein, so dafs [3Ie jetzi- 
gen Ankäufer eines aamhaflen Baaefixes theühxftig 
waidaa* 



Bei TIi Fr F.DslIn iu Berlin sind folgentle 
neue Biicber erschienen und in aUan Buchhandlungen 
XU babaat 

Btrends. CA. W. (weil. K. Treufs. Geh. Med.-R. 
' a. Prof.) , Vorlesoogen über praktische Arsneivris- 
senschaft , oder Hundbuch der spe^Daa Pathologia 
und Therapie. Zweite Auflage, neu durchg#« 
sehen von Dr. J. C. A.lbers, K. Preufs. Med.-R. 
11. 8. \T. Isler Bd. Semiotik. 1 Rthlr. löCsr. 2ter 

. Bd* fiebar lehre, 1 Hlhlr. S ügr. Ster Bd. Eotzünr 
duagilalira, t Rtblr. 96gr. 

Das ganze, aus zehn T? K n J e n in Grrfs - . 
Oclav besiehende Werk wird in dtaser neuen 
Auflage nur 15 Rthlr. kosten, irilmad dia 
erste Ausgabe 23 lithlr. kostete. 
Blasius, Sr/ij/ (Dr. u. Prof. in Halle) , Handworter> 
buch der ge.sammtea Chirurgie und Augenheilkunde, 
zum Gebrauch für angehende Aerxte und Wund- 
ärzte, laterBaud, 1 sie Hälfte, JL^BL gr. 8. 
S«bacripr.-rr. ;s 1 Rthlr. 12 Gpr.^ 
• Vollsläiicit^ wird dieses Werk, .nus Tier 

Bünden au 60 Bogen, oder nrht Halbbänden— 
Ii 25 Bogen bestehend, nor awölf Rthlr. ko- 
alan; dar Verleger garantirt dan Sabflcribaataa 
dienen rrr-i'! fli:rh "reihst hei vermehrter Tlnren- 
oder B.iudezahi. Die V uüendung erfüllt binuea 
JiAraafrist. 

Brif^ham, Arn., Bemerkungen aber den Einflufs der 
Veratnodesbilduog und geistigen Aufregung auf die — 
Gesundheit; mit Anmerk. Ton Rob, Blucmh ; a. d. 
Engl, üharsatst von Dr. A, BiUUbrmä. p. 8. ga- 
haftat f 8 Ogr. 

Buchhol--.. Fr . n ^cliicljfH der EuropSischen 8taa> 
tan seil dem frieden von Wien, EUterBd. (Uistor. 

Ta. 
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. TiidiiDlMich 17Uf Jahrgang) : BagabanhaitaA d«9 
UttM 1851. 12. bioMbirt 2 Rdür. 

J)'roiillt' 6., I^Taterlalle'u zu münJIicliea und schrift- 

Ikiitii UabongaB io dar lataioiadia« S|ii«che nabat 
ÜMm' ayAlaktiachM flÜMMto , fib AnfiiBfnv g;r. fl. 

»6gr. ... 
' • Die868 bereits iu mtihrerea pfeufsischen Lehr— 

anstahan aingaführte Werkchen verdient die Auf- 
mel-ksnTnk^t aller Scbulmäaaer in kehem Grada 
'wegeo der ganz eigehtlknBlidiM All^if Matbod«, 
durch dia dar Verfasaer dta 
Schiiier ansaragaa waila. 

Froriep, Rob. (Dr. v. ProC in Bwlia), 
über deo Einflafa der Schulen auf die G< 
mit aioem Steiniticb. gr. 8. geh. 6 Ggr. 

Küster, S.C.G. (Superint. Io Berlin, Dr. (b.), 2 mal 
^2 anserlane lubliscbeErzahluDgeQ uck JULHufafr* 

Eiifte Auf 1 age. 8. 12 Ggr. 

jdarquardtf J., Cj^zikas und sain Gebiet} mit oi<- 
mu Chutiw. gr.<. ■ 1 Bihlr. S Ggr. 

Ohm, J^7ar(in fProF. Jn Rerlia), LehrTnicli der Wecha- 
Dik, sualeicli mit das dazu uuihigen Lehren dar 
hilhtni aulfU« und dar hShern Geometrie; Ele« 
meDlar t'orgalragan' und mit aahr nalam BaiaftialaB 
dar Aovrenduag Tanehen, {sttr Band. HacMnik 
daaAtom«. Hit «iaer FigamtalM. f/t^B» tBlUfc 
• liÖgr. 

. Dm gaaM Werk tvM «0$ dr« 1 Biittd«B bMlalMn. ' 

'Hast, Joh,Nep- (KünigUPreufs.rrHsideDt elc. In Ber- 
lin), th*oratatch'-pridLtisclias Haodbach dar Cbimr- 
«e, mit BlM^ara dar afpliilitlaeh«» und Augan- 
Krankheiten, in ntjihnh. OrAmtn^. 17ier ML J'.'n/s 
bis Z. gft 8. ä Kiiiir. — löler uüd iöUlaj oder 
Ragislerband. gr. 8. 1 llthlr. 

DkMM gcaCiB lYark, wi« deulaicbaa keine 
fTatioB «a&nr«iadii hat, iai loiut in WMugnn 
JnlifM vollaadet worden. Dar Ladeopreia be* 
tragt 69 Rihlr. , für jetzt wird aa aber noch sunt 
Subscriptiunspreis von 52 Rthlr.» mnd. dnidno 
Theila zu 3 Rthlr. nb^jegeben. 

Dtastlbfn Aufsätze und AbhandlungeD aus dem Ge- 
Wat« der Medtcin, Chtrurgia und Staalsarznelkua- 
da , 2ter Bd. Mit «inar Jitbogr. Abbildang. gr. & 

8 Rüilr. 6 Ggf. . ' * 

Der Hfirr Verf. glebt aicse» Werk heraus, pui- 

nalf um einer unberufenen Heraasgabe seiner 
Werke nach deinem Tode vorzubeniteli , - sodann, 
weil er der ärztiichfn ^Veh .«cbuldig zq sej-n 
glaubt, ibr noch wahreod seines Lebeos sein 
inadicinisches Wissen ohne Rückhalt vorzulegen, 
BÖgleieh aber euch aU ein VermäditBira tääe aeine 



tat. 



Schuniich, Beinr., Dr,i dielafluenza, ein hiatotlr^ 
aditr and aiiulogiacher Versoek, nüt einer Votoedn 

Ton Dr. u. Prof, J. F. C. Hecktr. gr. 8. i Btbli^ 

Wttgntr, rm. (K. P^. Gek. HML-Ratbli «nfrduv 
-labreaberidit 8bbr dJ» pltltfgciwüätM>lilMMtlalt 
Tür die Staataarzneikunoe «tf davlttifailitiil mB«* 
lin. gr. 4. geb. 12 Ggr. ' 

MedSdeibehe Ziitung, harauBgagabea von dem Verein 
für Heilkunde in Prenfsen (unter Bust Präsidio) ; 
5ler Jahrgang. 1836. Fullo. WöcheatUch 1 b» 
llBofMb 8RlUr.lS6gr. 



In der Weidmann^adkan Dm 

Leipsig iat so eben erschienen: 

Kurzgefafstes 

exegetisches Uaadbuch 



IIS Band 



Nauen Testament. 

Von 

Dr. W, M, L. de Welte, 
Ersten Bandes erster Theil. 
. AMk aalar'dam TMi 

Kvrze E r Ic 1 ä. ? n n V . . 

des 

Evangeliums Matthäi, 

Lexicun - üctav. lö Bogen. Treis 1 Rthlr. 

Der «weite Thdl, ^ralflkn den Marcus und Lneaa 

PDfTirilfen soll, \Tird zu Ende dieses Jahres encbeioea, 
und die i^orlaetzung in kurxen ZwiscbenräuBcn nach'» 
folg««. 

Andb vm den linfit aagakand^gltB 

Exegeti^en Handbudi ^ 
• zum Alten Tes tami^nt-. 

Verfafst von Jen Pn feison n 
Httfslo (inülm}, Hfrzcl und Ilitz ig (in Zürich). 

wird demnächst die Isie Lieieiuug ausgegebeo wer- i 
den, und der iunero und auTsern Eianchlung aads. 
mit dem I^andbiidie über das Xfeu« Tealaaiant iii«i«M* ' 
äilmmen. 

Beide Werke tnsammen Verden erben ^llkffn- 

digen Commentar cur Bibel bilden . Act nphen den ei- 
genen Forsch tingen der Herausgeber audi diendchtig- 
steo alier frilliem bis auf die neuesten fn gbdrÜogter 
Kürze miiiheilea , and sieh nebenbei durch acäne 
ibiter« fiuk&tung nnd dan bilUgatt VHS» «topfeli» 
len ^vifd. ■ V 
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INTELItlGJSNZBLATT 

1»BB 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEIT UNG 



September 1836. 



LITSRARISCHB ANZEIGE ff. 



Ankündigungen Jiever Bücher« 

So eben ist hei uns fliwhienm vnjl aa all« Dadi- 

Jumdlangeo rerModl: 

HaadLuch 

des iremelnen Pfandrecht». 

Von 

Carl Friedrich Ferdinand Sinttni*, 
, Dr. |w. na Ob««rp«llrtMMgHiBhli'A^iBl«taa w Zerin», 
fr. 8. SRtbtr. 186gr. 

Diü. viirjfi licnd angezeigte, f ni nna so eben er- 
•cbieoeiie buch wird wühl gegründeten Anspruch dar- 
auf Iiabeo, dafs es die Lehr« Tain Pfaodreclit in tlaat 
VoMsländigkeit behandelt, wie keines seiner Vorgan- 
ger. D**ch ist es jene nicht allein, welche es vor die- 
sen voraushaben dürfte, und \>ir wollen überli;iupt 
nicht den Vergleich mit ihoeo als einen Maafsslab zur 
Btarlbaitoag seines W«rlht betrachtet wiesen. Deoo 
wie UDgenügend und wie uoentsprechend dem jetiigen 
Zustande des Studiums des IlömiRchen Recht!« die we- 
nigen iilleren Lehrhüclier des rfandrerlils olwio Aus- 
nahme sind, wie wenig brauclibar. und von wie ge- 
riagem wisseoscbnftlirheu V»rib, darüber herrscht bei 
allen zu einem Urlheile Berufenen nur eine Stimm«. 
Bei der auch heut zu Tage norh angemein groFsen 
praktischen Vfichtigktil des |i;ejrieinen Pfandret iiiuTs 
daher das Erscheinen eines. neuen Uandbachs das In- 
tivats« jedes auf wissentrhafittcha Bfldung Anspruch 
anachandenRecbtsgelehrten erregen, und gewifs um so 
mehr, wenn wir hinznselxen, dafs, nach der Tom 
Hrn. Verfasser Jriruticr gein^cliten Eröffnung, ein torg- 
fiUligaa Studium der gtiammUn Quellen (von dem da« 
148eiiatt langaQaatlanTannichBibRccIiaMcbaft giebt) 
«od der f;esammten Literatur denaelben cum Gmad« 
liegt. Der im Titel des Bucha ausgedrückten Tendens 
nach, innfst« swar dem geltenden Recht« die Haupt- 
■■faiarktainkeit cn Theil werden } doch ist die rechte« 
■Mchichtiidi« Eniwicksluag der ebselnen Thetle dee 
Stofls nirgends auTi^er Augen gelassen. Aus deinsethen 
Grunde ünden sich aber die CnntroTersen , welche in 
diesem Rechtsi heilt) lo zahlreich sind wi« in keinem 
^dara^hne Ausnahme .berücksichtigt, eoweit aic auf 

■pt AaappiclI^michMi JiSaami, 



and Tiele, Damentlich in npüftster Zoll ^vifdH^holl he- 
•prochene, einer neuen Eriirterung unterworfen wel- 
cher Ii in und wieder grofs« Ausführlichkeit su' Theil 
werden mufste, wobei ebar ench dee Festhalten der 
Oblieaüona- Eigensdiaft des Pfendreebts im Gegensats 

zu der bisher ihm 7iip,pwiese(ien eine^s dincfulie» 
Kechls, oft eben &o eiofacbe als überraschende Lösung 
gewahrte. ^Vir verweisen im Uebrigen auf die Vorrede 
und das sehr ausführliche labaltsverzeichnifs, rnn dem 
luereineirebeniflhi ios Awsuge folgt. — I. Abschnitt. 
Von der Naiur r/cT Pfandrechts 1. Allgem. Bemerk, 
über die Natur der Uechte in Anwendung auf das Pfr. 
f. 2. Das l'fr. ist ein dingliches Fodemngsrecht. f. S» 
Accessoriache fiigeascheCt desselbeo. f. 4. Umheilbar- 
keit (L Üalerecbied wum andara Shnlichen Recbis- 
einrichfiinp;pn. ^ 6. Wortbcdeelangen. ^7. Einthei- 
lu£ig. II. Abichniit. y on den Poderungen als Haupt- 
er/odernissen de$ Pfrs. J. 8. AJIgameine Grundsätzen 

J. 9. Pfr. für uq|iUt«ga Fodenacsik . f. 10. Für naiür- 
lieb«. §. 11. F8r BakünfUge and bedingt«, m. Ab- 
schnitt. Kon den Sachen ab üe^^enstüntlfn J , i Pfrs. 
J. 12. Allgem. Kegeln. 6. IS. Von den dem Verkehr 
enlzogea«n Sachen. §. 14. Von d«o«n, deren V«rnfan- 
duBg gaoB oder eiioe %«ittoig verbaten ist. }. 16. Vnn 
dam Vethiluufii der bisher beliaBd«li«n Sachen zu 
nothw«ndigen Pfr. f 16. Verpfandung freiuder Sa- 
chen. 5. 17. Pfr. an eigenen Sechen. 18. Verpfon. 
dung gemein schafilichar Sachee. §. 19. Künftiger S. 
§. 20. Der Rechte im AllgemeiBen. 21. Der Dienst- 
barketlea, der Bmphy teusie mid Sup«rfici«s. §. 22. Der 
Faderungen, f. 25. Des PfanJss oder des Pfandrs. 
IV. Abschnitt K an den Enlstehuni^sgriinden des P/r»,- 
J. 24. Allgem. B«m«rkoDg«n. {. 26. Von der allmiih. 
ligan Bildnatc d«s freiwilligeti f frs. $. 26. Vom fr«i> 
wt(lig«a «ad «war L dem Tertragsmärsigen Fftndr. 
f. 27. Vom Pfandcontract J. 28. HebaaTerträge das«. 
IL Vom l«tstwiilig«n Pfr. f. 80. Vom ofrenlIich«B and' 
priT«l«n Pfr. §. 81. Vom nothwendigen Pfr. L S2, 
Vom fasetsUchea Ffr. V.AUchaatt. Von den einzeU- 
neu nefl^Hwiidygeii P/r. im Btamdem. §. 33. Von d«n 
besonJflrn ge-cizfichen Pfr. §. 84 Von den allgemei- 
nen gesetzlichen I fr. j. 85. Von den fälschlich für 
gesetsliche gehaltenen P£r. }. 86. Von derErwerbaan 
eines Pfce. dnrch Veiiehreng. J. 87. Vom prStnrisrh n 
Ffr. ^ 88« Vom »isfaterUdken Ffr. ^ öd. Von der 
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Ffandang. VI. Abschnitt. Von dem Anfange des Pfrs. 
f. 40. Aüg«tn. Bemerkungen. §. 41. Anting des frei- 
vrilligen (besondern) l'fr». \. 42. Kinflnrs der Zeilbe- 
ftlimmangeo und Bedingungen auf den Auf. des FfrSi 
§. 4$. AnL des gas«lt1. besondern Pfrs. §. 44. Aot des 
•llgem. Ffra. iiberhnupt , und des ge<^etz<icheii sowie 
des an künftigen Sachen im Besonüern. §. 45. Anf. 
der uhrigen notbwendigen und des lelztwilligen Pfrs. 
VIL AbschaitL V on der Erwerbung besidiender l^r. 

i, iß. Allgau. U*b«nicht — annittalbar« SrwarbtiD^ 
, 47. Mittelbare Erwerbung. VIIF. Abschnitt. T^om 
Jmfange des Pfrs. \, 48. l/mf. in Rezu^ auf feinen 
Zweck. \. 49. Wenn ein Pfand fdr mehrere Fode- 
ruagM ^meintchafliich haftet. (. 60. Umf. io Besug 
auf aeiaan Gegenstand. \. 61. Vom allgemeiMo Ffr. 

^. 52. Verschiedenbeitea zwischen dpi» nligpm. und 
dem besond. Ffr. abgesehen vom Umf.inge. iX. Ab-« 
achnill. V on den fFirkunfen des Pfrs. in Ansehung der 
absoluten BffußmMSt. ät» OiäMgtrs miut du Verwän- 
im zum Ffemd», (. 68. Allgam. Ragaln — Baallsai^ 
greifung. ? 54. Vom Pfandverkauf. §. 55. 'Wirkungen 
und Fulgen desselben. 56- Antrag auf Zusciiiag des 
Eigenlhums. 67. NebenTerträga in Bezug auf dia 
^laboBg pfisadrachUklMw Bafag aiaM. (.68. Racht»-i 
whiUaibdaaVarpfiiiidaisniMFflsnda. X Abadmittf 

Von den durch das Pfandverhält nifs entziehenden Kla- 
gen und liechtsmiUeln. 59. Aligetn. Bemerkungen. 
a) Von den petitorischen Klagen. ^. 60. b) Von den 

CMasaoriMhaD. §.61. e) Von aodarn dam Gläabiger 
Basag aaf das Pfiad snaliBdlgan Klagaa. 62. 
d)iVon den z^Yiftchen ihm und dem Verpfaoder Statt 
findenden Kidgen aus dem FfandcontractsTerhäUnifs. 



rigsten Punkte der latein. Sjntax bebandaladaa 
mentationibus granrmaticis namentlich (alt! Dt 
sat, cum inßnil.; de formula nescio an; de vi et usu 
eoniunciivi; gerundioW supino, de parlicipü uto 
atc atc) hat ar nil alatarBaricksichiigung der durch 
Andere forlgesatzten Forschungen dia Eigahu iM a d« 
seinigen Tervollständigt und mit Tielen Iftarar!« 
schien Nachweisungen bereichert. Das Buch 
wird daharallanSprachforscberu, besonder« aberjan« 
gan SchalmiBnani ala aiaa taicha Fundgroba gadicga* 
nen Wissens und bewährlw Erfiihrant*" hraaehfcsr 
und willkommen seyn. 

FrShar aracfaiaai 
ANACREOimS CARHINDM BEUQUIAS edidU 
Th. ßergk, \9M, YäUopap. $. Imlcli. IRthlr. 
12 Ggr. 

Dtaia naaasla Sanmlttng dar Anakreonlischeo 

Fragmente ist als die t o II s I ä n d i g st e und als ein« 
tahr wertbvolle Arbeil too Seiten der Kritik öbanll 



M. T. CICEROMS PRO SEXTO ROSCIO ABIE- 
RINO ORATIO. Racansoit, emendaTit, scri- 
■ ytafaa«afiatala«i,yat. Seboliastam, selectasTs- 
liorum annotaliones eoatquf adiacit Dr. Gai- 
Ulm. ßuechner, gymn. Friadland. Dirador. 
1B8A. VaUapap. 8. 1 Rlhlr. 12 Ggr. 
Die bis jetzt bekannt gewordenen kritischen Ur- 
theile bezeichnen dies Werk als ein sehr gediegenes, 
wodurch das Bedi^rfnifs einer, nächst einer neuen, 
corractaa TexlesreceiuioB, allen kritischen und her- 



XL Abschnitt. V on dem Zusammentreffen verschiedener oiaaaotiachan Apparat Stt diaaar wicbtigan Rada dar- 
Ji^andgläubiesr. (. Uabaraiaht. f. 64. f ri<witi|., M.teLaaaAiiiMMaabvht&i*dliaBdarladigt worden. 
1. 66. Bavoraagla Ffr. (. 06. Portaataang tob f . 64. 

- • ' _ B _ j GENETICA PHILOSOPH ANDI RATIOTiE 

ETMETHODO, praeseriim FicAfi«, Schellin^, 
BegtUI, aao de idea absolut!, pro philosciphand' 
piiBcipio perBaraas habila, acripsit P.CBiede'- 
mmnm^ fbih Dr. i8S5. gr. 8. broMh. 8 Ggr. 

Ltipsif» AaiWt 18S6. 

GobriidBr R«i«b«Bbacfa« 



Absonderungsrecht. 67. Rangrerhaliniri« der rer- 
schiedenen einfachen wie bevorzugten Ffr. §. 68. 
Rechtsverbältnifs des nachstehenden FfandglMubigers. 
X|L AbaehBUt. Vm dtm EHösckm da 69. 
BriSichaa oabatt und ahhii^ tM daiB dar Haupfr*' 
toderung. §. 70. Ohne das da» latitBro, ' ' ' 

- ÜBlla, imJani 1836. 

C.A.SchYretschke god Soho. 



er» 



Im Varlaga der Unterzeichnetea iai H&rzlich er- 

ID nnd durch alle Buchhandlungen zu erlialten: 

' AUG. GOTTH. GERKUARDI, mnti/.srmaM V,- 
. ' Bwr., OPUSCULA, m mmmt mlim0»,.8räm- 
maiicae et prolusiones varü argumentl, owoc pri- 
iBaiB uno Volumina comprebensae , eBaendataa,! 
' locaplatalaa. . 6 naj. . hroieh. 1 Rihlr. 18 Ggr« 

■ Dar nU Ivrliiker, Grntnrnaltker und SchuIhiaaB 
gjlaich horijgeacliteta Herr Verfai^er hat , einem mehr> 
sailig eeäufsartan Wonsch« narlikornmend , in dieser 
SaiOinluBg sainer WalmariscbaB Sch «i I sc Ii r tf- 
tan>dia Batfraaullale i**ltr als 8(^hvf|ter PorsrlmngeB 

und LifahffBBWan im Ochipie der Philnincip irnd P.id.i- 
|t>fik aiBdMfalBgl. ßei dea wichtigen, die scbwie- 



In ABguat Orawald's UoiTaratläUbuckhaad- 
i iB HBidalborg irt «MahianaBs 



lang IB ÜBidalborg 

' Die PKilpsoplftie des Geistes, 

«d«r 

£Bcyklo|MidM 4irMguMninlen Gdstaal«]tf«t 

Dr. Joseph Hill t brande 

ObCfSludirnralb und Profrstor in GirJjeB. 

Erster Theil. 
gr.& 8,Ft. 86 Kr. rbaiB. odar 8 Rdilr. 8 Ggr. aieb». 

'Dar Zweck dieses Werkes geht dahin, eine mÖg- 
tirf)»t ersrhnpfeode und iimf.i<senda VI'issaBsrhaft d«> 
Geislas darsulegaB. Es beginnt mit dtr wftMt/in* 

B«- 
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B«tr«eIitaDg im UrbMltmmaDg des CnNtes, vni 
«chrehel fort sur Erkenntnirs and Darstellung seiner 
IVirklichkair. Oiesem Gänsen enUprechend, begreift 
«•drei Tlieil«« wovon der l»t« di« •Ilgtn«ia«<JUeu- 
pbyiik a4«r OBtotogi«dee Gefttae enthElt, der 21« 

die Anthropologie desselben , der Sie die t h e o - 
logi sehe Geisleslehre. Der zwei le Tbeil , oder die 
Anlhropologie des Geistes, ist seiner Netur nach der 
tmiCkSMndftte. Et betlefat 1) nua d«r «MBtliehM 
Fsjehologie, 2) ans der Prnguatologi« (CUI(»> 
sü|,.fuä Je? ,)[)jecii\en Geistes), 8) aus der Philoso- 
phie d er üe» c h i c Ii t e. Die Bearbeiluog gebt (nach 
€at TtlflMers Erklärung) von selbatslandigen Prioci* 



pi«B Miaf uad trigt durchgängig den Charakter stitn» 
gerTheorie. DMnciehhellfge des Werkes ergiebt sich 

B(ho[] riu^ liaseo Torläufiptin A ndealongen. "SY^^ di s- 
seo phiiusophischen Werlli betrifft, so darf wohl der 
Ifaiiii« ilaa VarTaasen die Burgsrhafi geben , dafs Ge- 



_^ bat Eigenlhümtichkeit dar'ldaaa und ihrer 

Awfuhrang Haupleigenschaflen der Schrift seyen. Je- 
denfalls roörhte sie gerade jelrl eine luiclist wicliiipe 
Ulerariscbe £rsdieinuog su nennen sern. Der sweile 
TkaH: 

Pragmatologie des Gets-tes, Philoso- 
phie der üeschicJite vn^ •pekol«- 
tive Theologie, 
Terlafst aoehaa die Praaaa an4 liotlal «iocalo 2 Fl. 

42 Kr. rhpJn .d#r 1 Rlhlr. ICCJgr. sÄrhs. Um die Er- 
werbung de» iiiteressanlen Burhes jedorh möglichst zu 
•rleichlern , ist für den Laufdes Iah res 18S6 
jado Buchhandlung in den Stand gesettt , beide 
Bisde •ngatrennt, also cugleich genom- 
men, für 6 Fl. C4 Kr. rholn. or?er S Hthlr. 8 Ggr. säch^ 
«bxulassao. SpÄler tritt, auch lür das Gance der hoher* 
Prait dar aiaaMMD BCaido eoebiiBdarfidi aiit 

Heidelberg, in Sapteoiber 1886L 



In der Bachhandlaag TOD C Fr. Amelaeg ia 
Berlin (Brüderstrabe Nr. 11*) erschien so ebea and 
iat in eilen BBchbaadlaefaB oaa Jtn- Anlaadae 
SD haben: 

Gramm.itik der deutschen Sprache. 

Für Gjmnasiei], iNlilitär- und höhere Biirger- 

schiileB, so wi« wm Selbstaatemcht 

- bearbeitet von 
G, L, St aedler. 
1836. 22 Uugea in OclaT. f Rihlr. 

Wena dar deatseheUeteriiehl tum Leidwesen der 

Schulmaoner selbst noch immer nur mit geringem Er- 
folge gesehen \Tird : so fehlt es hierzu weniger an 
«-inem peschirklftn Leltfjdtn für den Lehrer, nis 
hauptMchlich an eioem zweckuiäfsigeo, verstand- 
liehen Hund - und HuUkboche Tdr den Lehrling. 
%*iir<;fc!)endt< (ir.iininatik ii^t gerade zu diesen 7^vprke 
bcarüeilttl; durch übersichtliche Einfachheit der Aa- 



ordnung, durch Deuinrhkf jt i^er Eniwickelong , durch 
Klarheit und AnschaulichiLeit des Ausdruckes kommt 
sie dem Scbfiler entgegen and entspricht allen Anfor» 
•deniBgeD um io eher, «1» aie aus dem praktischea 
Unterrichte des Verfeaaars lellMf liervorgegangen ist. 
F.inen l-esonJerf-n Vorzug hat dieselbe durch eioea 
Aohaog passender Uebungs- Aufgaben so schrift- 
Ikliaa Ausarbeitungen , wodurch Untecii^t «kd ''^ 
befördert werden. 



Im Verlage des Unterzeichneten ist so eben er- 
eDMt 

Die 

Frithjofs Sage 

von 

Es a ia s T e g n r r. 
Ana, dem Schwedtscben 

G 0 h M 0 h m i}( e. 

Dritte verbesserte Auflage, 
gr. 8. brosch. Preis: 1 Rtbir. 

Der Vebereelier hat aeiae zuersi im Jahr 182« 
herausgegebene R.-nrheininp der Fr/fAjoj^.Sa^e des be- 
rühmten schwedischen Dichters BsaiasTegn^r wieder- 
holt einer genauen Revision unterworfen und sii ^cr 
Vollkommeabait aäher su bringea gesucht. Eintelne 
Stücke der schSnea Dtehtaeg habea WMMlUdM V*'' 
Ünderuogen erfahrrn. 
Leipsig, im August 1886. 

Carl Caoblocb». 

Bei Ludwig Oehmifke in Berlin erschien 
so eben: 

l^bmmtngen an Friedrich Augunt Wolf. Aus dem 
Schulfreund besondeta abgedmckt., gr. ft. geheftet 

71 Sgr. (6ügr.) 

Auerb ach, B., Gesänge und Gebete zur I odtfnjeier, 
wie sie von den Zöglingen der jüdischen Gemeiode- 
schule zu Berlin begangen uHrd. gr. ». geheftet 
74 Sgr. (6 Ggr.) -k «r . A 

Beaeft«, Dr.F.Ä, Erläuterunsen über die Walur und 
Bedeuleng meiner psycholostMhen Gmti^ypelhteett. 
gr. 8. geh. 5 ?^sr. '4 G, r.) 

Sehet euch vor! Zwei Auüaize gegen die Prediger- 
fiibel des Herrn Hulsmann und gegen dessen \ er- 
theidigongsschrifl. gr. 8. geh ö Sgr. (4 Ggr.) 

Jung, L., über die Hindernisse, wplche der ArhiUWg 
vor der Rechtspfl*>ge durch li.-n .^I ins-I elnei uber- 
sichtlichen Geschäftsganges bei <lein gerichtlichen 
.Sporf*l-'iiJ«fCn»»rniw»r«entgegenstelieii, und aber 
die Miiiel, wodurch solche im Interesse des Steeles 
und ilirlJi.ierlhanen beseitiet werden kSaaeo. gr.8. 
geh. rrei>» 15 Sgr. (12 Ggr.) 

Verl. . liiiDgen des jm da eogisehe» Vereins «ur Gesel- 
ligkeit über die Loruuersdte frngt, Zern Druck 

be- 
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beförd«(t dorcl) Pruiorius den ScIial(r«ood. gr. 8. 
geb. 10 Sgr. (8 Ggr.) 
Milo, Tancretl und Kloriod«. Eine romanli^ii lic 
TrAgüdle iu 5 Aufsüges. gr. 8. geh. ia Gomuiis- 
•ioe. 20 Sf r. (16 Ggr.) 

Unter der Presse befindet sich, ttad \rir(! io «toi« 

geo AIoniateD erscheinen: 

Hengsienberg, Dt, E. fF., Beitrüge zur £iuleiluDg 
ins Alle Tt«iitiB«oL Sr Band. 



4gA 



Für Lesezirkel und LeihI)iM iotheken. 

Im Verlag« der Buchhandlung F. E. C. L e u r k a r t 
in Brest an ist *a eben ersebieoca und durch alle 
Buchhandlungen eu beziehen: 

lAebt und Beru/stme. Doppel - Novelle aus Jen 
Papieren eines jungen Arztes, von II. £, H. üe- 
lani. 2 Bde. 8- t^reis 1 Rlhlr. 15 Sgr. 
Der dorch seine, durchGeist itn ! J.phrn erhohleo 
Ronane und Norelleu allgemein btkrtnuic, und in der 
Lesewelt beliebte Verfasser , liefert mit obigem Werke 
eebr interessante Lebeos - und Seeleo^Tablaaux, wel- 
ch« gewtftrjed«» Liebhalwr der Norellen - Uiediitt 
erfreuen, und in ]> ler incilpmen BibliollMk, 
uder privat, eine Zierde se/n wardan. 



A a s e i g e 

tut Gymnatien, Burgn -, nral- und Tidiferschuleitf- 
sowie für Familien , über die ziceiie verbesserte Au^ 
läge des neuesten, reicbhaltigsteo und 
böchat wohlfeilen d eutschen Lefn~ 

biicliet von (7. Olirogye, 
Bognn in gr. 8. auf weifsem Dnickpapier. rrrfs 
nur If Rthlr 

Id der zweite» rerbeaterten Auflage ist «aitber bei 

-*- * — - _ # 



Deutsches Lesebuch lur Schulen , 



▼ OD 



Carl Oltrogge, 
«laar PkiTrt.I«bi»*tiH in Llhiahwg. 

Enter Kursus. 2le rerb. Auflage, gr. & S7| Bo- 
gen. 1S35. 16 Ggr. (cartonnirt 20 Ggr.) 
Xi»ti,ter Cursus. Für da» im'rtbre /«nnidWlir. Sin 
^ -»erb. und umgearb. Auflage, gr. 8. 18S0i S7| Bo- 
sen. 16 Ggr. (cartonnirt 20 Ggr.) 

rasciio Binführung dieses, Ton einem erfah- 
teoen Scbulinanna mit größer Urn«Mit lu^rnuagogebe- 
nan Lesebuchs in «ehr vielen LeliraoslHiten , G^mna'- 
slen, Iliirg. r-, l(eAl_iind Töchterschulen, wodurch 
biooeo J a h r e 8 i r 1 * t schon neu« Auflagen erforder- 
liah worden, beweiset die Zwteltma/sigkeit det- 
•oioen. Dia fernere aHgemelnsle Verbreitung dieses 
rfithhmltigtn and angtmr$$en ttutßestatte» 



/en Werks, da«, besondon ao«|i in ..^ 

sich jetzt dem ersten näher antetiUefeend^ 

Ciirsus, zugleich zur belehrenden »n l .(nziehenclun, 
Familien - Lectiire, selbst für Erwachsene und 
zu Geschenken vorzüglich geeignet ist, wird dorek 
die unjewbhnliehe ffphl/eitkeit dmeSbmt wo- 
santlkh beflMert 

Vielfachen Wünschen und AofferderoDgen Bofol- 
ge, ist der Terdtentn Herr Verfasser mit der Ausarbei- 
4«ng eines Sten hSheren Cursus schon seil limg«. 
rer Zelt thälig heschäfiigt, weklier gezen Ende d. /, 
erscheinen und nur Aufsätze von klassischen Scbiifl- 
li^Unio OBÜMlion wird. 

Hahn 'sehe HoAncbluindluqg 
in Hannover. 



Bei Eduard Anton in Halle Ist sn eben er- 
schienen nnd in nllen Bncbhandloogen zu haben : 

^ Leo, Dr. H., Lehrbuch der Universalgeschicht» 
sum Gebrauch io hohem tJnterrichisAnslAlten. 
2r Band , die Geschichte des Millelaltars enthal- 
tend, gr. 8. Ladenpr. 1 Rthlr. '21 Ggr. 
ScholZf Ch. G., PafsUche Anltitum; tum grünJ- 
UdwnKopf- und Zifferrechnen. 3 Theiie. Vierte 
Auflage. 8. 61ä Bogen. Pr. 1 Rthlr. 84^. 
Schultet Dt. F., FrantMUAea EUmentarwerIc für 
die miutern Klassen der Miliiürschulen und 
Cymnasipn. Zum Uebersef^rn hih dem Franzö- 
sischen ins Deutsche. l^Vn einem Wortregister 
einem Register der Eigennamen und oiililärisdiem 
Kunstausdrucke. 8. 28 R r-on JV 18 Ggr. 

• Gebhard, P. H. , rein biblischts üandbueh der 
Gtaiibensifhre, WohMeilo Ansfabo. er* 8. Pieln 
lRtbIr,.6Ggr. o' 

Bet*ni Lnndes-Indostrie-Comptoir n 
W Irt in JnU 1886 ' 



1. 

Wörterbuch der Naturgeschichte, 
dem gegenwartigen Stande der Bciianik, Miueralogie 
und Zi I logie angemessen. X. Bandes 2ie Hälfte, Bo- 
gen 18 bis 57 und Register Rogen 60. fl^^ e Afjr- 

«MTfir. gr.-S. 
Snbscriplioospreis 1 Rthlr. oder 1 Fl. 48 Kr. » 
Ladenpreis. Ij Bibir. oder 2 Fl. 42 Kr.' 

2. 

Geologie im Jahr 1835. 
Eine leicht fafsliche Skizze der Fortechritte, Hwanf- 
süge und neuesten Entdeckungen in dieser, im Fort- 
schreiten begriffenen Wissenscbaff. Von John Last- 
rance. Aus d. \{n«\. Mit 19 eingedruckten 

schnitten, gr. 12. 9 Ggr, oder 40^ Kf* 
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D X & 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



September 183 6. 

I i i I 



LITBRARISCHB NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
V«r Beiclmir» 

der 

a«f itr Kdaicl. Tereinteii Friedrichs - ünfrvnhllt 

driweirisf Im Winter-Halbjahre vom 24.0ctofipr IHT) 
bu 18. Mürz 1837 lu haltendea Yorleaungeu uad 



A. Vorlesungen. 
I, Tbeologifli 

SncyktopS^ und MMtMagh 4ti iäuologhchtn Stu- 
diums lehrt Hr.CoM.-RathTbotuck uad ünTrol 

Franke. 

Mirmtneutik des A. T. mti dit GHtMdU* dat^bm ttii|t 

Hr. Qr. Tuch vor. 
ftae UitaHtA IMliveA* iitMtuttg in die hmonhditH 

und apckryphiachen Bücher des A.T, trn!:t Hr. ( rxis.- 
° Rath Gas« ni US Tor; auch liaat Derselbe über 

die Theologie dee A. T. 
y oa. Bochar» das A.T. wardaa arklSrt : das Btu^k Biottt 

a(iin Bni.Ci»as.-> Rath Oasan las; «He Ptatmem un4 

die ff^eissapitn^fn der 'Jeium Prnj<hrlfn, vom Hrn. 

Prof. Rodigeri die Genesiji uad das hohe Lted^ 

▼ora Hrn. Dr. Tuch. 
Sßm lästoritch - krUHtke JSaMlaiy «a die JMBiaatadkaa 

tmd apokryphisehttt Bwelkfl' dita Jf. T.« mit Baal»- 

huDg Auf „das Lehen Jaaa.** rtmStrmf/k, üiglQn 

Prof. N i e m e y e r vor. 
Von Bücharn des N T. werden arkift: die Briefe nod 

das Evai^eUum Joharinit sowia dieApostelgetehieMe^ 

Tona Hrn. Vfnt Wat«chaid«r; der Brief an die 

Ho'nrr und </':r Brief des Jrirobus , vorn Hrn. ( noS.— 

Rath Tholuck; die Oßenl^arnnf; Johannis, roux 
Hm. Prol Fri I z sehe ; der Brief an die Korimther» 
rotn Hrn Prof. Dähne (in lai. Spracba). 
LUe dicla eimssica de» A Mmd N, T. «laalart Hr. Prof. 
F ri las ch a ia lalaiaiaehar SpiaAa. ■ 



Mxegetisch- homiletisch -praktinA* Vortrage über aus- 
erlesene Ahsdmin* dir fMfidmkm Bi4ffi hitt Hr. 
PkA Marks. 

Dogmmtisohe Theologie Mut Hr. Fkot Wag tchaidar 

nach der 7. Au8p.^^c• seiner InstH. theol. Christ. /Ini'm. 
Symbolische Dofimatik lehrt Hr. Coo»,-Rath Thito. — 

Ueber den Paulinischen Lehrhegriff Uast Hr. l'rof 

Dä h a a nach faiaani im J. 1886 ancbiaaaaaa Bach». 
OkrittUdke Uond trügt Hr.Covs.-Ralh Thatack var. 
{Kr JJterargeschidite der Mrchliehen Schriftsteller (rügt 

Hr. Cons.-Rnlh Thilo »or. — Ueber die christ- 
. liehen Alterthumer liasi Bh Prof. N i e m e y ar. 
Dur olriffikAra Btügnm^ amf Jütreko^aMMoM« mte» 

TheU trigt Hr. Prof. DShaa vor. ; di v w dhm wmtiM 

Thf,! llr ( nriv - Halli Thilo 
Paatoraltheologie lehrt Hr. Prof. Of arka. 
Homife/iJt trügt Hr. Prof. Fraaka vor; Ebendar- 

salba nad Ur.ProC Marks laitaa IlUorHiaeh'prai- 

Htche h9mlUtis^e Uehun^ttm 
ArfasiM labrt Ifr roas.-Ralh Wagaiti aad Hr. 

Prol Frltsache. 
Ulurg^t triigt Hr. Trat Harks vor. 



Im Koaigl. Saminariam laitat Hr. €k»aa.-Rath Gasa- 
aiaa <Ne Uebungen in dtr Bseeg^ de» A. T., nod 

Hr. Prnf. Wejcscheidar in der des N. T.; Hr. 
CoDS. - Kath Tholuck die Uebungen der dogmati- 
schen, und Hr. Cons. - Uaih Thilo die der histori- 
a^n Abtheituns ; Hr. Prof. Markt dir homiletisohen 
und ßturgiat^en , und Hr. Profi Fritsseha dUr Im- 
tf.:hcli'.i }ifn llebunfi^en Jrr Seminaristen. 
Uebungen im Interpreliren des A. und N. T, laitat Hr. 
PraCFritssch e uod Hr.Dr. Tuch. — Exami'- 
aatorim und Bepiütorim über D<)gmatik hält Hr. 
Prot Fritascba; w6er JEtrcAe^gtacAicA/« Hr. Prof. 
Dähaa. 

n. JaxispTttdem. ' 

Bncyldopiidif uml !\7fthoi!otoi:ie der Re^tsUfiasenschafl 
trügt Hr.HofMih Henk« und Hr.Prot Wilda vor. 
Die wichtigsten Kapitel des Mosaischen Rechts trügt Hr. 
PrnL von Madai vor; auch arkliit i>arselba 
au»gawählla Lege$ daa C«i||. /im dw. mmk Hugo'« 
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InitHulionen und Geschichte de ^ T''imisfhfn TxktIüs IrKgt 
Hr. Prof. Peraice nach der xvreilen Ausgabe wii- 
oes GruadrissM vor. 

Die GtschUMt de» timi$€hen BeeM* Mut Br. Dr. Pfo- 
tenhaaer. 

Die PandeJcien Irägl Hr. HofgerJcht'^ ra!!i Pf n t e n Iiau er 

▼or; dieselben verbunden mit dem Erbrecht Hr. Prof. 

Witte; das Erbrecht Hr. Dr. Tfotenhaufl r. 
Römisches Pfand" und UypotkekeHndU bif t Hr. ^soL 

Will« vor. 
Deutsches Privatrecht leTirt Hr. Prnf. Wil(],v 
Prenfsisches Civilrecht tragt Hr. Prot. Laspeyres vor; 

aMcb liest Dersel be Uber das Preu/s. Erbrecht. 
Le/inrteht trägt Mr. Prot Otack Mch Mia«m Gmiid- 

risM Tor. 

Europäisches y'oÜcerrecht lehrt Hr. Prof. Pernice; 

auch Hast Dar selbe über das Privat - Fürslenrecht. 
Das offeutUche Recht des deutschen Bundes und der 

Bundes- Staten lehrt Hr. Prof. Wildn. — Das 

preiifsische Stalsrecht trägt Hr. Prof. Pernice vor. 
Gemeines und preii/siithr: ( 'i imintilr'.'cht tragt Hr. 

rath Henke und Hr. Ür. Polen ha uer tot. 
AUgemeinesKü^mreoht lehren die Herfa Ptolmpn» 

Dierk und von lladai. — FhHffkKiiri«kmndtt 

tragt Hr. Prnf Witt« vor. 
MmtdetS' und fFechselrecht lehrt Hr. Prof Diaek mtf^ 

Mipcm Grundrifs des dautscben Privalr«chl». 
O tmelt um und PreiifsisiiHen Civilproze/s trägt Hr. Hof- 

gerichttrath P f o t e n Ii s u a r ror ; Criminalpro^fit 

Hr. Hofralh Henke nach seinem Lahrbucbe. 
etrtdUUeh* Jbmtfbmtk tehn Hr. VtoL UohU 



V^ußfm in dar jmiatiseheH PtraaeU UiM Hr. Hofg*»> 
richltirNtti f foleahauep. 

Bxaniinafarien und Repetitorien hält Hr. Hüfräth 

Henke und Hr. Prof. Ton Madai; auch setat 
Mhofllbrt. 

• « « 

Hr. Geh. Justizraih Schmelcer ist, seiner Gesund- 
heit w«gea 1 auch ISr die««« Halbjahr von Haltaof 
im TöflMaaimi MlbaadM. 

III. Medizin. 

Eit^klopädie und ^SethotMogie d» medixiMtchen Au- 

diuTns lehH Hr. £ro£ d'AllOH. 
Die Geschichte der AnneOatnde tilgt Eb. Fkof. Fritd- 

1 ä u d e r vor. ' 
Anthropologie lehrt Hr. Trofl Höht» ' 
Zootomie trägt Hr. I^»f. d'Alton tot; auch lehrt 

Derselbe Osteotogie und Synde$molot:ie , Myolo- 

C"' , Splanchndo:: , ^^nutnlo-:: i>: und i\ '-■iirdlo^ie. 
Allgtmeine Pathologie und Therapie tragt Jir. Prot 

Krukenberg vor. 
Spetiette Pathotagie und Therapie fahrt Hr. Dr. R o s • a ~ 

bäum; «adi liest Derseih« üAsr dir JfcwfAqroafe- 



o^^'irtp, dfr T,^r!nwerl:xeiJf;e , üffchJechlstheUet des 

Huckenmarks , Gehirns, innem und otifsern Serim* 

trägt Hr. Prof. K r u k e n b e r g vor, 
A Bgtl i ^t tmd spezielle Chirurgie lehrt Hr. Prof. B I a - 

■iu»t aoeh liest D er selb«iiA<rCnoQ/^;t6rHc'kr und 

W errenkungen. 
Die Lehre vom chirurgischen Verband trägt Eben« 

derselbe vor. 
I^tforir und Praxis der Geburtshilfe trage» die HmM 

Proft Niemeyer und Hohl vor. 
Pharmakdo^ie lehren die Hfirren Proff. Friedläader 

und Sch weigger -Seidel) auch trägt Letale« 

r e r die Receptirkunst ror. 
Die Elemente der Stlkhiometri» Muri fk* PftllMMtr 

Sehwetgger- Seidel. 
Medizi'tisc/:c Etylamk, Miit böSüoderer BerürkiiehtigUOg 

der preufs. Pharmakopöe , nach den oatorlicbea 
Sjralttne, trägt Hr. Prof. von ScIll«cht«Bdal 
vor. — Ueber df* ^ffUmdU» ^Ummmi UM Hr. Dr. 
Sprengel. 

PrtJttische Uehurr^rn in dtr EamMmtimamiitl Ulm 

Hr. Prof, d 'A i t o n. 
Die medizinisch - klinischen Uebungen leitet Hr. Prot 

&rnk«ab«rg; auch aalst D«ra*lb« dir 

gtn seiner medi ltnisU un GeieUsdkafl tun. 
Chirurgisch - klinische und opktkuüldatrUlike CMmv** 

leitet Hr. Profi Blasius. 
Praktische Uebungen in der Geburtt/iilfe leitet Hr. Prof. 

?ii«aie7«r in der akadem. £nlbiBdtta|saBitait. 
0ir KManigni der SfifgÜNirr det phamnumMttikm 

stituts leitet Hr. Prot Schweigger- Seidel. 
Bxaminatorien und Repetitorien halten die Herren Pro- 

fessoreo Kruken barg, ffianiAjai, Hohl «od 

Hr. Dr. ftoeoabonnu 

IV. Pliilosopliie und FSdago^fc. 

Encvklopädie undMethodottg^dtrFMotopUttnfjtlb. 

Prot G«rlach Tor. 
Allgemeine BeetütOkte der PMlH^iMe lohrt Hr. Dr. 

S r h n n e r. Die GescMcMe der Philn^nphit f-M 

auf die SJ,ülastiker trägt Hr. Geh. Hofrath Grub»f 
vor ; dieselbe seit Descartes Hr. Prot E r d m a n a 
Logik trafen die Herrea ProCt Garlacli nad Hta* 
rieha nach Ihraa LehrhSebora ror. 

Lr"jJK- und Metaphysik lehrt Hr. Dr. R u ge nach BlflL | 

Goethe s Faust erläutert Hr. Prot Hiorichs. 

CTei^ Hegels Phätumemelogie de§ ^tslrr, Uaak Hr. OR 

S c h a 1 1 e r. i , \ 

Psychologie lehrt Hr. Prot Hipricba.. , 
VararrreAffriigt HibProCEiaaloifiM . i . | 

Ueher Clauhrn und WisRen^ ols Einleitung in die l^eli' 
gionsphiiosophte und Üogmatik, liest Hr* Prof. Brd- 
ma n n. 

MOdk und Reiigiansphilasophie trägt Hr. Pro f. G e r I ae b 
aächlMiaeaB Lehrbuohe vor; letUere lehrt aach Hr. 

IM«- 
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Vfb^r die Untti-rMcTtl-ntstehre der Fhitosipll^ MmI dft 
Ckristenthums li«8t Hr. Dr. Kug». 



jnWOMjpftwA« Unterhaltungen leitet Hr. Frof. Tief- 
trMk; aocb ««Ut Hr. Or. ftage das Exammm- 
t«rimm und Cmwmtorlum im «umt pfttfoKfMidhfR 
SocUtSt fori. 

« • • 

Die Uehungen der Mitglieder des Konis!. pälUtnUehtH 
Seminars leitet Hr. Prof. Nie tue/ er. 

V. Mathematik. 

Analytische Geometrie trägl Hr. Prof. Gart* vor. 
Ebene und sphärische Tri^onamstrie lelirt Ebeoder- 
••1b«. 

jilgebra fräg! TIr. Prof. Ro«enh«r!:er vor. 

Die Crundlehren df.r Integralrechnung nach der neue- 
sten aod zsvt ckiaÜUpiM DuitoUwg voa Ctau^y 
lehrt Hr. Prof. Garts. 

DU Differentialrechnung trägt Hr. Prof.. S o h n k e Tor. 

.^^rffMfte MMtonft l«hft E b • II d • r • e 1 b e. 

lieber die Berechnung der Sonnen - und Mondß'rjsferrif' 
Sternbedeckungen u. s. w. liest Ur. Prüf, il o s e a - 



Sxatmnatorien über einzelne mathematische DiscipUnen 
bält Hr. Prof. G « r t — Die Hebungen seiner ma~ 
Ikemmtittf^KGeseüschstft kttet Ur.ffof. Sohak«b 

VL NatunviaBenschafteii. 

Sxpmmtntotphy*lk Itlirt Hr. Prof. KS n l b. 

Chemie, verbunden mit chemischen Exper im enfirilbun- 
pen , trägt Hr. Prof. S c Ii w e i g g e r vor : analytische 
Chemie Hr. Prof. Schweigger-8«id«I. 

Meteorolope trägl Hr. Prof, Kämts TOT. 

Mineralogie, verbunden mit Demonstrationen der Kry— 
stalle und Steine, lehrt Hr. Prof. Germar. 

liier .Bpl4ifl^«tticifcMl%etl trägl Ur.fral von Scblccb- 
««ndalTor; «neb liMt D9f*Hf über tü» byft»- 
gamischen Gewächse. 

Helminthologie trägt Hr. Prof. N i t z » c h vor. 

Ob ^emtim§ ifutwgeschichte der Tkkre MwL Hr. Dr* 
ftd^l« ■•fhatioM» Handbocb«. 



Physikalische und ehemische Experiment iriibungen im 
akadem. Ilhorn toriiun leitet Hr. Prof. 8 c h w e i '- 
e«r; ancb bält Derselbe Disputirübungen übtr 
SefenMtände ekr PkytiJe. 

Examinatorien über f/ny üc^crmmfi^ehitt der Phytofa^ie 
bäll Hr. Dr. Spreogeij über Zoologie Ur. I'rof. 
Hitiacb. 



VIL Statt- und KamenlwisMiisdiaften, 

Politik tragt Hr. Prof. Eisalen Tor. 

Ueber die EntitwMymg dtr abtolittm Monarchie in Bit' 

ropa liest Br.'Dr. HSptll. 
National - Oekonomie Islirl Hr. Pro f. E i s e I e n. 
F«r$tt«clauUigie trist Hr. Dr. BubU vor} «ach lioat 

D.*.ra*U« i£r äm SkmomMm XUHum dtr. 

Bmuthkr** 

VIIL Historische WissenschafteiL 

Religionsgeschichte oder Mythologie der alten Wdt lehrt 

Hr. Prof. ülrici. 
Römische Allerthumrr Inf^t Hr. Prof. Bernhard f »or. 
Die Geschichte des siebenjährigen Kriegs mU kriegswis- 

sensdiaßlichen Erläuterungm Irigt Br.6«Ml«laiaior 

Dr. Ton Hojar 
Die Gesrhlehte der /ranaSaht^nt ItwoItrfsiNi van 1786 

Ins 1«n4 er::;iMi Hr. Prof. F. eo. 
Dte Geschichte des preu/sischen Stals trägt Hr. Dr. Rö- 

p e 1 1 »or. 

Freufsische Statistik labrt^ Hr. Gab. Hofrath Voigt al 
nach der 8. Aasgab* aa M aa baAsabi. 



Dte l'ehiinpen der historischot GMÜmA^ WI*! Hr. 

Geh. HoCrath Voigtei. 

IX* Philologie und neuere Sprachkunde. 

. 1). Klassische Philologie: griediiacb* 
und römisdie Literatur. 

AM-aK|aiHsM, aoMNiI fkUiMop k Util»- ed» historisd^ 
EinkUmmg in doM jf^pradkafwlSiMs gibt tiVL 

Pott. 

Die Gachichte der grleakMm LUnuhar tHSgt Hr* FMff. 
ftaaba vor. 

VonWerkaa fnaeblKharSebtiftsleUar werfe« erklirt« 

Aristt>teles Buch von der Dichtkunst , Tom Hrn. Prof. 
Bernhard y; Pindars Pyilüsohe SU^shymnen^ vom 
Hm* Piof. Meier; des d^ppAaMft Osdl^K» m^fE»" 
btiMt TOBi Uro. Dr. Sligar. 

Toa Weilten fatainlscher Scbrifkstallar werden erblarl: 
der Tt Irin nimus des Plauliis , Tom Hrn. Prof. Me le r ; 
die Annaien des Tacitus, vom Hrn. Prof. Bern- 
hard y ; das uveite BwcA der CUtH de$ Banot, VOBi 

• BM.rni£üaabe. 



Im Kooigl. philoli^Hhen Samhiarlnm waidea dte Mt^ 

glieder im InfcrpreUren ^ Disputiren und Lnfein^m 
schreiben tob den Herren Proff. Meiar und Bero- 
herdjr gnterrichiel und geübt, und zwar hat Er- 
starer die jisitigone des Sophokles^ Letalerer 
da$ tnt* Badh dtr Oim dm Hans aar ErUiniag 
baatiaiait. 

a) 
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2) Morgenlkadijiche Sprachen. 



Die blemente der syrischen Sprache lehrt Hr. Prof. Ro - . 
d i g e r. 

Die Metrik der arabischm SprwJi* trügt Br. Prof. Ro- 
diger lind Hr. Dr. Tuch vor; auieh erklärt Er» 
s I >■ r e r die Gedichte dex liamasUf I««tst*rar rftt 
Jimru-ben- Icelthüm Moallakät. 

JMrBtMintf* 4hr pentaihtH ^racRe Uhrt Br.Frat R9- 
d i g e r. 

SanskrUgrammatik und die Elemente der Zendsprache 
tragt Br. ftaC Fott vor. 

0 « * 

Uebimgtn im Disputiren und Schreibat übtr ^ T* c«v- 
mfScAf QtgenHandt laitat Hr. Dr. T a ch ; audi aatd 
n p r d I h e <fi> Oe&iviif «n Mtmr MrmMkm Qe$M~ 

SChajL fort. 

3) N( in abendländische Sprachen. 

Die Elemente der angelsächsischen Sprache lahrt Ur.Frof. 

Leo Dach den von ihm herausgagabaMii «Angel- 

sächsisclien Sprarhproben " 
Die itahänische Sprache lehrt Hr. Hnfrath Ho 1 1 m a a n; 

den Dante erklärt Hr. Prof. Blanc 
Die frawümscht Sprache lehrt Hr. Hofiralh Holl- 

naa n. BoMwnV «o-t poAiqm erklärt Hr. Ptaf. 

Blanc. ' 
Die portußisische und spanische Sprache trägt Hr. Hof- 
. MthHollataBo vor; mach aat>t0«ra*lb6 mIm 



engUmdiKkgn vnd italianischm S fß t M^ i^ Ibtik 
uadjarliiatat tli^ zum PrivatuitUmidU im mm oIm 
«od im iem iUlau SptachM. 



X. Schtoe und gyniiiasti&che Künste. 

Die atfgemefne Geschichte der zeichnenden JHunste trätl 

rir. Pf,, f. rr,iu- C vor. 

Gesihichte, Jheorte und Technät dtr Maleni lehrt Hr. 
Prof. Waise; auch KaM Oeraeth« 6»«r «a .^«r. 

Wendung der Perspr-rfn c in ihr T.nnduhnftsmalerei. 
Theoretischen und praktischen (JnterrüJit im ZcM^neit 
und -Mulm erihailt dar aiad. ZdrJutpnlalinr Hr. 
Uerschsl. 

Uehmgen im ZrieAmn taftan'dia Harran Trott P r ■ n r e 

lind Weise. * 
Die Geschichte der chriMlicktn Kunst, btvmdtr» der 

jyjusii , in ihrer Bexi^uiw xur AflAgfan ani KMA, 

träßt Hr. Prof. Ulriei vor. 
Den Gentraihaß lehrt Hr. IWoBik-Dtracfor D^. N« u e ; 

nach iinferrirheet Ders fl ! I) R im Kirchengesange. 
Theoretisch -praktischen Unterricht in derBSbtmk erthailt 

dar «iMd. MwiMahtar Br. H«ll»hel t. 



1 

DUBieUkunti lehren db HiiB.StallaMta«r AA^f^ im. 

and Aodr« jun. 
Unterricht in dtr.WitMktiHMt fffhaOt Hr. Fadünidttar 
Urban. 

Oif TamhHui lahil Hr. Tansoiaiilar Wahrbahn. 



B. Oeffentliche akademische AnslaiteD. 



\. Seminaritn: 1) theologisdtes , aoter Oberaaf-* 
•lebt der theologiccbao Fakultät } 2) pädagogisdIeSf 
nolar Diractba daa Hm. Prof. Niatneyer; S) nhUo- 

Ugisches, anter Dir^tion der Herren Proif. M e i e r 
und Bernhard y. — 4) Historische Gesellschaft, 
aoter Directioo des Hrn. Geh. Hofralh Voigtei. 
6) thmrmmatutiaettis Institut, oatar Oitaelion daa 
Bra. Fh)t 8chwoigger-8*ida-l. 

ff. ITIIillfffJI« .^ittfa-?^«»; 1) mHUsamat^ Kit" 

nik, unter Direction des Hrn Prof. Kruken he rg* 
2) chirurgisch- Ophthal mtat Tische Klinik, unter Di- 
rection des Hro. Prof. Blnsius; 3) EntbinduHifl— 
Anstalt, anter Direction des Hrn. Prof. N i e m e y e r. 

III. Die Utiiu€nität$-BibUothtk wird , aoter AoMcht 
des Hm. ObarbibHothalcar 6»b. Hnfr. V o i g t • t and 

ü?'>. Hrn Bibliothekar Prot Per n i c fi , l^IIitwot hs 
und ii)ijii.tJ>t;ads vue 1 — 5 Uhr, an den ührigeo 
Wuclientageii von 10 — 12 Uhr geöffnet. — IV. Dia 
akad. Kuffentitk-Sammlui^g, aatar Aofiiidit das 



Bm. Prof. Weise, ist Dientka|s nai^ SeaiMbattdf 
▼OB 1 — 2 Uhr geöffnet. — V. Die archäologisdw 
Sammlung des ThSringisch - Sächtischeo Vereins 
reiui Tlr Bil.liotbab-Saeratalr Dr. FSrstamattB 

auf VerlanfiPii. 

VI. Anatomische* Theater and anatomisch ~ zo0i»mi» 
tdiet JMiractiiN, ttniar DJraction da« Hra. Prot 

d'Alfon. 

VII. PfylikalitdiM dHuBtum und chemisches Labora- 
tortlan, ootar Direction des Hrn. Prof. Schweig- 
ger. — VIII. Sti'rnwarte, anter Aufsicht des Hrn. 
Prof. Bosenh erger. — IX. Das Hdiunkei^ 
Mit$eum ist, anier Aufsieht d«s Hrii.^l«! (9 am aT, 
Donnerstags und Freitags von ^ — 4 Vhr »pöfTnel. 

X. Botanischer Garten und Herbarium, unter Di- 
rection dfs Hrn. Prof. v»,n Sch|echt«ndei. — 

XI. Das zoologische SJuseumht, unter Au&icht dat 
Hrn. Prof. Mtzsch itod da» Hro. Inspector Dr. 
Buhla, Mittwoch« tob 1^8 Ubr g»Sfa«L 
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LITBftARlSCHS AHZBieSlT. 



L Ankünd^nngen neuer Bftdbier. 
Für Ltkrtr tmd ekrutUch geturnte Familien, ■ 

Im Verlas von C, TV. L f s V: zu D n r m s t ^ fi f ist ep- 
Mbitfoso und durch jede BucLhaadluag zu bezieljen: 

• Ckritäkke BeHgiota-' und KMhtu g eeMt lktv, darg»- 
»tel!f für gebildete Fr»7ni!ten und Lehrer an V^olks- 
»chulen zur Erweckung uod bewalirung avaog«- 
lUcher Gla»b«Dstr«a« qnd Glaubeoafreudigkcit, 
yoa Karl Ludwig Suekreuter, FfirMr su 
lUtttthcim a. Hain im 6iolUi«rzogttiiiin Hwaan. 
Zwri Bände. 8. 2 Rthlr. oder S Fl. 86 Kr. Auch 
mit IS Kapfentichta batda Bäade eltgaoi car- 
touifat S Bikit. 12 G|r. odar 6 Fl. 18 &i. 

Zur F.m|ife1iluii^ (liasa» wichfigfri ;seii;;pm"irsen 
Werke» btiUnrl' 6s keiner Lqbpreisung, es wird »ich 
dlll^ den Gebrauch selbst empfehleo. Eioer der ga* 
achletstan Tbaologaa Daotschlands, der hocbgelebria 
tind Tielgeliebia D. Paulus xa Heidelberg, mit dessen 
f.'e wiclil igHjn Guiacliten über diese >VL'tthviilli' Gniin 
das Verf. bereits auch viele aadera erleuchtete Prule- 
■taalen aiDTerstaoden »iod , attheill hierüber im Theo» 
logischen Literalurblatt, 1886. Mr. 99. & 788 ff. aotat 
Andarm foIgendarmalsaB : 

^DasVarf. nkarsa Gascbicbta dar cbristllchen R«- 
ligion und JtUr^a, man Gduaoch io Volktacbolao 

w." I«t aalt 1894 bi« 1884 achmi io «isar viartaa 
Aufing« crscliienH n. (Dt-r Trei» dieses beliebten Srf ul . 
huches ist 4 Ogr. od^r l& Kr. Auf 25 Rxemplnre gibt 
jadaBachhandlaog 3 Freiexempl. , auf 50 dereo 8, bei 
75 deren 16, bai 100 Expl. derea 20.) RIn Beweis, 
TTte sehr eiae yolkarantSadlteha, Tarstaadig- gläubige 
oiid ziiiit Frliaiilirlieii ver^i nlHsiande DarslalluDg dieser 
Art BedHrfnirs ist uod gern gabraucht -«fird. Ohna 
Zwaifal wird nunmehr die daran sich fMiao miallli*- 
fsenda aasruhrlichara Erklärung dar dort angedenleten 
Haaplpuakte gleichen Naixan stiften, und zum Com- 
inentar für Lehrer , nurli sum Conilrmatinnsgeschenk 
int dia ins salbstaläodige Laban aintratandan avanga- 
lltdi ttBiarrfdrtata» Mildiristan bestimmt, dotch ibra 
unTerkannbare gute Absicht und zweckninfsige Re- 
handiang Beifall verdieoea. — Sehr wohlgethan war 
es, dafs der Varf. schon der dritten Ausgabe saioar 
.kItiBeB GaachklilB*' mmb haneriiabaiidM Uarib tob 



dam Leben Jesu voransadlldtla. Diesen Abschnitt Iiat 
«rbiar S.8— 18, wi« aaaeTB soll, abarmals mit war» 
mm Liaba fem «morr) bahandaln — Er hat Sften 

Kcban Zostandes die Alten in ihren eigenen aufge- 
wühlten Worten reden zu lassen. — Zweckmäfsig ist 
Bocb, dalisdarVerf. nicht durch UaberhÜnfnug irock- 
iiar Tharsachan , vielmehr oft durch lebhafte Schil- 
derung ansprechender Erfolge die Aufinr-rk-nnkf ii 
^eckt und festhält. — l>er erste Band f ührt bis an 
dl* Griasliaia dar daulschao und helvetischen Kir- 
ffaaaTarbasserong , also bis zam \. 14. S. SS des klei- 
nen Lehrbuchs. Mit den besten £rvrarlangeD wird der 
gemüiiir; lie Leser dat FotlMltupg uod BaaodigttBg 
aotgegeosehen." 

Daa Wark ist mil ainarn, daa Gahnoeh arieleh- 

tarnden Sachregister versehen. 

Für christlich gaaioata Bltcro, walcha ihran Kia- 
dern eine Schöna, tax Gaial und Hart snlraglicha 

Weilinachlsgabe bereiten wollen, ist eine Ausgabe var^ 
anslaltct mit 13 Kujiferslichen , theils merk\TÜrd<gtt 
Scenea aus der ReU^ionsgesrhiclite, theila die Bildttiasa 
baräbmlar Rafonnatoran daratatlaod. 

iVetie ZeAMlr^ fShr Erimmg. 
ITBter daas Titel : 

Die Sonntagsfeier, 

wöchentliche Blätter 

f|r Keeseliieredsamkeit and Erbanunf , 
im.VbmIb« mit protestantischen. Kamtlradoam 
keramgegtbea 
vaa 

Karl Zimmermanns 

Groriherioglicli lIcHiichein Uofprediger. 

arschaiDt diese Zeitschrift regelmäraig seit dem l.OcIo* 
her 1834. — Jede Nummer enthielt bisher eine gröfsere 
Kancelreda und Getegaoheitsrsd«, und jeder Band ist 
mit einem schönen Bilde gesiert. Vor dan arsteo 

Bande befindet sich d^r PvRngph"?! Jf^h^nne«! narh Do- 
minichtnOf Stahlstich vor» Bahmann, Vor dein z\v fei- 
ten Bande Christus am Oelberg, gravirt von Donihrj 
Vor dam dritta« fiaada dar EriSaar, ab ar das Birod 
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nahm, nacli TirJo Drh-f, Slahtslich tob Bahmann, 
Druck und Papier lassen nicht» xu wÜBMheg übrig. 
Dabei ist der hochat billige Preis eines Jabrgui|M foa 
BwS If Heften 1 Rlhlr. 16 Gpr. oder S Fl. 

Der rübmli^ bekannte Herausgeber sagt in der 
Vorrede cum Sttn Budt Fat|aadM 1^ dm m ua« 
lUe Einrichtung: 

«Die Sonntagsfeier ist eine der Kanaelberedsam- 
kett ondCrhaoung gewidmete Zellscbrirt, «od ea ist 
und bleibt ihre Besliinraung, Predi|«(en, G«l«i«lillMt«» 
redoa und bisweilen geistliche Lieder lllilMllllcilM* 
Sowie CS sich die Rcdactioti bislinr zum Grundsätze 
gemacht bat, der ZaitschriCt keine besondere theolo- 

{ischo Farbe <u gabaa, «andern Tieimehr Arbaitan tob 
Lanzelradnern der vericbiedensteo Ansichtaa' mvA 
Grundsülsa in möglichster Maanichfalligkeitmitiutbai- 
len, so wird sie d.-is auch ferner thuu, und iiin linfTl 
W»cb inunar» gerade durch diese MannichCaltigkeii ihr 
Scherflaia baitulragm aar Aussöhnung der streitan- 
df:a Parteien und die Ansicht I immer allgemeiner tu 
vecbreiten, dafs wir AUe, die wir der evangelischen 
Kirche M^^ören, Christum als unser Ulierlinupi , d is 
EvaBMlia« ala daa Groad oaiares Glauben« und das 
fiwiaPombaa aof dam Gabiata dar RaligloB ab onsar 
unveräurserllches Recht erkennen, — also, ungeachtet 
aller V^erschiedenheit, in den vsesenllichslen Tunkten 
Alle gleicher Ansicht huldigen. Dieses Grundgesela 
dar Alaaaichlaltigkait xa befolgen , wird der Uedactioa 
in dem nauen lahrgaoge in noch gröf«erem Grade, als 
l icfier-, Juni) die bedeutende Anzahl der MiiirlipItBr 
müglich werden. Auch ferner erscheint an jedem 
Sonntage eine Nummer, weiche aufser einer vollstän- 
dlgBB Fxadigl, jadaamal «iea Caaaalrada, suwailas 
auch ein faisiliche« LIad o. darfT. anlbaltaii wird. 
Z'v .r vilK 1 vverih volle, Schon gedruckte Tredigten 
oder Rtiiien auch iu dem neuen Jahrgange von der 
Aufnahme nicht gänzlich ansgeschlossan Üatben , bei 
waitam die MebrsaU dacsan abar, was uaaara Zait- 
«ehrift miitheilt , wird hiar som antanmal im Dmciia 
arscheinen/' 

Das ThactogiKha Litaralurblalt zur Ailgemeinea 
KifthanBaitaBK t«ai tataa Jaai 1886. Hr. 66. enthalt 
eine ausführliche, sehr giinsH'ee Beurtheiiang der drei 
ersten Bände. Ebenso hat liohr^s kritische Trediger- 
bibliolhek und die praktisrhe TredigerzaltttBg «aliraBl- 
pfehlende Beurlheilungen enthalieo. 

Die Fortsetzang wird regelmafsig arscheinao. 



Von Friedrich Ferthe« wwdaa im Laaia da« 

Juni und J<ili Neu versandt: 

Droysen, J. 0\, G^chicbte de« Hellenismus IrThail, 
auch unter dem Titel: Geschichla dar itBehiidgar 

Aletnndflrs. gr. 8. 4 Rfhir. 
Ritter, tieinr., Ueber die Erkenatoils Gottes in dar 
Walt. gr.& SAilitr. 

Sch "nborTi nnd seinp 7,eitpf»no«?en. Firio biographi'* 
sehe Skizze oebst üheie an iiin und/ac sunt^'^dar 



Handschrifllen von Klopstock, Stolberg , Vof^, GS- 

the, Göthes Aellern und Andern, gr. 8. 16 Ggr. 
0eber ieo Seelenfrieden, den Gebildeten ihres Ga- 

•cbladit« gawidiitai von der Varfasaarin. Via«!« 

Auflaga. 8. 1 Rlhlr. 6 Ggr. 
^oÜts- Bitderbibel in fünfzig bildlichen DarAtellungan 

TOB Pritdtüh von OLivier. Nabst einem baglat^ 

tandaa Taxi vob 9. ff. tw» Saft»ftarf* (ia 6 mf- 

ten) Is Heft j^r. 4 16 Ggr. 
Zaitschrifl für Archiv künde, Dtplomatik undGeschich- 

to. Herauseeg. von L. F. Höf er, H.A. Erhard 

und Fr. a.«oft Jfadeai. Srfid. 2aUa£L gr.ft. 

1 Kthlr. 

Raun HeUir., GeKhichte der FltiloiO|diia. ItTlMil, 

«weite Terbesserte Auflage, gr. 8. 8 Rllilr, 
Neander, A. , Allganittine Geschirhle der christlichen 

Religion uod Kirche. 4le Ablheilimg. ( 8r Theil 

daa gaaiaB Warka.) Grofaara Ausgabe, gr. 8. 

8Rililn»0fr. 
DasaalbaiainUMltrAB^ato. «r.a iRthlr. 

löügr. „.^^^^ 

Im Verlage von J. F. Hammerich in Altona 

ist erschienen und in «llen Buchhnndluneeo zu hi<ben: 

tieaohichte und Landesiieschraibuug 

da» 

Berso^thnms Iiiftiien1b«r|P) 

TO n 

Peter von Kobbe, 
8 ThBilau 8^ 4 Rthlr. 



In der Buchhandlung von C. Fr. AineUng In 
Berlin (Brodarsirafsa Nr. 11.) erschien so eben und 
ist in adan BactüuiidtttBgBn da« Ib- aad AaaiaadM 

zu haben: 

Hellas, oder Erinneruogea aus der altern Ge- 
schichte bneciieulaiids. Der raifern Jugend «ac 
laHnMaMHüd «afaBalimM UoladialiBai dan^tollt 

M. IT. «•IIa«*»!*. 

gr.8.' Blil TilaUtBpfsr a. VignaU«. Gabaflal tf RAfak 

Dia Vorzeit Griechenlands, dieses herrlichen 
Laadaa» daa sacb 400iähriger Knechi»chita /eut, 
darch mlinvollaB Kampf gegen osuanischen Despo- 
Üsmns, wieder als selbttsländi-es Reich auflritt, bietet 
der Ges(^iehie so wichtige und wechselvolle Uegabea- 
heilen «od eine so grofae Anzahl hdtehberühniter Män- 
ner dar, dab dar «aboB dBfck «aahrata Jugeodsctuiflaa 
TortheHhaft bekanttla »r. Tarfaaaar da« liiar aagBBai^ 

If-n Hiirhs, in wf-Ictipm dlf, eins ernstere tfnierhaltung 
als i^lahrcheo und Legenden wün^ch^nd*- Jugend die 
▼ollesta Befriedigaag fiadaB wird, dea besten Dankes, 
und nicht blofe von jener, «ondatB aach voo^Saitan ga- 
raiftan Alter«, gawärtig «ejn düA IK» Aium^§ 
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diMM («haltTonen Bacb«s Vdht nichts tu wUoKh«n 
ibri^, and kann es daher ßef. in jeder Hiosicbl, l>e- 
) auch alt waa dar achSMlm F«allK|ts«acbaiik«, 
mpfalilM. 



Bei F. V,. C Leuckarl, Buch-, Moükelien- 
und BuchhaDtiluog io lireitlau, hl erschienen: 

Handbuch beim UaterricliL imGesange. 

Ifir Scbtthr auf Gymnasien und Borgerschalea hear- 
baitel von B. Hahn, Knpellmejster am Dom und 
Gasanglehrer am Köoigl. I'reurs. Lcopoldiniscbea 
.QfakMiiiuat»Braalan. SlaAollaga. Preis 8 Ggr. 

Die empfehlende Aufonhine von Seiten des Kö- 
mgl.rrea(s. hohen Unterrichts- Minisleriuins, su wie die 
anÜMISt günstigen Beuriheiiungea in kritischen Blat- 
Un und fäititf>§f»^a SMudirillAO, «fvadiaa für dia 



HaonoTar, im Verlage der H aha'tdwa B«f- 

buchhandlung ist so eben erschienen : 

P. Ovidü Nasouis Metamorphos^on 
Hbri XV. 



Hit IjkiaalMB und erläul 

E. r. Chr. Bach, 

Director am Gjcmaiium lu ächafifluuieD , ProfcMor rtc« 

Zweiter Baad YIII^XT. 

Habsi nachträglichen Bemerkungen des Herrn Trofes- 
Mca Odumw, Kegiatar und einer Uabersicht der ab- 
w«idMBd«B LaMrtaa i» Jaka*» A a a p i ha 

gt. 8. Velinpapier. 1836. 40 Bogen. Z\ Rlhlr. 

(Dar lala Baod kostet U Rthlr. } also das Ganse 65i B». 
^ gaaSfBihlr.) 

Der Text daraaa aptirt mit deutschen (nhalta- 
Miaaigao und Varienlao das Gierig -Jahn- und fi|Uiha- 
tcliaa Taictaa yaraehan. Hebst Uabersicht dar abwai- 
chaadan Lesarten der Jalin'schen Ausgabe vom Jallia 
18S2. kl. 8. SS Bugen. \ Ktblr. 

fSkmA iai diaaa, baratta aiil graCMB BaHbDa 

aufgenommene und sowohl für die Herren Lehrer ood 
fia«nde der clesaischen Literatur, als wie für Slaüi- 
iBBda und reifere Schüler höchst xweckmüretge und 
Warth voUa Uaod« Anagaba dat übaraU g alaa a naa Ma» 
tamerphaaaa daa Ovtda gaisa baaädigl. 

der Text ist nach den älteren und nach Tiatoi 
■auaa Httifsniltala und nach bisher gar nicht oder'un- 
salSafflidl banatetan Haadaebrlflen rarldCrt, gerefnigt 
und Terbessert; der Commenlar giehl alles zum Vflr- 
stündnisse Uneoibehrliehe, und der krilisctie i'ketl «nl- 
hak die wichtigsten und fruchibarsien Variaalen. 
Aafwrdam wird die Brauchbarkeit daa Gaaaaa nnrh 
imA aia aargrälUges Avisier über tlia la daa 



kaagaa ar^itartaa GagantHiada waaaaüidi «thakt. 
Dia ünfMif Autataliung ist anatindig and aorgaaitt. Dia 
obige kieine sthr wohlfeile, deutlich und gut gedruckte 
Ausgabe der Metamorphoseo mit deutschen lohalts- 
Auzeigen n. e. w. iat fiir.aabaiait teUai a Schüler so wie 
für rhiloh>gan. welche aar daa ■ea-iaridirtaa Text 
mit anderen EditioaaB au «i 
aaipCriÜBBivwertlt. 



Bai mir iat eracbianea and durch alle Bnchhand- 
luogan au heaielMn: t 

der 

Vorlftufer der Reformation 

vaa 

Prof. Dr. Ludwig Floth«. 
Zwei Theile. gr. ft. 67 Bogen. Mit eaafährlicbein 

Regkler. 
Frei« S Rlhlr. sächa. 
Gaorf Jeechim Göschen in Lelpaig. 



Im Verlage ron Duncker und Humblot in 
Berlin ist so eben erschienen und daselbst wwie ta 
allaa andern Buchhandlungen zu haben: 

Jlejil:«, Lcea., die römischen Päpste, ihre Kirche 
and ihr Slael im I6ten und 17ten Jahrhundert. 
Ster und Sier (letsler) Band. gr. 8. 6 Rthlr. 
SO Ggr. 
Aach anler dem Hielt 
Fürsten und Völker von SSd- Europa im I6ten und 
17len Jahrhundert. Vornehmlich aus ungedruck- 
taaGaaaadtschafls- Berichten. Ster n. 4ier Band. 

Der 2te Band («die romischen Päpste n.a. w." 
Ir Bd.J erschien 18S4 und koatet 2 Rthlr. 20 Ggr. 

flIaforisch-poliliseheZaitachiillt haraa^egabaa ao» 

Leopold Ranke. 2ter Band. 4les Heft. 
Inbaitt 1} lieber die Memoiren des Cardinal Riche- 
lieu.— i) Maria Theresia, ihr St.iat und ihr Hof im 
Jahre 1755. — S) Die Arbeiten der sächsischen Kam- 
. maro im Jahre 1884. — 4) Polkiscbäa Gaapailck — 
) dat Baudee i«M 4 JHafiaa 6 Rlhlr. 



In meinem Verlage ist so eben erschienen; 

Dir Bildung lur deutschen Sprache und Rede und tum 
' jia$dnuA d«B telbstitändigen Denkens auf gelehrten 
Schulen und himlichen höheren Ansiallen. Vor- 
schläge zur welieren Ausbildung einer wissaaschafl- 
lichen Behandlung des deutschen Unierricbls von 
Hermean Harle/s, Dt, und Oberlehrer su Her- 
, ford. gr. 8- Freis 80 Sgr. 

Unter den mancherlei Schriften, die es über die 
Methodik dea deutschen Uolarrichla giabt, dringt keint 
Wb-lM aad Madlkh in den hiaen Genf deMdbea 
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dn, «Li Üb Torlkgeode. Sii bt mit dnem WoM« Iii- 
'm O^genttiiad «neDSffmi, Mma ü» ihn durch all« 
RIaMea und Ab«lafaogen bis io da* Kleinste dnrcU- 
f3hrt. Autgeseichaele Schalmänoer,) die da« Mann-» 
»cript durcbgeMheo, babeo diefa su Teraichafa 
Beaenkea getnfto , snilcid», dafs maa AUai lo coaiw 
•eqnent, M kitr oad liehiYoIl aatwidialt flada, daft 
die Leetüre nur großMa Vatgoügen gewähre. Hiarsn 
Tvill ich Qoch bemerken, dab der Herr VerCasser dao 

SbiloaopbiecbaD Unterricht auf Gymnatien als aiaM 
'hail dea daatacbaa mit haiaiaaiaht aad mit bakaaoi- 
l«r Graadlichkait bahaadalt. Allda abar Iii RaMltatan 
langjähriger nigßner Erfahmng entnommen und in rein 
|>raküscbem Geiste gehalten. Die schone typographi- 
»eha Aosstattang und dar billige Preis werden anfser- 
dem noch dam Saab« cor Rmpfehlaag garalehaa, das 
gewifSi bald ia kamaf BibUothak daakaadar Lahm 
mehr fehlen wird. 

Bialaiald aad Harford. 

Aug. Helmich. 

Deutsche Volks - und Scbiil-Bibel 

für I s r a e l i 1 ». 

Aaf*» Neue aus dem Massoratbiscbaa Taxle über- 
aatsi oad ailiatart 

T o n 

Dr. Getthol d Saiemon» 
'Sttraotyp. gr.8. Altona, bei J. P. BaiAmericb. 

Alle, welche dies« Bibel xum Subscriplions - Preis 
von l| Rthir* SB arhaltaa wibicbaa, werden hiarmit 
getteten, sich baldigst mit ihm Bestelluosen au mel- 
den. Särntntllclie Hucliliaudlütin,-ri Dpu IjcMn ti rj<( neli- 
men Sobscriplioa an, auch werden aasführiicbe An- 
kSadigangan toa daaselban «aaatgaldUA «asgegaban. 



Iniere»9amt9 NtuiglieH, . 

> Bai C. W.Laaka ia Darmsiadt hat die Prosja 
Tadawaa «ad iatdorch albBachbandlangea za haben: 

Portofolio 
eines deutschen Journalisten. 

Brater Baad. 
OctaT£ormat, gah., 490 Saiiaa. fiais 2Rlhlr. odas 
8FL86Kr. 

Der gaiitiaiche Verfasser behandelt in Form ataer 
Baise dnwh aiaaa Tbail OaniacbUada und dar Schweis 
u. s. w.aaf haiBOtistbeha Wsiia das L^ea, die Lita- 

Tritur, nampridich auch das Treiben iu der rjfUH'^ieo 
Zeit. Sein Buch gewährt ^ioe angenAliine Lolerhal- 
tuog und wird von ^'ieinand unbefriedigt aus der Hand 

Silagt Warden. tUehrara galasaaa Blättar haben daraus 
rachstücha gagebea nad Jassaa dam Vmdianste des 
VailMtwi ToUa Garachligkalt «idaiAhtaa. 



In UDserm Verlage ist erschienen! 

finuftOorlar&Mdk^rr praktitchm Arzatimitttüthr* zum 
Gabmocba filr angehende Aerzte und Physici tob 
Prof. L. Sachs und rmf. E. Ph. Dulk. lllien 
iind lets tan Bandaa Iste (de« gancen Werkea löta) 
Liafaroag. gr. 8. |«Piaftat flO G|r. 
Dia folgaada Lisümiiif irird im Smtsmbtt. vm- 

gageben. ■• 

KSnigsbarg, t. Angnsl iM 

QabrHdaff BoratrSt«'* 

Als ForlsetxuDg mainer AatoransammInn| ist e;- 
sdiianan and dorch allaBachhaBdluDgen zu erhalten: 

Mard Vitra vli Pollionis de Architectura Libri da- 
cera. Ad optimurutn Librorum fidera accarale 
aditi. Editio starpotypa. 16. broschizt. Paais 
BGgr. 

Dasselbe auf £»in Papier, brosahfal; fMt It Ggr. 
Leipzig, im Saptanbor 1855. 

&ari Tauchaits. 



IL Vermischte Anzeigen. 

E r k l ä r u ng. 

Hf. Creuzrr berichtet in der Vorrade xur neusfea 
Ausgabe seiner Symbolik, daf» er nie Briefe mit mir 
gewechselt noch mich racansirt habe, und dennoch («ia 
charaklatislfschaa drinroeft.') »«7 ich gegen ihn aafge- 
trefßp ; er nher werde «einen Mann sl^en wie sonst 
im Kaoipfü gsgen Kofs u. ». w. — Hr. Creuzer ward 
im Agiaophemus etwa zwei oder dreimal gerannt, aber 
aia mit polemischer Absichl, aeadera wie J. Taylor, 
AwMMMmr oad aadava laftkbar der a»fe4or*»«» Phi- 
lologie — xur Erheiterung drs V( rlr?>^v ^'\'ar yiel- 
leicht öfterer von seinen MeiüuoeeQ die Hede, so bille 
ich xo bedenken , dab diaea BMaungen schon tahn 
nnd hnndart mal frihar Torgamtgaa worden ; denn die 
aymholiache ZadterbSekeraiist elDa alte Kuo!>t. Den 
Schein nl^n einer kriegerhctien Sleliung ge^^-en die 
oeuAie i'inna derselben inuTs ich auf das bestimmleti« 
ablehnen. Zweiteos Tersichert Hr. Cr. i durch maiaa 
DartteUaag aiaka dia Mjlbologie und Religion der 
Giiachaa an Hihrrhea aod Pomo herab. Gewir*! 
wenn diasein den Mmmncreien der Winkelmysterieii, 
in Phallosxiigen und andern Ausbrüchen daf fohaa 
Volksjubels, jene iu den frustigen Dentungea daa Al- 
legorischen besieht, die ohne Sinn für PuPMe , ohne 
Ahndung des Allerlhums, die nackten Götterbilder der 
Heidenweli — wie tlie I Ifstlichen Maler— MitdMl 
modischen Hüllen der < ivi isatinn hekleidalaab 
Königsberg, am lö. August. 

C. JU Xiaftcct, 
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Universitäten. 

. König 4.b€rg in Pm, 
VerseicIiBirs 

der 

■■f dw KSoigl. Albertus - UnlrerftifSt daselbst un 
Winfer - H;ilbj;(hr M>ni 27. October 183G bis /um 
IS, Mfirz Vjfn xu luUteiiUeii YorlMiuiscii und der 



luUtendeii YorlMiuiscii ui 



A. Yorlesungeii« 
1. Theologie. 

^inthist. Irit.Einltitun!; in die Bucher dtttÄkT^flUbll 

Cmd. Dr» t. Leagerke 4 St. pm. 
Xine JUif. M. EmMtung in die Bucher de$ N. Ts. liest 

Prof. Dr. R besä 4 Sl. prir. 

Die Genesis «laalcit fmt ßr. T* L»af «ck« 4 St. 

pri». 

Das frste Buch der Kini^e Heil LIc. Dr. HandeW9lk 

mit den Aofäofero im Uebr. 4 St. priratiss. 
tkn fif^pMwftseiiu «kdbl'DttMlbe 4 St. ptix. 
Uie^Feissagungen des erläutert ProCDr* T.I«9a» 

^«rke im theol. Semiaare 2 St Sflentl. 
Dh WeiuagungtH des Zephanja und MaUashi erklärt 

Prof. Dr. Sief f er t 2 St ölleaU. 
Die Ourlstoie^ nebtt der ErUärwg der metäm», Stei- 

hndes A» 9*« Iri^ noC On Alisfr 1 8f. ttbBtf. 

TOT. 

Du drei Evangelien des Matthäus, Markus und Lukas 
legt Prot Or* Leha «rd t 6 St prir. aus. 

Das Fvanrrfrim drs Lnl'as erklärt Prof. Dr. RheSA 
den Diitglindern des iiltb. Semmars 2 St. öffeatJ. 

Dm Evangelium de$ /dtoiOM» iatlMpNlfat PnilL Dr. 

S ie f fer l 6 St. prir. 

Den Bri^ an die tiunter liest ProL Dr. Gebsec 6St. 
piir. 

Die beiden Briffe Pauli an die Ccrinthtt •diViMl ^M- 
Dr. Headewerk 4 St. prir. 



XMe £nefr Pauli an die Bieter und ColoMter erklärt 
' rtatDa.L«ba«r4t S8«.iUr«Bll. 

De$ Faulws Pa^ioralbrieft «ikUirt Lie. Dr. 
. werk 3 St. gratis. 

pfcafAelifdk«MBr<^li«etLie.Dr.laehaiMD 481. 

gratis. 

Die erste Apologie des Justinus Martyr wird Prof. Dr. 

idMI 



LehDerdt mit den MitglMam i 
2 St. öffentl. darcbgeheo. 
Universalgeschichte der Christlichen Religion und Kirche 
•niblt Ftol Dr. Ahaie 4 St prir. 

JDrV Chri^tÜchf KirrhengeschitlUf tt8|t TfoL Dr. L«b- 
oerdt 4 St. priv. vor. 

Daraelbe trägt Mch rfm «Mfen TW ^ Dd^oia 

Tor 4 St. priY. 
Den zweiten fheil derselben erläutert Prof. Dr. Sief- 

fert 6 St. prir. 
Die Attgi^r^isdie Confesrim Mklirl Uc Dr. lach- 

meafi 2 St. gretis. 
D*r«*lb« iMt Dagmmgß&aUmASi, prir. 
ChrisiUchtSittenhhre wird nach miMmLMmA»Tnt» 

Dr. Kahler 6 St. prir. lesea» 
Die ObifÜMe AM» lebrt Iis. Dr. Haodawerk 4 8t 

priT. 

Do« hamüeiisdie Seminar leitet Prof. Dr. Geb8er2St. 

KateOietisdke. IUw«M ir«nutelt«l DsVtelb* 4 8t 

prir. 

Die Spistke Sprmcke kbrt ttal Dr. T.Laefatk« 

£8k prir*. 

3. Jurisprudenat 

BmiyJdopSdie und Methodologie des Hechts (nach Hugo's 
achler Ausgabe) träft Prot Dr. t. Bachliolts 6 8t.- 

priv. Tor. 

Die InstUtdionen des Rom. RetiUs aaeb BbeMiiy «tli»- 

tert Derne! b« 6 St, pn'r, 
Derselbe trägt die GeschtclUe da Röm. Hechts aSth 

Bug« 6 St. prir. ror. 
Geschichte und Fn sHtutionen dU AmR. JRefiftf» JiMt Wwt 

Dr. Sauio 10 St. prir. 
88 Die 
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DU Pandekten nach 3£;ihiMllaMAj(^t Fx^pJ.]|«cke 
12 St. priv. Tor. • T *- > V- . 

Dieselben erläuttt — t MiiMiHiim glwtPr.8iHO» 

lOStpriT. ■'^v 

vor. ' ■ 

Sint Interpretation der „prima pars Digest orum 

JustiHiani" hiiUrro£Dr.S«Bio4Si.öffiMU. 
Dm gemeine und preufs. CrimiiuJrttkl lafatt Fwt Dt. 

Schweickarl 6 St. prir. 
Dtr««Ibe «rklärt das deutsche Privatrecht in Verhin- 

dimg mit danMlsm,Liui4rtckt und 04tfWif$»Fr9r 

tiiwmirfflIU 6 81. piir.' 

DaiSkerecht lehrt Dcrse.Ibe 2 St. ofleotl. 
Suropnisches Völkerrecht nach Slubtr. ecsaUt Flol Dr. 

Reidenitz 4St. üiFqQtl. 
Naturredtt lehrt Dertell»« nach tttnm LeJ^rhucAe 

4Si.|!iiT. 

Bcmdrii-, Wt^ad' Utiii Setrtdkt tmähh dmIi Mca^ 
Uns Prof. Dr. Jacobson S Sl. prir. 

D«rt«lb« «rliularlifMJKnvAfArccAiiiMli 
' nahen* 0 St. prir. 

Ow^roi^/i des gemeinen Rechts und der AllgeHU 
riehtsordnung erklärt Der« ei be 4 Sl. priv. 

D • r (0 1 b • MiTi da» LOumeU 4 8l priT. 

Die Quellen des JCirclkeJirMlft «wiillk Bb«i|d«rs«Ibe 
2 Su.ofliMÜ. 

Elm RwpelUoritm ub*r 40* JAmtfflMMldMrm det BSm. 
JiMMt« tlallt fkoC Dr. 8ini«OB 2 8u Sfluili; «o. 

• ' . . . • 

3. Medizin. 

Methodologie des Studiums der Medizin liest Prof. Dr. 

S a c h s io mefeM WocfcM d« SMMrtM* laglkh 
■ aflenil. 

Medizinitd^ Encyklopädi* trügt FroC Dr. Klo»« 8 St 

öfTenll. Tor. 

Die specielle menschliche jinatomie erläutert Dr. Bur- 
dach 6 St. priv. ' 

Darsalba leitet R-äparirSbieigm m «icmcU. Lctcft- 
namen 6 St. prSv. 

jKin Repetitoriiim über ^iiafomlr 'VinulitdM Bb«B<^ 
derselbe 1 St gratM. 

Fhysiologie lahH Dr. Crvsa 8 St. gralb. 
Dtv Geschichte des LAtHM «niOdt FtoL Dt. Bfltdäch 
4 Sl. öffeotl. 

IN^ LcArv VOM etnhiuhm LAm giabt D«ra»lb* 4 8t 

priT. » 
Allgemeine Pathologie erläutert Prof. Dr. Sachs 4 St. 
priT. 

ArmeimüteUehre giebt Dr. Cr ose 4 St prir. 
Den ersten Theä der spedeUen Therapie liest Prot Dr. 
Klose 6 St priT. 

JVosoldfM und Thnofk d*r Krarngf" wtd Gmttakratiik-' 
hfiten lahrl Prof. Dr. Sache S St. prir. 

Nosologie und Therapie der kacheJ " "* 
.arläuteri Daraalba 6 St. prir. 




UAer die Krankheiten dar . 
dalt Ik.Q)cita«l8lZl_ 

r m ■ * 

pnr. 

Enoehen^rüefkf und l^rrenikungeH erlaatert PiqC Dir 
Seerig 2 St. offen tl. 

A-üjfuwcn über fihvwgie alaiU Oaraalh« 2 St. o£- 

Dfcfiauwwh' Olfeinfgfckfcft Derselbe 12 St. priv. 
CMmrgische und augenamOkkf Kim» kittt Bb«a- 

derselbe 12 St. prir. 

Die Oper atibnslehre und Vebungm «HR LMmam glAl 

Dr. Kahler 4 St. gratis. 
lieber verschiedene üiirurgische Gegenstände handelt 
Daraalb« ab 1 St. priTatUs. 

KinderJcrankheUeh erklärt Prot Dr. Ha y n 3 iSt. offentl. 

Die gesammie Geburtshilfe lehrt Derselbe 6 Su priT, 

fitoMIr md oaibtlaforiWftff KHnOe ßa- eehKHäMff* und 
die Krankheiten der Frauenzimmer so wie der Mm» 
gAomtn hält Profi Dr. Hajo 6 St. prir. 

mMnMkt PoKUMfc halt FioC D^ 8 ac h a < St. prf- 
▼atiss. 

Meduüüscke PoUwJehrt.Prof, Dr.i^lose 2 St. Sffaatl. 
INr Bwuf «■rialkltldl«£«ioAeii(^itifi^ i 
Dr.B«f<«th SSti — 



4. FhflosopMe. 

Lo^ und WnUUung in die FMIo^phie giebt Dr. Tatrt» 

4 St. gratis. 

I^sychologie liest Prof. Dr. RoseDkrans 5 St. Sffeatl. 

Mathematische Psycholog;ie lehrt Dr. Tau te 4 St gratis. 

Empirische und speculaiive Fiydüilogk ailKalart Dr. 
Hendewerk 4 St. prir. 

Pädagogik liest Dr. R u p p 3 St. priv* j 

IMtadbe Dr. Tli\;t*i^ 8t. tralb. 

JUaral und Pädag^ ailfiiilift CiikR«««iikf aiis 

5 St. prir. 

Metaphysik vmA JVolanMloadsAw lahit Dr. Ta.ata 

4Si.pBy. ' 

5. Mathematik, 

AntfyMh» emm t ivU arUMiif Pi«£ Dr. Mchalot 

4 Sf. prir. 

Deraalba leitet anaZ/twcAr Uebungen 2 Sl, SiliBotJ« 

JStaie und tphSH$t^T)r^!onometrif lahrl iuC«#^imi«. 
düngen Derselbe 2 St 8ffeotl. 

Di« Integratneihnung antwichalt Prof, Dr. Baaaat 
4StpriT. 

Die höhere Arithmetik lehrt Prof. Dr. Jacob i 8 St. prir. 

Die Theorit der Kometen und PlantUn arlislart ProC 
Dr. Bastal 4 St Sffaatl. ... 

Die Uebungen des mathematischen SemifmnMitH HoL 
Dr. Jacobi in ao best. St öiTeiitj. 

«. 
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gilMi^Ii HnfiH fahrt Prof. Dr. Km fr 8 St. prir. 

Uebrr die Kryptogemit lle»t Derselbe 2 St. üffenth 
Oryktognosu trift Prot Dr. N«omaiia 4 St. prir. ror, 
Bbäge atagewäütfKaiAtt tau Ar mathanattühm Aky- 

erläutert Derselbe 4 St. uCaatl. 
AlÄmo^fhSrolosit und KUmatologi* «rläutert Prot Dr... 

Mot«r S 8t SAatL 
Experimentalphysik lebrt Derselbe 5 S(. prir. 
Pflanzen- Chemie lehrt Prot Dr. D o Ik 2 St öffenll. 
Exmrimentalchemie wird Derselbe oach seinem 

Handhuche 6 St. prir. dutchgeheo« 
^naly tischt Chemie erklärt Ebeoderselbe 2 St. prir. 
Xm nßturhiitorisehen Seminare wird Derselbe fort- 

fUmn Af tkmitekm UOmitut am faüm, 1 8t 8f- 

imkUL 

Die physikalischen Uehagtn in demsMm Srndam* 

tet Prof. Dr. Moser 1 St. offentl. 

Die Uebungen des math.-plfysikaL SeminarA l^t*t Fioft 
Dt. R«iinaaa 1 St. (Ubatl. 

7. Staats- und Cameral •Wissenschaft. 
StaaimoiaeemiA^ ttSgt reo! Dt, H«g«ii L 4 3t prir. 

jillt;em. VoTkswirthschnft [StaatSttMt^A^lAailML 

Dr. Schobert 6 St. prir. 
TMbiprcgw lehrt Fta£ Dr. Bafval. 48t öffMlL 

Derselbe erläutert die Handelskunde 2 St. prir. 

Ein Repetilorium und SaBtoKinatoriiim dir CnmendisÜ' 
sOien DisdpUnen faitiit Bbta4«rialh* 1 8t piiT. 

8. Histoxi&che Wissenschaf^eii. 

Sj^ische Geirhii hjc Tort der ürilndun:; li^rSfaiit bis <n^ 

August liesl i'rof. Dr. Drnmaan 4ät. priv. 
Di« GeschidMe ds$ JHttlelalicr» «iBaMrt FhillI)r.'Toift 

4 Sf. priv. 

ü^er Mythologie der Deutstkm liest Prof. Dr. Lucas 
2 St fflbati. 

Die Gcsc^iirhte des Preii/s. Slaals vom r;rofsm C.hurfiW- 

sitn friedrich JFilhtlm bis xum Jahre 1816 erzahlt 

Dr. HoTChS St. gratis. 
Die Fartaetxung dertdlganeineRldtereiiurgeschichte wäh- 

rtnä des 16. JäMtundsrH Um Ttbt Dr. Se h a b«r t 

1 St. priv. 

tftin GMchUhie seit Anfang de* 16, Jahrhundert» erklärt 
Prot Dr. Voif 1 4 St Hbad. 

Die nfi'^re und nfu<'<ife Geschichte seit d/>r "Mitte dt§ 
IS. Jahrhunderts erläutert Prot Dr. Schubert 6 Ä, 
prir. 

Neueste Geschichte uen Krönung Napideon* bis aitf di» 
jtizige Zeit liest Prot Dc. Drunasa 4 St SlEsalL 

Die neueste Deutsche Liferataryetdktolkle «rUSrt Dr. 
21aad«r 1 St fraüs. 



FrdkiisOte Uehungen im »itUMm Sn»nar* und Ge-^ 
schichte der historischm Shtiias uH der Mitte dst 
iS.Jahrh. giebt Prot Dr. Schubert 2 Sl. offenll. 

AUgmeins Geogrofki» UAiSü J>c. Marlacker in sa 
hast St. gratis. 

9. Philologie und neuere Spi aciikundc. 

a) Khasische Pliilologie: griechische 

und römische Literatur. 

Des Euripides Helena erl^ialert Dr. Z a 0 d e r 2 St, gratis. 
Des DemosthenesMidiann aAlSrt PwtOr, Lahre 2 St 

ülTeiiil. 

Du ersten Bücher von Tacitus Annalen erläutert Prof 

Dr. Löbach S St SlÜMitl. 
Griech. Antiquitäten lehrt Derselbe 4 St. prir. 
Mm ]Mloleg. Seminare leitet Derselbe die.Uebungen 

Jn' MUi^er und giebt dir Inftre «air skr pM, 

fFwiaUm^, SStSilaaU. 

b) HorgadSndiacho Spndteo. 

JDae Am» BUh arhUIrt Prof. Dr. V. Bohlao 4 St. prir. 

Derselbe fabrl furt InJist^e und Arahiscfte Schrift- 
siHler *a erläuiero, auch beeinnl Er f ür die An- 
fänger sinm neuen Cursus 2 St. öfTeotl. 

Anfangsgrilmh der Arnbischen und Chaldäisdnen Spra- 
che lehrt Dr. Uendewerk 4S(. gratis. 

c) Neue abendländische Sprachen. 

, JPk üi GofikiMftm* und Altdeutscher Smraohe tKo^andenem 
fftMfc^bdkm SOriften arlintart Dr. Zaadar 2 St 
graii». 

Uebtr Leseing liest Dh R u p p 2 St. gratis. 

fWAfjseftr üehvngm in der Italiän. Spraehe sMoohl im 

Sprechfn , ah auch in Frlfr'inut!; vm ^4ric-:.t'''i „rajt 
Sendern Roland" giebt bprachiehrer i5I. Desgöor- 
git 2St. pralis. 
Derselba Miat jiratfisaKe Uehungen in der Franxü». 
SpratAe$eepMim8prtdien, eUs anakin BrUulenuig 
von D«faii%ae*t lyoMrqiM ^iariM JMIfw'* S St 
prir. ; . . 

10. Schöne und gymnastische Künste. 

lieber die Höwiv 'j a. Cmuesischen und NeapoHtani^ 

sehen Maler lieat Prot Dr. Hage o IL 2 St. öffsnti. 
Daraalba arhISrt' dSr in Körens vorhandenen Kunst- 

tverkf 2 öfTentl. 

Die Lehre vom Contrapunkt erklärt Iklasikdirector Sa- 
asa aaf S'St priv. 

Praktische Singübungen leitet Derselbe 4 Sr. ^rafif . 

Den Genenlbafs labrea Mustkdlrector Jensen ood 
CaatorGladaa. 



DieKi^erstecherkunst lehn Kupferstecher Lehmasa. 
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Di> ZnoAncfi- und MaMhantt Z«irhnenlelirarWiM4i 

Die Beitkitnst lehrt Stallmeister Schmidt. 



Du ForisetuinK der Lehre über die SeuAtn und an- 
«(Mfetmlm Krankheittn der Hausthiere giebt Medu.- 
Atwtot — i ISitiilhiwntt Pyf r»Uf g St. tnÜM, Utkr S^rmI^ UMI 
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D«lt«lb« Vmk uhet- iimfoer» emmdktU wtd SdionheU 
J^^rda im Gegensätze ku den au/sern Gebrechen 
duseüjen und ilhtr dit yilterih'istmmung als Pundc^^ 
menie der bei .hinkam/ und Verkauf aMstaoendmdtn 



itlidie akademische Anstaltai. 



1. StminttritH, •) Ihtologitchtt! die extga,-fsrit. 
^MhiivMMrralDr.v.LvBgark«; dienkt. 

jibiheilungTtot. Dt. Ii ehaerdl^ das homUdische, 
fslMUt Tom Trof. Dr. Gebser. h) LitthauucAes: 
■Bter LeitQDg dos Prof. Dr. Rhete. c) Polni$che$: 
unter Leitung des Consist-Rath Dr.Woide und 
Fl Dr. Gregor, d) mtohgisches: unter Lei- 
tütig des rriif. Dr, Lnbeck. e) Historisches: un- 
ter Leitung des l'ruf. Ur. Scliu ber t. f) Mathemm' 
lisch-t^ysikalisches : gilgitol roa den FrofMMren 
Dr. Ja CO bi und Dr. Neu mann, g) Naturwissen- 
schaf tlickes: Director iit Prof. Dr. Meyer, vrelcher 
die boianischr yththrilung leitet- IVuf. Dr. Dulk 
leitet die chemi»dte und I'rol Dr. Moser di« ptytir 
luHte^AbihtlS^i^ f die soologiackr jibiMUmg 4»- 
telben bleibt für jetzt ohne Vorsteher. 

8. SUnische jinslalten. a) JiJtdisdnisches Klinikum: 
Director — fahl l — b) das nudUinische Poliklinikum : 
mütSM. Tom Prof. Dr. Sachs, c) Chirurgisches 
Biidkam: DiracU» Prot Dr. Seerig. d) Dasge-* 
Urtik^^ MUmOam Mtat twL Dr. Htfu. 



8. Das nnatcmische Institut. 

4. Du KyntgL^ und UniversitStS-'Bffdiothek wird wo- 
chenlllch Tiermal in den Nacfamittagsstnnden tob 
S — 4 Ubr geoffnets «UsAolAi- mtd fVaaenandt- 
mA» swafanal; di» .^OadiM. BmgU^fhek swei- 

mal TOD 12 — i Ubr. 

6, Die Sternwartt •tobt untov AttMcfct dt» IkoL Dt. 
B*t**l. . 

6. Das zoologisAe Museum. 

7. Der frofaniMAr Gorlca atobs «ator Anflickt dM, Ckol 
Dr. Ile7«r. 

8. n^is Mineralien- tUUna tU 4» twt Dr. Hab- 

mann übergeben. 

9. HeaeUMB mdü^ nmmt ^ ukUkt die Embindungtr 
kunst bwir^fm, aittd d«fl» ttat Dt. Hbjb «b«^ 

geben. . . ■ 

10. Die Münzsammlung der UidvtnkSt bMobichtigt 
Prof. Dr. Hagen U. 

11. Die Sammlung von Cypsahgiitsen nach Antiken 
DorsBlb«* 



L ITBR AB f 8 Gl 

Ankündigungen neuer Bücher. 

ff^ichtige Anttige, 
flas Staats -Le:dkon ron Rotteck ludWelcker 



VoB 4em 

Staats -liexikon, 

oder: 

Eacyklopädie rfmmtliohw 

BerMfeCfeben rm 
f. V. RoUeclt und C. Welcher. 
gr. S* Altona, Haiyimerich. Geh. 
«lad bb jBlBt IS LiiftniagBii endiiaBM. 

D«ff SiiUtrtptioHS- Preis ut k Ueferung \ RtUr. 
wofür diM UaariMha Werk in i^lea MlidM Bacbbwd- 
lungen Denttebbadt sa haben ist. 

Zur Etn[ifefjlung mögen hier diu IVfliijen einiger 
MftMrbaitor Sieben, es sind: Bulau, Fr.Kolb^ Fr.Last^ 



IB A VZBIQBV. ... 

FmOus, F. A^Tßxtrt C. v. Kotteck ^ v. Theobaid^ l 
Wütz^l, C Th. JVelckrr. H. Zchokke u. s. tt. 

Bis jetzt balle die deutsche Literatur noch kma 
ähnliches Werk «BlnnnhaB. Wer dasseihe aodi saai 
Subscriptionapreis su erhalten wünscht, wolle 
aafaUifsL mit dw Anachaflhng oicbt säumen, d« La^ 
däapNb wird badaaiaad «hShl. 



Bd aa» irt «ndÜMea «ad dnMli J<ida Badihaad' 
log BB. bwMbaas 

ßoldsmitk, 0., ArOüitmo/thgfFm'tdt orLeü 
ters Crom a Chinese philosophei, residing in 
London, to bis friends in tbe East. A new Edi^ 
tion. 2 VoL brochirt 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Diese Ausgabe, dieeinalge, welche in Deutsch- 
laad erschien, seichoet sich durch grofse (jorrectheit 
aoa, und wird in AMkrtiaa hBfaacaa VaMiKiablt-AB» 

stalten benulzt. 

Leipsig, im September 18S6. 

FUckar aad Facki. 
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I N T E I. L I 6 B N Z B L A T T 
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September 1836. 



LITXBAmiSCHB VACHBIGHTBir. 



'Unirersi täten. 

Bonn, 
Vorlesungen 

auf der 

' rbeinischen Frieddch - WUhdnu • UoiTWaiUi 
daMÜMt un Winterkalbjahr 1830—1837. 

Evangelische Theologie. 

I^beoiogbclie Enryklonädle: Aagasti. Apologetik: 
8iiclu EioUir. In» N.T.: Bl«ek. GeoMit: R«d«- 
ptBAiaif. Di« Utinta PropbMM; Bl«*lu 
maat Sack. Drai aniaBTaBgalMa: BItak, Brief 

aa die Homer : Redapannibg. Brief« aa die Tlie«- 
Mloaicb«r: lileek. UniTerMl-Kircheogeftclii»bte: 
AagufetL Enter Theil der Kirch«ag«schidit«: R«- 
d«p«nBiag. Syrabolikf cbiuiLDogoiaiik: Nitsach« 
Honulctik «.Kmechatlk: Saek. Litargik: Ifilaach. 
Syrische Sprache: U » J n p«a ai ag. rehuiigea im 
theoiogisclieo Seiniuar: Augutti und Bieek; im 
llOinti«ti»ch- katechetitchen Seininnr: ^iitzsch und 
Seck. Oer Prot Rhaiaweld, der milliSherer £r- 
laaboife eine wiftteaechafi liehe Retea «agalialaa hat, 
«vird in 



Katiioh'sche Theologie. 

Eacyklopädie und Hodegelik: Achterfeld t. 
.Jaiiang io die b. Scbriftaa des A. a. N. T. aabst bi- 
fcliMh«r Kritik 0.BflmiaBaatik, da« atat« Back Jttoiat, 
Biidi d«r Waislieitt Schals. ErkRtosf dai Koke- 
l«lh: KIc'). Aui'^t'wählte Psalmen : Vogelsaog. 
Oral «rtle EvnDgeli«D: Braun. Hijiner- und Gal«- 
tar^Brief: Kl««. Bri«£ie Pauli aa die Kphesier oad 
fliilipper: Vogelaeag. KifclieBfMchicilila, swettac 
ln«il, Pairnlogie and ratristik: DrauB. Elolalt. ui 

die Tbaologtu: {(ilgers. Dognialik : KIr«, Vo- 

galsaagy Hilgert. Cbriatl. Moral zweiter ,Th«U, 
«Weilar n. Üritlae Thail dar PaHoealtheülogie: Ach* 

terfpMt. Fxegelische UeboBgen : Scholz. Exa- 
«nioa, Uiapulatioaeo u. ttepetilioaea t Acbl«rfaldt| 
Vofeltaaf« 



Rechtswisseiulihaft. 

Balmaebl: Delief«, Manreabreeker. Ea- 

Cyklopädie unr! '^Ie;lii)JulogIe : "^Vn!!er, Nicolo- 
Tina. Inetil iiliunen, einzelne Ab&chnid« da« rom. 
Becfc^: BScking. Rom. Rech l.igeschldiies Wal > ' 
ter. raadektaa: Batbtaann - Holl wag. Röm. 
Erbrecht I Arndt e. üalarradaogen über einzelne 
Theile de« r'iia. Rechls: Bethmanu Holl weg. 
D«utBch« Staats- und Rechta-GescLichte: Oaitara, 
Ferthas. Deuiacbes PriTatrecht, euagewäUte Leh- 
ren des deutschen Rechts: Walter. Di»pulaloriea 
und Examinatorien über deutsches Friralrecht: Dei« ' 
ters. Lehnrechl: 31 a u r e n b r e che r, Perthe*. 
Einleit. in den Code Napoleon , deutsches und praalik 
Slaalirecbls Mauranbrecbar. Verfassung a. Ver- 
waltung des preuf«. Stnntc",: Perl Ii es. Crinnnal- 
recht: üocking. Gäin«iiu«rr uod preufs. CiTilprorefs: 
A r u d [ ». Kirclienrecht : Bocking, Nicolorius. 
Oescbicbt« da« kaooaiMbaa Reckt«: tfieolovia«« 

Heilkunde. 

Eacyklopädia u. Methodologie; Baninaaii, Al- 
bers. Kritik der Hall jitjysterne der I^Iedirin r i n - 
dischtnann. i:.rkiarun^ des Eides und des Gesaizee 
von Hippukrates, io laiein. Sprache: HarlaTs. All- 

femeiae Anatomie: Alarer. Kaoehea-, Baadaf-, 
iuekal- und Gefars-Lftkra de« Itfeasciiaa: Wabar. 
Secir- Unterncht : IM a y n r unt! Weher. Ueber des 
ljewet>e der Organe: Mayer. Leber die Lage der Ein— 
g«w«id«: W«b«r. Gall'sche Schädellehre: Majen 
f bvstoUi|ia des UeDscheD* Fb/sielMia dir Geaetatioft 
ead dar KatwidilaBf dasVUlaat W iadiscbmeaa. 
Allgetn. Patknlogie und Semiotik: Naumaan, Al- 
bers. Fsychitche Krankheitea, Diätetik: Eaaa- 
■ oser. Pelhologischa Anatomie mit Damoastretio- 
mm, die Lehr« von de« BridM«: Weber. Aaato- 
■UKfa» pathologische DemoBitfatlonen: Nasse. All- 
g«ai. Th«rapie mit nllgem. Pathologie, Pathologie und 
Thenpie der Kiaderkrankheiten: HarleTs. P.-itho- 
iei^'N. Therapie der chronischen Kraakbeiten : N n 
masB. Bpadella Therapie 1 Nasse. SpecielleThe-^ 
raaie der Kraakkeitaii der Erwachsenen ; Harl ef«. 
IKi giwMMii— dM ÜMtmi Kitiaa. Vm der £nt- 
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zümlun^: fia«.%e. Gesammte AnDeioultel- Lehre: 
Uarlef«. ArkoaimiU«l-L«l>rei. E, BUcboff, AJ- 
bere» nannekologisches Repetiteriam , Exeinina- 
toriuiQ and Formnlara : E.Bieebo£ MedidDiscbet. 
Klinikum u. Poliklinikum, UBterrodungeo uberKrank- 

kettsfäile: Nasia. Von (Ten cMrurir. (IjK^rrilitineti , 
flUrurgiMli- aaganärstlich« Klinik uod Fniiklinik, ge- 
ilriOlIte AbMhniua der chirurgischeBKlioik: W uteer. 
Operatirjni^- Curaus aa Leichen: Nasse. Aagenheil- 
kuode : VV u l z a r. Augeooperalions - Lehi« , Cur»u» 
der AugeaoperatioDen : Nasse. Ges um nie Geburt«- 
biüfoi gebarUhülftidie Klioik und Poliklinik, Pban- 
tonAbangeni Kilian. Gerichtliche Medicia : Brost 
Bischoff, Kilian. RefiHlitorleti und ETnrnin.itciri9n 
in lalato. oder deuucber ä|>racbe: W iodischmaaa. 

FbUbsoplue. 

Uabar ESorichtung des akademischen Lehen; Qn^ 
Slodiatat:. DalbrUcl^ Geschichte der pbilosopbi- 
•diMkSyetäiiaat Brandis. Kritik der philosophlschaB 
Sjrsteme : W I n d ! Ii m a n n. Aristoteles Metaphy- 
sik: Braodis. Logik, uad allgem. Eiuleitung in daa 
Stadium der Philosophie; Tan Calker, Pichte» 
GroadUniaa dar Maisphjraik: Teo Calkar. Pqrcbo- 
logie: "WindischmanB, Ten Calkar, Fiehta. 
Von der Unsterblichkeif der Sepie: Fichte. Moral-» 

fiulo»ophie: Tan Calker. iNaluriecht uad PoUliks 
laadia. ^ ' ■ ■ ^ 

' 'Matheinatjk» 

AlgabvalMlia CfatdiaagM« PI Sek an DilbMB- 
lial- und InteprAl-RecbaiMf: Rlai«^ Aoaljttacbe 
Maeluaik: Plücker. 

KaturWisseiiscbaftett. 

ExpariaaBtalphysik: G. Bischof, Ptnckar, 
V. Riai«. Atlgam. FxperimeotalelMmta; Barga- 
BtaD«. AnatTtneba Eyperiinentalehemta, -fiber die 

Mineralwasser: G.Bischof, rhylochemie und Zoo- 
chemie: Bergetnaan. Praktische ['harmade : Nees 
T. Esenbeck. Physische Geographie oder populäre 
Astronomie: ▼•Riaaa. Anatomie and Physiologie 
dar Pflanten, Kaanlnift dar kryptogamischen Gewnch- 
se; Trariraaus. lieber kryptogamische Gpwrfrl se: 
Kaes Esenbeck. Oekooomische uod Forst - Bo- 
tanik: Treviranus. PopaUra Geologie : Nogge- 
tatb. Mineralofia, Petrefncteokande: Coldfurs. 
ITebungen im aaiiirivissenschaniichen Seminar: Tre- 
■viraous, Goldfat«, Mdftaratb, 6.Biachof. 
Plücker. 

Philologie. 

Encyklopädie: Heinrich. Grieth. Älterthümer: 
Welcker. Rom. Alterlhüiner: Klausen. Ge- 
schichte der yrieili. I,i(erdUjr : Hilter. Rüm. Lile- 

tatorfeschichte :. Lerach. iUairik der Griechea and 



Romer, Hpsick^ ns Theognnle : Klause». Ae«.cTiy1ij8 
Ag«mfmQ,on: J>fak8. Aristoteles Poetik: Welcker. 
Persiue'Satiraar Heinrich. Trioummas des Piautas t 
Näka. Aodria des Xerentias: Ritler. Aeneüie: 
Lerscb. Philologische Ausarbeitaogcn und Dispnlir- 
ühungen ira pfulu!ügi»c?i an Seminar: Diretlor He^fn^ 
rtch. Virgils bakolrsche Gedichte, io ebendemtef-' 
ben : Derselbe. Symposium des Plato uad ander« 
liebangen im phltolog. Seminar: N^ Ve. Pbüolng. 
DiMothübungen : Kiansen. PriTalissima und iie- 
patilonaflt Kilt«». 

Morgenländischc Sprachen. 

Hebräische Grammatik mitUebuagea, die kleiaaa 
Propheten, AraMscha Spraeliä: -Praytag. Sanalcril 

und Alt-lndi^clin I-iterrviur: v. Schlegel. Hilupa- 
dese, Galisiaa des äaadi, i'riratissima über Sanskrit 
mdZand: La%a«jw 

Neuere Literatur tmd Sprachen. 

Neuere Gaschicble der dentscben Litaraiar: toq 
S e h l e g e 1. Elemente der allhocbdatttscbao Gramma- 
tik, mittelhocIideutFctie Cer^ichts, Ursprung uud Ben 
der romanischen Sjiracheu : Üiaz. Englische, Frano 
sSeischa und Russische Sprache, Shakrpeare's Ri- 
cbacdUI.: Strahl. itaUenischa, Sfwniscba aad Toi» 
i m inii c h» Spwdi», Daata^üf^irner OUt, 

Redekunst. 

RhetoijkBri4Srilnl«nHia»diudiB«iipiaf«« Oal« 

brück. 

Geschichte u. ihre Hülft wissenscbafteiu 

Qaellen der Geschichte de<! Alterthams: Hüli- 
inann. Indische Alterthumer: Lassen. Geschiehte 
dwGricchea uud Römer, Handelsgesdiichte deeAitar« 
thaau: UüJimaaa. ti«acbisbi«d«sMiUabiltat».Bnd 
der neaern Zeit, Gesebidita der KraoscBga; L&balL 
Gi s Iii liteu. Statistik des russisrluji lleichs: Strabl. 
Geschichll., geograph. und »i uisüsctie Darstellung der 
fünf müchtigsten Staate □ v o ci K u ropa : i>I e n d e 1 s ao h n. 
Uebongen der bi^lorischea Gesellscbaflt : Lobeih 
Geographie tob Daatschland, Geographie and Slaü- 
stik des preuTs. Staats: Mendelssohn. Allgameioa 
Urknadenwiaaeaaebaft , {trakliacb, Wappeanisaen» 
sobaftr Barad. 

Staats - und Cameral -Wissenschaften. 

Encyklopädie, Staatswirtluciiaftslelu^ , über dia 
Sysieraa dar Staatswirtbsebaft: Kan f nana. Uabaf 

Geldwesen, Bmksn und Finanzen: H ii 1 1 m a n n. 
AUg^in. LnndvTirlhschallsiebre: Kaufmann. Tech— 
Dologie: Nögiaiatik • Tadlaototiiefaa BaaMaiaaaa t 
Kaufmaan. 

Bil- 
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.1 k. . peng^stirmt Höh*» 

l(BMi4iwGiM^jwi4a8sMct d*Alt|iii. UjinnMlaacbe Küiiflte, 

Für die Relikun«t wird ein neuer T.eliror erwnrfaf. 
* • ' • FwhÜutQSt: $«C«r«>. Teoskunst: iiadenuacher. 



Musik. 



« • • 



I Der Anfnng det YiHrbMtti«« auf 4mi 24ttM 

Oclober £e»tges@tzU « 



G«ldiichte der oeoeren frftiuoeiicheD Lireratar, Wohnaageo fBr di« Siudit-endea w«itt d#r Börgar 
QmiUiMUk, S^«dl«-«ad8lil*üebuDgen: Grofsgar loa (Stenilnlii« 182> aadi. 



L I T B R A R I 8 C H:P A N Z B I 6 B N. 



I. Ankündi^ngen neuer Bücher. 

T iedemann' s Phv^toln^if hrfr^ffcnri. 

Der DOtert«icbnele Verleger bat das Vergaiigenj 
hindvtch «osoMig«»» d«b vob 

F R. T I E D £ 31 A Mv's Physiologie des Men^bflü , 

der d r i 1 1* Band, «tr«cbi«MA i»t, Much bMoadtts v«n 
Ijuiflich unter dem Titel: 

- JUntrrtuehungen über das Nahrungtbediirfntfa, äm 
NiAmngttrüb und ä*t NahrungmäiUd du 
teitH. gr.t. Preift SJtthlr. 86gr. od. 4 PI. 12Kr. 

Der erste Baad, welcher 18S0 erschien nnd den 
aVgemeinen Theil behaadok, kaslat S Athlr. tZ 6§r. 
oder 6 Fl 18 Kr. 

' Da wäfaa' der melirjährigea Unierlirechnng daa 
Druck« nanehtn BaaiUem das antaa Baadas-diaM 
Fortsettimg aÜ^t nnvertengt sultoAiRiaB dfirflaf'-atf 
koQuen Sie solcfio Jun li j^nli^ HuchheDdloag Dovladk- 
lenda «od de« Au&laode» beziehen. 

Dab dar dritta Batfd TOr daaa swaitta ar* 
«^c^eneniftt, geschah io Folge der atisdrüciUcben Ba» 
Btiminüng' des geahrten Herrn Verfassers. — Nach 
dessen , sowohl dem Verleger al« öffentlich in der Vor- 
tada aclhaillaD VaiaichamDg , solleo nun dife verMchiedc 
fictt tt^krfn der ipeehiten Phrsioloi^ie In «fncelnen Ab- 
thelluDgen, rnll besondrrf^n Tin la verseliea, u'r.rr- 
xiiglich Dach uad nach erftcheineo, und der zweite 
Band de« aUgemeinem THäls, der laut der Vorreda 
grorsen Theils schon ausgearbeitat taj« abenfalla dam 
Drucke bald iibergebea werden.' ' ' ^ ^ . 

Da demnach daa irstliche rubllkum baldigst in 
dao Beeil« des Tollalandigan Werkes gelangen wird, 
so bedarf es nrn so weniger einer Wamune vor dem 

diebischer oise nncli eilifin Iinrlisf ff lilHrlinftHii li n rl 

.vnvoUstiiodigaa (jullegiea- Hefte zu Ulm nngAküudig- 
lan P^ardm^,' da ohntdim schon dtaKÖnigl.SyÜTletnb. 
Geseizgehuns; der Forlsetcaag diaasa mabarisdiaB 
Uaudwerks ein Zial salsea wird. • 

Darmatadt, ü» Adgnst 183S. ' 

Carl Wilb«Ui L*«Jb*. . 



Im Varlaga tqu i.V, üanmarich "> Altona 
ist andtianaB und itt nllen BaehMa41«w|äa >a babaa: 

Di« !■ der Stadt Altana geltMd» Ot« 
nisch - Norwagiaeha 

Wechs el - Ordnaag 

' Tom'Jalrre 1681, ' t 

d nebst den spSltff 
hinzugekuiuinenen besooderen Verfögnogan, mit 
AmDafkaagan bagMiat, 

Adrokaten Voss in Altona. i 
gr. 8. bfoseh, 80 Ggi^ 



"- fm Varlaga von F. B. CLanclratt b Braata» 

ist so eben erschienen : 

f>eAeschytiia antiatrophieorum reapoHriotdbus scripsat 
Roberiua Enger, Dr. phikM. 8maj. 12Ggr. 



la sirfaim .Vavla^-iat so äba» aipwMma* «ad ■■ 
allep Budihaadlvagaa das In- vad Aqslaadaa «a^ai^ 

halten i 

Ben JoDSOE 

und seine Schnle^ 

daigastellt in einer Aii^waM tod Ltist^plelen vpd 
' ■. Tragc^an, übersetzt und erläutert 
■dnrek 

Woif Grafen von Baudlssin, 

Zwai Thaile. ^Vd 2 Kiipferlafslo. Gr. 8» 

d lUhir. 12 Ggr. 

lahaTt: 1 Vorwort Chronologbcha UabarvVbt 

der Ceschichte der englischen Rühne, rnn ihrer ersten 
EnisiehuDg bis zu den Zeilen üromweli's. Der Alche- 
inist, Lustspiel VOB Btn JoHSOH, Per dumtne Teu- 
fel,. Lus'spiel Yon JBen Jonson. Der spanische 
TtuHTt Lustspiel TO« /. Fletoher. Aamerkungeo. 
■ IL Di» Baadiga Uitgilt» Tianai^ial ma Fh, Mas- 

sin- 
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Si-n:: er nüi Nalh. Fietd. D«H«Mog Tnn Mallnn^, 
Trauerspiel Yon Ph. Maäsinger. Der aitere üru- 
der, Luslspi«! toh /. Fletcher. Eine oeoeWei««, 
alte Schulden so sahlm, LwlqNil tod Fk, MaMsiit^ 

Str. Die BSrgerfnra elt Dan«, LustapitI tob Fjh. 
laSMinger. Anmerkungen. 

Den Freunden der ältem draiiiatlaelMn Littnlv 
Englands wird da« vorstebande Wirk hodwt «Ulkofll- 
men seyn Ich «rfmib« alr üdk mfmdMn m 

machen auf 

Sha}:sptai^tyon€M^. H«naiie«e«lMa «ai aUTor- 

reden begleitet tod Jjudwig Tieck. 

Gf.8. 1828—29. 6 Hihlr. 6 Ggf. 
Tslialtt I. Dfo ^niailMra Sag« Tom Fater Baco» 
Sdiiii'-piel Ton flß. Grfrn. Ardea YOn Faversham, 
eine Xr«godie. Die Hexen in Lancasbire, Ton T/r. 
Hey'wood. — II. Die schone Emma, ein Schauspiel. 
DerTjiaaiit oder di« JaagfnueDlragödieii «in Trauer- 
apiel TOB PA. Maggingtr, Di« Gatorl dw Ibiliii, 
oder •in^ Kind hat Beinen Vater gefunden, ein Sdlta» 
«piel Tun K^. Shakspeare and JF. Rowley. 

Die lahLrelcbaB fVauDd« d«r VnäMrmAM filttk- 

apear«*« benachrichtige ich , dafs 
Aafcnrmv'a Scbanapiel« erläutert Toa Franc Horn» 

FünfTIwil». (107 Bogen.) Gr. 6. 1622^81. 
welch« bisher 8 Rthlr. kosteten, }«tst im TnlaB auf 

3 Rtlilr. 12 Ggf. ermärsigt sind. 

Zugleich mache ich noch auf nachstehende Ueb«»* 
tatanag aufiEBerksam : 
Shaksjitart's Schauspiel« , fib«n«Ut Voa Johann 
Heinrich Vofi und dessen SShnen Htinritth 

U nd vi r o n m J'ofa. Mil Erläuterungen. NwB-* 

Band«. CS56| Bogen.) Gr. 8. 1818—29. 

FcBfcflftt M» 37 Rthlr., jetit •RlUr. 
L«iptif, iBAifntl886. 

f.A. Brock haut. 

An die Contlnnantoo ifl to oImb TOfSOadot: ' 

Ctrmar, E. F., Fauna Instctorum Europae , Fas« 
ciculus 18. cum 25 Iconibus coloiaU». fnit 
1 Rthlr. 10 Sgr. (t Rthlr. 8 Ggr.) 
Fasdcnlm 19. «faehaial im IfoMt Novombw; 
HalUi doD Ift. Seplraabw IBSe^. 

C A.Kiimm«I. 



fren , i«r FrJialfnnp: unt! Fu, 
iiciiea Finnas und i^ebens. 



rdWMgid^ fidll 



Bai C. W.Laiko io Darnttadt bt 

vod durch jede Budihandlung z« beziehen : 

Das Leben Petri rlc^ Apostels. 
Zum kircblichen and häu.sUcben Gelirauche, 
8. geh. 8 Ggr. oder 86 Kr. 

D«r Verfasser — ein vrilrdiger junger G^lQlchOff«* 
irfU d«t«li dima SdixiA «ia klaiMa Scbeiflaia iMiita- 



ANKÜNDIGiritÖ 
für die Herren 
Jpoiktker, IVaiur forscher, Aerzte und Botamker, 

-INI dritte gioaKak amgaarMMk »na doich di« 

Batdackungen vermehrte Aaflagowi 

Dr. J, Ch. AJot/sltr's 

. Bmdtadi der Gewachskunde, 

«nthaltand 
mn» Fiwm «OH JkuUehiimd, imt Himufugung 4w 
wUhHggUn «BSiajidHflkai CuÜuf'iyiantoi. 
V«a 

Dr. B. G. Luiw, Reiehenbaci, 

KSaigl. Sich«. Uofraike, Pto(t$ot, Dircctor do l«»tei^Mibc» 
Garicoj u. >. vr. 

160 Bogen in |r. 8. rreis: 6 Rthlr. 18 Ggc, 

Itt ans in 8 KAdoo complett «Taekfanan. Alloo 

Freuoden der Botanik wird die» als c l atsttch an« 
erkannte und jetat in einer dritten Auflage Tollstäa« 
dig erschienene Handbuch der Botanik dringend em- 

Bfoklaa. — Bei der grofsen Verbreitung diexr^s trf^fT- 
eli«a Werks, hat dieaer mafsige Treis gesleiit wer^^ 
den können , ^vofir «a jaallav aolidos Baikko^lli^ 
fßm «H b«b«n isu 

J. F. Hamm«riek*s 
Yorlag» nBachhaB d lMaf ia Altos«« 

' Anaioliten» Erfahraages s. UxtJieiU 

fib«r 

geUtliche Beredsamkeit 

und 

geistliche Rednerbildung 
mit betoiidoror Rficktiekt aaf Sachto«, 

Tott «ia«« Miiichen Prediger, kl. 6. 8| BoMK 

geh. Treis 6 Ggr. • . 

Lelp sig , im Seplenber t8S6w 

C. H.n«elam. 
IL Neue Fortraits. 

Kunslanzeige. 
Ia d«r Anstalt für Kunst und Lilarator tob II. 
W«{g«I in Leipzig ist erschienen und diardi «Ue 

Buch- und Kunsthandlungen zu bezi«h«as 

Portrat des Herrn Geh. Hofrath F. Jacobs \a CotfiÄ 
(in seinem Arbeitszimmer beschäftigt) nach dem 
Original- Gemälde des Um. Hofmaler E. Jacob» 
Ulkographirt von J. A, Frtjrmamt im Aliiacben. 
Mk äaadichrifl/ac-*Hidfcw «-^ 

fr>Foi. 1 Rthlr* ^.Ggr« 
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D E H 

ALL«BM EINBN LITBRATUR - ZEITUNG 



. 1 ' ► 



September 1836. 



LITBAAR18CHB NACHRICHTEN. 



Univerftitäten. 
Gietsen, 

Vßtztichnitk der YorlesungeB, 

«of der (»rofshcrzogi. Hessischen Lodewigs - Unirer- 
«[t.Jf <I.is Ibst im W interhalbjahre IB^/ii vom 24s(en 
October an gehalten, und an dieion T^gt nllgendji 



...» 



Theologie. 

Katholisch theologische FnLultit. 

JSncyklopüdie der thtoiogischen ff 'sssenschnfim , «nch 

••iaem bai KupCerbwrg in Mai 

GniodriM«, Mo«lagiandO*enMa|A, fntmot Du 

5l«ad«aiit*t«r. 
Philosophische und Uierarische Sinlehung in das Siw 
der christUdttm Sirchemäikhu, AlontMt, 

M:Or.Loeh*r«r. 

Kirchengeschichte der nttm MOJU JojMwidrrt*, faC> 

lieb, Dertelbe. 

JBr«ftMi9MeK#e*le dw tfivf tpfcfm IvJMuMiIrr/«, Diens- 
tag», Mittwochs und nnnnprsragi, Derselbe. 

Fatrologie, Freitafs und Soonabeods , Derselbe. 

Am JB>ftldr>iai|f «buAur Abschnitte aus den fünf Bü- 
chern Mösts und ausgewählte Psalmtn, verbunden 
mit einem Baeaminatorium darüber, giebt, in SWM 
getrennten Vorlesungen, ProtOr. VnlUre. (Siebe 
unten oriental. Philotogie.) 

Hermeneutik des neuen Testaments liest in drei wö- 
cbentUchm-Slanden Trof. Dr. Knb-n; « ■ 

Das Leben Jesu , zweito' Ha'ifln; in dni w8c&M(liÄMD 
Standen, Derselbe. ■ 

Bine BrtläruHg des Briefes Pauli an die Otihftr [^bt, 
in «wei wöchentlichen Stunden, Der-^elfie. 

i)en ersten Tktil der christlichen Dogmalik tragt in sechs 
%Y cheniU^ 9lmaiau fot Pra^ Dv. Standen^ 

Dinil vwMadnt ein SranfiMrtbHwM in einer Stande 
DnYa«Ibn. 



Gtaehichte und iMeraiur der ehristUchen SitteiOthVi 

dtnimal wSehentlich, Fimf. RtffnI. 
Den zweiten Theif der christlichen Sit tenlehre, nadkflÜr» 

scher, sechsmal in der Woche , Derselbe. - 
Bomiieixk tmi Mätidktiki thmtlmSAiBaMA, Ott- 

mibe. ■ ' . ' 

Mit daa baidan laMMn Vori«Ma|an wM -alii i 

jMforfMnTatbindtnDftraalba. . - 

SwDgdisoh - tiwologisclift Fakoltit 

TiMtögische F.ncjhlopadie und lUethodologie , 

■wöchentlich, Prcif Dr Crörsmann. 
Die Genesis in tier Stunden, TroL Dr. Credn er. 

Das Evangelium LucS , Ifinitanl wSehaatUch, gcistl. 
Geb. Rath und Prof. Dr. Kü h n ö f 

Die kleineren Paulinischen Briefe, luofstündig, Prof. 

Dr. Credner. 
Die evangelischen Perikopen , Torxüglich in Beriehnog 

auf praktische Behandlong, Tiermal wScbentlich, 

gaistJ. Gab. Rath und Frof. Dr. Kühn Sl. 
Die «piffoKraften PtrOnpfn, ificksichllich ihrer homile- 

«iMhaaBannltiiaii na£Dr. Crörsmann. 
Ol« neuere Kire^ngetMäktt, IBidMindjg, Fkof. Dr« 

Credner. 

Die Symbolik, Bwehnal wSebandich, GaÜLKtftAannifh 

tmd IVor r>r. 1'n I in f> r. 

QiristUche Dogmattk, zweite Hälfte, fünfmal die Wfr- 

aha, KirchanMllt und Praf. Dr. DIaffaabaeh. 
Theologische Moral, fünfmal dieWoche, Derselba, 
Die Pastoralwissenschaft t mit Rücklicht auf lUidiaa- 

radit, viarmal wSehantlieb, rMf.Dr.Gr3fananii. 
Pastorallehre, zweimal wöcbentli^y G ^ft . Kirühtnmth 

und Trof. Dr. Palmar. 
Sxmminatenum fiber Kir^afawUebla, Dogmenge- 

schichte, Dogmalik oad Jloifl, TianMlwSdMn^ 

lieh, Derselbe. 
Frof. Dr. nieier wird lehren: DegmengeschicM» mB^ 

chantlich fnofmat und die PaaieMU^itfe PanH ir8> 

diaaifich dreimal. 

Rechtswissenschaft. 
Eine Einleitung in das Studium der lieehiswisunschaft 
'u''^ flinimiMng anf fSiiPa taltibnah der ja- 
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mtischenEncyklopMli^ Jnfalrt w Mw tU cfc, ttot 
Dr. Müller. 

Dag Natumekt oder die Fhtloso^U des Reefits Uhil 
nach eigenein, den Zuhörern imtzutheilenden, Leit- 
. fa^vn ijenaial wücboDÜicb, PrivaiduceDtD;. liödev, 

0Bt Ha lu f r teht und die PMlosopMe der positiven ßeseH» 
tragt Tor, ri!ich 7 nn Droste- Hülsht^f natmiAyfB- 
cheotlich, TriTatdocent Dr. Seil. 
. Foiitik lehrt FrivatdoceDt Dr. Roder nach dMi, i« 
Kurse erscheineodeo , ersten Theile Mintr Gniad- 
cQge der Politik (die Verfiusungtlehra «atfuütend) 
taglich. 

Die Instituiionm d«$ nmkAm Rtehis, in Verbinditag 
mit der Geschichte deu«llMm« «rklSrt, M ch-M^c t eiU 
de/sLi-h rbuh. Cm h Reih und Prallt* TQiiIfOhr, 
täglich eio« ötMüde. 

JMr, ^HitmBsMef^ommtlUoMbtdmt TUdderMmm" 
THttnUehem CompUation (Inst. IV. IS. Dig. XLIV. t 
Cod. VUL 36.), erklärt rrivatdoceat Dr. äell in 

.- mniWiMhMwtaadaB «MDiieliyeit 

IMe Pandekten prlliutfrt , nnrh von WentHg - Tn^mheim^a 
JUehrbuch, OUarappetlAiiüosgerichtsrath und l'rof. 
Dr. H •t*soll Cimlich drei Stunden. 

Das r'öm !fche Erbrecht lehrt Geh. Rath und Pfol Pf. 
von Lohr »eclvs Stunden wüchentiich. 

Die Geschichte des römischen Rechts yoa den frühesten 
Zeiten bis auf Juslinian erzählt Priyetdoceni Dr. 
Seil in sechs Stunden wöchentlich. 

Das französische Civilrecht lehrt , mit Hinweisung auf 
ZacAanfrs Handbuch, Trof. Dr. Müller tSf^lich. 

Die deutsche Staaten - und Rechtsßeschichfe tragt fro(. 
Dr. Ton Groln^n TQT« vom tdhddo/*s1jAt^ 

bucli , 1h;;Hrh. 
DuaLehnrechl erläutert, nach dein Lehrliuche von fdV«, 
Geh. Justtzrath tmi PmC Dr. 5liek«l, Viernnt 

wöchentlich. 

Das heutige deutsche Privatrecht , mit Eioschlub de» 
Lehn-, Handels-, Wechsel- ugd Seerechts, erklä> 
rea Prof. Dr. von Crolman i^nd Prof. Dr.iyeifa, 
Mch JSfeftftW« Lehrbadi (vierfe Aaff. 66it. 18S6.} 

wi'chBulIIch In zwülf Stunden. 

Dit deutschen Bechtsalterthümer aus Beinhart Fuchs er- 
klart Prof. Dr. vonGfülinan 3tnntags und Don- 
nerstag» SfTentlich. (Diese Vorleeung wird im ibl- 

- genden Semester fortgeselzi.) 

Das deutsche Bundesrecht lehrt, nnch eigenem Plane, 
Geh. Ju<(tizrath und Prof. Dr. Sticknl dreimel in 

4m Woche. 

DMjmlctiscJie europäische P'otkerrecht entwickelt ftof. 

Dr. Ton Grol im au viermal wöchentlich. 
Das heutige deutsche Kirchenrecht erürlert, nach seinem 
Grundrisse der Kirchenrechtswisseoschafi (.Hains 

18^.} Prof. Dr. Woif« in sechs Siaodao wo- 
choBlIich. 

Dem Mmtimtn deutschen Civil -Procefs lehrt Fkvt Df. 
M^Her nach Lmds^ Lehrbuch täglich. 



Den peme-inen rhrit-jchen Criminai- Procefs e^IIren 
, Tiennal wücbenüicä rrivsidoeent Dr. Rüder mit 
Rücksicht auf von Peuerbath^s Lehrbuch des Crimi- 
nalrechla, und Privatdocent Dr. Seil mit Besug auf 

^begg nnd Pftipr^efl, . 

fin Pi^oce^suafe Fraoticum , vorbuiiden mit Auwrbaj- 
tungen, halt l'roL Dr. Mailer wiichaotUch in zwei 
Standen. 

Ewmim^ariem mmd AapefilorM« in deutscher and 
teteivacMT Spreche erbieten neh Prol Dr.Weifs 

Ilbar bcüühige Theile des in Deutschland gellendaa 
gemeinen Hechts, Privatdocent Dr. Röder Über die 

«richtigsvso Kechtatheile, «o^PrfTatdoceet Dr. Seil 
über alle Theile des Recht». 

IMt ^etnannf« Ammitmie des Menschen lehrt an LuidiWi 

und Präparaten^ tHglich, Qnh Ijiedifjinllietil ud 
Trof. Dr. Wiibrand. 
fjiQchen ~ und Bänderlehre de» menacMichen Körpers 
trägt To^ refbunden mit Repetitiooeo, J^o^faf|^ fgj 
Donnerstags, Prosector Dr. Wilbren(|, 

Dir hehre vom Gehirn und den "i' ' 1 1 1 i, 1 1 mil miDif IM*, 

Dienstags und Freitags, Derselbe. 
jiOgemeine Physiologie, insbesondere vergleichende Phy^ 

tiologie der F/inr:zfn und der riiicrc ^ 'r,i^t fuuifmal 

irochentlich nach seinem Handbucbe^Heidelberg bei 
Gioos) Gill, tfedicinalvelli omI Fnit Dr. WU- 

br an d. 

jiUgemeint Fathologte , nach Uartmanns Lebrbacb, 

trägt Tiennal wMch— tljpli «or ieilUfcweeiit Dr. 
Stammfeer. 

SpemeBe Pathologie undTherapiede» SeMmfervn J&eeilw 

heilsiusiändc i:nd Krrinkheit^ormtn de^ sensibAn und 
imtabelnLeöensprocesses (mit Ausscbluls der eigent- 
lichen Geisteskrankheiten) , tä;:;ltiii zwei .SlllsJeDt 
Geh. Medicinalrath und Prof Dr Ilalser. 

Pathologie lind Therapie der Geistesliraukh^ten wird 
Donnerstags und freitags TOCtngt« GeXltp MtlktiMk 
rath und Tpof Dr. llitgen. 

Allgemeine Heilkunde erläutert, viermal wochei^li^ 
Geh. Medicinalrath und Prof. Dr. Kebel. 

Specielle chirurgische Pathologie und Tl^erapie, mitAas> 
schlufs der Lehre ron den Luxatlooen und Fractn" 
ren, gieht, aweimal täglich» Prof. Dr. Wer n her. 

Dir Lehre von demUertätmundVot:fiiam tiigi iwgih— t» 

lieh in drei Stendem vor PerseUew 
Toankol<^, nach BueAner, lehrt sweiiwi- »Bsiart 

lieh , Assistensarst Dr. Stammlar. 

Pharmakognosie des Thier-, Pßquvsen- und Mineral- 
reichs, mit BerücVsichtiguog der neuesten chemir- 
schei^ Ani^/sen der einseinen fohfpi Ar^fjk4|psr/ 
gieht fünfmal wSdieirtHeh IMvetdoopiM Pi^ VT*^ 
teoheimer. 

Die medicinische Gesftzeöl-umli' des GrofsherhMKfhums 
Be$aen erläutert, Mont^gi und Afitt|fQ|^,Q<^||lr 
dicinaliath und f rof^ Pr. Ri tgea. 

»r- 
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JUtäteiMisohe FoUzei, mit T?ack«Icht »nf Nicolai Sani- 
täts - Polizei für di«rr«uIaiicbM SUiU«s, txagt vier« 
mal w§eb«aMiik TOT HtdUMnlk W»4 ^«^ 

Dr. Nobel 

klinischen Unterricht in drr innern Miui in der jiUxt 
genheühunäe in, dem akadeiaiMtuj» Hoipit«}«^ Miit 
täglich 2 Staad M fnt Gali. HedkiMtiBlb wA M, 

Dr Baiser. 

Die Khmk in der chirurgischm AbtheUtmg «iHldl^ 
aÜMh«a Hospitals «filzt fort io dM (pwSbsIttlMB 
Standen FroL Dr. We t d Ii • r. 

DU gtburtahiU/Uche SütOk in dar 0«WlNiii«toU , a«lrat 

feburtshülfUchen Repetition*n , hält in^ürh i:nd bei 
Oliuoi—nden Geburten, Geh. MedkiiMlrath und 
Fkof.Dr.Ritg«ii. 

' inifwilftf III der L'fhurtshiUßir.hen ^.rphralim «MbeiU 
OiuHtlgfr Biwi äuonabends D e r s e i b e. 

liittHnif d^ mnthropotvmiselttH Uetutigen fir MmM-, 

Bänder-^ Knoche - und Ein^tweidelehre , verbun- 
. A9tk vaxi isBamittixionen , täglich in mehrereo Staa- 

d«iis jNiwi« . , 

"Pbrtsettung der anthropotamischen U^ibungenfur Gefafs' 

iMiii Ntrvtnlehrt, taglirfi mehrere Slundea, über- 
• •Äwvt?kqifclacl]i^W>lbraQd. 
Examinal orinftt Über die rersclueJenen Fficher cleff JMIr 

kui%4e hfkU AsüfttBBZärzl Dr, S t a a m i e r. 
Xn«dk«iiUr»» fidmferlfAre, iUiF^MMr«, Bingtwtid»^, 

Ctfaft- und NervtnUhre dir verschiedenem Ham-^ 

säugeihiere, Arzneimittellehre uru^ llecepürkun$t iwf 

Thierärzte; sodann auch 
MKByklopädie der nierar tneäifiiutiuch^ für JUtdi^^ 

t^fägt vor rrof. Dr. Vi». 

PllilojBophiscIie Wi&^n$«mt«Xk 
Pbilosoplu? ijo engem Sinn«. 

tgOgik, mit Einleitung in das wisaeiischfiftHche Sfndfom 
nberhanpti unter Besiehupg auf seine rbiiosophie 
d«t G«itlM 8. Tbeil, dräiaial wöchentlich , Dien«> 
tag», Donnerelag:« an4 Freihtgi» ObciytudiMrath ood 

Prof. Dr. Hillebrand. 
PsytJtohgk'^ mit Beziehung auf tisinn Philn»ophie des 

,• Geistes, ite AbtheiluQg, viermal wörheoltlcli, 3Ion- 
tags, Dieust'igs, Dünnerstaga und Freitags, Dur- 
t^Ibe. 

Tsychnlonif und Logik, täp|Hch, Prof. Dr. Braabacb. 
Pädagoßik, Xunfnut w5cbantU«:h , Derselbe. 

MatkeniatiscTie und physikalische 

' ' ' Wissenschal ic Ii. 

^euie Mßtitmotikt »itch agtntm tskthuthe, Homagt^ 
Oianstags, DonneiaMf» «ad Fi«ilt|a, BmI De. 
UoipCeabeeh. 



Algebra, nach ejgtmm. t^MoMk»» an dea Titr n»ttn 

Wochentagen Det««lli#. 
Trigonometrie undPolygonomelrie, nach eigenem Lehr- 

badju^BliUwoche. FrailAg» und Sonnabend», De t- 
• «alba. • . 
Differential - und Integral - K-chnuv.^ . dach eipencm 

LahrbndM^ ia dan Ginf enten Wochaoiag aa, Daa^ 

a'«lb«k. 

Boftcr»(]!tod£lir, Sonnabend», öffentlich, Darsalba. 

DU Lehre von dem JFelteebäude , pkMiwft« C^MTapMe 
und Meteorologie, in drei bi» rief Staadeii WOdMat- 
lieh, Geh.Finanzraih und Prof. Dr. Schnddt. 

Praktisch- analytUche Uebungen im dtamehm Labarm' 
torio, 8 Steodea tiglick, Ptat Dh Llahi» 

ThM!e^$th»aimiei swaliMltiiSehMitlidi, D«tB«Vba 

Naturgeschichte. 

ITalafweMkioMe des Tierreichs, nach seinem Haod- 
baäa, ifk Verbindung mit Erläuterongen dnrch Ab- 
bildungen und na den , in der akadeaaiscbao aDola- 
giseben Sammlung vorhandenen Cliatnralien , fiinf- 
mal wöchentlich, G«lb Jfedi«hiekMib«ad PwaL Dr. 
Wilbrand. 

PßanzengeographU , zweimal wtkhentUch , Repetent 

Dr. Zimmer. 
a^baüktmdt, mhiat w8ebeBtUch» DftTOaK.Up* 

stein. 

Cameral - Wissenschaften. 

AnfeatMade, aweinMl wSdiaatlieb, Dr. Ton Klip- 
staia. 

KUmatologie in a:;ronont!S h, r T^'-Jchung'f vtsraud**!^ 

chenttich, Ilepei^nt Di Zimmer. 

PorstproduktenzucÄt i^H'aiJLau), wöchentlich vier bis 
{aofmal, in Verbindung mit praktisehea Uebaaueff 

Forstmeister und Prof. Dr. He j'er. 

Forstschutz, i awei bis .dreimal , Derselbe. 

Jagdiüirthschafls^hre, viermal wSchentlich, mit prak- 
liMdMB flbbaagea « D aJsc 1 b e. 

Watdwerthhrrechnung, awaiBMl wSdtoBtlicl^, Bapateat 

Dr, Zimmer. 

EoK^biiwttung , viHanfcwSMMBllNii, DetMelfre. - 
F toe Wi el l in iliig», swaloMlwildiaatKcli» Or; TttalLirpi. 

Praktisch-- for$lli<^e Uebunget^ auf Excaisiopen in die 
»MbbaflielMB WeUnntwi, D.er««lb«u 

Slaats^rissenscheften. 

Nationalökonomie , nach ietnem Grundrifs der politi» 
sehen Wissenschaften , fünfmal wöchentlich, GelL 

Regicrun^s- Rnth und Pruf. Dr. .S c h m i d thenaef. 

FoUtikf Tiermaiwö^entUcb, Derselbe. 

Qe- 
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Geschichte. XMiih/aiiA SpitAiii'M 

UaiotrsateetaMcitte, fünfmal wöchuilUcb, FnL Dt. ^'^l*""*!*--^ 

Heb. Derselbe üpitodtn «w Oraf^« JSiviRa Commetha, cweimal wJJ- 

j , chenihch, Derselbe. 

UetaaeMeeursohonta Literatur Lieutschlands. wochent- jlfoü^ry« ^ii««* /l.«;rr..( ,^?,K»„.r v r» , . 

lieh TiefBa|,Ob«nla«mnthmäM.lifw Hille- dreimal woch«ntl,cb, Derselb«.- 
bread. - _ ■'«<<rricÄf rm FraitxoswcÄf« giebtJLector ßorre. 

Philologie. Schöne Wisaeaecliaften. 

Ori9niuH9tk0. «-48twrf«i, ftot Dr. Bte.beelu 

BiarM« Grammatik, nach «^««r Meilrade, nft Philolociaekes Seminar. 

Mlkiiifl«aitf4fen6JBfieAernJ)i(Mü, füntmai wüchent- **»«"M/'"e*«t.rf#*»ll(w Wl»t Pro Di- 

lieh, Prof. Dr. Vullers. rerfnr t?e<! .S«>minar8, Dienttag». 

MrkUuruM autgtwahUa' Psalmen, Terbandea mit el- e r s e 1 b e wird illoataga nad DoiiMmtoga in der £r- 

■ ■•U CiSVMjMitoriiiiitdarGber, wScfaentlich Tiermal, J^l^rang des lOteo Bttcht deepnintilianiit, und Dr. 

Derselbe. O^tlO, ('nll.ibnrnfnr des Sfminars , desgleichen jrn 

Arabist^e Grammatik, mit RiiciMebt Mf die hthriii- Hippol^lo^ des üuripida«, JUidwüch» uod Sonn- 
sche , neck Minem Let<&den TGrammaHcat Jh^ 

hicae elern-nfa et fürm. dactr. pt-r tahula^ deuripta, »T-#.,«i^a* i ^ » «r« 

nebsl ErkiaruDK der Loitmun'sdien l-abetn , dreimal '"»»•^•^•**» •» fTMn Kümien und kärpef 

wöchentlich. Derselbe. C^e^nflfeii er lAetlc»: .., 

^°'JK!!^°°S'* flflJ?Y,"'!f f^"' ''J^^^'"^'' ^"^-l Im J?«7«i: ünirereJtäts-StallmeisterFfeekinf.ld. 

, Jüu^ond'sGnd^^irder öeiäscäuken, Derselbe, j., Barma^^Ukr.: dem 6«an, «üd JH 

ät4hjj...i.^t JÄwftWBCTiimi Masikdicector Uofmann. 

^/f*/a#*i*c*e. InderJfW CantorHiepe. 

i^lon^ i*oU(«a, in Verbindung mit einer Einleitung Im Zeichnen: Universitats-ZelclienmehteT- DJckore 

,n Pl-tone Sehriflen, riermal wöchentlich, Prof. Im Tanzen ond Fechten: Uniyerailato - Tanz - iumI 

^> ' ' ^ ° Vec1itnMwt«t 3erliieIoaia7. 



.Gif^o'« y trratücheMiden, swaunal wScheetUcb« Deiw 

aetbe. Die UnivmÜatM - Bibliothek ist Montags, Dienstags, 

iVeuere« Donnerstags und Freitage to» l —2 Wir < " 



«j ij «o «ladewMeA« iCaMrmuMum wird Sonntags TOn 

G<^m,lhsricaro/fFakeßeldüaAShakespear^imuA »-II, oiid da» «a^«rA«/orMeÄe üWm^Sonn- 
^9 oöoKi fiofhms , viermal wochenilicli, ntt Uf- abeodt TOS S-^-iUhr geSUnat. 



LITSaARISCHBAHZJIlGBH. 
AnlKÜndigiingen uea«r BUcbw. Nea enchianant 

Im Verlage Ton J. F. Hammerieh ia Altena Aristophanes Weibervolks rersammlaog. 
jat etwsfaieoaa and in eilen ß>irhhnndluii|an anhalienx I^bat einer. Abiiaadtaag über Veranlawuna' 'ÄSA 



F. ^. und Dawl^lnag de» Slfickat 

Aa* aan HelUndbehe. ibmela» i p,. 43 Kr. rhein. oder 1 Ilthlr. 

/. C, M^Laurent, St-Ugart. Yerlaf ve. Imle & Kran,*- 

pULDr. Die Verlagshaedl nc ra uht die Herren GelehHea 

wm Fache auf obiges Werk aafmerksaa. de« in ieder 

a._8Ggr. f«»?» Buchl«idla.f «mWdf o4«r aiiw^ 

" "' baaieheakt. ^ 
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LITBftA JII8CHB V ▲ fS M R I CH T S 



Universitäten., 

' ['"^ Rostock. 

■ ' Vorlesungen 

aqf üar ^rotUienogl. Unnrersitlt daselbst w&)irend 



I. Ster or4e|itlio|i«ii frofessoreiHp 

• . • - . 

In d«r theologischen F«ciillS%' ' ' 

Dar Ccdidstofllilnitii nnd Prof. Dr. Oirstar Fri«.- 

drich^Yiggers wird vortragen : 1) eTangellsditf 
Qlaubaoslehre; 2) den zweiten Theil der christll- 
cbM Kirchengnehi^t« , d. h. vom Anfange des 
BIUt«lalttrs bis auf unsere Zeil; 8) Pädagogik. Aach, 
-wird «r fortfahren, die praktischen, sowohl homi- 
letischeo als anch kalechetischen UebungeD der Mit- 
^l4sfd» pädagp^iF^-llbaitla^iMbwk $^ifan^w 

Der Consislorialrath mdhof. Dr. A. Th. H a rt m aas 
wild 1) die ibeologisdi« Moral vortragen , t) dJt 

• t 'ttmmmAJttm» il«r*TnMMi«(li*ii und ehriiitllrhaii KaIL. 



der^moMiadian und cbristlichan Rali^ 

gion nach der Anleitung des A. und N. Tastameats 
entwickeln , 8) die Apostelgeschichta erklirao. 
Der Prof. Dr. Job. Phil. Baaermeister, d. Z. 
Decan der theologischen Facultät, wird 1) eine hi- 
storisch- kritische Eioleitong in die Bachar das A. 
und N. Testamants lesen , 2} eiae Einleitung ip das 
sjinbolischa Bach dar lotberiscben Kirche, dia Airw 
miibi Coneordiae, K«lieij»' 8) DispQtatIqMir (bar 
dogmatische und philosophische Gegenistände leiten. 

Dar Prof. Dr. Carl Friedrich August Fri tische 
wird 1) öffentlich aasgewahltci Stellen des Ja#a.iaa 

erklären, 2) prirntim den Brief an die Hebräer, so 
.wie die kleineren Briefe des T. erläutern, 




, 

lesungen über das Leben Jesu Chrhil iKiIten, und 
O ppTSiisaime di« Homiletik vortragen und mit dam 
Yortiai» dattalbäB praküsdui üab«a|w ToliiadeB. 



la der jurislifiGheii Fftcultftt 

Der Prof. Dr. FardinandKiromerer wird die Pan- 
dekten, mit Ausschtafs des Erbrechts, nach Heise, 
mit bAModeear ^Ät^iditoahme auf it» LeMwcb 
desCMlrecbta ««mT.WaiDaDg>IogeBhetm (4MAirf^ 
läge), vortragen. 

jDer Consistorial- Vice- Diraclor uadPrpf. Dr. Ce»- 

^,, rad Theodor GrQvdle? ivird 1) dfa f#meineo 

o^llfuiscbw (;^vi|MDca|Qi, iwanf Bemarkung dar Ab- 
weichqBgeQ das Med^lepbo^u^eii Pro^esses^ nac^ 
'^j^artin und v. Katnptx, upd 2) die losUtntiMieD, 
' nach Konopak, lehren^ ist auch erbolig, ein Re- 
latorium tu halten. 

Der Coosistorialralh and Prof. Dr. Augast Ludwig 
Diemer wird 1) öffentlich die Geschichte des dent- 
schen Volkes und Reiches, räch Mannert's Com- 
pendiom, erzählen; g) privatim abey das eeyiei^^ 
und Itfeeklenbqrgitclia B.trehenracli< «ach Wies^ 
Lehrbuch lehren, und 8) die Hauplstellen des Cor- 
poris iuris civüii et canonici, nach Vorausschickong 
der Grundsätze der jaristiscben Hermeneutik, hi- 
storisch ond axagadscli «rküir««, svglaich aber fach 
apfata SEohSrar ia darap lBtaf|iratadoa flbaB. 

Dar Prof. Dr. Friedrich Raspe, d. Z. Decan der 
juristischen Facnllitj ifird 1) das CHfnioalracht, 
DAch Bauer, thflriga», I) prfTilMn afa B»- 
Jatorittn hahan^ - 

Der Pro£ Dr. ChrNtiao FfUdrieh Blir*ra irird 
vortragaa iVdlelasliMtoiMp, ^dtoCSü^Mchtadaa 
fttulschaii Rechts. 

In 4ei:^ me^lciiuscheii Facnhlt. 

Der Gcbeitne Medicinalrath und Prof. Dr. Samuel 
Gott I ieb V» Vogel, iSMiior derUnirersitiit, wird 
mehrere aasgarwtÄlta^rwraDgliche Gegenständ« der 
Aledicin, als die Pulslehre, eine llebersicht von der 
Tozicologie, die Lahre von den Asphyxien , eine 
kurze Geschichte der neueren Sjsteme de? Medicin 
n.a* W», aa im apth di» wia d i«i a i a cha .ftwf kiopär 



Der General - Cibirurgus und Prof. Dr. Joh. Wilh. 
jFose^^.wird » die C)4cTirgiie npd die Ge- 
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I>#r Olier - Medicinnlnlli und Prof. Dr. Heinrich 




fort. 



1^ Prof. Dr. C a r I S t f e m p • I To^agen : 1 V die 
praktische ArznaimiitolldiN, S)clw opflraliTe Chi- 
rurgie und ÄugMlMflkn^ Aodi^wird dflraelt>0 
mf gewij!iDfe W«iM 4i« inafidniim-.chirure^che 
KHnikballao. 
Oer Medidualfsth osd Prot Catl Fr-f^fM 
Quittenbanm 'wird 1} io den aoatomischen De- 
nionstra(iooan die Sptanchnologie, Anfiiologie uod 
IVeumlofiia lehren, 2) Anleitung im Zergliedern 
meoscblicber Korper getiea, 3). deo aodero Theil 
imr JfaHifateliirarfl^ toMngti;- Aach «tii«l«t w 

sich zi: Rppetitnrien uadExMÜllllloriM ill dwA^B^ 

tomie und Chirurgie. ■•'•.•"« 

In der philo s ophischep Fäcultät. 

Der Hofrath Dr. Ger. Phil. Heinr. Norrtnann, 
- Prof. der Geschichte und StaalswisfteDftchafteQ, wird 
* Tortragen : 1) privatim pragmatische Geschichte 

Deutschlands, 2) privatisaune Nalionalwisseoschaft. 
Dr. Jac. Sigisns. Beck, Prof. dar Metaphysik, wird 

1) kritische Philosopliia and 2) Algebra voitragm. 
Dr.EmstAng. Phil. Mahn, j|*nk^ <i«r moiSMlia- 

• dttdiea Utetatar nod SpnMben,' wird 1) im AralsJ» 
scjien und Hebräischen unlerricliten ; ?) Jhs erste 
BuchMoses, und 3) dieJklessiaalscheD Weissflguügen 
des A T. erklären. . 

Dr. Franz Volkmar Fritzache, Prof. dar Dich (- 
kunit und Baredlsamkeil , d. Z. Rectpr der Univer- 
^iirit , erklärt 1) den Lucian aus Samosata ; 2) trügt 
er lateiuische Syntax vor; endlich 3) trägt fr den 
«weiten Theil der Literatur - Geschichte vor teil 
Ariäloleles. In dem pliilologiachen Seinloar ^Te^(^(»n 
dieses I^Ial die I rösche des Aristophanes uod die 
Efectra des Sophocies erläutert. 

Dr. Joh. Ropar» P^of. der Naturgeschichte und Bo- 
tanik, wird lesen: I) priTatim allgameineZoolc^ie, 
verbunden mit Dainonstraiiunen itn zoologischen 
.iUaaeqm; 2)EinleitungioaSiudiuioder kryptofami- 
aehaDGawaeliae; 8) öiTentlich erbietet er sieh sv «i- 
n<«m Repelitorium und Exaininalorlum über nÜ^p— 
uieiue Botanik, mit besonderer BikksÄchl auf die 
Charaktere der natürlichen rflanzenfamilien und die 
genaver« Unleescheidung der offlaiaiillen 

Dr. E.D.II. Baek er, Prof. derOekdoomie undl orst- 
wisse n Schaft , w'inl vortragen: l) die Lehre vom 
Ackerbao ; 2) die Lehre von der Viehzucht t fl) die 

• AaftBMiiad« daa landwirtlncliaftnclkaa Maeii' 
ndngsweseas. 

Dt. Ludw. Bnchmnnn, Prof. der klassischen Lite- 
ratur, %vir:l privatim 1) die Idyllen des Theocfil er- 
klären, 2} griachiickaAileritiuaiäkunde vortragen. 
Dr. HalBiuth t. BlSchar, Pro£ dar Chemie und 
d. Z. Oadm dar pMlBiaflthdiaa ncnl- 



tät , lieset: 1) öffentlich Zoocbemie, 2) priratim 
^fifpapmwl^ctamiai f) lailal ar dia praktiichaM 
' ÄlUft^^i^aUdiASiaSiaa Labontorfiuii aof g«. 

• wohnte Weise. 

Dr. H. Karst e n, . Prof. der Mathematik, vprd vor- 
tra^a: l)Sff6atIicli populäre Astronomie} 2)pil^ 
TattaTaaalytischäGaomatriai 3) JKiaafalQua* Andk 
•rbiatat er sich sa Prrralianaiia io allao TliaflaB dar 

Mathematik und Physik, so wie auch in der ^'autIk. 
Dr. Carl Tür k , l'rof. der Geschichte, wird 1) iJflent- 
MMwlid^JiftjGfiimaoia des Tacilus erkliiren , 2) privatim 
von den vereinigten Suaten Nordamarikaa liaMlalB, 
8) römische Geschichte vortragen. 

II. Vorlesungen 
der anfserordtlBtlrctien PfofessoraiL 

Dr.Friadrich Franckewird 1) üiraMlicIl aar Ein- 
leitung in die Plitlosophie Vorlesungen, halten: 
Ueber die Bedeutung der Philosophie für Wissen- 
schaft und Leben, nach den Ideen seines Buches : 
„Philosophie und Leben. Berlin 2) die 

psychisch« Anthropologie oder die Lahre voe der 

Nal'ir des rnen^rhlicheo Geistes Vortragen; 51 pri- 
Tatim die reine und angewandte Logik, und *) die 
Ethik oder die philosophische Sittenlehre lesen. 
Dr. G..M. L Baacli .ackUirt Japitfa Schpft über 
Daatschland tmil daaaaii Labeaabeadbimattg d« 
Agrikola , and leitet die UebungiaD eioer JPkivvIfei- 
sellsdiaft. 

Dr. Eduard Schmidt wird vortragen : 1) ofTentlich 
rililoaonjiie der Geschichte ; 2) privatim Geschichte 
der Philosophie ; 8) Encyklopädia der philosopbt. 
s . ) I H n WisaanschaftfliD' eeiMt allf amelper Bmiaitvef 

in die Philosophie. ' , 

m. Vorlesungen der Trivat t- Docentea. 
;• ^ Tkeotogitche, 

UeeeUHSTeveick wiard 1) aeeBls^ch'aeiemSblla 

Stücke des Jesaias, 2) den Brief an dl« Hebräer er- 
kiaran*, 8) privatim die historisch-kritische Einlei- 
tung in das A,T, vortragen. PiiraliBaiaie wird der- 
selbe praktische Uabungen im InlerpreüieB AU- Oed 
Zjeoteatame&tlicher Stellea leiten. ' 

JuriiUiek», 

Dr. J. G. Berg wird lesen : 1) die lUecklenb. Slaal»- 
und Privatrechlspraxis ; 2) die Lehre von Klagen i 
Einreden; 3) die Ileferir-, Verlheidigungs - 
Notariatskunst nacli eigenen Dictalea|^ 
mit praktischen Arbeiten. ' ' . 

pr. 0. ELP. Gaedeke wird 1) uneat^ltiicb die Lahr« 
vom Besitze nach v. Savigny, 2) privatim die la- 
' slitutionen des Rumischeo liechls nach „Rofsbirt's 
. Oruadlinien des Romischen Rechts, Heidelberg 1824" 
^ «nriiafen^ ulid i|«bei »oglaich Jasliniana Institotio- 
' »an stihsl In iNMonderan Sti^nd«» «iittnlarn, und 
?>) 5ein b ekanntes Civilpracliciim leiten. Auch er- 
bietet er sich so Examinatorien über beUebifa 
' Bacbiaswetfe. ' ' - 
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' }Meiieint*>pkei ' 

Ijjr* at pbil. G. F. Must wird l«sen privalim : 

1} die |l*iijiiiU«U«lu«, 2) die>g«ridttlicli« AUdicia, 

Dr. G. Kr«a «1 nM OrtaHahnHi ynKtmgn. 

Dr. J. F. W. tesenlierg iräei vor: ij Encyklopädle 
Qod Methodologie der Medicin-, 2) Entbiodunp-, 
kaosl ; S) LehrA von dea Brochao; 4) RepalitoiMft 

und FTiminaiorien aller Zweige der Bledicin. 

Ds,Cß.»nmBao wird 1] oB«otg«lllidiHec«pttrkuaftt, 
f}firfTalim Chirurgie, MchCheHu«; S) A.ogenheil« 

künde, nach Beck, lehrpn. Primti^sime erbialAt 
•r sieb za Hepstitoriea uod Examinatorieo. 

Dr. Ii 8ehr5di«r üMam i&h da Imms 1) di« pcy- 

chischen Krankheiten, init Vornihrung ge^'i/ineter 
Knuikli*iU(aile: 2) üb«r dia syphiiiutcb«o Kraok- 
iMtiltat S) fibw.di« gwkhilieb* UMm. 

Dv<'L« Drage DiTor fr 'r'iRf yoT'. 11 fjel)irrtshülfe; 
2) di* aUgvmeiae li.rankheils- und Heiluogslehre ; 
ft} di* Leim TOO den geburtshülflichen Operatio- 
4) erbi«i«t er sich m JSnuaioAtiomn and R*» 
• ptUtorico. 



Dr. C. W e 1 Q h o ! t ? wird -vortragen : 1) die 

lehre der Logik nach dem zweiten Theile MlnerBl*» 
iaitOBgi-Iii^k(Ro»loek 1854), mit einer Vorbe- 
reitung zu derselben } 2) eine historische und knti> 
sehe Behaodloeg der Gmodlehreii der alten griechi- 
schen rhilosoplien . und wird 8) Ton tlor Euphnuie, 
dem Rhrthmus uod der logischen Bedeutung der 
allMi unA amrnt dMle^ Spraehe hMdela. 



Die BibliotheiTiHrJ «glfch Wft— tUhr «»d 

aufserdem 31iltwochs unJ Sonnnhends von 2— S Uhf 

flöget Das nalurhislorische Mu«eum yoi» 2 — 
Uhr. — Bs fclilt nicht an Gelegenheit, die franzö- 
sische, englische und andere fremde Sptachea «njer- 
nen. Auch »iad öffentliche Lehrer fBr den Uirtefriclit 
im Reiten, Zeichnen und in der Musik nr - sfrMt Iti>;- 
heeondere nebt der akademische Musiklehrer ö a a 1 
den MitgUedeni de« Ibeologlsch-püdagogiechen Semi- 
nars Unterricht im kirchllclien Gesfinge. — W™" 
nungsbestellungen überaimnu aut Ver''>ng«o derUuI-' 
Tersitäts-Fedell J. H. Schulze. 

Der Anbog VorUsuAgen (allt aui den 20sl*o 
Oäoto 18S6. 



LITBRARISCHB 

L Ankündigungen neuer Büober. 

' BiernatzkV* Noveitenl 
' * 'So «bM bt die iw«ife Norelle Ton Hwm ^tor 
Mrrh«t«k< erschienen , and führt den Titels 

Die Hallig 
oder die Schiü brüchigen aal dem Eilande ia 
dcir Nindsee. 
WaaderaactB auf dem Gebiete derTbeologit, 
im UodeUeide der noTelkk* 

TOB 

. 8. Altoae, Hammerich. Geheftet, 2 Rlhlr. 

Herr Tasior Biernaitki hat auf der mit Geist 
wi gro fc e m Talent betretenen Bahn rialfache Aner- 
kMmwiiDd AufmuntetoMgeftudee. OlegaaaijBeB 

Beartheilangen liegen beTeS* dem Pabnkvra vor; ■b-' 

ter fln<l*>rn sclilierat eine ausführliche, durchweg lo- 
bende Kritik in der Abend-Zeitung Tom SO. April 
16t6 mit CelfeHden Worten : 

„Da diese Vorirefllich* Schrift mit allem Reise ei- 
ner aaf geschichtitehem Boden ruhenden fioTelle 

die K.r>)ft unr! dfn Sf^f'n rines n nsprer Iihh iI-mi Kr- 

banongsbucbes in aicli Tereinigt, so werden der 
•mpfÜBflicltea Seelen viele die Empfehloag dersel- 
ben «na Dank ^^IsseD. Leilif ibliotheken aber , die 
dem Gaumen der verwöhnten Lesewelt solche 
Mhmackhafle und zugleich nahrhafte Kost darble- 



AirZBI«BN. 



und anreihen, erwe»i 



herzige Neuigkeiten cutragen 
. ben eieh eto wahres, zum Theil vielleicht bleibeBF- 

de« Verdienst um Kunden und Umgangsgenossea. 
In allen Buchharidiungen Deutschlands ist -vorstebeadB 
•idi durch Inhalt, Form vod Ami&lwaai eo miaaMdi- 
M«d« MoveUe am hehsB ' 

So eben isi r rschienen und «a «üe BaebMlBdlaB^ 
lT«n«nd< t : 

Netto, Dr. E.JI, /F., MißkuHärrt und x^hn geo- 
metriache Construdion»' ExemjpHtafOn ale «Wie 
Vorübung zur Gewerbzelchenkunst furBiiT^er-, 
Sonotets- und Geweths- Schulen und zur Selbst- 
berehrneg. Felto. Halle, G A. KSniBi«!. 

Der mehrfach Ton sBchversläncfigen Personen of- 
fenllkhBOSgesprocheqe Wunsch, ein praktisch behan- 
deltes geometrisches CoQSlructiOpaliBch furGewerh- 
treibendezu bearbeiten, bestimmten deo Verliseser, die 
auf rein praktisches Bedürfnif» der Cp^verhimhoQ Jen 
eerichtele»,geomelri«:heB ConSirucUonen lo einzelnen 
Kxempel -tafeln enssuarbeiteB. Da aber deraelb* 
MJrlie bisher mit prr .^fia Nutzen in dem TO« fP^J?!^ 
rjchlelen sonntaglicliea; l'rivat|- UnlemcM* mt Ge- 
werblreibende eingeführt und angewendet hat, SO 
glaubt er, , dafs solche allen gleichen Zweck habendea 
Bürger-, Sonntags- und 6ew«rliedi»l*« wegen ihrer 
Zweckmäfsi^^^Jt lu'ü Recht empfohlen werden kon- 



tcB. SO Wie Uantif^Bda, die den aech echÖB- aen. Aeliere G»««'l>''«''»"^«J|^"°"*?^fci"Ml!2'^^ 
feiMlgea FkodwlMiFi^lwdM m fabaltroll« schS». aicb Huer nk NtttsaB sbjb SelhMlaRttbta btaieoen 
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und Gewerbl reibende auf dem Laadfl and in kleinsn 
StMlM iladep iu ihnea ein &ehr brauclibaf«ii Werk, 
•M Vtkbem steh ihre Sohaeo MllM ailtäldw Si^Ollt- 
i Staad« Btnd. 



Im Verlag« der B«iiB*tch4^ BofbBAIiBiidlaDg in 
HannoT«ff halMB W 



1. . 

Toa 

Dr. Wilh» Fritdr, V»1§9T, . . < 
R««l»> an Jokaaaai!» an liftaaftaaf. 

tTheiia- Vierte «lark Y«raiahrta Anflage. 
iftSfi. Ais Bogen in u. 8. QIaschioe.a.-y«liiipanMr, 
■it a«a*ii Lellero. JRtlilr. 

HaadbiLck der allgeaieiaea Welt« 
geschicMe, . 

TOB 

Dr. Wilh, FrUir. VoJger^ . 

Rector am Johanneum zu Lüneburg. 

In 2 Bänden oder 4 Abtheilaogea. 
Mit Tabellm vad tM«b Jlaoi. IfaloiiachaaXlfltB. 

Btat«T Baad. (Iste Abtb. AHe G0§9kiehte» 

llle Ablh. Mittelalter.) 

Mit TattaUw o"*^ ^ illum. KaHeo. 4B^ Bogen in gr.8. 
. fB rr'rt—ii »iraMnpnjiiat. .1886 a. 1886. 2f RlUr. 

^^^^^^^^^ " 

lo darSchDaplia8e*8cb«nBuchhaDdInng in AI«*'* 
ttnbnrg iat ao eben erschieden und an alle Bocb- 



— - m 

Wechsel getreten sind, und der GefälHirkeit diese» Ge- 
lehrten insbesuodere viele wichtige Emen Jationen au 
den von ilirti zuerst herausgegebenen p.'tuHttiacbea 
Bcie£an Terdeakaa. la daa Mgegebeatn Aanterban- 
g«a irt aal 4m VmW a M' ln i&m }glimAhai9a I%tte 
beständige sorgfältige Bück&icht genommen worden, 
wefshalb diese Ausgabe nicht our den zaiilreichea 
Freunden der ahea vaterlärxlisclien Sprache und Lite- 
gjnr^ iondern auch den sidi mit neutealamentUcber 
■fNHc ibefechiuUgendea Theulogen willkommen ura 
durfte. 

Dar swahaBaod wird ein« «nsfabrllcha Oiaiim> 
ist nad WSMMlNicik 4« gothia^he« Sivacha aatliall«». 

Abgeordtiete. 

Zu dem mit allgeaaeinem Bcifiall aafgenoaiaiaaaa 
and durch mehrere ■»•" — . 



pCohlenen Werke : 

Die Verfassungsgesetze deutscher Staaten 

in systeraatiscHerZudamnieiistelluag. 
Bis Btadbaeh fSr Gaachäfta mä aaer 

von . 

L, von Zmngeny 

O a i P t ii togl. ieiJl Rtcierungirath. 

iat noB dw ffwartala 81« Band oder Iste 3ttppl«n|«it- 
baad MmUmMi: die neaen Terfassangen seil 
d«n labr« 101^8 ««thaltaad, an4 in allen Buch- 
kaadlangen lu haben. Treis S Htblr. 8 Ggr. oder 6 ¥1 

Ai^ diaJb«dM.«nl«a Bände aind iwch MM* 
«■a kottM 6 Btbk, M^gr^ oder %% Fl. 

Oarmcladt« d«i Ii AngMt 166& • - 

C. W. L«tk«. 



Cl f i 1 a s 

Vtlfli* *t Novi Testament! rersionis Gotbicae frag- 
meata qaae superaont ad fidem codd. caatigata, lati- 
aital« doaaU, adaptatioaa erillea laatmct« colli Gloa- 
juIj GiaiiMalim Unguae gothleaa <oa|aBelii 
curia ediderunt 
H. C. de QuheUntz et Dr. Lofbe, 

Vol L Textam coaliBaBt, can tab. S> 4 iMi* 
45 Bogen. Weifs Drackp. 6 Rthlr. 12 Ggr. 

Velinp. 6 Rthlr. 18 Ggr. 

Gegenwärtige neue Ausgabe des r/Z/i/ataBlldQt 
suCfM volletändig alle bis jetzt aufgefnn- 
daB«1MMR*>^ der gothiacben Bibelübersetzung. 

' • Dir Taxi bt dardiaas ata Tar^ichen und verbea- 
aert da die Herausgeber zu diesem Ende nicht nur 
-^ikl» aach Upaala und Wolfenbüttel gereist, sondern 
mS^^^SimM» Gnti|1i«i| ia ifidUüid Im 



IL HerAbgesetste BadiAr^ Preise. 

Herabgtsetiltr Preis.' 
Sntmwif dtr heknitchen JÜUrMimtr roa Dr. Htin- 
rUh Shrr ufriwd Warnt A:r er. -r.. D r i t te gäaa- 
lich umgearbeitete und durchgängig Terbeaaerte Auf- 
lage Ton Dr. Andrea* GHtkieb M»gmnini> 
|r.8. 18S8. 

mit auBgezetchnetem Fleifse genrbeittt* 
W«rk, welches gewifs allen Theologen ron grol«» 
llatMa ist, und im Ladanpreise 2 RlUr. iÖ. Oft' 
kaatat, hat Untanakb^ater« nm den Ankauf daasei- 
baaao erlaiehtara, auf 1 Rthlr. 8 Ggr. herabge* 
aetat; su diesem aufserordentlich billigea Bniit bt 
ea durch alle Buchhandlungen zu beaahaa. "f. 

Leipsig, im September 18S6. , 

. I . . . ^ Bjll!bäA. 
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ALL.GESIBINJBN lilTERATUR. * ZEITUNG 



September 1836* 



. £ITBBAB'I9CflS 

Universitätßo. 
, Breslau, 
.Terse i c h niTs 

der 

ITitiversifSt daselbst im Winter- Sematteff 
Oelober miß an zu 
TorleflOBgea* 



Warden &ff«sai«k 



Theologie. 



A. Katholische Facultät. 

l&nloitoog in das oeue lealameot, Ur. f xof. Lic«oL 
'. Dcjntn«. 

♦Erklnrunp der PaHlmsn , D p r 5 e 1 b«, 

Erklüruog <iw Evaa^elü oachLukM, D«r»«lb«i 
* Dm Kiidi*BfMcliiciito mtor Thdl, Br. PtoC Dr. 

Ritter. 

riulcMopbiscKe EioletluDg in dt« Tb«olo£M», Hr. PsoL 
' Dlt.Balts«r. ^ 

Forls«isaDg der Pafrologl«, Hr. Prof. Dr. Hilter. 

•ErJUärang der Apologien det b. Ju»iiiiai «wi det 
* Oct«Tiii»d«».MaaM«imfdiK, D«ra«lb«. 

D«r kntli <i;sclMnI>ofäMik«nlarTlM&, BbÜMtDr, 

B a 1 1 z • r. 

*Die katbollflehft Lelm TOD tfeBSakrameoIeD ood dem 

Gebele, Derselbe. 
Der Moral ibeologie zweiter Tbell, Bs.PloLD&B«ff|» 
*Pa«|piaUb«»logie, Deraelb«. 
.Dn KinfttMteM der KathoIäM , Derselbe. 

Repelitoriam uad Dnpatatoritim über dof 
geottiode, Hi.f»rf. Dr. ttallxer. 

Die Uebangeo In KMfL kaOtÜMfc-t 

Seminnrium leiten di'a Hmw FtallMiOItB Aitt«f| 

Beltsec «od Demme. * 



«ACHBICH'TBII. 

* 

B. EvangelUche lacuhät. 

Eacyklopädie andMetbodoIogie de« (heoiogiMhea Sta- 
diums nod Geschichte der tbeoiOfiMkiM WilMttiS 
•cbef len » Hr. Prof. Dr. ö c b n I s. 

*Ditpaialorinni über theologiicbe Gegetutänd« , D e r - 
selbe. 

*DitputirtibunR6o aber Ibeologiaclie GeifMlaMU. Hr. 
rr<»lDr.B8hmar. * * 

Hebräische Grammatik , Hr. Liceat Rhode. 
HahrHisch-JüdiMbeAicbäolofpa, HcPfoCBcB«»« 

stein. 

*GesrIiichle Jns hraelilischcn Vn!Vs, Hr.Lic. Rhodaj 
Hisioriach-kriiischeEioieituog io die Böcber daeAUaa 

Tastaueais, Hr. fror. Liceat. Kao^aL 
Erklärung dns III oh , Hr. Vn>r. Dr. Middeldorpt 
Krklnrung der Geoesis ood aosnwaliltaff Stocka dai 

übrigen Bücber das Paatataada, Hr. Ffa£ Lieaat 

K n o b e I. 

•ErklwruDg der Briefe des I'aolns an die Tbessalooicbat 
uDdGalaler, Hr. Prof. Dr. M iddeldorpl 

•£rkläraai da» Bnafiss ao die Hebiiar} Br. Pitit br. 
Hehn. 

Erklaruri- <ier Briefe des Jakobas, Petras, Joda», det 
Rvangeliuins und der Briefe des Jobaaaaa, Hr.fMC 

Dr. Schule 

*Kriiiccbe Darstellung des Lebens Jesu mit Beroek« 
sicbliguog neuerer An.Mchten, Hr.Prof. Dr.BBbuer. 

Kirchengeechichte Zier Tbeil oder auch allgaiMiaa 
Uebersichl der Geschichte der rhrirtlicfcao 1^H i|tftft 
and Kirche, Derselbe. 

Kirchengeschicbta »achMiiic^iff, tstarHi., flr.FlwC 
Dr. Schwla. 

Repeiiiorian fibar KircKaa - vod Donaeaiescbkhte. 
Hr. LJcent Rhode. n , 

Biblische Theologie, Hr. Prof. Licent. S o c k o w. 
Dogmalik nach mmoii , Hr.Prot Dr.lUiddeldorp£ 
Sjmbolisch - coaiparative Dognalik oder historisdi - 
kHtiseha Darstellnaf das öffenlliebea LehrbegrifTs 
darLalharisehen, Refermirtea, Katholischen, Grie* 
chisch — orthodoxen Klrrhe und der übrigen 
aarn fiaUgioaqparteteni Hr. Prof. Du Uaba. 
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ChiittKche Gtbik , Sr. Prot L,tc»nt. S a «k o w.* 

fh». pnktiickM TlMolofi» lO«» Tb. W o wi tol i k «ad 
KsteehMik, Hr.Pra&D«Hch«. * 

Pädagogik und Didaktik '»äfaltJUt«d«likt Bf. P»ot 

Licent. Koobal. 
^Katachatiscli« Uflbi^en, Dartelb«. 

*Dia exegatitdt*'krllüclien Uebongto über <iai 
AU« nad Neue Testamtnt im Köaigl. th«ologiachen Se- 
Viinar laiten die Herren rrofassoren Dr. S«hulz und 

Dr. .M i d d e l d o r p f , die dufjiniinge'clHcliliirhen und 

kirch«iilu«toriMb«tt die Uenvo frofeuoreii Dr. Uaha 
«■4 Dr. B8hm«r. 

* Die Uebungen im KoDigl. homiI«liichanSemiaar 
laileo dia Uanen f n>£aMoc«A OcUabn nad LictnL 
8««kow. 

Rechtswissenschaften. ' 

Eoqrklopiidi« aadlfotbodokigl«^ Aldi «IgaatmOffmd^ 
■ fifi, Hr. PmC DnOa^ppk 

rfaiiirrerlit odar RfBhlijiliilftiophli , Hr« Itot Dr. 

Gnchiehta oadlosiitailoqeo dasrSmUcheDRecbU, Hr. 
Frof. Dr. Uoterholsnar. 

• Giachicbta da« iStaischan gatkhUiehao YnftdiraMi 

Dariaiba. 

Periileklen imU Aastchlufs <^ci S icT-ienrechlt uA 4m 

Erbrachla. Ur. Troll Dr. Uuschk«. 
SadNMwIit, Hr. Dr. Gltitar. ' " 
Erbracht, Hr. rrof. Dr. Husch ke. 

Repetiiiiriuin und ExaiDinalorium iibar daa rüioiache 
Beeilt, Hr. Dr.GitsUr. 
' Dautacha Siaaf«- «nfi Rerlua-Gescbicbia, Hr. Piraf. 
Dr. Regen b rech t und Ur. Dr. Gay dar. 
*Uflbar eioigfl Gedirhia de« 19. Jahrhundatto ia spracli- 
liehtr imd McbttgtacUGbilislMr Basialiwis» uc. Dr. 
Gardar. 

Deutsches Prlvalredit , nnt Beriicksichligijng der 
. danlachracbUicbao Lebra» des Allg. l'rauts. Laad- 

tadMa, Hr. Pnif. Dr. Ganpp. • 
♦HaDdals-, Wachsei- cnc! Seeraclit, Üerselb». 
Gamaiaataad rraaIs.LabDracht, Hr. Dr. Gaf dar. 
KanOBfickaa vad' ganMrfaat Kirchenrecht mit Ans« 

schlufs das Eherechts, Hr. Dr. Gitcler. 

*Gainaioes und Praursisches Eherecht, Derstüt?)«». 

Deutsches SlaaUrecht , Ur. Prof. Dr. Regeabrecht. 

*£xamiiiaiwrl«m ftbar dai deutsche Staaiwaehl, Dar-t. 
•alba. 

PoritiTaa VlRkarraelil , D m i atb •• 

Gemeiner uad Preabbdiar CHniaat • Flroiab, Br. 

• Frof. Dr. Abegf. 

• Gantaiaar nad Craufaiacber Concara - Frozefs , D e r - 

•altta. * 



• Hiam*nft[or'um über Cr'mlDalrecht und riTlI-Plfi^ 
. sei;» uüt pfaktischao Uebfiogea , Darsalbe. 

ADgauMMiPmilih LaadMcbt, Hr. Prot De Gtspf. 

Arzneiwissenschaften, 

•Frklarang des A. Geisa«, Hr. Dr. Seidat ' ' 
A^kurismea des Hippokratas, Hr. Dr. Kioaek 
Dia Aaalomia dea geaanuMaB BMa^aUBdkai 

Hr. Prüf Dr. Otto. 

£.aoGheii- uad UiHideriebra, firw FtoC Dr. Barko w. 
*A«alearf»datGaliinM oDdRSdEaaBaika, D«fMtb«i 

Dio His!olog;e, Hr. Prof. Dr. Purk 
«Geschichte des Fölos, Hr. Frof. I>r. Otlu. 

Die Physiologie des raenschliehen Korpers, Hr. Dr. 

H e ji 1 yi r i c Ii. 

*Ueber eioxeloe Tlieile der Fh/siolofiei Hiv Fio& Df. 
Parkiaja. 

« lieber die Temperamente , Hr, Dr. Bemprich. 

Atkemeioa Fatbologia, Hr. FioLJDr. Farkiaia. aifd 
Hr. Dr. Hemprfelt. / 

Die patliülogische Anatomie des UaBBckaD rall JfV 

Tbiere, Hr. Frof. Dr. Otto. ' 
Dta Sanioiik« Hr! Prof. Dr. Häsaehat 
*Die OiafMlatik der BDtsäadaogaa, Derselbe. 
Die gesammle Hcihnhtel- Lehre, Hr. Prof. Dr. Wen dt. 
Dia gaaaiuaiteArsnaitiiittal- Lehre, Hr. Dr. Seid ei 
Dia Pbarraakoiogi«, Hr. Prof. Dr. Haaachal. 
•Diel.f lire von Jen Rarj d.igpn und InslriuJi eo len (nach 

aeiaeii) Cuiopeodiuin ivrit. Darstell, u. s. w.) Ur. Frot, 

Dr. Da««dicl. 

Die FiehT (in[l KafTHnt^nn^en , ITr. Prof. Dr. Yf#B4t, 

• lieber die hitaigeo AussciUage, Derselbe. 

Therapie dar i^aamkA^u ApTrazIaB, Hr, Pro! Br. 

R e m e r 

*Ueber die KrankheiteB, weiche aus Terbaiteaen Aitt- 
laaraogao aaiaialMD, OaraalkA 

• Ueber die sypliilitischen Kr.Tnklieitpn. Hr Dr. R emer. 
lieber die KiiidarkraAkhaiteo , Hr. Dr. £ ■ r c b a r d. 
Die Augeahaitknada, Hr. TtälL Drw Baa«4ialp * 
Die chroDiaehaa Bal«iadniigiAffa»lihaftae » Bit. 0^. 

Kloaa. 

Die gaaarrila tShirurgie und OperattMNiahva «id 4m 
aratea Tbatt dar apadal l aa, Hr. Fra& Dr. B«a»- 

dici. 

Dia Lohra von da« dafaigwliao Oparatkwta 1 Tb,^^ 

Hr. Dr. Bamar. 
*frabar die KooebaabiMa vnd VartäakttgM, 9ai^ 

selbe. 

*Uaber die Brüche, Hr. Dr. Klose. .„ 

*ExanBiDalaTlain.übardtaGbiraigie^ Hr.tNCnr.B^'- 

n e d ie f. 

Ceburu- und Wocheabetts-Lebrag Ur. FroL Dr. 
' Baiachlar. 

Dia 
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•Ge}>o«t»hälfl.Oper.ilion«D", Hr. Prof. Dr. B ef 3 rM e r. 
*£xamiMloriam üb«f Gebvrtsbülfe, Ur. Dr.K.ü«toer. 
*£xniuiMtoriam ab«r «iDsda« Gei{«iistiHid« der 

tMirtahiilflichen Kuost, Hr.Df. Burcfaard. 
pit gerichlltcLe Madicin, Hr. Prof. Df. KdiMl!; 
Di* Sccirübuogeii leitet Hr. I'rof. Dr. Otto« 
Di* Klinik famararSwakh^tob, H#.rrar.Dr.R«ntik 
Die cbirwrgfscho Klinfk , Hr. Vrot Dr. B e n e d I c t. 
{Nfiriiikolo^iHkeKUAik, Ut^StoL 0<.3«tftchl«n 

Fhilbsopluadlie Wissenschafteiu 

•Einteitaog ia di« FiiiliMopbi», Hr* ftU, Dr.-Ro* 

Loeik, Hr. Prot Dr. BWtaieh «nAIlr. PmC Dr. 

B r .1 o i f s. 

Iteiaphyaik , Hr. Pro£ Or. B r a o i {*, 
F»jrchologie, D«r««1b«. . ■ ■ 

'Kdagogik, Hr. Prof. Ür. Tille. 
Aesthelik, Hr. Dr. Kahlert. 

♦ lieber Hegel'» Philosnphie, Hr. Prot Dr. Thilo. 
|folnrphUoeo|iliI« nach SdielÜDf , Hr. Prof. Dr. 

Geschichte der riiilofopliie christlicher Zeit, Hr. ProL 

Dr. Branif». 
Uebf r Schüler «ml Götlie, Hr. Dr. K ^ h T e r f. 
*Ijaieiiii«che DitpuUrübimgen über philosophische Ge-» 

fMtÜB^» Or. fffWt Oh BU*ai ch. 
•rikiioMpiliicte Oiip«lulkMig«Di Hh Ptof. Dr. Bra-^ 

■ ift* 

Mathematische Wissenschaften,. . f 

Elemeote der Algebra , Hr Prof. Dr. Schölls. 

♦ lotegrAlrechnuDg, Derselbe. 

♦ lieber den binoinitdMtt Utl pÖI/MMMlfcfciM Ld^ts, 

Hr. Dr. Köcher. 

•Sphärische A8lr9Dqmief Hr. Prof. Dr. S cboltt. . 
^Populäre A*troiioiiii«, Hr. Prot Dr. f. ^Ogot« 

JPraklitche Astronomie , D e r s e 1 b e, 

Natnrwlseitnschafteii, 

Sn>erimeDiaT|>?iTsik, Hr.Prat'Dr. Pohl «fldl Br. Fkoft' 

. . Dr. Frankenhelm. 

•lieber eleelro^nagnelitcha nnd magoeto-eleclrtsch« 

Erscheinangen , Hr. Prof. Dr. Pohl. 
*Die Polarisalion des Liciils, Hr. Prof. Dr. Fr aaken« 
- heim. 

Experimealai-Cbeniie, Hr. Prof. Dr. Fischer. 

•Deber chemische UDtersachuDgen der]VIiiierah|uelIeii, 
D e r ^ 0 1 be. --. 

▲llgemeioe ftatiir|eKiiiclit«, Hr. Dr. Graraas 



C i bgM i l a , gr. Pial. 9ii Cf act ' 

•Dl» Elemente der Kryslallographie, Derselbe. 
<>iwrjrstallkuDde, Hr. Prof. Dr. Fraakaatelm. 
*Ueber Um neuesten Entdeckoogen Ia Atr Blinaralogia 
uad Geologie, Hr. Prof. Dr. Glocke r. 

tJabar miematische Bolaaik, iaabawadan fiber daa 

aatSrUche System, Hr.Ph>£.Dr. GSpfarU 
*Deinonslralioii derFrüchle uodSaamea de^fian^a^ 

Hr. Prof. Dr. N ee s y. Es e n b e ck. 
rHaozenphysiulngie, durch mikrotkoiMSche Deiqoii- 

stralionen erläutert , Hr. Prof. Dr. G ü p p e r t. 
*.U«ber kryplogauiische Pllanzea , D e r s e 1 ba. -. 
Zoubfie , Hr. Prot Dr. GraveohorsU 
«MadidlaiMliaZoolailar Oataalbaw 
Exartiinat irium 8bar Miaafalogia, Harr PnimotDr. 
■ Glocker. 

e 

Staats* nndGameral-Wusenschaftex], 



♦Enr-^Vlnp^i diu lind ?Tplfni<Tn!ngIe det 

•chafteo, Hr. Prof. Dr. Weber. 
fllaaiaivinaBidiaft, Rr. Tict Dr. S«b8*. 
EilitaBlia^at , Hr. Dr. Ale Ixer. 
•Vom fialUfae de« N«tar-£l«aaBl«a.aaf dia Gaalal- 

tuog der Politik, Dartalb«. 
Die ^ e c inmte. ][^4j»y|ytfi»cliaftrtah r ai Hr» ?tot Dr. 

Weber. \ ■, , . 
For»twi>thicfcan«1etir«, Daraatb* . . 

Cursus und Fx niniiiatorial _ 

aanechafteo, Hr. Traf. Dr. M«ls«r. 

Geschichte o* ihre HüUswissenschaitett* . 

* 

Unirersalgesclilchle, Hr. Prof. Dr. Kotsen. 
Geschichte Europa'« Tom Aofaog de« 16. bia Eoda daa 

18. Jalirbttodertav Br.Tnt Dr. WachUr. 
•Deber die Kreuxsüge, Hr. Prof. Dr. Kutsea. 
• Geschichla der danlidtaa fUrchaaraforMalioa,. Hr. > 

Piot Dr. Waeblar.'- 

ht der fransoaischatt StiattTanfaiafoBgao, 

Hr. Prof. Dr; SchÖB. 
Geschirbte der fraocSabdMtt Raf«|lBliOB, tb. PnA 

Dr. Steosel. 
Allsemeio* Siatietik, Derselbe. 
Ptoarsilch* Statistik, Hr. Prof. Dr. Schön. 
« T üerninr der daaUdMB Gatckichia, Hr. Pntf. Dr, 

i» t e ri z e 1. 

Historiseh- kriiUcheUebungen , Hr. Praf.Dr. Wa cil- 
iar and Hr. ProL Dr.Staoael. 
BiilOliKhee Oi«potatoviaiii> Hr. Prot Dr. Ktttsaa* 

Philologisclie Wissenschaften. 
_ 1) Orientalisclie Literatur, 

fiabräiadia Graouiuük aa^ Gaaaaioa, Br. Lact. Dr. 
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•ErllKrtiTi; <1^s FfeOpWlM'llNbcUM, Wt. JjM/L DA 

"•SjrrtMlM Gtamiatik« Hr. troLDr. B«ro»t«lB. 

Or. Hiibichl, 

f BrklSr«B| das Koran, Ocrtelb«.' 

ErUiiilwaDg Apt K ^«4^>;^lrlMaAMlAnllll•dnQM•to- 
lll)ltlii•, D«ra«llid. 

TmiMod and «iif« N«cht , D«rt«lb«. 

• Sannkntgramtnalik ufldErUirvaf 4i»lhl«S, Vt.ttot 
Dr. Steozler. 

Evkläruof «inte ieh^«ii|«Nii' SaattriliArimtilciuv 
0«rf*lb«. 

•r«nlMh*GfiBBitikMili WilksB» DftrtvU«. 
•BidbmdiMibmig PalüMin^, Hc ftal Da B«rA- 

*Q««<]iicht« d*r SiMluIlUlwator, Hwr Profnsor Dr. 

S t e n z I e r. 

*U9baag«o im Ueben«tz«n au« dam griechischeaNauan 
Ttttammto iat BabiilMlM, Hr, LmU Dr/H^a- 



EioleiiflDg znr gria^li^M GiMinMiik, Hr. PkaC Dir.- 
Schnaidar. 

Ausge wählla rin<l«rifeha Odan, Rr. Prof. Dr. R i t • c h L 
Sophokla« 0«<lipas auf Kolonos, Hr. Dr. Rhod«. 
Platon's Phätinn , Hr Prof. Dr. RohoTsky. 
*Ctcero's To»kuiaai»cbe Untarsucbungesj fuaftaaBi|cb, 
Dart«lb*. 

*T)ic Fr^^mente der DucTier dea CiMIO TOfl 
Ur. Prof. Dr. Am broach, 

AttifawühllalliiafadatCieaio» Hr.FrofiDr.Selin«!'- 

der 

•Horaiius äermoaao Erstes Buch, Hr. Dr. Rhoda. 
GriMhiacbo AlMMlrilmr, Hr. PHpi: Dr. RiUefcL 

Dia RnlisTna und MjtllQl«|i« d«rHllltMB, Hr.Ikot 

Dr. Am biuAch. 
OaMbichta dar gritdiiMhm LjA, Hr. PcikliMMW Dr. 

Ritaehl* 

« U«bungen im Lösau das Plaio , Harr Profeuor Dr. 

S c !i 11 e i rl e r. 

'UabuDgeo im Lnieiriiäch - Sprachaa und Sduraibao, 
mit besonderer Rücksicht MfdidKfackuiTiStar, Hr. 

Prof. Dr. Ambrosch. 

*Dia Uebungoa im jihilolofisftbeii SamiMrlaitoa 
di« Harran Promsoraii Schoaidor nsd Aiitchl« 

8) Neuere Spraclien. 

Eacyklopädia der deotachao Phiiolugia, Hr. Pro^ Dr. 

H o üm • n D. « 
«Doatscti«£t7iDi»ia|io, Dofaolbo» 



•Eogliscba GranMMtlk, Hr. LaH. Sdioft«. 

*Il*Ueoi8ch« nrammmlV , Hr. Lerf T h i ptti s n n. 
Erklärung der Tritgodien de« .liflBBoai , Deraaiba. 
♦ Uebar Cjüdaron's Warka , basondora ibtr don «Mali 
hiftoD Priacaa, Hr. Dr. K. a ni>«gi «fser. 

Lervaoies u&n Quixott C«p. 2ü->-26», HatT Lscti 

-S c h o I I 2. 

Fr.iurö sieche Grammatik, Hr. Lact. Pao ckar. 
Erkiarnng des Geizigea tan Müli^, Uf. |>r« Ai-^ 

diger. ' . 

•Neugrierbiscbe GrsiTtTnalik , Hr. Lert. Pe u ckar. * 
*KriegsIiedar Ton ^iarathooios^ Daraal ba. 
Geschichta dar Poaaia dar famuIscbM V8lk«r, Hr. 

Dr. Kanoegiarsar. 
Scbrifilicbe und möndliclio Udtaogan im Gabjol« dag 

deutschenSpiMlMBidiJiM^tiifgaMAKhfa, 1^^ 

Dr. Hoffmana. 

Uabungen im Engliach- Spreche q uod Schraiben, Hr« 

Le< t. Schölt«. » 

*Uabuogen im FraozÜslscbaaSchMibMi ^nrarhMi 
Hr.Dr.Rödisar. afMCMü 

BaodschrifteD -Kunde m\i pM*;«f«lltn ff^VMfn. 
Prot Dr. Uü ü mann. ^9 \ 

Scliöne und gymnastische i^ün^te;' 



«hd Hr. 



Tonkunst, Hr. ^fi:ikc]iractOff MotawittO' 

Muflikdiredor VVuilT. 
ZeidMnkiuasI, Hr. Siogort. 
Reitkunst, Hr. StaUmeiatar MftitSM, 
£je)^ui|»t, Ut..Lebaliag. . : ' ... 
Taukanst, Hr. Föratar. 

BesoiMlei« akademische Anstalten und 
schafUiche äammluogeD. 

-Dia Vnntrsitiii$^BmieAat-^ aUa »«ttwocLe 
ond Sonnabande ron 2— 4 Uhr, an den übrigen Ta-* 

aber von 11 — 12 Uhr geöffnet, und werdea doi^ 
aua Bücher theils lum Lesen io dem dazu bnatimilim 
Zuioier^ theils zum häuslichen Gebragche gegeben. 
Dia BewnguDgen zeigt ein Anschlag an der Thür» 
des Lesezimmers. Auch stehen die drei Siadtbiblior 
theken an bastimtntao Xagan cum ülIentlidieB Qt^ 
luavdi offaa. 

Die 1 Li -ler T'nivershat befindlichen Sammbmgm 
rßnlialurscgensiändtn naii ^f»r0t»n, Ton physUaA 
etdUH and astronortMm LuSrummten , yon lad- 
wtrthadtafthchen ModflUn u. s. w. , , o \^ie daa ^rdm 
das j^Herthümer- Museum und die Oemäldt*ammbmg, 
^^ r rd , 1 1 den Liebhabern auf Verlangen geseiet Dal 
naturhistonsche Mutaim iasbesondara ist df^n Studi- 
rendenMittwacfct 11-1 Uhr, dam übrigen Pa- 
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t NT BLLI6BNZ BLATT 

DBB 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



LITBAABISCHB A^HZEIGEIT. 



L Fprtgefletste periodßsche Schxiften. 

AnMmige für luritU», 
L OMinMi Yttbi» «ndbiM io «bon: 
- Zeztsdirift (Ät GiTQrecht und Prozefs/ 

.Herausgegeben ron Linde, lilarezoll, v. Schrö- 
ter. 9len Bd» 8s Heft gr. 8. Brocbirt. Preis des 
BwiM w SHallM t BiUr. od«r SIL MKt. 

Inhalt dieses Hefts: 
X. BeittM zu der Lehre Toa dea Wirknogen der 
Appel letio«. Von Lbtig, — -XL Auelegaog der e. 88. 

r. de !i'qa'i<! (6, S7J. Von Tribunalrsth and Profi Dr. 
ächuieikart in Königsberg. — XU. lieber eine mög- 
liche einfachere Form eines BrpOlhekeobacfas. Voo 
Dr. IT. B. Puchi», LMdrichttr la Erlaagwa. XllL 
Veb«r dea Verhut das Bmitfw dareb Sidlvartratw. 
Von Obergerichls - Procurator Dr. Uobenstem io Ha- 
nau. XIV. Uebflr GewisseosrerlretuDg, beron- 
ders ia Beeng aal die Frage : ob gegen dieselbe Ge- 
genbeweis laläaiif Mnr? Von Dr. Höchster in Frank- 
furt. — > XV. Tenacn aber Beantwortang der Frage : 
wie Tv. 32. Diirtsl. des kgibus 1, 3. mU L. 2. ChL qua,- 
TU. longa consuetudo 8, 6S. in Einklang zu seUen »ey ? 
Toa OhaiftricklMMMMr Of. J^ljjer ia Haibarg. 

Fnrtw'cihrend sind auch Tollstäodigfl Exemplare 
der arstäD 8 Uande dieses gediegenen hiaiänglich be- 
kannten Werkes xa dem Ladenpreis TOn ISRüiIr. oder 
28 Fl. 48 Kr. darch alle BuchbnndlaagMiatt arhaltaa* 
G ie Ts e a I im September iüiö. 

B. & Farbar. 



IL Anliündigiuigen neuer Bücher, 

Ce^ammeftr Gedichte und Vortrage in gehundener 
und ungebundener Bede , TOn Göttlich Ernst 
Klausen, des Künigl. Cbrisiianeams in Altona 
FroftMar «ad Aactor, dea OannebrofS-OrdM» 
Rilter. ZnvriBiada. Att«rn, batHaiama- 
ricb. 1P36. 

JDarch ein bleibenderes Denkmal konnte der ehr* 
Dkbtergreis sein funfzigstesCAmtsjahr nicht 
, ab daicb dicta Samnlaag dar FiüdiW 



Mtae» latekaa Gabtes und Gem&th». Sie amikssaa 

auch fast ein halbes Jahrhundert, und rerrathen, wie 
bescheiden der Verfasser über sie urlbeilt, keine ^por, 
dafs die Zeit, der Ernst des Lebens und ein vieljäk- 
riger Lehrarberuf feindselig «af seinea DicblerlMraf 
•iage wirkt haban. Vielmehr hat ar, WM ar dia 88»* 
ger S. 119 wüns'lien IHTsf, • 
Wohnend in dar Unschald Hallen 

Schaffe reines WobIgefsUaa 

Unbeflekte Phantasie! 

Himmlische Begeist'rung ginhe 

Wahrem, Schünetii ! I iJre, spifiha 

Fonkeo riogs, erlöschend nie! 
uXbtlt TMwirkliehr, and überall Zengnisi« einer lebaa^ 
digen, unter dc-r I;*>jtiitig Je? (irdnetiJfln Gfi-eres wal* 
tenden Phantasie, eines warmen Gefühls iür Gott und 
Ifalur, far Freundschaft und Liebe, für die Heimath 
and ihren edclmttlhigen Herrscher, für alles Schone 
und Gute, alle heitern und traben Erscheinungen sei- 
ner Zeit gegeben, auch dl« strengsten Anforderu ngen 
in seiner Herrschaft über Sprache, Versbau und Wohl> 
laut befriedigt. Den letalem begünstigt die selteaa 
Erscheinung, dnN d!?r nichter zugleich Tonsetzer ist, 
wie er sich in dua bei Aug. Cranz vor IS Jahren ber- 
ausgegabenen lyrischen Gedichten fdr den Gesang hei 
Forte- Piano und Harfe, bewährt hat. FrenndlUA 
haben ans, wena wir bei der Falle des VorsHglichea 
auf EiDzelnbeiten hindeuten dürften , „Frn^t nnd Se- 
liade", „Väter- Einfall", „die Palm' am Ziel ,die 
Unschuld", ^die Kirche lu Wilsirvp bei Sonnenanf- 
mg** aafMlirocbaa. Atthraad iat dar Auadro^ küd* 
odiir PiMit ia daa dnar Ibaam Mailar gawatbüM 
Liedern, aus walchM blw »KT 4m t>8ilM4a Wwt 
S. 61 stehen mag: 

Eilig schwirrt der Spielreif dieser Jahra 
Im rjeräiurh dpr '^V(>)t f?em Ziel* tu, 
Faid eulsinkt der F.ideuieib der Bahre, 
Auscuschluramern in des Grabes Ruh. 
LoigewvadaB too dem Staobgewaade , 
8dl wiagt der Gabt, ttnstevbtieb, sieb empor. 
Liebe findet in der Hrimath Lande 
Wieder einst, was Liebe hier verlor. 
Malerische Naturscbilderungen erfreuen uos in sei» 
MB das Aolttulhiifd brf AUoM baudbadaa Gesi». 
Jl gen. 

Digrtized by Google 



^ — 

g«n. In mehreren andtro ▼•rkSodigt dch «ia hShmt 
HymoeaschwaDg, x. B. in der trefflichen Cnmate iMiot 
Secolarwachsel , Vergänglidikeit, 

Der er^to Band entlihlf , aufser eigenen Ijritcheo 
euiscbeo , elej^ischön Dicluuugen und Caotaleo , man— 
co^ glückliche Naclibilduiigen laleiniseher , eogkiscber, 
dioiadiwr und »chweditdier Gedichte, aaineatUcb den 
Lobgeaang «tf HamiOBi« Mch Coagrav«. sowi« 

Tegner'^ hnrrliche Dichtung, die ConßT-nnnr^ri. Dph 
zweiten Tlieil bilden 15 grüftteatheils ]ainiiisdie, auf 
dem Christiaoeuin in Altona gehaltene Reden, in vrel- 
chen der VerfiMer ab didakliacher Dichter lehrend er- 
götzt nad inaneb« Parias amitar vad btiUnr Lahaoa- 
walaheit darbietet. 

Wir «chaidan tou dam Wnrdifao« daatan 'tPM- 
diandes' B'M mit afaam /ae timih den ersten Band 

schmHckt, mit SsgensvniDscIieD zu semer r i1 r n rubel- 
feter, mit dem frohen Bewufslsejn, dafs eiue freund, 
liebe Scblckung'ihm aalhit vttlialMtt hat» was er v^^ 
42 Jähren einem Aintsgenos^en satiß: 

j^Jugondlicb noch bei silberoein tiauptliaAr, eilt' er 

dem Lehrstuhl 
Heitar aat|a|an, ood kam heiiarar immar urück.*' 

— I. 



Wir habeo folgende Schriften, welche durch Jada 
Bacbbandiang' von Uns baaofaa Warden kSnnaa» in 
Gmamiatföii gatraouans; 

Rotfnbaum, J. Dr.,. «1» $»*u^ organismi^nsif 
/abrie» disquititionum «iMfanibo - AiMoricarHi» 
Spwcimtn primum. Halaa 19S2. ' gr. ft. 

Treis 20 Sgr. netto 



Der Veif. , welcher unter Jthckd aaiaa 
«cheo'Sladien begann, hat In dieser Schrill altt« Dartr 

sicUltn:' dir ytrtchirderJi fiten il^-s mä !;rtli(.hen und iceith' 
,Uch«n Körpar» aufser den (JesdiiechUcJitStctrkteugen, 
SO N>'eit es ^dan vorhaudenen Untenucbungen nach 
möglich war, su geben »arsuoht. Mach einer aliga-> 
maioe« Betrachtung des xwisclien Alann und W«ib 
ataUQndenden VarbäUiijsscs , li-mdelt er Ton der 
SexuAÜtHt itn AllgeneiDen , untersucht dann die Un- 
lerächjedfl der üuftero Form in Bezug auf Zahl und 
<3rüJiHi der Theile; stellt im vierten Abschoitt die 
GföftenverbaKDisse der beiden Gescblechter dar, und 
hetraciilel zule(zt din ^ ftsi hie Jenheit , welche io Be- 
nag auf die Zabl der mänulicheo und weiblichen indi- 
Ttdnan atattfiodet. Da seit AckvrmantCa bekannter 
Schrift im vorigen laiirbundert der ahgelianrfrllp C,ft~ 
gitusiäud fast gHHZ veroailiiäsüi^l wurde, 8u gi.iubän 
wir die Aerzla und besunders die Anatomen um so 
mehr auf die Torliagaada fiaarbaitung dasaalbea auf- 
naHtaan machaa m aHssan , da in daiaalbao andi dia 
t irr tVic^rm/» Anatomie, die Ackermann ganz fehlt, 
durchgängig barückucbligt , uüd su der Anfang zu ei- 
ner vergUichendtn jinatomie der Geschlechter gemacht 
worden ist. waidia dia Wisaaoachaft bis jalst aoch 
•oibahit. Dm sw«il«flaA, nvklMtiUt.ttl^fMiiiit 



— - 

Aoatomia darGaacUaahlar tahliallrti liaft htraits voll- 
aläodig bearbaltat da, und aabi Erschainan hüngt gans 

von der Aufaahrne ijr-s ersten ab, svelcties durch 
mancherlei sunderhare IJnistaadei bift jetzt einer ^tii- 
fsern Verbreitung enit ehita. — Va« domaalboB 

Verf. ersclüenan kürzUcli: 

jincAtcla qxiaedam ad seclionts catsareat antiqui- 
tatea. Adject. tab. lapid. iacis. Halab 18861. 

gr, 8. rrc-is 10 Sgr. netto. 

Diese .bebufs der Habilitation das Vfs. als frirat* 
dtMaot an dar hiaalgau Friedrichs- UnivarsilitcaadiriB- 

bene Al'har^t!hin«r , sticht den T'rsprunp der Operation 
des Kaisersctintita aus dem bi-i den allen Aegyptem 
üblichen technischen Verfahren bei der Kinbalsamirung 
darLaichao darsulhim, welches d^irch dia betgagabana 
Lilbografibia «aas a«dr aiöar Humia gefbadanaa Go- 
maldes erläutert wird; batrarhtet ferner die hierher 
gehörigen Mythen des Alterthums und s^tzt dann dje 
Kenntnisse der Talmudisten von dem KaiMrachaiH 
daautAD Varhiadm^^ walch« l^^at fast bisa^ata* 
loa daataadao. Franoda das Studiums 'der Geachfcbta 
der Medicio, besonders Gebuitslielfet , wir len ilirse 
kleine Schrifi nicht unbefriedigt aus der Uaod legen. 

Halle, im September 1856. 

d A. Schwf tfclika' nad 5oha. 



In der Universllals- Buchhandlung der Gebril- 
dar Gr OOS in FraibMrg.is,t ^mhisÄai» m»d.vi «Ila^^ 
BoaUiandlungen Oaiiladilai|da ^ jiahwi: 

Vca 

Best rebang «9 

an der 

nochschuie*Fpeibvirg 

im 

Kirchenreclit, 

II. Beitrag, 

Von 

Dr. Heinrich Amann, 

Grol ififr»0)^l. B^id, fl ilr iÜj, ühI. iiffcnll. Profcuor Je» rörat- 
•chcn (^uil- lind K i rt; ti -• iirechlj lu Freibur^:, rirdenll. MSiglieila 
der liorügeo GMcliiciiail fiir Bcrörderusg der * -t' f fc irht stnndt. 

Aadi lail iaai basondafo Tilal : 
Zur E r i n n e r u n g 

an 

Dr. Kaspar R u e 

wctL ordcnll. Proffsior dM Kirchen • nnd Crlminalrccbts^ jfia> 
beimen Uofrtib unJ Oberbililioliiekar tu Freihufg. 

Mit Auszügen aus seinen Schriften. 
1856. XX und 14$ Saiten 8. Treis 16 Ggr. (20 Sgr.) 
«darin. IS Kr. 

Als Einleitung gebt voran ein Sandachreibao an 
den Geh. Obertribunairath, fröbar ProCMaoa, JLBr» 
JBflMam i« B«flio, gegen dm dcv TatfNMr ticli und 

Iß- 
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jeiUn il0nkead«a Katholiken zuiu Daoke varpflirhtet 

Haadbarhe des KlrcheDrecht« (GoU. l8St, 18SS) dtii 

nrhlen Grundlagen der Verfasiung und Gesetzgebung 
«ittf katholijcliea Kirche gevvidtnüt ist. Zugleich wer- 
den di« ÄDgrin^ Carov^*3 und mehrere ceuere gegM 
«iU y^timbkv 4«f itoiiKch.- ktUtollBchi»» ä^Uthm sa- 
rnekg«wiM0ii. .für.ÜMipiMMft litgt mm G«düchl- 
tiiTsred« zu Grunde, welche der Verfasser am eratfft 
Jabrstage von /{»«/«Tode hielt. Schoo die Rede wara 
mit allgemeioer Thellnaliin« gebSrt. Hier i»t v» tu 
ciMin badMt«iider«o D«okn«l fcweitcrl, and kaoo ab 
Bflttfi^ rar GeMfildife der KIrdi* und der Literatur, 
wia der Hnch»clHj!H gc lien, der viele neue AufsdiKisse 
gi*bt, und eiaao tiefen blick in daadiucb Maria The- 
resia uod Joseph Ii. aogeregltt AllftlMbaB besAecer Ka*- 
thoiiken in kirchlichen J)iogttD gattatlet. Vorzüglich 
ist die Geschichte der von nfu<>/her«tisg:ef ebenen Zeit- 
sefarift«n, des Frennutfu-cn , tlrr Fi,-i!<i(ri:ir Beiträge 
tur Beförderung des ältesten Chruienihums und des 
Btpfrtorium$ dtr neuesten theologischen mtd phüotophi- 
schen Literatur des katholischen Teutschlands aufgehellt. 
Bakaant ist ScÄtös*r'« Wort : «Der Freimiiihii;e isl nach 
jeU-tL^ed Zeill iijfea ^lleio eine Universiiät werlh'"; be- 
kannt, wie diesen Zeilscbriltan in allen geachtetao 
kriliechan Blättern Deolsctitands der MttdbiddaDato 

J'fiifHll wart). Rfisiiiider? rpicfi ist Hie Scfirift an IWich- 
roo i hataacl)«a , durcii welche christliche 
Ivatholiket] Zeugnifs gaben von ihrem Glauben, wozn 
«Micb di« £jilhüJiuiig «ilec nuHtdomfaum MilarbMiar 
juttZritsduifira bmuigi. 

lo Bexiabnng auf den allgemeiaan Titel ia< ab 
•rttar Bdlrag, far wakbM jafst d«r aUiontiM Til«l 
nacbfalMfartvlrd, sab*lMc&t«B: 

Gutachten 

der 

theologiscken Fakultät von Freiburg 
fib«r 

die AmtsTerricLtaogeQ der französisdieii kaduH 
lachen Gcistiichen , die den Yerfiurangadd 
lei»tetea. 

MilKaMtoBg» ting«^rackt«n Akl«Mln«AM, IMki^ 

fStaungün und AnmerkungM 

kerausgegebeii Toa 

. Or. Bfinrick Ammmn» 

rnibatg, 6«br. Groot. 18W. XV n. 104Mtoa a 
UGgr. (15 Sgr.) oder 64 Kr. 

Dieses baräbmte Gutachten, weichet früher xa 
den literarischen Selteobeiten gehörte, soll, beson- 
ders für katholische S\ nnden eine f leij eu te nd Auf lo- 

rität voranstelleo, nicht blofs für den Geist muLhiger 
Opposition gegM m\ln UachfislJfch* fiberhaupt, es 
koinine, woher e« wolle, sondern auch schon für 
manche besondere Hauptfrage, vorzüglich fär die Stel- 
IttBg von Papst, Bischof und Partikularkirche. Die 
myhitagtn AkttnatäcL«, fiialMiaaf wad AamMkoa- 



■^n beurlumdea die Geschichte des Gutachtens, welofap 
aUKMiuind« Ciiisaiaheiiaii dArbiel^l, des EroAt, dia 
'BahanUdikiait, nm th^i «{uAt 4i» tf^t^HSA» Ufli> 
tmuMi Vaknllif. 



So eben ist bei F. V 0 1 c k in a r in Leipzig er* 
ebieaea uad ]a allen Baehhandlimgen tu fiadaat 

Ohm, Prdf. Dr.. Lehrbttcli /ür den C'^summten ma- 
iheinaiisc}ien ILleiuentaninterridit an Gymnasienf 
höheren Bürger- und l\htttairaehiAll, Mit oiatr 
Figuretilafel. Preis 2t) G:rr. 

Oer JM^itt« das Verfaifker» und seine schriftstelle- 
risch an Leistungen aind dem atatheinatbchan Publi- 
kum bekannt. 

Aufgefordert vuu vielen Seiten, und das Bedürf- 
nifs eines gedrängten Lehrbuchs der lUathematik «r- 
keanead, entwarf er diesen Leilfoden. Möge es dea 
H«ir<B Lehrern so eAcfaeinen, dab dleHoffBang det 
Verfassers ual Verlegers „dieses Büchlein werde ein 
allge/itaioes und bewährte» Schulbuch" sich realisire. 



Dr. n. K9hntrU grieehueke Schfd'GnmmaÜk» 

Hannover, Verbge der Hahn'schea Ho^ 
bucbhandluag ist so eben erschienen : 

SCHUL - GRAMMAI^IK 

der griechinplt»n Sprache 

Dr. RAPHAEL KÜHNER» 

Coarcctor am Lj«a« an Hanaarar, 
t7BofWi eoDpraaaau Hncke n gr. 8. 18S8. I| Rühlr. 

* '-Bai dem lebhaftes Interesse, welches die grS- 
faevn griechische Sprachlebte *) des Hm. Verfassers 
unter dem' philologischen PubUkara erregte und bei der 
vielseitigen Anerkennung und Verbreitung, welclie 
die se lbe gefunden hat, wurde am so angelegentUcber 
ü» bald^ Heraosgeb« diatar aauM ftcliuUGf ui- 
Matik ge\vün«chr. 

Bei Ausarbeitung derselben hat der Hr. VerÜMaer 
sieh die Aufgabe gtsieill, den grammatischen 
Stoff in aiaeaa, für das Bedürfoifa dez 
Schule vollständigen Umfange in mögllcb- 
ster Kürze und In klarer und einfacher 
Fassung unter der Leitung wisseoschaft« 
lieber Principien darcnlagan. ' Das aus seioar 
gröbern Grammatik herübergeoommeDe Slaterial hnt 
er einer neuen gründlichen Durcharbeitung unter- 
worfen, indem er dasselbe nach einem, dem Zwecke 
und der Bestimmung de» Buche» ani«meM|nwBj.'iaae 

in sich abgeaebleMeMMl Gmmd m vaieiMlni gMu c h t 
bat. 

' *) A ntf Ahr liebe Grammatik der griecki'tdieR Sprache, 
wistenccbafllichi und mit RUckticbt auf den Schal- 
g<rLnMcb aetgcarbeilct. 2 Tlieilo 7il üocca in er. I. 
UMaadlttS. Das. VaÜa.finwkp* i lüklr. 
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bat. Piliir «ncbeint das Bach nicht als ein blorsei 
Aossng» ioBd«r» altiria selbttstäiidigcs Werk, 
jedoch mit st«t«r Hinweisuaf auf dfo Ptriif^rapheB 

der gröfsern Grammatik, die nir Lehrer und reifere 
Schüler gleichsam einen Commentar bildet, der die 
wissenscbafiliche und ausführlichere Darslellong und 
Begründung der ia d«r Schul- GxamiiMtik knn «ast*- 
sprochenen Regehl «DlhSlt» 

jLoch di« tfDographische Anordanng d«s Werks 
ist sn zweckmäfsig , und der Druck so eorrect^ vJbn~ 
sichtlich und so höchst reichhaltig, dafs he! min- 
der compresaem SntzB der Umfang >;egfn 50 0(>2<ti be- 
tragen hab«n würde, daher der Preis um so billige« 



Im Verlage Ton J. F. Hammerich in Alton« 
ist erschienen und in allen Buchhandlaogeo zu haben: 

Handbodi zamOcimnicli — chiliwilMmilerChristeii 

beim 

Lesen der helligen Schrift» 
neuen Testam pnts, 

nach der Lutherischen Bibelübersetzung. 
Erster Iheil: Di« Tier ErangeUslAB* 



Dr. CÄfi 5^ fVoi Fr. CdJJtsgen, 
General - Superintendent im Uerzoglbum ScJilecwig , R. y. D. 

Zweite Termehrte and Terbesseit* Auflage. 
gB.a lRlIilr.9Ggr. 



Mm einer zweUfn, v e r?> e 'rserten yiu/!ap;e 
ist bei F. Ä. He rti ig in JJ o r ! i n erschienen : 

Von den Kranliiieiteu des Menschen, 

$peciellfr Theil, oder specielle Pathologie und 
' Therapie von D ('. G. ^'euynnnn. Ir Bd. in 
S Abtheilungen, die Aeberhqßtn KrankheHem 
.«BtbalteBd. fr. 8. H^^l^r. 

£a ist dieses Werk das Resultat einer viarcigjÜh- 
4f»B, hiöchat MschkclUgen Erfahnng, und amfefiif, 
«Vi» aoeh kda aadevae Werk yor ihm — indem et den 

Unteradiied Ewitc'heri Medizin und Chirurgie aufzu- 
heben sucht, — 6iB gesammte ärzlUche Prajcis. Als 
ein solches wurde ihm in aUtn kritischen Blättern die 

ßatigpie fienrtlMilonf nad Aafeabme, darehweldw, 
m seit 1| JebNBTolIendel, edwa |e(ct »ine neue 
Auflage erforderlich wird. Wohl werft-e Werks Ton 
solchem Umfange können sich dessen rühmen. Der 
2le Band ist anter der Presse ; Sr und 4r in geringer 
Ansah! noch vorhaadeo; eile 4 Bände aebet der ellg»* 
meinen Pathologie kMt»a 17^ Rtbir. 



Ferner erschien in einer z w e i t e nj nm 175 bOd-^F 
Bebe Dantellnngea aad an die Hälft« d«« T«Kt«i var- 
uabttaa Anflaga* 

AMiüdaag«B «a» dem Geeammtgehiet« der 

theoreti'ich practischen G e {«artshülfa 
n«b«t beschreibender Erklämng Ton f«o£ 0s, 
JB. A J. «.SitftoM 

(S46AbMld. Slatt Steliulruck in aauhereni Sdllttlllicb* 
nebst Text Rthlr.) 

IVtebt etwas Vereinzeltes , sondern eine ToUstän- 

(!ige GHj-nirtsliülffl dui-ili AliljUdu n^en erlfiulert, uadfas 
der Ordnung, wie es d.i^ Sludiuiii erfordert. 

Zu haben in allen Buchhandlungen des 
In* «ad AasUndai. 



tige für Fremde die» 
und PhiMegeit, 

Am «11« Bacbhaadlaafea waid« vanaadt «nd ürt 
dasalbU am beben: 

Gaavsan, Fm caa. (GebainMfalb und Prof. sa 
Baidetbere), üeui8<Ae SehrifUm^ KenaondYer- 
baaaerte. Erste Abiheilung. ItarBaad, itiaflaft 

Aach mmtar dem Titel i 
^rmbxdilc und lUyfhehgie der allen Völker , besoa- 

den dfT ririfcliHn iin d RAmer. Dritte verbe»- 

aerle Ausgab«. Ersten Bandet erstes Heft gr. 8. 
lab. SabacriptioaqiMi» 1 lUblr* odar 1 FL 4S Kr. 

Dimtiita: Vierte Abtheilung. Itar Baad, llaa'Halt 

Aach «nier dem Tikl: 
Zur Römiichen Geschichte und utUerthumskund*. 
isHefi. gr. 8. geh. Sabae^plionapNi» SO Ggr. 

oder 1 Fl. 50 Kr. 

Diese Sammlung wird in Heften too 12 Bogen et- 
sebaiacB nad ««rfiillt ia lainada AblbaitaaMBS 



1) Symbolik und Mythologie, 

ständig gegeben werden s^ilj 
£) «ar AidiSologi»; 
0) zur Geschichte der Griecbiscbaa ^ 

Litcratar and Philosophi«; 
4) «arRBnitAcaGaadilcbt« «ad Alttidmindtiude; 
6} aar Geschichte der Philologie. 

Jeder l'nferzeirhner ist Yerbunden, sämmtllcbe 
Lieferungen eint r Abtheilung zu nüJimeii, Nach dem 
Schlufs einer AI theilung tritt dafür ein erhöhter La- 
denpreis ein. Sammler von Unterseicbnan|i»a «ibaU 
ten von jeder Baditeadlaaf das »i«b«Bta Bsaai» 
plar frei. 

Darmatadt, Im Aafnat 1880. 

G. W. L«»k«. 
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. Ai)fc&ndig;iui£en nooec Bi^w. 

In dar UalrmdlStt-BpdrfiMBdtiing ä»t O« Ii rüder 
(Trins in frei hu rg ist erschiipnen uod 
liucJihanclliiimen Deulsclilnnds ZU Iwben : 

liaudbucli 

O t A N 

oder , 
prak^isp^e Apleikuug ; 

tecliimch and ökoinmiiMli 
gebräachlidien 

,, Gewächs^ 
f Teatschlaads und der Schweis. ^ 

••• « • Von ' ' 

Dr. F. C. L, SPEX^KEn, 

Pfofeisor der BoUnik an der Univertiiät ru Frtlburg, der Ge- 
lellschaft cur B«r6rd«rung der NatorwUtenscbafren daselbst , der 



«eit, Zeit der Frucbtrelfe, der g«ograpliisLlien V^rlir' i- 
tung u. s. w. Auch findet sich bei jeder l'Uuoz«aart 
derGebMaeS, dm TarWäbltteTiriig^) dertellten uDd'thre 
KriisnVn pfnnti nn^tjgbben. Ein lateinf?rhp^ und 
deutechea voiisUndigea Syoonjrineuregiftlur sithert dii 
leichietie Auffindung aUar im dte a a i ii a a dt w lia aat^ 
mtuchendeo Namaa. 

Um die Ueb«rsJ<?ht t» «rlafcfiterD , worden nicht 
nur ril'o Gf^vJrrli^i^attu^if:;^!! de- Florageltiets' ('n'^cH 
Bariiing Ord. plant.) systematisch xnsammeDgestelUi 
ao a da w auch noch l>e»ondera Tebelleto der ökono- 
misch-, technisch- und medlBioisch gehraurhlTcFieii 
Gewächsarteo entworfen , in welchen nuch die vor-* 
berrschendan, «ilkiMiMM diawlichag ♦ ltaglaiidl&>ita 
aogageban sind. 

Ein« Begtirnnrangelaliana aUar Familien und 6at^ 
tun-en narli 7,aml^^^^^ ri n m ly lischer Methode setct die 
Anfänger (und besonder» jene, welche auf das Saibat- 
stodiam batcbräakt aiad , ) in dan Stand, •chnell asd 
leicht den Nnmen jeder iu Floragebiete vorkommen- 
den rflanzengattuog aufzufinden, und zugleich zu er- 
fahren , ob irgend eine Art derselben in Anwendung 



kSnkl. kotaa. <mcll«eb»it Bu RegefMbnrg aBd dfe^ k»iHgl. girefi* aar oder nicht; aina Eiurichtung, dia aifib bia falst 



Mfegliedc. 

kit •BBl7tiichan BaatimmungaiabaU« 

für aUa Gatt u ngen TeutsalklM«« ««4 ]. 

■i dar Schweix. ' 

Drei Afeth«l.t*Bf •■. 

Prah: S HdUr. oder 9 Fl. 



In einer Zeit, \vis die gegenwärtige, in welcher 
so auffallend dia ptaklitcha RirlUaag «ich Torhen>^ 
•chend saigt , und nfeht aar dia FofdarqB^aa dav Vi^ia- 
taosciiaft , sondern vurzugs^Yeise auch die tnalariellen 
Interessen barücksichligt werden, kann dia Ersehet- 



sehe ur l [ihnrinirentische T5t)tanik zu erfreuen hat. 
Diese Bestiiiimungstabelle K^nn zugleich üla ^Schlüs- 
ael" für alle allgemeinen und Provinzialfloren Teutsch- 
land» und dar Schwasa ,baiiaahtat^ imd an fiatUm- 
moegsubuBgan an Hoch - and MilCalschalan swadEiiiS^ 
big benutzt werden. 

Um aber dieses Handbuch sa einem ■albstständi.. 
gen Gaasan sa aibaban', und dia AnwhaffaBg aadaiar 
botanischer Werke — wenigstens für den angehenden 
Arzt, Fharmazeuteo, OekoBonen, Forstmann, Fabri- 
kanten , u. s. w. — möglichst entbehrlich zu machen, 
hat dat Varfeaea^ In ainam larminologiidiaa Wärter- 



(iJi-'i FiiuiÜe auch die exotischen nulzhareo Ge 
w.iciiäu mit Angabe dessen, was sia liefern, nameat-. 



nung Torliegeadao Werke», als einem lün|Bl flaOhltan bnclia, ainar kurcan Systantnnda, und dadoWh, dafk 
Bedürfnisse entsprechend, nur willkommen seyn 

Dar Verf. eiebt in Form einer Flora Toa Teutch- . , , . 

lead nnd dar Schweis eiaa BeediTeilraBg aller {anev- üclt aufgeföhrl aU, «awtlW «a« 

halb des TOn Koch und Beicfienbarh fingi?roinrnetien gelip'ert. 

Vegetatioaagebieta» wild wachsende u odur nn Grofsea üoi der allgemeinen Anerkennung, welche das 

aagabauten GawSchse nach Bartline''s tialiirtich«'in Sy- Verfasaara Flot«. friburgen$is zu Tbail geworden, und 

itfnaautAapbadaaSlMdaKtti dasiaiUiemJüttihe- yisea Biif iA>4at b ea ih ie|b< a de « Botaaih geeiclMft 
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bal| glanbt die Vcrlasthandlang di««as Haadbadi so- 
wohl zu botanischra Vorträgen , alt aiieh Mm Selhtt** 

noterrii.ht <!em bntannchen rnhlikuia btttit Ve- 
IdSKttuguog empleUleu su dürleo.. 



rBBSüCHE 

/ über , 

JissroeKi mid über Jis^roeil s PAichtea 
in der Zerstreuung^ 
nnSditl fBf 

Jiaineib ^^«nkeiida Jfingliiig«' nud JaogfruMDi 

von > • <■ 

Samson ^Raphael Hirtehy 

Gro(*iiertc i^^icEi OldeoLurgitcIiem Land - Rabblntr. 
Zweiter Theil: Uebor die Fflichten. 

Die untercaicboete Buckhandlaiig bat d«o Vcflag 
▼erstehenden Werke« Sbemomnieii, ond ladet bhnait 

«nr Subscriplion oin. Die nllgemeioe Sensation, wel- 
che die von dein Herrn Land -Rabbioer ^fir sc A küra» 
lieh herana^egebeo« Scbrirt: „19 Britfe Über Juden thum 
wm Ben Vtiü*\ •iregt bat» l«(iit|«Mb «uf Tb«i[la«bM. 
bM yortlebendbin Werke irecbneii. Daaeelbe soll iei 
einer ^ffnlltgeo AuMlaltuog in gr. 8. ersclic iji» n , und. 
in Tier Lieierangen, jede 12.bift 14 Bugea »tark, -BUft> 
gegeban werdeo. 

Der Sfibscr,- rn:'ii für jede Lieferung t.ff I(j fJr. 
Der Druck, begioat uoveraiiglich , und wird die erste 
Uefeniog ia Oclobtr 4* h da» aM|k. Subicdbintoo 

t. P. Hammerich't 
V«rb|i-BiidibA«4l«Mi in Alioa«. 



Schriften für das ireihlivfic Geschlecht, 

Im Verlage der Buchhandlung Josef Max «ad 
Comfi. k BttttUo iat «nehiMM vad au babttii 

Lehrbuch der deutschen literatnr 

fiir 

das weibliche Geschlecht, 
b«»ooders 

für höhere Töchterschulen* 

Von 

Friedrich Nii$*elt, 
4 Bindt. 

gr. 8. 18S6. Geheftet 8 RtUr. S6 Sgv. 

Obiges Werk bat zum Zweck : 1) die Terschiede- 
neo Arten des puelisciieu und prosaischen Slyis aue- 
eioatider zu setzen und durch passende Hoslerstellen 
so belegen; 2) da« heranwaclMMd« watUkh« Ge- 
•cblecbt «il dem Genge uumtur Umattn and mit den 
berühmtesten Scbriffsiellern und ihren HaupHverken, 
ia so fern de«en JieiuitnUs jeden Gebildetea aöüug ist, 



bakjumt zu machen. — Ueber NützlIrKkeh dei 
ITatetineHinens werden die Stimmen nicht geiheilj sejo 
tin J \ihf<t ilan Beruf des Herrn Verfassers zur HenasJ 
gäbe eines solchen Werke« dürfte die swaocigjibiig» 
Erfahrung desselben, aowohl bei der Letlnng etnsr 
höhern Töchterschule, als auch beim Unterrichte seil-;, 
genügende Bürgschaft leisten. Die nolhig gewordene 
2te Auflage führt endlich den Beweis, dafs di«s«t 
Lehrbuch als ein swackmilirigst ond bHMichbai'et aUk 
gtUwd graiacbt hat 

Eiaiolne Bände werden bis jetzt nur TOndin 
g yjtP den der lalMt Auflage, so lange davon ooth 
Exaniplara TOrbanden , abgelassen. Der Preis de« 
Isten Band ;..t 22 G^r. ; df»2t,.Q, Stenund 
4tea, jeder einzeln 1 Rthlr. 4 Ggr. Hat das 
«Miplttfa Warb te llir « Rthlr. tS Ggr. «n li«baa.r 

LeHrbtoch' der Weltgeschichte 

für 

Töchterschulen und zum Pri- 
vat-ünterrichl heranwachsen- 
.der Mädchen 

Ton * ' ' • 
Friedrich NS a 8 c ! t . 
Fönfta verbesserte undestark [vermehrte Auflage. 

Mit 0 Stahlatieheo. 
8 BKnd«, gr. 8. 1886L Fr«|a 8 Rthlr. 25 SgK 

Die KenntniCs der Welt - und AlenKbengeschicbls 
ist, wie atigemein anerkannt, ein Hnupl^lcrnent der 
weiblichen Bildung und Erziehung gewo^iisti- Das 
oliii:e Lt-)irljiic)i ^iefif in reicher und glücklicher Aus- 
wahl, so wie in lebendig Teraoschauiicheiider Darstel- 
lung eine Uebersicht derbedeüteodsteo Momaol«, Be> 
get)«aheilen, Erscheinungen und ( hnmktere , die, ne- 
ben dem Ueiz einer ansprechenden Lektüre, auf jedes 
weibliche Gemülh bildend, veredelnd ond belehrend 
cu wirken geeignet ist. — Den Tier anian Auflageei 
dia Iii vraafgea Jabnm aieb varfrfObii bebaa, ist eb 
allgemeiner Beifsll zu Thf^it cewrirJen. Die jetst er- 
schienene 5ie Auflage ist abermals vermehrt and ver- 
bessert undt ohne daa Preis zu «rbltta»« i^t naialii- 
haften Stahlsliebaa gtalart vrorden. 

Ein Aoszag a«t obigem Waike für Schulen iil 
folgendain TItal ambieiM« 'nad zu haben : 

Aiiiie WtUgHcMchh för TTiMferMbufai lotd mm 

Privat - Unterri^t heranwachsender Mädchen^ 
von Fr. Noatelt. öle verb. und vermehrte 
Anflaga. fr. 8. ISS«. 8 Ggr. 6dar 7i Sgr. 



Kaaer Verl.ig der V a n d e n h 0 e c k - R u p rac.ht^ ■ 

sehen liuniihaudluug in Göltiaigeo. 

^cta Hermesiana , nuae coropluribus G. Hermesii K- 
hris a Grefj;orio XVI. S. P. per litteras apostolio* 
damaatia ad dotttipaai Bawaasä bujuiqu« io Ger- 
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aMiki« 'ndrarMtinnim acrunlias «xpIicAndutn «tc. 
•cripüt F, J. BImmM. Fuc; i. 8 maf. i Rüilr. 

€Ggr. ^ 

^Ischenhadi, ttuduKg^ di« christliche Predigt in kiir- 
seo Lehrg«dicbt«n auf alle Sonn - und Fettliage das 
Kirchaojahr», elo Halbbuch für Kaozel, Schul« 

und hätuliche Andacht, gr. 8. 20^ Bog. 1 Rflilf. 

Aucbar, di» poaUacbeo, das Allen Bondas, erklärt too 
Mtr.Ewtäd. SrThail, ditPlalaiM. gr.& SftfBo» 

gen. 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Diaaalbeii, 8r Tbeil, das Buch lob. gr. 8. 201 Bog. 
f lltbir. 6Gp. 

(Der arsle Band erscheint später.) 

Ekhhom^ KtPr.f Einleitung in das deut^rhR Trivat- 
recht mit EiMchlurs des Lahiirechts -^te VtriM»- 
serteAusg. gr. 8. 6l ?Bng. 5 lUbIr. 18 Ggr. 
i — deutsche SlAats- uad iieditsgeschicbte, 2r, Sr, 
4r und lauter Theil. 4te verbesserte und Tenmdlttv 
AiMf. fr. 8. iS9i Bog. 10 iithlr. 8 Ggr. 

Bttvemam, W., Geschichte der italienisch- franeÖs. 
Kriege von w94 his I515. 2r Band. Geschichte 
der Kämpfe Fiaokreicha inlteUeo UBlexLadirifiXIL 
W|Boff. tBlUir 

Berscftr/, J.P. ff'., über cJa* Siurüum Jsr Naturwis- 
sen Schaft. Aus den l^a^iiachea iUi«r»t^zt von F. C 

Kltrcr, Ti. F , pyindofnft Ittieraria« ad Theodoram 
Autiucbeiiiiin i^lupsuesiiae Episcopum perlioentee* 
8 maj. 2^ Bog. 

JUUhM«jk» JDAiJLf Htm Tteviranoa Ansichten Tom 
4eatlieh'eB Sehen In dt« Näh« and ferne, nanent-- 

lich in BexiehuDg auf dessen Ahhandiuog über die 
hleltrige Textur der Kristall -Linse alsGraod dieMS 
V«n0Ce«. 'cr.4. ^ Bog. 10 Ggr. 
IMcl-e, Dr. Fr., Or. Goltlieb Jacob Planck. Tin blo- 
grttphischai Versuch. Nebst einem erneuerten hie 
iina da verbesserten Abdruck einer biographischen 
ntuheilaaf ftber Dr. Heinrich Ludwig Planck. Mit 
aiiMMiBnwtUld Dr.G.Pba^'s. gr.8. geh. 11^ Bor 
gen. 1 Rthlr. 

hudem, C. L. Fr., de pecnUt aeaudiim Jiu raaunpL 
• mej. 6|Bog. 8 Ggr. 

— Dr. Heinr., Abhandlungen ans dem gemeinen 
tenlschen Strafrechie. Ir Baad. Ueber des Vsteveb 
4es Verbreciieus nach ge— iMiw fealMlnB Reebt«. 

pr 8. 8S-J Bog, 2 K(hlr. 

Mieifsner, C, Slatericiiien xum l>eh»rsetzen nns dem 
Deutschen ins Französische für die oberen f iymwt 
Bialk!n«sen. l«Heft. gr, 8. 10 J Bog. 10 Ggr. 

lltyer, Dr.G.P.lf '., Chiuria liautioveran», oder nach 
den natürlichen Familien geordnete Uebersicht dar 
im KSoigreich BeanOTer «ildwechseodao sichtbar- 
fcleibmMimGewiehe* nmi Fwa, aebtt einer Zveam- 

menslellutig derselben rnrh ihrpr Benutziinfr iia 
Uauslialte, in den laadvririhschafilichen Gewerben 
und in d«ft Efinin. gr. 4. W Bogao. 4 Blhrr. 



Müller, G.C.A., de CoreyiiMitam NpnUki* 4 Alf. 

9 Bogen. 16 Ggr. 
Rettberr, Dr. F. ff^., zum Andenken an Dr. Chiiitiaii 

FriedrMli nu|iprti. F.ino Predigt, gehalten in der 
Jacobi - Kirche xu Gt^ttingen am 6ten Sonntage nach 
Trinitatis. gr.S. gab. l^Bog. 8 Ggr. 

Rost, Dt. V. Chr^ Fr., griech. Grammallk. 5lo durch- 
aus geaau berichtigte Ausgabe, gr. 8. 49 Bogen. 
1 Rthlr. 9 Ggr. 

Schlichthorst, J. D., über dns VerhnUnifs der drei syn- 
optischen Evangelien zu einander im Att^emeinen 
und iiljer die (^oinpiisitton und den innern Character 
des i\Ialthaus insbesondere, gr. 8. 7^ Büg. 10 Ggr. 

Ulrich, G.L.J., Lehrbuch dar reinen Mathematik. 
Mit 5 Steintafeln, gr. 8. 4g Bog. 2 Rthlr. SO Ggr. 

IFiggtrs, Tit,jL, die Trennung und Prüfung metaUir 
scher Gifte aus verdSchtigen organischen Sabetaoaeo, 
mit Bücksiclit auf BlaniSttra nndOpium. gr»8* gdk 
4iBog. 8 Ggr. 

2«Jkrf, Dr. C, lOet dia Anteitabmg dar Todtan, 
gr.ft. BfBogaa. 

In uoserm Verlage ist so eben erschienen: 

C. A.Boettigtr 
O.puscttla et Carmiaa 
L a t i u a. 
C!o!lpgJt et edidit 
Ju/tu« S i l i % g , 
▲eeadnnt aEBgiae et Spacimaa auiographi 

auctoris Cguraeque aeri inciaaa. 
gr. R. hrorh. :tnf geleimt VaL jPap. 6 Blhlr., 
fein Vei. Pap. 4 Rthlr. 
und anf acd. Val.Tap. SRlblr. 12 Ggr, 
Dr«td«a, ia Saptambar 18S6. 

WtUbarMihaHölbQehhaddtBag. . 



In der He n n i n g s' sehen Buchhandlung in Go- 
tha ist 10 eben erschienen und ia aUaa gHlaafincb- 
hittdlaagaa m babaa: 

Da t tan, Ch.fF.P., Leitfaden fiir den ersten Uh~ 
terriekt in der englischen öpradte nach F. Bobnt^ 
9tmM Madioda, nahet einer frekUsrh-theoref}- 

sehen Anleitung aur richtigen Au!(<i|ir;ulre des 
Englischen auf dem W^e der ZilTerbezaichmiag 
beerbeilat 

Welihe grofse Sri» wlerJgVeii ^hr eri2l/si fieu Aus- 
sprache enigegenstaud , ist aJJgeinein bekaunt. 3Iit 
Dank, vrird d^ber ein Werk aufgeBonifflen werden, dae 
d«a»aAu||aln vulUumuaan l^eat. Der Verfasser bat 
sfeh TonBgHeh in Sagtand damit beschäfi» st, um liie&e 
J^Tetlif Je fest und leicht darculegfn In ■\'\'(iinar, wo 
der VerUaaer die aaglische Sprache vortragt, arXrant 
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t;r sich Jer allgeoiBinslen Thellnahme und Zufilcd«n- 
heit fou SeitoD seiner Zuhörer. Mehr tu sageo w'nra 
vaaSthig, um so. nialir, da die VerlitgshaodlaBS vor 
Anoabiaa d«» ManuKri^a e* «nt Toa AlänMni Vom 
Pach prilfeo lier». Faratr tnaehan wir all« Lehrer der 
Gyraoasien nuf Gr üfenhn rCs franzüsisch« Grainmalik 
fdr Gjmnasiatt, 12 Ggr., ao wie auf Piatonis Opera, 
Toi. VI.. 8. K BttlbjrdemiN, 16 G|r.t «uftnefkaam. 

Drr Gm/ «on Steiehai, romaotiadli^TalkMage von 

Dr. DBring. Nebst einem historisch' kritiscihea 
AabaDge uod einer soaiomiicbe» Beachretbaeg 
44V> nMeeKah aafigafnibeoe« Oatelne des Graf 
WHiGlaicIiaa and aeiBat faattMi, TooiJIIediaiMl- 
tath Dr. TAilow in Erfurt Ol It «iaafli Kii|rftr, 
walr'ies dis beiden Frauen ond den Graf pacb 
Oi'i^ia^il^oumliieu darstellt. 12Ggr. 

AUe LeaebikliothekeD und Liebhaber der schönen 
Literatur ka»n man mit Rechl auf vorstehendes >Verk- 
cheo aufmerkaain machen, da es eine alle Volkssage, 
dit datdi di» Anegrabung der Gebeine nun hielänglich. 
feslstelil, dte ?eif Jahrhunderten bezweifelt wurde, 
und die durch die Bearbeitung des Herrn Dt, Heijnr, 
Dorimg gmrUa nidil» su «iiiiicbra fibrig läbt. 

Homer Utas. Recensuit et variit leetionibns seleclis 
instruxit Franc. Spitzntr, Praia broaehirl 
tIlthlr.l2G«iv W«UfrilkA*agab«iavSdkSlOT. 

DitfarText, wakherjede Brwartong erfüllt und 

n!lr bis jelxt erschienenen jAt.sirnhfn weit übertrifft, 
wovon »ich jeder bei Absicht üljeraeugen wird, so wie 
sich durch Wulilfeilheit ausaeichnet , wird allen Lieb- 
habara dar Literatur eine arfraulicha Erscheinung seyn, 
andiiaidi 4ia BarraA Direetoraa «llan Gymnasien ge- 



Vot.l. 8aei. 4, 



genMände gleichfall» iwi ]||ün»«|a 
sucht worden sind. 

Wolfer, der sorgfältig geprüfte, okoaoBiilcIi-prak> 
tische natbgahar «adf Bkaaftanad a. a. m IBt 
Kupfern. 

DMaaa, dar Vergolder, Lackiiar mui Aaatraldier 

mit Oel- und Wasserfarben, nach ^nn nenesten 
engUachaa und fraosvaiacl^ao Erfiaduageu, Mk 
. 2K|ipCara. gf.& SO|ft: 
Dessen, ueue Erfindung und Conatractton' T»r- 
. . achiedenar geaciimack*nli«r und bolaersfwreiMiff 
Stnbaa-Oi^n in Verbindung lait dem Fautr- 
Haar4l»>% ^» m». 0««iMalU»a& Naa. erfandanai 
' wi4 ^awNfta» IHSxUU,, ISrTSpSer «adJbapir. 



Ho 



r: 



mit dio iUaüe beendigt ist. 
Sophocles Tragoediae, cont. Bkctra, ed. Ed, Win- 

der««. ma&L 

Lr&rn der grofsen Churßirsien t in P>randenhur^ und 
Konige von Freu/sen. Mit lo der schönsten Tur- 
Uiaila. 

Di» Laaba eller rreufsea für ihr geliebtea Regen- 
tenhnus hat sich seit Jahrhunderten befestigt, und mit 
Recht, da nur dns Wolil ihrer Ünterthanen ihr Leben 
attsCUlta. Dankbar wird ieder rreulse obige Biogra- 
pbia and darea Gatchichta eufnehmaa, walcbe wir 
noch durch schone Forlraita, die eine Zierda fiir alla 
JUlDtiitir siiid, zu verherrlichen gesucht haben. 



Auf nachstehende so eben erschienene kleine 



Alle l^jlologen werden »uf oachstahaadaat im 
Verlage von f. If. Hamfaaricll fa.AltoBa artäiiB' 

eene \Verk nufinerk<«iTn gemacht i '«AdBai So «Hta 
Bachband lungen zu li<^t>en ist: 

liOCI VELiiijilAN:!. 
TraalvrM . • 
< J. C M, i>«ure<af, Dr.< ' ' ' 

. JoaDaei.UanliH||iails<€e0aiei«lor<-l- 
laaat caDaaia>adit4ba'Ia OtMHteaa. 

g». 8t-. taHilr. ' * 




So eben ist im Verlaga TOmW ilk Ea|(all « aa 

in Leipzig erschieiisa: ..■ : ■ • • - 

Uebcr ChristeutLikm und iiiitUe 
und ihr Vierhältnif» «um- Staat 

inlUlofcsicbt auf die Ansichten, wolehe einige AnhHir- 
gaa da« tatharfaebaa LehrbagrillB ia dieser Jiaziehio{ 
jaCit gaHmd maabaH iffallMi» ft» 8t 

Da diese Schrift, wie bisher noch nicht in gleicher 
Art gesthehea, abanao wahrhaft chrisUiehe ß^üuumg 
ausspricht, wie eia den Ideengaug dar Laiharanär ia 
Beinen Grund-IrrlliüiMmn f i l\v ir k elt und ihre Priod-^ 
pien in liezug auf den Widerstaud gegen die kirchliche 
Ordnung snwohl Tom Standpankt des Gtatiitns vri« 
des KireJitnredrt» widerlegt, auf der andern Saita abn 
auch die Brchte der G^wistenffreiheit gellend inecbt eei 
dasInlcr^RSQ der le(7.ierr) mit der kirchlichen und bür- 
garlicbaa Ordnung in l^tnklang su bringen sucht; w 
wild dia Schrift gewiCi bei allen, welche sich für di»' 
sen Gegenstand iatamaiians dia gltffMa AafiBük«!"' 
keit erregen. 

Um ihre Varbreitnng möglichst zu erleichtern, >*| 
dar Preis, ungeacbtatjHaaa Gebalu von lOBogeabci 
•abr gefälligem pMcÜ and Tapiar, anf 18} Sgr^ vi» 
fÄ G^BT. üMigaMlprt. 
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I T S I. JL I G E N Z B L A T T 

».1» * • _ 

ALLCfBBIEINEN LITER ATU R - ZEIT UNQ 



October iS36. 



L Neo« ^flriodisebe^ScIinfteii, 
Bfli C>t1 7o«k« in L«ip«is «cMJMiDM ä» 16S7: 

KritUche Jahrllichar ßir (lettische RecAlswissenscha/t, 
Im Verein uut vieieo Gelehrten heraaa|egeb«a 
Yoin Prof. Dr. Aemiliüs Ludw. Richter, in 
12 Munatsheften. Preis €| Etiüjr. od. 12 FL rfaein. 

AusfübrlicLe Anzeigen darüber uod in allen fiaefa- 
haodlnngen so erhallen« ood daa lal ~ ' 

JPjUWipheK 1 8^6 versniidt werden. 



. II. Ankündigungen neuer Bücher. 

n«i Hinricli» in Leipzig ist eben erschienen: 

j(|iinml u Dg au serieeeoer Abbau dluugan ood 
Beobachtungen «oadamGebiete dar OA« 
renheilhnnde, Heraasg. von Dr. C. G. Linoke 
■ in Leipzig. St« Sammlung. (Caaper, Schwärs, 

II. FftifTinana , Buc]i,i n.j;i , Vannoni { l^LsceUen.) 
806 5. gr. 8. mit 1 aaabax Ulhpgi. Taiel in gr. 4. 

ni« l«.fe unj 2te S itnüilung mit 4 Uthogr. Tafelo, 
uthalien Abhaadlupgen top Bah> Moreau, Bochanan, 
Deleaa, Kern« Krukenberg^ Larrey, Leachevin, Len- 
fin, Ti'(T<(?r, R()!ieDl1]aI elc. , l.o»tea 2| Elhtt*. Wid rfod 
«ebr beiiallig a^fgeoommep tvuvlen. . , 

• , ^ 
In Terlaee Ton F. A. Brockbaus ist so eben 
Wschi^nen and in aJlea BathbaadluiiMB dt« Im- oad 
Auslandes so b'abMi' ' • . ^ 

Historisches Taschenbucli. 

I.. n t.'..l » ••'^rf^,o|g,iab•a : • * ■ 

» o n 

-'iPli'ieifrteA «0» JtauN*er. ' 
JaMimMtptBg, 

" ' ' 'Mit m Bildniase Ludwig XlV. 

~ Gr. 12. Cart. S RthTr. 

Inhalt: I. A(^a«g das Joan'schen Zw.f igea der 
Rotnaoow und aeioar Fceande. Oargeateltt dmch R 



einrichluDg in Denlschland Tom IKea bis xam i4ten 
Jdirhaiuterl. Vün H, Im, — HL TeniiUae. HiMO- 
tische RaekbHeke tob /. IT. ZrnMwn. — IF. A«II«mi 

Geschichlo der Xylographie und der Dmckkun?! üljer- 
haupi; beiäuudsrs in AovfMdaog aul (iao Üilddruck. 
Ein Beitrag zur BdtadoDIt- uad KMt<|M<hfalllt. V<M> 

/. E. F. Sntz7nanrt. 

Der tjrsle bis fünfle Jahrgang (133Ü — S4) kosten 
aoslatt 9 ßthir. 16 Ggr. zusammengenommen jetzt 
5 Rthlr.f einzeln jeder i Hthlr. 8 Ggr. 0«r aecbat» 
«ad •tttMBto.Jahrgang (IBSS oad 1886) jtdfrJfcBtUs. 



Im Verlage von J.V- Il.immeric'h in Altona 
ist tfachieo^o und in aileo liuclibandluogeji su beben: 

Beiträge 
zur 

.Ge^diidite der Heidenbekehning; , 

IMitcefheüt von 

Johann Hartwig Brauer^ 
M. I. teMig. ^Siaiit. GsndUataa. 

F rster Beltm 

Johann £iiot uad die Familie Ma/hew, dt« Apoatal 
• ' ■ dar Indianw. 

gr*ll bffoA^ 4 Ggr. ■ 



Täblagaa*' Bai C. f . Otiaadac iat aa.abaa 

aracbieaen: 

i- Der 

tautiche gcmeiue und württmihrrgische 

' Civilprocefs ; 

- t f JOB 

Dr. ('. F. Sr/^ewr/cM,' ordeoll. Profes« nr der Rechte 
iu lubiogan. Ir Band. XVI u. 4S2 S. 1 iitüir. lo Ggr. 

Dieia SalhrHI kt aaeh där AtMAAt daa Varftuaare 

nicht blüS für ilen Oebrnuch hei akademischen Vor- 
tritgati, sou(i«ra auch für den Gebrauch der juristi.'chsa 
GwcbäCtimäiiner, aanächst in Wiirlemberg', bestimmt, 
ia^m ia.dwwIMi alpa T^llaViadica QMftaUuos dar 
09 .ia 
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in WaHamWg geltenden CiTilprocets -Theorie gegO' 
ben wird, so wie solche theiis aus den f eiut^iiuchafu 
liehen Quellen, theiis au« den besnndem Würfwiber- 
ciKben fiechUoorin^n bu «nlnehmen ut. Dar cweilll 

Bud wild ia kwMv Zail McUblipB. 

I . - . « , . , - \ f , f , . 

Tn allen Buchhaodlungon sind nachstehende Werk* 
SU beben und wird davon auf 10 Expl. 1 f cetaxamplar 
mc Udehtavoag dar gahgtorgifrtf. 

Xenophon, jtth.^ ^nahasis de expedilione Cyri mi- 
■oris coinmeolarü, mit arkläreoilaii 4|uw|kaaj9B 
kMoagegebeo T«D & ^. Är fifrr. gr. 8. 84 Bo- 
gen. 1 Rtblr. 

Dasselbe Werk ohna Aoaarkiuigan. gr. 8. 16 Bogao. 

12 Ggr. 

Caeear, de hello pnlUco , grammatisch nnd histo- 
fiech erklärt yoa C. G. Her z.o c. 2te Aufl. gr. 8. 
Mit Charte. 8 RtUr. 

-» — de Mto mnU, grammatisch nnd historisch er- 
UfclfM A 9. Bersof. gr.8. IRthlr. 6Ggr. 

Gceronts, ALT., orationes atlectae. Kritisch bai^Hitf 
und mit Anmarkuogen begleitet Ton C. Deneclce: 
▼ot.I.'Orat proLigario, pro Raga Dejotaro, pro 
Archia poata. 16 Bogen, gr. 8. IB Cgr. 1 

— Oratio de in^ftria dlL PomatL ad vaOm, co* 
dfenm fidam amaad. «1 ialarniM. at aHorun «t tvit 
azplän. a Ben ecke. gr. 8. 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Quinctmam^ M.T., InstUutionumOratmimii^Uhtt X. 
denuo recoga. tt annotat. crit. at gramiBat. bilr. 
B C.C.Herzog. Ediüo II. gr.8. 8 Ggr. 

— deasalbe in deutscher Uakaaalsuag iait hiatoi^tchaia 
nhd grammatischen AoBMriuifaa tob CG. Btr* 
zog. gr. 8. 1 Rthlr. 

SaUustius, €. S. , de conjuratione Catäinat liber^ er- 
klärt ood i bwt w TN Ci 94mih'M9«i 1 RiÜr. 

12 Ggr. 

lauiani, L., Catapha, Jupker coi^utatuSt JMpittr 
tragoedus, Alexander. Heoeasuit «t iUlMtnTtt Cm 

Jacobitz. gr. 8. 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Laipxig, den 1. Septambar 1856. 

- : . F. KSkUf. 

Bai «DB ist io «Iwa mmAkam aad daidi älla 
Bac^M'idluogen «a ttiftlnpi 

Haiidbyck der iOeoguosie 

vaa jr. J. Kühn, K. 8. B.C Rath und O.B.A.Aa- 
f FrojhMar dar Gaogaoeie und BerJbaa - 
XaMtt tm iar&Acad. au Prayberg. 

~ mit 4 lithogniphiatea 
Ladenpoeu 4 Rtkir« 
Dieser Band eothStt hie geognostllehe Siniclar-i 
lehre nnd die Erörterungen Über die geogboslisrhe Sv- 
atamatik, Noaaaalatar, ebartktatfMSk' «id £hm^ 



grephie. In der Slnicturlehre sind den Erfordernisean 
aioec solchen g«m^, iiu Gegensätze xu den meistaa 
anderen Ceognosiaan,' aneb tämmllicha Stmctorrar- 
iMkltaiasa dar Lagar aad dar jaagartigaa LagantiHaa 
aaltr aatflMaaad bahaadah. Hit diaaam Baada iM dar 
präoarative Tiieil der Wissenjscfcaft vSlKg geschld|gfk 
nnd somit schon ein für sich bestehencfes Ganzes ga» 
liefert, welches einem bisher bestandenen Uedürfuiss« 
das Fublikua» ia ap weit Abh&lla Tarschailt, als ia 
* daaia^baia suaitt dia Dorcbfnhrnng einer streng wi»- 
sen.srh»filichen Behandlung des bemerkten Theile« der 
fraglichen Wissenschaft versucht, sugleicb aber allaat- 
halben darauf hingedeutet worden ist, walcha Firagaa 
aoch zu IBsen, und welciie Verhältnisse noch näher za 
arraitleln seyo mochten, um die Tulkanistiscli-oepta- 
nistische Sireitfrage dereinst bafi(|ad%Md jadaa 
Unbefangenen lösen zu können. , , 

Frajbarg, im August 1836. 

Cfat nadBtrUch. 



In der C. MSIIer' sehen Buchhandlang (G. F. 
^i^ir^iD Eu^dU^t ancbiaaaa aad ia aUaa Buch- 

Der Nibelunge Not, im Aaszuge. Zum Sehn! - und 
Frivatgebranehe, mit einem Abnfs der Mi t telhoch- 
dfabchan Formenlehre, und einem Glossafiaat 
. aMgiaatatlBtdBaahfiymB. Diraotot ErotDr. Bach. 
Habet aiaam lyrischaB Anhange, gr. 8. 21 Ggr. 
° jßtn Esra sepher Zacholh , oder das Bach über die 
^ BtMaas dar babr. Spcaalia. yjatCech verbeesert 
«ad nh aiffialiHha'iUtfertanigaa berauscegeben 
ron Dr. Lipp mann. gr.S. br. 1 Rlhir. 

' JBhi&aiut«Jlliau}««dOT Schöpfer ^MdeotscbeaS^nl— 
waaaa». HataaiM^lMB.Tiani Graa. Dir, -ß^ 
l)r.A;B«ajk. 1? br. 8^g& ;^ ' 



F« M, V, Sirombeck's Heueate SckrifW * 

DarstelluDEen aiu einer Reüa 
drf^ch 

Deutschland und Italien im Jahre 1835. 

Von Friedrich Karl ton Strombeclt, 
Eratar und cweiier Theil. 8. Fein Valinpapiar. Ga- 
liaAat. SRtUr. Iß Qfi;. 

Aucbt 



Dartteliongen aus meinem Lebea niui 
meiner Zeit. 
O^itt^i^ «tai^ja^4M Tb^I. 

Der bernbmte VarlMir ttMglabt damit dan fW- 
bliknm aeiaa Beobachtungen aaf efn^r Rfisci auch Ita- 
lien. Die Schilderungen des Lebens, tdes Volks, der 
Kesellsphaftlichen und politischen Verhältnisse Beierns, 




nel- 
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Von d«B 

Darstellan jen 
ata mdnenr Leben und meiner Zek. 

Von F. K, V. Strombech. 

Baut ud tiMliff Tliaii. 8. F«in V«lio|Mipiflr. G*- 
h«A«l. •RtUr.8Ggr. 

tat 90 Am ü> «w»iu AäB^ß ttMayn , 
B«a«S««]UV«lt, im August 1836. 

f riadr. yiew«f & Soho. ' 

Bei J. Holscher in C.oblen« iat .«nchieaeo aad 
w BochJkeadUaBffM wil wofiMt 

Ueber die Enlwic^loag »ad den gegapwärtigen 
Stand des bohern Schulwesens in rrauisen. Ein 
Beilrag zur ütmiMkm^ der Schrift des Hrn. Dr. 
LoMMt »warn tcbMsa dar^aMadtieii in dte 
SflmlMt" WA ClbvMiMt tm Qjmm»' 

rinmMGoUMUb gih. ttGgr. 



B« EdvAf d Kaiiwar fo L«{pt{g sind eo 
MifaalHe^Baitfcwiliriig— sahnhMt- 

^r0f9«i SL, SfMiicli« Charaktere; eineGeecbichte 
dar naaaalaa BraigriaM i« Spaaiao« 8. brach. 
tRthlr, 8 6gr. 

iol Simra. Stimme des Gesangs (eDthal(0*dldtl9 
in bebriiiecfaer Sprache). 8. 14 Ggr. 

Panorama det Lafidwü-tÜM^h/t, aargestallt ffil* dia 
sich derselben widmen (!e Jagend, TOtt alMfll 
prakt. Laodwirthe. 8. 14 Ggr. ' " 

Tooqueville, A. V., Wiber Aa Denokralle ia 
Nordamerika. Aus dem Franxosücben ubersetzt 
TOB F«^. Aüdcj. 2 Theile. gr. 8.. % llüili^ 

Wilhelm Zabern. Eine AofobiograpTiie , eothal« 
tend bisher oob«kaDn(e Nacfarichtea aus Chri« 
stians II. Zeit. Aus dem Dänischen mnJT* C* 
ChrittiMi^ 8. 1 HihUr.lfi Ggt, 

Widktige Anzeige für JwuUn, 

. im ,0eiaam Verlage arachiep ao aban fdg^nie 
M)dk«4nt«(aaMBt« jmlMMtaSfihnft: , 

-< »»Jjlir PtoxtfsUtt ung tm kl t'^ dtUHtHen Giifricftfers. 
* 'i Ton Dr. IF. HJ'PmsM; La ai d if k hter in Erlen- 
gen. gr. 8. »legwHt - tBH fc i B<la«fl<i'iXgfc 

odar 1 Fl. 30 Kr. 

Der in der deutschen iuristischea Literatar so rüfim- 
Ikhai bafesnite Iln Veif. — « daMM latctae in laeibem 
Verlag ar«ihi«MPWL9y«l|ii^lMr4«tiehtlielia Kla- 
gen ao pvbaa Aoiiaiiaa Id dam taaarattHan juiuti- 
Pabliknni «rcagl hat — gMt Uaf Mtf Adttga 



»Ina Mhiift , '»HkF ifc^illa iMlWa « aiäa gli 
Bti ilw i i M Mig yyw wn iWi l d ett 'datf, daharaafeM 
Aaiiilga HbadnftK w Ifd ^ wb siün dÄIsraf M i 
lassen. 

Oiafaaa, im Aagmt 1880. 



Bei Carl Schumann in Schneeberg sind av* 
schienen und durch alle Auchhaadlaaga* sn aciiallaDl 

Shmkgptan^*, Wtf tämmtlUh» ff^i** <» Anas 

JBanar. Im Verein mit Mehreren abersetzt und 
heraasgegebeo Ton Julius Körntr. In Lein-' 
wand gaboBdaa. dBfbIr. Piadit-Ansgeba. 
Calavar, der Ritter der Eroberung. Ein Roman 
aus Mexico. Aus dem Englischen Ton Dr. G. N» 
Därmanth 8. bmcliict 8 Tbtiltb 8RiUr. 
12 Ggr. 

BeleHr. Bit Roliltt ttta IBlb Uitwonll. Ans 
dem Eegl. von 6. it^rks, 4 Biada. U. 8. 
1 llihk. 12 Gfi, 
Barald, 4tr /urebtlMe Ritter. Ein Roman tob 
P. Loren zo. 8. broschirt 1 Rthlr. 12 Ggr. v 
Neue Blumen - und Blätter spradie. Ein Weihge- 
schenk fir das Hera mit seinen yerborgenen 
Laidan BBd FiaadM. ZmilaAnlli^ 8. biO- 
schirt. 4 Gn 
Kornert J.j. aber Chrlslantham nnd die Anforda- 

fang' dar Gegenwarf. gr. 8. broschirf. 18 Ggr.. 
— lieber da$ {Prinzip de$ Rationalismus. Ein 
ofTanes Sendschreiben ttn Herrn Dr. Hase zu 
Jana «n Baaag «nf «iaa Varkaaanng diasaa Fria- 



dpa ia dl 

brosch. 4 Ggr. 
Slittheilungen aus dem Gebiete der BechtsJcunde 
aaagagabaii tau dem Toigiländtschen juri 
T«niB. Eiitas Ii«f t. gr. 8. bnach. 8 Oft 



Har- 



In der Belsar'achaa Bdchturadlnag in Stutt- 
«BH ist so eben liwirmB ■«» te 4MI»ll<hfchwd 

langen zu haben : 

Besthfieibuiig det ckineskchen Reicht und VoVces nehit 
Uebersicht der Gesduckte Chinas. Mit Ricksicht ■ 
Baf die Ansbraltaag,d<|S GtaUlnathanM ia diasam 
LSnder- Gebiet. Für Lasar aas allaa Stiadea 
bearbeitet tod M. F. Zetler. Mit eZtfer Charte des 
. . duaasisctian Aaiabi. 81 Bofaa Ostar. 1 Fl. 48iLr. 
liaia. «Alt I Riihn. 8>Qgr. UM«/ 

Die erste Abtheilong dieses tl^erks Saichrelbt das 
China umgebende von dem Reicha* abhSngiga Hoch» 
^laail, di* Maads^Mfi/ MaagaM« Soagavalt hoiia 
JSaobarei, Tibet; die geographiSeben Verbältnisse des 
.vidUchen, das aiitllereD, des nUHKcben Chinas; die 
, Sprache, die Schrtfl, die LiteriHnr der Cliiaeseii; ihre 
.AatbaMag dfaHiNiaMisy dar Erdeaad darAhaea, den 
Biiddba-Diaast} dia Staate 'Varfittsneg, dieGaaafsa, 
~ dfa Flnanan «. s. 1| das bänsUclw Leben, den Arker- 
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limgen aüs dem Leben des AKerthums , vr em Potiüa- 
Ho'« CiAKMi «ioM ruhmgekröoteo AltTv^n.d^ JUaMi-» 
tc1tM<y«MinaiBic«it, nnbeluinBt ••ya 7 war von den 

Tielen uud in altea Gegeiid«n d«r Welt lebenden 
Fr«UD(ieo dieser lUäoodr »oUl« oklit ibr Labea zu k«n- 



KrUik des Raumer^sefien Werl<et: „England im 
Jährt 18S6". Au« dam Quaterlj R«tmw, Juli 
18S8. fr. S. biatfih. JlMb 

Gewir» UUbA InltMtNiit lür allt ILtNl 4iMM 
I««ipK(g> im lioTember 18S6. ' , , t 



Bei G. Bethge in Berlin ersrJnen so eben r 

Clark, Dr./., die LuRgantcbwindsucht, neb»lUn- 
tmuchutigen über Ursachen, Wesen, Vorbau- 

«Qjig und' Heilung tuberculoser und scrophulü&er 
Irankheitsformen im Allgemeinen. A. d. Engl, 
mit Anmerkungen und Zusätzen von Dr.B.Stan— 
niu4, 2 Abtheilua^ea. WohlleiUt« Ausgab«. 
lElhtr. 46sr. 



Bei Fleisclimnnn in BIS ncheo ist emliieneB 
■nd durch alle Buchhandlungen su erhalten : 

Handbuch der allgemeinen Botanik zum SelbsUta- 
dium auf der Grundläge des natiirlichea 8jfttaiiM| 
' '\ iroaM, Römer, i^ie bis 8ta Liafaruiig. gr*A> 
JedaLiafoniDg 12 ügr. od«r M'Kr. 

, Seinen anerkannten Verdiensten um die Pflanzen- 
kunde setzt der berühmte Hr. Verf. durch dieses wahr- 
haft klassische Werk die Krove auf. Wir beeilen uns, 
es allnn IVeunden dieg«s ?i lj"ni^ii Studiums zum An- 
kaufe zu empfehlen , den der V'^erleger dadurch tjf sehr 
•rMebAMt halt, 4tb «r at ia Liafaniagta «rlcfiei 
Übt. 



In meinem Verlag exscbien so eben: , 

Stmudfnmuiwr (Dr. Fr.JLFMXuaoihiGMMn\ 

Ceist der gotlUchen Off'enbantng , oder fFis^cn- 
achtfft dof GtMcbichUprincipieH dtf ChrisUHthums. 
gr. a. toeNri 82 6«r. odac 1 KL Si9 Kr;* 

Der bflriiliinta Verfasser der TorlSegenden Schrift 
hat sich die Aufgabe gesetzt, den innern Geist der 
gültUefaea Oflenberung als) F'ermiMbNig> de$ höherem 
Ltbeits dur^i die GotthHt danoaMHaii, «od $m daa 
Wesen und der Fonn dlaasr gSttlidian V«niiH(laBg 

eine tFiii"r!trhaf t derGeSehie^Sl^rinCipi'n des Christettw 

thums abzuleiten. Dia WicMgkeit eine« solchen U»* 
larawjiaaens mnfs an sich scftmi dMauchteo , besondan 
•her SU einer Zeit, io der man, wie in der uosrlgen, 
sich der historischen Auttassoag des L»ebens wieder 

ider 



gSttllcban Oflenbarung, tvla. die Dmtottmg aalgMi 
f>»^l fvaigaat, da» aauato LebenszusammenhUng 
aowotil{dw OfreDbamag, ab des gölllichen Keidies, 
welches sir <t.^ ^ v. ^ naXtt iiaiBdiiwgpa , alawbia 
jetzt der Fall wa^.. . . , 

Zb •A«ll8«,(i«Nb «Ob iBchhaadlBbgeB. 
Gi«fa«B. in noTambor 185ff. 

B. C. Farbar. 



II. Auctionen. 

Grof$9 Bücher - AuetioH in Halle. 

Vom 2. Januar 1837 an u. f. T. werden hier die 
vom Herrn Professor Billrolh, dam ScholcoIlegfB 
•mWaisaafaaose Herrn Cari üitmtyar und mehr*- 
tta Asdani aacbgeiassaBBB lahr badaatenden Bi- 
bliotheken, Yorziigliche Bücher ftu» uWen ^Vissen- 
Schäften, besonders reicbhallig aber in der Philo- 
logie, Thaologie, Geschichte, Archäologi«, 
F^ratwiataaBcbeft, SJathema ti k , dF-uiche 
Klatstkar, belletristische, TonUgliche Sjiani- 
ti.liii, Italienische und T ra u i ö si sc he Sehr i f- 
tenu. s.w., wobei sehr viele al te, seltene uad 
bedeutend werthvolla und kostbare Werke, 
nebst einem Anhange von 5068 Bänden ganz neuer 
Torznf lieber Bücher aus allen Wissenschaften, ein 
werili volles Herbarium, einscbonesfxetn- 
plar von LipgerC» ßatiiyüolhek, Laadkartes, Ma- 
•ikaUaa e. a. w.- - 

TT pleich hmart ZahiuHg 
üCTeEiliicii vticsieigert. 

Auswärtige Aufträge übernehmen die fcbofk bin- 
länglich bekannten Herrefi Auettonainrnn , Buchhänd- 
ler, Anliq nare und Coromissionaire , bei denen aacH 
der reich hnltigeaBgfl^flOONia.BlNlIaltandaiLalalog 
ZB haben ist. . . 

mar ia Salle wird der Unterxeicbneie die ihm 

übergebenen Auftrfi^e | ünkillLh und bestiiHlglirhst be- 
sorgen, aufaerdem übernelimen auch solche Herr C. 
Deichmann , Re^istrator der Expedttioa , der AlJg. 
Lit. 2<lltung , und Herr Anticjuar SeHoM^aUff. 

Halle, deolO. Nov. 1836. 

, ^ j Joht Prirdr. Lip^ert, 



UL Neue ^ortraitB. 



Po: mtr ht pt 
langen zu haben : 

. FortraU da« Herra Cona^ BathjDK Tkolftck» auf 
Stein; gez. von G. Völkarltai. rrait ^gr., avf 

cbioas. Papier 25 Sgr. 

Halle, den 18. Movbr. 

Bi. Aatoa. 
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INTBLLIGEN[SBLATT 

Allgemeinen Literatur - zeitung 



November 183G. 



IiItBRARISGHB AHZSIGBN^. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

An da» tiiQologiscke Publikum. 

Einiadung' zur Subscription, 

M. e^ttfrUi B9€kmerU 

biblisch 

Real- und Vcrbal- 

nan.d- Concordanz 

oder 

Kxe^etiscli-hoailetUcheii liexicoD, 

darinnen 

die Tersobiedo«B BedeutuagCQ der Worte nnd Re- 
densarten angezeigt, die Spriicbe der ganzen heiligen 
Seliriff , eowolil den nominibiu als aaeh wrK« nnd 
adjeciivh nach, ohne ^rifpprg NnrhscMagen, ganz 
geltMO, ingleiehea die eignen Namen der LSnder, 
Snttt/ FafdafiliM, Rlsltttr, Rönige, Propheten, 
Aposfel, und anderer angeführt, die Artikel der 
Christlichen Religion nbgebanffflt , «»in .«i,7(t«;tnicr 
Vorrath zur geistliehen Kedekunst dargereicht, und 
m nr KMMnmg Müir MtnvtnrStfritt. 
• «Ctllra Bttliliih n4 iM^, «rlfftirtiiM. 

Sechste Auflage. 

TOD D, Ueubner, 
. gfwfi. Ausgab« in Heftei« 

flollicriptions- Preis für das Heft: 
10 S^. (8 Ggr. oder SO Kr. Coav. Val.) 

Die JBwcAne rsche Conoordanz, von welcher eioe 
neue Ausgabe Bedürfnifs geworden ist , gehürt zu dnn 
Werken, Nvel liri^ je weniger sie 'iiif literärisclien 
Glaoz Aasprucli machen , desto mehr durch ihren ge- 
diegenen Gehalt and durch ihre praktische Brauchbar- 
keit sich empfohlen h^tben. Sie ist nuf der eiiiin SeilP 
•in Tortreffliches Uülfsmittel für den üibelieser zur 
SachnUXraag dar Bitol, Mf dnr «odttn «iii« nklie 



SefiMlskammer fSr den Prodiger, wo «r do« UhNtcbon 

St'-iT unter gewisse Hauptbegriffe Kusammeogelrageu 
und gut verarbeitet fiodet, uhne deshalb in die Ueiho 
solcher Magazine gestellt werden zu dürfen , dio man 
beschuldigt, förderonfMuiUel der Trügbeit ma MVB. ' 
Nicht blofs Sladirendoo und Predigern , tondom mImI 
Gelehrten ist daher diefs Buch sehr lüh und werlh 
geworden. Der Werth das Buches kann jedoch our 
Ton deneo anerkannt werden, die auf dem Stand- 
punkte des evangelischen Glaubens sieben, dem Büch- 
ner f ein Wolfischer Fhilosoph, mit voller und ehr- 
licher Ueberzeogung und l iif icbt huldigte, und den er 
gründlich erfafsl und dargestellt hat, da er ihn für dea 
erkannte, der in der Schrift selbst seinen gotott'Gruad 
hat. Wie der Werth dieses Buches anerkannt worden 
ist, beweisen auch die wiederholten Ausgaben , von 
denen die erste 1740, die zweite 1746, ilie drille 1756, 
die vierte 1764, die fünfte und letzte 1776 erschienen 
ist; letzte jedoch nicht mehr von dem damals schon au 
einem hohen Aller fortgerückten ß;Vcftnpr, flnndern von 
ji. Jf'ichmann besur^t. 13ei der neuttu ^iusgabe, de- 
ren Besorgung dem L'alerzeichneleo Ubertragen wor- 
den ist, und zu welcher derselbe sich aus Ueberaon» 
gung TOB dor Branchbarkeit des Buches oatschlMSta 
li.it, schienen folgende Grundsätze befolgt werden zu 
müssen. Eine gÜnzliche Umarbeitung uder Uuischiuel- 
zung des Buches konnte nicht für rathsam befundeo 
werden . da «o ein ganz aoderes Bucb aum Vorscbaia 
würde gekommen sejn , und dem Leser der wirklieb« 
jßuchner wieder gegeben werden i^ultfe; aucli liHtte 
dem gegenwärtigen Herausgeber die gesteckte Zeit- 
grenze dieCs ZM ihuo nicht gostatl«t* Dagegen loll«« 
am «ehorigea Ort« Verbesserongen und Ergänzungen, 
die durch den Forlgang der Zeit nolhig geworden sind, 
luiizi:?t-fü^t wer Jon: doch schienen Ilr nach dem 
Zweck des Duches weniger IV^achtraga in den rein hi- 
storischen, goograpbiscbon und aaliquarisdion Artikela' 
erforderlich zu seyn , wozu das gelehrte IFinerisehe 
biblische Realwürlerbuch Dienste leistet: dafür wer- 
den iii'.-!ir ir; ilen dop rm I isrhen und inurHlisclien Arli- 
keln exegetische Verbesserungen und Zuaüue, wie sie 
rdr den Prediger branchbar sind, g«g«b«B werden;' 
haupt<'ic!ilirb aT/cr wirr? drr Tterausgeber darauf eglu 
vorzü^iirha» Augenmerk lici^leu , die praktische Suite 

b«i allea hiblikdifta L«l»pnolU«a ia« IfidM fn lataen, 
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und gedrängt aoaSUfShMo, W»8 oicbt hln'''^ für Jen 
Tiediger das wichtigste B«dü£iiils ist, suadejpa aucb 
aalbit rar Bibabdcliraag DitatM Mitm kann.' • 

Wilttab^rC, dtttSft. Scpttmber 18S6. 

D. Heuhn,tr. 

Dem Vorst«faendeo haben 'wir, als Verleger, mu 
Bosiifügeo, dafs der Drock bereits eeinea Anfang ge- 
AoauiMa hat und da» am« Hafk oichataaa arscheinea 
wir^^ la 8 bis 10 Baflaa hoffan wir da» Gtaza gaben 

zu können. Der Sabscriptiona- Preis für das Heft ist 
10 Sgr (8 Ggr. oder SO Kr. Coot. TaU Sammler er- 
ballao das Ute Examid. giati». AU« BachhAMdliia^a 

Behmco Bestellungen an. . - . 

Halle, den 1 Ortober 18S6. 

C. A. Schw etscbke und Sohn. 



Mfiehalaa» uchaiB— in na t»n» Verlage und ] 
idaranf fodSafig dnich fad* BndihaadiuDg ßestaUoiif 
fifabeo werden : 

Epistel predigten 
far das christliclie Volk. 

Ein 

volUtändiger Jahrgang, besoaders zum Voiieaen 
in Laudkirchea eingerichtet. 

Von 

Rudolf Stier, 
Pfarrer in Frattkitbffo bei Meri«bnrg. 

gr. 4. Ungefährer Preis: 1} Rthlr. 

Nicht ansebliefalich (är Gebildete , dea&a diu gro- 
fser Tbeil Jer jelzl reichlich ersi heineoden cbristlicbeo 
Predigten gewidmet ist, »ondern, wie dar Titel sagt, 
für das Volk, uder fdr den gexneioen Maaa Ül Ae»a» 
Prediglbuch bestimmt, das keine andern , rtls wirklich 
Tor einer Landgemeinde gehalleoe Trsdigien enthalt. 
£s beh.iadeh dieTerhallnirsitiArsig noch wenig bearbai« 
^iea£uiatelo, theil» deswegen acboo, thaii» weilai« 
«Bahr, aU die avaagaltidiaB Parikopaa, GalagvalMll sor 
xusainmenl-ängenden , vollstiindigen Rntwickelung der 
chrisilicbeij I.ehrs und zur Hiaweisuog auf das, vras 
eine christlich H üemeiode sejrn soll, darbieten. Wer 
de» Verfasser» Grundsatsa, wie sie namentlich ia »ai- 
nar Karjrkllfc ausgesprochaa dad; liennt, wird voir- 
auftselzen, dafs er hier lauter auslotende, jedesmal den 
ganzen Text entwickelnde Tredi^ten gibt; diefs bi- 
blisch - exegetische Element ist aber sogleich noch mit 
dan» Bastcebeg nach»lreag-populärarUallaiig Terbun- 
den. Dann obgleidi da» Bocb {edani Brbeaang Su- 
cheoden die wiclitigslen Abschnilte daa apostoHädien 
Wortes Terslaudlich und erwecklich rorzuhalten ge- 
eignet ist, namentlich auch bei Familien Andachten sehr 
bravcbbar sara axkht^, »o ist es doch seine Uaupu 
abeicht, den Pfadigem und Schullahrern cn dieaen für 
in auf dpm Lan«!« nicht Rolieuen Till, dafs in der 
eina Predigt gelegen werden uuXs» Uiez leitU 



es immer noch sehr an dem, was elgentliili Noth thut ; 
indem dss gotaAUe nicht ohne schwierige Verände- 
rungen brauchbar ist, dn» Nene aber selten gans po- 
pulär und eben iiir diese Anwendung aweckmäbig ein- 
gerichtet, da nicht Alles, was ^ Seelsorger seiner 
Gemeinde peiflSnIich »agfeh kajou, auch In . dtn Ij^uad 
des vorlesenden Schnllebrers paTst. Hierauf ist aber 
durch für den Druck gemachte Abänderungen TOK tboi 
Tarl dieses Predictbacha» besondere Rücksicht jamm»- 
daW ^r, wia<barium|rt alla Fraanda 
acht bihüscher Predigten, so namentlich die Herren 
l,aod|irediger auf die nahe Erscheinung desselben, das 
sich gewisseruafsen dem firandf'schen Predigibucha 
iäiaK itfafiTiagaUan aniSäl» »lallt, hiamit anfmark* 



Ferner ist so eben encbienan und la allen Buch« 
llnngnn n liabnnt 

Der 

Prenfsische legale 

evaogeliscfae Pfarrer. 

Eine 

•aehlkk- geordnete, anazagamSiaige Daratelloag uad 
lUwabung galtiger Ctoaataa, TaffordnaDgen uad 
Vorscliriften über die pasteralJM Afldapflichten und 
yerbindlichkaiten , Rf>f*ignisse uad Gereohtaame uod 
naderweite amtliche Yeriuiliaiaae der Preula. eran» 
S«laMku Ciftt. mi Milibiir-FfaiiitiMMb«. 

Ztttt sw«iMilM«le «leinst «ndibericJitigt 



h Nader— 

EiqiLs 



▼en 

K, 6. B9e1ktt 



'Seblaicn. 

|r« 8. rtaia 18r ein sauber gab un 

26'l Sgr. (21 Ggr.) 



Ein wohlgeordnetes, plaaaaitfMgae, dorcbaos pmk« 
tische« Werk, welche» aiaam ^liagand gelShttm ße- 

tiurfnif^ Bchnn in seiner ersten Ausgabe genügend ab- 
üalf. Die gegeuwarijge zweite Ausgabe ist , wie Stell 
von selbst versieht, mit grofstar Gewissoohafiigkait 
und Genauigkeit bis auf die nana»ten Zeilen fortge- 
führt und der Warth «ad di» Bnucbbarkeit derselben 
durch ein reichhaltiges, volistSndigr s Sad register we- 
sentlich erhöhet worden. Nicht blos dem tandidjJen 
des Predigtamles (viellaicht au seiner Prüfung pro Mj- 
nisterio in kircbenrechtUchar Hinaicht) und dem aoge- 
baadanGeittlidieD, »oadem »ach dem I'farr-Üaist- 
lichen kann d.is T^urli als ein sehr dienliches und nütz- 
liches empfohlen werden, ««mal da dergariage Preis 
auch selbst de« Oobmiüttaltan ito AnadMlbtog m3g- 

uch macht. ^ t • ^ 

Halle, den 1. Ocigber 1886. ' .' ' 

C. A;9ebwat»cliktt und Sohn. 

So 
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So e?>«D ht hei C G. Hedd«f« in Cöslin er- 
•dtiMMa and in allen Buchhandlungen zu haben: 

. . ; Dr.. Mar tin Luthers - . . , 

Kleiner Katc^chiemu» • • 

latk Uozugefugten , den Inhalt di selben zerlegenden 
nmi «rklüreaden Fragen und Antworten . wie «ach bi- 
UiniiiViR«äi#M< VBdliedwvwMtt 

Tisch- nnd Ab«adc«b«ie|i... Für 4*4 . 
^ieb^ Schuljugend herausgegeben . 

S. C. Dreitt, ^ 

F Safte uA^ütlki^t^v^^: ^'liotM in tS. 
ni&tf^. oder S Sgr. 9 Pf. FarUepnie TOtt' 

25 Exeutpl. 2 Rii^r. . , 

Dieser Kalechiamus hat einen solchen Beifall ge- 
funden, dafä abermals eine neue \üfldge und zwar die 
fünfte veranstaltet werden uiuiste. £s ist nun be- 
reits in mehr iilt J20^0aO; Exemplaren T^beeilBft nnJ 
\erdient seiner Deutlichkeit ^wegen die Beachtung jedes 
tüchtigen Lehrer«. Die Einführung in Schalen wird 
durch den Parüeiireis sehr erleichtert, wobei ganS 
«rm# fUnder jedeemel d^ £6et4 fisniBplar gratie er* 



wie m.m dieselbe heuligen Tages nur in den Ziikela 
der höheren Stande zu London, oder aas dem Munde 
der elegantesten Redner des rarlainents zu hören ge- 
wohnt ist. Mittelst einiger Accente in Verbindung mit 
Zithn ist es dem Verfasser gelungen, die englischen 
Lanl» aof da» glüekBcinte n fibeilieaiaii« 



BelEdoaxd Kummer in, Leipsig ist so ebeA 
und in attea Baehhandlungen zu haben : 

Worte XMr Btgrüfit$ng des Entwurfs zu mi u m 
muen Crimina^esetxbuche für das Königreich 
Sachsen. Mit HScfcsicht auf die künftige ständi' 




In der R anckadien Buchhan^iung i|i JBerlia^ 
^ nnd' därch' jede gute' Bbcbhahdlnng rä 



Jhmllidtg SprachU^Cy enthaltend daaToIUtündiiata 
liehrgeb«ude «ioer richtigen Anaspracbe mit £fi- 

tischer Hinsicht auf die besten englischen Sprach», 
forscher, als: Murray f JFaUur y Mavor , Per^ 
etc. nebst dem einfachen Sjstem der Betonung, 
etaear f riindliclpiiin jB^tinmunf der anregelmäfiu- 
gen ZmlwSiler, ond' beaonders der VorwSrier, 
von Dr. Ä". Schulze. Zweite vermehrte 
nnd wohlfeile Auflage. 52 Bogen in gr. 8. 
. Mal80grod«<ffiilsA ■ 

Diese praktische Grammatik fSAil den X>ehrer auf 
•inen leichten Weg, die englische Spreche den Oeut- 
adiben an lehren. Jede Regel, fedeBigenhlUtdeNeU 
ben, besonders in Anwendung der Parttcipien und Prä- 
positionen ist durch treffende Beispiele lichtvoll eot-* 
wickelt, und wird durch jedesmalge Hinweisung eaf'. 
die, anter besondere Nommern gestellten Regeln und 
Bdaplele auf des deotlidkete eriSateH. Die Aassvrache 
betrelTend (welche diese Grammatik so frei unadeut- 
licli als noch keine in Deatschiand bestimmt hat), so 
ketniit anf den Gruttdaitsaii dea leinalcB Gl 



In meinem Verlage ist so eben eracbienen: 

' ^Die Abenteuer 
■ dk« 

S>'t IB p'l 1 Cl ■ 8 i in|u «i. 
Ein Roman aus der Zeit des drei£figjälirigeii 

Krieges. 
Hcranagegeben von 
Eduard' ••n BüUw. 
Gr. 12. Geh. 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Es war gewifs ein glücklicher Gedanke, dieses 
alle Buch, einen wahren und zwar den ersten Origi- 
nalromao in der deutschen Literatur, wieder in einen 
gröfisern Kreis Ton gebildeten Lesern einzuführen. 

Gleichzeitig ist auch beendet worden: • 
der vierte Theil des Werkes • • 

Das \0vellenbuch5 

•der Hundert IVoTeHen, nach alten italienischen , spa- 
nischen, französischen, lateinischen, englischen und 
deutecheii bearbeitet von Eduard von Biilouk Mit 

einem Vorworte von Ludwig Tieck. 
nit dem dieee Unateraammlang ndiler JNoveilen ge- 
■chloseen wiid. Ftr den Werth dwie tt e n knben eo- 
wohl die günsligfttea Beurtheilungen in geiadHalen 
lantUchen, wie die beifiüügn Aufnahme deaPnbliknaa 
e wtach ieden» 

Eine werthroUe Zugabe bietet TiccJc in seinem 
Vorworte, in dem er die Geschichte der Novelle be- 
liuijlflL • ^ ^aila.koaUEn lOBilih. ' . . 

Leipaigt im 5eptentorl6ft6. 

I.A. Arackl&aaa. 

Tübingen. Bei C. F. Oslander ist so eben 
Zar 

Lehre von der fVn-h'f • 

■ ' • ' von ■ ' 

•; Dr. ßQtth Ch. Fr, Hauff, 
: O.A. Aule m Badghdn.- 

"gr.B. X:iCa.dj54& 1 Rthlr. 22 Ggr. i»der 

. SEI. 20 Kr. 

Die groÜM Ruhr- Epidemie, welche im Jahr 1834 
in fett gans Würtewberff heiradlle, verannlafste den 
Herrn Verfasser, unter Bennltung der amtlichen Be- 
richte eine wissenschaftliche Darstellung denelben tu 
iNSilwiten. — Die ersts Ahtheilnng «nthall die akten- 
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Uo , J. IL. G. Pricke .utki F. W. OpprnMm in H<»in- 
hurr. Erster Jahrg. 1836. gr. 8. (eh, 3 Bds in 
12 MonaUhefiea. 8 Rlhlr. 
aj' fFird auchßir . iBS7 in gleicher WeutfortstsHtt. 

AI« passendet Weih nach tsgeschtak kSn- 
oen wir empfehlen: 
MusterUatter für Freundinnen der etegcmlen Stickerei. 
Füafte* Hell, für 1857. Quer Ro/al£oUo. 3 RlUlfc 
Hamburg, den 1. NoTbr. 18S6. 



' Bei uns ist erschienen und in aHeo Bucbhandloii? 
gen zu haben: 

Johann Reucftlin's Augenspiegel. Hereusgegeben 
von Dr. E. Th. Mayerhoff. gr. 8. roh. Frei» 
• Rthlr. (16 Sgr.) 

Des ApoUonius von Perga twel Bücher Tom Ver- 
hältnirsschnitt {de LecUone Ralionis). Aus dem 
LalaiDischen des Halley iitrarsetzt und mit An- 
merkungen begleitet und einem Anbange Tei>- 
sehen ron August Richter. Mit 4 Tafeln Figu- 
ren. 8. roh. Treis | Rthlr. 

Beligion, Tugtnd, Natur und Häifslichkeit, Einp 
Blumenlese aus deutschen Dichtern für gebildete 
Frauen Toa Joh. GottL Tolkemii, 8. roh« Preis 
I Rthlr. 

Predigten von Berliner Kanrelrednem. Ss Bdrhen. 
Enthaltend : Beiträge von den Herren Bollert, 
Bräunig, Cosmar, Dr. Ehrenbtrg, Fourmer, 
frege, Goßner, Koeppe, Melcher, Oberheim, 
Pa/jMiV, Biachof Dr.flo/j, Sack^ f(>t. Strauß uad 
Sydow. 8. geh. Preis 1 Rthlr« 
Berlin, im Norember 18S6. 
t Sluhr*6che Buchiundluag. 

. • *i . • 

In der UniTersttätsbuchhandlung der Gebrnder 
Groos in Freiburg im Breisgau ist erschienen und 
in allen.Buchhandlungen zu haben: 

Promherz, Prof. Dr. C, Lehrbuch der medicint- 
schen Chemie, «um Gehrauche bei Vorlesungen 
für nrskfische Aersle und Apotheker, llr Band. 
2e Lieferune. gr. 8., womit dies wichtige Werk 
beendigt, 2 Fl. 42 Kr. oder 1 Rlhlr. 12 Ggr. 
(t Rlhlr. 15 Sgr.). Preis das Ganzen, heslehead 
aus 2 Bänden in 6 Lieferungen, 13 Fl. 1|2 Kr. 
oder 7 Kthlr. 8 Ggr. (7 Rthlr. 1 0 Sgr.) 

Es umfafst dasselbe nnn alle Zweige der Chemie 
welche den Arzt ibteressiren. Der erste Band näm- 
lich enthält die pharmaceutische Chemie und chemische 
■ Arzneimittellehre , und der zweite die phynalog^che, 
pathologische und gerictiiUche Chemie. — In . einem 



At)haog zur letzten Lieferapg 'sind die «eit d«a ;Er- 
scheinen des ersten Bandes gemachten Entdeckungen 
nachgetragen , sofern sie Wichtigkeit für mediciaische 
Chemie besitzen. Durch diese Nachträge wurde also 
auch der erste Band bis zum laufenden Jahre fortge- 
führt , und somit wesentlich verrollstandigt. 

Beckf Prof. Dr. K. ü., über die Anwendung der 
Ligatur an einer von der Wunde entfernten, dem 
Herzen zugewendeten Stelle dar verwundeten 
Arterie oder des entsprechenden Arterienslainmes. 
Ein Beitrag zur Therapie der traumatischen Blu- 
y. tnngen. gr. 8. geh. 56 Kr. oder 8 Ggr. (10 Sgr.) 

Schtvoerer^ Prof. Dr. G., Beiträge zur Lehre von 
dem Thatbcstande des Kindesiuordcs überhaupt, 
und von ungewissen Todesarten neugeborner 
Kinder insbesondere ; nebst Miltheilung eine« 
Falles von tbdtlicheni, während derGeburl, ohne 
Einwirkung aurserlicher Gewalt entst.indenea 
Schädelbruche eines Kindes. AJit 1 Abbildung, 
gr. 8. geh. 36 Kr. oder 8 Ggr. (10 Sgr.) 

Spenner, Prof. Dr. F. L. C, Teutschlands phane- 
rogauische Pflanzengaltungen in analjt. Bestiin- 
j^ inungstabellen, nach dem natürlichen und linnui- 
. kchen Systeme. Mit einem lateio. und deutschen 
terminolog. Würterbuche. gr. 8. 2 Fl. 12 Kr. 
' oder 1 Rlhlr. 8 Ggr. (1 Rlhlr. 10 Sgr.) 



Bei Fleischmann in Manchen ist «nebieMa 

Dnd durch alle Buchhandlungen xu erhallen: 

Hazzi, J. V. , über den Dunger. Mit Abbildungen. 
'Sedfisle 'sehr vermehrte Auflage, gr. 8. 18 Gut. 
oder l Fl. 21 Kr. 

Unsierlilirhes Verdienst hal sich der Hr. Verf. 
durch dieses Werk um die deutsche Landwirthschaft 
erworben. So erschöpfend, so klar und so praktisch 
hat Mieinaud vor ihm die wichtige Lehre vom Dünger 
•behandelt. 

■ 

II. A u c t i o n € n. 

Bucherversteigerung in Belmtledt, 
Am SO. Januar k.J. beginnt in Helmstedt ein« 

Bücherauction von Werken theologischen, philo- 
logischen, philosphischen, päd a go gischea, 
geschichtlichen, politischen, belletristi- 
achen u. a. Inhalts aus dttm Nacblnsse des verslorbe- 
nep Predigers 6. Fr. Comp/ zu Eimersleben. Der 
Katalog ist durch nlle Buchhandlungen und Antiquer« 
«u haben ; auch sind Exemplare desselben von dea 
Buchhändlern Herta Hermann & J^ngbein in Leip- 
■ ig «nd der F/*ci«i#CT/'schen BuchhandiuDg in Helm- 
stedt zu bezieheri; leUlare wird jeden Auftrag dar- 
auf beiteoa besorgep. 
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December 1836. 



ARCHlOLOeiSCHBS INTSLLIGBNZBLATT, 



Ausgrabiing^en. 

Au$ Pompeji» 

In Pompfji sind in der letifen Zeit 
von der Rröfste« W'ichttpkeit gemackt wwJ*«. 
ja den letzten fünf Worhcn aufgedeekten W iikI^p- 
mSide habe ich noch nicht geaehen, aber beute ge- 
lang es mir, nuf eisen Angenbtick die vielen nea«v> 
tich In Pompeji aufgofiin(]<^nen silbfirnfin (lefüfse tu 
besiebtigan. Dieser am 15. Octobcr in Gegenwart 
des Königs bewerkstelligte Fund i:$t in Hinsicht auf 
AMahtbaM d«f Silben «iaer der koatJiarsten ; denn 
«teilt weniger als 6# Gefilfbe wurden tat einmal ent- 
deckt, welche schon nach Mafsgabe der Anzahl ih- 
rer einzelnen Gegenstände einen zusammengehörigen 
Hansrath zu bilden seheinen. Zwei Kraters , jeder 
mit zwei Henkein , entsprechen in Gröfse^ und An- 
läge den im rorigen Jahr nufgefiindenen, sind jedoeb 
inHinBicIif les Kunstwartbes nicht von gleicher Be- 
deatung. Die Hautreliefs stellen auf beiden Seifen 
•Ines jeden dictier Gefäfse Amoren dar, deren einer 
auf einefi) Stier, ein anderer ntif einem Löwen und 
swei auf l'anthern reiten, L eber jedem ^jid drei 
Masken und nn den Seiten hacchische AttnlnMt- nn- 
gabraebtt deren genaue Beschaunng ich zur Zuit ver- 
Mhiebett nobCe. Bin gehenkeltes ziemlich grorses 
Glas ist durchaus mit {eingetriebenen Blättern von 
Crefilteber Arbeit umwunden. Ein silbeoer liand. 
•pi«fU nos eben jener Fundgrube ist gröfser als die 
meisten, welche ieli In» Jetzt zu aeben Gelegenheit 
batte; er ist auf beiden Seiten gegllittct, sefn GrflT 
mit zierliclir r A r hei t versehen. Aufserdcn] bemerkte 
ich zwölf silberne Toller und eine Schüssel, acht 
Schalen, acht grofso und acht kleinere Tassen oder 
Salzgefiitsc , Mer UntersUtze und fünf Löffel, von 
denen einer zerbrochen war. Alle diese Gegenstln- 
de sind, die 2fi«rl{elil{tttt ihrfr Fern ftbgendmtt, 
schmucklos. 

Neapel, 1& Oetobw, ^' * 



In Bofrt^fT (fps n(>n!ich nnmiftelbfir nacTi dor Ent- 
deckung Ihnen beschriebenen wichtigen Fundes (vgl. 



viid In Folg« wiederholter BeiebaRiiBf Mebreree xo 

herirhtrVen. Die Anzahl jener GeRifse beüiuft sich 
höher als zuerst angegeben wurde, uHmlich auf vier 
und sechzig Stück; mehrere derselben, die zuerst als 
Teller bezeichnet wurden , sind ricLti^or afs Scl tlcn 
zu erw??hnen. Das früher ebenfalls crv^.iilute glücken- 
r \irlmefir mörscrförmigc Gefäfs ist mit Wein- 
laub in boch erhobener Arbeit schön gesehmfickt. 
Die beiden andern kraterfonnigen GefSfse (a ealicey, 
von einer halben PnTin Höhe und eben so viel im 
Durchmesser, sind gleichfalls mit den schönsten Re- 
liefs bncchischer Beziehung geschmückt. Ein kleiner 
bacchlseker Geiiina auf einem Stiere reitend tritt aU 
eeltene Torstellnng nun den Beiebthan mladerael- 
tenor Figuren und Attrtbnfaa am daa Balia& einea 
jener Gefälse hervor. 

NnehtrSglich noch einige Notizen über die im 
Tcrwiclienen August zu Poiiiprji entdeckten GtemSide. 
In der Strada di Mereurio, dem Hause dea Cailar 
und PoUux i^egenaber, dicbt neben dem Haute, wel- 
ches im vorigen Jahre die vierzehn kleinen Silberge- 
fUfse lieferte, ist am 1. August ein sehr schönes Ge- 
rofilde von eigentbaoüieber 0artteIlung, die AtUäei- 
difM eines AwiMArttfifen, ana Liebt getreten. Im 
Hole deseellien Haases ward in Yerlanf desselben 
Monats (18. Aug.) ein sehr vor/ii^;IiiIits (ipni:iMr van 
seltener Uröfse, Venm taui AdoHit vorstelieod, ent- 
daektt die Figorea beben mehr ala LebenagrSIiMk 

Einer der Mit nrl iMfer am Niccolinischen Museo 
Borbenico, Herr ÜcccAi, bat sieb kürzlich eine Villa 
anf dem Pausilipn, gerade Aber der SenaTadIVir* 
gilio, gokniTTt lui l i)a selbst viele antike rJcfKuidn mit 
schönen antiken Malereien entdeckt; bekanntlich 
pflegt man in jener Umgegend TrOmmCff «aar Vilb 
des Luculhis Toranszuscfren. 

Bei Torre dcl Greco , Gragnano und Boseo tre 
ease sind kürzlich schöne Bronzen gefunden worden. 
Besonders aber wird fortwiibrend mit viel Gluck bei 
Iluvo in Apulien gegraben. Herr Lamberti hat wie- 
der bedeiilnnJp ^'a^ni von tlrirf Ii i?r crli tlten , dagegen 
der Tod eines dortigen Kunstiielihabers, dea ata» 
GbOhfatUt, bedauert «M, 

HaapaltiaOalabar, 
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L Ankündigungen neuer Bücher. 

Tjrri H. L. 15 1 önne r in Frankfurt a. M« liiul* 
0r»chieuaii iiudi üi alfea BudlhaadluDgM 



Antibarbaras der latein. Sprache. 

iu 2 AJitbeilaogen , nebst Vorbemerkangeu nher 

reiae Latiuität, • - 

von Prof. Dr. J. B. Kreii» 

2ta TOCb. u. stark, venn. Aufl. S3| Bog* gA* 
4 FI. oder 2 Rlhlr. 6 Ggr. 

P«r klein« AoUbarUrui de^ H«imi Prof. Krebs 
woleher «iBSelD bald äaeh sefomn Eradhainan vergrtf- 

fan wnr, erscheint hier in seiner zweiten Aiisgabau! 
nach dein Jange geliegieo Wunsche vieler Lehrer uod 
Schuler in grül»erein UmfaDge, naA aiaht nur nach der 
laxSuüiacbeo , aoadam auch dar grammattKbaa.SeiUi 
boarbaitot. Obgleich aach dar Gagenstasd nach do» 
Verfassers l'efier,'('ii -11 ii^r unerschopflffli i-f, sohalac 
do(hfär jetzt soviel zu geben gesuclH, ain iiim nützlich 
■tad AOthweodig schieo. Die oft ans Neulateinern ge- 
gabontB Beispiele vrerdan , wie er hofH , lehren , vrie 
unklaaaisch, la wie onlateinlicb oft geschrieben werde. 
Uebrigens wird sich dieses Budl durch den Gebrauch 
aelbat ampfeblen und TielCilligo gute Dieosle leisten,, 
dar MhOM das kleiaan» a«hr «avoUatiiidiga atlganala 
gfltndit woniaa iat. 

ChrUrtliekee Wegynimr^ 

oder ilie Avichtii^sfcn WahrlicifBii des Heils, 
2Uäüiuiiicuhn»uend gjeorcliieteu Stelicu beil. Scbrift,. 
a lügt; w ablteu I^ieder v e r»e a uod Aussprüchea 
Dr. M, Lmiwn; 
dargesletit tou C. F. Oollhard, ev. Prediger dat 
Besserongsbaaaaf £ii Franlifart am Main. 

10^ Bug. 8. geb. f rda 1 FL 2t Kr. oder 18 Ggr.,. 
Valiapap. S F(. oder 1 Rtblr^S Ggr. 

In dem biar angezeigtoD Erbauun;;«bi]r!is niad in 
vier Hauptbetrachtuugen und vi^rschitidc^oeu Aiiächnit- 
ten und rnragrapheo die wichtigsten Wahrheiten des 
Ueils auC ein« biaber noch nicht bekanAla 
Woie« dareh biblisch« AnaapfSeh«, Bala|u«I« and 
])r^$sende Lii^ ) rvprse ao dargestellt, dafs diese die 
Ge»lalt vou lirtichsiücken, welchen man in allen ge- 
wöhnlichen Sprüchesammlungen beg«gn«t, verlieren 
«ad «taan baadmattaa ktaraa Znaanmuahuig bitdeo. 
DI« dem TnrervrXint«» Test« niH sl«t«r Rfiekeiebt «of 
c!r^-.(-ii liili il! i;i der Fiinn 'i > <n Aniiierku n^»^ii Iieiiie- 
tügleo kür/.eren und Inngeren Exeerpte '»us Lmhers 
Warkan (214 nn der Znhl) wurden gleichfalls zum 
ersten Male in dieser Schrift pt^nmtriAli , und stel- 
len sich als ein für sich bestehendes interessantes 
Gaaaadnr. 



Allen glä»bii;en Christen, z.u iltJie-ii f .ii-bl iri;;*!.'«- 

schäfte das fleifsigeLfeseu sowohl der su einfachen und 
aageichmücktM, «fear d«9Bfliidi so eindrihigi^Nin, uo^ 

«rachopflicheo*, unerreichbaren Schriflworie, als der 
kSrnigen, kranroUen, originellen Aussprüche des gro- 
f; ri [\ f r lii.ilers gehört, verdient defshalb der ^chr/at- 
liciie Wegweiser" dringend empfohlen zu werden. 
Insbesondere noch glaubt maa Slodnronde dar Tbao^ 
Ii i. in ! in:;f>i)ende Prediger, denen es uio eine prak— 
tiscJie liibelkenntnifs KU thun ist, so wie <iile Ueli- 
'gionslehrer auf dieee Schrift aufoierksam inachen sa 
müaaaa, die sich bei ihrer sorgfaltigen lypographiachOD 
Aoaatattung aufserdem aocH «(»«ioatfer werlnvolUtta 
Geschenke für iLlIl^.' <-i[|en |«aliich«a Ga» 

legeoheiten gans vutxügltch eiupUehll« 



in. 



Bei FI«i«elim«BB Ja MiiveheD ist ersehienoo' 
ood durch «ll«'B«ckkaBdlaag«B «a-AliBlIaa: 

Neugriechisch - deutsches und deutsch - neugn'fchiscJies 
Taschenwörterbuch. Von yL M. Anselm. 12^ 

1 Rlhlr, i2 Ggr. odflT.ttL.O^Ktt • .' 
Dieeea Wörterburl) jiid.:-htlg beitraaen , 
dna Sttt<tiani dar schünefl aeugriachiaehnaSpcaciMcim- 



T)iii f'arl C n I1 1) 1 (1 r 7i in Leipzig' i,*t 5o eijen 
erschienen ood in allen soliden Bachbeadinogaa . 



■ Die Psalmen, metrisch ubersetzt tob X)t. August 
fFilhelm Krahmtrf akadamiachani Privat^ 
docaalaa sa Hailnirg aad ordeatKebttt llflgB«di# 

der König]. Societit für hhfnr. Theologie ra 
Leiprig. Dtit besonderer Berucksichfigxing för 
Anfänger. Erster Band, eothaltend die Eii^- 
■ laifnngan nnd UeberMtaangm. .XXX a. 306 
1 RfhTr. 12 Ggr. 

Wer den geg«awartigen Standpunkt der aittesla- 
meotlichen Exegese, und insbesondere den der Psal- 
taeu, kennt, der weifs recht gut, wie viel noch za 
thun übrix geblieben ist, obgleich in der neiieslon Zeit 
mehrsi« Werke über die Psalmen von namhaften Man» 
8«ra «ndtÜMM« ated. Eia |«d«» diaaar Weik« btstaf- 
neue, woblbegründate Forschungen dar, ein jedes 
seigl aber auch bedeutende Olnngel, die unser würdi- 
ger Verfasser möglichst zu vermeiden getraci iet , da-p 
gegen neu« aad voblbafriindel« ForaabuBMn hinan* 
gefügt hat Tfamaatlieh dBrfba wir den KaaBar aof 
die \^ örtliche und dennoch metrische, in einer ßehil— 
deieii Sprache aiigefaTsie, Uehersetaung- der Psalmen, 
so wi.« auf das neue System über die so schwierigen 
und bisher noch so i4t verkanotau Uoberscbciftan, über 
die ^Urooiulqgia, der Psalmen u, dgl.. iiu aufmerksam. 
tiafeaHBad«^ dia^döra^aehTaritäadjgan nicht 
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■■ ilHftniMiiHi lijm 'üMkrm «MbAn WMcir Mlbat 

Eiogaag bt^m PuhlltLi vc-rsclisfT^n werdcfi. Jichon vor 
4|9m Drucke die»«r odueu ii«arb«iluae, dex r^alueu 
Kaben »ich aanliaft« «ad aoOTkUBt« oachreatändige 
flisiir güÄslig darüber aasgasprocben , wealulb auch die 
YarlagsbaodluDg nicht antlaod , diasalbe zo verölTenU 
licheo, für Correclheit und eine angemessea« Aussiat- 
tung alle Sorg« zu trageo und den Ladaoprait vaSg" 
Ifchst billig zu stalTan. — Dar cw*ilii'Blind wird «M 
Erklärung dar Fsaluien ealhalten und bis O^tera 18S7 
erscheinen. — Die Verlagshaodlung wird jeden Band 
getrennt ausgeben , damit sich auch die Unb«aiilt«lteilt 
diesAs ausgezeichnete Werk anschafiiaa kBaiim. 

Leipzig, im JVorember 183$^ 



Tu ier Nah rk sehen Bachbaodlung In Berlin ist 
ancbieaen und m alien Buchbandlaogeii zu lialieo: 

•jnoByaiadiM 

H a n d w ö r t e r b n e Ii 

d«r 

deutschien Sprache 
ffir all») die «ch in dieserSprache vicblig xaJroch— 
voltoo. — Nebat «imt avafiilirliciiwi Aftweiaitag 
anm nSlsUeliMi Gebrauch deeielben. 

SielMBte Terbeieene Anflage. BerÜM im 
gr. 12. geh. Ffew 2« Rtlilr. 



fle-ebeDiit bei f riedfieliFrennie«!! ie Jeee 
enilueaea and in elleti BnehbendlaageB Pentoibliede 

Tonithig: 

HMiünicli der WeUgeBcbidile 

TOB 

Dir. FfUäfitk 'Straf 

MMelaedw^X« Gymnanans in Erfurt und Kntoaei^ Hitter 
des rolbaja AdUrordcas. 

Dritter Bend, 
Die GeeehiekC« dei MIttelaltef 

Ladenpreis 1] Rtlilr. oder 4 Fl. SO Kr. Rhein. 

(Lkdeapreia alier drei hiaber «racbiMeneB Bände loh 
6Rthlr., eertoBBirt 6Rfblr. 9 6fr. 

Der ehrwürdig« Verfasser, welcher vor langer 
Zeit dea f eiatreicheB , aeiideoi Tielfiach nachgeahmtea 
Oedettkea ilatie, die WeMgeschicikte auf »seinem 
Strome der Zeit" in einer atiNi li^iulichen, klarer Uir^lier 
aieht darsusiellen , hat io vorliegendem Buch« die Ar- 
fteileB oad Erfahrungen seines ganzen dem Studium 
und Vortrag« der Geschieht» fewidniele» Lebens b«- 
BQtzt ond so ein Weric getMSirt, das sich durch am-> 
fliciitigfl tirid T-svechmärmgM ßehrinJiiin^ de» Sii fTes, ge- 
drängt« und doch klare Darstellung der ThatBaebieo^' 
kStaliea Auadm ct , leiae «ad »efteade fl p w ri i e, 



aSailftlien [Ermt rit^imn Adel der OeaiBnnng 
nuszeiclinet. Die VorT^Iige (Jesselben sind auch bereite« 
durch zahlreieb« günstig» AegeaaiOBea der beidea ftü^ 
her erschienenaa Blede» aMNfeeaal , midi» tew lte I» 
Vieler Händen sind, deoen die Erscheinung, des drit- 
ten nicht anders als sehr willkommen seya kann. Die 
Deefte GMeUchlr -mtä 9o btU li&BSgluh aecbfclpa. 

- ' la aatem Veiiege igt so eben erschienen: 

Carl- V9n Hohenstauifim. - 

Untergang ein** 
Jüuglings vou achtzeliu Jahren. 
Znt 

Btilienalgiiiig &a Eltetn^ Religioii6*Lidx- 

rer und Aerztc. 

Gr. 8. Fein Velinpapier. Alit 2 KupÜin. Geh. ' 
1 Rtlilr. M Ggr. 

Bveanechwelg, October 1836. 

triedcieli Vi^we« de Sohn. 



B«i Em Kummer in Leipsig iat so eben ar- 
•diienent 

V^m- den Begriff des Verbreokti» «m dem Stand- 

taakte de» Strafgesetzgehers and ÜMf da» Ver" 
SUeib dee DegaadigungsreclHt eor Stra%ewe1t. 

Ein Beitrag zur Beurlheiluur; iIhs Enlwurfs zu 

eiB«m Crimiaalg«s«tcbucli« ior das ivüaigreidi 
Seciuen. 8 Ggr. 

Vott denuelben VbiImmc emdiieB let Kamms 

Minige TV orte zur Begrü/sunc; des Entwurfs zu einem 
CriminaiMesetxAuche für das Kiimgrneh Saohsen, 
m RIcfcdeh» aal dfe kfalUge iliadiiehe Ben- 
ihnaf» 




Anleitung melir als 60 Millionen grdfsten* 

thells neuer geometrischer Figuren, 

die durch einen, in der Ebene sich bewe- . 
gendea, Pnekt nach gewietea Yerbia-» 

düngen zweier Ke I seh ni 1 1 e erzeugt 
werden, a u& einer allgem. Construction 
herzuleiten und zu entwerfen. Nebst all- 
gem. BemerkungeBÜber die Aaweadaag dieeer Fi* 
guren ia der SSeidmenktiast »ad MeeiielÜk. Ein 
Beilrag zur Curvenlel rn. ^Ih 14 Steindrucktef. in 
qu. Ful. gr.8. Leipzig, iiinrichs. 2-J Rllilr. 

Sie Werk wie dies«8, welches aufser für eigent- 
liche Malbemotiker, hpsoiiders auch für Techniker and' 
wiaaenacbafilich gebildete Zeichner bestimmt ist, fehlt 
ia 4m Liie n e lB» der Geemetrie noch güaBlidi. Der 
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Verf. enpfi«hU es zur w«2(«rte Behandlung und 
bilduDg der Curvenlebre und dem Frivaifieirse mat 
DÜtzlichen BescbÜfUguog, am die erlerpteu geomatr. 
Ktaalnitia fr «diÜNur aKwmdaB m Uamd* 



Schalter, D. Juh, in Hall«, 

Die Philosophie unserer Ttolt 

Zur Apologi^ uod Erläuterung den Heget- 
achen Systems, gr.8. (2S Bog. geh.) Leipzig, 
Hiariehs. 1} Riblr. 

Inhaltt TondenT; nnr<!f>re Kotwickelang der Fh. ; die 
Schale; die rulemik; Fhänomenologie und Logik. ; 
Freibeil und Nothweodigkeit ; die PersonydAaft 
Cottas; Kritik nnd Erläutamog dar I^biaD tob 
SehatliDg, Kmf. /. B. FIdito, Bfiaift, Waiba, 
Slali!, Fischer; HinrichaGaaaali; Flehte Ootologia. 

Dor Verf. hat gerade die Funkte zur nähern Be- 
trachtuDg gewählt, ;an welche sich das philos. Inler- 
essD jelzt vorzugsweise anjchliefst. Die Ilegelscha 
PbUosopbie ist soweit Ton einer vermainteD, dasCbri- 
•taolham aaflSsaDdan Taadans «ntiamt, dab lia Tial- 
mehr die ZwoiTrl ppppn i^T^selbe zu widerlegen weifs, 
aod die starre Unmittelbarkeit des Gtaubeoa sui fzi- 
I LebndifjMit «Dfadi|. 



lo dar 



nao: 



BiMUiattdI««g Ut 



Defn^ta «ma» dt Ifhbe fjusqut Ubrrü agil , scripsit 
r i'. J.fturmeisier. gr.8. fah. ISGgr. 
eC/~ Eine s*j krönte Preisschrift! 
\y*aniar, ISovember 18S6. 

H. S chB i d t & T. Co a *• RaOitbiidiliaiilliiDf. 



Bei I leiachmaoB ia MSDokOB ill< 

und durch alle Burhhnndinngen za erhalten; 

Dtmpp, K. fF., Anfanssgründe der Udtnisdun 
Naturtthrt. Zn nächst flir Schfiler ao Batoga. 

werksschulen und für nntilpu'e überhnypt. 5lil 
vier Steintafeln. gr. ö. 1 i\ttiir. ö (igt, odee 
S FU 18 Kr.. 

De-^^fn i'ihrr'^irJiiliche Dart(e!'nn^ der !!fsammftn 
ßaukunäe. i)lit eiaeiu kürzt' n Grundrisse der 
technischen Chemie, alt Vurbereiluog SurBU'* 
matarialiaolahra. Zuoächat für Schülar ao Baif 
gewarkaachalan «nd fiir Baäif<rklant'a 8it«^• 
hnupt. Mit 4 SteintablD. 1 Jllhlr. 8 6|r. 

oder 2 Fl. 18 Kr. 

Oatarn •oiMsiidUjgiff Etehgitbuek, Hit ofMor An- 
weisung zur Ausarbeitung richtiger Knstenan- 
flchläge. Zunächst für Schüler an baugewerks- 
eclmlen und für Bauleute übarbäapt. er. 8< 
1 ßlhlr. 8 Ggr. oder 2 Fl. 18 Kr. 

Kaum erschienen and auch sogleich als trafflicha 
Lehrbüchar üGawflrbs- umi polytacbwad«« SdmlM 
eiafafibrt ... 

Bei C. Schomann ia öchneeberg ist erschie- 
MD und dorsh aUo BaabhaBdlnafan aa art«lta«f 

Veber das Henotikon des Herrn Fro£ KYUg tW 
JuliusKörncr. geh. 4 Ggr. 

Fassendes Weih nacbtsgesc henk. 

Shakspeare^s IFerke, in einem Bande, im Vere/n 
mit Mehreren übersetzt und herausgegeben von 
JutiutKörntr. Fiäa. Prak d RtUr. Fiadit- 



. Ib allMi BfidüiandlDBfOB itt sb haboa i 

Iiehrbnch der Mechanik. 

Von J. P, ^ratcer, 
ProfeMor der Mathematik und Physik in DfiMeldozC 

Gr.8. SBaiida.' Hh ISSteindrttektafeln. Dfiasol- 

dr rf, beiSchaub. Preis 6 Bthlr. 

Ister Brirul. Srn'i'V feMer Körper. 1 Rlhlr. 12 Ggr. 

Ster Band. Lehre von der Bewegang fester Körper* 

1 Rlhlr. U Ggr. 

glarBand. Hydrostatik, AMMtadk nnd HfdiBallk. 

2 Rthlr. 22 Ggr. 

Diasaa Warb aniarwbaidai eieb tob dan gewSho- 

liehen LehrbürfiPrn Uber die^e Wi'ssenschafleo durdi 
aioa ihm zur Linpfehlung gereicbanda Yollsländigkeit, 
Oaadichkcii , selbstslSodigaa Vrth^ «ad Straban aacb 
gründlicher Einsicht. 

Der Ste Band enthält aioa sehr wohlgeordnete, 
lelirreiche und Tutliiadige Batcbf ibiiag dar DampC- 
mascbinao. 



So eben ist ambioBaB aad Ib alias \ 

gen zu haben : 

Fetri, F. J?. Dr. , Vorschirta d«; Literargeschfcbia 
Ton Grieclien, Römern und Deulsclien. Z u- 
nächst für Gelahrtanacbulao. Zweite mit Ue- 
riebiigaagaa Bad ZaaKlaaa TanahaBa Aaifil* 

Caaaal» daBl9llloTaäibar'l386.' 

J. Laekkardttdia Hot-BaebhaBdlam. 



IL VermiBchte Anzeigen. . 
LHhagraphiicker DruehfehUr, 

Für T ifel XII. der „TFunder-Eracheinunstn am 
Himmtl und auf der Erde von ffagener^^ (Weioisf 
bai B.F.Voigt 18S7) waren Zwei Kometen -.BsAa«« 
▼orgazeichnet ; aus Versehao bt abar Eioa 
Bahnen gleich einem KoraalaB -Sekia^ «tiaadiirt 
worden. Oiaia bariebÜgaBda ABsaiga er dta Banw 
Kritikar. 



Digrtized'by Google 



72 



m 



INTELLI6ENZBI.ATT 

BSE 

ALLGEMEINEJV LITERATUR - ZEITUNG 



Decembcr i836. 



ARCBIOX.O6I8CHB8 INTELUGBHZELATT. 



Deiikm:Mcrkaiule. 

BnVf on 

Sr. Bxe«MeB2 d«** Uro. Goncrai c, Minutoii 

Amotifcli« Tmdirill d«r Sekwbt, mUh« 

"Est. Hrrpllrn/ r)ir> (<iite hatten iDir als Geschenk fllr 
das Königl, Museum ägyptischer AUertbiimer in die- 
«eB Tagen zukommen in lassen^ ncheint mir eine 
MsfUhrlielMr« Brkllnuic in erhcutheo , aU ihr be- 
reits zn Thefl «eworden ist. I«h bitte ftiKliefc mein« 
Melinin^ Lieruber erst dann bekannt ranctiün können, 
wena mein — wie es Ew. Exe, bekannt ist — be- 
reits sehr weit vorgeschrilteoM Werk über die we- 
seatlichsten Inschriften and •Ilworiaeheii Oar*t«l- 
Funsen $ämmUicher unter meiner Diredion sf ehentfen 
Denkmale erscheinen \^iril; — ;hh Ii )\t din \^'(>nige, 
uas ich hier zu sagen bibo» kaum einer hesondorn, 
TorlSufigen Mittheiiung werth. Allein die unliingst 
iti der Ha IH^ichen Literatur-Zeitung (IntelLBl. IS36. 
Jiinius iSr. J2.) bekannt gemachte nrl Hute riing jener 
Schrift Ton Seiion iK\s > crdiiMisfiülIcii Dr. filrL'r, 
war der Scherbe Iteigelegt. In diesem Umstand lag 
•ine Aairordeniiig, der ufc »luM Taffsehttb €Mg* 
leisten mofste« 

Ee wird Bw« Eie* An eo wenig als ieneoi 
•cfcarfsinnigeB Gelelirieii endogen sejn, dan dae 

FcicsiniHc irn ohcii^joiinnhtcn Blalto den kleinen in 
Kade stehenden deraotrschen Text sehr entstellt wie- 
dergiebt. Ich habe es daher für nothi|; erachtet, 
K\T. E-xn. eine treuere Abbildung desselben in der 
beikommeadea Tafel, aub Nr. L, ergebenst rorzo- 



dcr letzten Zeile das nicht unwichtige Yerzeichnife 
eines Datum wahruhin, mlebetOr.JtfflergllflxIick 

iit) "flohen hat. — 



Sieiiie Uebcrscfzung bü»ehi^inkt sich anf 
Die eine ist ;ibermnls 



zwei 

m Laufe des dent- 



Gnippen. 

aciiea Texte« io der Hall* Lit. Zeituaf «hgedruclit 
«erden, ud beftolc mm denZeieben,'die1iier« In 

der ersten Zeile der Scherbenschrift , mit einem 
Sternchen bezeichnet stehen. Die andere \yird nur 
schlechtweg als eine in der Mitte der zweiten Zeile 
Torhandene erwibat. Jen« mU Jria.«, diese: iVw» 
«fer det Ammon lauten« 

Ich gestehe, dnfs mir Jis; Zurerllssigkett dieser 
Lesarten nicht einleuchten wiiL Denn 1) hat es 
mir, kein besten Willen, dnrebaiie nicht gelingen 
wo!Ir>n, mir eins der bekannten Zeichen in iJl: er- 
sten Grunpe wiederzuiiuden, die in der demotiscbea 
Schrift oie Buchstaben A, I\, I und A sind; und 
2) «ebe ieb mar cana MiUieb in der JMifte der 
swciten Belle den nanien des jfninMn aelwt der PrI- 
Position N , (fcs; allein das Znirbrn, wi IcIk s !r>tztc- 
rera unmittelbar Tornngebt, weicht so wesenfJich von 
dem bekannten Hauptuement der «femefiMien Gruppe 
Priester ab *), daCi ihm diese Deutung, meines Er- 
ftiehtens, ohne Wiükffr niebt gegeben werden iuinn. 

Wae ieb dagegen in den zwei gednailo ZeiiM 
sa Ifaen sinnb»» tat Felgendea. Gans n Anbngn 
der enlin : AlcNMor (Sehn) dttBtrm (II. 1—4) ; und 
in dar Intzten, gröfseren USlfte der zweite n : P^ena- 
mm (Sohn) de« •••••• ?, {uwi der) Schreiber Paen 

(Sohn) dte Balim (lÜ 5—17). 

Ueber Nr. 1-^4 kann nieht der mindeste Zwei- 
fel obwalten. Nur Ist zn benrarken, daCs nach der 
Sigle des Namens des Olim, BaSii ab' äberflflssi- 
. Schon seit einer langen Reihe Ton Jahren fort- ges Anhüngaei, da« ficilimnnngszeicben Gott hin» 
irihrend und ausscbiicriillrh mit dem schweren Stu- vreggelaMen werden Ist, Wie znweiieai in allen drei 
Äni ägyptischer Denkmale beschäftiget, darf « s Schreibarten Statt findet. 

aiebC ün mindesten befremden, wenn ich hmm ersten Die AnalMiiac d«« Zeieban A-^ 8 anbelnC ndr 
BMe^, denieban^dlaSafcnrbnwinf» gnnznmBndn dpnb dia dnl YnmitMi dMMllfMi 
• 

*) JDrci Bei*piele davon sah Lil. <i, b aad c. D<r wMentneliite Uotertclite^ iwiicbeo dieser demotUtkm GrvpM vni dw 
hUrogl^phüchen J, e, (kAht älann ~ Prietter)^ »eieUer sie oEeahv ibrea Urf^runf rsnisnitj, t|>1«bl niT dttHB« dab flu^ 

WllB Sidtt ABid J — — « — i;_t.- n.^^L..i n j — 1 — ' — ds.^^ — 



' nia slalt aadwaw«, «ecn der wlaaliths Ariihs^:^, 4f(- beftcftitt wordsii Mt* <— 
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bumtm Mu«(fti schlieft, and die wie folgt GbersettC 
werdf a iiiij:! : GtMthli (ia) Jakr 2, JUh^ (dm) 

Eben diese sonderbare Contraction, welche ein» 
weilerea Bele^ in mejireren dergleiehea Abkanrua. 

gen hiereglyphttcher Gruppen findet, die iok jcu sei-. 

ner Z( i( bekannt luncLen ^^f'^lIl! , koinmt nun auch ia 



I, tief, 9 itti foOkiBM MtCleit 1« 

«•rden. 

Dafs d?o Gruppe 10 eb^nns einen Eigennamen, 

und /vvnr clhn Jos Vaters des vorher ertv'ihnten 
Aesjptera entludten mafs, ist klar; wie «r aber lau» 

Wie CS üohr häufig der Fall in der demotischen 
Sehrift ist, fehlt auch hier die Coppla ;Ewi8cheii 10 der ietzteu Zeile aui der gegenwüiligeti Scherbe vor« 
tthdll. " - ■ .^- i .. , . . 

Nr. 13 ist oflenhar ein GoKcrname; Xlmelt aber 
keinem mehr als dem der hts ; >Teähälb ich auch die- 
«• Lesart der Gruppe vorzugsweise beibehalten ha- 
ht, — Die übrigen Charaktere sind hinlUagUch be- 
Icanift. — Walirach^lidicli aus Mangel an Ranni) 
filni) r m Ende der zweiten Zeile, int bekannten grie- 
ciii.sch- ägjptiscbcu Eigennamen PoUon*)^ s&ninit- 
liche Selbstlauter hinweggelassen worden, was sonst 



Sie, ist nachmaU mit sfimmtliohen auf ihr folgeadm 

Zelrhrn sub IV. 18 — 21 abgebildet worden. 

Sab Mr. 19 iat da« demtuche Zahlzeklwi: 
nblil in nlBdatlra zn verkminen, obgleich W« 

raschen Schreiben, am ä'ufsereten Ende, durch tinn 
gewaltigen Scbrtftiug vergröbert worden i«t« 

Die Entzifferung der Gruppe 20 ist achwieri» 

.,„_„_.. 6*^'"' — Beim crsJt'ii AnliKck stillte man glauben, es 

in der demoiuchen weaieer äü iA &mßBmiivii^ ^i?"^ S«™«»«»^» . Betrachtet man 

9eMfl der Fall ist. ■ Zeiebengruppe nSher, wanm derOranang»- 

Die Gruppe, mit waleherdas obengedachte Da- dritte (y er t- 'Vonnt), angeschlossen stehet, 

(um beginnt, Wordart einis« «iaIdtMäa Naekiroi. £".7'"? g.«^«*""» ««^ aie mehr Aebnhdi- 

«nngen. — — «^.....««- k^jj ni^j einer der Gruppen der zwei /etaten ligjpt«- 



Es ist schon liingst !)< Iv nnnt , rl.- r^ in Jor Volks- 
aehrilt der Aegypter I) ein eenkrechfer sich über 
die Zeile erhebender Strich nebst einem auf ihn 
folgenden Punkt den Begriff: JaAr, vprsinnlicbt ; 
2) dafs ein iiholichcr, sich aber in enigi\jci, gesetzter 
Riehtung verlängernder. Strich mit einem vor ihm 
atehenden Punkte, nach dem Context, bald Schnett 
Md aber Stkreiber^ ge$th^eh*m «, «. w. beAutet; 
and 3) dnPs von diesen zwei Siglen, wenn sie einem 



•eben Jahreszeiten, ala mit der der ersten verräth. 
DerSÄreiber, weiebeip ete arsprünglieh so flüchtig 

hin\\arf, mag wohl h diirnuf «lei-on ZwcMciiti;;- 
keit eingesehen haben. Denn, um seinen Fcbloi* 
wieder gut zo machen, hat er über derselben naeh- 
t r ngl ich ein ZaieiMMi aoaebraeU^ midbe» itdao Zw«»» 
fei hebt, * 

Dieses demoüsehe Zeichen galt zwar Im eev;Skn- 
liehe» Gebrmuh als die Sigio der Nummer 20. Ea 



ohroBologiacben Verzeichnisse aogesoblosseQ stehe», k**"*« jedoch an gedachter Stelle unmöglich 
die erste stets ohne Beifügung der zweiten, zu diesr Di ufung beibcbnlfen werden, weder in Bezug 



Aafaace odm faa I«aafa eiMa Textes vorhaade« iat; 
iMide «igegen liaanrverefafgt Torkemmen, weaa daa 
Dalum ganz an Ende angebracht erscheint. 

Zwei Beispiele, in welchen diese ^djanagen 
wie KeWshalleh elntreffea , MeCen ma die loadirinea 
Lb. » und k dar. 

Die mit Lit. i bezeichnete tat zu Anfange eines 
lieBondem Absatzes auf deroF^ajaient zu lesen. wcl> 
che« im demotischen Papjrus ans Ew. Exc. Bamro- 
Inog rorgefandeo wurde, der ebist auf der hieeigen 
Kößigl. ßiiiliutbek die Nr. 45 führte. Sie laatil^:' 
(Im) Jahr 40, i^mteadfA den 19ten. 
- Die fasclirlft IM, ^ folgt gVnzIfeh abgesondert, 
Bach einem Jc.'ren , ^fgrtn /\T(>i Zoll breiten, Zwi- 
schenraum auf den Haupttejtt unseres cnchorlschen 
MaDuscripts 1561 aus meiner Sammlung. Ihr Inhalt 
||(: (}egchrieben.(im) Jahr S, C^oiak (den) lOten. 



auf die bei v^ eiten1 bescJirHnktere Anzahl -der Jahres- 
zeiten; noch etwa in Bezug aaf die Moanttage, da 
diis Zahlzeichen 20 (!or If</fprfn bekanntUcS aiM 
ganz .nndere convendouelle l'üvm hntte. 

Dagegen kommt jener Charakter mitunter anch 
als Stellvertreter der gewöhnlichereu iMonnt-^Zahi: 
2, Tor, wie die Gegenstellung der drei identischen 
Gruppen ,vf , u um! i) zeigt, nm IcIip stets den ZWb'A- 
TRM Monat der dritten Jahretzeit: J^oai veraiaa- 
lichen»»). * ' ' 

Da nun die erste Bede ufun^ difsor ZaTiI/cichcn 
unmöglich im vorliegenden Fall eine befriedieeuda 
Anwendung finden konnte; die zweite aber TollkoBK 
inen hiehur paTüt, so erklKrt sich von selbst der 
Kunstgriff, zu welchem der Sehreiber, wie gesagt, 
seine Zuflucht nahm. Jedem Sachkundigen mufate 
es eogleiidi eiakitchlenv daft ieae 'Sicia ausschliefa- 



M ae aber bis jetzt Niemand wahrgenommen za ■"'^«■Wl» »b«» «aleferiiebe Zefchengroppe 



hAen scheint, ist der merkwürdige Umstand, 
cnweilen die gedachfen zwei Sigfon dermafsen zu- 
sammengezogen wurden, dafs sie nnr Eine Grnppo 
bildete;! , besJchornl aua einem einzogen scnltreclilen 
Btrieh »wieohm zwei PonJUea« So in der Inschrift 
Ltt»!, adl naldMv der Text data aadefw Papyrat 



einer Jahreszeit angebracht wordea aejn konnf^j. 
aie als dk Z W£1I£ aSbee erkeaaea au geben. 

9a«tt Ist ce kiai>, dab 00; dritter Monat 

der Tirn'lrn J:(bres7rit = ¥%amen6lh^ lautut. 

In Nr. 21» wenn auch etwu VSniiMbt. iit*dia 
ZiBarSftiihlMiTariBMUMtt. - - 



) V«f«|.eachJtoa»ai«aes Da friftv-efeUfpirUk CeaaBtli «ibir. 



"DföittzedbyGbogle 



Ith lAnht tM Bhft f^lftoBmm b«rwkfiget, sollte. Auch belehrt uns die Gcscbrr?i(< , dafs dni 
die Fe.ninmte rn.da ift 18-21 wio folgt zu über- 7te Jahr jener Acre erst >^P^^ 

Ward« «rboben hatte, ist es nicht wabrsclieiniich. 



miM* — 

Was «Ife inji Fget) Bestandthelle der Scberbea- 
mAr'Ut baUiStt glaube ich nicht ohne «lieii (aruod 
ftrmiitbMi n dOtfea, daCi wtev Andern: 

1) io der Mitte der drilten Zeile: (die) Summ» 
(von) 40 Goldsif'ichen , geschrieben «tehe ; 

2) dafs UitJ natL einem kurzen Zwischenranm dar- 
auf folgenden Sigleri ir-cnJ s^ pIclle Gt'^'L'Dsfn ruJo 
de« Aiutaasches oder de« Handels rcr&inniicheB, 
da 4»B««Ibm g«B« ni BbÄb der gedachteo Zslle 
die bekannten Zahlzeichen 6+1 («7) «Hg«- 
achloMen stehea ; und endlich 

.3) dal« die fünf oder «eehs Charaktere, welche In 
der vierten Zeile unmiffclh.ir dem chronologi- 
schen yeraeichnifs vorangehen; äiiuäi dt» Uoru» 
(ApolUB«|Mlb) KU lesen sejen. 
Diese AnsIi^;^Tin^pn sind aber nieistcntheils nur auf 



dar« seine P«U«lk Kiaf«tt«n konnte, dafs iß iPRend 
einem Piotukoll, oder amt liehen SehuldferMhrwimiif 
wie die gegenwärtige , der iVaoi« d«« MMSdmiaMiMl 
B«rr««lMr«, dessen St>lliiall«r«rwtt, bin««ai»la*- 

Wenn aber dlM» Uawtfad« dto otengadaAto 

Vcrniudiuii- nicht zulassen, so kann viel w«iH|«r 
«igegcbea werden, d«f« dasDatura der Seherbe etwa 
Awi streifen PtolemHer angehöre. Denn wir w.s- 
sen, d Is Vhiladelpku» bis nm Jahr nach 

seiner Thronbesteigung, dt« Attttafolce der Regen- 
I T«l«rt SWtr I. MimlerMMhAA fttrt- 



eine gewisse AehnUchkcit der Zaicben gegründet, . 'T.L^ 

die tiUmiler« MlliSMS Warf, entnommen wo.de. sey. 



tenjabre 

CttseUthnt» ' . . 

IfieU« hhderC w» ^««tWu •nnehmon zu 
können, dafs es aus einer der lUgl«rMij|S|i«r40den 
der vier unmittelhaten riachfolger imntlmMißhm: 
ivpator, BpifiÜM» «der J/Momelvr 



wi« beschäftiget, eine jener ebenfalls auf Scher- 
mm. Tergefnndeaea, «her in grteduscher Sobrift ab- ^hron 
gefefsten, SchuUverMikrribungen enthalt«. In w«hiBeB 
man, wie Ew. Kxc, es ganz richtig in d<^r ohcnj^o- 
«lacbten Zeitung bemerkt haben: „die I^amcn der 
Leiber und Bui^ r, den Betrag der Summe, die Art 
«ad selbst den Zweck de« Darleba«^ nebatdam Da- 
tum angegeben fiad«t*** — » 

Es ist leider tm heda««», dab !« dergleichen 

Scherbrnsrhriffen , so weit man sie kennt, die wich- 
tigste ^liicLwetsung stets fehlt; nMmlich aie Angabe 
des resppctiven K.önig^, aus llc-Terungsperio- 
de das Datum derYerhandlung entlehnt wurde, Dio- 
■•m Hangel kaaa aber hier durch BetnnblMnfe« «i- 
nigermafsen abgeholfen werdan, dir, wenn sie uns 
auch uifilil genau die Epoche ^ doch ucaigstens zwei 
bi!stimn\te Zeitrlume zu erkennen geben, in welchen 
«liefli Anschein nach die ffef«iiw4rMg« SduUdver- 
•direibnng angefertigt worden Ut. 

Allee vereinigt sich, um uns zuvörderst die feste 
U«berz«uguns eiazuflöfsen , dafs das DatuiD der Re- 
gltoning der Ftokmüer angehört, * 

Die« angf^xionimen, w.'ire es '.vohl sehr gewagt, 
wanaaMB din gesachtea Zeitpunkt in den allerersten 
labre« 4w A«r»diaB«rEi»aige festsetzen wollte. Kein 
Datum ans der Regierang Sofer /. ist bis jetzt in «n- 
cboris«h«n Uanuscripten rorgefonden worden *). Es 
■ülllt« daher ein wunderbarer Zufall £o\n, d^iTs gcm- 
dvjmrdieaer Seherbe hierro« eiDeAiuiiahme machen 



- - . .^^ ^ , ni.f» k«nn aber inBemg «af ßtwy«'«''-.*»««- 

Im Wesentlichsten kann jedoch nicht mehr in unmöglich der Fall gewesen sejn, weil er 

Abrede gestellt werden, dafs der demotische Text, guk..{m.«eAsfe» Jahr seiner gemeinschaltlichen Ro- 

* . ......... . . ........ 

e veijagt 



17tes des letztoroo), vom 
wurde, und h^'\ ^♦»iner zweiten 
Thronhesterguua sein ertte» Re^eatenjahr ab da« 
25ste z.'ihlen liels. 

Don zweien lunHchst Är«cf aufeinander foJgou- 
deu Kci-icrungsperioden, »■mWch: gleichzeH,uen 
df^r aeopatraCocee und Soler Jf., und dor des J««/e/e» 
oder i\'eo-X«o«y«o*, kann d..» Ürtium abermals un- 
gebindert «ageschrieben werden. Nicht so aber der 
Rc-if>nin- (k-r berühmtesten (Uei^ttttt "*f«« 
Tode die Atra der Lagiden zu Bade ging. Der 
Grund ist clii leuchtend. Diese Itönigm hatte von 
ihrem 5ten Itegieningejahr an bis zu Anfange de« 
8teB den iUngstea Bruder zum Mitregenten. Ihr 7Ces 
Jahr war mithin zugleich das 3to des letztere«. 
Wenn das oft erwähnte Dutum aus dieser ««» 
stammte, so mötste es unumgüngliili <I|^ ^"R"«»« 
des Jahr« 7 8, eatbaltaa, was jedoch der fall 

nicht ist. ... ^ ,,. . . 

Auf den prchs iihiigen unerwähnt geblietienon 
BUtfiliedero dieser Dvoastic, als IHolcwacui tjupitlor, 
^Sander I. und Berenike Tochter d. ^ A uletes, 
Plol. nhm'ffi't,, Slterer Bradar der lotzton Ueopa- 
tra. und Qu Marion, kana Uer keine Rücksicht ge- 
nommen werden. Vier unter ihnen h«^«'» J*» 
RaaiBniBaaiabr nicht erreicht. Alexander Ii, zBlilte 
TSTwS/^ •«» 8te« = Utes der Cleopatra 
Cocre , und die, dem Namen nach, 9*^^^/r 
liehe llegieruag des dteearion und «einer Matter 



^ Seyffarlh 



„yp.«. 1. Heft. V5P^|»«;^JJÜ'^ÄJ1^.^^^^^ . 

Kibhotbtk unter nr. fö. »ulUi-BraDri wurae, |rnc.i. . £UReicbrieb»ll. „. ««h am. 

übcncact, daf* dit*e* D»tum dtr Rtgierung Eucrgelcs II. Mseborii iO dalt «et» Jv#*rl« ««I «Miar w«^"-" ^ 
emtt MMMeru «dm hsk Digitized by LiOOgle 



; Btilrig« tnr Kennlnifj dtr L ler. u. j. yf. Sri illen A 
, wcitbi» i»o Kinnjnge uinere» deiiiolljcfaen It'ap.Kru» to . 
Bibliotfatk unter Nr. 48. »ufbi-wahrt wurde, jrnem HtoUraäer lUReicbneb»« 



I^nnn erst Im Ilten Jahr der Ict/fcren, eo JüTa soin 
3le« Jahr zuglcicli du« I7(e dieser Cleopatru >Yar. 

In der RegicraiiKtperiode sümmtlieher Ptolemler 
gicbt es aUo nur xwei Zeiträume, in vrelche aus- 
#cbliefalich di« gesuebte Epuobe gefailea sejo mufs. 

Dar ento beginnt: 
denSCm AmMH^f// dt-'s 7((>n Jahrs Fvergeicsl. \ 

= XA.Ü Al KIL CCXL i v. 
und endet: (CHRi 
tun 3ten fkoBtendih des 7(ea Jahrs I^ilopators i Gt« 
= VI Ai'illL CLXXIV J 

Dw inratte niiunC Miaea AnfAng ; 
am atea JMaMeiiMA rfat 7ten J>.'//r(-j .Vofer //. ) 

vnd geht lo Ende: JCHRi 

= XII MAtUZ LXXIV J 
Ift tim unsere Seherbenschrirt aas den Zehe* dev 

Lagidcn , so miifs sie unbedingt in eine dieser zwei, 
verliiillnifsiu!ir!iig gcwifs kur/en, Perioden von 6ü 
und 3G Jahren nusgcfertigt worden sejn; was nicht 
früher als am 22 Aprii 'MO, und nickt wir«r nie 
12 März 74 r, Christi Geburt, Statt gefiinden haben 
kann. Bei der Schwierigkeit der Aufgabe und Jen 
obwaltenden ÜinstHnden kann hier eine genauere 
dironulogiscbe Bestimmung» meiner Ansicht zofolge, 
weder gefordert, noch geoiigend erlangt werden ; es 
wire denn, dafls man sie wie folgt rereiafachen 
wellte : 

Der 3te PhamenMh des "Jfen Jahres fiel: 
In der liegierungsneriode des licergctes l 

•llf den £2. April 240 \ 
' ^ M M — » des iVtUopator 1 
anf den 16 AprÜ 215 I 
— — — ■ — des Epiphanes l 

auf den Vi. April m 
^ — . » — des mhmem r ' 

auf den 6 Aftü i 
' — — — — des Sofer 
auf den 21 Marx 
' _ — — — des Attleies 

auf den 12 März 74 
An einem dieser SECUS TAGE iet der dbrneliedb 
Text geschrieben worden. 

Ein anderer nicht unioferessanter Umstand rer- 
dient noch ecliliciaJicb in JBrwähanng gebracht zs 
werden. 



^^ \Chr. 
fomeUr / t2^u 
rU 134 ( 
t^ler ii\ 

frillO ] 
Auleies J 



IJcberbnckt man den UmriCs der Beberlie, ao 
wird man sich bald überxeiven, l)da£s «ie orspriing. 
lueh ringebemni so rerunstaltet geweeea seyn mufo, 
als ea noch unterhalb der Fall ist, und wie es nichl 
anders vom Zufall zu erwarten war; und folRlicli 
2) dafs nachträglich der Scherbe, oberh.iüi und aef 
beiden Seilen , eine regalmfiCsigerc , dem Endzweck 
entsprechende, Gestaltung gegeben wurde, wie sie 
la X, y und z ergJInzt worden ist. — Hieraus 
geht zuvörderst handgreiflich hervor, dafa die hie» 
fehlende Kante dnrek eine «nfireiw Veratffiftnielttng 
wloren «^gangen aejn mafs, und zwar nls die 
oeherlio bereits beschrieben war, was in der Thal 
dadurch bestätiget wird, dafs der Text nur an dieser 
Stelle (zu Anfange der drei ernten Zeilen aSoiUehl 
«nfoUstViidig iat, 

Untersucht DMB weiter mit Genauigkeit den 
Band der Scherbn, a^orkennt man ohne Nahe, daDi 
lettteren jene ngdaritfaigere Form vermittelst einen 
scharfen, spitzig ndanfenden, Instruments gegeben 
worden ist , das die Spuren seiner Einwirkung am 
deutlichsten in A und ü zurückgelassen bat f ^^^ 
Ihnliche» aber noch tiefere Spur ist nun auch am 
Punkt C vorhanden , welche unbezweifelt den l}ruch 
von X bis z reranlafst haben mofs. 

Demnach ist also die geJ.'irhfe doppelte Ver- 
stümmelung der Scherbe u;id des Textes absicAUieh 
erfolgt. Welcher Grund konnte je dazu Veranlao« 
sung gegeben haben, wenn es nicht derselbe wSre, 
welcher uns gewöhnlieh aoeb beatnlage eiaca 
Schuldschein einreifscn iHfst, wenn die yerpHichtong, 
die er auferlegte, bereits erfüllt worden ist? **) 

Somit kSnnen wfr mit Teller Uebcrzeugung an. 
nehmen, dafs die ILante x, y und z kcincsvveges 
aus irgend einem Unfall verloren gogaageu, sondera 
dafs 810 mit Vorbedacht abgeschlagen wmde, um das- 
znthun, daCtdieSchuldveraohreibttnc nr 
Zeit tpUlTTlUT worden sej. — 

Die Reichhaltigkeit des Stoffes möge die tifugi 
dieses Briefes entschuldigen, und die kritischen Er« 
gebnisse, die er enthält, sich den Beifall Ew. Eie,. 
•• «ie den .des rerehrten Dr. Idnbrennri^ 
Ich habe die Ehre etc. 
Bedin, den 24. September 1838. 

Joseph Pa$»alacqua, 

dei Königl. Preufa» 
äUpl. AlierliiUmer. 



•} Dieae Uebertrtgusgen der acyptudben Dat» auf JulUnUch« Jahre vor Gir. Geb., »lai aich einer mmthronittUthtm Tvbtttt 
4er Regtntenjoare lämmth'dter PiultniHtr mit vollem Jabre der Nabonastaristhen Aer* u. a. w. berechnet wordea, wtlehe 
dia Utjultate meiner eigenen UiiU-nuchungen über die Ckr9ltiaio%ie der Lagidtn enlbälU Sie Wird taaiBl dicaco UbMi^ 
aucbungen einen Anbjng 7.11 meinem obengcdaciilcn WatteUMcn. 

'4*) DaT* dieier Gebrauch auib in Aegypten vrcnipiidis irLon Tor mebr al« SOOO Jabrro im Gange war, ergiebt iicb au« den cirn 
Ueiacn cl«r"o'<«c/ie/i Papyrcn unseres Muiei, N.' . l'iGO und 1560 6(« , welcbe aus meinen tSacb(;i abiingen r\i Thtbtn atain« 
ncn. Sie entballen ein und deosetben, au« dem lOirn Jabr des PhiUtputor dalirtcn Scbnldscbiio. Der erste ist aufierdam 
mit eiiur drti Uonut später gescbriebenen Quittung venebeni \TOVoa k' in* Sour auf dem sweileo tu aebeo isL Dieser lag ^ 
aber ia dtm KKilebtn. ia welcfacin b«i4s TargcfiiiMlca wurdca, in sasUrtrt UsUtt StMt Mrristett. wibrwd der smIsIo 
tftaslkh vavsritial gtUiihaa wsf . 
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I N T S L 1. 1 G ■ N Z B L A T T 

Dem 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITU1V<; 



December 1836. 



LITBE ARISCH« 

I. Vermischte Anzeigen. 

Jlfeine röniisclie Geschichte 
uii4 4ißr Berliner Receasent. 

' Von 

. Drutnmnit» 



AHZBISBff. 



k»it «eitiör Ut>torsuc?iiin^*'n , (Jas I'uch liat uichf un- 
•fennolit) uod det Werthes der gATronneoea iiBsaitata^ 
-^wonu aie nichts taugen, ist kein Gewinn dabei) dann 
in Beziehung atif Form nnd Plan." Der Ree., -wel- 
cher nach dieser Probe mit der deutscheo Sprache und 
der Logik im Kriege leht , baleochtat dem gemär« * 



E. 



war wa «rwsrteii , jhfh tnatm MiMt Ulm ikt 

Köcner WidpT?priirh flnf?pn Tverrlp. Für Einise ist es 



der L.ogik im ivnege lent , baleochtat dem gemais dfi 
Laut« raarau Di« Wahl dea T>mU hielt er anfoafa 
nr «iM IMMMHang, — aaia KaonartilidL sagte ihm 

sogleich, dafs hier gefehlt sei — dann aT)er zeig(e es 



iiiihe(|ufm , dafg der merkwürdigste Zeitraum der rö- Bich, dals die Aasfnhrtlng ilnn entspreche, er fand 

. . •_ __j — w wirklich eine Gascfaichta Roms nach Geschlechtarn. 

Da diea« Bibricbtang vcn jMefararaii geladelt ist , so 
Beb« ich mich Teranlarar, cd 9. Vf. der Vorrede Ei- 
niges hinzuzufügen , nirht für den Ree, welclier nur 
wiederholt, was er gehört hni. F,s war meine Ab- 
sicht, die Römer, welche geschichtlich geworden sind, 
■Mtht-blftfa inderCuri«, auf dem Markte und auf den 
ScMaektfaldayfa rn beohachlan, sundaro auch, so weit 
es ge°rlif'7ion k:ui/i, iihfr ihre Anlasen, ihre Ge- 
stalt, ihr Vermögen, ihre Familien -Verhältnisse, Uira 
Eraiahong, Sber altes, wa« auf ihr« t^dune, ihr« 
Grundsntze und ihren äufsern Zustand eing -wirki Ii «t 
Aofschlufs zu gehen. Ich woUta nicht weniger die 
Untergeordneten ala die Führer in diesen Beziehungra 
in» Ange UtuUf ihren Charakttr schildern , und ihren 
Antheil an d«a grofiMo , Sraonan erregenden F.reignis- 
ser Till Zij?TminenhaDga besonders darsiellen, v.üli- 
rend si« in einer allgenieinan Geschichte nur su Zeiten 
auftauchen, wodurch das L'rthetI Sb«r *i« «nchwatl 



mischen Geschichte in einer andern Gestalt erscheint, 
•I« ai« ihn M denken mid darcuatelleB gewohnt sind, 
«ad 'T«ifete«frd , dafs Cicero einen Thetl aeines Glaatea 

Terüert, weil uh muh nicht begnüge, mit Asconilia 
zu sngen: Haec Cicero oratorio more, non historico, 
vidttur posuisse, und wenn der Redoer die Vl^ahrhett 
-vaivefateiert, sie eu enthällen, und dem Vorwurfe des 
Pighiua KU entgehen suche: 'Wluti sunt, utin re difß^ 
cili utu ifnH, seriphiae ran f: in morcm, uiirrj-' rti-s. 
Andere, welche noch nicht au denken und darzuslel- 
l«ii gewohnt sind, danken doch, daft sie mitredeta 
dürfen, iln irder diesen Gegenstand seit seinen Schä- 
lerj.'threii kennt. Zu den Letzten gehört der Vf. einer 
.Schmähschrift in den Jahrbüchern fSr wi»»enschaft- 
liehe Kritik. (Octob. 1856. lÜr. 61 u 61.) Hr. GHfL 
SMöntr traf cuaratinit «in«iittft(h«ile fib«r.ltt«iiiBaÄ 
harror, — etwas befremdlich ni-ht ii den Heidelber- 
ger Jahrbüchern; — er äufserte sein Afifffallen über 



,L'-"i:)f-ti zn nerir[i- \i ns n;i nrr iiri ngc-ii, üaaurcn, Ua In" ICll dag Leben Vieler 

Q theils getraue er Eioselnen tMieuchtate, und ihre Geschichte chronq« 

1 , theils sei diefs loghdi orda«l«, di« Oaaefaicht« der ^H«ihaupier und 

logtirh." (Pölitz des ganzen Stsrüf^ aufklären. A^f die Notizen über 



die Anordnung, und Hbar die angebliche Dngerechlig- 

k«it gM«« Cicero ; doch blieb er die Beweis« achutdif, wifd. Dadurch, dafs ich den Mnnn von ^ringerein 

und «rklSrt« aasdrncklich: ^^r wolle nicht auf das Ein- Efnllfiss« einführt a, wollte ich auch den hedeuteuderu 

zetnfi pi(i;:f'heri , nJer gar meine An L'-ilir-ti zn !ierirli- \ins niifiCT l)rirjgr-ii, dadurch, da fk' icli dag Leban vieler 
Ilgen oder zu bestreiten suchen, denn theils getraue er 
aich diefs gar nicht an unternehmen, 
ohne grofse Aosfiihrh'chkeit nicht mogli 

Kritische Uebersicht 1835. I. S. 405.) Um so mehr die Patricier (und riebejer)-Familien , wie Hr. GHR. 

war ich einer nur immer widerwärtigen Polemik über- Schlossfr sich ausdruckt, lege ich daher weniger Werth, 

hob«a. ' Weoiger bsdcnklich ala Hr. GHR. SeMo$$tr uod wer ao di« Arbeit fabt,. wird iind«ii, dafa ai« 

itl dar BeilfBflr R«e«««««t, Wv»m«niiifraagt, Lehrdr 'uieht «bmi iWkM'ist,' mith hat ai« bereite dreizehn 

ao einer Schule in StraT^nnc!; ■klimmt üf r'f'eri's ein, Jahre beschüfligt. So viel ich weiF? , hii noch iiie- 

da der berühmte Geschichtstorsciier cirlit irren wird, maod nach diesem Plaue über romische Geschichte ge- 

Bei dem Scheine Ton Gründlichkeit, w^lriie er ao -«<,hij«b#^.' '«Ifh frage non ob er varwerflidi ist, und, 

meinem Buche bemerkt, ist es nach seiner filaiquDg 'Jttnp ei* es nicht ist, ob er auf eine andre Art naa-' 

rna M nothigar, «ihm in 'doppelter Hinsiekt seineB ^jgfflftrt werden Itmnte, als durch eine Darsiaiiuog 
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nach Gesclilechlern? Wo soTlle Ich z.B. das Leben 
eines L. Tiso (2. Tb. S. 73) oder L. Baibat (dat. 594} 
einschalten? Welche Onletbrechangea-odtr UulBrm - 
licha und doch nicht erschöpfende Noten waren erfor- 
derlich, wenn das Buch eine andere Einrichtung er- 
hielt? War es aber bei meinem Plan« noihwendig, 
nach G«schJ«chtero zu schreiben, ao aigab tidi di« 
alphabattsdie Ordnung roo aelbsf. Wer nur d«i Aft> 
gemeinste aus der römischen Gesrhichfe -weifs, der 
wird den ersten Bürgerkrieg unter Sulla, den zwejten, 
unter Cäsar, den dnltoB unter Antonius suchen, die' 
GeMhi^tc der Bemgangen, welche durch den Streit 
iwiadita Ctodiai ond Cirero entstanden, nnter Glo- 
dioi, weil dieser die Hauptrolle .sjiir lie, und auch der 
Unkandige kann nicht irren, da er überall Nachwei- 
•■Bf«» findet. ^ Nirgends jihd der Leser in den Heupt- 
partien von einem Orte zum andern 'gesrliickf, wie 
mir vorgeworfen ist; es hangt ja von ihm ab, ob ex 

^^ch mit den Nebenpersonen genatMri^BlEniundep, et- 

'wa bei der Gesehicbte ide« yerbMoaiig jCi««coe 4m 
Leben' und die Charaeteristik' dee PIio oder GaUniiM 
verglcidien will, unter deren Consulat sie erfolgte. 
Wird das Buch blor» zum Nachschlagen benutzt, so 
kann ich, wie jeder Schrifislelier, erwarten, dafs man 
■ich orientirt, und diefa erleiditere ich auf all« Weise 
durch die genealogischen Tafeln nnd die Ciiale, ich 
M erde es durch eine alpliabeiisch geordnete LebersicUt 
der Gegenstände, welche von luii besprochen sind, 

'noch mehr erleichtern. 

Es ist sehr erklärlich, dafs der Berliner Ree. über 
die Vertheilung des Slofis mit mir rechtet, und nicht 
begreift, warum die Nachrichten über Ciceros Exil 
unter Clodius gegeben werden, w^nua iecper i^die 

' Geachiehte Ciceroe neck CSsära Tode anler jtnipmus 
so erschöpfend behandelt ist , dafs z. B. dessen fiir den 
Gang der Begebenheiten bedeutungslose Heise auf 
15 Seilen — dargestellt wird." S. 482. ^Vessen Bel- 
le? Die Reise des^ Antonias? Wenn der Ree den FuEs 

' bebt, to liegt er iaeh schott; er denkt, wie das €itat 
aus meinem Buche besagt, an Cicero. Diesar reis'le 
kurz zuvor, ehe er seinen Gegner in den Thilippiken 
angriff; beides steht im genauen Zusammenhange; am 
31« August kam er wieder nach Rom , und am 2. Sep- 

, tember hielt er die erste Philippika; seine Aeufsernn- 
gen Uber dir Tlcis-- vcrrathen, wie nichts Anderes, den 
Zustand , in welchem er den Kampf begann , und die 
Bemerkungen derSber IBIlen den gröfsten TbetI fener 
Seiten. IVachdem nun mein Fleifs, mein inülisamer 
Fleifs gelubt ist, (das Lob eines Kärrners, welcit^r die 
Steine zusammenfährt,) und die Sorgfalt der Uoier- 
•uchungen (die Uaiersacbimien haben keine Sorg^U 
kewiesen) aber, die Mtfelge der Begebenheitea nnii 
bei der Berichtigung einzelner Schriftstellar I „rühm- 
lichst erwähnt", nachdem ferner dem Leser eröffnet 
ist, «Ree. könne in diesem Lobe aidli anifiUirlicher 

'•ein, weil er Baum bebaltep müsse, am einen weit 
wichtigern Tadel gehörig su begrünaen", folgt nun 
S. 4Si die Rüge meiner »nillerkeil" gegen Cicero. 
Herr ÜIIR. Schlossn-f vfelchem der Re«., Iiier win- 
det aachspricht^ hji^t l^ieUiiii «olUa j 4^1|Mm 



nichts beweisen ; fer sagt: ^ Also über den Morder, 4tn 
lläuber, den Dieb, ^n £hebrecher, den WSatliii«. 
Betifiger, Jerriiwmat BBi d %t , entseheideB die Geiieht« 

lind verurtheilen ihn , über den | genialen Sünder, der 
hundert Mal diese Verbrechen begeht, — hat nicht 
einmal die Geschichte ein Urlheil?" (Pülila a. a. O. 
S. 417.) Dieis Recht der Geschickte llafae ich selbst 
geltend gemadit, und wer «nbefengen Th. l. S. 607 t 
liesV, der wird zugeben, dnTs sie ihr volles Recht aus- 

Seübt hat. Sogar das bürgerliche Gericht unterKhei-' 
et nnn aber zwischen Todtscblüger und Todtschligsr, 
tctvilchen Dieb und Dieb, es mildert die Strafe, o4«t 
empfiehlt die Gnade , wenn schlechte Erziehung, 
schlechtes Beispiel, eine unverschuldete äufser« Noth 
oder aufreizende Beleidigungen dem Verbreclieo TOr- 
hergegangen sind, es spricht selbel (wtif «fenn 4er 
Todtschlag sich als Noihwehr herausslelft. Der Bio- 
graph untersucht, ob ein Verbrecher von Natur und 
unbedingt ein Verworfener wsr^ ob nic^t durch an- 
günstige Uinslände gute AnkiMlii »(Adk gvle* sittliche 
Anlagen, in ihm erstickt rind, Tielleicftf Tiel Grofses 
und Schönes in ihm untergegangen ist, oder noch ne- 
ben dem Schlechten besiebt: wenn er diefs findet, so 
ist er ungerecht, wenn er ee nicht ausspricht« Wena 
also der Biograph dea A^^'mius sich überzeugt, daib 
die Philippiken ein Zerrbild von ihm geben , wenn er 
diefs durch TlmtS'achen erhärtet, weun er nicht öder" 
führt werden kann,^ dafs egj^atsachen verschwiegan, 
erdichtet oder entstellt hat»;-WSdwrf man, giaabe ich, 
schon mit ihm zufrieden sevn, und ilm tiir1i< i}er Bit» 
tetkeit gegen Cicero bescIiulJigea. Jetzi zu unsenn 
Jleceosenten. «Es mufs jedem , der nicht Uol» eiar 
^Ine Stellen , sonibfo ^nnch imr.einM liatssn Ab- 
jehnltt (man sagt; mr'cinen ISngem Aliechnilt ti4m 
auch einzelne Stellen) im Clodius und Antonius lissV, 
auffallen, mit weicher Bitterkeit D. gegen die Ver- 
schworenen, gegen Cicero, ja gegen alle, die (welche) 
Casars und Antonius f laaea im Wege standeo, skk 
oasepricht** 8.484. (Dem Ree. ISIIt ftst in fe^er Co- 
lumne etwas auf; es ergeht ihm in der römischen Ge- 
schichte wie dem Junker zum ersten Male in der Re- 
sidenz. ) Wahr ist es, .Cicero erscheint bei mir ie 
einem andern Lichte, als bisher; ich habe Nachllm- 
liges von ihm gesagt , wo Andere lobten ; er hat nach 
meiner Darstellung als eifriger Democrat nach Kräften 
dazu beigetragen , das erste Triumvirat zu schaOen; er 
het mit Recht und Gesetzen sein Spiel getrieben; er 
hnt seinen für Rom verhängnifsvoHen Streit mit Clo- 
dius inuthwillig hervorgerufen ; er hat, er allein 
und aus den unedelsten Gründen die Feindscbafl 
.swiachea ilua and Aalonans Tewalafst und dann ae^ 
aen PriTStswist cor Seck« Jee Steais gemacht; er hat 
durch die verkehrte Behandlung des Oclnvian auch das 
Eutstehen des zweiten Triumvirats befördert, dessea 
Opfer er geworden ist; diefs alles habe ich nach Tia^ 
jähriger früCuag un4 nach meiner innigsten Ueber- 
ceuguog behauptet, ich habe meine Behanptuneen auf 
Thataachen gegründet, für die Thalsachen die Quellen 
genannt: man widerleg mich. . Doch diefs ecinaart 
>a-aB«tta B es yM e aHi ii bfluilliabojtlif^ der nicht 
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Btne Sl«H«o l sonidani aach nur läagtre Ab- 
ÜM't, umib« BiltwiMit aqfEsUwi. «€i«ato 
b«fot S, 1^50, fti» «r las Bill f«ht: im Ranair da* G«- 

«etzeis Verlirecher gebrandmarkt'* Er hatte die 
Gaoos&ea dm Catiliaa, hioricbten lassao, aach »ainer 
MaiDiin^ ein u nT«ff Wililiehas Verdiaast ; Clodioslrng 
wagao diaser Thal , wagan dar Ermordung rümtachar 
Bürger nnf saina Varbananng an, wann aurh rorent 
nar, ohne ilin zu nennen; ein s^liln r II uu \ 
Tribaiph des Faiodes mufsta den Varfolgtaa betrütien; 
nur davon spreche ich , und aar Maasebatovarafatfl Iii 
erforderlich, uro »us dem Zusammenhnn^?» rrsehon, 
dafo nicht ich Cicero für einen V'erbreclier erk).«re. Der 
Ree. kehrt zu dem 1. Th. S. 134 zurück: nVon dea 
VaacfawoMaan sagt D. /twigebig'l (co dar ftaa.) mit 
Ü raid e i fc Blata, aad ohnaafa^Zaleliaa dar Raa«, wal-^ 

che sonst Jpn T^i-rbri'clier am leichtesten nnwantlelt, 
wenn der Zweck verfehlt isl, warea sie auf ihre 
SicharfaaH bedacht.'' S. 484 d. Jahrbücher, und eben 
•o 489, mit daoi aaglttakUctiaa'Zaaalaai „dy nie doch 
■■M ut daa AaWritt» -rfctaahaataa.^^ > Sfe'^rschlngan Cä- 
aar, and nar AI. Brutus verliiiuier> , dafs aia nicht 
auch Antonius und Lapidus erschlugen ; sie überdelen 
in 'grab er Anzahl ainan Unbevvahrtan; antarsuchten 
«tt gatam Schaine aein Gawnnd , um gewifs zu sein, 
dnlV vr nicht aina Tarborg«ne Walle trage, gelabten 
«irfi .;u Kirer Sicherheit, dals jeder einen Streich auf 
ihn £iÜMea aolla', stallten zu noch mahr Sieharbait 
f3aaäat«irakbar iiui Eoan« varvrsndaa soHtaj Matar 
ihn, und in Ihrer Niitio (!pfktf> <<te eine Bande toA 
Clndiaforen ; nur mit frmtideui illule waren sie freige- 
lii^:. Verbrecher nenne ich sie, weil sie SleuchelmBr^- 
idar waraa, wail sia das voa Saaat und Volk aaer* 
iertiml^Obailiattpl das flüal» ifldMaki^. »aad' aiidlfch, 
arail sia gaschworaa batfaa^ AirifcHWM'LrtBa il><dal 
aalnige oiosastehaa. ' ' ' ' 

'UDaasit man abar diasa Slaltan ^eht für einzalna 
■Al&btüche von (In willett- kalte, >arlrd8an Wir aoeli 
Mr Vergleichung auf I, ISl 9bar CiMras' Tariilltnii^ 
•svDdtabatta, besooilef ^ '«uf: J'e WimischaBt in> rl nn- 
4ibar dan Vf. (das Werksj de o/ßetis 8. 18S." Welche 
d^ren dar Vf. des Warkw q^oi£f «iebt, ist bev 
luaal) ad Att. 16, 15 sdvt^ibt er in Baxiehan^ auf 
^blabätia, «einen ehemftl?geto <Scli'«f4eger9ohn , wel- 
«lif^r \ Qu Aritoriiu^ rjjjir-ii Thei< de» gcr-^n^ien Schatzes 
«rltailen hatte, und danmyeh'Cicard dia-AasatettarTuI- 
dia« «Mkl atsMMa; IKiN0*«ara afiaait gaudeo, 'mflK 
•eouitrm ohlatam , in qua et ip'^'' '^rniint r'Uqui omrtfs, 
m« ab Mo abakenatum ; idque prae me jeram, et qui' 
«dem me mea facetV et reip, cauaai ut iüiim oderimeVA. 
'fi«»fiac.TamaiaUabaniMrit^WMBdan(aaf) 164'*, wo 



Sodaai» YvPandii als dir «■ Jitiseh rmt- 

•getragaa war. Was ricpro ihat, wird sich' =(r>i;ff ich 
<Beigan} zuvor aber ein Wurt der Theilnahtne tun die 
.Schüar, welchen der Ree. die Aofsätse onrrigirt. GW> 
-aaio äiio war im J. 44 aaf aiaan Gala bei Fuadi ; er 
ifealla deh nadk Cter» Tada ym daa Ammea in Ram 
'aaf dae Land zarückge'zogon, uad^ et^iferle sich hier 
«io aiaam BiieCa aa Atlicaa (14^ 6) über die Coosuin 



dar Op'iinaten; »sie jaucbzan vor EolsSakaa (ubar 
CKaaia Ermordung) in dao MoMcipiaB; (wo «la, mit 
Dcaro, aaf ihiaa GSlard ata Atfl aaehtan) man kann 

.1 ; cht aussprachen , wie selir sie sich freuen, — iu- 
deis wird im Senat nichts beschlossen, (gegen Aato* 
niua and die übrigen Cäsarianer) Dann so haben wir 
dea Staat rarwallat, dafs wir die Uaberwundenen 
fitrelitetan. (die Preaade daa Ermordeten) Haec ad te 
\cripsi (ippoiita ■ r. ^ Vi mensa. Mit Ci - ! ' Worten 
sagen, dafs er Andere ücbmäbt, welche nui sein Bei- 
si>iel nachahmten , haifst gegen Cicero hämisch aeya.'* 
ISun folgen bei dem Ree. S. 484 wieder diw \'er«ch\v(>- 
reoen; er macht bunte Reihe. „Wir können uns nicht 
enisinnen (Knminn) die V'erschworenan oder Cicero in 
irgaod aiaam VarbällaiCi (Varbältnisse), bei irgend ai- 
aar Haadlaag oder Abaldil'Rldlkf blo/s gelobt , sondara ' 
auch nur nicht hart rrrf adelt gefunden zu haben.'''' Die 
Schlappe pafat zu dem pluralis maiestaticuSf sonst 
■Imv awitiai'aclllimm im Hüuschen ; der lU«; will aa- 
gaa, at kSa«» «ich kainaf<8aBMa'aitiiiaan, worin ick 
die MÜBaar ^afobt , edar aach aar aitlit hart getadeU 
habe; er sact aber etwas ganz anderes; die ariiMft 
Sabülar! Es hängt tibrigena eichte davon ab, wessail 
dar Ree. sieh entsinnt, sondern es fragt sich, ob dia 
Mörder f^nh verdienen, welches er natürlich nicht un- 
if-r'iucht. Die Geschichte der Verschwnrung fulgl iui 
dritieii Theile. „Cl<jdiu8 abscheulicher Chnracter wird 
durch dia Zeit, ia der (weicher) er lebte, ealaeboldigr, 
S, 8fi9, (Cioaro ktumiitderglaieban nie sit Gate); d«$^ 
$Men Verfahren ge^en den Rxul ("irpro helfst 2, 268 
besonaan und planmaisi!? ohne ein tndelndes Wort," 
(Soll heifaen, und der Vf. fügt kein tadelndes Wort 
faiasa.) Das Wort, wekhas dar Beo» vanailrt, wära 
0tmf ytÜB wdiilildliGh, wib MadWiMSidMig^.adar, wia 
malitiös! in einer IVIorai in Beiiipielen für die Schul- 
jageod durfte ^aa nicht tehlen, ein Erwachseoer und 
geistig Wfiiilgii sagt es sieb selbst, z. B. wenn ihm 
ai» ' iiänaiw:.and planflaifirif auageführler Gaunar- 
Sfraleh'des baruchlieten und nicht genug zu tadelnden 
R.mlif'rlirn: pf düi ii ns S Ii inJerli .1 ii n es etrz.ihlt wird. Aber 
Cilodius wird doch eulschuldi!;! 1 wo denn? Der Uec 
hat ache^dtir^ Th. 2. S. S69. DaBaa^maas «Aadk 
Andere (aidlit'blors Cicero)- baaeugah seinp pnt<;rhi9- 
dene Nirhtsw&rdigkeit, weiche sich nickt bloU durch 
varwecena Angriffe auf Gut und Leben, sondern auch 
dorch Vetläamdaqg, üaiaeid,. Bi^ilkhaog aad Ba- 
«lechh'eKkek,' aad däktli >da dabibam Art^oa WoU 

lust verricth. iV.ir ninm '^Tenschea, Vi-cl-hrr sUa Aa» 
Sprüche auf L.iir« verwirkt halte, konnte i.icero u.S.W» 
-Aber nur dann wird man ibn nicht falsch benrthailea, 
UMoü flHn:dAs Gan&Ua Boa^sxaatUasaa Zaü in Ann 
IhiMv dadi^ia atodsaaawidaiwiitigata 6«btaltaa iadaa 
Reihen der Optimalen mit der seinigen vergleiclif." 
So lies't man dort, und, um io der Familie zu bleiben, 
-Tk 2, 196>uod 417, dafs Clodiua Bruder, Appius. dea 
caralischeo Aedil Gealiu* wegen'Knabanschänderei be- 
langen liefs, tind dieser sofort gegeailio, den Consor, 
.eine gleiche KI i^e anh;iii-ig TiKirlien konnte. Bisher 
bkt der Ree. nur scbarmiastt}--o->i auf eiairäar Scbüs* 
welche g^aiiPomp<iBajmi^aW»a gWiilat ibid, 
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and Cictro die Flanken slcbern •oUaB« aatvtforte ich 

nicht , w«il ich nun »chon Weif», nnd der Leser anch, 
ifiirs ler Ree. im Schaimiuel blind ladet) — S.485 
folgt der HauplangrilL «Dabei acbeint es jedoch aZ- 
Ur^mgtt als ob D. sein Urth«il überall in a/£«a Ein- 
Eeth»'ifen fest begtond^t hHHc . Jenn keine Eftndelte 
liandluQji ermangelt dec gchini^ta UuieuciituDg und 
Verbindung mit dein Ganzen (Komma) und die mei- 
sten Uriheile tiod sogar durch Stelien belegt ; iub so 
wiehUgor ist (Somma) diaae Bagribdang genau n 
prüfen, die Beweise einzeln zu ontersnchen" (kann 
man denn Beweise io Bausch und Bugen untersuchen Vi) 
Endlich ! diefs ist es, wasidl «änscbte; »Da ^rii hau 
nicht AUai lunüasean können, wollen wir vonMM#ab* 
CScaro« Characterislik, gegen waMia tallwt Dio*s natf 

Wielands tlrtheil als allzuinlld absllcbt , zum Gfiifn- 
ataod (Gegenstaadtt) läiaer nühern (Komuia) priifeuden 
Assicht machen." (Eicf! Characterislik cum tiegen» 
«landaber Ansicht machen? Eine Ansieht, welche 

frilfi? Schlechte Aussichten für des Rer. Schüler!) 
lie OiarRcterislilL Cicero« wirti zw.iT er^i ia dessen 
Leben folgen, aber der Aec. bat sich schon Einiges be- 
narkl« md wir wollen ihn h5ren; ar wird nun so 

beweisen socken , dafs Cicpro nirht nh Democrat Rom 
verwirren half, dafs auch alle anderen Hauptmumeale 
in der römischen Geschichte, so weil .sie ihn angehen, 
nafkhtig.von uirdkrgMtaUtsiad, und kkuntd» lakh 
.▼aTthawigao. 80 lst«a nMlt gaaeaiBil «aEeBttbani^ 

fallen, Ah^s Cirsras Nnme fnst nin ohne einen tfldtfln- 
den, oft hämischen Zusatz vorkommt { daDl seine 
Handinngen aüt ohne AaMahaM im aioiMi M ■ngmi 
»tigen Lkhia «isdMiaa», v. a. w. • Bina-aanwaMi»' 
sige, nie andan Mdettachafilkli anflratand« ¥ar- 

folßimg in Li Ts unj Jlell'öhrVv^ifsfiphe (der Ree. H-in^! nn, 
luiTerschaint cu werden) odc>r die Unbe&ogetiheil des 
VC» «milSchlii machen , und wir fiadao.lMi genauerer 
Datafattebniig, defs allerdings «ins von beiden fihlen 
nnUsla.** Nna also! welche Handlangen erscheinen 
haiinirin einem so ua;:iiiistis*-n t.irfilf, um] wir ste'llt 

aia der Ree in ein günstigeres? £r sieUt sie io gar 
kain Licht, sondern fährt sogleich foal; i^-llai dea^Ba- 
sii]»nte einer solcher UnteTsuchune kurz züsaMioen so 
fassen , verfallt D. erttetis in VVidei&^itüchti, legt fei- 
ner Handlangen Motive unter, die (welche) nirgends 
aachgawi sann, sind, sdiiaht«fii einaaln« WofeassBi dia 
^f^sas nUar Bagrilndmig- aHnangaln- «hI dock dis 
pfinze Sfic^fl in ein falsches Lirht setzen; scliöjirt end- 
lich seine Beweise anch aus Quellen, diear selbst nls 
nnlauler hesaichnet hat, oder bediaal aidk derselben 
,wohl gar mit Vadtakmig oder Vkikannaag «fcae^ B««> 
dbntanfc nnd thtas Snaanamihlngafw Wifwolls* — 

ie(?er dieser BflSrh« Migungen wenifj^lens ein 
heil ri n'jKD ' Eia Beispiel? Beispiele erlävlern ; der 
iVer. wnl ja aber nicht erläutern, .eondern widerlegen; 
in welcher Wisaansdiafl widerlegt mea dnroh Bffspia» 
le? Nach der obigen Folse der Resultate mnfs sich das 
erste Bei^pip.l «vifdi* ' ' leiner Schrift 

es beaEtelit eich aiMtr aul die Verdreiiueg, 
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heifstaa (KokM) dia gaiaSaeha war aiif khflner Seite 
(riAoktum) Vargl. Sali. Cat. 88. Es handelt sich unr 

C. Ant jiiiuf, , Cicur I S Collegen im Con»uli»f. »AlleiB, 
bemerkt der Ree.} . Sallust spricht sieht von einer fai~ 
tei Ciceres und €alilioas, sondern^tfon den C>pthMlnB 
und ihren Gegnaro; ist dünn d^is einerlei nirgends 
hat Sallust den Catilioa als Haupt der Volkspartei an— 
gegeli' n;' An jene Frage knöpfe ich einige andere: 
Jiagreift der Kac^ nicht, dal» man aban so anwiasaiBd 
safairnnb, alaar, nm kidit an wiiaan, dabbsftsbn 
Jahre 63 vun keiner Perlei Cicaros die Rede seia 
Kann Z iat fst io den Schriften dieses Römers so nn^ 
bewandert, dafs er nirgends die Klage gefunden hnt^ 
vialaOptimaiaa haben dia Wahl .des Emporkömmlings 
snm Cunsal nicht gewollt? Hat er niemals gehört, 
dafs Cicero bis .'.u seinem C< riMjIat der Vulis«partei 
huldigte, dals er erst als Coasul und durch die (Joter- 
driickung der catilinarischen Verschwörung unter deai 
Optimaten sich einbürgerte, und auch jetzt keineswei^r«» 
ihr Haupt wurde? Dieser Ree. belehrt mich, dafe 
S i'lust uiciit \ un einer f'.irtei Ciceros und Catilioae 
spreche, soudeco yoa den Optimaten und ihren Gag* 
narn ? Wo habe ich diefs bexweifelt oder ander« wmh^ 
standen? Hat der Rtc. nicht S. 636. Z 11 mit seinen 
eigenen Augen gekstii, als er ein Beispi«! von Ver- 
drehung S ichte, dafs ich Optimaten und Catiliaa s ier 
e^sander eotgegsasieUa, daJs.ich behaupl«, ti 
)anan haha Amonlna «g«acltwa«M> iMil, wis 

Anderen riuch Sallust baaaagl, dingOtS SmIw Mi IflC 
iieuier bäüti ^mvtui^ai' ■ ' , . ' r 

Ein anderes Beispiel, walchas wieder die Var^ 
diahoag batriflt Der Uec. hall« mu «Ai Bi»ipiai nMft 
fadat Sorta varsprochen , ebar «r Kalkar Mcft«n 
Waare filtul, und gitbt etwas in den Kauf. Int 
2. Th. s>. 4iä ll{id«u sich die Worte: „Coelius schreibf , 
wenn man mit Waffen straila, sei da die gute Sache, 
lim J}j|ig«ikfi|i|«>jira man Sieharhaü hoiSsn därfe. 
h\9h war and» Cilearosllainnng , «d Fain..2, 1&" Dar 
lUc : Freilich schreibt hierCicero vvirklicb : niiVor— 
me tarn improvidum {txi$timan), qui ab txvitata for^ 
iuna (Ca«Mri«) ad incttnaimm H propt tooisfsm (Pom- 
ptü) äesciscerein : allein, wsa an offen im ganaen BrialS 
«m läge liegt , als dafs D. es hätte übersehen können, 
ar schrieb s», um Coeliuf« den d^arianer über saina 
sn.l'olupejus so gehen, sh tänsebea; «fe ar 
diese A b ii chl ^gerade jetst am mmsjant hegte oad ANav 
▼erbcrgen mufste."' Casar reis'te ge^en difl JJiite dea 
April a. 49 nach Spanien , als rmnpejus Italien ga- 
räumt halte. Um diese Zeit wurde Gicaro ToaiGoaUns 
gitwAiat« da« Fl^hilünann nicht s« folgt«« wail ihn 
aanst dia Basha tlaa fiigaw traA« «rard*« GMÜna 
bat, er inö^e wenigstens den Ausgnnjc Peldzo^ 
ia Spanien e;w«uNe9, ond w«nn ihm der jelcige 2i»» 
stand der Üinga noailrägUch sat, sich an eisen 99m 
4ma .LriagsschMnlhMi jfHwl» Ost rniirfcsialw. 
wf Farn. 6, 16. Psch d«r Ansidht das Rm. woUta Cs- 
cero dennoch fu I'uinptiiijs 6<:!iLffan osid sein Vorhaben 
geheim helta«) daher jene Antwort. Der. Ree hat 
läuten gaben } die SiAt tathiatt sich aber so: Cicsa» 
A.i,m fiM«liMhkaiab.itim<t 
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■M, Will «ir Iv dMtn tfiNb ■mr'Versttflluog sah ; er 

fcrrhtete zugleich Pompcjos a&d dio übrigen Optima- 
t«n, weil st« unter (Ten «chrecklichsteB Drohangeo 
g«g«B die ZurückLIeibenden geschieden waren; un- 
MdKch wiud« ihm der Anblick, der Caseriaoer, und 
tibm to' nmküllth das G«idiwiil« der Optimalen, 
welche auf ihren Gülern irnuntten , und dennuch ihn 
wegeo »eiaer Ualliätigkeit verdauiinlen. Deshalb he- 
tchloOi er, Italien zu veriaeaen; keine»weg5 aber 
„iMgt« «r gerade jetsl tm m*i»t«a di« Al»sid>t, da« 
Lager iM Pompejus mifciititcheii'*, «r hegte sie Jetit 
gar nicht. Die Briefe nn Atricus, ^-if wflrhe der Ree. 
bei eeiner ADnahme sich stützt , beweisen i^ielrnehry 
dafs Cicero einen langen , harten Kampf zwischen 
Ehre, rflicht und Furcht beatand, seinen Freund mit 
•ndiosea Anfragen, Klagen und Zweifeln ermüdete, 
«he erzuletit deu nntsclilufs fifiitf- , f. ich zu T'o inj' ejus 
Bu be^ebeo. Bis dahia wullle er nur nicht in Italien 
tMin, tfflMd einem kteioM Ort« »ntberhalb ^eh 
aafTialten . nhsr nirht boi P nipejus , nicht im Heere; 
noch 10, 7 schreibt er an Atticus: iV«c tarnen m acte, 
$td Melttae, out alio in iimili opfidtiio fifturum puto ; 
wild 10,9: MtÜUm igitmi deinde quo itUMw, Utm^ 
wmät Iwb» idi nicfal» 1H>«ra«hen , sondera 4«r-R«e. bat 

falsch gesehen. Sicherheit suchte (^iir-ru; er -n-nÜta 
durchschiSpfsB. Früher übernahm er es, fiir fuin- 
pejoS , in Campaaieo so riuten, and wechselte gleieh- 
Mitig Briefe nH Cte», tmd «mMm« Unn dmcl» Tm- 
bediis, dab «r niehl rSM4\ ad Alt, 7, 17. «r wadiMll* 
Briefe milC»''Hr*KrH[jnL!piij um Fürsprecher au haben, 
and war darüber erfreut, üals sein Schwiegersohn 
Dotabelia In Cüsara Ueihen stand. 

So weit Ton der Yerdrebnng. Et Ibigl daa Bei- 
spiel %om Widersproehe. S 486. Im 1. Th. 8. 160 
Wird ga*flf;t : Eben so weiilp w;ir Cicero ein atantner 
E^oge dieser Varhaadlungen (über di« Verlheilang der 
Rrovinnen «. 44 nach Gesars Tode), da er Mt wStm— 
Üutern lebt«. Dio 46, 2$. 25. 26. Der Ree; „«od 
dnrh beweisH D. schon S. 165, dafs die Behaon4«ng 
des Oeieaus bei Dio a. a. O. falsch saj, daTs Cicero 
Moll dttfflb SM S^aeeigem Schuld auf sich geladaa 
Mb«. iMlia D. 8. 160 Moh geglaubt kabaa, ar 
S. 165 sen>flt w^cferlegt?** S. 166 findat sich : daft Ci- 
cero aaf dwn Lande war, wnfslen anch Calen und 
Vba, atalCDMil«!! ihm also (in d«n »rdiehtaten R«den 
Int Oi» a.>a. O, uod bei Afrpaaa 6, 662) ^oM 4m Vm- 
•lifif rf WMdiaa , dah et* dw ftapablil: mivm -StsMeliala 
Cberlass«, nicht ifier, J nfs er gegenwärtig gewesen 
sei und gescbwi«^«» iiabe. flfnn darf nur der fünf 
ttaaa mächtig sein, um za seilen, dafs ich in der 
einen wie in der andern Stelle sage : Cicero schwieg 
nicht bei diesen Terliandlungen , er war nicht ein 
stummer 2^uge , sondern er war gar nicht 2^nge; dafs 
ich abo Dio ebea deshalb tadle, waM er Calen ver- 
pUbtm lafat, ar aei tarSaaat gagattwanig gewesen, 
aad habe geschwiegen. 

Nach diesen Beitpielea tou Beispielen wird jeder 
aell>st «rtheilen, wie '«feit dar ftee. befühigt ist, in der 
Caschidlta ala Kaitikeir^afafinilrttatt, oder auch nar ein 

Doch möge 



xnr Erg^aung der Leser noch eine Probe von einem 
in d«r That onglaubliehen Stumpfsinne fblgea. Ich 
orzähte im 1. Th. S. 1S8, dafs die Verschworenen, 
welche Antonius durch die Leichenrede yoa l\am 
weggesrheacbt hatte, ihn später befragten, ob sie zu- 
rückkehren and ohne Gefiihr in Rom sein kSantaa. 
Seine Antwort ist unbekannt, lipfTsf w^-iter, ,,doch 
tniKhte er theiinehmeod vor den Ivriogern warneu, 
(vor Casars Veteranen) welche er nicht so EÖhmen 
fonaöge.'* Aatonioa hauchelta also BaaoigniJii fSr 
Brataa nad daiaaa Mitaehvldige , um da aaibal btfaorgt 
an machen, «nd dadurch '\].r>? Rückkehr au verhin> 
dero , weil er diaea aieht wüii»chte. Oer Ree. S. 487 : 
„Antonius BMielila t/Mf««/hMrruy vor den Kriegern war- 
aaa. Dar aiaaadkaafraaadlicben Gesinnung dea Ab» 
tOBlos! gagao — CSaac» UMart wie mag una diaMlfta 
?ii 1 e^vieaaanardaa kSnaaa?** Mit «iaar Doiift 
Mies würz. 

Der Ree. 488: «Man wird n»ch diesen Beispielaa > 
tms leicht ghiiiTen, dafs es (sie) nicht die einzigen 
fcind, sondern diejenigen, welche »ich atn kürzesten 
beleuchten liefseo, und es wUrde nam^nthch leicht 
sein (Komma) «ia« grofiie Aoaabl aoicber Beispiel« 
«•tkaalall«« , (sind dena Babpiala f^atarneBpfilii«?) 
^vf^ inao eben sü virf Grund hat, D, «a glauben, als 
nicht. Es sei üns nur noch (erlaubt (biet hatte der 
ftac. «in Konnni I sets«n oder nafstellen sollen) zu lei* 
■aa, wia d«c Vt skh in MdaaachafUidiar VariilaD- 
«nmf aalbat w i der s pridrt. — Er tsacltt iHanmiÜ^k 

8. 170 die Eitelkeit CicercKi Incli^vrlich und verNcIitlich, 
dafs er gemeint habe (Komma) ao der Spitze der Ke~ 
giMDag au stehen. ** Hit diesem Recensenton kommt 
»an m kanh, dafs maa aar gleich das Erste and I^iö- 
tbigata BB ihm bessert; ich bitte daher meine Leser 

wecen dsr Finyerzfi^'e ülier dio Tnlerpnnctioii uui i'iil- 

schuldigung, und bemerk« dann aar Sache, was der 
Ree. bei etwas mehr Voi^Hduag aaa aialiiata Btoehe 
hfitle ternea tfinnen, in wefchem es zam ersten Male 
bewiesen ist : dafä Cicero vierzehn Fiullippikea hielt, 
um Antonius Aechtung m bewbkaai dMMdk 
«ata« Absieht oidu arraackta. 

km Sahlaaao hat dar Rae. aoch dk ftniiaritBOB*, 
es in Frnge zu stpJIpn , th ich bei d^n vielen aufffiüen- 
4*n BeiapieleB wohl nicht absichth'cb x für u gemacht 
habe. „ Wir mtiasm hier abbrechen , am nicht zu er- 
aidaa, ao vfalaialliaaigo BeschuMIgangen nach nodk 
■a arwniaott 'mw ao wraetlegen oder weoTgstens als 

ganz unaii her ao zeigen norft vorhrdideii ^iüd, (es sind 
also noch Heseholdiaurigen zu zeigen noch Torbiinden) 
«od müatfn mA «loa garachlera Würdigimg Ciceioa. 
einem geeigneteren Orte \'r>TbrhaTteH , kojincn uns 
dock Dicht «n^alten (Diela reimt »ich »JierdiBg», nur 
fshlt wieder d i'i Komma, und tel denn ern kritieches 
Blett, worni ei» Werk ober Cicero beaffociiaa ood 
g«(«d«lt wird, bMiI aa afaer gerecktara WAMigoog 
geei^nel MVßfl die Würdigung TntbehriltPrv wird, 
was snh man denn fon d«r Rereasion denken ?y niclit 
Onthahen, am SchlnTs (.Srhhisf«*) aoeh die Frage »of» 
zuwerfen s liegt daa Vf. Verehren absieht (ieho Ver- 
ktnuag dat WakM od« üidaMakaAlkka fhrtrigih 
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keit zu (zum) Grunde?" Bei der Beaniworlung d«r 
aufgeworfeaeo ' Frage kaoo ich nur als ain Sch — ke 
oder ein Pinael cum Voraeliflin komman. „Wan* 
nun auch einige der oheu aDgefuhrton Sletlen auf fr- 
ataras lÜDaudeulen sclif inen , so iniiclilen wir docii 
«Ina so barla Baschuldifüing ge;;eii den Vf. um so we- 
niger aussprechen , aln ^ ieV triktmUiu^ dir ParttHichi- 
ktit dem Scharfsinn ( Scharfsinna) der UiurtMieUMt 
oft 80 ähnlirh eiehl, linfs man beide laum iSIt l»lri*r- 
aduiden vermag , und glauben nicht za irren, weDB 
wir kahaoitten , dars luliensvrerthar Ei£ar (diesen hat 
lOan mir schon in Sewa bezeugt; was ein Häkchen 
Warden will, krUtumt sich bei Zeiten) (Hr eine gute 
Sflche bei ihm zur Quelle leidenschaftlicher Ungererli- 
tigkeit gewordaa ist" S. 489 o. 490. AUo ab in- 
stantia absolTiit, w«n 4«r Riehtar „aiaht m naiar- 
scheiden vermag." Ich miiFs schon zufrieden Sayn, 
obgleich die „verblendele L'arteilichkeit und scharf- 
ainnige Unredlichkeit" in dem Sprache mich besorgt 
macht , und noch w«it lobaotwatth« Eiiw 

rdr eine gute Saeha" nach dan -vialan Batsplalaii rom 
advocatus diahoU ; man kanu?ii 7i ineh der Ge?nncl(irif 
des Uichters erkundigen, und wenn die Zeugnisse 
nicht sehr gisMt^ Itiitm, Mfamadts Vtlliril fib narr 

glitttg erkläran. 

Wie mas jedoch der Schaden Israels eatttanden 
sein? Herr GIIIU 1 'qs r unJ i Hin Ilecensent 
in das Gotliog. Auzeigaa helfen dem llec. aus dar 
Vatlagooliail. Jener meint irrig, ich hoffa-dar ]U[4Nia»» 
chia durch ttiptu Buch nUlzHch zn werden, sagt eher 
sehr richtig, dafä eine auf Uosiltlichkeit und falsche 
Genialität gefnründete 3Iilita!rmnnarchie niclit besser 
«at, ala tsMßapobUk, in welcher aina gans vaxdorr 
hw Arfstoerali« in Varbiudung aqll irfnan ala a daa 
Vöbe\ schalte. (PSh'lz UebersIcIU a. n.O. S.402.) Der 
Herr VI. dar iiec. in des .(iiUiing. Anz. 1836. St. 82. 
8S. S. BlOglaabt abeofalle, dafs ich eine Aehnlichkeil 
zwischen dem gaaailsdiaftlichaii Zostaada der llöiaar 
in dem leiztao Jakrhandarta darRapoblik und ansrer 
Zeit linde, und mich bemühe, durch Darstellung Jes- 
aen, was man damals gelitten und gethan, der Mil- 
walt ilwa a^tM Lage z» vergegenwärtigen , und ancb 
Mittel TOTztizaigen, wie wir eine solche Uebargangs- 
period@ glücklicher bestehen können; dafs ich eioan 
»eichen Zweck in der Vorrede deutlich ausspreche. 
Ustaroi ilac geht ein Licht auf: „Es heifst am 
^klaiaa dar Vorradai nicht wider, aber ohne mainaii 
Willen Ist mein Ruch eliieLobsrlirifl auf die Monnrchie 
u. s. w. Au& der erwiesenen rarteilichkeit des VL 
scheint nun ziemlich wahrscheinlich, (in wahrschein- 
lich ist achoi» Sdiain ganag) dab dar fitfar für dj* 
Sache der Honardiia D. nataracht inaabta.** Jana 
Gelehrleu hnben meine Vorrede mifsTerstanden. S. IV 
ist auf das beslimmteste gesagt, dafs ein entartetes 
Volk auch bei einer monar^iachen RegieruRgsforra 
nicht glücklich sein kuM«^ aekoo die lömischa Kai« 
aargaschichta sichert tot einam solchen Wahne; ick 
habe aber die Uetier." HL-ung , iliFs die illonarchie weit 
mehr ab jede andre Verfassung ein Volk vor Eiilar<» 
tuog baWidut imd dtta Zweck daf StaMs anMckbar 



mncht, wenn dar Regent, wie er es saia soH, dar 
Vater dar Nalioo, onkt Mafii eiaar bavonaditMiaK 
Claii« tat. Waaa tnav dia.Galagwkrtt von Mir h«^ 

nutzt wiirde, meine Ehrfurcht vor Friedrich Wilhelm 
dem Dritten iSifendirh auszusprechen , wozu jadar 
PraoTse sich gedrungen fühlt , so setzt diefs nicht to»« 
am, dafii ich die Vorsüge irgend aiaea aadars Försteo 
verkenna, und noek weniger , dafs Idi eine rSmiscbe 
Geschichte schreibe, um (ins Lo') der ^nji^r hie zu 
Yerköndigen. Wo findet tkli in den beiden roHte- 
gfoda» OSaden auch nur eine dösige Spur, d»rs ich 
alte und neue Zeilen in Parallele stelle ? Der Berl. 
Recensent hätte also auch hier wohl gethAn , nicht so 
vorwitiig nachzusprechen. Rom habe ich schildern 
wollen, in seinem Uaberganga aar Moaarabie, wie es 
dtfrTilal baaagt, aod jener Rae. iat dar Lalsla, wal- 
cher darüber urtlieilen kann, oh ae mir getungen i^j 
Ich will ihm ein i'aar Aufgaben vorlegen. Eacponaiurz 
Zeitfolge der Begebenheiten in Casars Leben in da« 
•nrtaa laba Jabr^m aack detaaii Sflaotlack«» Aullr»» 
tan. — ZeltTerhSItiHh cwiadieB adttan Conenlata« 

unil Dii-tnturen mit Uez.ieliunp nuf dif luscbriffeti und 
iUiidzeQ, welche von den Gecliichlschreibern abwei- 
chen. — Auf wie viele Jahre deaignirta er die Ma- 
gistrate, als er die Parther bekriegen wollte? — War 
Octavian des ]\J<tpisterium Et^uitum von ihm ba« 

stimmt? — (jeli('r!en L. C«8SIUS Loriu'inus , Cur- 
neliua Cinoa und Co. Domilius Ahaaobarbus zu den 
Verschworenen, wie Casanbonus und viele Andartt 
auf das Zeugoifs einiger alten Geschirbt'irbrüihi'r an- 
nehmen? Wenn der Ree. auch nur eirnj dieser Auf- 
gaben ll3s'l , ohne bcirachtlich zu straucheln, — dafa 
ar aidU etwa« halfen iäfst, wird gestattet, — so soll 
ir.daa driltep Band-raeiaeB Waaka raee aa tr an y oder, 

da diefs von der f'nmrnissfon abhänpf, rnif deren Ge— 
nehmiguBg und unter deren Auspicien er jetst gegen 
mich aus- oder losgezogen ist, Bredow's Alte Ge- 
schichte , mein hei Maab nachy^-liitokao— Haft fibat 
die Logik, und Heeses Graadtiehan übtarrfakt in dar 
deutschen Sprache als Pr linio erhalten. Doch er Tvird 
es leichter finden , mit derselben tctppischen Iwackheit, 
mit >velcher er es gewagt hat, ÜMillUeh fiMw mein 
Buch zu urtbaUa«, augh frrttar fegen mich zu schrei» 
hen ; ich aber werde einen . ao nnwSrdigen Gegner, 
\\elclir-r die cressesfe Cmvis^enlieil iu der GtiscLichte 
kund giabt, nicht geordnet denken kann, und seiner 
Slattaripniche nicht mächtig ist, nicht weiter Rede 
stehen. Einmal Mtn Emciliiim conifiita und aidit 
wieder! . 

KBoigabarg« dm 84k Oalobar i88& 



II. AnliüniJigungen neuer Bücher. 

Bei Fleischmann in München ist erschianen 
aiid'dnfch »IIa BaEbbatidhiaifatt m «fhalt«!: 

AW^Arca Commcntariorum in »cripiores tarn gr<ie- 
cot giiam latinos. VoL L Opera C. . Sallnstü 
Ciiapi, ciiit£/.BicA(«r. rm.If Cncjura- 
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Jio Cfttninntia. 8 «Mfr t Cgf. odw 

4 Fl. SO Kr. 

Ein mit dem rühuilichätea Flsifft« bearbeitetes 
W«rk{ Bibliotb«keii und Freanden dw phiUllogiadMi 
Stadiuim dnrdiaat uaeotbehrlich. 



• Siniadutfg zur Subscription, 

Hü ehat wicbtigeü HerJi 
für 

St/aattbeamte , MiigUedtr von Stande -Vtraammlun^^ 
Ltatdiitgt^^^bgtordntt* , Magistrate, StadtVtrtfrdtitt^ 
GtUinaftsmänner und für alle, wtlche sich /ur SUtßt$^ 

und Gemeindehaushalt tnleressiren. 

Im Verlage der Unteneichiietea ettclMint rom 
Javnar 18S7 «o: 

Die 

ibeorelisdi uod pfckliMik 4a«g0ste]U and dwch Bei- 
*$piial« am dar aeuern Finanzgeschicbt* «oappuacliar 

Siaaten erläutert 

T o n 

Eiuäwtg ttetnrirh von J^akob, 
Zwflite verbesserte und v «rmehrte Auflage 

▼ OD 

B. A JK Jb M4-»mi0»0 
V. «. Fuliwar dv AiaUwiieenkili— au Kdk. 

gr. 8* Aasgab« io Heft««. 

SttlMcriplioDspreis für das Heft: 

8 Ggf. = 10 Sgr. = SO Kr. Conv. M«e. 

Oie iu der oeoesten Zeit nicht nur durch die Eiofiili- 
nwg von Land- «nd ProTioziahtändea, aoodern auch 
durch (]if> yprdpssertinf? drr Gemeinde - Verfnjst! ngeo 
und Verw aituDgen veruitiiirlä 1 heilnnhnie na den öf— 

' feDlIirhen Angelegenheiten hat auch das Badörfoifs ao 
"Warkan badeatand geateigart, woraus aba hiarei* 
eilende Balahrsag fibar dlaa« nr eiaaD fadaa Staata- 
-gennssen so wichtigen Gegeo8tän'')e pesrhöpft Ts-erdeo 
kaoo. Unter ihnen dürfte aber leicht das Staatsfinaas- 
wnao «in« der wichtigsten Stellen einnebraen ; denn 
•w«tt« aa auch Mheiot, ab ob Y«a ifam.d«r GaiMind«- 
hamhalt nicht berBhrt werde, mid also a«eh too d«- 
Bvn , \vt-U he diesem ili m ThäUgkeit widmen , darauf 
keine iiücksicht zu nebmea aey; SO ist dies doch 
keineswegs der Fall. Nicht «nr dar UnÜMf , is waW 
ehern sich der Staatshaushalt entw7ck«>U, eondern nurh 
die Art und Weis«, wie dies geschiebt, wirl^ea auf 
dou Gemeindehaushalt sehr bedeutend ein, and ver- 
laogea to« «Heu, welche als Gemaiudabaaiiit« «dar 
Vanlralardan latctomM ordn«« haba«, «oeKcbM- 

' «ift von jenem und den Grundsätcen, worauf er be- 
riiht. Kun felilt es freilich nicht an Werken , welche 
dasStaalsGmnzwesen dargestellt haben, ja es darf nicbl 
galaugaat werde« ^ dafs sich unter diaae« «Moeh« fis- 
daii, 4i« atch'dvicli galafari« md adiaiftinnic« B»- 
InDfllttg ihitf Bfgti>t!fi«4tt iiniaiiiliBOT ^ «Un« jbv* 



unbefangene Prüfung wird einen jeden überzeugen, 
dafs sie entweder wegen ihres abstrakten lohalts, oder 
wegen ihrer coinpendiafischeD Kürze, oder wegen 
ihrer Furia wenig geei^et crsrheinen, d.is findürfiuTi 
an 15elelirung über die llnauziellen Angelegenheiten ia 
einem weilen Umfange zu befriedigen. Dies dürfte da- 
her auch der Grood sejrn, walcher dcr&aalJ^SAMUKnif' 
MtnieHafi de» versiotimten Stätasralht von Jakob, un- 
geachtet ihres liolieii Preises (65 Rthlr.), einen groF^icn 
Beifall versckaill hat; .d^MB sie zeichnet siuh uicht uur 
durch grüfse Klarheit, Ausführlichkeit und Unpartei- 
lichkeit, aoadern auch durch einen die praktische An- 
wendbarkeit der oufjieatelllen Lehren stets festhalten- 
den Sinn aus. Intlifä ges:.ii il i- I i Ii in n "irl"ti!it 
der Auordouag der einzelnen Theile, so wie in der 
Behandlung deraelban, baMadera aber in Hiosicht 
der D^^teilung grofae Verbesserangen , uod es utulata 
hei einer eweiien Auflage darauf gesehen werden , ihr 
diese zu ^eben, und damit noch die notliwendig schei- 
uendea Erweiterungen zu verbinden« Ja dieser Liui- 
gestallung kann sie gegenwärtig dem Publiknm vor- 
gelegt %YPrt1:n und auf den Ikif.ill aller derjenli;eti 
rechnen, denen es um eine jjründlichä iveootuiis ihres 
Gegenstandes, uod nicht uiu ein System leerer and ab- 
sprechender ßahauptuBgaa oder zusammeafalragaoer 
Satze an thnu ist. Selbst diejenigen werden eich nicht 
iHiIiLrrit Ji^t fühlen, die zwar Gelegenheit halten , da« 
Fioauzwttisen eine« Staats praktisch kennen zu lernen ; 
denen aber der ZusautmenhaDg der ninnlnan finaa* 
siella« jUaafiuragala uad dia Grandsätze , von welchen 
aitt« aimidtla*«]]« Slaatskunst dabei ausgehe« mofs, 
moA nh«k«B>t oder unklar iif-i <i-be««ia£ ' 



Eia soI(%««W«rk andk dareli ««fia» loftsrn V«f>- 

?in!tni^?e dem Puhlikitm Tn5||lBb«t ngSlIgBall «tt IM - ~ 
chen Italien wir für l'iiicht. 

Deswegen werden wir nicht allein bedacht -ceyn, 
da« SB splendid«« Druck der erst«« Auflag« «u£ ein« 
«astiadige Weise ««eamnieBzuzieheB , um se für d«e 

Ganze einen ir"kir--I::('rii ['rt-is zu ericii Ii r-n , hundr.n wir 

bieten es auch den verehrl. Subscribenten in einer 
Ausgabe in Hafkaa dar, wodurch Anschaffung für 
•inen Jeden wesentlich erleichtert wird. In 8 bis 
10 Heften end in einem Zeitraum von höchstens einem 
Jahre denken wir das ^Verk liefern zu küjiaen. Alle 
Buchhandlungen oehmeo Subscription ao. Den spa" 
l«ra LadaB|ir«it z« baatiuma« beaatlais wir «aa ▼«», 

Ball«, d«» 10. November 

CA. Schwetaelili« ««4 Sohm, 



Bei FleischmauD in München ist etschlaoeu 
mi duieh all« Bn«bliaadhiDg«B so erhalte» ; 

Hifslinc; , G. , praktiscJi c fra7i:'j^i ich S^irachlehre 

fürUealschuIen und zum öelbstuBletricbl«. gr.8> 
14 Ggr. oder 54 Kr. 

Die hierin rom verdienten Verfasser aogfW««^!« 
JUethoda dürft« bald d«« Piais daroo lr«g«B» 

— Bei 
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Bei Frt«lritli Vi«W«C in Bravatc1iw*it 

«rtchieoea: ' " 

Vierte Auflage 
4ar Rman Tollständigea und auf die moglichsto Er* 
laichteruDg des UalerridiU absweckendeo 

Enjplischcn Sprachlehre 

für die Deatscheo, 
von PfoC Pr. K, F. Wkgnw. 
Brtt«« eder tli«or«tU«h«rTheil. gr.8. Frab? 

1 Pfhir, 

Zweiter oder praktischer T heil, welcher die 
Uebuogen über dte «iBMhMtt Big*tB tnlliSIt fn^ll 
FMii: 16<jtr, 

Zweite Auflag« 

v«r» 7f . 3f . M e l ford' s, 

Lectort der ncuL-ron SpricJiao »A drr L'niTcrc t.Ht Götting»n| 



und Uebungsstnrkpn ans den heeten ■eaen engll^ 
■«hMi ProBaiaten und Üiefatera, nnd naeh itiitai* 
weiser S«liirierigkeit geordoet. 

]fll«iaMi Vorinn 
WM Vfof. Dr. K, F. IT«/ 
gr. 8. Treis: 18 Ogr. 

Von diesen drai io Zusanuaenbeog siebeodefi trefft 
liehen Lehrbüchern wurden abermaito neue Auflagen 
oöthic;, und der V^erleger etupGehlt sie dar Beachtung 
allee ächalanstaUau uaa Lehrer aagelegentlicb. B«B 
groüMr«« 8wt«Unng«n werdnn Eni-BiBimplMn h«T 
wiWgt. . ^ ^ 

In der L. GSthtfsdidlD Bodl- nnd fManola« 

liuns-Hnndlung in Leipzig ist so eben erscIiMBm 
und durch alle Buchhandlungen zo beziehen: 

LEXICON 
literttura« aeademieo - juvi dioae, 

i[u j tiluli disserlatlGiiu 1?^ , programmtatn aliarumqae 
commentetionum juridicarum ab academiaram ioi~ 
tlis asque ad finem anni 18S5 •diteram «t in Ilbraria 
Goethiana venaliura niphnhetico ordiae cootioentur. 
Cai praefiattonetD de ongine et indote operis prae- 
misit Dr. E. F. Vogel. Tom I. 8 maj. broch. 
Subscript. Treis (gSltii l^ü Ende Mai tW> 1 RUilr. 
I4 0gr. 

Von diesem, adi Jt«^ «1t dat «oa^tandülMit« 

«ad Tollsländigste 

iuristische Literaturwerk 
an am|ifaltlind«a Bac^ Ist «naaiAr dar Itie Baad, 
walcbar di« Bacbttaban A-^U wmStM and dj« Tital 



TOn circa 10,000 Jar ymz'.'xi 
Schriften lieiert , erschienen. 

Basooders erfreulich wird di« Benatgab« dieses 
Werkes allen Rechtsgelehrtea sejrn, wflfrhe ntm blof» 
dies einzige schnell übersichtliche und wabrbaft prak- 
!is( !ij^ Buch*) zur Hnnd zti nehmen brancheBf aa rieh 



mit dem Vorzüglichsten bekaoot so OMchaaa 

Jahrhunderten über Bachisaulnia and dia lytfMlifua 
Theile derselben in akadaaniMlMa AMaadlaage« g«- 
schrieben worden ist. 

Der 2io J^dtl J , mit wekhem das, Ton einem 
di^mM iuiisten.wteenaefaaiUlich bearbeitete and al- 
pbaiathA gaordöMa Baakregisier geliefert wird, «r- 



forenfles: • * 



— ,Tk,Kindii, Opiacula acmitmica , scriptoris 
Quatstt. forera. observatiunib. et addita, meatia 
ancMris -praet «st Dr. B. P. yoget 8 fMi. 

80f Bogen. 1 Rthlr. 21 Ogr. 

Die hier gesammelten Abbaadliuigaa sind £r6rte> ' . 
rangen theoretisch and pralitisch. irkhligar Aeehis- 

fragen, Jie vom Verf. mir gewohnter Gründlichkeit 
und Klarl»«it liehandelt ond ^oih Herauvg. mit Zu» 
Sätzen und der neuesten betraffenden Literatur ver- 
mehrt sind. Ein« fir di« gegeawiilsg« Praxis und als 
Ergäacaag dea iJ h ii ptsiaAaa gairtfoarfraaKdIe Gabe. 

•) Der wahrliaft praktitiA« Werth dieMs Bucht ÜmI to 
der tualotch geboUnen Möglichkeit, daft au«h iedtie 
deaureUraa enfgntihrte Schrift iOr die hetoaiatstan 
.1f«ttopveis«Taa aaa hesoge» wesdea ^ — 



V.e\ Be«k nnd FrSakal in Slajitgart hü ar« 

schieoen: 

Haax» Br. 9, A. 1F., Uandbaeli ^es heutigen 

deutschen Privatrechls. Nach dem Systeme des 
Herrn Hofrath Rundf. Siebenler Band. 
2 w«i ter UBveräuderter Abdmek. gr.8. 2 f1. 

45 Kr. oder l Rlhlr. 16 O^r 

Darcb den Abdruck dieses Bandes, welcher asaiga 
Zeit vergriffen war, sind bqd wieder TollalKadig« 
Exemplare des Isten bis lOt^a Bandaa 8« 
haben, welche, so lange der Vorraih reicht, - 
sac«mM«Kgeiioatmen iSr 4 Fl. 2* Kr. od» 8 Rfli^. 

durch alle Biichbant^Iiinpcn xn ^lfizip!le[l slrul. Tür 
einzelne Bände bleibt der bisherige Treis be- 
stehen. Für die Beeadignag dieses schätzbaraa 
Warkas liaban wir aiaan aaagaceichneten Ge- 
lebrt«a gawaaaaa^ «ad ItofTaa Schlufs ond Ra- 
g ister In Laaft.daa luumMadaa ialiraa Uafaro sa 
koanea: 

Btattgarl, iB]!lbvafli]pav 1886. 

B««k «. ?riakaL 
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Ali Ii e£ ME IN EN LITERATUR -ZEITUNG 
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i'J.uii.^, .'. DttcemlÜer:' 1886* 



II 1 Ii 



LI T E R A R IS qHB 

Nekrolog. 

» . , ,■ . Ii • ' 

S^onn Friedrich Matthias Crnmcr, wel- 
rlMf'lich immer nur seines zweiten Vornamens bedient 
hat, ward* xu QaedHnborg deit 5. Noveifiber 1780 ge- 
boran. Sein Vater, Hnnrich Matlhias Aaguat Gramer, 
gaborm «a DomMwaban im Ha woglhum Magdeburg 
am 10. Anglist 1745, gestorben zu Quedlinburg am 12. 
April 1801, war in dieser Stadt Prediger an der Bla» 
tieokircha und lasnectnr des Gymnasiums, ein Freund 
von Jernsalem, flÖMalt, J. A. Hannes nnd Ueok^, 
•in flaifsiger, diclit onMIiabter-Se^iAstaller, beton^ 
ders im Fach der Theologie und PSdagogik und über- 
luiapt ein Tielfach rerdienter, nur durch Kränklichkeit 
oft g*4l6ckler Mann. Friedrich Gramer, welcher Tod 
■B^hreran Briidarn allein den VMter überlebt hat-, ba> 
tadite da* Gjmnatimn iMtfaf Vaterstadt , wo anher 
• dem damaligen Rector Meincke, seinem nnhen Ver- 
^faadten, noch Sachse, Uecker'u .a. seine l^ehrer wa- 
Ven,* mit denen er aach später iiiimer in freundsrMifts 
ttcham Verhältnifs gehliel>en hU Er ^ridmete sich def 
tlechtskunde nnd studrrle dieselbe zneriit ein Jahr lang 
EU Heimslädt unter Henke's Täterlicher Aufsicht, dnnik 
hnf der UntTersität Uall«. Njtch baendician Studien 
iHrgab tfi^i<flf;fan>IfhTemb«rlMf M<A BMfn; tmttitek 
tfaseihst «um 'prAktlstihen'Slaatkdtfnjt noch näher ror- 
znbereiten. Dabei suchte er mit F.ifer literarisrhe Ver> 
bindungen und nahm an- den IfteMrischen Erscheinung 
tba dea'TiMS, walchd eben dai^ala in Berlik "dnvA 
Vtie gfUehcehfif« Anweiltoheit' der' sich' bekXnififciideil 
Schrifisleller Koizebue und A. W. Schlegel ein ver- 
mehrtes Interesse erlangt hatteu, den lebhaflesten An* 
theil. Nicolai, der Gründender allgemeinen dtfBti ilüB 
Bibliothek, an welcher'sefn Vatar Mt besonderer Vor- 
liebe gearbeitet hatte, nahm den Sohn freundlich auf; 
•ber das Verb.'illnirs änderte sich, als Cramer ii'uhl .tl- 

letn die isthaliachan Vor^esungeii A. )y.,Schi«gels ba- ; 
Mehle, aondem auch in den bekannten Abendgesell- 
achaftea dar Gattin des Buchhändlers Sander sich für 
die neue poetische Schule erklärte. Seine in der That 
noch nicht badeutendea scbriftstellerischan Versuche 
,^urdea nj^n 7<Ni.4ir «UfBiPWIMl^Mcbea Bibliothek 
verworfen, wwleliM deaVerbiMr ven<l^ftl», d«r 
dai|*a JÄMM m " ' 

-..'i' fk 



:■ 4 :f» «I 



•W A€ VRIt^HT B N*. 

sehen Scbeidegrnft im InleHtgenablatt dar Jenaischen 
Allg. Literatur -Zeitung nachzusenden. Tin Frühling 

1808 ging er* ala ernannter Aaditeur bei dem lofante« 
Tie'»Be |iu >eB t des Gikifen Toa'Wertensleben ndeh Wei- 
sen Standfjitanler BrftJrt nb , wo er die Nähe von Wei- 
mar und Jena zur Anknüpfung neuer und bedeutender 
Hlerarischer Verhindungeff benutste. Er machte auch 
üe BekanaUchafI 6Ötha's« dem er Z«»i|labena die gröfsl« 
Verehning widmete «dd^ deaee» gelungene« Bild fai 
spätem Jahren ihm immer vor Augen hing. An dar 
neu entstehenden Jenaischen Lilaraiur-Zeiiung wurde- 
er Mitarbeiter, besonders im Facha der schonen Rede- 
künste ; aach gab er im J«lir t806 aein Tretteisniel The- 
m!atoktea'h«Mn*'u«l «iiKtnwl#«»4sff MAmen 'Mittlers. 
Im folgende* fähre 1806 warf ihn die ScMarhl bei Jen i, 
während welcher er sich gerade in seiner Vateraladt 
Quedlinburg befand, plöltlidr ans der betretenen Lenl^ 
bahn , indem nach diaeer49elil«eht aach daa Hegiment 
WartettslAbeii adfgHtM wdfrdel ImnMm 1807 hielt 
er sich eine Zeitlang zu Wien auf, in Gearhiiften der 

Sreufsischen Legation, wie die fünfte Ausgabe von 
I*uset's geirrtem Deutschland, Bd. 17., versicbw. 
Als aber in Folge des Tilsiter Friedens «eine Vater- 
stadt dem neu geschaffenen Königreich Westphalen zu- 
getheilt wnr, begab er sich in die Residenz Cassel, 
«rbeiMe dort ein» Zeitlang aia Secreteir im Finaos- 
fninisleffiam MIer dem Ministeff roh Bttlow , der ° seiii 
Gönner wurde ütid erhielt durch ihn im Anfange de» 
Jnhres 1B00 den einträglichen Festen eines Inspeciors 
der indireeten Steuern im Saaldepailemeot. Ostern 

1809 kam er in den Sili der<Dei|Ntleafeaiel-<iU§ieMiag|^ 
Htttidrstwdt , an , vto «r en Khmnr Schmidi;' KSrt« ' 
u. a. allere Freunde vorfand und sich bald so gefiel, 
däfs er diesen , seiner Vaterstadt benachbarten Aufent» 
hiU,- nie wieder verlassen mochte. Bei 4 m — tfwO»» 
ganisalion des preafsisehen Stenevweaena , nach'^r 
Wiederberstfillung der Alonarchie, wurde er anfangt 
auf Warle^elil gesetzt und genoTs in dieser Lage einer 

jwMseoach^ft liehen Mufse, die ihm so zusagte, dafier 
aUe in dar ^olge, selbst vom Aaslande, an ikB eir« 
gehenden Antrage zum Wiadarain tritt in den nctiven 
Staatsdienst ablehnte und zuletzt pensionirt wurde. 
Er lebte nun zn Halberstadt ausschliefslich der Wis- 
senschaft und Kunst, weldm lelstere er liebte ead 
Orderte, ohne sie irgend prakliaah m fllM«, «i4it* 
Tfirschiedewt HdjM^ mtdk BpfidNif » ' PMtli» ■* f. 

- * mmi 
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nad «iMid aik dto ommIad aa«g«s«icbiMt«B liaai 
mIbot VmgaboBff in frMililtelilftlilbw« VJ|rli|| 
Mahrere Jahre vor seinem Tode entwickeile ueh bei 
ihm ein Halsöbel, welches aoscheinend Folge einw^i 
jryia$h^Mgytn l^at^rrtii war, dabei jpahin a^ioe schoa 

ioA adiMii 

Ahnung «eine« nahea Todes zu liegen, nie er denn 
auch oieraaU klagte, yielmehr nach seiner Versiche- 
roag Tollkommen sufriadaa aad glackiich war. Un- 
«rwarlat daher aod oach aeK ha inaad g a ri age > KBÜnk- 
lichkeit wurde er am Morgen das 1. Augosts 1836 io 
seinem Beile todi gefunde4|t. • 'ßr war oia if^rhairathat, 
batia 65 Jabi« und 9 Moaata jalaBt oo'a war nur um 
tSavr Mail W^ tß m m ^tmt müm aMMii w.Mfc 

Ol na algaatlkher Schul - oder Fsc^gelehrler s« 
seyo , bnaafii er Jbaeooders >m Felda immr^ poliii- 
acfaan and Liiaiarfaaabicbi« mMt^mHfMmt^Satnh 
llngaog und eigeM ErMflw« :«rWD#Mi» K)»«»taia«f» 
▼(Ml depen er auch in seifies Schriflen einen rühm- 
Jidbaa Gebrauch geiaacbt hat. Seioe •chnfttteUafiacbe 
iJüMilUU, die^achott aof de< üaiTactiriit htgimn |. W 
AaCwn» «P«W da» acbSaa« Badak waitaa «agfufdat 
Bv vaniichta dch iu Ijrriidia« GadidiV in Roniaa «ad 
iin Tmaertpiel. Bei «i^am gebiidetea Talen l und oft 
sehr gawähUer and gelaagesar Oif^Uoo bemerkt man 
in di«aan Veraucban doch waoiit diebtatUchR» Fro- 
dooiiomiuafl, nad ihr y aoMiit <dia» im Lud* 
der Jabra MlbM arkannt an haba»» dana ar trat nach 
und nach immer seltener mit dicbteriechenEraaogoissea 
auf. (Zuletzt besonder» noch in Winfried'» aoidisoban 
Muaeaalinanacban.) la dar Parioda aeiatar grobtaa 
ThätigbaitiiaStaai»dian»t,TaniJ. 1807 bis 18 IS, feierte 
ar »U Scbrtftsteller fa»t gaa£. Qai nea erlangter MuFsa 
ispadale er sicbTovoebialididarTagaa^schichte, FoUtik 
wad Sta t afcwida an« . deae« et acb<ip früher nebt Xramd 
gaUlabaa war. (IffeueitVb t*lehfflaa Daatochland MkH 
mehrere frühere nnosydie Scbrirten au» dieses Fächern 
von ihm auf, doch wagt ßef. nicht au versichern, dafs 
sie ihitt alle wirklich angeborab.) AnCaags arbeitete er 
flitfiig aa Lad^a^aMa mw ii , 4äamtnt-vil^m»ivHtßm 
Vamidaiif mit dar BaahhMidtaaf wm ÜrndtlNNM^ 
Vater und Sohn, welche bis ans Ende »eioe« Leben» 
{ortdaoerle. £r arbeitete am CooTersatioi»»Iexicoo^ an» 
Coavenatioaablatt, ^StarBIStter für liierari»cb*.1tai* 
laAaltiwf igaaavat» und b aaou dH i aa da« Zaiiga a oaiam 
wm «akha» iw «ia* Aatahl aotfGhrllchar fifogrepbiaaa 
bfltanf B«d die er eine Zeitlang nuch redi^ria. Ne- 
\mhti muj m ant aadataFaUarft tb^g , liafaHv» «mac 
^ >.. ♦ .i.M. •■ ■ . ui nil! 



i»ITBR ARISCH 

, ■ . . . . fi • • - 

AnkAndigiUkgeft neuer Büdier. 

BetGeorg KUbler ioGattingea i»ti 
baa nad ita allen BiscbhaAdluagen an haben c 



— m 

andern! einan Auaang aaa Hamaoa'a fl«*»^^» aad flog 
a«lba»elaa Kirthe«g» By hic||^f daa nauaa Tealamaats 

an, deren Fortsetzung aber wegen mangelnder Theil- 
oahiria des Fublikums unterblieb. In seinen letstan 
Jahren wendete er besondem l- ieifsan, die Ibaila an^ 
««Ifta, tbail» uTj^ofilal Gaec^ebta d«/b^ 

KanalaalGiSlui raaria Aurora von Conigsraark aus ga> 
druckten und mehr noch aus ungedrucklen Quellen 
aufzuheilen, welches ihm auch meistens gelang, £r 
aab noch die Vollendung des Werks und woUta ma 
durch BeuJLeitujBfi. der Biographie des StaatAkanzIer», 
Fürsten Ton Hardenberg, einen lang« gehegten Lieb- 
iiog*phin ausführen p ai» der Tod Ilm wegralfte. 

Iii GesinoDrfg and G^dbnheiien trat bei ihm dar 
Watlatann hervor,, doch weder auf eine ru auffella»* 
de, noch im Ganzen tadetnswerthe Weise. Er liebte, 
mit Leuten aus allen Ständen zu verkehren und viel 
Freunde zQ haben,' die fhih meisten^ getreu blieben, 
obwobl ar. dar jroliA^ nicht Jedem ^« 

fejro konoMw Dia Räna una den Umgang aoagaaa^cb^ 
neter Männer hatte er immer angelegentlich geaacht 
und war dabei durch den üftern Wechsel seines Wohn« 
orta» meiat an bedeutenden Orlen, begünstigt wordea» 
Dia maiatanKoryphäan dar dfulachaa I^tatatar ni.^dw. 
beiden eralcn Daceaniaii di«^ labihinderia ha^ ar 
von I'Rrson kennen gelernt and mit vielen in freund- 
lichen V^erLüllnissen oder im Briefwechaal gestanden. 
Ea würde ihm daher leicht gewesen a^jra, Maiqpiren 
über dia d— Lytarator ju^, . bj n H aiia aaan , «iawir 
deren; nicht cd TMla baaitaaa, aber vrann ar jamala 
diesen Gedanken fafate, schob er wenigstens die Aus- 
fuhrung nach weil hinaus. Uei seinem lade. UeTs er| 
aufser den meisten Gelehrten Halberstadt'a QQedUD<y 
bürg*» aad .der Umgegend , besonders noch v. Slrom» 
back aad v. Varuhagen als sehr geschätzte Freooda 
snriick« Vun Iiriln-n Gi'nnprn w .ir ihm aacli dem Tode 
dwr Aliaiater von Hardeubt-rg, vuaj^ülo.w )i^^n.Mota 
BQcb dar VW» ihm »«hr I III »Iii la giiiMlma BliiHiaih 

von Slägemann übrig geblieben. 

Von seinem V'^ater hatte er freiere Ansichten in 
ReligioBssitchaa and eiaesi Kaltsinn gag^o di« FhUo> 
a«»bia da» T«gea geaihb.., £bar'lia|i araii4f*|(«qgaag 
aar^jndk Uiekaa;«nd achl^la naaaanlllich Fafalar^ 
und Hamann^s Schriften sehr. Die Art, \Yie er da» 
Ai^lankeB seines Vaters feierte, gereichte ihm beson- 
dwa aar Ehre ; seine Biographie desselbaa, walcha 
IMT d a aa wi vea Uepha 1806 haraiiijmahaaan JBriafin 
aa aaaao Sdmhnaaa «läbt, W aiaUaiaaa Haiataratüch 
und von einer Siinplicilät der Daiaiellung, welcher fr 
ia^piilara ä(br4fiea nicht, iiB«|«r lM»4^^Ue^Äim 

.Mti'ilir-):, •» A ' 
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fbtry, F. jt. AMtandTaBg 3b«r ^1» hyposfaffsebe 
Long«m»t2ÜnduBg. A. d. Fi«ntofti»chen äber^ 
ttMitt vtfB Dr. G. Krupps, mh einer Vorrada tfttd 
afolgM BrwaitavtMMa tiiw^ Ä.«, 

' Ir.'' ttllp " ^'J' -ilV V i.'.b*^.. ,ff .-^t >T . 
• ,r.,7 o..>tu k--.tit.>iiJiMMBaafV'"i>l'i c aaiilkl oe^' . • 
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I) essen dramaturgische Parallelen. IrfittoA» 
1 Rlhlr. 8 Ggr. oder 2 Fl. 24 Kr. 

Zw«i auftgezaicboetA Werke lut Lesextfke), Thea- 




ANEKAOTA^ 

AdiaoMfi Scholasüd, Theodori 
ppj^taai» PhUpxeni 

EditioiiM Noveliaram JutiAiftni Jostiniqne 

iuectyli», ^ui LmetiMJEamioruci» ßo> 



lor, 

, im tHMtnlit, proUniQ»- 

Qu»tM^9 lß^n^tu* gMfmiK 

Barth. 

Dw BMubtHuDg Ji«se» Werkes » welches in dem 
▼•riai» «i^nerwäL otea Buchhandlung erscheinen, 
und dessao ertter Band (toö a ro WBogy) cor ht^ 
bilaie - Meise 18ST aosgegebeq- warft» wW, fibta>- 
nahm derUolerzeiclmPie rur Abhälft eine» »Wlefachen, 
«idkl sefiiblten üsdurfnkses. Eintnal soll es ^ne 
mih» mekannler jmiatieeller ScteiftMeUer aoe' dem 
JostiniaDischen ZÄUdlar md da» ■ ü ct s lf n lt a niti n Jjihn 
hunderten, welcl^e der VarfasMr io BaadsebiillaB 
französischer uad iulMoiscber BiUiothekeD TCTeiacelt 
TOr&ad, i» de» fiisdHMb«» Urtext* nebtl einer lateip* 
niadken Pal iai a rtw g dMimistiscbeo Publikum tum 
• raten Male miltheHe». Zugleich aber bezweckt 
9i durch die krHUche BeesWtnag der griecbjadlen 
iMlaiiaB iar Jvetioeaivisctkafi MoTsIIeo ein« 



Waoflch uad die Bitte oiTeDtrich 
ehaa» daCi Deutschland« «BMaBeichaal« JotitfaBidM 
ak»4abMu6s«i* dairfiiniliaihiDlIdMJhMVM 
Geb*t«i stahaadaa Uiilfsoiitte» cur Kriü'k uad Erklä- 
nm^r JnatioMMitlMB Novellen «u möglichstef Ver- 
TolIkemmnan| dar naaatt Ausgabe dieses R«ciit9i|Mll* 
weteDtUch bew rt i aga o, and das Gedeihes «iaaf-'i» 
mühsamen Werkes thätigst zu befördern, sttwardiar 
der Unterzeichnete «u£ seinen, zum Behuf dar Ter- 
g^i;chMog der Basiliken - Handschriften in den Jahrea 
fgSb— 1SS4 ^unternommenen Reisen in den vorzü^ 
Uchsten Bibliotheken Frankreichs, ItaneosundDeatscb- 
Y&ad» Vorarbeilon zu sainineln reiche Gelegenheit ge- 
habt hat. Er wurde «ch zu dem innigsten Danke ver- 
pflichtet und cu sorgsamer Benutzung aller ihm gebe- 
U$m HSMiauaUaa lablMll ao^gafordert f&blen, uad 
die Kamen der gea&xi«ttMar |aia«aBaiM|^9awia-> 
seshaft beiBigen^ 

Laipzig, da»t.DaiwiBlMrt88tf. 

Zu Besorgung ron BeiUriigaD an den Herr» Ver- 
lassar erbüeta ich mich baidlMt. upid wtitd* as ^ira»- 
gelegen se^p lassen , haRla Waria», afifaa Kapt 

gerühlten Lticle io der juratischen Literatur abhelferk 
werden . thunlichst cu fordara , wie ihrem innere» 
Oaftalt»yni»%>iicfc «aftoflfali mUxilg «B*niMatlair. 



mit BiBsdmn daa jimmhmiim, faiaaMiHie».' mrcii 
die Güie seiM» Bwder«, des Ober- Appellaiions- 
Ilathes Dr. BbCaifcdl Cii Jena, nod des Herrn Dr, 
tduard Zocharim au HalMfcerf , ist der Verftsser in 
den SiMid gesetst if ecdap^ /«acb die IMatariaKan sar 
Basiliken - Anog l imii w Ufft a J « irad da» CSiiKrar 
lekmus 5399" für die Redadrieo Axbeitea »olfetirDdiK zo 
banutaao, underhiiurt dalteroicbt ahne Grund, nicht 
^Igin viel Ifeae», sondern auch durch die Art der Be- 
agb^mif , w^bef er die AaegBftw^ iiapIli a^fc fla i imd 
QüMkeoopbln» -rea ft*itz siel» ÄaHarfaarifclalrt^ 
•ta^ mßgfrchst coi^ect<>n Text aaltot «oHetünd^gta» 
ComuMiiMr iMd M»tel^e3Beo»;|aba» sa k^noam» - 
JXUkt ' ' " ^' ^ ^-^.^ 



Bei Fteischmaair iD>nuAchen htt 
Q«d dni^^Ie Buchhandhjngen cu erhalten r- 

Ote h w M$ A e jUpengtbirge- nebst atigränaenitn 
Theilen von Tirpl und Salxburg- Ein Handbuch 
fürlVeisaad« cur genuXsretchen Kenntnir« dies«» 
reicanden Hochlandes» Von J. /. t;. Obern- 
btrg. Mit 2 Kartaai. oÜBatAiiHcht des Gabirg»- 
suges Bat Ab M Idh a ga a w liiMfcraiA« SMkmrgi- 
und Krauth. 8. 1 Rthir; SaGgr. od. 2 Ffc 48 

' }edem lleiseid«aia.de»nddaiilacftai|A]pa»|MiK 
miantbabrNcb, d» aropit dÜHaat plU» ]|iri^M||» 

ioji Auge fassenden Bud!» t» WrBM dMMlte»'Mi* 
n«»]^r«r» bedjirfj. . 



▼ en 

'^,vi%i^ry wmI Comp, in St.. GnJUtt jiml 

Anweisuof car Zeitgleichnng, oder zor A^ung dlsr 
■»e fc aate e han Hh#en »uf die tnitllere Zeit, rüria« 
dannaaoi' «äaichstattar fär die A u{s«bae dfer Th i 

.. iriArai. Ml. Jlki^ Maröeit«t, KU». ' 

JfaiitWLerfirr- ( Laadaunmm)., JVi<ad cr iai» g a«acbCea 

» T»t . : tdwi.»- : ,• ?: - •• Bigitized by Soogle 



•llctmab^ StdUiBg dä 
8. g«li. 2 Ggr. 

Bericht der KominU»k)a für V^olksbilduo^ ah die 
St. GaUiscb-AppenxelUsche geineinnütsig« Geeell» 
Bchaft b«i ihrtr iTriUiliiif VarMDulttiH^ 8. 
geb. 8 Ggr. 

•P»«SW«r, der. Eine pülitiadie Z-^ii-rTirlft. SIsierJehr» 
gang. i(}6 Nunmero. gr..4. (Erscheint wöcbratlich 
' zwsidMitiiod-afraint AjDcdgMatil) 

FliigeCs, C.Tk., erklärle Courszellel der bet^eutend- 
•ten europaiscbsD uod aufser- europäischen Han- 
delsplätze , nebst genauer Angabe der Moos - , 

l\Iaafs-unr1 G -^vyI rfits- Verhall nisse (lerselbeh. 17le, 
ganz nniguarbeilela und vermehrte Ausgabe« gr. 8. 
21 Ggr. 

Freydig, D., VerÜDderungen der reget- und noNf«!'. 
XDäraigen Zeitwörter in der firaaK. 5pracbej«im4c&«l» 
gelirauch. Verbea». u. Tenii. T(m Dir. f, B, M^mlfr, 
Se Auflage. 8. 8 Ggr. ' ...... 

Gemälde der Schweix, TiiaWili^-'geügraphhA-ata- 
lislische ßeschreibung'aller in tJer^elben beCndlichsn 
]5er£e, Seen, Flüase, Heilqueliea, Städte^ Flecken, 
in«». würdigen Dörfer, so wie der Schlusser, Bur- 
gen uud Klüster. Nebst Anweisub|i diM«lb« auf 
die genufavollsle und nützlichste Weis« SO beraiMO. 
6s Heft. Der Kantün Ulli, rw.ilden , yoa^.Busm" 
ger. gr. 12. . geb. in £(ai mit Karte 20 Ggr. 
— Dasselbe. lOi HrfK.- Kuto» KoIoUwM , jom 
ri. F. Sirohmeier, (T« Ut ' gtbp Btoi mit Kalte 
1 Rtblr. 8 Ggr. . . 

Karte dea Kanton* SoIoAmm. Beailieilet äad gaatb- 
cheo TOD C. Bruder f HtiMgiaplibt vm J. fl. JS^nfr;' 
Fol. öGgr. • ' ^ 

^ de* Käotont UtttttwaldeD. ' Bearbeitet nad gesto- 
chen TOD C. Btudir, liihoiMpUrt too J. ä* Ate». 
Fol. 6 Ggr. • . • • ' ; 

Wk/fri G., V. Knmaut 'ErioBtraiiiaa jift dWRigS. 

gr, 12. broch 4 Ggr. 
QJfrer, G.» dt Knonau, SouTenirs du Rigi. fr. 8. 
• boch.' «Ggf. ^ 
fiLGallen^ derKnnfnn, orfpr gen!rTnp!ii^ch -stallslisch- 
natlirknadliclie Darstellung meiner acht, nun fünf- 
mlm^ Beiiifctr Ein« Reihe von IVeujahrsstücken , 
heraasgegeiNn rom wilMiiachaftlichea Verein ia 
St. OaUeÄ. MSI thAnaidtie» «ad eCeer Karte dea 
Kantons, gr. 4. geb. 1 Rihlr. 4 Ggr. 
Sdhlatitr» iW..^rHclutäck« aus Keiseo nach dem südr 
ÜdMa RelSitaM 1822— 1826. Bit 14 Abbild, and 
1 Karte. Nene wtAi^fteei AMfaL«. gr.S. broch. 
lJUhlr..4 6gr. . • • ; A 

Veiandke, kleine poMiiche. (lo St. GalUr n a d A|i pt n 

celler Maadart.) gr. 8. broch. 6 Ggr. 
Veoeicfaaill eller Ortschaften de» Kaateos St. Gall«a 
«ad ihia^SieAellairill i^ Orta-, Pf»rr- und poUti- 
■oke GematDden , Amts» and: BfttitilrbeBirkeb, JÜmk 
e^bid»et.OcdBaDg. gr. lang iSL tknmk. $ Qv» 



Wir^t J. J,, ^eobacktpagao , Erfahruogan unJ Ao- 
sichteo ^J|M^ßalt)l|;»QDgea 9. Bestrafangao ia VoUia« 
sckulpe. 8. geh. 4 Ggr. 
Diese Artikel suvl Jn nllen eclivvolzerischen , Rud- 
oad norddeulscbeo ji^chhandlupgeo entweder sogleich 
•wvtnüMf str lUdeW «ülmr «n£ Beaiellaag M.ärhallM. 

lltttar.dar Preaee >«fiad«n alclit 

Gamilde der Schweis, 15« Heft;: Der Kanto» Oiiiaii 

bünden, Ton F. v. Tscharner und Prof. R'lder. 
— Desselben 1 7s Heft Der Kanton Ihurgau, roaJ. 

St. GalUa «od Btin, 1. December 1835. 

Haber uod Comp* . 



Bei Fleisclimann lalliaefcea iiti 

and durch alle Buchhandlungen zu erhAlten: 

Srnatti, Dr. /. H. M., Vorübungen zum ersten Ua- 
iffWaM Im dm Mbmfrsprache utid pr^isfhe Vor» 
hi-rrHunz T.U den schönen Rtdekiinatm fiir die zu 
biMcade kleine Jugend. 6ta Terb. Auflage. 8. 
t6^Gfr* oder 1 Fl. 12 Kr. 

Dessen neues thearetüA- mrtdcUwhe» fiaaiAtiok dgr 
Schonen Redekiin$u «? «e* t>M Kleaiea dm fo- 
> lehrten Schalen. OtdMktfaaitt jb.Aaf*^. 9> 
2 Aiblr. oder 8 Fl. . ' i . i 

DtiMfn rrttt», yorienitung^t^ der grietJiist^ 
Sprache. Se Auflage. 8. f) Ggr, n^ier 85 Kr. 

DßiSfH neues Elemfatar- und, V orber eitungshuch der 
.', laffinifchen ßorackr, aar swackasi^rsigeD Einleitliag 
in die Klassiker, für Sclitilep. Se verh. Aafl«B». 

' 8. 16 Ggr. odöf ^ i l. .l2 Kr. 

Diese allgemeM äaeakaaiBttia^' oaaatechafteo Lehr- 

l üchpf liedürfen keiner AnpreiBunp; ; ihre bsste Em- 
pfehlung sind die rielen Auhagen. Schulansiallen ga- 
wühre ich bei Abnahme namhafte Vorthaile, wie «ia 
▼iellaiekt bei keinena Schulbu che auufiadaa, 

• t^ . . ' '*■ * • , 

'fmVei<l0«»Te«]fr. Begeosberg iaMüastec ut 
mdäu^ M db ^mb BaahfcnddlwHiti w bfjbni z- ■ 

/. Vj |^>»t«abö''»pt*clrrelire, '*. 

für die nüttiern. ivia^sci» G^ mtiasienj 
« . : r » • • .iraefefat: . • . . 

■ "is.'. I. TO« .1 ' 

* J. P, W, ßurehard, . 

" ^rof cwi«^ ein tSyastoaslMi »a Ml aia < . ' 

:'h ' " «2 Bogen gr. S!' 18 Ggr. ' 

Diesem \T8rke wurde gleich iiadi aeinemi 
«ehernen die Ausseichnung «0 Theil , dal^ es Tom Ke» 
aigLProtinaial-Schul-Collegium za ilTünster sämmt- 
iiche» Gyaiaaaaaa dfr Tcg^ifMc Westfaieii zur Eiofub- 
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